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Die  tcorte  sind  entwexhr  nomina  oder  verha.  Es  zerfällt  dem- 
nach die  xcorthüdunijslehre  (farmeii-f  ßexmulehre)  in  die  lehre  von  der 
hildung  der  nomina  und  in  die  lehre  von  der  hildung  der  verba. 
Jenen  liegen  nominal-,  diesen  verhahtämms  zu  gründe.  Die  lehre  von 
der  hildung  defi*  nomina  nennt  man  declination,  die  lelire  von  der 
hildung  der  verba  conjugatian. 


I.  ALTSLOVENISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


/)«?  aus  demselben  stamme  gebildeten  nomina  nennt  man  casus, 
Au^  dem  stamme  kamen  entstehen  die  casus  kamene,  kameni,  ka- 
meni} usw. 

Die  slamsclien  sprachen  besitzen  sieben  casus:  nominativ,  vocativ, 
accusativ,  genetiv,  dativ,  instrumeiüal  und  local,  und  drei  numeri: 
singulár,  dual  und  plurál..  Da  die^selben  casus  Í7i  den  verschiedenen 
numeri  verschiedene  suffia'e  hal)en,  da  im  dual  alle  casus  durch  drei 
formen  bezeichnet  werden  und  da  im  pl,  der  voc,  mit  dem  nom,  zu- 
sammenfiültj  so  ergeben  sich  sechzehn  casusformen. 

Die  casus  werden  dadurch  gebildet,  d-ass  an  den  stamm  bestimmte 
laute  antreten,  die  casussufßxe  genannt  werden :  in  kamene  ist  e  casus- 
Suffix, 

Die  casussuffi^e  sind  vei*scliieden,  je   nachdem    der   stamm,  von 

dem  der  casus  gebildet  werden  soll,  ein  nomen  im  engeren  sinne  oder 
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Á  asi.  ilec).  noni.  cas.-sufT. 

ein  pj'onomen  ist:  der  S(],  geu.  vom   suhsŕantiv  rabx  laufľ.t  nibfi,  dar 
vom  pronomen  ti»  liivijejjeii  to-go. 

Die  declination  ist  demnach  iKnnival  oder  pronominal.  Aus  der 
verlinduntj  nominaler  casus  oder  nominaler  stamme  mit  den  ent- 
sprechenden camis  des  pronomen  j'L  entsteht  die  ziusammemjľjtetzte  decli- 
nation, so  dass,  venn  man,  allerdiuijs  nicht  (janz  lotjisch,  die  zusammen- 
gesetzte declination  den  heiden  anderen  declinationen  hei(yrdnet,  sich 
eine  dreifache  declination  enjiht:  nibu.  je-go.  drugii-jego. 


Erstes  capiteL 
líoniiiiale  declination. 

Die  nominale  declination  umfasst :  A)  die  sidßstantira,  adjectira 
und  participia,  die  7iU7neralia  cardinalia  mit  au.snahme  inm  jediiri., 
dva  und  oba  U7)d  den  mime7'(dia  distributiva  H  voj,  oboj ,  tr^ý  ] 
B)  die  pronomina  personalia  az'i»,  ty,  s^. 

A)  Declination  dei*  siibstantíva  usw. 

Nach  dem  auslaute  zerfíJlen  die  hieher  (fehörigen  stťimme  in 
sechs  classen :  J.  'h  (aj-stämme,  II.  o-stämme.  III,  ii-stämme,  IV.  'h(u)- 
stämme.     r.  h'Stämme,     VI,  consonantisclée  stamme, 

Casussuffixe  der  nominíilen  declination. 

8  g.  n  o  m.  Dos  suffix  s  ist,  weil,  es  im  auslaute  stand,  (Jßgef  allen  : 
dasselbe  muss  für  das  m  des  neutr,,  urspi*^ünglich  ein  suffi.v  des  sg. 
acc,  angenommen  werden.  Das  im  auslaut  des  stammAis  st4*Juinde  a 
geht  im.  masc.  in  'h  über:  rabt,  im  neutr,  in  o:  mesto,  woriii  ich 
eine  auf  slavischem  boden  eingetretene  differ&nzierung  erblicke,  ä  wird 
durch  a  vertreten:  ryba;  ja  geht  oft  in  j  i  über:  gospodyiíi  aus  go- 
spodynja;  boľboi  aus  boľLsja;  pletašti  aus  pletastja;  byvT»8Í  aus 
byv'Löja.  In  ija.  fällt  a  ah:  nil'Luij  aus  nil'Lnija:  vgl.  den  aind.  sg. 
iiist,  dliHl  aus  dhitja  Bojy))  S,  2úH,  und  etwa  den  lit,  loc,  dalgl  aus 
und  neben  dalgtje;  mergo  aus  und  lieben  mergoje,  u  geht  im  masc. 
in  'h  iü)er :  syni^y  aind.  .Hhmi;  im  fem.  tritt  aii  die  stelh  des  v  ilas 
auf  einem  älteren  x  bertdieiide  y:  svekry  n4Íben  Ijub'i.  und  Ijuby. 
/  geht  in  i.  iiher :  pati,,  kosth.  i  hat  sich  im  fem.,  jedoch  nur  aus- 
nahmsweisey  erhalten :  hoti  7ieben  hoti».  r  und  s  fallen  im  auslaute 
ab,    und  das  in  den  auslaut  tretende  e  geht  im  fein,  in  i,   im  neutr. 


asi.  ded.  nom.  cas.-saiT.  O 

in  o  iiher:  mati,  di>8ti  mis  mater,  ďhster  und  slovo  aiis  sloves. 
slovo  ati8  sloves  folgt  d&n  neutra  auf  urspriinglícJies  a,  während 
inuti  und  diišti  aus  mater  und  ďLŠter  vielleicht  für  mate  und  d  töte 
stehen,  tcohei  e  als  ersatzdehnung  für  e  eingetreten  wäre.  Andere 
nehmen  im  slav,  und  lit,  übertritt  in  die  analógie  der  jsi-stämme  an: 
beľíjŠti  aus  ber^tja,  eine  ansieht,  mit  der  sich  das  unveränderte  t  in 
inati  nijcht  in  einklang  bringen  lässt,  kamy,  kor§,  ime,  tele  stehen 
für  kamen,  koren,  imen  und  tel§t. 

8^.  voc.  Der  voc.  hat  eine  vom  noni.  versdiiedene  form  nur  im 
sg.  mase,  und  fem.,  und  selbst  die  masc.  und  fem.  entbehren  einer 
solcJien  besonderen  form  bei  den  fem.  \ -stammen,  so  wie  bei  den  r- 
stämmen,  dalier  cr^ky,  mati,  dtšti;  formen  wie  crbkiivi,  materi, 
d'i»títeri  kännen  nur  vermutet,  nicht  nachgewiesen  werden.  In  allen 
fällen,  in  dienen  gegenwärtig  der  voc.  vom  nom.  verschieden  ist,  ist 
dieser  eigentlich  nichts  anderes  als  eine  modification  des  nom.  Diese 
niodißcation  besteht  darin,  dass  das  ursprüngliche  a  zu  a,  d<is  ur- 
sprüngliche ä  zu  o  heraJtsinkt :  rabe,  rybo,  das  dem  älteren  aind. 
oáp^a  für  jüngeres  a/pu^  entspricht,  während,  synu,  dem  auch  vracb: 
vracu  folgt,  auf  einem  stamme  auf  au,  0  beruht,  so  wie  gosti,  kosti, 
denen  auch  kamen  :  kameni  sich  anbecpiemt,  stamme  auf  ai,  e  zur 
Voraussetzung  hahen.  Benfeij,  Über  die  entstehung  des  indogermanisclien 
víjcativs.  Man  bemerke,  dass,  während  altes  a  und  ä  zu  e  und  o 
geschwächt  werden,  bei  i  und  u  eine  Steigerung  eintritt,  e  bieten  in 
denselhen  stammen  auch  doAS  griech.,  lat.  und  lit.,  und  das  aind.  hat 
für  ä  das  nach  Bojyp's  ansieht  schwächere  e, 

sg.  acc.  Das  suffix  ist  m,  vor  welcliem  bei  consonantischen 
Stämmen  im  aind,  a,  im  asl.  das  dem  a  entsprechende  e  eingeschaltet 
wird:  kamene,  matere,  Ijub'Lve,  dbne  aus  kamen-e-m,  mater-e-m, 
ljubi>v-e-m,  dbn-e-m.  Diese  formen  sind  wahre  acct-,  nicht  etwa  gen.- 
formen.  rabi»  stellt  für  rabxm,  sym>  für  synxm,  pqth  und  kostb 
für  ps^thin,  kostbm,  so  wie  mesto  eine  auf  am  auslautende  form 
voraussetzt :  überall  wird  m  s])U7'los  abgeworfen,  nur  die  auf  a  (altes 
ä)  auslaiäenden  stamme  verschmelzen  das  suffix  m  mit  a  zum  nasalen 
q:  rybí}  für  rybam.  Formen  wie  kamenb,  materb,  ljubT>vb,  dbnb 
setzen  mit  b  (i)  schliessende  stamme  voraus.  Ijuby  ist  eigentlich  ein  nom, 

sg.  gen.    Das  schliessende  s  des  Suffixes  as  ist,  weil  auslautend, 

abgefallen,  a  in  q  übergegangen:   kamene,    matere,    Ijubxve,    dbne, 

slovese,    telete.     Die  gen.  kameni,    materi   usio.   setzen   einen   auch 

sonst  eintretenden  stamm  auf  b  voraus.    Die  auf  i,  masc.  und  auf  b 

für  eliemaliges  u  und  i  auslautenden  stamme  steigern  diese  vocale  zu 
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asi.  ded.  noni.  cas.-saff. 


U  und  ZU  i :  synii,  V^^h  kosti,  formen,  die  dmi  aind,  genefiven  sfmôs, 
kaves,  mates  von  sUnu,  kaví,  mat  i  genau  entsprechen,  Gen,  tme 
p^té  hißten  nur  jene  späten  (piellen,  in  denen  die  h-stämme  der  ana- 
lógie der  T»  (a) -Stämme  f olgeit :  p^te  steht  demnach  für  pi^tja.  Wenn 
nun  rabT>,  mesto  im  gen,  raba,  mesta  hilde^i,  so  könnte  hier  gleich- 
falls eine  steigeining  des  a  zu  ä-  angenommen  werden,  so  dass  das  aus- 
lauteiide  a  einem  urspriinglichen  äs  gegenüherstUnde,  eine  deutung, 
zu  deren  gunsten  n}it  unrecht  der  umstand  angeführt  vrurdey  dass  dem 
got,  dagis  (stamm  daga)  gleichfalls  ein  älterem  dagäs  zu  gründe  liege, 
Zeitschrift  2,  171,  Bo^yp  nahm,  über  die  spräche  der  alten  preussen  h2, 
in  diewo  d^i  völlige  unt^rdiilckung  der  casusendung  wie  im  slav,  an 
und  erkannte  in  dem  lit.  o  einen  ersatz  für  die  weggefallene  casus- 
endung. Da  jedoch  die  a-stämme  im  lit,  im  sg,  gen,  das  dem  slav.  a 
entsprechende  o  haJjen :  lit.  vilko,  asl,  v^ka,  und  da  auslautendes 
s  im.  lit,  nicht  abfällt,  so  halte  ich  den  slav,  get),  raba  und  ebenso 
den  lit.  gen,  i^'lko  für  einen  ursprüngliclien  ahl,,  so  dass  asl,  vl'i»ka 
und  lit,  vilko  dem  aind.  ahl,  vrkät  CDit^fprächen,  wobei  zu  bemerken 
ist,  dass  sg.  gen.  und  ahl.  oft  formell  zu,^ammenf allen  und  dass  sich 
gen.  und  abl.  überhaupt  in  ihrer  functimi  berühren,  dass  endlich  im 
lit.  auslautendes  t  abfällt.  Vgl.  i.  seite  447.  Die  von  Hchleicher, 
Formenlehre  236,  ausges])rochene  und,  ( 'omj)endium  ôfitf,  im  allgemeinen 
festgehaltene  ansieht,  dass  das  auslautende  a  von  i*aba  aus  aja  und 
dieses  aus  asja  entstanden  sei,  stehen  unilbencindliche  lautliche  sclnrierig- 
keiten  entgegen.  Noch  schwieriger  ist  die  erklärung  der  formen  duse 
und  ryby :  wenn  man  erwägt,  dass  in  jenen  fällen,  in  denen  nach 
massgabe  des  vorhergehenden  consonanten  im  abflaute  ^  und,  y  mit 
einander  wechseln,  beide  laute  aus  einem  älteren  {j  hervorgegangen 
sind,  wie  diess  aus  den  participia  praes.  act.  i  d  y  und  pije,  im  gen. 
mase.  und  neutr.'  idi^šta  und  pijasta,  erhellt,  so  urird  man  als  die 
älteste  erreichbare  form  dusq  und  ryb^  ansehef).  Ich  halte  nun  dm 
gen.  auf  e  und  y  für  einen  alten  durch  am  gebildeten  sg.  loc. : 
aind.  gat^i-j-äm,  daher  duš^  aus  dusam,  duša-am,  ryba  aus  rybam, 
ryba-am.  Vgl.  über  den  Ursprung  einiger  casus  der  ])r(mominalen 
declinatim}  seite  4,  6.  (144,  14í)).  Bei  dieser  erklärung  eiüfernt  man 
sieh  allerdings  vom  lit.,  allein  ich  halte  die  r  ermittel  un  g  des  asl.  duše, 
ryby  mit  lit.  rankös  für  unmöglich,  und  nehme  hier  einigermassen  eine 
deutwig  auf,  die  Schleicher,  Formenlehre  280,  aufgestellt  hatte,  im 
Compendium  660  jedoch  aufgab,  indem  er  doii,  sagte:  ,,entweder  ist  hier 
die  analógie  des  acc.  mid  nom.  pl.  zu  finde^i,  dem  so  oft  der  gen, 
sg.    gleich   lautet,   oder   es   ist  das   casuselement  mittelst    eines  nasals 
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angetreteil,  so  dass  ein  rankä-nf-aa)  als  grundform  anzunehmen  ist, 
i^on  welcher  die  endung  as  völlig  geschwunden  ist.  Letzteres  dünkt 
mich  die  bessere  Vermutung**, 

sg.  dat.  Da^  aind,  hat  das  suffix  e,  das  im  asl,  in  i  über- 
geht: kameni;  materi,  slovesi,  tel^ti,  Ijiib'bvi.  Die  stamme  auf  h 
bietefi  i  dar,  welches  dem  e  des  aind,  gegenüber  steht,  und  vor  welchem 
h  ausgefallefi  ist,  tele  im  gotischen  i  ausgestossen  wurde,  denn  gasta 
stelU  für  gastia,  und  dieses  für  gastiai :  pati,  kosti  sind  demnach  au^ 
p^tbi,  kostbi  und  die  letzteren  formen  aus  p^tbc,  kostbé  hervor- 
gegangen: aind,  avaj-B  neben  avj-äi.  Auch  die  obeti  angeführten 
dative  kameni,  materi  usw,  köniien  so  gedeutet  und  von  h-stämmen 
abgeleitet  werden,  wozu  jedoch  keine  nötigung  vorliegt.  Das  é  des  dat. 
rybe  von  ryba  muss  auf  ein  aind.  äi  zurückgefülirt  werden:  a^d-j- 
äi,  alt  aqväi;  das  lit.  bietet  ai:  rankai:  durch  aind.  e  kann  aus- 
lautendes é  nicht  erklärt  werden.  Die  t>  (u)-stämme  Imben  den  aus- 
gang  ovi:  synovi,  aind,  sünave,  lit,  sunui.  Denselben  ausgang  findet 
man  bei  den  t»  (a)-stämmen  masc. :  rabovi,  woraus  rabu  durch  abfall 
des  b,  i  und  Verwandlung  des  ov  in  u  entsanden  ist:  der  dat.  der 
!>  (a) 'Stämme  masc,  und  neutr.  ist  demnach  von  den  t,  (u)- stammen 
entlehnt.  Man  vergleiche  lit,  vilkui  mit  asl.  vHku.  Schleicher  hält 
synovi  für  den  sg.  loc,  aind,  sünavi,  dem  eher  asl.  synovb  entsprechen 
würde.  Sklonenie  osnovz  na  u,  Seite  7.  Bei  der  gemngen  zaid  von 
T,  (u)-stämmen  ist  jedoch  diese  erklär ung  des  sg,  dat,  auf  u  nicht 
unzweifelhaft,  und  so  möge  auf  eine  andere  deutung  hingewiesen  werden, 
nach  wekher  vKku  als  aus  vHko-v-i,  vl'bk'L-i  entstanden  aufzu- 
fassen wäre,  wie  Bopp,  Über  die  spräche  der  alten  preussen  16, 
preuss.  waldniku  regi  und  lit.  dievui  deo  aus  waldnikai,  dievai  ent- 
stehen lässt. 

8  g.  i  n  s  t  r.  Das  suffix  ist  für  das  masc,  und  neutr.  mb  für 
älteres,  im  litauiscJien  avimi  vollständig  erhaltenes  mi  aus  bhi:  rabnbinb, 
mésťbmb,  p^tbmb. .  Die  consonantiscJien  stamme  substituieren  auf  b 
auslautende  stamme:  kamcnbmb,  slovesbmb,  tel§tbmb.  Diese  ansieht 
scheint  vor  jener  den  Vorzug  zu  verdienen,  nach  welcher  in  den  an- 
geführten fällen  h  als  vermittelnder  vocal  eingeschaltet  worden  sein 
solL  wie  im  aind.  sg.  acc.  rädžänam  von  rädžan,  da  in  diesem  falle 
wahrscheinlich  e,  nicht  b  stünde.  Die  fem.  auf  a  haben  lub,  dessen  m 
nach  abfall  des  h  mit  dem  vorhergehenden  vocal  zu  ^  zusammenschmilzt: 
ryb^  für  rybam,  rybamb.  Man  vergleiclie  rabT>mb  und  ryb^  mit 
den  verbalfoi-men  der  I.  sg.  praes,  veiub  und  bija  aus  bijom  für 
bijomb.  Abfall  des  b  ist  auch  im  dat.  rabu  aus  rabov,    rabovb  eüi- 
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getreten.  Häufiger  ah  die  form  ryba  ist  die  längere  form  ryboja,  die 
nach  dem  pronominalen  toja  gebildAif  ist,  icoHlber  hei  der  pronomi- 
nalen declination  gehandelt  irird.  Vgl.  meine  ahhandlimg:  Über  den 
tirsprung  einiger  casxis  der  pronominalen  declination  10, 11  (loO,  151). 

8  g.  loc.  Das  aind.  hat  das  suf fix  i:  kamoni,  materi,  slovesi, 
tcl^ti,  Ijub'Lvi  sind  von  h-stämmen  gebildet,  in  denen  der  ans- 
laut  des  stummes,  ursprUnglich  i,  mit  dem  suffia'  i  zu  slavisch  i  zu- 
sammenschmilzt :  p^ti,  kosti,  was  jedoch  zweifelhaft  ist,  da  es  nicht 
ausgemacht  ist,  da^s  slav.  i  einem  älteren  i  gegenüberstehe,  rybe 
scheint  eigentlich  ein  dat.  zu  sein:  aind.  a^gväi  alt;  rabe,  mésté  be- 
fremden xoegen  des  e  im  auslaute,  tcofilr  man  i  encartet;  synu,  aind. 
sünavi,  ist  aus  synovi,  synovb,  synov  entstanden,  nicht  etwa  durch 
differenzierung  aus  dem  dat.  synovi,  aind.  sünave,  hervorgegangen. 
Die  consonantischen  stamme  haben  in  den  ältesten,  pannonischen  quellen 
den  ausgang  o  neben  dem  ausgang  i:  kamene,  nebese,  farm^n,  die 
vielleicht  als  eigentliche  sg.  gen.  anzusehen  sind. 

dual.  nom.  In  diesem  casus  ist  die  Ubereinstimmung  zidschen 
asl.  und  aind.  gering,  raba  zwar  entspricht  der  älteren  aind.  form 
a^vä,  wofür  später  agväu  aus  a(}Däs;  rybe  und  mésté  jedoch  sind 
vielleicht  nicht  aind.  a^ve  von  agvä  f.  und  juge  von  juga  n.  gleich' 
zustellen,  telese  setzt  einen  stamm  teleso  voraus  und  ist  daraus  wie 
meste  aus  mesto  gebildet.  Daneben  besteht  telesi  wie  p^ti,  kosti, 
imeni  usw.,  denen  im  aind.  auf  l  auslautende  formen  gegenüber' 
stehen,  wobei  man  sich  dann  beruhigen  kminie,  wenn  in  der  tat  dem 
auslautenden  aind.  i  slav.  i  entspräche,  tcas,  wie  es  sclieint,  eben  so 
wenig  behauptet  werden  kann  als  die  gleichheit  von  aind.  ü  und  slav.  y 
in  syny  und  aind.  sünU.  Wenn  auslautendes  ü  zunächst  in  x  und  dieses  in 
y  übergegangen  ist,  wie  das  partie,  sy  durch  s'l  aus  s^  entstanden  ist,  so  ist 
die  amiahme  gestattet,  dorSS  eben  so  i  durch  h  aus  l  hervorgegangen  ist. 
Man  bemerke,  dass  im  ačech.  die  endung  y  auch  bei  x  (a) -stammen 
eintritt:  hlasy,  parohy,  zraky.  Dasselbe  findet  im  lit.  statt:  vilku. 

dual.  gen.  Das  suffix  lautet  im  aind.  ös,  im  asl.  u :  telesu, 
des^tu,  diíšteru  neben  d'LŠteriju  icie  bei  den  h-stämmen.  Die  stamme 
auf  'h,  das  t  mag  altem  a  oder  u  entsprecluin,  auf  o  und  auf  a  stoifsen 
diese  vocale  aus:  rabu,  synu,  mestu,  rybu,  wogegen  das  aind.  gafajös 
von  gata  und  gatä,  sünvös  vo7i  sünu  bietet.  Die  h'Stämme  trennen  die 
endung  u  vom  stamme  durch  y.  p^tiju,  kostiju  ?íefte7i  patiju,  kostiju, 
statt  es  in  j  zu  verwandeln,  was  im  aind.  eintritt:  bhütjös  aus  bhutins. 
Was  bei  p^tb  und  kostb  stattfindet,  tritt  auch  bei  manchen  conso7mn- 
tisclien  Stämmen  ein:  kameniju,  crBkTbviju. 
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dual.  dat.  Das  aind,  sxiffix  ist  bhjäm,  im  asi,  ma,  indem 
hh,  wie  sonst,  in  m  verwandelt,  j  ausgestossen  und  das  auslautende  m 
abgeworfen  wird:  syn-Bma  (sTinuhhjäm),  rab7,ma,  rybama,  p^tbma, 
kostbrna,  očima.  Die  consonantischen  stamme  verwandeln  sich  in  h- 
stämme :  télesbina,  télesoma.  a-stämme  treten  für  die  v-stämme  ein : 
Ijab'Bvama  vo7i  *ljub'Lva. 

pl.  nom.  Dem.  aind.  suffix  as  entsp)*icht  e  in  jelene;  Í7i  den 
cofnparativformen  boľLŠe,  dobrej se;  im  partie,  praes,  act,  und  im 
partie,  praet.  act,  I,  hvalešte,  hvaľtse,  tvas  insofeme  Uberrascht,  als 
dobrej št,  hvaleštk,  hvaľbáB  za  den  x  (aj-stämm^n  géhJor&n;  hieher 
sind  nicht  plurale  wie  graždane  zu  ziehen,  da  sie  mit  ursprünglichen 
h-stämmefi  zusammenliangen,  wie  die  lit,  form&n  auf  jonis,  gen,  jon'és 
und  jonio  zeigen:  mešČonis  pol,  mieszczanin,  Schleicher,  Grammatik 
124,  Szißrwid  scheint  im  gen,  nur  nies  zu  kennen:  miesdonis,  gen. 
miescionies  150,  Mit  dieser  annähme  stimmen  auch  andere  casus  des 
pl,  über  ein.  Die  pl.  der  männlichen  b-stämme:  p^tije  vo^i  p^tb 
entsprechen  den  nicht  gunierten  vedischen  formen  wie  kavjas  für  kavias. 
Diesen  folgen  iy(a)-stämme :  roditelije,  pasty  rije,  die  urspi*ünglich  conso- 
nantisch  ausgelautet  und  die  endung  der  h-stämme  angenommen  haben. 
Die  stamme  auf  x  für  u  steigern  den  auslautenden  v>ocal:  synove, 
welches  dem  aind,  sUnavas  ebenso  gegenübersteht,  wie  im  sg,  dM. 
synovi  dem  aind.  sfinave.  Die  weiblichen  stamme  auf  h  bieten  i, 
welches  ein  e  voraussetzt :  kosti ;  das  aind.  hat  ajas.  Die  stamme  auf 
T.  (a)  haben  i :  rabi,  worin  ich  den  aus  ai  entstandenen  ausgang  der 
prononüna,  aind.  e  in  te,  erblicke:  dalwr  rabi  aus  rabé,  neben  ove, 
das  V071  den  t  (uj-stämmen  lierrührt:  rab  ove;  die  neutr.  auf  o  luiben  a: 
mesta,  womit  die  entsprechenden  aind.  formen  auf  a:  vanä  zusammen- 
zustellen sind:  imena,  slovesa,  tcleta  setzen  daher  nicht  consonantische, 
stmdcni  voadi^che  stamme  voraus:  imcuo,  sloveso,  teleto,  denii  die 
consonantischen  stamme  habest  aind.  i.  Die  a-stämme  haben  nach  mass- 
gäbe  des  vorhergehenden  consonanten  e  oder  y,  welche  in  diesem  casus 
wÍ4i  im  sg.  gen.  ein  älteres  ^  voraussetzen.  Daraus  ergibt  sich,  dass 
man  es  bei  dusQ  und  ryby  mit  dem  pl.  acc.  zu  tun  hat,  dass 
d<xher  bei  diesen  stammen  schon  in  alter  zeit  der  pl.  nom.  durch 
den  pl.  acc.  verdrängt  worden  ist,  in  welchem  de^*  ausgang  ä-ns 
vorausgesetzt  wird.  Die  ersetzung  des  pl.  nom.  durch  den  pl.  acc. 
fand  später  in  grossem  umfange  statt :  braky  nuptiae  für  braci  findet 
sich  jedoch  schon  in  den  ältesten  quellen. 

pl.  acc.  Als  ursprüngliclies  suffix  ist  ns  anzusetzen,  dessen  n 
mit  dem  vorhergehenden   u  zu  ^  zusammenschmilzt,  dalier  rab^,  konj^, 
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und  daraus  raby,  konj§  aus  rahi»-n8,  kontT>-ns.  Man  heachte  iju- 
deJQ  io'j3abu(;  lo.  ii.  33.-zogr.  und  j^,  %  yon  ji»  in  nedjjžtny^, 
prokaženy^  cZoz.  7/.  Vgl.  preuss.  giva-ns  vivos,  lit,  ponus,  lett,  (jrekus, 
got.  qviva-ns,  aind,  ýlvä-n  aus  ýlvä-ns.  Bei  den  SL-stämmen  ist  der 
acc,  zugleich  nonu,  worüber  bereits  gesprochen  xourde,  syoy  ist  auf 
sünuns,  aind,  sUnfin,  zuriickzuf Uhren,  wie  p^ti  und  kosti  auf  -titis: 
vgl,  aind,  avln  masc,  und  avis  fem.  aus  avins, 

pl.  g^en.  Das  ursprünglicJie  suffix  am  ist  in  ^  und  dieses  in 
folge  fortschreitender  Schwächung  in  !>  übergegangen,  tde  in  der  prae- 
position  aind.  sam,  asl.  s^,  s'l:  imeni>,  slovesi».  Die  auf  t,,  o,  a 
auslautenden  stamme  stossen  diese  vocale  aus:  rabt,  sym,,  iiiestT,, 
rybt:  aind,  a^vä-n-äm  von  agva;  agvä-n-äm  neben  aqmm  von  aQVä, 
Die  h-stämme  schalten  zwischen  b,  d^as  zu  i  werden  kann,  und  'h  das  j  ein  : 
p^tij,  kostij  aus  p^tij-L,  kostiJT» /tír  p^tij^,  kostija:  aind,  am-n-am. 
Im  lit,  ist  dm  in  ü  Ubergega^igen :  ponü ;  das  preuss.  hat  n  für  m  : 
swinta-n  sanctorum,  asl,  sv^t'L  aus  sv^t^. 

pl.  dat.  Das  aind,  suffix  bhjas  lautet  asl,  im»,  indem  hh  in 
m  übergieng,  j  ausgestossen  ward  uiid  an  die  stelle  des  as  wie  sonst 
T,  trat:  rabtimb,  rybain'b,  syiľLm'B,  p^tbini,,  kostbiuL.  Die  conso- 
nantischen  stamme  werden  durch  h-stämme  ersetzt:  kamcnbm'L,  slo- 
vesbim».    Vgl.  lit.  ponams,  alt  ponamus, 

pl.  i  n  Str.  Aus  dem  suffix  blds  entsteht  durch  Verwandlung  des 
bh  in  m  und  abwerf ung  des  s  das  suffix  m  í,  wofür  mxm  m  b  erwartet: 
rybami,  pj^tbini,  kostbini,  sýiľbini.  Die  !>-  und  o-stämme  haben  die 
endung  t>i  aus  'bini:  raby  aus  rabii-mi  im  gegensatz  zu  rybami,  wie 
aind,  a^väis,  alt  agvsbhis,  von  agva,  neben  a^väbhis  von  agvä;  m  ßel 
im  slav.  aus,  als  sich  bereits  !>  für  a  festgesetzt  hatte.  Dasselbe  y 
tritt  ein  in  slovesy.  Andere  consonantiscJie  stamme  sidjstituieren  b- 
stämme:  materbmi. 

pl.  loc.  Das  suffix  SU  geht  in  hrh  über:  rybahi,.  patbh-b, 
kostbhnb,  syn'bh'b.  Die  stamme  auf  t»  (a),  o  haben  ein, :  rabehi., 
mcstélľb,  und  begegnen  auf  diese  weise  auffallend  den  aind,  a-stämmen, 
welche  den  auslaut  a  in  e  verwandeln:  a^véšu,  im  gegensatz  zu  den 
ü-stämm£n:  a^väsu,  dem  asl,  rybah'b  entspricht. 

Die  gleichstellung  des  auslautendeti  é  im  asl,  mit  dem  aus- 
lautenden B  im  aind,  wird  von  mir  im  sg,  loc,  der  x  (a)-stämme,  im  sg, 
dat,  loc,  der  ä-stämme  und  im  dual,  nom,  der  o  (a)-  und  der  ä-stämme 
im  vorstehenden  in  abrede  gestellt,  doch  zweifle  ich,  ob  mit  vollem  rechte. 

Aus  dem  gesagten  ergibt  sich,  dass  die  verschiedenlieit  der  casus- 
formen teilweise  auf  der  versdiiedenlieit  des  auslautes  der  stamme  beruht. 
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Die    trennung   der   »ufßxe    von   den   stammen  vollzieht  sich  am. 
leichtesten  in  jenen  formen,  in  denen  das  suffix  cansonantisch  anlautet. 


I.  T.  (a)' Stämme. 

Die  T>  (a) -Stämme  sind  masc.  Die  dedination  wird  durch  den  dem, 
•h  vorhergehenden  consonant&n  beeinflusst. 

1.    Dem  T>  geht  ein  harter  consonant  vorher:   r,  1,  n;  t,  d;  p, 
b,  V,  m;  k,  g,  h;  z,  8. 


Subst.  stamm 

rabi». 

nom. 

rabi» 

raba 

rabi 

voc. 

rabe 

raba 

rabi 

acc. 

rab-L 

raba 

raby 

gen. 

raba 

rabu 

rabi» 

dat. 

rabu 

rabT>ma 

rabomi» 

instr. 

rabiiiub 

rab^ma 

raby 

loc. 

rabc 

rabu 

• 

rabéhT>. 

Sahst,  stamm 

riinljaniui>;  riinljaob. 

nom. 

riniljanim. 

rimljanina 

rimljane 

voc. 

riinljanine 

rimljanina 

riraljane 

acc. 

riniljanim. 

rimljanina 

rimljani 

gen. 

rimljanina 

rimljaninu 

rimljam» 

dat. 

riniljaninu 

rimljanin'Lma 

rimljanbmi> 

instr. 

riniljanini>nib 

rim]janini>ma 

rimljany 

loc. 

riinljanine 

rimljaninu 

rimljanbhi». 

Adj.  stamm  dobrL. 

nom. 

dobr-b 

dobra 

dobri 

voc. 

dobre 

dobra 

dobrí 

acc. 

dobr-L 

dobra 

dobrý  rnw. 

2.  Dem  t.  geht  j  vorher ;  na^h  j  fällt  t»  ab. 
Snbst.  stamm  kraj'b. 


nom. 

kraj 

kraja 

krai 

voc. 

kraju 

kraja 

krai 

acc. 

kraj 

kraja 

kraje 

gen. 

kraja 

kraju 

kraj 

dat. 

kraju 

krajema 

krajomi» 

instr. 

krajemb 

krajema 

krai 

loc. 

krai 

kraju 

kraiht. 
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Adj.  stamm  veliJT>. 

nam,         velij  velija  velii 

voc.  velij  velija  velii 

acc.  velij  velija  velijo  u»ic. 

3.  Dem  i>  geht  ein  diuxh  Verschmelzung  mit  j  erweichter  am- 
sonant  vorJier:  nach  h  fällt  t»  ah,  a)  ŕb,  R»,  iíb  ans  rjx,  IJ7»,  uj'i» 
und  diese  aus  rij'L,  liji»,  nij'L.  h)  cb  au^  kji»,  zb  aus  gJT».  c)  ch 
aus  cJT,,  kj'b ;  žb  aus  zj'b,  gjii.  c/)  šb  a«^  sJT»,  liji,.  e)  žtb  auí?  tj'b ; 
ždb  aus  dji). 

aj  Subst,  stamm  konji». 


nom, 

voc, 

acc, 

geii, 

dat, 

instr, 

loc. 


koiíb 

konju 

koiib 

koDJa 

konju 

konjemb 

koiíi 


Adj,  stamm  soloinunJT». 

nom,         solomuiíb 
voc,  soloiruiiSb 

(icc,  solomuiíb 

b)  Subst,  stamm  otbcJT>. 


nom, 

voc, 

acc, 

gen, 

dat, 

instr, 

loc. 


OtbCb 

otbČe 

OtbCb 

otbca 

OtbCll 
OtbCblIlb 

otbci 


Adj,  stamm  nicji». 

nom,  nicb 

voc,  nicb 

acc,  nicb 

c)  Subst,  stamm  vraČj'b. 

nom,         vračb 
voc,  vraču 

acc,  vračb 


konja 

koDJa 

koDJa 

konju 

konjema 

konjcma 

konju 

solomunja 
soloinunja 
solomunja 

otbca 
otbca 
oti>ca 

OtbCU 

othcbina 
otbci.nia 

OtbCU 


nica 
nica 
nica 


koiíi 

koiíi 

konjo 

koiíb 

konjenrb 

koni 

koiíiliT,. 

solo  m  Ulli 
solomuiíi 
soloniunjo  tisw, 

otbci 
otbci 

OtbC^ 
Otl>Cb 

othcbin'b 

otbci 

otbciln.. 


vraca 
vrača 
vraČÄ 


nici 
nici 


nic(^,  usw 


vrači 
vraC'i 
vraco 
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gen. 

vrača 

vraču 

vračb 

dat. 

vraču 

vračbma 

vračbiiľb 

hutr. 

vračbiiib 

vračbiua 

vrači 

loc. 

vrači 

vraču 

vračihT>. 

Adj.  stamm  ItstbČJT». 

nom. 

IbStbČb 

Ibstbča 

IbStbČi 

voc. 

IbStbČb 

Ibstbča 

IbStbČi 

acc. 

IbStbČb 

Ibstbča 

Ibstbče  usw. 

d)  Subst.  stamm 

kosJT». 

nom. 

kosb 

kosa 

koši 

• 

voc. 

kosu 

koša 

koši 

acc. 

koáb 

kosa 

koš§ 

gen. 

kosa 

košu 

košb 

dat. 

košu 

košbina 

košbnrb 

ínstr. 

kosbuib 

košbina 

koši 

Joe. 

koôi 

košu 

koših'b. 

Adj.  stamm  ainosji.. 

nom. 

amošb 

amoša 

amoši 

voc. 

amošb 

ainoša 

ainoši 

acc. 

ainošb 

amoša 

amošc)  usiv. 

Adj.  comparatív. 

a)  stamm  dobi 

réJTíS  für  de^i 

sg.  nom.,  sonst  d< 

nom. 

dobrej 

d  obrej  ša 

dobrej  še 

voc. 

dobrej 

d  obrej  ša 

d  obrej  še 

acc. 

dobrejsb 

dobrôjša 

dobrej  šo 

gm. 

d  obrej  sa 

dobréjsu 

dobrejsb 

dfdt. 

dobréjsu 

dobrejšbiiia 

dobréjšbim. 

instr. 

dobréjobuib 

dobréjšbiiia 

d  ob  r  ej  ši 

loc. 

d  obrej  si 

d  obrej  šu 

d  obrej  šibli. 

ŕ)  stamm  gorijiiS 

J  für  den  sing. 

nom.,  sonst 

goŕbšj'b. 

nom. 

go"j 

g^oŕbša 

2;oŕbše 

voc. 

goŕij 

g^oŕbša 

a^oŕbše 

acc. 

^OfbSb 

gľOľbša 

goŕbšc 

gen. 

g-oŕbsa 

goŕbšu 

goŕbšb 

dat. 

>oŕbšu 

goŕbšbma 

goŕbšbiiľb 

instr. 

goŕbsbiiib 

goŕbšbina 

goŕbši 

loc. 

goŕbsi 

goŕbšu 

gofbŠihT.. 

12 
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Partie,  praet.  act.  I.    Stamm  tvorj'hs  für  den  sg.  nom,  sonst  tvoŕfcftJT». 


nom. 

tvoŕb 

tvoŕbsa 

tvoŕbše 

voc. 

tvoŕb 

tvoŕbéa 

tvoŕbše 

acc. 

tvoŕbŠH 

tvoŕbsa 

tvoŕbš§ 

gen. 

tvoŕbsa 

tvoŕbšu 

tvoŕbšb 

dat. 

tvoŕbšii 

tvoŕbšbtna 

tvoŕbšbuľb 

instr. 

tvoŕbsbiiib 

tvoŕbšbma 

tvoŕbši 

loc. 

tvoŕbši 

tvoŕbšu 

tvoŕbšihi,. 

e)  Subst.  stamm 

plaštj'L. 

nom. 

plastb 

plašta 

plášti 

voc.     ' 

plastu 

plašta 

plášti 

acc. 

plaátb 

plašta 

plašte 

gen. 

plašta 

plastu 

plaštb 

dat. 

plastu 

plaštbma 

plaštbin-b 

instr. 

plaštbiiib 

plaštbma 

plášti 

loc. 

plášti 

plastu 

plaštih-b. 

Adj.  stnmm  kosiji). 

nom. 

koátb 

košta 

kosti 

voc. 

koštb 

košta 

kosti 

acc. 

koátb 

košta 

košt^  miv. 

Partie,  praes.  act.     Stamm  hvalťjt  für  den  sg. 

nom.,  sonst  hvaleétJT> 

nom. 

h  val  e 

4 

hvalťjšta 

hval^šte 

voc. 

hval§ 

hvaleŠta 

hvalešte 

acc. 

hval^gtb 

hval^šta 

hvalešt^ 

gen. 

hvaleňta 

4 

hval^štu 

hval§štb 

dat. 

hval^štu 

hval§štbnia 

hvaloštbiTi'b 

instr. 

hval^stbinb 

hvaleštbnia 

h  val  oš  ti 

loc. 

hval^šti 

livaleštu 

hvaleštihb. 

Zu  1.  rab  b.  Die  hier  in  anwendung  kommenden  lautgesetze 
sind :  I.  die  gutturalen  consonanten  gelten  vor  e  in  die  pcdatalen,  vor 
é  und  i  in  die  Sibilanten  über:  rače,  rože,  duše;  racô,  rozé,  dusé; 
racéh'b,  rozélľL,  dusélľĽ,  raci,  rozi,  duši:  rakii,  rogb,  duliii.  Für 
z  trat  ursprünglich  dz  ein.  vlthvL  hat  im  pl.  nom.  vlbsvi  a^sem. 
sup.  ostrom,  hom.-mih.,  im  pl.  loc.  vltsvehi,  svjat.:  ein  sg.  voc. 
vlT>šve  hingegen  kömmt  nicht  vor.  Selten  sind  formen  wie  kiriake 
pat,  s  k  geht  in  einigen  deiikmälem  in  sc,  in  anderen  in  st  über: 
vavilonbscé,  poganbscii,  evréjscii  doz,  I.  350,  842,  843.   ijudejscii 
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mariencod,  iordaiiLSCoj  zogr.  galilejsce,  ijudejscéim.,  elionbscé  sav,- 
kn,  11,  75,  137.  fariséjscé,  človécbscémt,  erbdanscé  iiicoL  ijudiscyhb 
hval.  damasca  für  damasce  strum, :  dagegen  galilejstéj,  ijudojstej, 
ijiidejstii,  Ijudbstü;  dsLinsiSté  apost-ochrid.  Das  ostromirisclie  evangelium 
hiHtt  sc  neheji  st;  ierdanbsČéj,  pasce,  sinajscéj  wid  galilejstéemb, 
Ijudbsti,  jeleonbsté.  Unrichtig  ist  Kopitar's  aimclit,  dass  der  glago- 
litu  cloziamis,  der  sk  in  sc  wandle,  der  kroatiscJien  oder  serbiscJien 
(famüiae  serJncae  sive,  quod  idem  est,  croaticae),  der  assemarmche 
codex  hingegen,  in  welchem  sk  in  st  Übergehe,  der  hidgarischen  famüie 
angeJiöre,  Der  unterschied  ist  enttveder  dialektisch  innerhalb  der  alt- 
sloveniscJien  spräche,  oder  chronologisch,  indem-  das  ursprüngliche  und 
ältere  sc  durch  das  jüngere  st  verdrängt  wurde.  Im  zusammenhange 
damit  steht  st  aus  sc.  //.  7>er  auslaut  des  Stammes  kann  vor  consonanten 
selbst  in  den  ältesten  denkmälem  in  o  ühergehen ;  in  den  späteren  ist 
o  im  sg,  instr.,  im  dual.  dat.  und  im  pl.  dat.  für  das  organische 
T»  ausnalimslose  regel,  während  im  pl.  loc.  als  ältester,  dem  aind, 
esu  aiis  aišu  entsprechender  ausgang  éĽb  amusek&n  ist,  dier  nicht 
selten  dem  für  die  t.  (u)-stämme  organisclien  "hirb  weicht,  das  regel- 
mässig durch  oh'L  ersetzt  wird:  a)  sg.  instr.  glasi>inb.  8luhi>mb. 
S'bD'biTib  zogr.:  assem.  hat  omb.  bogT>inb  sup.  ostrom.  b'bhT>mb  sup. 
bés-binb  ostrom,  glaďbmb  sup.  ostrom.  glasi>mb  ostrom.  gnévi>mb 
ostrom.  gospodiiľLmb  ostrom.  duhT»mb  ostrom,  opasi^iiib  sup.  úow^wvh 
sup.  strahi>iiib  sup.  tľepeťbiiľb  sup.  nravLinb  greg.-naz.  duhi>mb 
ippol.  usw.  b)  dual.  dat.  und  instr.  rogbma  prol.  -rad.  117.  oši- 
bbma^;en^.  stlbpbina  jpe?!^  poWinn  adverbial,  r^ďbma  ephr.-syr.  XV. 
c)  'bim»  im  pl.  dat.  kann  ich  nicht  nachweisen,  d)  pl.  loc.  vnukohb 
pent.  gadohb  pent.  židohb  sup.  bon.  jyroph.  mladen.  ovbnohb  pat. 
gréhohb,  eretikohb,  nravohb,  obrazohb,  hlbinohb  georg.  Siehe  ver- 
glsicJiSfide  grammxitik  I.  86,  86.  o  In»  beiruht  auf  der  analógie  der 
T»  (uj-stämme.  In  vr'btpah'b  slepi^.  steht  btdg.  a  für  é :  vrbtbpéhb 
hebr.  11.  88'šiá.  liier  will  ich  anmerken,  dass  vor  dem  pronomen 
sb,  ťL  der  auslaut  in  o  ühergdien  kann:  narodosb,  obrazosb,  pozo- 
rosb,  prazdbnikosb,  rodosb;  raboťb  und  obrazTiSi»,  roďbSb;  rab'bťb 
zogr.  ^SMfQCoihpat.-mih.,  das  unregelmässig  ist,  rodosb,  trudbSb,  deti- 
ötosb,  detiötbsb  nüaden.  42.  69.  151.  172,  174.  odrotb  pat.-mih. 
Man  merke,  dass  bei  den  auf  5,  ^  auslautenden  griech.  Wörter  die  casus 
von  dem  von  den  übersetzeim  instinktmässig  erratenen  wahren  stamm 
gebildet  icerden:  duce  pat.  von  Boú?,  finika  vo7i  ^oTv.^,  kinopa,  kino- 
pomb  neben  kinopb  und  kinopsb  von  xüvaxj/.  Sg.  dat.  auf  u  ist  bei 
deti  T»  (üjstämnien  organisdi :  rabu  entsteht  aus  rabovi,  rabovb,  rabov. 
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Vgl.  Seite  n,  Sg,  instr.  Das  nib  dieses  casus  im  masc,  und  neutr,, 
80  wie  das  mt  des  sg.  loc.  der  pronominalen  und  zusammengesetzten  decli- 
nation  stützt  sich  auf  diu  älteren  glagolitischen  quellen  und  auf  den 
ostromirisdum  codex:  zogr,  hat  consequ&nt  iiih;  cloz.  L  enthält  den  sg. 
instr.  masc.  und  neutr.  im  gaiizeti  48mal,  darunter  nur  dreimal  im.: 
bogoiirL,  strahonrL,  dn,znoveubeiirL  8.  110.  oSi);  ostrom,  bietet  von 
der  regel  nur  wenig  ausnahmen :  br'BDijeiirL,  vasiinľL,  učiteljeiiľi»  88. 
ľ}6.  288.  Die  cisdanuhianischen  denkmäler,  mit  aufnähme  der  älteren 
glagolitischen  quMen,  variieren  gar  sehr :  im  suprasler  codex,  der  wahr- 
sdieinlich  Jahrhunderte  hindurch  in  Riissland  aufbewahrt  wurde,  ^rühren 
die  uib,  wie  die  liandschrift  zeigt,  von  einer  nachbessernden,  unzweifelhaft 
russischen  hand  her:  neben  mi>  findet  man  iin.;  klirosoim»,  kvasoim». 
Die  russischen  quellen  haben  bis  in  eine  späte  zeit  mi>  bewaliH:  du- 
hoiiib^  obľazomb  ippol.  Die  Schreibung  gründet  sich  auf  die  aus- 
spräche, und  es  ist  zu  vermuten,  dass  in  Pannonien  so  wÍ4i  in  Russland 
mt,  nicht  im.  gesproclien  ward.  PI.  nom.  Die  Verdrängung  des  pl. 
nom.  durch  den  pl.  acc,  die  in  anderen  sl avischen  spraclmi  bei 
bestimmten  nomina  regel  ist,  findet  sich  schon  in  den  ältesten  quellen: 
braky  bysQ  Y^l^®?  e^evsTO  assem.  ev.-ochrid.  Sii.  braky  by  so  rncol. 
badaťb  tr^sy  po  iiiesta  sav.-kn.  29.  PI.  acc.  Selten  lautet  dieser  casus 
auf  i  aus:  psaliiiin  doz.  I.  804.  skoze  ^radi  apost.-ochrid.  269.  PI. 
instr.  T.mi  für  y,  bei  den  t  (uj-stämmen  organisch,  findet  man  schon 
in  alten  quellen:  ^ľélrbiui  cloz.  II.  s^po8tati>ini  sup.  člen'bini  epites. 
4.  IfJ-slepč.  greg.-naz.  ČLlanbini  kis.  prorokTíini  greg.-naz.  darbini. 
grehTiini.  ploďbini.  čarxiiii.  čiiľbiiii.  časTíini  vost.  gramm.  17.  gié- 
hbmi.  darbini.  židbini.  oblakbini  pent.  židbini  mladen. 

Zu  1.  r  i  111 1  j  a  n  i  u  T».  Die  auf  im»  auslautenden,  m£ist  bewohner 
von  ländem  und  städteii  bezeichnenden  substantiva  weifen  im  pl. 
das  Suffix  im>  ab  und  die  auf  jauim»  auslautenden  folgen  im  pl. 
in  den  ältesten  quellen  meist  der  consonantischen,  oder,  wie  man  aus 
dem  acc.  schliessen  möclUe,  der  h-dedination :  aravitenim»,  aravljaninx, 
bl'bgarin'b,  boljariu'b,  vlastelim.,  g^razdanim»;  židovim>,  zeteljanim) 
messor,  ispoliü'b  gigas,  rimljanin^b  und  rumim»  ^ü){JLaTc;  usw.  PI. 
nom.  vlastele  sup.  graždane  assem.  žeteléne  assem.  ž^teljane  sup. 
81.  24;  81.  27.  ostrom,  midéne  strum.  riniljane  apost.-odirid.  ri- 
mcne  assem.  samarite  svjat.  izrailite  slepČ.  ijucle  pat.-mih.  krbsti- 
janje  für  krbstijane  ant.-hom.  saiiiaréne  assem.  erusalimlene  assem. : 
doch  findet  man  galati  eis.  neben  galate  georg.  izrailbti  si.^.  neben 
israilbtc  pe7}t.  lovbgiti  siš.  hom.-mih.  neben  levbgitc  hom.-mih.  savro- 
mati  georg.  neben  savromate  georg.;  krbstieiii  zogr.  ki"bstijaiii  suj^.  krbsti- 
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jani  greg.-naz,  bildet  die  regel,  hristijane  nom.-hulg»  ist  selten :  sg,  nom, 
lautet  krestbénb  cloz,  L 142;  pogane  scheint  nicht  vorzukommen,  ungeachtet 
diis  pogaDÍDi>.  runiiiľB  liat  rum  i  izvest.  10.  070;  dagegen  findet  man 
jeline  ant.  elline  greg,'7iaz.  Ob  židove  vo7i  žííIovídtj  oder  einem 
stamm  žiďt  abzuleiten  ist,  ist  nicht  zu  entscheiden,  človéčini»  kennt 
nur  den  pl.  Človéci,  wie  serh.  turčin,  turci.  PL  gen.  8polovT> 
sup.  370.  25.  Man  beachte  luakedonjauL  ippol.  36.  PI.  acc.  ara- 
vljani  esai.  lö.  19-proph.  gražani  áartxcóí  greg.-naz.  egjuptôni 
doz.  I.  316  egypteüi  pi*oph.:  daneben  egypteny  pat.-mih.  vavy- 
loDJany  ippol.  36.  Man  merke  vlasteliny  georg.  und  krkstijaniny 
strum.  Allein  richtig  sind:  midy  ippol.  36,  persy  sup.  ippol.  36. 
sraciny  sup.  PI.  dat.  gomoŕénemb,  Sodomie  nenn,  zogr.  egyp- 
ténbmb  greg.-naz.  egyptentrai,  projú.  vavylon janem'L  proph.  gražda- 
ncm'B  ochrid.  7.  graždauenib  triod.-mih.  ž^teljanem'L  sup.  31.  22. 
žetelénemi»  assem.  kriténemb  ant.  piijanemi>  greg.-naz.  rimlcnemb 
pat.-mili.  126.  rimljaiíem'L^ať.  riniljanemi>j9a^-7/iiÄ.  r\méneim>  apost.- 
ocJirid.  soIunjanem'B  siip.  373.  selunjanomi>  ippol.  99.  107.  heriisonja- 
neuľh  sup.  421. 16;  423. 28,  egypténemi,  ^re^.-^iaz.pro;;//.  jegyptianenn. 
svjcU.  In  späteren  quellen  findet  man  regelmässig  -omt,  weldier  ausgang 
bei  Wörtern  tde  persom'L  aux:ih  in  d&ii  äl fristen  quellen  allein  vorkömmt. 
Man  merke  krbstbénom'L  doz.  I.  98.  PI.  instr.  Hier  kann  nur 
iceniges  belegt  icerden :  vlasteli  ostrom.  96.  rumy  sup.  325.  3.  si, 
rodijaniny  ixsxá  twv  Ý;pu>Biavo)v  matth.  22.  16.-sav.-k7i.  27.  statt  rodijany. 
PL  loc.  graždaneh'L  sup.  267.  29.  vavijlonjaneh'L  ippol.  3ô.  proph. 
korintheneh'B  sup.  409.  11.  samaréneh'L  assem.  ostrom,  skiténehb 
pat.-müi.,  später  graždanéhx,  samaijanéh'L  vostok.  18.  rimljénoht 
lam.  1.  25.  persin'i»  hat  persélvL  ippol.  36.  Im  dual,  erhält  sich 
iDTi :  ijudcnina  strum.  ki*i>8tijauina  sup.  kľbstijanina  pat.  proL- 
vuk.  seluDJanina  meth.  4.  Ebenso  žid  o  vina  šiš.  boljarina  sup.  144. 
23;  146.  18.  krtstijanoma  sup.  204.  20.  von  kriíStijam,.  gospo- 
d  in  o  ma  zogr.  In  viden  fällen  werden  die  griechisdien  formen 
aufgenommeii:  dem  grieddschen  xoAOffcasti;  entspricht  kolasai,  kolasii, 
im  pl.  dat.  kolasomb  l^iš.;  dem  griech.  xopivOioi  koreubtii^  im  pl. 
dat.  korenbtiomL,  korinbtomb ;  dem  griech.  stpecc.  jefesii^  im  pl. 
dai.  jefesomb;  dem  griech.  ^iXiinnfjaiot  filipisii,  filipisei,  im  pl.  dat. 
ülipisomb  ant.  Die  asl.  formen  wären  kola»ane,  koren'LŠtane, 
jefesane,  das  vorkömmt,  filipljane.  Im  j)l.  dat.,  instr.  und  loc. 
hohen  die  subst.  auf  janim»  in  den  älteren  quellen  des  bulgarischen, 
serbischen,  russischen,  čechischen,  in  neu^lovenischen  Ortsnamen  —  in  den 
eigentlich  asl.  denkmülern  ist  dergltidien  allerdings  nicht  nachweisbar  — 
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häufig  eine  von  der  hier  angegebenen  ahwelcliende  form :  jamt,  jami,  jaht 
für  janemi»,  jany,  janeh'L:  serh,  gradjaniL,  dsl,  *  graždanľL,  mon.- 
serh.  1,  dubrovbČanib  1,  ľ)H,  hulg,  trojanib  für  trojaDeiiib  man,  serh, 
dubľovačami  für  diibrovhcami  mon,-8erh,  375,  12,  russ,  drévljami, 
poljaini  bei  Nestor;  inakedonebh  für  makedonjahL  an^  einer  bvlg, 
quelle  des  XIV,  Jahrhunderts  bei  lam,  1,  25;  serb,  komorahii  dantč, 
1,  466,  drévljahi.  Nestor;  i^^ech,  dolás,  lubčás,  lužás,  polás  für 
dolácb,  lubčách,  lužách^  polách  und  die^sfür  dolanech,  hibčanecb,  lu- 
žauec});  polaDech.  IXe  germanisierten  Ortsnamen  ide  dreidach,  glei- 
nach,  gratschach  usw,  sind  nur  aus  nsl,  drévljah,  gliDJah,  grad- 
čah  von  drevljane,  glinjane,  gradčano  erklärbar.  Dass  an  eine 
zusamménziehung  bei  allen  diesen  formen  nicht  zu  denken  ist,  wird 
icohl  zugegeben  werden ;  nach  meiner  ansieht  hat  man  es  mit  einer  auf 
ja  bervJienden  Stammbildung  zu  tun.  Das  suffix  ja  tritt  nicht  an  den 
abgeleiteten  stamm,  sondern  an  sein  thema  an:  drevlja  stammt  von 
drevo,  nicht  von  drévljant.   Vgl,  2.  seite  78.  80.  81, 

Zu  i  dobrí..  %  geht  vor  m  meist  in  o  über:  dobro  m  l;  t>  erhält 
sich  manchmal:  blag^iDb  ostrom,  veliktmL  ostrom,  ippol,  53,  do- 
bniiiib  ostrom,  greg,'naz,  msA'hmh  greg,'naz,  mr'btvTíinb  sup.  345,  20, 
Sg,  voc.  Dieser  casiis  ist  nvcld  selten:  bezbožbne  swp,  bezmaterne 
izvest,  10.  657.  bezumbne  ostrom,  bez^botböne  izvest,  10,  657,  blaže 
sup,  bogoglase  lam.,  1.  112,  ver^hue  zogr,  vbzljubene  e])hr,'Stfr.  vy- 
soée  izvht,  10.  malovere  ostrom,  inilosrbde  »up,  nebože  sup,  657, 
ognbne  izvest,  657.  prévéčne,  krépče  tichonr,  1,  43,  fariséju  slépe 
zogr.  6,  staré  georg,-§af.  Daneben:  dobr^b  i  vérbne  zogr,  o  rode  ne- 
verbnx  i  razvraŠten'L  vostok,  46, 

Zu  2,  kraj'b.  Der  sg,  nom,  der  entlehnten  suhstantiva  geht 
häufig  auf  ije  aus:  anbtoDije  pat.-mih,  pat.  vasilije  ephr,  gei'onbtije 
pat,  lukije  pat,,  wie  serb,  vasilije ;  selten  ist  stihio  io.-sin, :  der  aus- 
laut  T»  geht  in  o  über^  wie  in  Marko,  ij  kann  in  jüngeren  quellen 
in  ej  übergehen:  zmej  lam,  1,  24,  ji»  kan7i  im  anlaut  der  silbe  in  i, 
d.  Í.  ji,  vencandelt  werden:  sg,  instr,  guoiinb  ostrom,  ukroimb  ostrom. 
ukroinn>  äussern,  oleimb  mladen,  pl.  dat,  stroiim,  svjat.  Vgl,  i,  igo  aus 
j'L,  ji>go.  Meist  lüird  jedoch  jx  in  je  verwandelt.  Die  aus  dem  griech. 
entlehnten  substantiva  haben  wie  rabi.  häufig  o  statt  je,  indem  j  ver- 
nachlässigt wird  wie  in  raosea^  inojsea;  sg,  instr,  inoséorab.  oléomb 
zogr,  ijudeonľb  assem.  raojseomb  Hš,  moseonn»  assem.  nazoreoirrb 
a^sem.  timotheomb  šií.  jeleonib  M^,  oléonrb  sav.-kn.  neben  elejcmb 
ostrom,  olejem  b  ostrom,  oléenrb  assem.  Selten:  strionib  lam,  1, 
25.  d.   i,  stryomb.  pl.   dat.   fariséoim»  zogr,     arTbhijereonn.  ostrom. 
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ijereomt  ostrom.  ijudeouľL  doz,  sup,  ostrom,  romeomb  ippol.  74, 
ijudeomi»  ev.-tur.  fariseomh  šiš.  jevreomb  šiš.  neben  ijudéjenn,  svjat. 
Ebenso  im  sg.  dat,  mojseovi  šiš.  moseovi  assem.  ostrom,  und  in  vi- 
tbléom%  cloz.  L  884.  Sg.  voc.  pokoju  sup.  109.  26.  zmiju,  raju 
vost.  I}ie  aus  dem  griechischen  entlehnten  svhstantiva  haben  e,  selt4in 
u:  andreje  vost.,  das  jedoch  auch  von  andreja  stammen  kann;  arie, 
arije  sup.  varahisije  sup.  yasilíje  pat.-miJi.  zakheje  ostrom,  zakblieje 
lue.  19.  ľ)-bidg.  ijudee  cloz.  I.  S40.  korLnilije  šiš.  makarije  nomoc- 
bvlg.  pionije  sup.  neben  arhiereju  vost.  zakxbeu  fusem.  tiniothoju 
šiš.  Sg.  loc.  je  mjíVgÍ  durch  i,  d.  i.  ji,  ersetzt:  krai,  d.  i.  kraji. 
Diese  Veränderung  tritt  nur  bei  jenem  é  ein^  das  nicht  mit  ja  irechselt. 
PI.  nom.  Die  entlehnten  substantiva  haben  in  jüngeren  quellen)  häufig 
e :  ijudeje  pat.  fariséije  hom.-mih.  fariseje  vost.  neben  ijudei  cloz. 
L  184.  PI.  inst.  Selten  ist  nii :  običajmi  vost.  PI.  loc.  je  wird 
durch  \j  d.  i.  ji,  ersetzt :  g-aliloihx,  z'Llodeili'L,  ijudeihi>,  kraihi»  vost. 
Fcdsch:  ijudiahb  hval.  In  entlehnten  Substantiven  wird  der  auslaut  lo 
nicht  nur  durch  ij,  d.  i.  ij'L,  sondern  auch  durch  t,  d.  i.  jt,  ersetzt: 
grigorij  sup.  grigoriju  sup.  ostrom,  diuarij  sup.  patrikij  sup.  sake^ 
larij  sup.  vasilija  šiš.  savorija  sup.  7iebe7i  grigora  sup.  ostrom,  gri- 
gom  sup.  für  -rja,  -iju.  dinareiiľL  sup.  diiiarihT>  sup.  sakelara  si(2). 
für  -rja.  vasilja  sup.  savorja  siq). :  doch  auch  grigorL  greg.-naz.  Maii 
beachte  aprilja  ostrom,  ijulb  šiš.  41,  d.  i.  ijuri».  ijulju  šiš.  patriKb 
8up.  neben  korbnila  ŠiS.  22.  korbnilu  21. 

Zu  2.  velijb.  Vostokov,  Jzvest.  1.  15,  hält  božiiiiib,  božiima 
für  richtiger  als  božijeinb^  božijenia:  man  beachte  dagegen  sg.  instr. 
masc.  neutr.  božijem'b  sup.  8.  28;  97.  2H ;  138.  24  usic.  bo- 
žiemi»  sup.  408.  23.  pi.  dat.  74.  7 ;  403.  13.  Die  formen  božiimb^ 
božiima,  gf^gen  die  die  theorie,  die  gDoiiiib  neben  gnojcinb  kennt, 
nichts  einzuwenden  hätte,  scheinen  in  den  alten  quellen  nicht  vorzu- 
kommen. Vost.  46.  fülirt  selbst  božijeiiib,  velijemb  an.  velienrb  assem. 
ist  von  dem  zusammengesetzten  veliiim>  verschieden.  Im  pl.  loc.  ent- 
steht božiih'b  attó  božijéhT> :  ein  božijehí»  ist  unnachweisbar.  De?-  pl. 
gen.  bozühT»  sup.  gehört  toie  božijaa  sup.  und  božijago  suj).  der 
zusammengesetzten  declination  an,  die  von  diesem  worte,  das  posses- 
sive bedeutung  hat,  selten  ist.  velij  ist  nominal  im  gegensatze  zu  dem 
zusammengesetzten  velii,  d.  i.  veliji.  FÄn  sg.  voc.  veliju  kann  nicJit 
nachgewiesen  werden:  man  beax^hte  das  befrenule7ide  dobreja /i/r  do- 
brej u  Ä  ßeXTtare  greg.-naz.  222.  und  buo  zogr.  Für  velij  kömmt  nicht 
bloss  in  späteren  quellen  velej  ochrid.  vor.  boži  für  božij  bexoeist  die 

zweisilbigkeit  des  wortes. 
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Zu  3.  a)  konj'b.  IXe  subsf,  auf  rb  vemaclilässigen  mianclimxü 
in  den  nidif  russischen  quellen  die  erweichung  des  r  vor  a  und  u : 
der  grund  liegt  in  der  nach  den  Völkern  verschiedenen  ausspräche  des 
Schreibers;  wo  russische  denkmäler  ra  wid  r  u  für  rja  und  rju  bieten, 
folgen  sie  ihren  pannatmche^i  oder  bulgarisclien  originalen:  rybaŕé, 
d,  i,  rybarja.  s^pbŕe.  mytaré.  pasty ŕé,  pasty ré  zogr,  césaré  cloz,  L  50. 
césarju  zogr,  assem,  olbtarju  zogr.  lazaré  sg.  gen,  lazarju  hom.-milí, 
ključaré  sg,  gen,  pat,'inilí,  césarju  neben  côsaru  sup,  crä  sav.-kn,  128, 
crjii  neben  cru,  cra,  kesara,  aľtara  ostrom,  lazár  u  hval.  kesarevi 
neben  kesarova  zogi\  Namentlich  in  entleHinten  wort-en  schwankt  die 
Schreibung  auch  vor  arideren  vocalen  als  a  und  u,  und  selbst  nacli 
1:  Ott  ture  i  sidona  zog7\  sudaromb  aoüoapiw.  aveľe  zogr,  izraile 
svrl,  avela^  izla  ostrom,  korabľb  zogr.  assem.  sup,  lautet  im  sg,  nom. 
auch  korabb  zogr.  assein.  sup,  sav.-kn,  16,  17,  und  sogar  korabb 
assem,  sav.-kn,  14,  und  im  sg.  loc,  meist  korabi  zogr,  assem.,  aus 
korabbi^  korabbji  v(m  korabiji»  sav.-kn,  11,  21:  die  übrigen  casus 
werden  vom  stamme  korabij'b,  korablji»  gebildet:  korabbja  sup,  ko- 
rable,  korabľemb,  korabľe  zogr,  ustv.  In  anderen  quellen  nur  ko- 
rablb,  korablja^  korabli  ev.-tur.  Sg,  pl,  loc,  je  toird  durch  i, 
d.  /.  ji,  ersetzt:  koifi;  koiiih'L  sup,  mono^tyrihh  pat.-mih, :  falsch 
delateľé  lue,  12.  14-zogr,  učiteljehb.  Sg,  voc.  Der  ausgang  u  stammt 
aus  der  i>  (uj-declhiation:  učitelju  assem.  bezumlju,  tomitelju,  césarju 
neben  césaru  sup,  JT>  geht  in  je  aus  jo  ilher:  koüjeiub.  délateljemib, 
mytareim»,  z^teljemt,  učiteljeiiib  ostrom,  roditeljema  greg,'naz. 
gospodbnemb  zogr,:  daneben  findet  man  s^pbrbiub  zogr.  ma^čite- 
lbmi>  sav,-kn,  26,  aľtarbmb  ostrom,  vbplbiub  greg.-naz.  césaľbuib 
sup.  PI.  nom.  Neben  dem  ausgang  i  findet  man  ije,  je,  e:  bezumll 
sup.  korabli  ostrom,  grabitelije,  revbnitelije,  roditelije,  služitelije, 
sbvédételije,  učitelije  šis.  žitelije,  iskusitelije  ant.-hom.  žeteľe, 
delateFe,  stvédéteFe,  t^žateľe  zogr.  délatelje,  m^čitelje,  podraža- 
telje,  roditelje,  samodn.žitelje,  slovopisatelje,  sbvédételje,  si>kaza- 
telje,  hranitelje  sujy,  délatele,  učitele  assem.  délatelje,  g^rabitelje 
ostrom,  prédatelje,  sbvédételje,  učitelje  Šis.  drbžatelje,  prodatelje, 
propovédatelje,  siigl^datelje,  učitelje  greg.-naz,  delatele  sav,-kn,  46, 
služitele  hval,  mytarije  ostrom,  carije  šiš,  gradarije,  nivarije  cyr,-hiefr, 
mytare  zogr,  mariencod,  assem.,  sav.-kn.  15.  ostrom,  neben  mytari 
assem.  césarije  hom.-mih.  césare  cloz.  I,  769.  assem.  sup.  ostrom, 
neben  césari  sup.  47.  Í4;  194.  12.  médari,  zbdari  cyr.-hier.  rybári 
ostrom,  učitelje  eiJ.-ťur.  čare  j)saJt.'pog.  pastyrije  pat.-mih.  pat.  pent. 
pastirye  hval,    pas  ty  rj  e  pat,    neben  pasty  ri  cloz,  I.  894,  assem.    ku- 
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mirije  »iip.  molije  friod.  mozolije  triod.'iníh,  korablje  pat.       PI.  acc. 
délateľe.    tožateľe    zogr.  PI.  gen.    Neben    stvédételt  cloz.  L  72. 

goniteľb,  délateľb,  roditeľb  »up.  findet  man  nach  rabi»  die  auf 
-teVh'Stämmen  heruhendeii  formen  žitelt  lue.  15.  12.  težateli» 
niarc.  12.  2'Zogr.  delatel'L  mariencod.  gubitel'i»  hon.  und  nach 
der  h-declinaUon  pastyrej  pat.-müi.  für  pastyrij.  pestunej  jrrol.' 
rad.  84.  für  péstunij.  Danehen  beachte  man  den  dual.  gen. 
koniju  pat.-mih.  129,  den  sg.  dat.  césartju  caesaretis  sup.  S88.  6. 
und  die  plur.  acc.  pastyrie  prol.  sbkazatelije  2>ewf.  Ijubitelije 
šiš.  48,  lauter  foi^men,  die  »ich  auf  -ijii-stämme  stützen.  PL  instr. 
čistiteli  sup.  101.  ô.  délateli^  mytari  ostrom.  Selten  ist  mi:  dľ^bko- 
Ibmi  doz.  I.  160.  ostrom.  Nach  rabT>:  vlastely  lue.  7.  8.  rodi- 
tely  lue.  21.  16-zogr.  délately,  roditely  a^sem.  délately  mariencod. 
svetitely  sup.  179.  29.  mytary  sav.-kn.  lô.  67,  womit  pol.  przy- 
jaciol,  przyjacioliui,  przyjacioiach  zu  vergleichen  sind.  Dass  in 
delately,  mytary  y  durch  i  ersetzt  sei,  ist  eine  falsche  auffassung: 
die  formen  beruJien  auf  I'b-  iind  vh-stämmen. 

Zu  S.  b)  otbcJT».  c)  vracJT..  d)  košJT..  e)  plagtji>.  je  geht 
in  \  über:  otbci.  čarodéjcihT>.  irwxzih'h  shom.  1078.  aits  otbcj é.  čaro- 
dej cjéh'b.  inažjélľb.  Dass  der  sg.  loc.  otbci  aus  einem  otbcié  durch 
abfall  des  é  entstanden  sei,  une  etwa  lit.  dalgi  au^  dalgije  hervorge- 
gangen, halte  ich  für  unrichtig,  jx  uird  in  e  für  o,  d.  ú  in  je  für 
jo  verwandelt:  otbcemb  cloz.  I.  92.  aus  otbcj'binb.  korabicenib  sav.- 
kn.  153.  Daneben  findet  man  otbcbim»,  plačbini)  sup.  česnoyitcbinb 
paťmih.  157.  črbnbcbiiib  150.  igrbCbnib  158.  mrbtvbcbmb  102.  otb- 
cbmb  28.  169.  starbcbnib  15.  61.  74.  ôcLmb,  očemb  sav.-kn.  2.  10. 
pi.  dat.  otbCbim»  greg.-naz.  Sg.  voc.  vraču,  mbČu,  mažú.  Die  auf 
cby  zb  aiíslautenden  nomina  folgen  der  declination  rabii :  otbče.  kn^že 
sup.  von  den  stammen  otbkii  und  kn^g^L,  das  sich  in  kn^gytíi  er- 
halten hat:  man  vergleiche  penegi»  neben  penezb.  Selten  ist  knezu 
8up.  119.  7.  Für  n  findet  man  nicht  selten  ju:  otbcju  zogr.  cloz. 
I.  83.  penezju  neben  penezu  mariencod.  m^žju  zogr.  korabicju, 
otbcju,  Čjudotvorcju,  vračju,  m^žju  assem.  vračju  hom.-mih.  otbCJu 
sav.-kn.  greg.-naz.  agn bcj u  ippoZ.  Selten  konbcja  greg.-naz,  y ožd japsalt. 
saec.  XU.  vost.-gramm.  16.  Vgl.  stražijenib  pent.  PI.  nom.  m^ži^  mbČi 
sup.  neben  voždie  zogr.  ključije  pat.-mih.  stražije  pat.-miJi.  šiš.  mu- 
žije  hval.  j^ent.  voždije  lam.  1.  9.  inyžije  pat.  vračije  sboini.  1073. 
mažije  ostrom,  und  vclbmuže  pent.  PI.  acc.  Selten  ist  iiif^ži  sup. 
55.   5.     Vgl.   psaHmi.         PI.  gen.    m^žb   neben   mužij   ant.    vračej 

assem.  für  vračij.  mužej  prol.-rad.  für  iniižij.    mužy,  luésecy  hval. 
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für   inužij^    mésecij.  PL    instr,     mbzdoiinbci,    meči    ostrom. ;    in 

ßingeren  qoMen  nožbini^  padežbini. 

Zu  3.  d)  a.  d  o  b  r  ej  t,  s,  d  o  b  r  ej  s  j  !>.  ß.  «;  o  r  i  j  t,  s,  g-  o  ŕ  b  š  j  i>. 
t  v  o  r  j  T,  s,  t  v  o  ŕ  b  Ö  j  !>.  e)  h  v  a  I  §  t,  h  v  a  1  c  0 1  j  'b.  Neben  dem  ursprüng- 
lichen iveiptij  iíre^Vij  zogr,  sav.'kii,  144,  findet  man  krepliikrepli  zogr, 
sav,'hi,  142,  toelches  beweist,  dass  das  erster  e  zivei-,  nicht  dreisilbig 
gesprochen  wurde.  Das  aus  bj  etitstandene  ij  kann  durch  ej  ersetzt 
werden.:  krépľej  zogr.  huždej.  luči  cloz.  L  203.  208.  für  lučij,  luč'bi 
227.  težbi  716.  gorbi  H.  128.  bolbi  sav.-kn.  3.  4.  100.  Sg.  dat. 
Die  ältesten  quellen  bieten  regelmässig  ^m  für  11:  byvbšju.  izlez^bsju. 
iniD^vb^ju.  rekT>šju.  VLŽbďbsju.  s'bZ'bdav'bSju.  glagoljaátjii.  liode- 
átju.  imaätju.  nelež^štjii.  s^Štja.  rozumej ^stj u.  zižd^štju  t/^stť.  zogr.; 
ebenso  stražd^tj§  zogr.  bolbšju.  rek'bšju.  ôjumeštju  greg.-naz.  di- 
veštju  se  hom.-mtli.  veljuštju  (vel^štju)  prol.-rad.  Selten  ist  u :  1110- 
l§štu  zogr.  Der  sg.  acc.  ist  entweder  d>em  nom.  gleich,  oder  mrd 
von  dem  erweiterten  stamme  gebildet:  bolij  ned^g'b  štvorití»  cloz.  I. 
440.  da  plodi>  bolbi  stvoriťb  sav.-kn.  93.  neben  podobase  stvoriti 
luČTiSX  opportebat  (eum)  meliorem  r  edder  e  cloz.  1.  194.  d  obrej  sb  greg.- 
naz.  Von  tvorjxs  lautet  dieser  casus  stets  tvorbsb,  by  Vböb,  aiiibrbsb  zogr., 
tvofbsa,  nie  tvorb;  von  hval§t  stet^  hvalestb  oder  livalesta,  nie  hvale: 
obréto  i  četyri  dbni  juže  im^äťb  vb  grobe  mariencod.  gred^tb  and 
gredqôta  ostrom.  Der  pi.  nom.  lud  n^en  dem  au^gang  e  deti  aus- 
gang  i:  lučiíže  cloz.  1.  6.  udi  trebbse  (trebľbse)  sutb  1.  cor.  12. 
22'šis.,  wofür  slep6.  trcblisi  bietet,  muožajse  sup.  7.  2í).  nečistej ôe 
264.  23.  sulejse  ostrom,  neben  sulejsi  nssein.  nicol.  lučbŠi  zogr.  bo- 
ľbái  sup.  22.  18;  53.  23.  vyšbsi  66.  3.  gr^bľbsi  332.  18.  PI.  dat. 
kyp^átbmi»  sup.  204.  10. 


II.   o- Stämme. 

Die  o-stämme  sind  neutr.    Die  declination  wird  durch  den  dem 
o  vorJiergeJiende7i  consonanten  beeinßusst. 

1.   Dem  o  geht  ein  harter  consonant  vorlier :    r,  1,  n ;   t,  d ;  p, 
b,  v,  m;  k,  g,  h;  z,  s. 

Subst.  stamm  selo. 

nom.         selo  selé  sela 

gen.  sela  selu  seli> 

dat  sela  seHma  selom'b 
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instr. 
loc. 


selxmb 
sele 


sclxma 
selu 


sely 
seléhi,. 


Adj.  stamm  dobro. 

nom.         dobro 

2.    Dem  o  gdit  j  vorher. 
Subst.  stamm  kopijo. 


dobre 


dobra  usw. 


nom. 

kopije 

kopii 

kopija 

gen. 

kopija 

kopiju 

kopij 

dat. 

kopiju 

kopijeina 

kopijeiiiT» 

instr. 

kopijeuib 

kopijeuia 

kopii 

loc. 

kópii 

kopiju 

kopiiiľL. 

Adj.  stumm  ^ 

elijo. 

nom. 

velije 

velii 

velija  iisu: 

3.  Dem  o  geht  ein  durch  Verschmelzung  mit  j  erweicJiter  conso- 
nant  vorher,  a)  rje,  Ije,  n^d  aus  rbjo,  Ibjo,  nbjo.  h)  ce  aus  kjo. 
c)  ce  am  cjo,  kjo.  že  aus  zjo,  gjo.  d)  še  aus  sjo,  lijo.  e)  šte 
aus  tjo.  žde  aus  djo. 


a)  Subst.  stamm 

poljo. 

nom. 

polje 

poli 

polja 

gm. 

polja 

polju 

poľb 

dat. 

polju 

poľbina 

poljeiiľb 

instr. 

poľboib 

poľbina 

poli 

loc. 

poli 

polju 

poIHľb. 

Adj.  stamm  solomunjo. 

nom. 

solouiunje 

solomuiíi 

soloinunja  ustc 

h)  Subst.  stamm 

sriidbcjo. 

nom. 

sr'bdbce 

srbdbci 

srbdbca 

gen. 

sr'^bdbca 

sr'bdbcu 

sr'bdbcb 

dat. 

sr'bdbcu 

srbdbcbma 

srbdbcenľb 

instr. 

srbdbcbinb 

sriidbcbina 

sr'bdbci 

loc. 

8rT>dbci 

sr'bdbcu 

sr'bdbcih'b. 

Adj.  stamm  nicj 

0. 

t 

nom. 

nice 

nici 

nica  usu\ 
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»sl.  decl.  Dom.  o-stäminn. 


c)  Stihst.  stamm 

ložjo. 

nom. 

lóže 

lóži 

loža 

gen. 

loža 

ložu 

ložb 

dat. 

ložu 

ložbma 

ložem-b 

instr. 

ložbinb 

ložbtna 

lóži 

loc. 

lóži 

ložu 

loŽillT». 

Adj.  stamm  Ibstbčjo. 

nom. 

Ifcstbče 

IbStbČi 

Ibstbča  u^n\ 

d)  Svhst.  stamm  fehlt. 

Adj.  stamm  amošjo. 

nom.         amose  ani08Í  amoáa  ustc. 

Adj.  comparativ.    a)  stamm  dobréJTíS/ií/r  den  sg.  7?owi.,  s«ynst  dobréj&jo. 
nom.         dobrej  c  d  obrej  Si  d  obrej  ši  ustc. 

ß)  stamm  gorij'bs  für  den  sing,  nom.,  sonst  goŕbšjo. 

nom.         gorje  goŕbši  goŕbši  iisw. 

Partie,  prnet.  act.  L    stamm  tvorJT>s  für  den  sg.  nom.,  sonst  tvorbsjo. 


nom. 

tvorb 

tvoŕbši 

tvoŕbša  iLsic. 

e)  Subst.  stamm 

plestjo. 

nom. 

pieste 

plešti 

pleštíi 

gen. 

piesta 

piestu 

pleštb 

dat. 

piestu 

pleštbma 

pleštemi» 

instr. 

pleHtbiub 

pleštbina 

plešti 

loc. 

plešti 

piestu 

pleštilľb. 

Adj.  stamm  koStjo. 

nom. 

koste 

kosti 

košta  usw. 

Partie,  praes.  a^ct.     77/cma  fúr  den  sg.  nom.  livalct,  sonst  hvalestjo. 

nom.         livale  hvalešti  hvalošta  ustc. 

«  «  • 

Zu  1.  sei  o.  Vw  e  geht  k,  ^,  h  in  c,  z,  s  ilber:  véce.  ize. 
rusc.  Der  aiislaut  d^is  Stammes  geht  in  den  älteren  denkmälern 
häufig  vor  mb  in  'h  über:  brašbm.mb  sup.  Í09.  20;  199.  24. 
déh>inb  S9Ö.  24.  ubožbstvbnib  21ij.  2ô.  č^ďbinb.  črôvbiiib.  del'biiib. 
kol^nbiiib.  léťbmb.  myriiinb.  selbuib.  slovbuib.  s'bťbiub.  tel'biiib 
ostrom,  čisl'binb.  zlati>inb  ippol.  79.  109.  Man  merke  pozlasten'biub 
109.  kolenbina  j>aí.  krilbina  sup.  »Wí.  8.  nomoc.  -  hulg.  lysťbina 
ippol.  62.     Ein  plur.  dat.  auf  'bin  b  ist  nicht  nachgewiesen,    č^ďbuib 


asi.  decl.  nom.  o-stämme.  23 

und  äknlicJie  formen  deuten  auf  einen  stamm  auf  t ;  das  auslautende 
o  von  č§do  ist  vielleicht  mit  dem  neutralen  m  in  Verbindung  zu  bringen, 
Sg.  voc.  osile  stip,  230,  21,  osiilc  hom.-mih,  zlate  prol,  ant.  slove 
ant.  proph,  sind  nacli  rab'B  gebildet.  Dual,  nom.  In  lysti  že- 
lezné xvijjxai  ctBYjpat  ippol,  37,  und  lysty  železnej  4Í.  ist  für  lysti, 
lysty  -  lysté  richtig.  Mit  dem  neutr,  icird  im  dual,  manchmal  die 
fem,-form  des  adj,  verbunden:  kolenoma  isvama  hic,  o,  8-zogr,  ko- 
lenoma  izévania  lue,  22,  30'Zogr,  PI,  loc.  Nur  in  jüngeren  quellen 
findet  man  die  form  auf  ohi»  nach  den  i>  (u)-8tämmeii :  drévohb. 
kolénohfc.  ramohb  pat,  ustohb  barl. 

Zu  2,  kopijo.  Sg,  instr.  Dem  iimb  der  t  (uj-stämme  enť- 
spricht  hmh :  f  oveléuhuih  iv^su  cloz,  n,  163,  Ausserdem  entwickeln  sich 
aus  whinh  f  olgende  formen :  tjemb,  ijemb  au«  ijonib,  iimb,  imb:  célo- 
m^drbstviemb  doz,  I,  406,  t-bštaniemi.  assem,  obédaniem'b.  or%- 
žiemb  sav,'kn,  56,  87,  kamenijemb,  kopijcnib,  vidénijemb  ostrom, 
laskanijemb  greg.-naz,,  daraus  durch  as»imilation  hoténiimb  cloz,  I, 
197,  laskaniimb  sup,  64,  26,  listviimb  247,  13,  ml'bčaniim'L  176, 
21  usw,  imeniimb ,  kameniinib,  kopiimb,  pijanbstviimb  ostrom, 
und  daraus  durch  zusammenziehung  ispytanimb  cloz,  I,  240,  blisca- 
niuib  821,  d,  i,  ispytaiiimb^  bliscaiíímb ;  dosaždenbemb  cloz,  IL 
govenbemb  doz,  I,  142,  ispytanbemb  74,  padanbemb  180,  pronyrb- 
jemb  greg.-naz.  blagovoľenbimb  fol,-mac,  229,  psanbimb,  psan^imb 
doz,  I.  öf),  149,  PI,  dat,  znainenijemi>  ostrom,  pohotiinn»  cloz,  /. 
124,  inilosrbdiimT»  sup.  375.  16.  Sg,  loc,  predanbi  cloz,  L  248- 
učenii  doz,  IL  usiipenii,  otbčbstvii,  vbBkrilii  zogr.  učeni,  vt>8- 
kn>8noveni  zogr.  d,  i,  -lii.  Dual,  nom.  mežduramií.  žitii  vost,  21, 
PI.  gen,  prégrésenbi  zogr,  deanij  doz.  L  64,  svédcnij  bon,;  beza- 
konej  pat. -mih.  mračenej.  opravbdanej  bon,  368,  371 :  -ej  aus  -ij. 
PI.  instr.  présteniemi,  zapaleniemi  greg.-naz.  pijanbstviiini,  pré- 
áteniiini  greg.-naz,  gadaníimi  ippol,  42.  oražbinii  zogr.  neben  or^žii, 
znamenii  ostrom,  borenii,  deanii,  uČenii  greg.-naz.  Spät :  jadenbmi. 
pisanbmi.  zidanbmi.  PI.  loc.  neöbstühi»  sup.  412,  6.  cfstviiln,, 
kameniilľb  zogr.  prosvésteniilľb  assem.  evan'bgeIiihT>.  opravdaniiln», 
rasp^tiilľb  ostrom.  Jünger:  déjanihb.  prosenihb  dial.-šaf.  Falsch: 
poléganiohb  prol.-rad.  109.  vidéniohb.  prošeniohb. 

Zu  3.  a)  poijo.  Man  beachte  more  neben  more  zogr,  morje 
éiš.  10,  23,  43,  44,  184,  prol.-rad.  109.  aus  morije.  polje  sup, 
67,  7 ;  142,  7,  more  sup,  morju,  nioŕjii^  mori,  mori  zogr.  und  moru 
sav.-kn.  21,  146  íistc.  In  vi»  čreve  materi,  matere  ippol.  65.  ist 
das  erstere,  materi,  allein  richtig. 


Iú4  asi.  doc).  nom.  a-stámme. 

Zu  3.  b)  8  n>  d  b  ej  o.  c)  ložjo.  e)  pleštjo.  Sg.  instr,  licbmi», 
sVdbCbmb,  ložbiTib  ostrom,  licbmb,  okoncbmb^  srbdbCbmb  pat-mili. 
Vbplbinb  g:reg,-naz.  licbinb  ippoL  SO,  ložbnib  ev.-tur,  neben  srbdbcemb 
cloz.  L  17,  148.  Ein  pi.  dat.  auf  bnm>  ist  nicht  nachgetviesen.  Sg.  dat. 
sliiDbcju  zogr.  cloz.  I.  829.  883.  8Ô2.  si.hbnbcju  neben  sincu  o^rom. 
sriid bcju  zoi/r.  sbrbdbcjii  greg.-naz.:  kein  sHiibcja,  srbdbcja.  Dual, 
nom.  lici  sup.  4.  12;  156.  2.  praph.  srbdbci.  mori.  PI.  gen.  pleštju 
hom.'imüi.  Fl.  dat.  pledtbma  suj).  365.  26.  prol.-rad.  io.-ex.  neben 
plestema  hom.-mih.  proph.  und  pleštima  vost.  23.  PI.  instr.  %ži 
ostrom,  užbmi  vost.  23.  or^žbmi.  PI.  loc.  srbdbcihT,,  s'Lni>mÍBtihi> 
neben  tr'LZistüh'b  zog7\  licih'B  sup.  134.  25.  sn.dbcih'b  249.  25;  257. 
10;  296.  21.  pribéžistih'b  353.  9.  pri.tistih'b  142.  12.  licihi,,  srdciht, 
STibüristih'b  neben  ishodiStühii ,  s'bborištiih'b ,  s^kroviStüht  ostrom.. 
tT>ržÍ8tiih'B  sborn.  1073 :  istiih'b  berulit  wohl  auf  dem  volleren  stamme 
auf  iötje.  Falsch:  pleštohb  prol.-rad.  kupilištohb.  s'bnmišteh'L  ev.- 
deč.  prol.-rad.  licohb  und  bludilištehb  pat.  sbkrovištehb  prol. 

Zu  3.  d)  a.  d  o  b  r  ô  j  'b  8,  d  o  b  r  ej  š  j  o.  ß.  g  o  r  i  j  t»  s,  g  o  ŕ  b  š  j  o. 
t  v  o  r  j  T>  8,  t  v  o  ŕ  b  8  j  o.  e)  h  v  a  1  e  t,  h  v  a  1 9  8 1  j  o.  Sg.  nom.  lice 
jego  be  gľcdyj  fíír  grody  ev.  1164'Vost.  74.  bože8tvo  ne  ra8tyj 
für  ra8ty  svjat.-vost.  74.  boľe  und  boľso  sup.  208.  25.  Sg.  dat. 
byvbsju  cloz.  L  127.  756.  rckiiSJu  129.  sbďbsjii  383.  davxsju  894. 
otxvrbz'bsjii  595.  glagoljí^žtju  112.  185.  izve8tiijž|8tjii  185.  8«a&tju 
829.  bcdeštju  868.  iiíjdestju  869.  mr'bk'bšjii  zogr.  PI.  nom. 
auf  i  ist  selten:  čuvbstva,  jažo  saťb  naj  trébbši  sup.  250.  24. 
ina  bolBÍ  8Íln>  s'btvora  17.  7.  dreva  8tojeötija  arbores  stantes 
mladen.  neben  angelb8kaja  voinbstva  glagoljiišta  ant-hom.  bo- 
Ibsa  uzbrisi  assem.  ostrom.  l)olb8a  silľb  pokazaeťb.  v^stbša  suj). 
18í.  19  usw.  Die  von  Vostokovz,  Grammatika  74,  angeführten 
formen  auf  j^e  geholfen  wahrscheinlich  der  zusammen ge^setzten  decli- 
iiation  an:  pitaae  (pitajeje).  ra8tee  (rasteje,  wohl  vom  inf. -stamme 
rast  i ,  nicht  rast),  razdréšaee  8(?  (razdresajeje  so)  io.'dim.  XII . 
hapljae  (hapljoje)  cphr.'Sfjr.  XIV.  s-bblažngaje  (sxblažnjajge).  pra- 
znujaje  (praznujc^'o).  pokajajaje  (pokajajeje) :  pokaja  aus  pokoi. 
noseje.  prestajajo  (prestaj^je). 

III.   a-8tämme. 

Die  ii'Stämme  sind  der  mehrzahl  nach  fem.  Die  declination 
wird  durch  den  dem  a  vorhergehenden  consonanfen  beeinßusst. 

Í.  Dem  a  geht  ein  liarter  consonant  vorher:  r,  1,  n;  t,  d;  p, 
b,  V,  m;    k,  g,  h;  z,  s. 


asi.  ded.  nom    a-stámroe. 
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Subst.  stamm  ryba. 

nam. 

ryba 

rybe 

u^y 

voc. 

rybo 

rvbe 

ryby 

acc. 

rybíj 

rybe 

ryby 

gen. 

ryby 

rybu 

rybt 

dat. 

rybo 

rybám  a 

rybaiiľL 

inatr. 

rybfj 

rybaiiia 

rybami 

loc. 

rybe 

rybu 

rybah'L. 

Adj.  stamm  dobra. 

710711. 

dobra 

dobré 

dobrý 

voc. 

dobra 

dobre 

dobrý 

acc. 

dobržj 

dobre 

dobrý  nsic. 

2.   De7n  a  geht 

j  vo7'her. 

JSubst.  stá7iiM  staja. 

t 

7iom. 

staja 

stai 

8taj§ 

voc. 

s  taj  c 

stai 

8  taj  c 

acc. 

stají^ 

stai 

8  taj  e 

gen. 

stajc} 

staju 

staj 

dat. 

stai 

stiijama 

stajamb 

insti\ 

8tají| 

stajama 

staj  am  i 

loc. 

stai 

sťiju 

stajahi>. 

Adj.  stamm  velija. 

7iom. 

velija 

velii 

velije 

voc. 

velija 

velii 

velije 

acc. 

velija . 

velii 

velije  iisw. 

•V.  Dem  a  geht  ein  durcli  Verschmelzung  mit  j  erweichte)*  conso- 
mint  vorher:  a)  rja,  Ija,  DJa  aus  rbja,  lija,  uya.  h)  ca  am  kja. 
za  aus  zja.  c)  ca  aus  cja,  kja.  za  aus  zja,  gja.  d)  sa  aus  sja, 
hja.    ej  öta  aus  tja.   žda  aus  dja. 

aj  Subst.  stamm  volja. 


nom. 

volja 

voc. 

volje 

acc. 

volj^ 

gen. 

volj§ 

dat. 

voľi 

instr. 

volj^ 

loc. 

voľi 

voH 

voľi 

voľi 

volju 

voljama 

voljama 

volju 


volje 

volje 

volje 

voľb 

voljamt 

voljami 

voljaht. 
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asi.  decl.  nom.  a-stlmine. 


Adj.  stamm  solomunja. 

nom. 

solouiunja 

solomuiii 

solomunja 

voc. 

solomunja 

soloniuiíi 

soloinunje 

acc. 

solomunja 

solomuifi 

solomunje  usíc 

b)  Subst.  stamm 

ovbcja. 

nom. 

ovfcca 

ovbci 

ovbce 

voc. 

ovbce 

ovbci 

ovbce 

acc. 

OVbC% 

ovbci 

ovbce 

gen. 

ovbce 

OVbCU 

OVbCb 

dat. 

ovtci 

ovbcama 

ovbcanľb 

instr. 

OVbCÍJ 

ovbcama 

ovbcanii 

loc. 

ovbci 

OVbCU 

ovbcahí». 

Adj.  stamm  nicji 

a. 

^ 

nom.- 

iiica 

nici 

nice 

voc. 

nica 

nici 

nice 

acc. 

nicj| 

nici 

nice  ustc. 

c)  Subst.  stamm 

priťbčja. 

nom. 

priťbča 

priťbči 

priťbč^ 

voc. 

priťbče 

priťbči 

priťbče 

acc. 

priťbča 

priťbči 

priťbč^ 

gen. 

priťbč^ 

priťbču 

priťbčb 

dat. 

priťbči 

pritiičama 

priťbčain'b 

instr. 

priťbč^ 

priťbčama 

priťbčanii 

loc. 

priťbči 

priťbču 

priťbčah-b. 

Adj.  stamm  kstbčja. 

710771. 

Ibstbča 

IbStbČi 

lbStbč§ 

VOC. 

Ibstbča 

IbStbČi 

Ibstbče 

acc. 

lb8tbČ% 

IbStbČi 

Ibstbče  usw. 

d)  Subst.  stamm 

(iušja. 

nom. 

du^ 

dU8Í 

duše 

voc. 

duše 

duši 

du89 

acc. 

du^ 

duli 

duše 

gen. 

duše 

dušu 

dušb 

dat. 

duši 

dušauia 

diišaím» 

instr. 

duš^ 

dušaina 

dušami 

loc. 

duli 

dušu 

dušahí». 

Mi.  decl.  nom.  a-st&mme. 
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idj.  stamm  amosja. 


norn. 

amoša 

amoši 

amoš^ 

voc. 

amoáa 

amoši 

amoš^ 

acc. 

auioš^ 

aiiioši 

aiiioš§  %i8ic. 

ádj.  comparattv. 

a)  stamm,  dobr 

éjšja. 

nom. 

d  obrej  ši 

dobrej  8Í 

dobréjš^ 

voc. 

d  obrej  ši 

dobréjši 

dobrej  še 

acc. 

dobrej  š^ 

d  obrej  ši 

dobréjše  usw. 

)  stamm  gofbája 

• 

nom. 

goŕbši 

goŕbši 

goŕbš§ 

voc. 

goŕbši 

goŕbši 

goŕbš§ 

acc. 

goŕbš^ 

goŕbši 

goŕbSe  lisw. 

^artic.  prast.  act 

.  /.  stamm  tvoŕbšja. 

nom. 

tvoŕbši 

tvoŕbši 

tvoŕbše 

voc. 

tvoŕbsi 

tvoŕbši 

tvoŕbš^ 

acc. 

tvoŕbš^ 

tvoŕbši 

tvoŕbš^  usto. 

\)  »übst,  stamm. 

piétja. 

nom. 

pišta 

pišti 

pišt§ 

voc. 

piste 

pišti 

pišt§ 

acc. 

pista 

pišti 

pišt§ 

gen. 

pišt§ 

pištu 

pištb 

dat. 

pi8tl 

pištama 

pištanľB 

instr. 

pišt^ 

pištama 

pištami 

loc. 

pišti 

pištu 

pištahi>. 

idj.  stamm  kostj 

a. 

nom. 

koštä 

kosti 

košt§ 

voc. 

košta 

kosti 

košt§ 

acc. 

košt^ 

kosti 

košt§  usw. 

^art.  praet,  act. 

stamm  hvaleStja 

)• 

nom. 

hval§šti 

hvalesti 

hval^šte 

voc. 

hvalesti 

hvalesti 

hval^štc? 

acc.  hvalgšt^  hval^ti 


hval§štc  usw. 


28  asl>  4ecl.  nom.  a-stämm«. 

Zu  1.  ryba.  Vor  6  geht  k,  g,  h  ťn  c,  z,  s  «Jer;  racé.  nozé. 
iiiusé.  sk  wÍ7'd  in  sc,  st  verwandelt:  di>scé  greg.-naz,  pasce  cloz.  L 
823,  845.  marieiicod.  assem.  slepíS.  sis.  paste  sup.  289,  21;  302,  3; 
312,  4;  339,  2:  der  nora,  lautet  páska  antdi,  und  pasha  sup,  244, 
23;  311,  9;  371,  15  usw,  greg,-naz,  Sg,  gen.  kri>me  proL-rad, 
117.  ist  serbisch,  Sg,  instr,  Nehen  thomoj^  liest  man  thom^ 
sup,  292,  26,  vladyka  paĽmih,  177,  nadt  sionomb  gor^  že- 
gažte  peôtb  neft^  Sreznevskij,  jm,  135,  nadb  sionomt,  goru  svetuju 
(d,  i,  sv^t^*^)  jego  jnladen,  za  trapézu  stojaáe  Iwm.-miJi.  3:  ryb^ 
•ist  die  ältere  form,  ^'J^^^J^  ^^  durch  die  einmrkung  der  pronominalen 
declination  entstanden,  die  toj^  aus  toja  hietet.  Vgl.  meine  abliand- 
hing:  Über  den  urspimng  einiger  casus  der  pronominalen  decUnď 
tion  19  (150). 

Zu  1.  dobra.  In  obračenaj^  ženoj^  hic.  2.  5-zogr.  setzt  das 
erste  wort  einen  sg.  instr.  obr^čen^  voraus.  Dasselbe  gilt  von  sve- 
tuju, d,  i,  sv^t^ji^  in  nadb  sionoinb,  goru  svetuju  jego  ndaden.  Man 
merke  nogaina  prigvoždenonia  si:jat.  neben  otvrbstama  očima  átó.  18. 
isvama  zogr. 

Zu  2.  staja.  Nach  j  geht  o  in  e,  e  in  i  über:  staje.  stai, 
d.  i,  staji.  ija  geht  im  sg,  nom.  zunächst  in  iji  und  dieses  in  ij  über. 
Dafür  spricht  ladi,  stamm  ladija,  šiš,  252,  krxiubči,  stamm  kriinib- 
čija,  sup,  360,  27,  neben  tbiiig'bčij  ostrom.  niHnij  sup.  3.  12; 
334.  10.  hom.-mih.  sav.-kn.  76.  inl'bni  zogr.  sav.-kn.  115.  inosij  zogr. 
iiiosi  zogr,  cloz.  I,  69.  assem.  sav.-kn.  12.  23,  inojsi  sup.  169,  25; 
202.  9.  sav,'kn,  63.  inojsij  sup.  202.  3;  236,  1 ;  348.  15,  wovon  sg.  getu 
niojsije  259.  20.  dat.  niojsii  236.  19.  acc.  mojsija  57.  21 ;  134.  2; 
259.  21;  259.  22,  síjdi  sup.  175.  22;  283.  19.  doz.  I,  874.  933. 
ostrom,  sadij  zogr.  sup.  109,  21;  283,  18;  32 L  6;  324.  26;  340. 
12;  341.  28;  347.  í.  ostrom,  šis.  24.  191.  s^di  zogr.  sav.-kn.  50, 
wovon  der  sg.  gen.  sadije  sup.  81.  10;  290.  4.  dat.  sadii  su^).  175. 
22,  pi,  nom,  sadbj^  cloz.  L  7.  usw.  Man  merke  auch  sg.  gen. 
evanTigelije  suj).  272.  21 ;  428.  24.  pi.  acc.  322.  15.  dat.  euange- 
liaiiib  lam.  1.  19.  loc.  evain>geHjah'L  sup.  234.  22.  maťbthej  sup. 
305.  23,  wovon  sg.  gen.  inatxtheje  suj).  272.  21;  330.  3,  icas  Srez- 
nevskij, jus.  34,  mit  unrecht  für  falsch  erklärt.  Mail  findet  jedoch 
auch  evanxgelije  suj>.  166.  11;  243.  15.  cloz.  87.  šis.  82.  98.  99. 
Man  vgl,  ladi  Hs,  lodi  sg.  nom.  op.  2.  1.  149.  mit  alMii,  ladii  sg. 
loc.  zogr.  Selten  sind  in  den  älteren  quellen  formen  wie  sg.  nom. 
mliinija  ostrom,  s^dija  ev.-deiS.  inravija  triod.-mih.  und  sg.  acc.  sko- 
riípij  ostrom,  neben  skor-bpij^.  Die  griechiscJien  subst.  auf  tq  liaien  den 
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avsgang  ija:  igumenbja  mp.  398,  25:  Ý;YOJ(j.évr,.  semelija  sup.  6,  11: 
c£|xéXYj.  skinija  ostrom,  neben  skini  slepíS, :  txtjvyj.  jepistolija  sU,  98. 
147:  exKTTCATíj.  paraske^gi  to.  19.  31-ostrom.:  luapaocsj-ij,  wovon  sg. 
acc.  paraskeygija  to,  19.  42'08trom.  ixavoaAYj'/YÍ  lautat  im  sg,  nom. 
niagdalyni.  aHgiii  áXcr;  ist  indeclinahd :  sup.  340.  23;  342.  19. 
cloz.  1.  890.  ávSpéa;  lautet  im  sg.  nom.  andréa  zog7\  andrea  assevi., 
im  acc.  andľé^^  andréja  neben  aDbdľéa  zogr.  gen.  andrejo  assem. 
Man  merice  viďLfagije  cloz.  I.  43,  zaliarije  zogr,  und  beachte  isaié 
zogr.  sg,  f  tam.  cloz.  I,  8,  das  im  sg,  gen,  isaijo  a^sem,  lautet,  neben 
dem  der  sg.  instr.  isaienib  zogr.  vorkömmt:  isaijeiiH)  kii,  46,  Sg. 
instr.  Das  alte  a  statt  oja:  bratibja  Inc.  21.  lO-zogr.  ijudej^  assem. 
bratija  sup.  131.  20;  204.  21;  271.  27.  pat,  nisija  sup,  34,  21, 
vgl.  kucija  suj),  19,  20;  92,  22,  Neben  veiéjaini  liest  man  vüieiini 
hom.-müi.  und  neben  keliehb  jyat.-mih.  42.  kcliihb  37.  41.  48. 
54.  61. 

Zu  2.  V  e  1  i  j  a.  Sg.  dat.  Ganz  abiceichend,  ist  božíjej  mladen. 
369.  für  božii.  Sg.  instr.  Neben  božijeja  findet  man  božija 
mp.  109.  27;  123.  29;  167.  26;  193.  iÖ.  božbja  9.  1;  334,  15; 
446.  4. 

Zu  2.  a)  volja.  Das  wort,  das  in  jüngeren  denJcmäJdeini  den 
stamm  zeiiilja  atis  zemija,  zeiribja  hat,  findet  sich  in  den  älteren 
denkmähleni  in  folgenden  formsn:  Sg.  nom.  zenibja  sav.-kn.  77. 
113.  146.  sup.  zemré  zogr.  zeiiile  cloz.  I.  563.  683.  761.  assem. 
sav.-kn.  56.  Eben  so  kapbja.  su]}.  Sg,  acc,  zenibja  sav,-kn,  22. 
SO.  119.  zemija  zogr.  zemľ^  zogr.  zemla  cloz.  I.  422.  787.  798, 
sav.'kn.  16.  86.  153.  Sg.  gen.  zemľ^  zogr.  zeiiil§  doz.  I.  62. 
sav.-kn.  153.  Vgl.  krxmbje  sup.  kapľc  zogr.  Sg.  dat.  loc.  zeiiťi 
zogr.  bis.  zemi  cloz.  I.  179.  361,  644.  758.  797.  808.  zogr.  bon. 
sav.-kn.  2.  17.  20.  56.  zemli  zogr,  zemli  zogr.  ev.-tur.  Falsch :  zemle 
marc.  9.  3-zogr.  Sg,  instr.  zemlja  zogr.  zemlej^  cloz.  I.  790. 
zemija  zogr.  rja  udrd  oft  durch  ra  ersetzt :  das  ursprüngliche  findet 
sich  Juiufig:  bure.  pbre.  rasbpre.  večerehí»  zog7\  Wie  der  stamm 
mHnija  im  sg.  nom.  in  inltniji,  raHnij  übergeht,  indem  a  in  i  verwandelt 
wird,  so  wird  ]2k  in  Stämmen  wie  gn>dynja  in  gi*Tidynji,  gn>dyiii  ver- 
wandelt: blagynja.  bogynja.  grtdynja.  inokynja.  milostyuja.  poga- 
nynja :  poganyni  zogr.  pravynja.  pustynja.  rabynja.  saiuarényiija. 
syrofynikissanyDJa  :  syrofynikissanyiíi  zogr.  In  spätere!^  quellen 
begegnet  man  nominativen  wie  grbdynja  hom.-mili. 

Zu    3.    a)     soIoniuDJa.  Sg,    instr.    nyneäbDJa    (ratbja) 

greg.-naz. 
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Zu  S,  h)  ovbcja.  c)  priťtčja.  d)  duôja.  e)  pištja. 
Die  Stämme  auf  ej  a,  čja,  žja  und  Štja  »hid  zaldre^idi,  icährend  es 
auf  zja  nur  folgende  stamme  gibt :  jezja,  polbzja  (poľze  cfjr,-hier.), 
stbzja  sup.  99.  18 ;  238.  12 ;  438.  14;  442.  16.  ostrom.  Instr.  sg. 
Auf  ^:  D^žda  sup.  274.  26.  nužda  30.  .'*>.  dcsnicii  hon.  Ijubodéic^ 
ono^  pat.-mHi.  109.  t^žju  cloz.  L  14o.  steht  für  težj^.  n^d^^  sup. 
809,  14.  ist  ein  Schreibfehler.  Wenn  es  in  marc.  9.  41.  lautet:  na- 
poit^  vy  čašíj  vody  zogr.  nie.  usw.,  ebenso  sav.-kn.  18,  {oq  áv) 
TľOTiffai  T^jxÄi;  zonŕjpiov  ^BaTo;,  so  liegt  entweder  eine  unslavisdui  Hber- 
Setzung  vor  oder  es  ist  čaš^  ein  sg.  instr.  Man  merke  tisu^tbina  lue. 
14.  31'nic.  vezdbiiia  ant.  triod.-mHi.  neben  véždema  greg.-^iaz.  meti.  XI. 
preďLtečenia  i})})ol.  102.  nehen  yéždama  prol.-rad.  mréžtrna  penL; 
ebefiso   kléštbini   prol.-rad.       PI.   gen.    odeždej  prol.-rad.  ist  selten. 

Zu  3.  d)  (X.  dobrejšja.  ß.  goŕbšja.  tvorbsja.  ej  hvale- 
štja.  Sg.  instr.  obretiij astja  cZo2. /.  I4o.  PI.  nom.  Neben  e  findet 
man  e:  priiii'bŠQ  matth.  20.  1-zogr.  prieim>8e  matth.  25.  3-zogr. 
priiim»8e  ev.-tur.  ženy  zbreste  marc.  IC).  40-zogr.  imaste,  služeŠte 
zogr.  und  ženy  zbreŽte  matth.  27.  oô-zogr.  Vgl.  8'bm»im>öem'L  se 
ťbmam'b  národa  Inc.  12.  1-zogr.  idi^steiiia  iiiia  matth.  28.  ll-sav.-kn. 
.116.  assem.         Sg.  acc.  ja  für  a :  svbtestja  cloz.  I.  676. 


I V.  T.  (u)  -  8 1  ä  ni  ni  e. 


nom. 

8ym» 

syny 

synove 

voc. 

8ynu 

syny 

synove 

acc. 

syn  b 

syny 

syny 

gen. 

syn  u 

syn  u 

synovTí 

dat. 

synovi 

8ym,nui 

8ym.nľii 

instr. 

syn'bnib 

syn'bnia 

sym>nii 

loc. 

syn  u 

synii 

sym.lľb 

Hielter  gehören  čim.,  jadi».  dí^bx.  dornt,  meďb.  min».  oH.  polx. 
stanii.  voIt».  vrbh-b  íisw.  tíg.  voc.  synii  zogr.  doz.  I.  í}4.  sup. 
ostrom,  greg.-naz.  hval.  nebeží  syne  zogr.  assem.  sup.  siš.  ostrom, 
ev.-tur.  Sg.  gen.  vohi  zogr.  assem.  ostrom,  sis.  ev.-šu,  hval.  svjat. 
datostr.  XII.  mater.  21.  ev.-mih.  6.  vriihu  zogr.  ostrom,  do  vrbhu 
gory  iw;  o^púo;  toO  5poj?  nie.  domu  zogr.  cloz.  I.  162.  OrSsem.  sup. 
bon.  sis.  mladen.  pat.-mih.  ostrom,  greg.-naz.  ev.-tur. :  doma  ist 
griech.  oaoi  domi  sup.  ostrom,  usw.  medu  sup.  pat.  proph.  ephr.-mih. 
sbor.  1076.  miru  s^u]).  olu  op.  1.  16.  pólu  zogr.  assem.  suj).  ostrom. 
pat.  ši^.  ev.-šis.    redu  sabb.-mndob.  279.    rodu    sujj.  hom.-mih.  hval. 
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krm^.'fmJL  sanu  pam.  254.  stanu  svjat,  synu  doz.  U.  öinu  šiš,  pat. 
jadu  «iip.  sadu  :  sadu  ne  sadi  fíchanr.  2.  S89,  u  piru  pijúce  izxiht.  633, 
Eben  so  beurteile  man  die  adverbía  izb  vtnu  ev.'šiš.  do  nizu  assem, 
pcU.-míh.  ev.'kis.  st  dolu  paťšaf.  ott  dolu  proL-cip,  MancJie  gen, 
auf  u  finden  »ich  nur  in  russischen  quellen:  bobu  krm6,-mih,  b^ru 
xiSpc'j  svjat,  gorohu  op,  1,  36.  mostu  per,  zazoru  cozm.  Befremdend 
ist  oth  razboju  o  perev,  82.  uspehu  ephr.-mih.  Neben  u  kämmt  selbst 
in  seJir  alten  quellen  a  vor :  vr'Lha  a^sem,  vrbha  ostrom,  syna  assevi. 
Man  merke  izt  doma  pat.-müi,  165.  Sg,  dat.  verhovi  vost,  15. 
domovi  pat.-miJi.  79:  štďbše  d omovi  marc.  7.  30-zogr.  mirovi  pat.- 
mih.  142. 173.  synovi  ostrom,  siš.  219.  neben  synu  ostrom.  Die  stamme 
auf  T>  (a)  nehmen  hliufig  statt  der  aus  ovi  hervorgegangenen  endung 
u  die  endung  ovi  an:  blagodeteľevi  sup.  bogovi  cloz.  I.  135.  assem. 
pat.-mih.  Šiš.  107.  hval.  ostroni.  glasovi  greg.-naz.  vinarevi  ostrom. 
gnévovi  vost.  15.  gospodevy  hval.  duhovi  assem.  greg.-naz.  hval. 
dknevy  hval.  zakonovi  hval.  korablevi  sup.  mérovy  hval.  m^ževi 
p€it.-mih.  130.  145.  oltarevi  slépíí.  greg.-naz.  otBCbvi  pat-müt.  48. 
für  otbcevi.  samovlastijevi  greg.-naz.  umovi  pat.-mih.  59.  vost.  uči- 
televi  pat.-mih.  149.  crcvi  cloz.  1.  156.  cesarevi  greg.-naz.  carevi 
pat.-mih.  161.  Selten  ist  ovi  Act  dsn  neutr.:  morevi  sup.  greg.-naz. 
zlatostr.  XII :  détiátevi  pat.-mih.  173.  stammt  von  detistb.  VorzilgUch 
lieben,  tde  es  scheint,  diepersonennamen  und  die  entlehntest  worte  die  endung 
ovi:  avraamovyAva/.  adamovi ^^jr>. andreovi assem. ostrom,  arbhipovi š^iŠ. 
vaalovi  šiŠ.  dimitrijevi  Äi.  izrailevi  siá.  iosifovi  assem.  irodovi  zogr. 
ioanovi  doz.  I.  274.  pat.-mili.  isusovi  sup.  kesarjevi  sup.  kesarevi 
ostrom,  kesarovy  hval.  korbnilevy  hval.  moseovi  assem.  mojseovi 
pat.-mih.  si^.  pavtlovi  Šiš.  petrovi  assem.  pat.-mih.  šiš.  petrovy 
hval.  pilatovy  hval.  pomtpiliovi  šis.  simeonovi  pat.-mih.  timotheovi 
si^.  titovi  hval.  faraónovi  íŕ/í.  íilipovi  tó.  hristosovi  greg.-naz.  hri- 
stovi  sup.  adovi  sup.  arhieriovy  hval.  arhitriklin'Ltovi  neben  arhi- 
trikliiľL  zogr.  gemonovi  zogr.  dijavolovi  sup.  Die  bemerkung  Vosto- 
kov's  22,  u  tcerde  mit  adjectiven,  ovi  hingegen  ohne  dieselben  angeioandt, 
halte  ich  nicht  für  stichhältig.  Sg.  instr.  domami».  synTímt  ostrom. 
Sg.  loc.  vrthu  mariencod.  vrbhu  mladen.  pent.  grbmu  parem.  XIV. 
daru  hval.  svjat.  domu  zogr.  assem.  sup.  pat.-mih.  šii.  ostrom, 
greg.-naz.  d^bu  sup.  261.  8;  286.  9.  miru  svjat.  pólu  zogr.  sup. 
šiš.  ostrom.  r§du  op.  1.  256.  rodu  assem.  krm6.-mih.  sadu  isaak. 
sanu  izvest.  581.  stanu  bon.  krmč.-mih.  synu  filius  ^iš.  hval.  ostrom. 
synu  turris  sup.  461.  18.  trT>gu  nomoc.-bidg.  Iďbmu  proph.  činu 
siš.  mladen.  ostrom,  greg.-naz.     Man  füge  hinzu    žiru  proph.    grádu 
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hvaL  bobu  tichoiir,  2.  271,  brodu  pei\  und  vldu  neben  domé  pat, 
syne  nie.  Dual,  nom,  voly  prol.  eph'.-mih.  poly  ant.-hom.  proph. 
syny  assem.  mariencod.  svrl.  Vgl.  ďLva  kraty  zogr.  assem,  neben 
tri  kraty  zogr.  mnogo  kraty  zogr.  kolt  kraty,  kolb  kraťL  zogr.  b. 
kolb  kraty  assem.  und  try  krata  zogr.  Ibvy :  pritckost^  Ivy  ticiwnr. 
2.  64.  neb&ii  syna  zogr.  q§trom.  vrbha  pent.  Dual.  gen.  stlb- 
povu:  na  vrbha  stlbpovu  ext  xa?  xe^aXo?  twv  ctjXwv  rejf.  ///.  7. 
16-peiit.  synovu  matth.  27.  hO-zogr.  greg.-naz.  ostrom,  neben  syna 
ostrom.  Dual',  dat.  volbma  prol.  poli>ma  sup.  197.  11.  ostrom. 
polbnia  sis.  syntma  zogr.  r^ďbma  ephr.-sir.  bei  vost.  17.  PL  nom. 
volove  hon.  mladín,  vriihove  vost.  17.  darovo  stip.  pat.-mih.  mladen. 
greg.-naz.  domove  mladín,  jyrol.-rad.  greg.-naz.  pirove  tzvest.  h48. 
sadové  siip.  io.-ex.  svjat.  greg.-naz.  op.  2.  2.  672.  synove  zogr. 
doz.  I.  assem.  sap.  mladen.  šiš.  hval.  sahb.-vindob.  ostrom,  ippol.  81. 
greg.-naz.  udove  sup.  sl^pÖ.  SiŠ.  hval.  gre^.-naz.  ei  n  ovo  mladen.  hom.- 
m€i.  greg.-naz.  Vgl.  gvorove  xaixyóXuYí;  op.  2.  S.  541.  Man  füge 
hinzu  borové  op.  1.  105.  bésovo  mladen.  greg.-naz.  vepreve  izvist.  548. 
vidové  vost.  17.  vračeve  mladen.  greg.-naz.  vredové  io.-ex.  dvo- 
rové mladen.  duhove  mladli,  ďbždeve  vost.  22.  groznove  siyat. 
zmijeve  sup.  mladen.  znojeve  lam.  1.  145.  mečeve  pat.-müi.  ny- 
rove  greg.-naz.  plenove  o  j^erev.  SO.  plbkove  prol.-rad.  popov^e  sup. 
svôtove  greg.-naz.  sipleve  greg.-naz.  sméhove  greg.-naz.  stônjeve 
greg.-naz.  straževe  vost.  22.  sadovo  sup.  cvotove  ostrom,  čjarove 
s^ýat.  časové  ostrom.. :  daneben  vrbsi  greg.-naz.  syni  š^is. :  židove 
ev.-tm.  hängt  mit  židovim.  zusammen.  PI.  acc.  volovy  chrys.-lab. 
gradovy  nomoc.-hulg.  darovy  tichonr.  2.  218.  kolový  prol.-rad.  92. 
lugovy  vost.  17.  plenovy  zap.  2.  2.  IS.  synovy  pent.  časový,  Cí- 
nový vost.  17.  vlbkovy.  vranovy.  gadovy.  drugovy  usw.  in 
jüngeren   quellen.  PI.    gen.    volovi»   «tj).     darovi»    sup.    mladen. 

greg.-naz.  domovt  sup.  pat. -mih.  greg.-naz.  rodovb  assem.  sadovb 
mladen.  sanovb  sup.  synovb  zogr.  assem.  sup.  šiš.  ostrom.  udovL 
sup.  činovT.  hom.-mih.  Man  füge  hinzu  bésovb  mladen.  voždevi» 
greg.-naz.  vračevb  zogr.  sup.  ostrom,  gradovb  sup.  gréhovT.  assem. 
ostrom.  d'bždevT>  greg.-naz.  korablevb  io.-cUm.  XII.  plačevL  greg.-naz. 
potov'b  sup,  spolovT»  gigantum  sup.  sténevi»  io.-clim.  XII.  sadová 
sup.  trudovT.  síup.  trésnovb  pat. -mih.  105.  carevT>  io.-dim.  XII. 
PI.  dat.  volovonib.  domovorab.  lisovonib  mladen.  sadovomb  chrys.- 
lab,  synovomi.  tidionr.  2.  214.  vétrovomb.  gradovomb.  gréhovomb, 
drugovomb.  zmijevomb  usfo.  in  jüngeren  quellen  neben  domom'B 
greg.-naz.  synomi»:  židovpm'b  greg.-naz.  Jiängt  mit  židovim.,  židomb 
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mladen.  mit  židi  zusammen.  PI.  instr.  volovy  proĽmart.  ko- 
lový proĽrad.  lakový  o  perev.  22.  sadový  ap.  2.  1.  84.  saňový 
vosU  17.  štitovy  o  perev.  22.  vitlovy.  mtčevy.  noževy  tufw.  atts 
späterer  zeit  neben  voltmi  yreg.-naz.  dai'Bini  mladen.  syiľLini  sup. 
443.  20.  ^.  18.  Srezfievskij,  jus.  306.  PI.  loc.  volohb  sis.  101. 
donľLh-B  ostrom,  svjat.  domohi»  zogr.  cLssem.  šH.  37.  mladen.  krmi^.- 
mih.  Badohb  georg.  stanohb  krmi.-mili.  synoht  psalt.  XL  mladín. 
šli.  126.  činohb  krmč.-mih.  georg.  Ebenso  glasohi»  greg.-naz:  židohb 
und  seljanohb  gehören  zur  'b  (aydeclmatíon.  Man  merke  volovohb 
chrys.-lab.  drumovoh'L  tichonr.  2.  238.  sadovolľL  dioptr.  und  volo- 
vélu>  strum.  rodovéht  parení.  XIV.  potoveht  vost.  18.  Časovéhb. 
štitovéhb  aus  späterer  zeit,  židovéhb  neben  židohb  ndadén. 

Neben  dem  sg.  dat.  und  pi.  nom.  gen.  bogu.  bozi.  bogT>  findet 
man  bogovi.  bogove.  bogovb.  In  dem  v  der  silbe  ov  erblickten 
einige  ein  dement  des  proiiomens  ovb,  während  andere  o  v  für  die 
Steigerang  oder  Vertretung  des  u  halten,  indem  sie  den  sg.  dat.  sy- 
novi und  den  pl.  nom.  gen.  synove,  synovb  den  efitsp*echenden  aind. 
formen  sünave.  sünavas.  sünu-n-äm  gegenüber  stellen.  Die  formen 
würden  demnach  der  analógie  der  !>  (uystämm^  ihre  entstehung  ver- 
darJcen.  Ich  halte  die  letztere  ansieht  für  die  wahrscheinlichere.  Der  den 
•B  {aystämmen  eigene  sg.  dat.  ist  durch  das  den  t.  (uystämmen  zu- 
kommende u  aus  ovi  vollständig  verdrängt  worden.  Der  in  den 
heutigen  slavischen  sprachen  zur  regel  gewordene  pl.  gen.  auf  ovt» 
findet  sich  im  sup.  nur  bei  dreizehn,  im  ostram.  nur  bei  drei  Substan- 
tiven. Dem  adjectivum,  das  keinen  i  (uystamm  kennt,  sind  diese 
formen  fremd.  Alle  oy-formen,  mit  ausnähme  des  sg.  dat.  pl.  nom. 
gen.,  beruhen  auf  einem  auf  ovt>  auslautenden  stamme,  der  deti  oben 
genannte/n  formen  sein  da^sein  verdankt. 


V. 

b-stämme. 
1.  nuisc. 

nom. 

p^tb 

p^ti 

p^tije 

voc. 

pati 

p^ti 

p^tije 

acc. 

patb 

p^ti 

p^ti 

gen. 

p^ti 

p^tiju 

P^tij 

dat. 

p^ti 

p^tbma 

p^ibniT» 

instr. 

p^tbnib 

psftbma 

p^tbmi 

loc. 

p^ti 

p^tiju 

p^tblľb. 
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34  ul.  decl.  nom.  »-st&mme. 

HisJier  geMren  boli».  f^Iadb.  gol^bb.  g'ospodb.  gostb.  grBtani». 
dbnb,  dcw  nach  patb,  kaiueu  mid  in  späterer  zeit  aiuJi  nadi  koáb 
declijtiert  wird,  zverb.  z^tb.  igrb,  dessen  genus  zweifelhaft  ist,  lalcitb. 
Iü8b.  Ijudb,  nur  im  pl.  geJjräuchľwh,  lualoinostb,  lUis  jedoch  vielleicht 
f.  i^t:  iiialomostijii  viarc.  !).  4S-Zitgr,  samoj  maloinoáti  iti  hotešti 
izvést.  042.  medvédb.  inogatb.  iiogT»tb.  ognb  neheri  ogiib  z(>gr.  pečatb, 
mu'h  fem,  mladen,  304,  pqtb.  rysb,  das  jedoch  auch  fem,  ist :  ramena 
rysb  io.-ex,  ap,  2,  1,  24,  tatb.  tbstb.  črTíVb.  íjglb.  Hielier  sind  wohl 
auch  zu  zählen  gvozdb.  gnusb  (gnusehb  pent,),  žcl^db.  žeravb  (pl, 
nom,  žeravie  izvilst,  ff4^),  jastr^])b  (vgl,  pol,  jastrzaU  mit  gol^b'). 
robb,  jerebb  ippol,  84;  vielleicht  auch  gleznb  (do  gleznej)  proL-rad, 
Sg,  voc,  gospodi  cloz,  T,  ob',  sup,  zveri  jrroL-tmk,  vost,  20,  tati 
vost,  20,  Sg,  gen,  goI{|bi  io,'eu\  gospodi  zogr,  cloz,  I.  sup,  ostrom. 
zveri  sup,  pat, -mih,  pat,  nomoc-bulg,  greg,-naz,  z§ti  siq),  krm6,  jyrcl." 
vuk.  medvedi  greg,-naz,  ogni  greAf,-7iaz,  vost,  20,  ijypol,  100,  neben 
ogue  sup,  ogiíe  zogr,  p^ti  assem,  sup,  ostrom,  greg,'naz.  tati  sup. 
hom,'r)iiJi,  tbsti  ant,-hom,  črbvi :  čorvi  vost,  20,  agli :  ugli  vost.  26. 
Sg.  d/it,  boli  ant,-hom,  krm^.  XIII,  golabi  vost  20.  gospodi  sup. 
pat,-mih,  grbtíini  anf.-hom,  zveri  pat,-mih,  šiš,  ijypol,  32,  op,  1,  304. 
zeti  sup,  inalomoöti  sup,  pati  assem,  sup,  ši^s.  rysi  jrrojyh.  tbsti 
vost,  20,  testi  pat,'miJi.  čr^bvi  sup,  oj),  J.  U  O.  io.-sin.  Sg,  instr. 
gospodbnrb  sup,  glademb  pat.-müi,  huc,  pat.  gladeiiľb  hon. 
zverbinb  iirpol,  f)4,  72,  ogubiiib  sav,'kn,  osh*om,  Í2)pol.  43.  neben 
ognemb,  ogiíenib  zo(p\  patbiiib  zogr,  sup,  ostrom,  p^tenib  zf>gr. 
Sg,  loc,  gladi  ^^^ií.  gospodi  vost,  27,  zveri  ippol,  íp2,  p^ti  vost.  27. 
Ihud.  nom.  zveri  sup,  losi  vost,  27,  malomošti  sup.  pai.'mih,  med- 
vedi greg,-naz,  svjat,  pjjti  :  púti  pat,  ant,  PI,  nom.  gol^bie 
assem.  golíjbije  ostrom,  golubije  mladen.  op.  1.  118,  gospodije  sup. 
sis.  pat,  mladen,  op,  í,  21,  gospodbe  zogr,  zverije  suj).  pat.  pent, 
op,  1,  130,  zetijo  nomoc-hulg.  Ijudije,  Ijudbe:  selten  \j\ide  pat, -mift, : 
vgl.  6ech,  lidé.  nokti  je  j)ai.  neh&n  nokte.  pečate  sup,  341,  14. 
tatije  assem,  ostrom,  nomoc.-bidg.  siš.  pat,  io.-sin,  tatbje  ev.-tur, 
taúe  zogr,  čr^bvije  suj),  črbvie  j>roZ.-r?ťi.  pat.-mUi,  aglije :  uglijo 
mladen,  neben  gospodi  hval,  zveri  Í2)pol,  110,  iiogT>ti  ippol.  32,  47. 
goliibi  izvest.  548.  Pl,  acc,  boli  suj),  ant,-}tom,  golabi  zogr.  a^sem. 
ostrom,  gospodi  íw.  107,  gosti  danil,  27,  zveri  sup.  sis,  igri  sup. 
9i}.  28;  102.  4.  lakbti  ptmt,  georg.  Ijudi.  maloraošti  zog7\  ant,  no- 
gbti  prol.  paznokbti  mladeti.  177.  pečati  suj).  neb&n  pečate  doz.  I. 
73i},  pati  sup,  ostrom,  púti  sií,pent.  rysi  nomoc-bulg.  rt?bi  izvest,  ÔM. 
Čľbvi   danil.    01,    s^li   sl^}6.    ugli  mladen.  nel}en  íjglj§:    ^igljö  rom. 


ul.  decl.  Dom.  b-stämme. 
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12.  20-ŠiS.  PL  gen.  bolij  «lip.  gospodij  zogr.  sup.  sav.-kn.  Sis. 
ostrom,  ev.'tur.  gospodi  slqyč.  zverij  siip.  pat.  lak^ttij  nainoc.-bulg. 
Ijudij.  nog'fctij  sup.  ps^tij  sup.  ostrom,  tatij  mladen.  črtvij  pat,  io.-sín. 
und  Ijudej.  tatej  dial.-saf.  PI.  dat.  bolnm^L  h^nL  XIII.  boleint 

pat.-müi.  gospodbnľL  ijjpol.  od.  zverbim»  suj).  Ijudwn'f,,  ľjudbim, 
zogr.  pečatbiiľB  sup.  IjudenľL:  falsch  Ijudbeim.  cloz.  L  172.  malo- 
moátbmb    pat. -mih.     selten:     zveri mx    psalt.     XII.  PI.    instr. 

grbtanbmi  siap.  zverbini  sup.  igrbmi  greg.-naz.  Ijudbmi.  mogatbmi 
izvest.  470.  nogi>tbiTii  sup.  putbini  trlod.  tatbini  atit.  crbvbmi  Ippol.  77. 
j^at.  PI.  loc.  bolbhi»,  boleh^L  krm6.  XIII.  bolehb  pat. -mih.  Iju- 
dbh'b  ostrom.  IjudbhT»  zogr.  Ijudeln,  zogr.  crbvbhi»  datostr.  XIII. 

Die  meisten  dem  paradigma  p^tb  folgenden  suhstantiva  werden, 
selbst  in  den  ältesten  quellen,  liäufig  nach  rab  i»  oder  koiíb,  ja  sogar 
7iach  ByDT>  dedüiisrt.  Sg.  gen.  bolja  pat.-mih.  glade  pat.-mih. 
lam.^1.  26.  golabe  lam.  1.  26.  gospoda  doz.  I.  a^sem.  sup.  ostrom, 
gospodé  zogr.  doz.  I.  61.  zvérja  sup.  io.-sin.  zvere  pat.-müi.  zvera 
pat.  ippol.  71.  z§té  lam.  1.  26.  zcta  georg.  tata  imt.  ogné  zogr. 
ogDJa  greg.-Jiaz.  jastreba  hom.-mih.  Wie  dbnc  scheinen  auch  golube, 
täte  krmč.-mHi.  und  lakte  pent.  gebildet,  nämlich  coiisonantisch. 
tíg.  dat.  gol^bu  mladen.  gospodu  assem.  sup.  hval.  gospodevi  zogr. 
»up.  pat.-müi.  šis.  mladen.  hom.-mHi.  ostrom,  gospodju  zogr.  grbtanju 
paf,  zvérevi  nomoc.-bidg.  pat.-mih.  ipjyol.  64.  lakte  vi  proph.  ognju 
ippol.  71.  ognevi  lam.  1.  2H.  tbstu  danu.  17.  120.  testevi  prol.-rad. 
črbviju  ephr. :  stamm  čr'Lvij'b.  Sg.  iiistr.  grbtanonib  pent.  ogiiemb 
zogr.  Dual.  gen.  Vgl.  dbnii  zogr.  PI.  nom.  pečati  cloz.  L  91S. 
púti  siš.  Vgl.  dnevi  stimm.  PI.  gen.  gospodb  sup.  284.  21.  zvérb 
greg.-naz.  laki>ťb  sup.  4.  6;  181.  14;  108.  9.  sav.-kn.  168.  ostrom. 
lakotb  svrl.  nogiíti»  proph.  greg.-iuiz.  PI.  dat.  pečatoim.  cloz.  I. 
916.  PI.  instr.  lak'bty  sup.  808.  9;  449.  2.  uog^bty  sup.  80.  2; 
296.  6.  zlatostr.  XII.  proph.  XV. 

Nadi  p%tb  werden  die  numeralia  trije,  četyrije  decliniert. 


nom. 

trije 

četynje 

voc. 

trije 

četyrije 

acc. 

tri 

četyri 

gen. 

trij 

četyrb 

dat. 

trbuľb 

.   četyrbnrb 

instr. 

trbmi 

četyrbmi 

loc. 

trblľL 

četyrbliT» 
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asi.  decl.  nom.  k-stámme. 


Dos  neutr,  und  fem.  lauten  im  nom,  und  loc,  tri,  četyri.  Nach 
vost,  f)0,  tat  nur  cetyre,  nicht  cetyrije  nachweisbar,  četyrt  stützt 
sich  auf  zogr, :  vost,  />/.  hat  Četyri».  trbmi»  greg,-naz,  treint  assem, 
j}at,-mih,  trbini  zogr,,  daneben  trimi  lam,  1,  2Ô,  trLht  zogr,,  da- 
neben trehi»  assem,  JSpät :  gen,  triehi,  io,'Svn,  dat,  trijeniB,  tľKJeinb 
proL-cip,  instr,  trijemi  lo.-sln.  loc,  trijehb  pat,  io.-sin. 


2.  fem. 

nom. 

kostb 

kosti 

kosti 

voc. 

kosti 

kosti 

kosti 

acc. 

kostb 

kosti 

kosti 

gen. 

kosti 

kostiju 

kostij 

dat. 

kosti 

kostbiiia 

kostbnľL 

instr. 

kostijij 

kostbina 

kostbini 

loc. 

kosti 

kostiju 

kostbh'B. 

Im  sing,  nom,  findet  sich  einigemal  das  auslautende  i  bewahrt: 
lani  pat,'mih,  39,  pat,  hoti  kru^,  Hieher  gehört  vitlejemb  sup,  216. 
29,  loc,  vitlejemi  H40,  19,  vitbleini  cloz,  1,  ^92,  neben  vitlejemé 
sup,  340,  2í},  Desgleichen  atrb:  iz'b  atri  sup,  2fi,  17,  zadb.  prédb  m«c. 
deti,  pn>8Í  sind  nur  im  pl,  gebräuchlijch,  tli  ist  im  acc,  und  loc, 
nachweisbar:  tli  pat, -mih,  109.  KJO,  tlehb  101,  148,  Erweichtes  1  ist 
falsch :  pečaľb  zogr,  obitéľb  marc,  14,  14'Zogr,  obi'éteľb  sup.  288,  20. 
an'btiuopoľi    dat,    sup.    114.    20.  Sg,   voc,    žizni.    prémadrosti. 

STiinrbti  greg,rnaz,  kréposti.  séni.  dveri  vost,  27,  Sjiät:  radoste.  ne- 
sy toste  danil,  17,  24,  Sg,  instr.  In  dbQbj^  i  nostij^  f^^l'  ^* 
erste  woii  dem  zweiten:  dbobja  statt  dbnbinb.  Dual.  gen.  loc. 
^iAéxnyx  assem.  ostrom,  zapovediju  assem,  skľižaliju  greg.-naz.  Falsch: 
dlanija  si^at.  zapovediju  ostrom.  Ihuil.  dat.  veštbina  sup.  Ibstbuia 
io.-clim,  XII,  Pl,  gen.  zapovedij,  zapovedbi  zogr.  dvbrij  cloz.  I. 
314.  vétvij  sar.-kn.  46,  ej  für  ij  :  kostej  zogr,  détej  assem,  skrbbej 
pat.-mih,  dvrej  hom.-mih,  zapovédej  zap.  2.  2.  63.  nostej  dial.-šaf. 
Fl.  dat.  boléznbiii'b  zogr,  basnbnľb.  dvbrbim».  utvareim»  greg.-naz. 
dvbľbiirb  ostrom,  reöbim».  tvarbni'b  men,  XI.  détbinii  vost.  33. 
Pl,  instr,  basDbnii  greg,-naz,  Pl,  loc,  vétbh'b  zogr,  zapovédblľL 
zogr,  détbh'b  sbor,  1067,  dvbrbhb  ostrom,  jaslbliT»  ostrom,  pečalblľB 
psal.  XIV.  pésDbhi»  píjo/.  XI.  dvbreln.  zogr.  vbseln,  zogr.  vestelľB. 
zapovédehí».  jasleh'b  ostrom,.  Falsch:  zapovédihxpíía/.-íf/iicÄ:.  kostolľB 
hebr.  11.  22'slepČ. 


m1.  decl.  nom.  »-stimme. 


37 


Na4Ji   kostb   werden   die   numsralia    petb.  šestb.  sedmk.  osmb. 
dev§ti>  und  des§ti>  dediniert. 


nom. 

desetL 

deseti 

deseti 

acc. 

desetL 

deseti 

deseti 

gen. 

deseti 

desetu 

4 

des^.ťL 

dat. 

deseti 

des^tbma 

des§tBnľL 

instr. 

desetij^ 

des^tbma 

des^ty 

loc. 

des§ti 

de8§tu 

des^tLht 

Der  8g.  acc.  lautet  regelmässig  desett,  nur  in  der  Verbindung 
mit  na  zur  hüdung  der  numeralia  ztvischen  zehn  und  zwanzig  desete, 
cUis  jedoch  wahrscheinlich  der  sg.  loc.  aus  th^imen  auf  t  ist :  dva,  tri 
na  desete  sup.  ostrom,  usw.,  selten  des^tb  :  deseth  šiš.  137.  Im  dual, 
befremdet  das  gen.  musc:  dva  des§ti  sup.  dtva  deseti  zogr.  gegen- 
über dem  tri  des§ti,  desíte,  dva  desete  proL-rad.  Der  dual.  gen. 
lautet  auf  u  aus:  desetu  greg.-naz.  nach  der  consonantiscJien  dedi- 
nation,  der  auch  der  sg.  loc.  desete  und  der  pl.  gen.  und  instr. : 
deseti»,  des^ty,  wofür  auch  desetbmi  ant.-prol.  vorkömmt,  ihr  dasein 
verdanken.  Der  pl.  nom.  und  acc.  lautet  deseti  und  desíte:  nom.: 
cetyri  deseti  sup.  54.  26.  četyre  desíte  sup.  oS,  16;  68.  21;  70. 
29.  acc.  tri  deseti  sup.  17.  13;  32.  29;  288.  4.  usw.  cloz.  I.  227. 
éetyri  deseti  8uj>.  127.  26;  200.  26.  šiš.  tri  desete  ostrom.  Hin- 
sichtlich des  h  merke  man  desetbim»  sup.  133.  15.  vost.  51.  des^tthi» 
vost.  51;  hinsichtlich  des  genus:  petomu  deseti  anth.  146. 

Einige  auf  h  auslautende  adjectiva  sind  indeclinabel :  dvogubb. 
isplinb.  oblišb.  pripriíVk.  préprostb.  različt.  raznoličb.  svobodb. 
sttgubb.  tregubt.  dvogubb.  Mit  dem  sg.  acc.  (gen.)  mase:  tvorite 
jego  syna  ognevi  dvogubb  vasi»  zoieTtc  auxov  uíbv  '^tvrn^q  BuTrÁÓtepov 
•j|jui)v  matth.  23.  15.-vost.  48.  isph>nb  findet  sich  verbunden  mit  dem 
sg.  nom.  masc.  assem.  ostrom.  3.,  mit  dem  sg.  nom.  neutr. :  isplbnb 
nebo  i  vbsa  zembja  slavy  jego  sup.  237.  15;  mit  dem  sg.  acc. 
masc. :  muža  isplbnb  very  avSpa  iľAT^py;  tJ.qxuú^  act.  6.  5-Uš. ;  mit 
dem  sg.  acc.  fem.:  obrete  ja  (paničica)  isplbnb  sup.  431.  20;  mit 
dem  sg.  aec.  neutr.:  vbse  božija  duha  isplbnb  (glagoljetb)  sup. 
263.  11;  mit  dem.  sg.  loc.  masc:  videhb  ženu  sédeštu  na  zveri 
čbrvlené  isplinb  iment  eToov  yovaTxa  y.aôrjji.£vr//  h:\  Syjptov  xóxxívov 
Yéjxsv  ovojjiáTwv  (ßXaa^T^jJLia^;)  ippol.  52;  mit  dem  dual.  nom.  masc: 
dva  brata  isplbnb  s^šta  véry  sup.  187.  2 ;  mit  dem  dual.  acc.  masc. 
ostrom.  70;  mit  dem  dual.  nom.  fem. :  rí^cé  krtve  isplbnb  «up.  103.  16; 


38  &>!•  ^®cl>  no™-  k->tämme. 

mit  dem  dual,  acc,  neutr.:  oči  imuötc  ispIbDk  Ijubodéjce  2.  petr.  2. 
14,- sü,;   mit   dem  pL    mym,  fem.:   hlcviny   isplbnb   béahsf  pozoru- 
jastiili'b  sup,  444.  14 ;  mit  dem  pL  ge7i.  fem.  ostrom.  71.   oblišb  mit 
dem  sing.    iwm.  neutr.:    oblisb  by    uze  VLZileržanbc   izvést.  10.  643. 
pripri.vb  mit  dem  s<j.  nom.  fem. :     priprbvb    byvajetb  pogybelb  7:p6- 
)r£'.po^  vivctai  á7:(í)/v£'.a  prov.  11.  4.-triod.'mili.  104.    prepiostb  mit  dem 
sg.  gen.  masc:  žitije  preprostb  otbca  sup.  199.  IH.     različb  mit  dem 
sg.  dat.  masc:    iiinogu  i  različ'b  gnevu   sup.  222.  11;  mit  dem  pl. 
gen.  masc.:   Stada    različb    volovb   sup.    31.  10;   mit  dem  pL  instr. 
fem.:  ježe   (in}*ro)  josťb    različb   vonjami    ustrojeno  sup.  318.  23. 
(in  274.  o.  ist  različb  ein  adverh.) ;  raznoličb  mit  dem  pl.  nom.  neutr, 
und  mit  dem  pl.    acc.  fem, :    raznoličb    i  plemena  bese,  raznoličb  i 
vole  iinjahí)  vost.  4S,  svobodb  als  sg.  nom.  ma^c. :  nestb  rabi.  ni  svo- 
boďb  sup.  7*i.  12.    Vgl.  112.  13;  178.  19;  347.  10;  300.  20;  377. 
7 ;  néstb  rabb  ni  svobodb  galat.  3.  28-sis.,  wofür  slepíí.  ncsťb  raba 
ni  svoboda ;  mit  dem  sg.  nom.  fem. :  svobodb  jestb  (žena),  éXejôápa 
éoTÍv  rom.  7.  3,-siš,;  svobodb  bystb  tvarb  mladen.;  mit  dem  sg.  acc. 
(gen.)  mase:  svobodb  sego  s'btvorisi  sup,  131,  6;  mit  dem  pl.  nom. 
masc.  assem.  mp.  309.  23.  ostrom.  29.  79;  svobodb  béaste  eÁeúOepsí 
ySt£  rom.  6,  20.-šiš. ;  mit  dem  pl.  acc.  masc, :  ťb  raby  ny  s^to  gréhu 
svobodb  avil'b  sup.  36f).  b',  sugubb  mit  dem  sg,  nom,  neutr. :  sugubi» 
dbnesb  pľišbstvije  gospodwije  sup.  338.  13.   Vgl.  338,  14;  338.  16; 
mit  dem  sg,  acc,  neutr,:  sugubb  za  jedbno  vbz^šc  suj),  40.  7 ;  sugubb 
grési  ciTľXa  tí  ÓL[X0L^rŕ,[í,xT0L  greg.-naz.  tregubb:    tregubb  beahu  xpi^rXai 
YJaav    e^ai.    42.  fJ.-vost.  48.     Einige  von  den  hier  behandelten  w'órtem 
finden  sich  auch  decliniert:   aste  li  rabi,  aste  li  svobodi  1.  cor.   12. 
13.-sLs.  svobod'b  i  raby  toI»;  eXcjOápoj;  xal  tou;  BojXcjc:    svo])oďb  ist 
wohl  der  gen.  statt  des  acc.  ippol,  7Ô,  siigube  č'bsti  B'.::Xii;  ti|jlí;;  /.  tim.  n. 
í7-shy}c,  siigubburb  greg,-naz.    Wenn  Vostokon  48.  mit  den  genannten 
Wörtern  bliz'b,  gode,  trébé,  jave  in  eine,  reiht*,  stellt,    so  ist  diess  un- 
richtig.     Ob   ausser   den    angitgelnmen   adjertiren   auch  vestb,  izvestb 
osol)b,  ot'bvriinb,  sbvrbstb  als  indecUnahle  adjectiva  behandelt  werden, 
kann  nur  der  asl.  te^vt  des  Gregorius  von  Nazianz  lehren.    Das  aus- 
lautende b  dieser   Wörter  entspricht  altem  i,    nicht  etwa  ia,    und  diess 
erklärt  einigermassen ,    wie  es  kam,   dass  die  declination  schwand:  bei 
diesem  auslaut  war  an  die  heztdchnung  des  genas  nicht  zu  denken  und 
der  mangel  der  genusbezeichnung  unterstützte  das  schwinden  der  casus- 
bezeichnung.     So  möchte  ich  auch  das  indeclinable  sovraž  im  nsl.  er- 
klären:   Erodijada  je  bila  njemu  silno  sovraž  trüb,    sovraž  sta  si 
bila  krelL 
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VI.   CoDsonantische  stamme. 

Die  coiisonantischen  stamme  »ind  1.  y -stamme.  2.  n-stämme. 
3.   S'Stämme.     4.  ťstämme.     ö.  r-stämme. 

Teilweise  cwisonantisch  sind  die  bereits  behandelten  stamme  des 
comparativs,  des  partie,  praet.  act.  L  und  des  partie,  praes.  act. 


l. 

,   V- Stämme. 

nom. 

crT,ky 

crtk'Lvi 

crT>kT>ve 

voc. 

ciT.ky 

cn>k'Lvi 

criik'fcve 

acc. 

crLk'Lve 

cr'tk'Lvi 

crtk'Lve 

gen. 

CFTbk-LVe 

ci"tk'Lviju 

crLkiiVL 

dat. 

cn>k'Lvi 

crijk'Lvaina 

crxkbvaiiiT» 

instr. 

crTiktvi)^ 

crLk^vama 

crTik'Lvami 

loc. 

ciTik-Lve 

Cľ'Lk'BvijU 

cr'Lk'Bvali'L. 

HhmehÜich  der  liieher  gehörigen  stamme  vgl.  2.  seite  69. 

Es  wäre  vielleicht  richtiger  diese  stamme  als  ii-stämme  aufzu- 
fassen: die  älteste  erreiclibare  form  lautet  auf  -hfilr  u  aus:  Ijubi»  kuj  u 
kl.  komu  aus  einer  quelle  des  XIII.  Jahrhunderts  op.  2.  2.  305.  n  e 
préljubb  s^tvoriši  matth.  10.  18-assem.  In  den  casus,  deren  sufßxe 
mit  m  oder  h  anlauten j  tritt  ein  durch  a  erweiterter  stamm,  ein :  cnb- 
kiiva^  ein  b-stamm  im  sg.  instr.  und  im  dual.  gen.  loc. ;  derselbe 
stumm  kann  zur  bildung  des  sg.  nom.  und  loc.  dienen:  nom.  cn»- 
kiivi»  neben  cn,ky  und  loc.  crT>k'i>vi  neben  crTikTive.  Der  dual,  kann 
nicht  belegt  werden.  Der  pl.  nom  auf  e  findet  sich  nur  im  ev.-buc. : 
neplodiive,  sonst  steht  überall  i :  cťT>k'Lvi.  Bei  kr^vh  (nsl.  kri  d.  i. 
kry  neben  krv)  hat  so  wie  bn»vb  keinen  a-stamm:  pl.  gen.  krtvij. 
dat.  kiiiVLmT>  sup.  162.  13.  kn,vi»mi  >^1.  24;  ôô9.  10.  brbvtma 
prol.-vdk.  Sg.  nom.  brady  op.  1.  lOo.  dbli  vost.  für  dbly.  žbli 
vost.  für  žbly.  Ijiiby  assem.  sup.  šiš.  ostrom,  greg.-naz.  neplody  sup. 
ostrom,  smoky  sup.  šis.  hom.-mih.  horug-y  glag.  tretijaky  esai.  16. 
15-proph.  cr'bky  cloz.  I.  sup.  ostrom,  hval.  jetry  krmČ.-mih.  bra- 
dbvb  ephr.  bradovb  op.  1.  102.  IjubbVb  suj}.  Ijubovb  pat.-mih.  smo- 
kbvb  hom.-mih.  horugbvb  hom.-mih.  Ijubvi  pat.-mih.  ncploďbvi  lue. 
23.  29-zogr.  smokiívi  sup.  2ôô.  12.  smokbvi  pat.  jyent.  op.  1.  97. 
hval.  mladen.  cr'hkrhyi  bon.  crbkbvi  sis.  krmČ.  Falsch:  svekriíVe 
lue.  12.  63-zogr.  Sg.  t-oc.  Ijuby  vost.  neplody  proph.  Sg.  acc. 
dlbve  pat.-mih,  160.  d-bliive  io.'clim.  Ijubiíve  sup.  ostrom,  greg.-naz. 
Ijiibve  pat.-mih.  svekr^ve  zogr.  cr7,kT>ve  cloz.  L  sup.  sav.-kn.  51. 
greg.-naz.  crkve  zogr.  črkve  cloz.  I.  121.  sav.-kn.  51.    céHve  greg.- 
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naz,  Ijuby  assem,  sav.-kv.  24.  prôljuby  cloz,  L  ISO.  1S2.  assem.  sav.' 
Im.  24.  ostrom.  cn>ky  assem.  žr^novii  zogr.  kr'Lvb  cloz.  I.  212.  sup. 
IjubxvB  Sil]).  IjubhVK  imt.-mili.  Ijubovi»  slP])c.  crTikiiVb  cloz.  I.  sup. 
crtkvi  pat. -milí.  ľ)4.  t^g.  gev.  kr^Lve  zogr.  asseni.  cloz.  I.  2S3. 
sup.  ostrom,  greg.-naz.  krbve  krus.  ljubT>ve  sup.  8iiiokT.ve  greg.-naz. 
CFTiktve  a^sem.  sup.  kn.vi  sup.  ostrom.  smok'Lvi  sup.  Sg.  dat. 
crLkiivi  greg.-naz.  Sg.  loc.  dlhve  pat. -mih.  14o.  JQ^ibiíVe  to.  15. 
lO'Zogr.  IjubtYC  ephes.  S.  17-slep6.,  im  sis.  IjubLvi.  tjkbve  pat. 
155.  criikvo,  cn>kbve,  crkT>ve  zogr.  crbkve  nie.  krtvi  cloz.  L  237» 
250.  Ijubvi  sup.  Ijubiívi  ostrom.  Dual.  Die  casus  des  dual,  sind 
naxJi  der  analógie  gebildet.  PI.  nom.  a>cc.  neplodtve  ev.-huc. 
bukvi  (prosi  u  nef^o  bukvi  na  list'L  niipisany)  slep6.  bukvi  strum. 
žr'LD'Lvi  suj).  294.  14;  446.  15.  kri>vi  sup.  Ijub^vi  greg.-naz.  smo- 
k'Lvi zogr.  sup.  ostrom.   hor^g^»vi  sup.  cr'ik'Lvi  sup.  dlbvy  pat.-nuh. 

146.  für  dlhvi.         PI.   gen.    bukovb  ^S.    crtktvL   sup.    147.    12; 

147.  27;  148.  1.  crbkbVL  sis.  106.  kr^vij  zogr.  ostrom,  krbvij  šiš. 
38.  PL  dat.  neploďLvanľL.  ßvekrtvami».  hor^^ami.  vost.  buk- 
vanľL  zap.  2.  2.  99.  cr'tk'Bvam'B  cloz.  II.  sup.  crbkbvami»  šiš.  106. 
252,  dagegen  kr'bvbmT>  sup.  162.  13.  PI.  instr.  bukvanii  slep6.  bukb- 
vami  iiš.  158.  160,  dagegen  Vv'hvhmi  sup.  81.  24;  159.  10.  PI.  loc. 
bukbvahb  georg.  žr^ntvah-b  assem.  ostrom,  žr'bnbvah'b  sav.-kn.  78. 
žrbn'bvah'b  ev.-tur.  žľbnbvahb  pat.  pent.  Ijubbvahb  Šiš.  216.  crT»kT>- 
vahí»  doz.  L  sup,  crbkbvahb  ^iš. 


2. 

n -Stämme. 
a)    mase. 

nom. 

kainv 

kameni 

kamene 

roc. 

kameni 

kameni 

kamene 

acc. 

kamene 

kameni 

kamene 

gen. 

kamene 

kameni  j  u 

kameni, 

dat. 

kameni 

kamenbma 

kamenbiiiT, 

instr. 

kamenbnib 

kamenbma 

kameny 

loc. 

kamene 

kamen  ij  u 

kamenbhi). 

Im  sg.  roc.  instr.,  dual.  gen.  loc.  dat.  instr.,  pl.  dat.  loc.  tritt 
ein  h-stamm  ein;  dasselbe  kann  im  sg.  nom.  und  scmst  geschehen, 
daher  kamenb  7iehen  kamy  aus  kamen :  das  deminut.  kamyki»  ent- 
steht aus  kamenki».  Sg.  nom.  kamy.  plamy,  ječbmy  neben  ka- 
menb zogr.  cloz,  I.  777.  778.  782.  868.  plamenb.  jocbmenb  und  kor§ 
vost,    31.    neben   korenb  cloz.  L  594.         Sg.   voc,    kameni  vost.  31. 
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Sg,  acc,  kamene  zogr.  assem.  cyr.-lmr,  neben  plamy  vosL  8L  und  ka- 
menb  assem.  Sg.  geii,  kamene  s%Ľp.  118.  6*.  assem.  korene  assem. 
lo.-stn.  prbstene.  stepene  krmi^.-mih.  elene  greg.-naz.  ječtmene  mat. 
2.  Ô69.  und  kameni  sup.  86.  9.  ev.-sis.  sabh. -vindoh.  jechmeni  vost.  Sg. 
dat.  plamenju  w.-sln.  nadi  konji».  Sg.  instr.  kamenbmi>  ippol. 
24.  Sg.  loc.  kamene  sav.-kn.  12.  38.  cifr.-lder.  ostrom,  na  semt 
kamene  matth.  16.  18-zogr.  korene  148.  kameni  ostrom,  koreni 
ostrom.  Dual.  nom.  acc.  kameni  cozm.-ind.  jeleň  i  sup.  168.  16; 
164.  8;  164.  12.  krm6.  Dual.  gen.  jeleniju  sup.  164.  8;  164. 
14.  Duní.  dat.  instr,  kamentma  anth,  jelcnLma  sup.  168.  28. 
PI.  nomr.  elene  bon.  greg.-naz.  mladen.  kamenije.  korenije  ostrom. 
stepeni  barl.  64.  jeleni  proph.  PI.  acc.  jelene  pat.  170.  Falsch: 
kamene  dial.  PI.  gen.  koren'L  man.  18o0.  stepem»  krm^.  X  ITL 
kamenij  pent.  vost.  82.  strbmenej  lam.  1.  24.  PI.  instr.  stepe- 
ntmi  sup.  208.  18.  stepeny  io.-dim.  XII.  PI.  loc.  kamenihi> 
marc.  4.  16-zogr. 

dbni»  wird  auf  f  olgende  weise  decliniert: 


nom. 

dbnjb 

dbni 

dbne 

voc. 

dbni 

dbni 

dbne 

acc. 

dbne 

dbni 

dbne 

gen. 

d  tne 

dbniju 

dbu'b 

dat. 

dbni 

dbnbma 

dbubmi» 

instr. 

d^nMUT» 

dbnbiiia 

dbny 

loc. 

dbne 

dbniju 

dbnbhi). 

Sg.  acc.  dbne  pat.  vost.  Sg.  gen.  dbne  zogr.  cloz.  1.  427.  sup. 
ostrom,  šiš.:  duneben  dbni  zogr.  sup.  ostrom.  ízvest.  699.  Sg.  dat. 
dbni  doz.  L  81.  assem.  sup.  ostrom,  dbnju  georg.  šaf.  dbnevi  hom.-mih. 
Sg.  instr.  dbubmb  ostrom,  dbnenib  suj).  cloz.  I.  408.  nostija  i  dbniju 
sup.  214.  18 :  dbnija  findet  sich  auch  alleinstehend  419.  26.  Sg.  loc. 
dbne  zogr.  sav.-kn.  120.  pat.-mih.  ostrom,  dbni  zogr.  sup.  ostrom,  db- 
nevi hval.  Duul.  nom.  dbni  assem.  sup.  ostrom.  Dwä.  gen.  loc.  dbnu 
ostrom,  dbniju  sup.:  dbniju  ostrom,  für  dbniju.  Dual.  dat.  dbnbma  pat. 
PI.  nom.  dbne  zogr.  dbnije  sup.  ostrom,  dbuie^  dbnbe  zogr.  dbnbje 
greg.-naz.  PI.  acc.  dbui  sujy.  ostrom.  PI.  gen.  dbn'b  zogr.  cloz. 
I.  904.  proph.  dbnij  zogr.  sup.  hon.:  dbrn,!  sav.-kn.  77.  für  dbnbi. 
dbnb  cloz.  I.  901.  sup.  sis.  PL  dat.  dbnenn>  cloz.  I.  910.  suj). 
PL  instr.  dbUbini  zogr.  sup.  ostrom,  dbny  zogr.  PL  loc.  dbnbln» 
zogr.  ostrom.  dbneh:b  zogr.  sup.  ostrom. 
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ul.  decl.  nom.  s-stáinme. 


b)   neutr. 


nom. 

im  e 

imeni 

imeoa 

gen. 

imone 

iincDu 

imem. 

dal. 

imeni 

imcnbina 

imenbiiľB 

instr. 

iiiienbiiib 

iinonbiiia 

imcDy 

loc. 

imene 

i  menu 

imcQbh'b. 

Der  asL  stamm  ramen  ist  selten:  ramo  sup,  71,  22,  liGm,-mih, 
dual,  acc,  ramé  sup,  846,  3;  415,  28,  loc,  rámu  sup,  481,  26 ;  432. 
8;  484,  18,  pat.'ttdh,  pi,  loc,  raméhi»  sup,  846,  10,  Sg,  geiu 
vrémene  greg,'naz,  prôsmene  in  besprésmene  mladen,  262,  manch- 
mal  i:  brcmeni  ant,'hom,  imeni  sup,  481,  2,  bon,  Si^.  174.  205,  ev,- 
šii.  ephr,  pat,  témeni  izvest,  666,  von  einem  i-stamme,  Sg,  da4. 
Spät:  brômenju.  vrômenju.  imenju  vsw,  dial,-šaf,  vrémenevi  «a66.- 
tyj),  27,  Sg,  instr,  imenbmb.  imencmb  vost,  81,  Sg,  loc,  vré- 
mene: na  dliízé  vrémene  iiú  xpó^fo^f  lue,  18,  4-sav,-kn,  51,  das 
einzige  beispiel  eines  locals  auf  e,  der  regdmässig  auf  i  auslautet. 
Dual,  nom.  imeni  sup,  86,  1,  vost,  81,  rameni  pent,-mih,  neben 
imenc  zogr,ev,'šiS,  Dual,  gen,  plomeunsvjat,  Dmd,  dat,  vrémenbma 
greg,'naz,  imenbma  greg,-naz,  imenema  vost,  plemcnoma  ev.  1164, 
PI,  dat,  vrcmenbrn-L  ippol,  80,  PI,  instr,  imeny  ostrom,  PI,  loc, 
vremeubhi,  ippol,  68,  slémenbhi»  siýat,-lam,  1,  108,  brômenebt  zogr, 
bremeneht  ostrom. 


3. 

8- Stämme. 

nom. 

slovo 

slovesi 

slovesa 

gen. 

slovese 

slovesu 

slovesTi 

dat. 

slovesi 

slovesbiiia 

slovesbm-L 

instr. 

slovesbiiib 

slovesbma 

slovesy 

loc. 

slovese 

slovesu 

slovesbhií. 

Die  hieher  gehorigeii  stamme  können  auch  wie  o-stämme  dedi- 
niert  werden:  dreva  sup.  86,  í);  75,  25;  88,  24  usw,  nehen  drévese 
sup,  299,  19,  slova  sup,  100,  10;  100.  28;  882,  16  usw,  hieben 
slovese  sup,  51,  18;  96,  9;  98,  8,  tela  sup,  28,  15;  49,  9;  68,  14 
usw,  neben  telese  sup,  186.  1 ;  216,  28  usw,  uebomb,  slovomb  zogr. 
Dasselbe  gilt  von  oko.  uho :  sg,  loc,  oce  zogr,  assem, ;  liČese  sup,  247. 
15,  hängt  mit  einem  stamme  ličes,  nom,  liko  (vgl.  dKgolikt),  zu- 
sammen :  licesa  op.  1,  104,  steht  für  lieesa.  Vgl,  licese :  ne  podimi 
licése  nistago  oü  Xt/^y)   zpc^wTusv  tttw^oO  pent,'mih.     Der  stamm  istes 
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findet  sich  meist  im  dual,  und  pL :  istese  sup,  257.  16.  p&nt.  istesa  siip. 
224.  5.  ant.-honi.  sg.  loc.  istesi  lev.  21.  20'peiit.  Alleinstehend  ist 
Ijutese  sup.  251.  16.  uďt  hat  im  pl.  acc.  udovo  und  udesa  proĽ 
vtüc.  udesehi»  vost.  sluhi,,  slušesa  vost.  SS.  diví»,  divosa.  Vgl.  auch 
inore,  morosa  vost.  SS.  Sg.  nom.  Man  merke  slove  für  slovo : 
Čtto  esťL  slove  se ;  ti;  ecTiv  ouxo;  b  Xóyo; ;  io.  7.  Sô'-zogr.  Sg.  g&n. 
Häufig  ist  der  auslaut  i:  nebesi  zogr.  bon.  greg.-naz.  slovesi  Hé.  99. 
greg.-naz.  ev.-sluck.  télesi  pat.-mih.  Sg.  instr.  nebesbim»  greg.- 
iiaz.  slovesemii  greg.-naz.  déleseim>,  nebesemt.  slovesemt  vost.  S2. 
Sg.  loc.  Auf  e:  nebesc  io.  S.  IS-zogr.  sav.-kn.  2.  doz.  I.  44.  očeše 
sav.'kfi.  viermal,  telese:  priložiti  telese  svoemb  laki>ti>  edinii  Ziic. 
12.  2O'Z0gr.  neben  dem  später  regelmässigen  i:  télesi  zogr.  doz. 
I.  434.  ostrom,  slovesi  ostrom,  nebesi  sup.  Dual.  nom.  télesi 
sup.  198.  18.  greg.  naz.  čudesi  vost.  S2.  istesé  sup.  267.  15.  telese 
sup.  10.  17;  11.  1;  19.  7;  1S7.  27;  198.  16.  Dual.  gm.  istesu 
greg.-naz.  telesu  sup.  11.  4.  očesu  ostrom.  Dual.  dat.  télcsbina, 
télesema  ostrom.  Pl.  dat.  Čjudesciiib  prol.-rad.;  délesoiiix  bus. 
274.  kolesomt  op.  2.  S.  105.  beruht  auf  einem  stamme  déleso  usw. 
PI.  instr.  slovesy  doz.  I.  52.  assem.  iišesy  hom.-mih.  čudesmi  pat.- 
mih.  169.  PL  loc.  nebeseh'B  zogr.  slovesehi.  zogr.  greg.-naz.;  slo- 
vesy hb  hval.  ist  sloveseht. 

oko,  uho  bilden  den  ducd.  von  einem  fem.-stamm  auf  h: 

nom.  oči  uši 

gen.  očiju  usiju 

dat.  očima  usima 

instr.  očima  ušima 

loc.  očiju  ušijú. 

Seltener  sind  gen.  wie  očesu  ostrom.  Falsch :  očij^,  ^^^ij^  ostrom. 
Für  das  genus  fem.  von  oči,  uši  kann  angefiüirt  werden:  ottvrb- 
stama  očima  act.  9.  8.  Sreznevskij,  jus.  S06.  otbvrbstama  oČima 
sie.  18.  očima  boléždama  greg.-naz.  očima  raslablonama  greg.- 
naz.,  wofür  aucJi  vorkömmt:  očima  roditelevoma  ephr.-sj/r.  1S77  bei 
vost.  45. 

4.    t  -  Stämme. 


nom. 

tel§ 

tel^ti 

tel§ta 

gen. 

tcl§te 

teletu 

tel^ťb 

dat. 

tel§ti 

tel^tbma 

teletfami» 

* 

instr. 

teletbmb 

teletbma 

tel§ty 

loc. 

teilte 

teletu 

tel^tbht. 

44 


ani.  ded.  nom.  pronoin.-perR. 


S(j.  dat.  Spät:  otročetu  (feorf/.  otročetevi  barl.  otroč§tju  pcU. 
8g.  loc.  žrébete  cloz.  I.  iJ7.  mp.  240.  17.  w.  12.  lô-ostrom.  otro- 
číte «aü.-A:r?.  ISi).  ostrom,  nebeží  žréb^ti  sav.-kn.  74.  mp.  240.  24; 
251.  21.  otroč^ti  sav.-kn.  VH.  ostrom.  Dual.  nom.  ovč§ti  pat.- 
mih.  137.  otročeti  jmt.  neben  teleté  vost.  32.  Falsch:  ovčete  pat.- 
mih.  135.  Dual.  dat.  otročetT,ma  vost.  33.  déte  bildet  den  pi. 
von  einem  stamme  détb,  daher  deti,  détij  u^w. 


5. 

r  -  Stämme. 

Die  Y'Stämme  sind  fem. 

nom. 

iiiati 

materi 

matere 

voc. 

niati 

materi 

matere 

acc. 

matere 

materi 

matere 

gen. 

matere 

materu 

mater-L 

dat. 

materi 

matertma 

matertm'B 

instr. 

materija 

matertma 

mater  hm  i 

loc. 

materi 

materu 

mater^ht. 

Sg.  voc.  d'LŠti  sup.  239.  5;  248.  22.  ostrom.  Sg.  acc.  ma- 
tere sup.  171.  29;  185.  8;  285.  10.  sav.-kn.  10.  lam.  1.  15.  ďt- 
štere  sup.  226.  14.  sav.-kn.  10.  o  perev.  18.  lam.  1.  15.  pent.  ma- 
terh  zogr.  doz.  I.  88.  assem.  sav.-kn.  23.  ostrom.  ďi>oteri>  zogr.  sup. 
41.  16;  181.  23;  366.  27 ;  402.  10;  402.  20.  Sg.  gen.  matere 
zogr.  usw.  Selten:  materi  sup.  6.  12;  177.  4.  Sg.  Í7istr.  materija 
sup.  19.  13 ;  59.  29.  Dual.  nom.  ďLoteri  pent.  vost.  Dual.  gen. 
dtsteru  j;ew<.  neben,  dtstcriju  ijfpol.  88.  111,  vost.  Dual.  dat.  dt- 
sterbma  vost.  PI.  nom.  acc.  dbstere  sabb.-vindob.  materi  mp.  71. 
16.  tö.  ďbšteri  sup.  2.  25;  7.  12;  96.  20.  Sií.  4:  matere  /.  tim. 
5.  2-slépč.  72.  strum.  für  matere.  PI.  gen.  d-BŠtert  zogr.  ostrom. 
dT>šterij  bon.  H.  dat.  materemt  sup.  295.  23;  295.  29;  296.  3. 
PI.  instr.  d'BŠterbmi  doz.  I.  100. 


B)  Declination  der  pronomina  personalia. 

Die  Casusmfßa*e  der  declijiatio7i  der  prónomina  personalin 
weichen  von  denen  der  nominalen  declination  in  den  meistert  formen 
mcM  ab ;  die  Schwierigkeit  besteht  grösstentheils  in  d^.r  erkllirung  der 
den  casnsform4in  zu  gründe  liegenden  stamme.  Die  sg.  dat.  loc. 
mT>ne,  tebe,  sebe,  die  sg.  instr.  iin.ní)jíj,  toboja,  sobojij,  die  dual, 
gen.  loc.  najii,  vaju,  die  dual.  dat.  instr.  nama,  vama,    die  pl.  dat. 


aal.  decl.  nom.  pronom.-pers. 
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nami>,  vanľL,  die  pl.  iiistr.  nami,  vami  hahen  die  entsprechenden 
suffixe  der  nominalen  d^dinatimi  mit  besonderer  anlehnnng  an  die  a- 
stämme ;  wie  jedoch  die  stamme  mi>ua,  teba,  seba,  na,  va  entstehen, 
ist  eine  ungelöste  frage.  In  toba,  soba  (toboj^,  soboj^)  verdankt 
d^s  o  sein  dasein  dem  folgenden  o:  tobomb  lam.  1.  142  mid  sobovb 
hom.-müi.  9.  sind  aus  dem  serh.  eingedrungen.  Dem  dat  m^Lne,  tebe, 
sebe  entsprechen  lit.  man^,  tavq,  sav^,  g&nauer  preuss.  mennei,  tehhei 
neben  tebbe.  Die  sg.  acc.  m§,  te,  se  stehen  aind.  mäm,  tväm,  *sväm, 
preuss.  mien,  tien,  sien  gegenüber.  Die  sg.  gen.  mene,  tebe,  sebe 
sind  dunkel:  mene  mag  aind,  mama  sein,  woraus  abktr.  mana,  lit. 
manes,  got.  meina ;  tebe  ist  aind.  tava,  lit.  tav^ :  got.  tJieina  folgt 
dem  meina;  sebe  ist  lit.  sav^s:  got.  seina  ist  wie  theina  zu  erklären. 
Die  enklitischen  f&nnen  des  sg.  dat.  mi,  ti  entspreche)!  aind.  me,  te 
für  und  neben  tve:  das  reflexive  si  ist  eine  analoge  bildung.  Der 
dual.  nom.  ve  kann  wohl  nicht  mit  aind.  äväm  vermittelt  werden: 
es  ist  lit.  ve  in  ve-du,  womit  auch  got.  vi-t  zu  vergleicJien.  Der  dual, 
acc.  na  entspricht  dem  aind.  naü  aus  nä,  preuss.  nou,  griech.  v(i) ; 
bei  den  duul.  nom.  und  acc.  va  denkt  man  an  aind.  väm,  Dass  aus 
aind.  acc.  tos  zunächst  vb  und  daraus  der  pl.  acc.  vy,  der  auch  als 
nom.  fungiert,  hervorgeht,  darüber  kann  kein  zweifei  entstehen ;  ebenso 
stützt  sich  uy  auf  den  aind.  acc.  nas:  das  mittel glied  ist  uh.  my  bleibt 
dunkel:  es  entspricht  dem  lit.  pl.  acc.  mus,  lett.  mits,  genauer  dem 
mu  im  dual.  nom.  mu-du,  das  eigentlich  asl.  my  dva  ist.  Die  pl. 
ge^i.  nasi),  vash  sind  jyromrminal,  und  entstehen  aus  na-süm,  na-sq; 
va-säm,  va-sq:  vgl.  preuss.  nouscm,  lit.  musü,  lett.  mäsu.  Der  pl.  loc. 
nasx,  va8T>  entspringt  aus  na-sUj  va-su. 


L 


IL 


nom. 

SLxrh 

A. 

ve 

my 

a>cc. 

me 

na 

»y 

gen. 

mene 

naju 

nasT) 

dat. 

ni'Lné 

nama 

nanrb 

instr. 

m'Bnoj^ 

nama 

nami 

loc. 

nľLné 

naju 

nasx 

nom. 

ty 

va 

vy 

acc. 

t§ 

va 

vy 

gen. 

tebe 

vaju 

vasT» 

dat. 

tebe 

vama 

vamt 

instr. 

toboj^ 

vama 

vami 

loc. 

tebe 

vaju 

vasT» 
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üSl. 

decl.  pronom. 

m. 

nom. 

acc. 

8^ 

geil. 

scbo 

dat. 

sebe 

instr. 

sobojíj 

loc. 

sebe. 

Die  sg,  dat,  mi,  ti,  si  und  die  pi,  acc,  ny  und  vy  »Ind  en- 
klitisch; diese  treten!  auch  für  den  dat,  auf:  ny  sup,  52.  9 ;  148.  4; 
280.  20;  808.  21;  892.  19;  89(1  ľ),  vy  sup.  r,2.  4;  lOh.  Ô;  190. 
7;  272.  4;  801,  2;  807.  2;  882.  28;  880.  o;  422.  10.  In  dem- 
selben verhUlbms  wie  mi  zu  m'Bne,  stehen  me,  te,  se  zu  mene, 
tebe,  sebe. 

Dual.  nom.  ve  zogr.  assem.  sup.  lôľ).  20;  150.  18;  217.  lo; 
217.  23.  sav.'kn.  114.  huc.  ostrom,  pat.-mih.  šis.  9.  28.  IIíj.  ev.-Siš.  pent. 
pľol.'Vuk.  Für  vé  steht  ny:  i  ny  podobná  vami»  jesve  človeka 
act.  14.  14'slei)č.  9.  jus.  110.  a,  wo  šiš.  vé  bietet,  va  suj).  iio.  29; 
lľ)4.  2f}.  raduj  ta  va  se  sav.-kn.  110.  neigen  vy  lue.  9.  Ôô-zogr. 
assem.  sav.-kn.  110.  nie.  stmm.  meth.  4.  ostrom.  Dual.  acc.  na 
sup.  10.  21 ;  loo.  11;  150.  15;  217.  12.  sav.-kn.  25.  pat. -míli.  ev.- 
šiS.  Für  na  stM  ny:  pomiluj  ny,  syn  u  dvx  sav.-kn.  18.  na  stelä 
für  den  dat. :  obéstaj  na  se  vost.  2.  27.  va  su2).  2.  5 ;  9.  11 ;  185. 
11;  185.  12;  180.  12;  154.  20;  188.  18;  217.  20.  sav.-hi.  11. 
pat.-müi.  hu€.  ev.-šii.  nie.  neben  vy  nuirc.  1.  17 -zogr.  marc.  14. 
18-zogr,  va  steht  für  den  dat,  sup,  150.  O ;  150,  8, 


Zweites  capitel. 
Pronominale  declination. 

Die  pronominale  declination  umfaßt  die  pronomina  in'fc,  j'B, 
kii,  či>,  ovt,  om»,  sb,  ťi,;  kyj,  čij;  vhsl,  sanľL;  jak'h,  kaki>,  tak'b, 
vfcsakt,  sikt,  8Íci>;  moj,  tvoj,  svoj,  nash,  vaši»;  jedim.,  jedtn'B, 
dva,  oba;  dvoj,  oboj,  troj  und  das  adj,  tuždb;  dagegen  ist  ki>toiyj 
nur  der  zusammengesetzten  und  das  pannonisclie  jeteri»,  das  vom  to9i- 
losen  k'Lto  genau  so  unterschieden  ist,  wie  lat,  qiddam  vom  tonlosen 
quis,  nur  der  nominalen  declination  fähig.  Von  jeter'i»  findet  man 
jedoch  auch,  obgleich  selten,  zusammengesetzte  form4m:  pl.  7i.  eterii 
neben  eteri  zogr,  eterii  assem,  dat,  jeterym'L  sll^pč.  45.  78.  paL-mth. 
jeterimb  sis.  108.  jeterymi>  107. 
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Casussuffixe  der  pronomiDalen  declination. 

Die  hilduncf  des  nom,  und  acc,  aller  gener  a  und  numeri  xceicht  von 
d4ír  hildung  derselben  casus  in  der  nominalen  decUnation  der  t>  (a)-,  o-  und 
SL-stämme  in  keiner  weise  ab.  Alle  übrigen  foi*viien  haben  ihre  besonder- 
hmten,  die  teils  in  dem  antreten  eines  i  an  den  stamm,  teils  in  einer  eigen- 
tümlichen erweiterung  des  Stammes,  teils  endlich  in  dem  gebraucJie  eines 
eigenen  Suffixes  bestehen,  L  Ein  i  tritt  an  den  stamm  im  sg,  instr. 
m.  w.  ténib,  im  dual,  dat,  instr,  teuia,  und  im  j)l.  dat,  instr,  teim», 
teini.  Im  jü.  gen,  wird  nicht  nur  an  den  stamm  ein  i  gefügt,  es  findet 
aucJi  ein  der  nominalen  decUnation  fremdes  suffix  seine  anwendung, 
während  im  pl,  loc,  das  suffix  dasselbe  bleibt^  wie  bei  der  nominalen 
decUnation,  das  i  jedoch  nicht  bloss  im  masc,  und  neutr,,  so7idem 
auch  im  fem.  eintritt,  oder  wohl  richtiger  die  ma>sc,  und  neutr.  foi*m 
auch  für  das  fem,  gebraucht  wird,  was  auch  in  mehreren  casus  in 
der  zusammengesetzten  declination  statt  findet.  IL  Der  stamm  2cii*d 
enceitert  im  sg,  gen,  dat,  instr.  loc.  fem. :  toj§,  toj,  toj^,  toj  von 
einem  stamme  toj  a  und  im  dual,  gen,  und  loc,  toj  u  vo7)  einem  stamme 
toJT..  Die  bildung  dieser  casus  weicht  sonst  von  der  nominalen  nicht  ab. 
Vgl.  meine  ablmndlung :  Über  den  Ursprung  einiger  ca^us  cfer  pronomi- 
nalen declination.  Sitzungsberichte  LXXVIU,  seite  143,  UI,  Ein  eigenes 
casussuffix  tritt  im  sg,  gen,  dat,  loc.  nuisc.  und  neutr,  ein,  so  wie  im 
pl.  gen.  Diese  suffixe  sind  a)für  den  sg.  gen.  m.  und  n.  go,  wofür  ehedem 
aiicJi  gB,:  jegSL,  koga,  kojega,  uékoga  sup.  Vgl.  Vorrede  XI,  wie  heut- 
zutage im.  nsl.  kroat.  und  serb.,  nicht  im  bulg.;  inog-a  greg.-naz.; 
b)  für  den  sg.  dat.  m.  und  n.  mn;  c)für  den  sg.  loc.  m.  und  n.  nii>  und 
d)  für  def}  pl.  gen.  hrh.  Dem  suffix  inu  steJU  aind.  smäi  gegenüber :  u 
verdankt  sein  dasein  dem  ausgang  u  in  rabu;  m  b  entspricht  aind. 
sniin  ;  hi»  liängt  mit  aind.  säm  mittelst  sq  zusammen :  go  hingegen  kann 
fücht  mit  aind.  sja  identifidert  werdet},  obgleich  es  fíopp  mehr  als  ein- 
nud  aussjyrach  und  SchleicJier  wahrscheiidich  zu  maclien  suchte:  mir 
scheint  go,  ga  nichts  anderes  zu  sein,  als  die  aind.  partikel  gha,  ghä. 
Vgl.  meine  al)liandlung :  Über  die  genitivendnng  go.  Sitzungsberichte  LXII. 
Benfetß  billigte  die  deutung,  indem  er  togo  oms  tosogo  entst^ihen  liess, 
G.  Meyer  hingegen  ohne  eine  sohlte  venmttdung. 

Die  jrronomina  sind  lauter  alte  a-stämme:  sie  lauten  demnach 
flach  versdiiedenheii  des  genus  auf  t,  o,  a  au^. 

Die  declination  wird  durcJi  den  dem  t,  o,  a  vorliergehenden  con- 
sonanten  beeinflusst. 

J.  Den  'L,  o,  a  geltt  ein  itarter  consonant  vorlter. 
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Stamju  t'i,. 

maifc. 

nom. 

th 

ta 

ti 

(ICC. 

ťb 

ta 

ty 

ijen. 

togo 

toju 

téht 

dat. 

tomu 

terna 

tém'L 

instr. 

teniL 

téma 

témi 

loc. 

toniE> 

toju 

téh'L 

neutr. 

nom. 

to 

té 

ta 

acc. 

to 

té 

ta 

(Jen. 

togo 

toju 

téh^L 

dat. 

toniu 

téma 

témt 

instr. 

tenib 

téma 

témi 

loc. 

tom  b 

toju 

téliT, 

fem. 

nom. 

ta 

té 

ty 

acc. 

ta 

té 

tv 

gen. 

toje 

toju 

téh'L 

dat. 

toj 

téma 

tém'L 

instr. 

tojíj 

téma 

témi 

h^c. 

toj 

toju 

téh'L 

kiito  hat  das  (Wíjehänyte  to  nur  im  nom.,  daher  nom.  k'Bto. 
gen.  acc.  kogo.  driit.  komu.  instr.  cémL.  loc.  koniL. 

Hieher  gelwr&n  die  jyronomina  koliki>;  tolik'L  und  wohl  auch 
selik'L,  jedoch  nur  in  jenen  casus,  deinen  sitffixe  c(msonantiscli  aus- 
lauten: tolicémb;  tolicéhi,  greg.-naz.  sl  iiékoHcémi  bratiami  sabb.- 
vÍ7idob.  14 J.  Singular  ist  der  sg.  gen.  f.  tolikoje  lue.  7.  9'Zogr.  Man 
beachte  den  sg.  instr.  f.  od  n  u  und  ednou  mladen.  68.  69.  und  den  dxud. 
gen.  dvu  krmS.-mih.  für  dvoju.  dvu  de»§tu  t)ost.  öl.  Man  merke  die 
jumjen  formen  dvejvi  vost.  60.  dviju;  oh^xi  vost.  60,  ohijvi  hval.  für 
dvoju;  oboju.  pl.  acc.  te  cloz,  I,  77,  für  ty  halte  ich  wie  gr§d§ 
für  gr§dy  für  einen  archaism.us:  te  marc.  8.  1.  lue.  6.  35;  21,  23,  tej 
lue.  6.  12'nicol.  sind  woJd  serbischen  Ursprungs. 

Selten  ist  vl  k'L  čas'L  assem.  für  vl  kyj  časí».  cémL  ime- 
neiiih  £v  Tzoib)  ôv5[jLaTi  íis.  S,  komuždo  sémeni  exiciTw  twv  o^epfxáTcov 
94:  daraus  erí/ibt  sich  ein  príjnomen  k'L,  ko :  ka  (pečalb)  steht  jedoch 
vielleicht  für  kaja.  céiiiL  sup.  179.  29.  pat.-mih.  hom.-luc.  14.  S-nic. 
mul.  ant.'hom.  néci  suj).  steht  wahrscheinlich  für  uécii. 
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2.  Dem  t»  geht  j  und  diesem  ein  vocal  vorher.    Da  nach  j  der 

lujdhvocal  i»  alfällty  so  muss  in  ji,  der  consonant  j  vocalisiert  werden, 

d.  h.  in  i  übergehen:  der  sg.  nom.  i  (ižc)  ist  demnach  nicht  ji,  sondern 

i  zu  sprechen.      Tritt   der  sg.  acc.  i  an  eine  pra^iposition,  so  lebt  die 

für  m  JT>  wieder  auf,  dalier  na  lib  aus  na  n  jt. 


ötamni  moj'B. 

. 

masc.  nom. 

inoj 

moja 

moi 

acc. 

moj 

moja 

moje 

gen. 

inojego 

mojej  u 

nioih^L 

dat. 

mojeinu 

moima 

moinľL 

instr. 

moinii. 

moima 

moimi 

loa. 

mojemb 

mojeju 

moiht 

neutr.  nom. 

moje 

moi 

moja 

acc. 

moje 

moi 

moja 

gen. 

mojego 

mojeju 

moih'B 

dat. 

mojemu 

moima 

moiuľL 

instr. 

moimL 

•   moima 

moimi 

loc. 

mojemb 

mojeju 

moihi» 

fem.    nom. 

moja 

moi 

moj§ 

acc. 

moj^ 

moi 

moje 

gen. 

mojej§ 

mojeju 

n)oih'i> 

dat. 

mojej 

moima 

moimii 

instr. 

mojej^ 

moima 

moimi 

loc. 

mojej 

mojeju 

moihi» 

Stamm  JT>. 

masc.  nom. 

• 

1 

ja 

• 

1 

acc. 

• 

1 

ja 

3^ 

gen. 

jego 

jej^ 

iht 

dat. 

jemu 

ima 

imt 

instr. 

im  b 

ima 

im  i 

loc. 

jemb 

jeju 

iht 

neutr.  nom. 

je 

• 

1 

ja 

acc. 

'    je 

• 

1 

J^ 

gen. 

jego 

jeju 

ih'B 

dat. 

jemu 

ima 

im-L 

ĎO 

atl, 

.  decl.  pronom. 

insfr. 

imE> 

i  m  a 

i  m  i 

loc. 

j  e  m  L 

jeju 

iht 

fem.   nom. 

ja 

• 

1 

je 

a<-c. 

j^ 

• 

1 

j? 

gen. 

jej? 

jeju 

iht 

dat. 

•     • 

im  a 

ilIlT. 

insfr. 

jej^ 

ima 

imi 

l()C. 

•          • 

jej^i 

ih'L 

Stamm  kTjT». 

ma^sc.  nom. 

kiii 

kaja 

•  • 

cu 

a^c. 

k%j 

kaja 

kyje 

gen. 

kojego 

kojeju 

kTiihi. 

dat. 

kojeniu 

ki^ima 

k'LÍinx 

ínstr. 

k'i»iniK 

ki»inia 

kxinii 

loc. 

kojeinb 

kojeju 

k'Bih'jb 

neutr.  nom. 

kóje 

koi 

kaja 

acc. 

kóje 

koi 

kaja 

gen. 

kojego 

kojeju 

k-bih'L 

dat. 

kojeniu 

ki>iuia 

ktini-L 

instr. 

ki>imb 

ki»iina 

k'Mmi 

loc. 

kojeiub 

kojeju 

ktilrt 

fem.    nom. 

kaja 

koi 

kyje 

acc. 

k^j% 

koi 

kyje 

gen. 

kojej? 

kojeju 

ktih-L 

dat. 

kojej 

ki>ima 

k'LÍiiri> 

instr. 

kojeja 

ki>iiiia 

k'Biini 

loc. 

kojej 

kojeju 

k-^bibi» 

Man  merkß  vtsékoego  (vtsekoego  dl'i>ga)  ev.-buc.  98.  vbsa- 
kojego  prol.-cip.  wie  von  einem  enoeiterten  stamme  vLsékoJTb  ide  toju 
von  toj'B. 

Neben  deii  auf  erweiterten  stummen  he^nüiende^i  formal  findet 
man  solclie  vmi  unerweiterten  stämnwn :  1.  sg.  gen.  f.  niojij:  glavy  moje 
hom.-mih.  duse  moje  hom.-mih.  nioe  Sreznevskij,  jns.  148.  a.  164.  a. 
tvoj§:  pastvy  tvoje  hom.-mih.  svoa  hon.  Sy'eznecskij,  jus.  134.  a, 
svoj§:    oti»  gory  öv§ty^  svo^  hon.    otb  gory   svetyje  svoje  mieden 
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svoje  matere  ham,-mih.  Vgl.  Sreznevskij,  jtis.  J 34.  a.  146.  a.  j§: 
ne  dostoiťL  ti  iméti  je  matth.  14.  4-zogr.  niarty  sestry  je  rq^ 
áBsXf^i;  ahvq^  io.  11.  l-maiiencod.  Für  je  bietet  nie.  ej,  was  ich  nicht 
als  eine  Verkürzung  von  j  ej  e,  sondern  als  eine  Verbindung  von  je  mit 
i  auffasse :  ne  dostoitL  tebe  iméti  ej  matth.  14.  4.  marc.  1.  81 ; 
14.  6 ;  16.  11.  lue.  1.  38;  6.  48.  moje  sup.  93.  26.  pat. -mih.  svoje 
pat.  2.  sg.  dat.  loa.  f.  tvoi:  branQ  drevle  tvoi  vôli  ávwOev  -irpcavaareX- 
Xü)v  30U  vqq  (jiavta;  doz.  U.  107.  svoi:  prilépiťB  se  žene  svoi  matth.  * 
19.  ô-assem.  svoi  sup.  44.  17 ;  148.  1.  koi  sup.  395.  7,  8,  9,  10. 
koiždo  proph.  i  für  jej :  sláva  i  estt  slepíí.  3.  instr.  f.  koj%  sup. 
410.  10.  koju  ant.'hom.  jarosti^  tvo^.  milosti^  tvo^  U;8w.  Sreznevskij, 
jus.  135.  a.  146.  a.  4.  dvxil,  gen.  loc.  moju  sup.  386.  28.  na  ruku 
svoju  izo.  441.  svoju  pat.-mih.  Dagegen  findet  man  pi.  acc.  m.  svo- 
jej§:  posTíleťB  ant^ely  svoej§  marc.  13.  27'Zogr.  sg.  acc.  f.  eju 
prol.-rad.  (jej^)  für  j^. 

Der  sg.  nom.  m.  von  JT>  ist  dem  oben  gesagten  gemäss  i,  nicht 
j  i  zu  lesen.  Im  sg.  instr.  m.  n.  hingegen  entsteht  aus  jémi>  die  form 
jimb,  daher  nicht  etwa  imi».  Der  dual.  acc.  f.  lautet  i  ríiatth.  28. 
9'Zogr.  d.  i.  j  i  aus  je,  nicht  etwa  i. 

Für  den  dual.  gen.  jeju,  mojeju  usw.  findet  man  iju  (d.  i. 
jiju),  moiju  usw.  iju  hom.-mih.  sabb.-vindob.  matth.  9.  29-nic.  n  iju 
$is.  krm£.  ott  nyju  Zwc.  24.  31.  moiju  lue.  1.  44;  7.  45.  io.  13.  8'nic. 
tvoiju  hom.-mili.  lue.  19.  42'nic.  svoiju  lue.  2.  28 -nie.   va&iju  matth. 

9  m 

21.  42.  marc.  12.  11.  Iilc.  4.  21. -nie.  Ähnlich  ist  sg.  loc.  m.  moinľL 
bon.  Sreznevskij,  jus.  134.  a.  svoimb,  naáymi>  hval. 

Der  stamm  kiji»  scheint  aus  kx  durch  das  sufjix  t  gebildet 
zu  sein :  j  liebt  den  hiatus  zwischen  t.  und  t>  auf.  Vor  j  tmd  vor  j  i 
idrd  T.  meist  zu  y  verstärkt,  während  es  vor  je  Í7i  o  übergeht:  kyj 
sup.  ostrom,  kyimt  sup.  cloz.  I.  Doch  findet  man  sg.  nom.  m.  nikij 
zogr.  sav.-hi.  13.  nékij  sup,  kij  greg.-naz.  sg.  instr.  m.  kitimb  cloz. 
L  458.  k'Liht  doz.  I.  919.  j)l.  gen.  kxilľL  zogr.  und  sg.  nom.  m. 
koj:  koj  oťL  oboju  xiq  áx.  twv  86o.  nikojže  Siš.  zogr.  nie.  sg.  instr. 
m.  n.  koimi»  slep6.  koimb  hval.  pi.  gen.  koilľB  lue.  24.  W-zogr. 
pi,  instr.  nékoimi  hom.'mih.  Einige  formen  gehören  der  zusammen- 
gesetzten  dedination  an:  dual.  nom.  m.  kaja.  pl.  nom.  m.  cii  qui 
relcU.,  quidam  sup.  37.  7 ;  48.  29;  66.  1.  ^isw.  necii  sup.  ostrom, 
pl.  nom.  n.  kaja  sup.  neben  koe  hval.  sg.  nom.  f.  kaja  sup.  neben 
koe  hval.  a<x.  f.  k%j^  sup.  cloz.  I.  269.  neben  koji^,  das  jedlých  für 
kaj^  steht  (vgl.  cloz.  I.  29.  IL  28.)  in  koj^  viny  imy  cloz.  IL,  wofür 
hom.-mih.  koju  vinu  bietet.    kyj§  ist  zusammengesetzt. 
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3,  Dem  t>  geht  j  und  diesem  ein  cansonant  vorher. 


Sta 


mm  sj'B. 


masc. 

nom. 

Sb 

acc. 

Sb 

gen. 

sego 

dat. 

semu 

instr. 

simb 

loc. 

seiiib 

neutr. 

nom. 

se 

a>cc. 

se 

gen. 

sego 

dat. 

semu 

instr. 

simb 

loc. 

semb 

fem. 

nom. 

si 

axx. 

8y% 

gen. 

sej§ 

dat. 

sej 

instr. 

sej^ 

loc. 

sej 

sija 

sija 

seju 

sima 

sima 

seju 

si 

si 

seju 

sima 

sima 

seju 

si 

si 

seju 

sima 

sima 

seju 


si 

8ý> 

sihi» 
simi» 
simi 
sihi» 

si 

si 

sihi» 

simi» 

simi 

sihx 

8y§ 

8y§ 

sihi> 
simi> 
simi 
sih'b 


čbto  hat  da^s  angehängte  to  nur  im  nom.  und  acc.,  daher  nom. 
acc.  čbto  gen.  cbso,  Öeso  neben  čbsogo  und  česogo  dat.  čemu, 
čbsomu^  česomu  instr.  čimb  loc.  čemb,  cbsomb,  česomb.  čb  ent- 
spricht aind.  ki:  so  in  čbso,  dxis  demna^ch  ursprünglicher  ist  als  česo, 
ist  das  aind.  castissufßx  sja;  in  čbsogo,  čbsomu  und  čbsomb  tritt 
čbso  als  stamm  ein,  der  in  mehreren  sprachen  in  der  form  co  ah 
nom.  acc.  auftritt. 

Stamm  vbsJT»,  lit.  visas,  aper  s .  viga,  aind.  vigva,  abktr.  mqpa. 
Dieser  stamm  substituiert  im  sg.  instr.  m.  n.  plur.  gen.  dat.  instr. 
loc.,  also  in  allen  camts,  in  denen  sidi  dem  stamme  ein  i  beigesellt, 
vb8T>,  das  nach  tt  decliniert  wird. 


masc. 


nom. 

VbSb 

VbSl 

acc. 

VbSb 

VbS§ 

gen. 

vbsego 

vbEehi» 

dat. 

vbsemu 

vbsem'L 

m1.  decl.  pronom. 

instr. 

yLsemi, 

vLsémi 

loc. 

vbsemb 

vtsehi» 

neutr. 

nom. 

vLse 

vfcsa 

acc. 

vLse 

rbsa 

gm. 

vLsego 

vLseht 

dat. 

vi>seiiiu 

vfcséim» 

instr. 

vLsemi. 

vfcsémi 

loc. 

vbseiiiL 

vfcséhT» 

fem. 

nom. 

VBsa 

VI»8§ 

a4ľc. 

VbS^ 

Vt8§ 

gen. 

vbseje 

vbséhT» 

dat. 

vbsej 

VLSéllľL 

instr. 

vbsej^ 

vfcsémi 

loc. 

vbsej 

VLSéh'B 
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stuždb,  tuždb:  sg.  gen.  m.  n.  štjuždego  zogr.  tuždego  nie. 
éjužego  krmč.-mih.  dat.  tuždeinu  sup.  266.  2.  hon.  pat.-mih.  tu- 
ždeiTib  zogr.  asseni.  pat.'mih.  His.  sav.-hi.  49.  nie.  štaždemb  ostrom. 
ôtuždeinb  ev.-tur.  čuždcinb  ev.-šis.  sg.  loc.  f.  štuždej  sup.  tiiždej 
cloz.  I.  pat.-mih.  Daneben  findet  man  nominale  und  zusammengesetzte 
formen :  sg.  gen.  štužda  sup.  dat.  štiiždu  sup.  und  sg.  nom.  m.  štuždij 
sup.  gen.  štuždaago  ev.-tur.  pi.  gen.  stazdühT,  sup.  Die  pronomi- 
naJen  scheinen  an  die  steUe  der  nominalen  formen  zu  treten,  was  auch 
sonst  vorkömmt.  In  späteren  denkmälem  findet  man  sej  pat.-mili.  126. 
für  sij,  8b.  Sg.  acc.  f.  8Íj^,  sbj^  zogr.  8bj%  cloz.  L  144.  273,  selten 
8Ju  prol.-rad.,  d.  i.  8J^.  Dat.  loc.  f.  si  in  si  nosti  (ahd.  hinaht, 
nhd.  heint)  hoc  nocta  men.-mih.  verhält  sich  zu  sej  wie  \  zu  jey.  si 
ist  wie  i  vo^i  dem  unerweiterten  stamme  gebildet.  Dasselbe  gilt  von  sej 
in  ne  veste  li  pritče  sej  m^rc.  4.  í3-nic.,  das  für  se  stsht.  In 
sij  e  sup.  84.  18.  ostrom.;  in  sijemb :  vb  sijemb  vécé  lam.  1.  166; 
in  sijej :  čaši  sij  ej  hom.-mih.  17.  na  sijej  trapéze  8.  kömmt  j  vor 
T,:  sj'b  zur  gdtung.  So  ist  wohl  auch  sg.  nom.  m.  sij  sup.  neben  si 
zu  erklären.  Dual.  nom.  f.  sii  sup.  gen.  sijii  ev.-šií,  steht  für  seju. 
PI.  nom.  m.  sii  zogr.  cloz.  I.  249.  251.  253.  sup.  246.  27.  neben  si. 
Acc.  m.  f.  sij§,  sbj§  zogr.  Sg.  nom.  ničbže  greg.-naz.  nič'bže  cloz.  I.  122. 
zacb  miss.-nov. :  vgl.  nsl.  niö.  Sg.  gen.  čbso  zogr.  ostrom,  zlatostr.  XU. 
česo  zogr.  cloz.  I.  271.  U.  40.  assem.  greg.-naz.  čbsogo  sup.  greg.- 
naz.  pat.  hom.-mih.  česogo  sav.-kn.  26.  pat.  io.-sin.        Sg.  dat.  öbsomu 
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zogr,  paL  česomu  zogr.  assem,  šiš,  ostrom,  greg.-naz,  ippoL  53. 
Sg.  loc,  čemfc  pat-mih.  čksomb  proph,  česonib  sup.  Šiš.  paĽmih. 
pat.  ostrom,  ippol.  89. 

Das  meist  vernachlässigte  J  kömmt  6ei  v  bsj  t.  dann  und  wann  zum  Vor- 
schein:   PL  nom.  n.  vbse,  vse  zogr.  vbsja  ostrom.      Sg.  acc.f.  vbsjaciMr^em. 

Ausser  den  oben  angeführten  worten  sind  noch  einige  andere  im 
sg.  instr.,  pl.  gen.  dat.  instr.  der  pronominalen  declination  fähig: 
driigT> :  pL  dat.  druzémb  pat.  mali»  im  plur.  in  der  hedeutung  paud: 
dat.  malé  m  b  pat.  instr.  mal  é  m  i  pat.  io.-sin.  m'bnogT»:  Sg.  instr. 
mnozémb  sup.  288.  16 ;  284.  25.  Pl.  gen.  lunozéhi,  zogr.  sup. 
12.  4.  Dat.  mnozémi,  sup.  98.  10;  221.  8,  18;  281.  18;  323.  8; 
426.  12;  488.  18.  Instr.  mnozcmi  cloz.  II.  pat.  mi^nozémi  greg.- 
naz.  kolika:  Sg.  instr.  n.  kolicémb  sup.  881.  15;  427.  20.  Pl.  gen. 
kolicéhb  pat.  krmč.  Instr.  kolicémi  pat.-mih.  Šiš.  148.  tolik'B: 
Sg.  instr.  tolicémb  sup.  403.  20,  21.  pat.-mih.  Pl.  gen.  tolicéhi» 
sup.  404^  3.  Dat.  tolicéiiľL  sup.  409.  1.  Instr.  tolicémi  sup. 
353.  13.  Diese  tvorte  sind  teilweise  in  demselben  ca^us  atich  d^r  no- 
min(den  und  der  zusammengesetzten  declination  fähig :  Dat.  mino- 
gom'L,  mi.DOgani'L  sup.  8.  24;  74.  8;  150.  23.  neben  mT>nogyimi» 
sup.  410.  7 ;  445.  15,  In  jüngeren  quellen  können  auch  die  adjectiva 
possessiva  pronominal  dediniert  werden:  jogovemb,  jegovemi  prol.- 
dp.  aaronovéhb  kruŠ.  apolonovéhb  ephr.  isakovémi  pent.  isuso- 
véma  očima  hom.-mih.  pavblovénii  pat.  usw.  Seltener  geschieht  diess  bei 
anderen  adjectiven :  Sg.  pl.  instr.  velicciiib.  surovemi  pat.-Šaf.  tisémb 
pat.  nogami  zabienémi  pat.-mih.  49.  iHolbskoje  prélbsti  krmí.-mih. 
in  drugoj :  drugojci,  «Irugojžde  greg.-naz.  erblicke  ich  einen  prono- 
minalsn  sg.  loc.  f.  Vgl.  2.  seite  816.  usw.  živogo  in:  ostavlbse  i  elé 
živogo  s^ta  otidc  (otid%)  sav.-kn.  41.  hat  die  sifntaktisdie  functum 
von  živa:  dagegen  steht  svetogo  in:  židove  svctogo  stcpana  käme- 
niemb  pobiše  hval.  für  sv^taago.  Man  beadite  nocli  driigomu  in : 
glagol^  semu:  idi,  idett,  i  drugomu:  pridi,  i  prideťb  sav.-kn.  84. 
reče  kt  drugomu:  poidi  vt.  sléďb  meue  42.  neben  drugago  in: 
edinogo  o  dcsn^^,  a  drugago  o  lév^^  112, 

Drittes  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 

Der  zusammengesetzten  declination  fähig  »ind  die  adjectiva  mit 
ausnähme  der  possessiven  adjectiva  und  die  partie,  praes.  act.,  praes. 
pass.^  praet.  act.  L  und  praet.  pass.   Vgl.  4,  seite  129. 
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Die  formen  der  zusammen fjesetzten  declination  zerfallen  in  zwei 
cla^isn ,  je  nachdem  das  adjectiv  und  das  pronomen  j  t  decliniert 
werden  oder  das  erstere  in  seiner  Stammform  mit  dem  entsprechenden 
cfisas  von  yh  verbunden  wird.  Jenes  findet  statt  im  sg,  gen.  m.  n. 
dobrajego,  wenn  es  nicht  Hchtiger  ist  dobra  von  jego  zu  trennen, 
woraus  später  durch  zusammenriickung  und  assimilation  dobraago 
und  daraus  durch  zusammenziehung  dobrago ;  sg,  dat.  m.  n.  dobru- 
jeinu,  dobruuiny^  dobnimu;  sg,  loc.  m.  n.  dobrejenib^  dobréémb, 
dobréairik,  dobréinL;  sg.  acc.  f.  dobr^ij;  sg.  loc.  m.  n.  veliiiiib  aus 
velii  und  jemh]  préljubodéimt  aus  preljubodei  und  jemb.  sg.  dat. 
loc.  f.  velii  aus  velii  und  i :  Vh  velii  bolézni  pat.-mih.  66.  pl.  gen. 
veliih-B  aus  velij  und  \\n» ;  sg.  nom.  m.  dobľij  aus  dobľb  mid  i ;  sg. 
loc.  m.  n.  dobriiiiib  aus  dobľi  und  jenib,  dastehen  das  seltene  gor- 
niemb :  gorbiiiemb  aus  goriii  und  jemb ;  sg.  dat.  loc.  f.  ini^štii 
cloz.  L  231.  gr§daštii  874.  pl.  gen.  dobrühb  am  dobľb  und  ihi,  usw. 
Zu  den  camis,  in  denen  das  adjectiv  in  seiner  Stammform  beharrt  und 
das  pronomen  ji»  allein  dsdiniert  wird,  gehört  der  sg.  instr.  m.  n.  : 
dobrbimb  aus  dobri»  und  jinib,  überhaupt  alle  casus,  deren  suffixe 
in  der  nominalen  declination  consonantisch  anlauten,  daher  dual.  dat. 
instr.  pl.  dat.  instr.  loc. :  dobriiima ,  dobrbiim. ,  dobn.imi ,  do- 
hrbih'b  aus  dobn>  und  ima,  imt,  imi,  ih-b ;  im  dual.  dat.  instr.  veli- 
ima;  pL  loc.  veliihb;  sg.  instr.  m.  n.  dobľämb;  pl.  loc.  dobľiilľB  aus  ve- 
lij'B  und  ima,  ihi»,  aus  doblji»  und  ih-b  usw.  Der  sg.  instr.  f. 
lautete  ursprünglich  auf  qj^  aus,  ein  auslaut,  der  in  späterer  zeit 
durch  den  auslaut  oj^  verdrängt  ward,  wodurch  die  nominale  und 
die  zusammengesetzte  declination  identisch  geworden  sind.  Ein  voc. 
fehlt,  daher  o  rode  neverbrnj  i  razvrastenxj  sav.-kn.  40.  Befremdend 
ist  ielme  izbivBŽija  matth.  23.  37-zogr.  ö'.  An  die  stelle  des  ij  der 
glagolitischen  und  anderer  älteren  quellen  tritt  seihst  in  denselben 
denkmäleni  yj  ein,  indem  vor  j  der  schwache  vocal  b  zu  y  verstärkt 
icird,  daher  dobryj,  dobryinib,  dobryiina  usw.  aus  dobrxj,  do- 
bn>jiinb,  dobryjima  usw.  Analog  tritt  an  die  stelle  von  b  das 
dem  y  entsprechende  i  ein:  tvorij  aus  tvorbj   usic. 

Die  einführ ung  des  j  in  diesen  formen  ist  sache  der  theo)  ie, 
da  die  ältesten  denkmäler  ein  zeichen  für  diesen  consonanten  nicht 
kennen. 

Das  den  adjectiva  oder  partidpia  angefügte  pronomen  ji»  ist 
nichts  anderes  als  der  artikel.    Vgl.  4.  Seite  124. 

Um  alle  besonderheiten  der  zusammengesetzten  declination  zur 
anschauung  zu  bringen,  ist  die  auf  Stellung  folgender  paradigmen  hin- 
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reichend:    1.   dobriij.    2.    veliji.    S.   dobľij.    4.    dobréji.     ľ),    tvoťij. 
6.  hval^j. 


1.  dobrij 

b  á^aSóc. 

mase.  noni. 

dobrtj 

dobraja 

dobrii 

acc. 

dobrij 

dobraja 

dobryj§ 

gen. 

dobrajego 

dobruju 

dobr'bih'b 

dat. 

dobrujeinu 

dobrbiina 

dobr'bimb 

instr. 

dobr'Biiijb 

dobri>ima 

dobrii  m  i 

loc. 

dobrej  emb 

dobruju 

dobrbihi» 

neiitr.  nom. 

dobroje 

dobrej 

dobraja 

acc. 

dobroje 

dobrej 

dobraja 

gen. 

dobrajego 

dobruju 

dobrT»ilrb 

dat. 

dobrujemu 

d  ob  r 'bi  ma 

dobr'bim'b 

instr. 

dobrLÍiTii> 

dobrbima 

dobriíimi 

loc. 

dobréjeiiib 

dobruju 

dobr'bilrb 

fem.    nom. 

ílobraja 

dobrej 

d  ob  ryje 

acc. 

dobraj^ 

dobrej 

d  obryje 

gen. 

d  obryje 

dobruju 

dobr'bih'b 

dat. 

dobrej 

dobrbima 

dobr'biiiľb 

instr. 

dobrajij 

dobrbima 

dobr'bimi 

loc. 

dobrej 

dobruju 

dobr'bih'b 

2.  veliji  6 

[jLávac. 

mase.  nom. 

velii 

velijaja 

velii 

acc. 

velii 

velijaja 

velij?j§ 

geju 

velijajego 

velijuju 

veliih'b 

dat. 

velijujeinu 

velii  in  a 

velii  mi, 

instr. 

veliiinh 

velii  ma 

veliimi 

loc. 

veliimb 

velijuju 

veliih'b 

neutr.  nom. 

velijeje 

velii 

velijaja 

acc. 

velijeje 

velii 

velijaja 

gen. 

velijajego 

velijuju 

veliih'b 

dat. 

velijujeinu 

veliima 

veliim'b 

instr. 

veliimb 

veliima 

veliimi 

loc. 

veliiiiib 

velijuju 

veliih'b 

a«l.  decl 

.  CQB.  gesetzt. 

DY 

fem. 

nom. 

velijaja 

velii 

velijy^ 

acc. 

velij^j^ 

velii 

velijeje 

gen. 

velijeje 

velijuju 

veliih'B 

dat. 

velii 

veliima 

veliiiiľL 

instr. 

velijaja 

veliima 

veliinii 

loe. 

velii 

velijuju 

veliih'B 

3. 

dobfij 

6    -^Vi^TXOq. 

mase. 

nom. 

dobľij 

dobljaja 

dobľii  . 

acc. 

dobľij 

dobljaja 

dobljeje 

gen. 

dobijajego 

dobljuju 

dobľuhí» 

dat. 

dobljujemu 

dobriima 

dobľii  nľB 

instr. 

dobriimb 

dobriima 

dobľiimi 

loc. 

dobriinih 

dobljuju 

dobľuh-b 

neutr. 

nom. 

dobljeje 

dobľii 

dobljaja 

aee. 

dobljeje 

dobľii 

dobljaja 

gen. 

dobijajego 

dobljuju 

dobľiih'L 

dat. 

dobljujomu 

dobľiinia 

dobľiiiu'L 

instr. 

dobrünib 

dobľii  ma 

dobľiimi 

loc. 

dobriinib 

dobljuju 

dobľiihi. 

fem. 

nom. 

d  obíjaj  a 

dobľii 

dobljeje 

aee. 

dobljíija 

dobľii 

dobljeje 

gen. 

dobljeje 

do])ljuju 

dobľiih-b 

dat. 

dobľii 

dobľiiina 

dobľiimi 

instr. 

d  o  bíjaj  a 

dobľiima 

dobľiimi 

loc. 

dobľii 

dobljuju 

dobľiih'b 

4. 

d  obrej  i 

b    ßsATtWV. 

mase. 

nom. 

dobre i 

d  obrej  saj  a 

dobrej  sej 

acc. 

dobréjšij 

d  obrej  saj  a 

dobrejšeje 

gen. 

d  ob  r  ej  saj  ego 

dobrejšuju 

dobrejšiih'b    usw. 

neutr. 

nom. 

d  obrej  seje 

dobrejsii 

dobréjšaja 

acc. 

dobrejšeje 

dobréjšii 

dobrejšaja 

gen. 

d  ob  r  ej  saj  ego 

ílobrôjáuju 

dobréJ8Íiln>    usw. 

fem. 

nom. 

d  ob  r  ej  šija 

dobréjšii 

dobrejšeje 

acc. 

dobrcvjs^ja 

dobréjšii 

dobrejšeje 

gen. 

dobréjšej§ 

dobrejšuju 

dobrejšiilTB    tísw. 
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ZUB.  gesetzt. 

O. 

tvoŕij 

b  zoiijaa«;. 

mase. 

nom. 

acc. 

gen. 

tvoŕij 

tvoŕbšij 

tvoŕbšajego 

tvoŕbšaja 
tvoŕbšaja 
tvoŕbšuju 

tvoŕbšej 

tvoŕbseje 
tvoŕbšiih-b  U8u\ 

neiítr. 

nom. 

acc, 

gen. 

tvoŕbseje 
tvQfbšeje 
tvoŕbšajego 

tvoŕbšii 
tvoŕbšii 
tvoŕbšuju 

tvoŕbšaja 
tvoŕbšaja 
tvoŕbšuhí,  mw. 

fem. 

nom. 

acc, 

gm. 

tvoŕbšij  a 

tvoŕbšaj^ 

tvoŕbseje 

tvoŕbšii 
tvoŕbšii 
tvoŕbšuju 

tvoŕbseje 
tvoŕbseje 

tvoŕbšuju  usíc. 

6. 

hval^ 

6  eTcatvwv. 

mase. 

nam. 

acc, 

gen. 

hvalg 

hval§štij 

hval^štajego 

hvaleštaja 
hvaleštaja 
hvaleštuju 

hvaleštej 

hvalešteje 
hvaleštii h-b    usw 

neutr. 

nom, 

acc, 

gen. 

hvalešteje 
hvalešteje 
hvaleštajego 

hvaleštii 
hvaleštii 
hvaleštuju 

hvaleštaja 
hvaleštaja 

hvaleštiih'B    usw 

* 

fem.. 

nom, 

acc, 

gen. 

hval^štija 

hval^št^j^ 

hvalešteje 

hvaleštii 
hvaleštii 
hvaleštuju 

hvalešteje 

hvalešte  je 
hvaleštiih'b     usw 

Schon  in  den  ältesten  quellen  kann  i»  vor  j  zu  y,  so  wie  b  zu 
i  verstärkt  werden,  wodurch  aus  tj  -  yj  und  aus  bj  -  ij  entsteht :  saďb- 
nij.  prédavbj.  svetT.iiiib  zogr,  vcobutj.  zein'bn'bj.  prišeďbj.  slavb- 
mj.  zakoon-bimb.  novbiinb.  nes'Linysl'bU'i.ihi,.  8tarbihT>  cloz,  L 
pišenľLihT,.  &\^th\\rh  assem,  blažemj.  byvT>j.  \yvürh]sup,  blag-bj.  po- 
gubivLJ.  ubivTJ  sav,'kn,  naricajeim>j.  posxlavBJ.  priSbďbj.  jedioo- 
čeďbj  ostrom,  priiirnj  und  priimyj  ev,-tur,  rekyj.  nibr'tvyih-b  und 
daraus  ixihv^yyhrh  ostrom.  veťBhij.  nov^hj  präg,  f  rag.  Selten  ist  »yqto j 
zogr,  véČTiDOJ  zogr.  h,  prémudroihi,  hus.  162,  Fehlerhaft  ist  ver-b- 
jľLnľL  doz,  L  112,  veštbj.  gred^štbj.  s^tvorbj  zogr,  udarbj.  posledb- 
Dbj.  bolbj  sav,-kn,  10,  22,  104,  doblbj.  slovi|štbj  greg.-naz.  omočij. 
Ma7i  beachte  buii  greg.-naz.  bei  vost.-lex,  1,  37Ô,  d,  i,  bujij,  aus 
buJTJ.  up'Lvaj^tiiim,  zogr,  iekfLniim,  cloz,  II.  aus  iskrTiniinn». 
bolij.    udarij,    posledbnij  sav.-kn,     negaš^štej  marc,   0,  4H;   9.  46. 
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kréprej  zogr,  ukraSej  doz.  L  412.  paĽmUi,  Dasselbe  tritt  ein  hei 
folgenden  f omhen:  Sg.  loc.  m.  kajasteiinb  sq,  c/.  i.  kaj^tj'L  imi>  se 
hic.  15.  10-zogr,  PI.  gen.  s'LSJ^ôteih'L  matth.  21.  lö'-zogr.  h.  Ča- 
jašteihi»  io.  5.  S-zogr.  pretykaj^teih'B  sc  tichonr.  2.  275.  Fl.  dat. 
vT>zIežešteimTb  io.  6.  ll-zogr.  nadéj^šteinľL  se  lue.  18.  O-zogr.  sly- 
sešteiiiľB  mare.  4.  24'Zogr.  čajs^teimx  liic.  2.  SS-zogr.  posTilavi»- 
seimi»  zogr.  pones-BŠeimi»  -nuiriencod.  im^šteim'L  toT<;  s/ouatv  stip. 
329.  2.  išt^teinľB  TOt<;  ÍYjTOuaiv  28.  4.  Sg.  gen.  m.  n.  byvT>šaego. 
bés'Bnuj^ltaego  se.  vetT>haego.  vyšwíéego.  večbnaego.  gr§d^&taego. 
drugaego.  živaego.  inočedaego.  iskrníéego.  kréptkaego.  kuplb- 
Daego.  kuplenaogo.  nekljiičimaego.  novaego.  postlavtSaego,  prö- 
zi>révT>šaego.  prokaženaego.  propetaego.  prédajaStaego.  slépaego. 
8toj§8taego.  séiTLŠaego.  s^dcštaego.  iimi>rL8aego.  côiíenaego.  člové- 
čbskaego  zogr.  predanaego  doz.  U.  blagaago.  vclikaago.  galilcj- 
skaago  zogr.  pos'blaviiáaago.  kyprbskaago  doz,  I.  752.  predavi.- 
saago  doz.  II.  véčnaago.  gybleštaago.  napisaoaago  usw.  pat.-mih. 
drugago.  živago.  novago  zogr.  vérnago.  véČiiiiago  doz.  I.  32.  50. 
'raspetago  sav.-kn.  116.  iimogago  prag.-frag.  Selten  dobrogo  nie. 
blaženog^.  gréhovbnoga.  greduštega  hval.  greénaogo  Sreznevskij, 
jus.    224.  Sg.   dat.    m.    n.    im^Štjuemu  ^    iniaátuemu.    iskariotb- 

skuemu.  icélévšjuemu.  l^kavi>nueniu.  oslabrenuemu.  poslavtšjueinu. 
slépuemu.  človéčbskuemu  2o^r.  vbziraj^stjujemu^/'e^.-wae.  lačeštuemu: 
mnogoniu  l^kavbstvu  laéestuerao  ego  pat.-mih.  32.  dyhajuštuemy 
hval.  bbj^tjumu.  bésnumu.  iin^tjumu.  ncČistumu.  oslabreuumy. 
otemlj^tjumu.  proseštjuinu.  préevLáumu.  služ§8tjurau  so^r.  gospodb- 
skuniu  doz.  I.  914.  svetuinu  111.  proseôtjumu  sav.-kn.  9.  rekšjumu. 
tlbkuštumu  nie.  otvrbzšjumu  hom.-mih.  slépouum  mariencod.  vyšt- 
nooinii.  strašnoomu.  čestnooinu  bon.  byvsooniu  ev.-trn.  blaženoomu. 
suštoomu.  jedinoomu  io.-ex.  op.  2.  1.  30.  séíjštoomu.  s^toomu. 
tružda^toomu  se  ochrid.  usio.  Sreznevskij,  jus.  97.  a.  114.  a.  131.  a. 
provedšeomu  bus.  90.  zap.  2.  2.  37.  pročeemii  nien.-buc.  vyšneemu 
apost. -ochrid.  298.  iskr^neemu  bon.  drugomu.  prxvomu  zogr.  6. 
slépomu  prag.-frag.  nahodeštemu  stidi.-par.  Sreznevskij,  jus.  215. 
vnésuemu.  drugomu.  glagoleštomu.  iskaštoinu.  kajestomu  se.  slu- 
žeátoinu.  starejšomu.  s^tomu  usiv.  pat.-mih.  vbskres'bšomu.  véru%- 
stomu.  mog%štomu  ochrid.  usw.  Sreznevskij,  jus.  97.  a.  114.  a.  131.  a. 
drugomu.  lukavomu.  nistemu  nie.  byvšemu.  slépomu.  strašnomu 
hom.-mih.     pristojuštomu  proL-rad.  Sg.    loc.   m.   n.    Nach   do- 

br-bj:  domovBnéemb.  novéemb.  crbkVnéomb  zogr.  nepobôdimé- 
emb  doz.  L  780.    kamenbnéem'b   mariencod.    v'tzvcstenéjem'b   »up. 
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216.  26.  tvrbdejônľL  157.  17.  nebesnéemb  sav.-kn.  15.  boŽBscéemb 
svjat.  véČbneeinb.  g^alilejstéemL.  istinbneemL  ostrom.  adxstéénľB  stip. 
348.  19.  amid-Lsteem-b  214.  8.  blaženéénľL  85.  29.  božLStvbnéémb 
216.  9.  bésovbstéémb  130.  6.  vesncémb  397.  10.  tme.  svoitbnéiémb 
svjat.  vôčbneam-b.  gréšnéaím».  nebesnéanľb.  crkovbnéaiiľB  assem. 
grobbnéanľb  sup.  337.  12.  adbstéanľb  348.  18.  nebesnéami»  ev.-nor. 
8v§tcam'b  kodr,  psalt.-pog.  hei  vost.  47.  g-alilejscémb,  galilejstémb. 
druzémb.  nebesbscémb  zof/r.  heruvimbsccmb  cloz.  L  38.  ve- 
ťbsémb  354.  grobbnemb  755.  blaženémb.  bésovbstéimb.  na- 
z^mb  sup.  vcčbnemb.  nebesbscémb  sav.-hi.  22.  122.  omb 
verdankt  sein  dasein  der  pronominalen  declination :  vbtoromb. 
véčnomb.  gréšnomb  hval.  byvbšenib  ^iš.  9.  Nach  veliji.  doblíj: 
ishodeStiimb.  preljubodôimb:  vi»  rode  semb  prerjubodeimb  murc. 
8.  38'ZOtjr.  v'bskrbs'bsiiinb  cloz.  I.  725.  kaj^stiimi»  8§  mariencod. 
poslcdbiiiimb  sup.  247.  23.  preispodbiiiimb  348.  17.  prcispodbuiimb 
sav.-kn.  48.  o  viseötiiiiib  molju  hom.-müi.  budustümb  ndaden.  utréSb- 
niimb  vita-theod.  byvbšiimb.  dolcšbniimb  svjat.  prédbnimb  zogr, 
hlížhúimh  sup.  274.  9.  o  s'bblažnbšinib  se  hr&te  pat.-müi.  56.  Selten: 
gornieiiib  ev.-huc.  aus  gorbiíi  jemb.  o  rove  preispodnjein'b  Jiom.-mih. 
JS<j.  loc.  f.  Die  jungen  formen  Ijutoj.  nedažbnoj  dial.-Šaf.  sind  pro- 
nominal. Sg.  instr.  f.  Die  älteste  form  ist  ^^j^:  obr^čenaja  emii 
žeDoj^  lue.  2.  5'Zogr.  nesytaja  sup.  393.  28.  obyčbnaja  128.  15. 
prostaja  235.  18.  tvoreätajíj  hon.  izlijavbSiiju  se  krbviju  anth.  147. 
nadb  siononib,  goľu  svetiiju  jego  mladen.  tverduii  skrižaliju  greg.-naz. 
setbuujj^  nenavistbja  svjat.  Vgl.  vbsakuju  dobrojii  podoboju  danil. 
61.  Dual.  gen.    Spät  sind  die  pronominalen  formen:    obéženoju 

Jivcd,  neben  irodoveju  und  ábdbsyju  lival.  vrbhovnjeju.  svetyjii  si^. 
gospodbiiiju.  rekbsiju.  tekbšiju  hom.'mih.  svetyjii  i  vbseslavbDiju 
i  vrbhovbniju  apostolu  sim.  1.  9.    Vgl.  dveju.  dviju  und  ijii. 

Zu  4.  dobreji.  Falsch:  PL  loc.  množéiihb  lue.  II.  53'nic. 
Sg.  instr.  niDOŽaiinb  hom.-müi.  nach  serbisclier  art. 

Zu  5.  tvorij.  Falsch:  poslavyimb:  da  otvctb  dainb  posla- 
vyimb  ny  toi;  ::£{jĽ|a7tv  io.  1.  22-ev.  buc. 

Zu  6.  livalej.  Der  pl.  nom.  m.  lautet  auf  ej  und  ij  atis: 
glagoljastej.  lac^stej.  plač^stcj  zogr.  vbziraj^stej,  ml'bčoštej  greg.- 
naz.  nebein  8i>niirej^štij  zogr,  liodestij.  Im  pl.  n.  findet  man  hieben 
gredastaja  ostrom,  smrbdestija  telesa  izv.  487.  stojcstija  dreva 
mladm. 

Zusammengesetzte  formen  der  pronomina  sind  selten,  finden  sich 
jedoch   schon   in   alten   quellen :    inuju  sg.  acc.  f.  krmč.-mih.    (ijm>e 
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raby  matth.  2L  36-zogr,  6.  vo  iuyja  dui  izv,  701.  vb  tyje  (Kui 
zoyr,  h,  sav.-kn,  79.  Uija  sl^,  9.  tii  sup,  11.  0 ;  100.  27.  tyje  sup. 
Iü7.  13;  168.  2;  420.  17  usw.  tyje  sis.  S.pent.  takyje  sup.  21.  22. 
onago  sav.-kn.  Ol.  tichonr.  2.  166.  vsaky  človekb  io.  2,  lO-ntc.  vb 
vsécémb  zle  stradanii  pat.-müi.  141.  Nominal:  vseky  Ibsti  sy.  gen, 
strum.  für  und  neben  v8akoj§  und  vsjakaini  inukami  ippol.  110, 
Desgleichen:  kace:  blaženaa,  iže  kacé  byti  o  sebe  opovédavbsi 
[xjncopía,  SoTu;  stt],  aúrrjv  xaTa[xir]vuja(7a  proĽrad.  70,  jediuyj  ist  unicus, 
jedinx  unus:  jediayj  sup.  386.  19;  414.  21.  ostrom,  jedinoje  sis. 
jedinaago  &J^,  jedinuumu  sup,  388,  21,  Man  merke  edin^j^  na  de- 
síte undecimum  sav.-kn.  148.  149,  vb  edinyj  ua  desíte  časb  un- 
decima  hora  paťmili,  für  pnbvaj^  na  desete,  pi^Lvyj  na  desete. 
Auch  het  sami»  scheint  in  mandien  fällen  die  zweifache  bedeutung 
durch  die  dedination  ausgedrückt  zu  werden:  sup.  332.  9;  377,  20. 
Vgl.  4.  Seite  96.  97,  Ganz  singvlär  ist:  sedmij^:  sedmij^  vb  četyri 
tysašte  toIx;  éicri  marc.  8.  20'Zogr.  neben  sedmb  ta  hléb^b  tou;  éicrá 
apTou?  marc.  8.  6'Zogr.  Ebenso:  slysav^se  des^tii  negodovasQ  áxcú- 
QxrtEq  ot  3éxa  rjYavóxrrjjav  matth.  20.  24'mariencodex.  sedmije  und 
des^tii  verdanken  Hir  dasdn  dem  bestreben  des  alten  Übersetzers  den 
griechischen  artikel  auch  vor  dem  nwneraJe  cardiimle  au^szudrücken. 
Für  posluáa  j§  molesti  s§  ih'b  audivit  eos  orantes  sup.  í}8.  9.  er- 
warte man  nicht  moleBtiih'B  8§,  sondern  mol§šte  sc.  Über  die  nomi- 
nale und  zusammengesetzte  form  der  numeralia  ordinalia  vgl.  4. 
Seite  67, 


ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Ton  der  einteilnng  der  yerbalformen. 

Die  antdyse  der  verbalformen  fiüirt  zur  erkenntniss,  dass  die- 
selben nach  dem  ihnen  zu  gründe  liegenden  stamm  in  zwei  katsgorien 
zerfallen :  während  nämlich  die  einen  von  dem  stamme  plet,  da  ab- 
geleitet werden,  beruhen  die  anderen  auf  dem  Stamms  plet-e,  dad. 
plet-'B  TCÁs^o;,  da-v-T»  Boú<;  gehören  zur  ersten,  plet-e-ši  icXéxei;,  da(d)-8Í 
3C$(i)<;  zur  zweiten  kategórie.  Da  mm  plet,  da  dem  infinitivy  plet-e, 
dad  Idngegen  dem  praesens  zu  gründe  liegen,  so  bezeichnen  wir  die 
formal  der  ersten  kategórie  als  infinitivformen,  die  der  zweiten  kate- 
górie hingegen  als  praesensformen. 

Nach  dem  infiniiivstamme  zerfallen  die  verba  in  zicei  ahteüungen, 
je  Jiaclulem  sie  die  verbalsuffixe  an  die  wurzeln  unmittelbar  anfügen  oder 
dieselben  an  die  lourzel  oder  an  einen  nomirial-  oder  verbalstumm  mittelst 
eines  Suffixes:  n^,  é,  i,  a,  ua  (ova)  antreten  lassen.  Demnach  teilen  wir 
die  verbalstämme  in  seclis  classen :  L  Suffixlose  stamme,  IL  us^-stämme. 
m,  é'Stämme.     IV.  i-stämme.     V.  fx-stämme,     VI.  ova-stäimne. 

Die  spedellen  infinitivstämme  sind:  1.  Infinitiv.  2.  Supinum. 
3.  Partie,  praet.  a>ct.  1.  4.  Partie,  praet.  a>ct.  IL  />.  Partie, 
praet.  jyoss.     6.  Aorist. 

Die  spedellen  prassensstämme  sind:  1.  Prägens.  2.  Imperativ. 
3.  Imperfect.     4.  Partie,  pi*aes,  a^ct,     5,  Partie,  praes,  pass. 

Nach  dem  praesensstamme  zerfallen  die  verba  in  zwei  ab- 
teilungen,  je  nadidem  die  einzelnen  prassensformen  mit  hilf  e  des 
praesenssiiffixes  e  oder  ohne  dasselbe  gebildet  werden. 

Alle  verbalfo7*men  sind  entweder  finit  oder  infinit:  in  den  er. 
steren  sind  pi*aedicat  und  subject  zu  einer  einheit  verbunden,  was  in 
den   letzteren   nicht   der  fall   ist:    plet-e-ťB   er  ficht   ist   eine  finite, 
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plet-x  irXsia^  eine  infinite  verhalform.  Dem  ausdruck  des  sithjectes  in 
den  verbalfm^men  dienen  die  personalsuffixe. 

Es   loird  nun  gehandelt:    b)  von  den  personalsuf fixen ;    c)  von 
dem  bindevocal;    d)  von  den  suffi>xen   der   einzelnen   infinitivstämme ; 

e)  von  den  suffixen  der  einzelnen  praesensstämme.   Den  sciduss  bildet 

f)  die  darstellung  der  conjugation  iiach   den   eitizelnen   verbaldassen. 


b)  Ton  den  personalsnfBxen. 

Die  personcdsuffhce  sind  voll  oder  stumpf. 

Die  vollen  personalsuffixe,  die  nur  im  praeseiis  eintreten,  sind: 

Sg,     1,     mh  y  é  mi» 

2.  si  ta  te 

3,  ťB  te  nťB 

Die  stumpfen  personalsuffixe  sind: 

Sg.     1.     m  (vé)  {^^) 

2.     8  (ta)  (te) 

S.     t  (te)  n  t 

Der  unterschied  ztvischen  den  vollen  und  den  stumpfen  personal- 
Suffixen   ist   demnach   auf  den   sg.   und   auf  die  pl.  III.  beschräiüd. 

Die  vollen  personalsuffixe.  Das  per«awa/«i/j5fe^  ti»  fällt  in  der 
III.  sg.  lUiufig  ab:  dostoi  marc.  8.  4-zogr.  s§de  assem.  ishaždaje 
sup.  303.  ô.  oshišaje  244.  11.  podobaje  276.  22.  propovédaje 
240.  6.  pytaje  304.  16.  podobaa  274.  9.  likuje  236.  4.  povéduje 
240.  4.  posluhuje  238.  29.  počuje  248.  3.  prazd^nuje  236.  29. 
blédéje  121.  24.  želéje  173.  2.  osyréje  229.  16.  poréje  323.  11. 
ohudéje  241.  21.  b^de  26.  6;  228.  17;  378.  19;  436.  14. 
htáte  117.  1;  128.  22.  drLzne  435.  9.  povine  386.  6.  6hte  108.  17. 
sédi  389.  26.  obréáte  matth.  26.  40'nic,  bude.  dostane,  môže.  pod-L- 
ime.  préštaje  greg.-naz.  bude.  ima.  nosi  svjat.  byvaje.  môže. 
načbne.  hoste  ippol.  67.  138.  Seltener  fällt  th  in  der  III.  pl.  ab ; 
byvaj^.  véruj%.  pi*oziraj%  assem.  načbn^  sup.  12,  lô.  s^  388.  3: 
410.  lô.  sijaju.  s^  greg.-naz.  poédaju.  dbrža  ippol.  44.  110.  Häufig 
tritt  je  an  die  stelle  von  jestb,  jestT.:  e  cloz.  I.  46.  82.  87.  128 
neben  esti»  31.  47.  89.  142.  260.  274  usw.  e  assem.  greg.-naz.  ne 
greg.-naz.  je,  e,  ne  svjat.  ne  ippol.  23.    . 

Sehr  selten  findet  mun  mi  für  mi»:  jesmi  pat.  232.  236ľ 
Die  ältesten  pannonisdten   und  die  pannonisches  bewalirenden  quellen 
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haben   in   der   III,  sg.  th,    daher:   da  vbprosityj  (R'knpOCHT'kHl)   tva 
epwnj^wjiv  aí>TÓv  io.  1.  19  assem,    se   Icžitosb   na  padenio  oJroc;  xelxat 
assem.  utés^tyj  (oyT^UJATliMl)  murlencod.    Wenn  in  jüngeren  quellen 
i   steht,    80  rührt  diess  von  der  vermengung  des  i  mit  j  lier :    inneti 
se  ooxouatv  matth.  6,  8,  obrééteti  wohl  vor  j  u  matth.  18,  18,  in  einer 
serb,  quelle  nie,  seite  88.  posleti  é  matth,  21,  8'7iic,  isypljuti  j  u  lue. 
14,  8íj'nic,    primuti  me   lue.  16.  é-nic.    dovlyety  (dovleety)  inatth. 
6,  84-hval.    možety    inatth.    7.    18'hval,   gaJ.    4,  80-hval,    vbstanety 
matth.    24.    7-hvaL    tvority    marc.    4.    82'hval,    poslužity  marc.  10, 
4ô'hvaL  vbstaneti  marc,  18.  8'hval.  lue.  21.  lO-hvaL  podobaety  lue, 
21.  9-hval.  ishodity  io.  15.  26-hval,  rasuditi  1.  cor.  6,  ß-hval.    Da- 
gegen steht  in  einer  russiscluin  quelle  i :  protešeti  i.  počfctcti  i  ippol,  164, 
Von  dem  ursprünglichen  in  jesmi  erlmltenen  p&rsonalsuffix  der  I,  sg. 
mi  fällt  in  den  mit  dem  pra^senssuffix  e   conjugierenden  verben   der 
auslaut  i  ab,   tcorauf  m  mit  dem  demselben  vorliergdtenden  o  in  den 
nasalen    vocal    a    übergeht,     daher    die    L    sg,    pra>es,     plet-a     aus 
plet-o-mi,  plet-o-m  neben  jesmb.    vemb.    damb.  jamb  und  die  L  sg, 
aar.    pleťb   au^s   plet-o-m    mittelst   der  form   pleta.      In   den   verben 
ohne   das  praesens-Q    sinkt   i    nach   der  reget  zu  b  herab:    prédamb 
cloz.  I,    216.    229 ,   daJier   prôdamij    172,      Das  personalsuffix   der 
n,   sg,   lautet   ursprünglich   si,    da«   sicli  in   den   ohne   das  praesens- 
Suffix  e  conjugierenden  verben  erhaltefn  liať:  da(d)-8Í,  in  deti  anderen 
verben  jedodi  durch  ši  ersetzt  ivurde :    i  ist  melleicht  hier  ebenso  auf- 
zufassen,   wie   im  pl,    instr,  auf  mi,    nümlicli  als  eine  ausnähme  von 
der   allgemeinen    reget  y    wenn   es   nicht,    wie  Schmidt,   Vocalismus  12, 
meint,  mit  dem  pr&uss,  ai,  ei  in  assad,  assei,  asl.  jesi,  in  Verbindung 
zu    bringen    ist,    während   si    unmittelbar   aus   hi  liervorgegangen  sein 
mag,    wie  Schleich4ir,    Compendium  678,    lehrt:    h    scheint   vor   edlem 
zwisch&n    vocaleii  für   s    einzutreten,    icie  im  pl,   loc,  und  im  pl,  gen. 
d&r  pronomincden  dectination:  rabéh^b,  téhi»  aind,  -eSu  aus  -esu  und 
'Sšäm  aus  -esäm.  Man  denke  auch  an  byhomT.  neben  byste  und  ver- 
gleiche  das   dieser  regel  widerstrebende  vbstasi  mit  dem  pl,  loc,  und 
pl,  gen,    nasi»    aus   nä-su,  nä-säm.     Das  ursprüngliclie  personalsufjix 
der  III.  sg.  ti  ist  schon  früh  in  ti,  statt   tb    Übergegangen:    die   rus- 
sischen Schreiber  haben  das  ťb  ihrer  vorlagen  durch  iJir  tb  ersetzt. 

Das  personalsuffix  der  I,  dual,  ist  ve:  prosivé,  ohne  unter- 
sdiied  des  genus :  selten  ist  va :  prosiva.  moževa  hvaL  Die  personal- 
sufjixe  der  II.  und  LI.  dual,  sind  in  den  ältesten  denkmälem,  gleidi- 
falls  ohne  unterschied  des  genus,  ta,  te  für  aind.  thas,  tos,  stumpf 
tam,    täm ;    später   tritt  ta  aueh  in  der  ZZ7.  auf,   bis  endlich  ta  für 
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(los  mase,  té  für  (his  fem,  und  iwutr.  die  überhand  (jewinni,  Dass 
ta  die  persoiialendung  der  U,  te  der  II L  ist,  soll  hier  au  a  den  ältesten 
denkinälem  nachgeioiesen  werden.  Diese  denkmäler  sind  L  paimn- 
nisdi,  miter  denen  die  glagolitischen  die  erste  stelle  einnehmen ;  IL  hnl- 
garisdi ;  IIL  serbisch;  I\\  kroati.sch ;  V.  7^ussisch.  I.  a)  zogr.  IL  pri- 
vedeta.  yesta.  vBZvéstitii.  povedita.  vcruct'i.  iskuHota  áÍYjTsiTE  lue, 
2.  49  ustü,  in,  beséílovaažcte  wjjLfAOjv  lue,  24.  14.  boéšete  se  e^o- 
ßoj'/TO  io,  ff,  22.  bildete  scovia».  marc,  1(J,  8.  bystc.  beste  ^Jiav  lue. 
9.  SO;  2S.  12;  24.  IS.  beazeto  YJcrav  matth.  4.  48.  marc.  1.  16; 
9.  4;  14.  40.  lue.  1.  6;  1.  7;  7.  41.  vbveste.  (oci)  vidite.  (uši) 
slyňite  matth.  IS.  KL  VBZvratiste  se.  (kako  ti  se)  otvresto  (ori) 
TZM^  áv£G))fOY;ffáv  (jcü  ol  o<pöaX[jLo{  io.  9.  10.  otxvr^Lzoste  se  (oči)  nuitth. 

9.  SO.  razvri»Z08te  s§  (shiha)  mxirc.  7.  Sfi,  venite  se  matth.  10.  29. 
VBzvéstiste  marc.  16.  IS.  otvestaste.  glagolaste  matth.  9.  28.  \x<^0' 
tovaste  marc.  14.  16,  diviste  s§  2.  48.  fh'xžaašete  so  expaiojvTo. 
poznaa^ete  lue,  24.  16.  ztreasete  iOscopoüv  marc.  Ih.  47.  idtite  aor. 
matth.  9.  27.    io.  1.  S7.    idoste  matth.  4.  20.  marc.   1.  18;    1.   20; 

10,  So;  11,  4.  vLnidoste.  izidoste  14.  16.  pridoste  14.  16.  io.  1.  40, 
idéašete  malth.  28.  9,  lue  24.  28.  iskaasete.  razIacaaSete  se  9.  SS. 
(oné)  j^ste  8§  (za  noze  ego)  Ixpánrjaav  auisü  tojc  -ooa;  matth.  28.  9. 
poniySréaíjete.  prop^taé  ponošíuiaete  emii  27.  44.  marc.  15.  S 2. 
n^ždaasete  lue.  24,  29.    razuméste  2.  hO.     v^xpadostc.    reste  marc. 

10.  37;  10.  S9,  lue.  9.  12;  9.  54.  io.  1.  S9 ;  9.  22.  obretoste  marc. 

11,  4;  14.  16.  lue.  19.  S2;  22.  IS.  otresaaseto  marc.  IL  4.  staste 
lue.  24.  4.  teste  mxitth.  28.  8.  hoždaasete  lue.  2.  41.  si^neste  praes. 
io,  6.  ÔS,  venimö  este.  ueste.  Daneben  privedosta  r^v^YCv  marc. 
11,  7.  videsta  sßov  io,  1.  40.  vLpadeta  sq  izzzoxrnon  matth.  ITj.  14. 
lue.  6.  S9.  rekosta  7.  20.  restix  marc.  11.  6.  lue.  22.  7.  rjiista. 
zogr.  b:  otvrLzete  8§  oči.  s-Lvéstaete  matth.  18.  19.  prozbľeste 
oči.  sedete  20.  21.  éviste  8§.  ešte  18.  20.  Daneben  idosta  20,  S4. 
glagolasta  20.  SS.  sedcsüi  20.  SO.  b)  cloz.  IIL  (obe  pasce)  badete 
/.  84i),  (dva  iičenika)  grcdete  9i')ľ}.  ((Hve  žľi»tvé)  doašete  se  847. 
razljučaete  s^  ISS.  c)  assem.  LI.  vy  glagoleta  'j[í.v.q,  \v{ľ:-  io.  9.  19. 
ne  bojta  8§  vy  /.  [xyj  ^oßeiJÖE  matth.  28.  h.  ištcta  ly;t£ít£.  prideta 
C6UTS.  vidita  iSsTS.  rtccta  stiuats.  raíhijtii  se  yjxi^izt  28.  9.  idéta  Ozi- 
Y£T£,  VTiZvestitii  OLT^arf^eCkaze  f.  28.  n,  6,  9,  10.  vesta,  niožeta.  ispieta. 
krBstita  sq.  hosteta.  ///.  boésete  so  (ľodit(;le)  l^oßoOvTC  io.  9.  22. 
byste  u  nego  £|i.£tvav  1.  40.  bôste  lovca  ^cav  matth.  4.  18.  oči 
béasete  ztr^sti  na  ni>  Y;aotv  áT£v{íovT£;  lue.  4.  20.  badete  oba  vt> 
pHti»  edin^  Iccvrai  matth.  19,  ú.,  bildete  ďi>va  na  sele  24.  40.  obiste 


66  asi.  conj.  pers.-saff. 

Br^crav  io,  19,  40,  VT,zvnitÍ8te  «e  uxáTrpč'J^otv  hic,  24.  83,  btvréste  8^ 
ocíi  iina  ávsíój^Oyjaav  maffk,  9,  HO,  kako  ti  se  otvréste  oči  io.  9.  10. 
ouéma  otvrtzoste  k^  oci  lue,  24,  HL  razvrtzoste  8§  sluha  ego 
marc.  7,  Ho.  ta  povedaasto  s^tqyouvto  hw,  24,  85,  otvéštasto  inii» 
rod  i  tele  áTCcxpíOyjjav  io,  9,  20.  aste  (li>va  otT>  vasi»  stvéštaetc  g'J\í.- 
9(ov'iŕj'7a)(7iv  matfh,  18,  19,  ^la^olaste  XéYO'Jciv  20,  HH,  udr^žaste  se 
sApaTOuvTC  Itw,  24,  10',  da  cg^o  ue  poznasto  tou  [xyj  sxtYvwvaí  auxóv 
ihid.  po  ueirn.  idete  r^x.oXo'j(h](7av  matth.  4,  20.  prédi»  niiiiT»  idete 
7:po(ľTcop£Úo^/Tai  viarc.  10.  Hľ).  idoste.  pridoste  yjXOov  io,  1,  40.  idea- 
žete  e-ľľopeúo'/TO  liw.  24.  28.  j^ste  se  za  nože  ego  sxpáiYjcav  y.  matfJt. 
29.  9.  prieste  io,  19,  40,  préžde  daže  ne  8T»ne8te  8§  Trpív  t)  cuveXôeív 
ajTO'JC  1.  18,  poklôn  iste  s^  xpodcTtúvr^iav  f,  mattli.  28.  9.  položiste 
sOr/icav  io,  19.  42.  eg^da  vT.znéste  roditelé  otroče  ev  tco  eicaYOYsTv 
/í/íí.  2.  27.  níjždaasto  xapcßiaaavro  2^.  2.9.  vBztpiste  Ixpa^av  mattíi. 
8.  29;  20,  HO,  ona  VLpiešete  IxpaSov  20.  .í^i.  vešti,  eježe  koliždo 
pľosite  TCpáYi^ato;  ou  sáv  aínf^ctovTai  Í6f.  i/>.  ona  roste  sTirov  w//rc. 
i^>.  H7,  Inc.  24.  19.  io.  í.  H9.  reste  ki>  sebe  hic.  24.  H2.  reste  ro- 
ditelé io.  9.  20.  sice  reste  roditelé  9.  22;  9.  2H.  obrétete  eipov 
Im:  2.  46,  obretoste  24,  HH,  8T»rétoste  i  ďhva  bésna  'jrďctvrfíTi  mnfth. 
8,  28.  iislysaste  io,  1,  Hi),  teste  ISpaji-cv  matth.  28.  8.  tečaasete 
hpi'/O'f  io,  20.  4,  Iioždaasete  roditelô  q^o  ézop&úo^/ro  Inc.  2.  41,  ne 
éjuste  roditelé  oux.  lyvo)  2.  4H.  éviste  se  iini»  moisii  i  ilie  c'íxpOYjaav 
matth,  17,  H,  ne  dbve  li  ptiei  na  asyrii  veuimô  ešte  TľwXeTTat  10,  29. 
ideže  ešte  dbva  li  trie  s'í.l)i,rani  ebl  tjvyjyixsvoi  í 8.  20,  neste  di>va 
í 9,  f),  Davehen  besedovaasta  (ofxíXcuv  Inc.  24.  14,  videstíi  £iôcv  io, 
1,  40,  andrea  i  tilipi»  ju^la^oletu  Xŕ^oj^tv  Í2,  22.  poznasta  ÍTíif*^acx* 
ktc.  24,  Hl,  zhreíiata  áOscópouv  ma7u\  li),  47,  idosta  poinolit('i»)  se 
avaßr^aav  lue,  18,  10,  po  isusé  idosta  iQxcXo66Y;Gav  io,  í,  H7,  da 
uml^ičita  Iva  Jiw'juvjacoc'.v  matth,  20,  Hl,  uslyšast^i  r^x-oucav  io,  1,  H7. 
Ľa.*tseJbe  gilt  d)  vom  m(irÍ4mcodex :  da  otvrT>zete  se  (naj  u  oei)  itsw,; 
e)  vom  cvaufj.  ochrideru^ti :  otvr'i.zost(í  s^  oei  usw.  In  he^hn  qvMm 
ist  die  eiidnnff  dci'  111,  te.  f)  Das  v.vanqolium  Sabhae  (Savina  kni(ja) 
bietet  in  der  III,  ta  und  te:  pred  T.  n  i  m  b  idete  i  j  ako  vi,  i  ioan'r>,  syna 
zevedeova.  dve  na  desete  ^odiué  ešte  v'p.  dne.  otvrT>zosta  se  oči. 
Daneben  findÁit  man  fvr  ein  stihject  im  fem.  auch  té :  posT,]aste  sestre 
ego  k'f>  neniii.  g)  Der  cod^^i:  snprajiltensis  bietet  ta.  II.  a)  btm,  hat 
te  und  te,  selten  ta:  ne  izneniožete  plesne  moi  oux  yJcOávrjdav  Ta 
lyyr^  lAO'j  psal.  17,  H7.  isliodi§ta  vodí»  izvéste  oči  oií^óoojc  GoáTWv 
%oizi]í*r^zcf.»  o\  050aX(ji.c{  psal,  118,  1H().  vlz veste  s^  oči  moi  áiASTSo)- 
pícOr^sav  ol  cc^OaX|j.oí  [xou  1H6,  1,    byste.  mase,    vi>shvalita.     ostavista 
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fi^m,  poilvizaste  se  noze  moi.  ri}ce  (i^o  s'i.zdiiKte.  vi.zdreste  ustue 
moi  éXá>sY;ff£  ťo  aTC[xa  [xoj  tö.  14,  oči  priziraete  íz/íc/  priziraete.  ko- 
lene moi  izneiiiot>;o8tó.  poniračiste  se  oči  ilri».  otri^nete  U8t7»ne 
moi.  oči  utvrLŽílenc  esté  na  in»,  usthiič  pohvalito  te.  dijavol'f, 
i  siíiŕťi.  ištczu^ste.  ťíjce  čisté  estéi.  variste  oči.  oči  iskom.časté 
»e.  r^é  stvoristc.  h)  pat, -mih.  Die  personalenduntj  der  UI,  ist  ta, 
te  und  té,  ho  dass  ta  nur  nia^c,  to  mase,  und  fem,  so  wie  neutr,, 
tô  nur  fem.  und  neutr,  ist,  ta:  bescilovasta.  shhlaznista  sc  lľ)(), 
približista  131.  vhzfcbnôsta  13iK  bysta  39,  133,  138,  139,  lol, 
bésta  13n.  139,  142,  lôO,  bcžasta  o2.  vidôsta  4.  11,  87,  134,  136, 
obraôtasta  lôtí,  povedasta  4,  pogrésta  102,  sbžalista  si  134.  ideta 
86,  129.  idosta  176.  idcsta  136,  umrcsta  39.  résta  38,  87.  134,  IM), 
obréteta  86.  131.  obrétosta  lôO.  načesta  47,  76,  138.  jazdesta  129. 
esta  87.  usio.  Im  gamen  Uber  neunzig  med,  tc  musc:  beste  10.  h6, 
70.  129.  130.  139.  161.  by  ste  o  7.  prcbyste  U,  glajrolaste  86.  po- 
gnaste  39.  vbdaste  129.  stzdaste  11.  idete  4.  129.  otidete  118. 
prídete  131.  iméaste  />6*.  poeste  126,  razlqčiste  129.  pomudite  133, 
vtprosiste  57.  reste  10.  87. 129.  obretete.  staste  i2.9.  postaviste  .V.9. 
strélbHete  für  stréljasete.  tvoriste.  te  fem,  neutr. :  dve  baui  iiesto 
blizL  sebe.  vérovaste  dve  č^sti  oti»  grada.  oči  ej  izineniste  sc.  té 
fem.  neutr.:  goríté  télesi  vaju.  da  vnideté  ovčeti  moi.  iistné  tvoi 
obličeeté  te.  aste  mi  obé  oči  isprhguetô.  shčististé  sq  oči  emu 
i  bystô  zdravé.  Atich  in  anderen  hulg.  qiiellen  findet  man  ta,  t(;,  to. 
///.  a)  nix:.  h)  sté.  c)  evang.-sis.  dj  ant.  e)  anth,  f)  hom.-mih. 
kenneti  nur  ta.  V,  a)  ostrom,  bietet  ta,  beim  fem.  neutr.  te,  té:  céninié 
jeste.  l)éste  im'B  oči  oteg^čenc.  vidéste  oči  moi.  dri.žaste  se.  jcste. 
staste  und  radujte  se.  posi»lasté  sestre,  tekosté. 

Dos  resvltat  dieser  untersíichung  ist  folgend^is:  1.  IHe  persona  ť 
endung  der  II.  dtuil.  ist  ta  olnie  unt&i*schied  des  genus.  2.  I)Í4i  persimal- 
endung  der  III.  dual,  ist  to,  gleichfalls  ohne  unterschied,  des  gm  tis: 
daneben  taucht  ta  auf.  In  jilngermi  denkmälern  mrd  mit  dem  snhjecte 
im  fem.  und  neutr.  té  oder  te  v&i*bunden.  Die  entwickelung  scheint  in 
d4ir  art  stattgefunden  zu  Judfen,  dass  vor  allem  die  111,  dual,  auf  te 
der  II.  dval.  auf  ta  gleich  gemacht  und  dfinn  tsi  durch  dm  einßuss 
des  ausl-autes  dks  dual.  nom.  fe^i.  und  neutr.  é  für  die^e  gener  a  in 
t  é  vencandelt  wurde.  Vgl.  meine  abhandlung :  Beitrüge  zur  alt  slowe- 
nischen grammatik,  Sitzungsberichte  LXXXl,  Seite  47  (Í26),  Im  impt. 
wird  wie  im  sg.  und  Í7i  deii  bei  weitem  zahlreichsten  fällen  im  pl.  die 
III.  dual,  durch  die  11.  mit  ausgediHickt. 

5* 
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I)(í4i  lirnprilmfUclie  perHonalsiifßj-  Jr.r  I.  pi,  ist  nrt,  aínd,  nias, 
indem  as  durch  'h  ersetzt  wird :  neben  im>  findet  man  my,  indem  i> 
zu  y  verstärkt  ward,  Danehan  kömmt  m  e  und  in  o,  je^ies  in  huLg,, 
dieses  in  serh.  denkmälern,  aus  mas,  so  wie  das  falsch4i  rai  vor: 
uvemy  cloz,  I,  810,  neben  uvôixn,  176.  812,  alxčamy  sup,  323,  1. 
byhoniy  324,  22.  imamy  326.  21;  422,  10,  piobijdeniy  329,  24. 
uveiny  371,  13,  pozhľimy  283,  13,  iiapl'hnjajeiny  323,  10.  iinéiny 
283,  14,  pľiobľeštamy  337,  3,  pom^nq-bomy  330.  17.  uvéšta- 
eiiiy  sav,'kn,  110.  esixiy.  imamy.  préstanémy  pat.-mih,  íj9.  69, 
102,  oťi.puotamy  lam.  1,  ľ),  vémy  bon.  esmy  apost.-ochrid.  obréto- 
homy  man,  imamy.  jesbmy  5?».  12.  35,  60.*  66.  72.  82,  blagoslo- 
vimy.  othtrcsaemy  h  val,  uvômy.  razumôjmy  hom.-miJi.  sbtvorisbmy 
sim,  1,  29,  razumévajemy  greg,-naz,  pijmy  ct/r.'hier.  imamy.  urat- 
remy.  bsjdemy.  proricahomy.  razumehomy.  prijabomy  u^v.  zl)mm. 
1073. — jesme.  imame.  byhometow.  vcrueme.  imame.  esme  apost.- 
ochrid.  —  živemo  íft5.  vémo  š^iš.-ev.  imabmo  jiat.  josmo.  znajeroo. 
imamo.  svômo  hoin.'míh.  esmo.  imamo.  možemo  hval.  —  likujmi 
suj).  236,  2í). 

Die  stumpfen  per sonalsuf fixe.  In  der  III.  sg.  kann  gegen  die  regel 
als  personalsuffix  th  eifitretefi,  das  nicht,  wie  vost,  70,  meint,  dlja  hlago- 
glasija  angefügt  ist,  solidem  vielleiclit  aus  dem  praesens  stammt,  Ks  findet 
diess  bei  den  t>ocalisch  auslautenden  stammen  der  ersten  classe  statt: 
ubitb  io.'sin.  povití»  sav.-kn.  134.  ostrom,  obití,  assem.  ostrom,  prolitb 
šiš.  2ľ},  pitT»  zogr,  assem.  pitb  pat.-mSi.  145.  Ixim,  1.  26.  šiš,  hval. 
pétb  ^;ať.-wiÄ.  1Í8,  vbspétb  marc.  14.  68-nic.  nebeii  bi  jmt.-mih.  116, 
razbi  151.  bi  ostrom.  So  audi  von  živ,  dessen  aíislaut  vor  co7}sonanten 
ausfällt:  prižiti.  sup,  368.  21.  iith pat.-mOi.  26.  149.  169,  triod.-mih. 
ant,  žití»  ostrom,  neben  ži.  oži.  poži  sup.  Man  beachte  obityj 
(OKMTTiMl)  neben  vémyj  (R'kAl'kHl)  oT$a  auxév  Ins.  a^ssem.  Da  q  ein 
vocal  ist,  80  nehmen  dieses  ti»  aiich  die  auf  bm,  bn  auslautend^i 
verbalstämms  an:  prijatí»  zogr.  cloz.  I.  32.  225.  271.  432.  889. 
901,  940,  uačeti»  633,  propeťb  prag.-frag.  kl§tb  pat, -mih.  raspetb 
anth,  vbzotb  nie,  vbzetb.  podbjetb.  klotb.  načetb  tó.  joti».  vi»zeťb. 
najatí».  ob§ti».  pojcťb.  prijeti».  začeti».  nač^ťb.  kleťb  ostrom. 
vi»zeti».  prieti»  greg.-naz,  prijatí»  ev.-tur.  nel)en  kl^.  zaklo.  prokle. 
raspe.  uiuio..  je.  vbDe.  vxzc.  obi.je.  oti»no.  poje.  podije.  prije. 
preje  sup,  načo  pat,'7nih,  vi»ze  ostrom,  Ifiehei*  gehört  auch  das  pan- 
nonische  seti,  dixit  cloz.  I,  49,  71.  170,  177.  178,  185,  241  usw,  seti» 
reče  sup.  363,  23,  pat.-mih.  33.  37.  40.  47 j  58.  75  usw.  Man  merke 
ety  £y.pirŕ;G£  matth,  9,  25'hval.  seti  dixeit  cloz.  T.  281.  Diesen  verbeii 
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folge»  hinsiiíhtlích  dieses  ti.  die  auf  r  naslantenden,  indem  sie,  sich 
an  den  inf  auf  leti  anlehnend,  vocalisch  auslautende  stäiume  hieten : 
iiiiireťL.  pr<)8ti»ľcťb  zoijr,  iiinretT.  cloz.  L  702,  uim.rr^ti,  assem,  uiiirôťt 
aav.-kn,  17.  07,  70.  uinrctt.  proötreti»  pat.-mih.  Man  merke  po- 
črétb:  počrcth  vodíj  otb  ioľdana  i  oblio  eniu  podhpotiu  /.02.  h. 
pouTírétt.  požréťt  hon.  unuétb.  prostritb  nie.  iiiiirétb.  pro.stiMHi.  ši^. 
pru»trétb  hval.  umréťb.  prostreti»  ostrom,  uiiireťb  (jrejj.-naz.  \)jL 
uinrLtb  krmč.'mih.  ô.  d.  für  unirctb.  Doch  au<:h  prôtibti,  paf.-mih. 
'^ô.  h.  neben  uinre.  prostrc  ^rť/p.  iiinrc.  prostre  nie.  Man  headtte  prijíiti : 
pľijati  beébstijtí  i^^ZK\^Át:^^  ídppol.  64.  104.  Von  den  consonantisch  aus- 
lauienden  stämmrM  nimmt  das  einzige  ]txi\  dieses  ťb  an:  csťb  cloz.  1.  2><2. 
jasťb  sav.-kn.  01.  jatjtb  paĽmih.  53.  »xnéstb  ostrom,  neben  izô  sup. 
naja  se  pat.-mih.  165.  Für  archuistiifch  sehe  ich  jene  formen  an, 
welche  an  den  vocídischen  stamm  üVl  anfügen,  dessen  Vb  mit  dem  tx 
von  jcťb  identisch,  und  dessen  8  das  sufßx  des  aor.  ist:  a)  bystb 
doz.  I.  213.  217.  2r>ö.  270.  370.  ÔSÔ.  030.  041.  11.  sav.-kn.  7. 
bystb  ostrom,  ev.-tur.  b)  prcdastb  zttgr.  da«ťb,  prédast  i.  cloz.  I. 
185.  204.  210.  245.  472.  481.  cloz.  11.  piédasťb  präg. frag.  daHťb 
sac.-kn.  2.  neben  cstb  2.  7.  estb  3.  ucstb  S.  nebe)i  zabv.  izby. 
pril)y  lutw.  sup.  by  srjat.  vbda.  vbzda.  oti.chi  usw.  sup.  Man 
merke  dasti  nie.  vbzdasty  lue.  14.  14-hval.  Auch  in  der  III.  sg. 
impf,  tritt  ein  tx  auf:  iiiožaíiBeťb  zogr.  b.  zapľóštaóeťb  otE'jTáAXsTs 
marc.  >^.  30'sav,-kn.  04.  hulasetb  ev.-clk.  inuždaHťtb  ostr<nn.  podo- 
ba^etb  ojK  2.  2.  420.  bjasctb  nest.  XocJt  häufiger  in  der  III.  pl. : 
Bbinatľéh^tb  lam.  I.  25.  vbpra^ahutb  šiš.  1.  moljaahutb,  iinCdiiitb 
ev.-šiš.  povivahutb.  dajahutb.  h'zahutb.  naricahutb.  hotebutb  prol.- 
miL  vbpranahutb.  côlovahiitb.  pohulidnitb.  iiiolrbutb.  prctolmtb. 
hodehutb  ev.-vlk.  byvahutb.  bchiitb.  izvoötvovahiitb.  dajahutb.  iiiie- 
hutb.  iiio/ahutb.  osveštahutb.  stiižahutb.  pocitahiiti.  krmč.-mih. 
drbžahiitb  sah.  105.  oťb^oujahutb.  inbiijahiitb  i>p.  2.  2.  420.  ^nôtja- 
biitb  (g^netôabatb).  zaiisabutb  izr.  538.  540.  bjabutb  mist.  Man 
merke  hotjaahutij  ()fOTtta]f  oyTHIl)  íOíaov  ajTCv .  io.  10.  lO-mstisl. 
iplHjl,  104.  STtrétaahutij  (c'kp'kTa)fO\'TMll)  tur.  Dieses  tb  findet  sich 
im  sg.  und  im  pl.  vor  allem  häufig  in  russ^ischen  (piellea ,  aus  denen 
es  in  die  anderen  übergegangen  sein  mag.  Zweifelhaft  ist  e^,  ob  ťb 
an  die  III.  sg.  aor.  wie  axpasc  angetreten  sei:  vcra  tv(ga  s'bpaseti. 
te  i  siipasG  89  zeua  oťb  tofi^o  casa  ifj  izhv.^  z7j  tsi'SMir.i  as  xat  édfóOr^  usw. 
matth.  0.  22'sav.  kn.  17.  vcra  tvoja  8'bpáscťb  to  lue.  7.  5()-sar.  kn. 
125,  wo  tx  über  der  zeile  steht,  vera  tvoja  sxpaseťb  te  Im.  17.  10- 
sav.  kn.  47.    izvrbžeťb    se   vliit»  jakože   rozy^a,  (i)   iöbhctb    eßXir/JY; 
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e^o)  0);  xb  xAYjiAa  y,x\  s^^^pavÖY;  in,  Jô.  fí-sac.  kn.  4,  umret'L  oTréôxve 
inarc.  iL  24'S(iv.-kn,  17,  n:o  (uidi  hmiL  uinroti.  JuU,  Ehenao  ziceifel- 
Ji((ft  shfil  die  III.  pL  (las  ehfavinnt  aonsta  <mf  ťL :  uvn,fruti,  sßaXcv 
//fc.  2L  l-nlc,  piidutb  á:r^XOov  ///o.  2'L  H>L  t/äOcv  io,  4.  40;  4.  40- 
nie.  viiZiuo^utii  ľ<7yjcav  mnrc.  i).  l^-nir.  Ich  fähre  diese  form4in  an^ 
xreil  ich  fßrand.sfifzlich  (Hich  jene  erschein  n  mjen  nicht  nhenfehen  zu 
dürfen  tfhmhej  die  aller  erjahrumj  spotten.  Sehr  selten  ij<t  eine  et/fetiC 
III.  pl.  iinpt.:  i)íi<líi  čiTsIíi  Víisa  prepojiiBiiniv  «TTWirav  aí  qt^úíc  0|jiü)v 
T.t^\zCuíQ\).ViOLK  Inc.  12.  ''i/f-zoffr.  assein.  sao.-kji.  44,  wofür  sonst  die 
Ilt  pl.  steht:  liiuletc  nsu\  hon. y  (nUr  die  í  IL  pl.  prues.  mit  da  :  da 
hndati.  nsw.  ostr<n)t.  ludseh :  hadati*  usw.  ev.'dnd.  jus.  'JS.-i,  Kine 
III.  pl.  irnpt.  erhlieke  ieh  aneh  in  po«tydot'f>  st;,  wofür  ieh  ]K>8ty<ie 
sc  le^en  niöeide:  i  postydoťi.  He  j«^n.dii  xai  aiox'JvOtiTWffav  j^EpYÍ^avct 
eonfnndttntnr  snperhi  psnlt.  118.  7S-{flack.  jn^.  liVJ.  Ohne  die 
änderuni/  lautet  die  ühersetznn<i :  et  confnnd^ntnr  iisw. 


c)  Von  dem  biiidevoeal. 

Der  hindaroeal  o  tritt  ein  1.  im  partie,  praet.  pass.  der  verha  L 
vtrr  dem  snffi.v  nx  :  ved-e-u'i..  Ih'e-se^  e  ist  verschieflen  vint  d<im 
prae^eiissnffi./  e.  2.  iní  einfachen  aorist:  ved-e  ans  ved-e-s  und 
ved-e-t ;  vod-e-ta,  ved-e-te.  Im  I.  st/,  tritt  o  für  e  ein:  ved-'t  aus 
veda,  vi;d-()-in ;  dasselbe  findet  in  der  I.  dual,  und  I.  pl.  statt: 
ved-o-vó,  ved-íKiivL,  si>  wie  in  der  JII.  pl.  voda  aus  ve<l-o-nt.  Der 
hindert  fcid  erleidet  demna4:h  dieselben  veränderunffen ,  dienen  das 
j)raesenssuffi.r  e  unterwinfen  ist.  Diese  reränderunff  ittt  mechanisch- 
lautlicher  natur,  indem  sie  vttr  f /e wissen  consonanten  eintritt:  »ie  ist 
an<do<f  der  rerläntjerumj  des  praesens-a  im  aind.  vor  m  und  r: 
tudämiy  iudävas,  tuddnuis  neben  tudasi,  tudati  uhw,  Dass  das  jfriui^ns- 
e  in  der  L  pl.  nicht  in  o  üben/eht,  seheint  im  differenzier  un(jstr  i  eh  he- 
(p'ündet  zu  sein :  iileiiri.  imus;  idoini.  m?/i«,s;  ähnlich  pridete  renietis; 
pľiílote  r  en  ist  is  <jla<). :  letzteres  ist  nicht  notwendi<j  H.  Im  zusammen- 
tfesetzten  aorist  I.  mit  s  tritt  ror  ta,  te  kein  binde rocal  ein :  vos-Uv, 
vôs-le;  die  III.  pl.  hat  dvn  binderocrd  e:  veso  aus  ves-e-iit.  4.  Dasselbe 
tritt  in  zusantmemjesetzten  attr.  L  mit  h  ť/'/í,  daher  HI.  pl.  vc'se  auji 
veli-c-iit.  .">.  Der  zusammen(fe.setzte  aor.  U.  hat  einen  zneifachen  Innde- 
rocal,  den  einen  ztrisehen  dem  consojiantisclwn  rerbalstamm  und  dem  sufjix 
des  anrists  Ii  und  den  anderen  zwischen  dem  suffi.»'  h  und  den  personal- 
sufflaen.   Jener  tritt  in  allen  persimen  ein  und  lautet  in  dar  IL  und 
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7771  S(f,  e,  samt  o:  ved-e  aus  ved-e-ss,  vcd-e-st,  nrnn  nlchf  vede 
dem  einfachen  aar.  antfehört ;  veci-o-ln.,  ved-o-liove,  vod-o-sta, 
ved-o-8te,  ved-o-lionri.,  ved-o-sto,  vcd-o-öc.  Der  zweite  himkroval 
tritt  mir  in  der  I.  8(j,,  7.  du<d,  und  L  und  IlL  pL  ein  und  i^t  in 
den  zwei  ersten  forrtwn  o,  in  der  dritten  e :  vcdoliL  aus  ve<loli-a, 
vedoh-ü-iii;  vedoh-o-ve;  vcdoh-o-iiľL  und  vedose  an^s  vedoli-e-ut. 
Bnhj,  tritt  in  </tr  7/7.  pL  o  für  c  ein,  dalier  iitvri.diliu  zaj).  2.  2.  -JJ, 
biba.  navykoha.  liöih^.  obrctolui.  ustľašiha.  sf.sliolia.  aha  (jeha) 
jus,  IH4,  a,  76'6*.  a.  iit^hualui  pat.-mih.  17 n.  Statt  des  erstan  und 
di's  zweiten  hindevocals  findet  man  via  nehm  al  i^:  jiťiol)ľéťi.hL  nifittJt, 
2o.  20'Zogr.  byliMiiL  jus.  H4,  a.  byhi>inb,  polozihj.nii,,  poloziliLiiib 
jus.  192.  193,  a.  slyHah^in'L  asseni.  (jlatj.  h'7.  für  slyšalri.iui,.  pridaöe 
mare.  .'>.  In-zogr,  ist  aus  dein  schwanken  des  srhreilnn-s  zwischen  pri  d  a 
und  pridoée  herooryetjanyen.  Man  merke  als  abweichuni/eif  poótesta 
pat.' mih.  131.  und  prüdeste  np,  2.  2.  430.  so  wie  svéstasvé  pat.- 
müi.  S7.  položitívé  sabh.-mndoh.  124.  und  védésve  rost.  S3.  sbtvo- 
ľisbmy  sim.  1.  29.  prestasnib:jak<)ze  pi'CHtasnib  otb  deaiiio,  prcHta- 
Demy  otb  poinyžlenié  jjat.-mih.  (19.  0'.  Im  impf,  (jilt  dieseihe  rej/el 
wie  im  einffwfien  aor.,  daher  vedóahb  aus  vedcii-h-a,  v^Mlrah-o-ni ; 
vedéíiÔe  aus  vedcah-e-s,  vedcah-c-t;  vcdeah-o-ve ;  vedeaHCta  au^ 
vedeah-e-ta;  vedeaaete  au^  vedeali-e-te ;  vedciih-o-nn. ;  vedôaécte 
aus  vedeah-c-te;  vedéahíj  aus  vedeali-o-nt.  In  jVuKjeren  tjuel/en 
tritt  vor  Uly  tc  faa«  hindevuad  ein  y  dahvr  vedcas-ta,  vedoaste. 
7.  Bindevocpl  e :  in  den  ältesten  (jlagolitischen  und  cf/rilJischen  ipudlen. 
bescdovaasete.  bociiSete  so.  beasetc.  drbzaiisete  se.  zbľcašete.  idc^'i- 
Šote.  pouiySleažetc  nutrc.  9.  33.  ponošíiašete.  naždaašete.  otľésaa- 
»ete  zotjr.  VLpiésete  nuiriencod.  bocsete  se  io.  9.  22.  beašete.  ideasííte 
hu:.  24.  28.  tečaašete  U).  20.  4.  hoždiiasete  assem.  idcôete.  nažcbx- 
sete  odirid.  77.  zovesete  apost.-ochrid.  lífi.  dajasete.  iíieažeta. 
Došaaňcta.  pomySljaašeta.  sbbiľaasete  sup.  tiííaasete  (jalat.  i").  7-slep6., 
wofür  šis.  tečaaste  bietet,  strelbsete  pat. 'mih.  39.  für  streljašete, 
boléjašetc  núaden.  71.  vedyasete  /.  cor.  12.  2.  možasete  1.  cor.  3.  2. 
tcčaseta  gal.  ô.  7-hval.  ispovedasete  *jla(j.  oči  dbržasct^i  se.  beséilbva- 
áeta.  idjašeta.  uiižaňeta.  povedašeta  hank.  Wjl.  Dobrorsktf,  Institutt. 
tiSO.  6W7.  voždiiašete.  jadjaašete.  pijasete.  idjasete.  gla^olasete. 
proriéjaSetíi.  iineaSete  Vostoktn:?,^  Grammatika  09.  2.  Ľindr.vocaJ  o: 
in  den  kroatisch-glat/o/itischen  (pieJ/en  :  <»Iagolahüta.  Dujahota  norak. 
vedehote  /.  cor.  12.  2'sis.  1)e8edí)vahota  lue.  24.  14.  zvaliota  matth. 
20.  31.  idéahota  lue.  24.  2^-nic.  povedalieta  act.  li).  12.  pťopo- 
véíiahota    13.   ô.    gredyahota  8.   3tí.    živiahota  16.  3ô.    živyahote 
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col.  ,7.  7.  poeliota  (ui.  ífi.  2:")  hral.  Vijl.  meínii  abhandlung :  Das 
imjmľfact  In  ih'.a  .slarischen  sj^rachen.  Sitzungnhe  richte  LXXVII. 
nette  14'L 

d)  Von  deu  suiUxen  der  inflnitivstämme. 

7.  Infinitiv.  Das  suffiit  des  hfinitlvs  lautet  ti :  by-ti,  i-ti,  vesti 
aus  vo(l-ti.  byti  ist  du  erstarrter  ca-sua  obliqun^  eines  durch  tb  ije- 
hildeten  suhstautirs ;  formell  kann  es  der  s<j,  (jen.,  dat.  oder  loc,  sein: 
die  Wahrscheinlichkeit  sjyricht  für  d^in  datir.  V(jL  2.  Seite  Wi), 
4,  Seite  Sil,  Neben  dem  inf,  byti  ijiebt  es  auch  einen  inf,  bytu: 
(la  ne  mnotfc  novo  čhto  bytu  ne  putent  novi  quid  esse  ant.-hom,  180, 
aste  žena  nečistá  se  niniti.  bytu  si  mulier  impura  videtur  esse  228. 
usw.  aste  k'bto  nii>niti>  prostá  bytu  jesti.stva.  pos'Blanije  bytu  mi»iii 
á-ľrcrrsAYjv  ííva».  vó;x',(70v.  predan'L  bytu  ^lagoIjeti>  8§  TCapaBeBóoOai  \i^^v.. 
prijatú  ( pri jetu)  prepi>roti,  TupDsosjfOYJvat  xsíOcua'.v  greg.-naz,  J  í  S,  1 Í9. 201. 
bytu  kŕmi:,  XIIL    Vijl,  2.  svite  lO'ô. 

2.  Supinuni.  Da^  ^^^ff'»'  des  supinum  lautet  ti»:  vide-ti».  iska- 
ti>.  lovi-ťí..  ľJs  ist  wahrscheinlich  ein  stj.  a<'c,  Víjl.  2,  Seite  Wo, 
Das  sujrinum  hämjt  mit  der  oben  amjvfvhrten  infinitirform  auf  tu 
zusammen, 

.•y.  Partie,  praet.  act.  I.  Da^  ^^ffi^'  des  partie,  priutt,  act,  I, 
lautet  1.8:  plet-7»  aus  plet-T,s.  bi-v-i..  Vijl,  2.  S28.  Bopp,  Über  die 
spracht  der  alten  j)reusse7i  22.  iVL  Dani^AC,   Oblici  ô8.  ô9.  fiO. 

4,  Partie,  praet.  aet.  II.  Das  sufßx  d^ts  patiic,  praet,  act,  II. 
lautet  l'i. :  ple-li»  aus  plet-h>.  bi-H.      V</1.  2.  seife  04. 

ľ).  Partie,  praet.  pasö.  Das  sufßa-  des  partie,  praet,  pass.  ist 
u'b  oder  ti. :  plet-e-nT>,  bi-j-c-m>.  oťbvr'ts-ti.. 

t).  Aorist.  Der  avrist  wird  auf  zweifache  weise  gebildet: 
A.  werden  mit  tlem  infinitivstamm  mittelst  des  bindevocals  die  stumpfen 
jyersonakmdumjen  verbunden:  einfacher  aonst :  veďB  duxi  aus  ved^, 
vedoni.  B.  wird  durch  anfiUpmf/  des  von  dem  verbum  substantinim 
stammetulcn  s  ein  aoriststamm  gebildet  y  an  welchen  mittelst  de^  bind-e- 
vvcfds  gleichfalls  die  stumpfen  personal endun gen  angefügt  worden: 
zusammengesetzter  aorist.  Der  zusammengesetzte  iiimmt  eine  doppelte 
form  an  y  je  naclulem  sich  s  erhält :  vesi»  duxi  aus  vésíj,  vésom, 
voílsoni,  oder  in  h  übergeht.  Aber  auch  jene  aonstformen,  deren 
s  /??  b  übergeht,  spalten  sich  in  zwei  kategorien,  je  nachdem  zwischen 
verbalstamm  und  aoristsuffia'  kein  bindevocal  eingescltalfet  u^rd: 
veht  duxi  aus  véh^,  véhom,  vedhom ;  oder  eine  solche  einschaltung 
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stattfindtit :  ved-o-ln.  duxi.  Der  ziisammeníje^ľJztľ  norlst  ist  (hm nach 
L  iiin  nori^t  auf  s;  //.  ehi  aorist  auf  \\  and  dieacr  mt weder  J.  ohne 
buulevoa.d  oder  2,  mit  hind*woc(d.  Die  anri^tform^^n  A,  B.  J.  und.  IL 
vcílt,  vcöT»,  vcht  sind  archaistisch :  sii  ßnd<tn  sich  in  den  ältesten 
denkmľdern  und  haben  aus  diesen  nicht  in  alle  d  f  (raus  Jliessenden 
quiillen  eingamj  gefunden.  Zu  den  archaistischvn  aoristfnnnen  (jehört 
auch    biiin>   sammt   der   auf  andere    weise    entstandenen    IIT,  p1,   ba. 

A.  Einfaclitdr  aorist. 

Der  einfädle  aorist  kann  nur  ron  consonantisch  auslautenden 
stummen  d4*r  ersten  classe  ijehildet  werden,  ferners  ron  jenen  stammen 
der  ziceiten  classe,  die  vorr  ni|  einen  consonanten  hahen.  Derselbe  findet 
sich  in  der  L  stj.  und  in  allen  drei  personcn  diui  dual,  und  pl. 
Von  der  IL  und  IÍL,  sg,  wird  hier  abgesehen,  obwohl  dieselbe  ron 
dem  stnmme  id  nidit  anders  lauten  kann  als  ron  dem  stamme  idoh 
aus  idos,  da  aus  id-e-t  ebenso  wie  aus  id-c-s-t  nur  idc  herrorgeJten 
kann,  L  a)  zogr.  Sg,  L.  VBoidi»,  vLnidxj  izidx;  prid'L.  obrcti.. 
Dual,  in,  idete  matth,  9,  27,  io,  L  .V7.  izi<lete  mafth,  II.  S.  prí- 
dete /«c.  2.  44,  ľl.  I,  priílomx.  v'bzinogomi».  obretonrL.  //.  izi- 
dete  matth,  II,  8,  III,  oťLvrtga;  privn>^n.  užasíi  so.  ida;  vf.nida, 
vbuidi^;  izid:};  prí<la;  S'Lnida.  v'i,zinog^a.  obľOta.  prisveda.  prccda 
ivŕj)ror,(7av  lue.  S,  23,  In  jüngeren  quellen  des  zogr. :  idjíi,  otid ja, 
obretja,  sedja.  b)'cloz.  L,  Sg,  L  prid'i.  2S2.  ľl.  /.  sedoiiri.  350. 
III,  otT.vri.gíj  80  lOff.  pri vrLgq  sc  778.  u\{\  17,0.  prida  842, 
proid^  301,  préidíi  840,  razidí^  so  770.  pada  I7if.  SLieta  .Vr>.  po- 
ťbka  8^  77(),  779.  iäteza  829.  c)  assem.  Sg.  I,  izid'f. ;  priďi. ; 
sxnidi»,  8i>nid'i>.  obrcťJb.  Dual.  IIL,  po  neun,  idote  r,>toXojOr^(7av 
nuttth,  4,  20.  obretete  eupov  lue,  2,  4f>,  ľl,  I.  idoinn;  pridonib. 
VBzmogonľL.  obrétomi»  sOpTŕjxaixsv  io,  L  42;  L  4*),  LI  L  u|ža]sa 
se.  id§;  VLuida;  vT>zidí|;  izidi^;  obidíj;  otida;  prida;  si.nida.  vi.skysíj 
i^uiJLu)(h2.  vi»lez%.  pad^.  obretjj.  iitopíj.  S'Ltrosa  so  icíísOvj^av  matth, 
28,  4-ev,  Í42,  d)  mariencod,  Sg,  L,  obrOti»  Sreznerskij,  IJrecnie 
glagoliiSeskie  pamjatniki  lOfJ.  ľl,  J  IL  idti  97,  10  í,  lOô.  110, 
prid^  lOit,  pada  />7.  105,  c)  ev,-ochrid,  ľl,  IIL  obreta  77,  f)  sac- 
kn.  (Savimi  kniga),  tíg.  L,  vbuidi»  /2;>.  izidb  2.  ô,  prid'L  ô, 
obreťfc  15.  PL  LIL  vbzdvigíj  47,  ida  12,  118,  14S.  vbiiida  39, 
113.  izid%  39.  otida  27,  134,  138,  poida  22,  prida  7.  12.  135, 
137.  143.  mog2^  22.  vbzmogíj  40,  48,  pada  22,  pripadá  20.  obreta 
34.  104.  135.  istop^  10,  poťbka  so  12:  iižabíj  se  á^ía-ľavto  lue,  2, 
47  steht  für  užaeah^  s^.  Dem  cod,  sup.  ist  der  einfaclm  aorist  fremd. 
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77.  a)    Bvi  SrezncľskiJ,    Dnoňe    shivjattíikiť  pmujatmld  jiisovago  pi- 
shma.     Aus  dar  ahilaitumj.    Sij,   /.   vi.zdvig-i.  21,     j)ľibegL.     ()tvn>g^. 

UVOZL.      V'hZi\vV^l>.      iziM'I..      ()]>Í(I'L.      pľid'L.      Sllidb    .'>/>.      SbtľOSb    8e    fiO. 

obiíl'i.  h' J,  oblety  (sn/l  für  obicti.  Mien)  100.  izydi. ;  pridL  116, 
obľcťi.  120.  stľos'i,  80  l'iS.  PI.  L  razvr^ii^onn..  proidoiirL.  obre- 
toinx.  sCmIoihi.  o/>.  píuloiiľi.  10(K  p08ti<>;<)im»  116.  111.  sedíj  24, 
iiiojj^atL  potuvľiuif  ÍS.  pridá  -UK  pribeje^a;  ľazbô{»;a  80.  v'i>zvrbj5'a : 
otvľ'í.ga  so;  isprovri.^a.  uvoza.  u^I'i.])a.  po^ľcza.  po^ybjj.  viizdvig-a. 
ida ;  viiida;  vi.zida ;  izyda;  obida;  otida;  pridá;  preida;  razyda 
(so);  snida;  pióvi.zida.  vi.8kri,sa.  vi.zloza.  uinl'i.ka.  moga;  Vbzino^a; 
promo^a;  pľenein<>«;;íj.  oinrbza.  vi.znika.  uiibza.  padá;  vbpada;  ui- 
z'bpada;  oťbpada;  spadíj.  obreta;  izobreta.  postig^a.  sbS'bhii  »c.  seda 
ÔÍL  <)ti,tro8o  (-sa),  ohri.nia.  istoza  60.  obreta.  sóda  7.!/.  VLYriíg-a. 
iižasa  sa  (sc).  i(bi;  vbnida;  ])ľida ;  s'Uiidjjťb.  vi.zmo^a  f^íK  iia- 
pa(hi;  otiipada;  popadá;  spadat('b).  zati>ka.  C^hiicuJd  vevli  mnt  KM). 
oii.vrbza;  oťbvľbzaťb  so.  pogyba.  vbzdvi^a.  úžase  (für  iižasa)  se. 
ida;  v'biiida;  v'bzy<bi:  izida;  pridá,  padá;  oťbpadí^;  spadá,  istop^ 
líh\  priida  /2(>.  vbnida  ;  priida /-//i.  Einiíjos  wird  mit  um-acht  hidter 
gerechii't :  požrb,  da^  div.  L  sij.  požrbhb  voniiMscAzi  üU ;  für  požrbse 
ľ}lt  tut  tľold  požľb  so  zu  sclirvÁhan  odar  za  Itaitii.  otvrosíísa  í^i)  ist  au 
,sfcli  unrnVxjlivh  und  kann  fuisserdam  mit  dar  trnrzal  vr^  nicht  in  ver- 
hindunij  ifahrachf  werden,  poviiia  so  und  strbfi^no  so  »W.  pretbknji 
80  116  kihinan  h'inr  ci)ifachcn  nuľ.  sein.  Zweifvlhuft  ist  nainetb  und 
iiebrcji^oinb,  \7Ai]{.\\\\'h  W3  aas  dA'.m  rass.-shn:,  naz.  h)  pat. -mih.  ^*J.  L 
pribô^b  3:L  117.  pri[l)o]f»;b  140,  otbvrbj^^b  /).  142.  povrb^b  9(K  na- 
vykb  71.  poj^-ybb  47.  vbzbdvi^b  30.  u\h  87.  viiidb  30.  vbzydb  27. 
izidb  31.  3Š.120.  otidb  4L  4H,  pridb  1^  30.  31.  />;>.  66.  Í17. 
sbiiidb  .02.  sniih,  171.  vbpadb  80.  obrotb  67.  61.  87.  172.  Dual.  I. 
otidovo  mit  ron  jümjerer  hand  darüher  (jeschriehenem  ho  136.  pri- 
dove  160,  IL  prideta  87.  II L  idotíi  39.  129.  doi<leta  130.  izy- 
dcta  138.  prideta  138.  160.  166,  ideto  /.  129.  izydete  138.  oti- 
dete  118.  pridete  83.  inozeta  161.  padcta  133.  oi)reteta  8(i,  131. 
13S.  obrotote  12fi  sedeto  66.  PI.  I.  navykoiiib  69.  pog:ybonib 
104.  idoini.  2(f.  27.  76.  pridoiub  39.  68.  74.  proidonib  40.  izne- 
iiio^oiiib  104.  nbľôtouH.  Í66.  IL  obretete  26.  IJI.  vbvrb^a  166. 
oti.vľbi»a  7.  I2(K  poj;'yl)a  -/,  vi.zbdvi^a  169.  užasa  so  38.  76.  ida 
60.  60.  72.  76.  169.  vbiiida  18.  77.  vbzvda  132.  izyda  60.  mi- 
iiioida  117.  obyda  122.  otidn  64.  69  60.  71.  12o.  121.  prida  //. 
26.  41.  42.  49.  6o.  64.  68.  61.  62.  71.  74.  87.  í  17.  122.  123.  126. 
129.  176.    iDOgfsj  38.  169.    vbzbinoga  39.    padsi  8.  160.    ispada  176. 
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vtzhrasta  UU.  obi  étí^  2o.  20,   W.  r,0.  (Vi  12^,.  L18.   InO.  Í62.   f (13, 

poöti^H  82,  Id'l.  uspj]  obdormlerunt  IT^i.  ishii  124.  sodij  .'Vi.  iätez^ 

J  22.   123,  Falsch:  (Ivigua  80  für  dviga.     c  j  /í(>/í.   Äy.  7.   oťfA'ri.zi,. 

u«^I'i*bh  évc'ľcá-prjv.  vi.zdvi«'!..  izyďb;  obidi»;  pridi>.  vi.ziiu)<^'i..  obrotb. 

sedi*.  Í8tí;z'L.      PL  I,  proidomi».   obľCtoiiľL.      ///.   ujyrli.ba.    po«>roza. 

VT>zyda;  izyda;   obids^;   pridij;   proidij;  prcida ;  ruzyda  so;  si.nida 

SP ;    prev'hzyd^.    iiinl'ijka.    ino^a;    \'bzn\o^i\\    prcinoga;  iznomoí^íj. 

un'bza.    puda;   v'i>pada  so;    dopad;^;   napadá,    obreta.    8i»hi}.    seda. 

ohrbiii^.  iKteza.  tíľeznevakijy  Drevnie  ülavjansLw  panijatniki  junoruf/o 

pUhma   133  a,  134  a.      d)  slepc,    PL   I.  püstij»:()in'i..      ///.   (otvn»)ga 

se.     uzasc  (-sh)  se.     oťi>pada.     a)  sfrnm,    PL   /.  otbvn.f»;()inb.     vbsc- 

doiiib  á'^x^^l^-^-     ^^^'  vbVüda.     vbvľbf»;o.     vbzdvijj^e.     vbzida;    izida ; 

prida.    vbkhubi.    vbznio^a.  spada.   obretc  für  -jj;;a,   -ta.    f)  PL  III, 

ida     ev,-trn.     obida.    Vbskysa     e.v,-huc,     VijL    zap.    2.    2,    90,    100. 

IIL  a)  nie,    Sg,  L  vbuídb;    vbzidb;    izidb;    pridb;    sbiiidb.  obretb; 

priobretb.     iJuiä.  III.  ideta;  vwiideta;   prideta.    obreteta:  falsch: 

obresteta    supcv    lue,    22.   13.      PL    I,    idoiiib;     pridoiiib.     vbzmo- 

gomb.    obretoiiib.       //.   izidete,    izydete.      ///.    uvrb<>^u    (vbvibf^ii); 

izvrbgu;  otbvrbi^u;  privľb^u  se.    uzasii  sc.    prozebu.    idii;  vbiiidu; 

vbzidu;    izidu;    obidii  EÄUx-Xwcav;    otidii;    prichi;    proitUi ;    prôi(iu; 

Sboidii.    ukradli,    vblezii;  izlezii.    vbznio^u.  padu;  napadii.  obrctii  ;.^ 

sretii.  isbhu.  istopu.  Falsch :  obrcötii  £upov  matth,  22.  10,  liw.  8,  3fj ; 

ebenso  obreste  /wr  obrete    matth,   20.  40;    20,  43.      h)  šiš,    Sfj.  I, 

izbbcgb.  idb;  vbzidb,  pridb;  preidb.  obretb.      PL  III   vbvrbj|í;ii;  otb- 

vrbg;u.     pog^ybu.    Vbzdvigu.    idii;    vbuidu;    vbzidii;   vbzydu,  izidu; 

naidu;  oti<]u ;  pridu,  priidii;  proidu;    proidu;    sbiiidu,  snidu.  vbzb- 

mo<;^u.    padu;  uapadu;  spadu.    postif^u.   scdu.  istopu.  zatbku;  prc- 

tbku.  jadu  áváiwXč'jaav ;  poja(hi.   Falsch:  po^ybuu,  prisvenu  aml  po- 

stii^DU  für  pogyba,  prisvcda  und  postij^q.    VijL   Dohromký,  InstitU' 

dones  M4.      c)  ev.'štíf,    Sij.    L  izidb.       PL  III,    úžasu    so.    pojadu 

Trfy/jh-^uTf ;  prejadu.    d)  hval^  Hg.  I.  izidb;  pridb.  obretb.    Dii(d,  III. 

ideta  nuitth.  4.  20,  22.  marc.   11.  4.    vbzydeta  aet.   3.  1,    vbiiideta 

/-/.  24,  izideta  imwc.  14,   /6'.  prideta  act.  4.  23.  prcdetu  lue.  2,  44. 

8DÍd(*ta  «ict.  13.  4.    obrcteta  nuirc.  14.  10.   sedeta  act,   13.  14.   sle- 

zeta  act.  8.   38.    Falsch :    obi^steta  sipov  marc.   11,4,       PL  I.  otb- 

vrbgoiiib.  pridonib;  preidomb.  vbziiiOf*'onib;  iznenio^onib.   nbretonib. 

postigonib.  VLsedonib.  prejadomb  act.  28,   13.     IL  izidete ;  pridete. 

7//.  vbvrbgu.  iižasu  se.  vbiiidu ;  vbzydu.  otbpadu.  obretu.  c)  mladm. 

Sg.  I.  pridb.       Dual.   IIL  istezeta.       PL  III   vj,zvrbt»;u;    jmvrbji^u; 

isprovrbgu.    izidu;  uaidu;  obidu;  pridu;  proidu;  preidu.    oinrbzu 


76  íi*l-  ťonj.  cinf.  nor. 

irurden  varhasst.  pľônio^u.  pudu;  otLpadu;  ypadu.  obrctu;  pri- 
obretii.  iötezu.  Fnlsclt :  p()i»:jl)nii,  Í8i>hu u /í7r  pohybu,  hhhn,  f)  ant. 
S^j,  í.  ()l)reti,.  H.  I  í.  pridcte.  ///.  shvľbgu.  vi.zidu;  izidu;  pridu. 
vi.ziiiogu.  nápadu,  f/)  .sťr/.  S<j.  L  vi>zidb.  Dual,  II L  ideta.  PL  111. 
vhvľh^ii.  idu;  ()])i(lu;  otidu ;  priidu.  vhleza.  h)  shnidomh  chrt/8,'lab. 
obretoiiii»  jjľol.-vi(Ii\  idotc.  propadu  ev.-serb,  izidb;  pridb.  obrctoinb. 
idu;  vbnidu;  obidju;  prídu;  sbnidu.  vblézu.  sbťétu  aus  einem  serb. 
evamjdium,  izbc^b.  izidb.  idu;  pridu;  sbnidu.  pádu  hom.'imJi,  pádu 
tňod,-nu'h,  Euihehnlsche  rfuellev,  etwa  Dumetían,  kennen  die  form 
nicht,  IV,  glatj,  S(/,  I,  otvrbzb.  idb;  pridb.  vbznesb.  obrctb.  scdb. 
sbtresb.  Dual,  II,  piidota.  PI,  L  idonib.  ///.  obidu;  préidu; 
prevbzidu.  izneinofí^u.  vbzuesu.  padu;  dopadu,  obrctu.  F.  a)  (frey.- 
naz.  Sij.  L  pridb.  istrbg'b.  PI,  I.  idonn»;  priidoiu'B.  obrOtoin'b. 
///.  iöxha.  b)  parem.  1271.  Sg,  L  priďb.  i?.  IIL  vbzdvigu. 
prozobu.  iniiuoidu.  padu.  obrctu  Vostokovz,  Gramm.  71.  c)  idu 
hank,  v'bzidu  sborn.  obid'b  parem.  saec.  XIV.  pridx.  uavyku.  pridu. 
v'bzinoj»;u.  scdu  für  scdu.  Vijl.  op.  1.  lUO;  2,  2.  420.  vbuidu.  na- 
lejú mater,   10. 

Dem  ostrom,  sind  formen  iles  einfachen  aar.  unbekannt. 

Zicndich  zahlreiche  spuren  dieses  aoristes  bietet  da^  a^ech. :  Sg.  I. 
predjid  praeveni.  popad  cepi.  PI.  /.  jidoni;  pojidom.  ///.  jidii; 
prijidi'i.  nalcziL  padii.  vzdvihii.  uzasii  sc.  poskyti'i  obtulerunt.  vy- 
böhii.  utekii.  Safarik,  PoSátkoré  staroče^ské  mluvnice  seite  WS.  Se- 
branŕ  spisij  HL  seile  nSíK  004. 

Nach  Dobrorský,  Institutt.  ij(J4,  sind  die  einfadien  aoriste  aus 
den  zusammengesetzten  contrahiert :  in  prima  perswui  singulári  oli('b) 
reiiciunt,  in  tertia  pluráli  rero  pro  osa  (oSc)  nonnisi  u  (í})  adnuť 
tunt.  Auch  Safarik,  der  später,  Sebrane  spisg  II l,  seite  dSS,  das 
richtige  erkannte^  spricht  in  den  PoMtkové  staroČeskŕ  mluvnice  (íS4ň) 
von  príkladové  smelóho  skracovaní  seite  KJS.  Derselben  ansieht  pßich- 
tete  noch  IStJS  Vostokov?,  bei,  indem  er  meinte,  in  den  südslavischen 
diah'kten  habe  eine  zweifache  zusammenziehung  des  ausgangs  de^ 
aoristes  bei  geu;issen  verben  stattgefunden:  I.  sei  olľb  zu  x,  ohouľb 
zu  oiu'b,  OSO  zu  {|  zusammengezogen  werden:  pridoh-b  zu  prid'L;  se- 
dolionrb  zu,  scdoiirb;  idos^  zu  ida.  //.  sii  an  die  stelle  ob-b  —  h'b 
oder  i*b,  S'b,  an  die  stelle  von  ohoim>  —  soiirb^  an  die  stelle  von 
Oötc  —  stc  und  an  die  stelle  von  ose  —  ŽQ  oder  se  getreten:  viivlehi, 
aus  v'bvlekob'b,  Davcs^  aus  navedoh'b,  s'buiesoin'b  aus  sbinetohoim», 
izvesto  aus  izvcdoöte  und  téze  aus  tekosc,  jaFC  aus  jadose.  Gramm. 
70 — 73.    Vostokovz  erblickte  in  diesen  vermeintlidt  zusammengezogenen 
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aorisfen  eine  eigentiimlichksťt  des  huhjari^clutD ,  karanfam'srhen  und  i^echi- 
schen  dialekt4is.  Z^ijf.  2.  2.  .9.9  zu  venjleic/ien  mit  Grumm.  72.  Auf  dem- 
SťJhen  Htandpunkte  steht  der  durch  die  herausgahe  einer  reihe  v(m 
tcichtigen  denkmälern  um  diu  slavische  philidogie  verdiente  professitr 
L  L  Sreznevskij :  in  és<},  jese  steht  nach  ihm  s  statt  ä;  ()])ľôti.,  pada 
sind  üim  verkürzte  a(tru$te,  Dreimie  glagoliČeskie  jHimjatniki,  seite  73. 
1Í4,  ld2.  Drevnie  sl-avjanskie  j)amjfUniki  jusovago  pishma,  seite  IS, 
46.  57.  99.  WK  164. 


B.  ZuBammexigesetzter  aorist. 

I.    Zusammengesetzter   aorist   auf  s. 

Der  zasctnimengesetzte  aorist  auf  s  kann  um  der  einfache  nur 
V091  consonantisclien  stammen  gebildet  werden.  Von  demselben  sind  die 
L  sg.,  III.  dual,  und  alle  person&n  des  plurals  nachweisbar.  I.  a)  zogr, 
Sg.  I.  prives'B  marc.  9.  17.  Dual.  III.  vbvest(i.  lestc  dreimal. 
résta.  teste.  Plur.  I.  vT>vesom'L.  II.  priveste  t^y^vsts  io.  7.  45. 
riur.  III  probase  (bod),  vese  fünfmal,  privese  mermal.  jese  nebeii 
j§&e,  VTiZese  neben  vbzeŽQ;  pries§.  viiznese  zweimal;  princse.  pro- 
p§s§.  Dač§s§.  čise.  im  zogr  b.  privesc.  gsc  prijcse.  bj  cloz.  I. 
Flur.  III.  \rLznese  781.  procvisg  840.  c)  assem.  Sg.  I.  sTibljusi». 
prives'B  xpoTijve^xa.  prij^si»  TAaßov.  Diud.  III.  otvrcste  (se  oČi 
ima)  matth.  9.  30.  io.  9.  tO.  (kako  ti  sg)  otvresto  (oči)  ?  prijgste 
IXaßov  io.  19.  40.  vT»zneßte  (roditele  otroce)  lue.  2.  27.  ona  reste 
lue.  24.  19:  24.  32.  io.  1,  39;  9.  22.  teste  £cpa|jLov  matth.  28.  8. 
PL  L  vTivésomi»  introduximus,  i)rijesomi>.  //.  vyveste  introduxistis, 
pr(iv)é8te  T^^drYSTe  io.  7.  45,  III.  8T>bljuse.  probasg  áíôxávTTjGav. 
vé8§  drfOüatv  io.  9.  13.  izves§  eduxerunt.  privese  Tcpo^svéyOyj  matth. 
18:  84.  (grobi)  otvrese  se.  otvresc  (se  nebesá).  oťLvrese  (sg  usta). 
pt)gre8§  sepeliverunt.  jgsg  ceperunt.  vT^zese.  ()l)esc  TJváxXeigav  hu^. 
5.  6.  prij§8§.  vTiZnesg  fipa^*  lue.  17.  12.  prinese  -i^vs-ptav  io,  2.  8, 
rasp^s§.  öisg.  načesg.  ese  ederunt.  d)  mariencod.  PL  IIÍ.  vese. 
e8§;  vT»z§8§;  prigsg.  propese.  čisg.  Sreznefijskij,  G  lag.  99.  101.  111. 
112.  113.  e)  ev.'Odirid.  P/. ///.  prinesjj/i/r  prinťsc.  raspesc  77.  (97. 
n.  a)  Bei  Sreznevskij,  Dre^mie  davjanskie  pamjatniki  jusovago  pi.shma. 
Aus  der  eifdeitunq.  Sq.  L  s7>meso  für  8T>mes'i»  se.  kiese  für  klesTi 
se  24.  otvré8T>  aperui.  V7>zvcs'i.  jes7»;  v-lzcst»;  ot7,jesi>;  prijes'L. 
v^znés'B.  jasT»  57.  68.  59.  es'i.  99.  v'i.zves'L  145.  Dual.  III.  vhzveste 
(s§  oči  moi)  cjjLSTewpiffSr^aav  jysaL  131,  1.  izveste  (oči  moi)  xaTeßr^^av 
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pnal,  118.  i'%.  ňH,  PL  L  prijesoinh.  si>blju8oim,.  s '  m  esom  (i»)  sc 
»'37.  f)8,  c;Honn>  .9.9.  PL  IL  priveste  47,  vhveste ;  VLzveste ;  izveste 
i>8,  izdľôstc  ľ>U,  IJL  pojasé  ßO  für  pojase  comederunf.  vese  ;  vt.z- 
ves^;  iiavese.  oťhvresQ.  jese;  zajese ;  prijes^.  VBzm^s^;  sxin^se, 
smeso.  vT>znés(^;  snésc;  prév7>zue8§.  otT>trcs§.  počis§.  jas^;  najiise 
se ;  pojas9  57.  ißS.  0,9,  00,  pojasé  fyd  für  pojase.  vésíj  für  vese ; 
privese.  vt>zoöc;  priqs^  für  prijesi?.  rasp^se  .9.9.  pri^s*  119,  jase 
142,  s^sqfiir  ose;  obtasc  für  obijese.  ja8§;  pojas§  145,  b) pat,-müi. 
Sfj,  I.  pogresh  Í0.9,  priqsi»  6'.V.  prinesh  109,  120,  priest.  rasp§SL  88, 
načesL  82,  88  Im  172.  Dual.  III,  pogresta  162,  PI,  L  pogré- 
sonih  80.  priíjsomi»  7/5.  priesomi»  US,  172,  IH,  vtv6s§  12S  bis, 
dovos^  lľ)().  otbvrcse  117.  vbzese  ô7.  128,  priese,  sbnes^  (i  sb 
dreva)  170.  prines^  72/.  pronés^;  prénése  119,  prop§s§.  načes^  o.^. 
154,  li)8,  jase  00,  c)  hon,  Sg,  I,  otvrés'L.  v'bznés'B.  nač^sii  für 
nač(?8'i..  Dual,  JII,  vxveste.  vbznéste  se.  vT»zd reste  (ustné).  PI,  III, 
návese  (ved).  otvrcse.  obese.  vbznôse.  ištisQ  (čbt).  jase  edenmi, 
d)  sKpČ,  PI.  III,  vese  act,  7,  8:  im  šiš.  vb ved  ose.  e)  strum, 
Sg,  I,  preesTi.  Pi,  I,  jasomb  oc^  10,  41,  III,  vôse.  f)  privése, 
wofür  Vostokovz,  Zap,  2,  2,  100,  wegen  reie  —  prives^  setzen 
möcliU.  nesíj  für  nese.  V'bznes'b.  ves^ ;  povés§ ;  prives^  lam.  I,  4, 
ľ),  .9/>.  ///.  a)  nie,  Sg,  I,  priesb.  Dual,  IIL  otbvresta  se;  razvresfci 
se.  PI,  L  vbzesomb.  h)  hval.  Sg,  I,  priesb.  jasb.  Dual.  III,  otb- 
vestfi  (se)  aTľáTuXeujav  act,  14,  20:  voz,  PI,  I,  vbvesoinb  ouvt^y^yojjlev 
(ved).  otbvesonib  (se)  áviíj)rOr<|i.£v  act,  27,  2,  (vez),  obbesomb;  prie- 
se m  b.  vbuesoiíib.  //.  uvcste,  irrtümlijch  mit  d  üher  e,  wohl  für 
vbveste  introduayistis  TJYr;^i^zxz  inatth,  26,  86:  nie,  Juit  navedoste. 
vbzvestA :  ved.  PI,  III,  vbzese;  poese.  vbklase  áTiáOevTO  act,  28,  10: 
klad.  prinese,  falsch:  prinese.  c)  ani,  Sg,  I,  vbzvesb.  vbzesb. 
Duní,  III.  vbznesta.  testa  cuciirrerunt,  PI,  II,  priveste.  ///.  iz- 
vese.  obese.    d)  evang,-vlk,  Sg,  L  priesb.    PI,  II,  priveste.  ///.  vese. 

IV,  glag,       Sg,    I,    izvesb,    otbesb.  esb  com^di,       PI,  III,  otb vrese. 

V.  greg.-naz.  Sg,  I.  navôsT,  28f),  iiačcsx  11í).  Srez^ienakij  stellt  sich  vor, 
diese  aoriste  seien  d,<ulurch  entstanden,  dass.  s  für  s  eintrat:  s  lyinmto 
š  vz  pmŠedsemz :  prijesoini>.  jase,  (d('  ob  ain  priješoim»  je  existiert 
hätte,  glag.  78.  114,  ÍÔ2,  jus,  40a,  67 a.  99a,  119a, 

II.  Zusammengesetzter  aorist  auf  h:   1.  ohne  bindevocal. 

Der  zusammengesetzte  aorist  inf  \\  ohne  bind.^ivocal  untersdieidet 
»ich    von   dem   auf  s  nur   durch   das  für  s  eintretende  h.      Von  den 
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hteJier  gehörigen  formen  hnhen  tfich  seihst  In  später  im  dei)kmi'ilern 
relľb  und  jahí,  erJudten,  L  aj  zogr,  PL  HL  ohlGsc  marc,  //>.  17, 
STívléa^  marc,  16.  20 :  vlek.  tcSe  :  preteše  marc.  U,  ô/> :  tek.  ciše 
to.  19,  29:  čtt.  éŠ9  io,  6,  ôS :  ed  edere,  h)  assem,  PL  I,  i*rilioimi. 
///.  izvléôe  ecutraxerunt ;  obles^;  s-Bvleže.  s'Liiieše  se  £Tapayí)ir;(7av 
maWi.  14,  26,  csq  coinederuiit  neben  oblekoae  nsw,  Día  L  ISg,  lautet- 
réhT>.  teh'B.  vlehü.  s^Brnghi».  ehb  von  den  stammen  rek.  tck.  vlôk. 
iii^t.  (íd.  c)  mnríencod,  Sg,  L  relit.  PL  I  I L  resQ  97,  109,  11 L 
Sreziievsldj,  Drevnie  glagoliceskie  pamjatnikL  IL  a)  líel  Sreznevsklj, 
IM-evnie  slavjanskie  pamjatníki  jusovago  písuma,  Eiideltung,  *S(/.  /. 
tehii  24,  116,  vT»vléhT>.  8leh(T,)  s§.  rôln»  OO,  PL  L  sxbljuhoiiľL 
ans  einem  pscdt.'Saec,  XII,  hei  Vostokovz,  Grammatika  71.  IIL  iz- 
vleS^;  obleš^.  vLŽcše  incendsrunt:  že^.  nal^šc;  slese.  VT>zmešc  so: 
met.  reš§;  narcž§.  raséže:  sôk.  tcše;  istéše;  pote89  Ô9,  resíj;  iia- 
re«^  99,  béš%  fugerunL  b)  pat, -milí,  Sg,  L  {)Ovéht  addn,ri.  rehí». 
pritehb.  Dual.  I,  otbréhovc  s^  ISô,  PL  ZLL  pritehíj  78 für  piitršg. 
c)  bon.  Sg,  L  rehí».  télit.  PL  III,  izvlešíj;  oblešíj.  vxžaš^  évszjptaav 
j>«a/.  r»9.  7;  žeg.  nal^š^  7ie6éín  nalckoši^;  l^k^L;  sxlesa  incurvfirunt, 
ľe8%;  naréáq.  rasés^.  téšíj.  //i.  aj  ?^^c.  i^/.  III,  i)robaße  á^cxávTTjCav 
/o.  //y.  37,  véŠe  d^Youaiv  lo.  P.  ifi/.  vbzneše;  prineso.  vbniše  eíc^/xOcv 
marc,  ô,  IH  ist  vereinzelt  und  stellt  wohl  für  vhnidoöc.  b)  sis,  Sg,  L 
réhi>;  proréhi».  PL  L  jahomb.  ///.  nareše.  pojaňe.  c)  evnng.-šis. 
PL  L  obréhomB.  jahomb.  IIL,  prinesc.  d)  hval.  Sg,  L  rchb.  telib. 
IH,  IIL  véšc  :  ved.  izvléše.  otbvrcze  sc  áv£(.r/0r,7av  matth,  27.  í)2. 
pritééc ;  préteso.  poČišc  áiífJLTjcav  act.  28,  10:  čbt.  e)  mladen,'  PL  L 
leboinb  i/x)ld  für  le^ohonib:  statt  lehoiiib  erwartet  man  lelioinb. 
///.  prérése.  /)  JioM,-milí,  LH,  III,  prinôse.  IV.  glag.  Sg.  L  sb- 
inehb  se  cmiturbatus  sum,  PL  III.  nálože  (nalcše).  vbzinešc  (vbzmcsoV 
poéäe  comederunt. 

Nach  Sreznevsky,  jus,  18a.,  ist  reh'b  verkürzt  für  rekohb; 
nadi  164a,  ist  ô  durch  Verengerung,  siatie,  des  Stammes  entstanden 
und  reh'b  —  rekohi»,  rbkohx  —  enthält  in  sich  mit  (Um  kurzen 
Vfßcal  einen  der  consonantjm  k,  ^,  t,  d,  s,  z.  Nach  dieser  ansicJit 
wäre  rekohi»  fUter  ids  rehi»,  v:as  unrichtig  i.st, 

LJiese  bildung  des  aoristt  hat  sich  im  serh.  ron  den  stämm^in 
jed,  nos,  rek  und  ve<l  erhulttn:  Sg.  L.  izih  r^iuidi.  poduieh,  po- 
nih.  rieh,  vijeh,  vih  scivi.  IL  IIL  izije  emcdit.  pone,  ponije,  poni. 
PL  7.  jismo  exedimus:  W.  jasiT.o  aus  jesmo.  pouijesnio.  rijesino, 
rismo.  IL.  riste:  asi.,  roste.  ///.  jire  edenmt.  donese,  donijeöo, 
odnisc.  rijcáe,  risc  LJaniČic,  Lst.orija  -TJtK 
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II.  Zusaiiinicin(j;osotztuľ  aoľist  auf  h:   2.  mit  biudevocal. 

Für  ved'h,  ves'i.,  vehi.  fritt  vedohi.  aiif,  dessen  o  als  ein  btnde- 
mcal    mifziifassen    ist,    d^iv    weder    hei    dev    vocalisch    auslautenden 
stamme)}  ehujt'fiUjt  wird.,  noch  hei  denjenújei) ,  d^sren  auslautendes  n,  m 
sich  mit  dem    vorher ijeJuindtm    vocnl  zu  einem  nasalet}  vocal  verbindet, 
daher  dah'b  dedi,   klchi.  iuravi  aus  klbnhi»,  (l^ln>  flaoi  aus  ďBmhi,. 
Di^e  foi*m  des  aorists  hat  über  die  anderen  den  sieg  davon  getragen : 
die  lebenden  sf avischen  sprachen  bieten  keine  spur  von  den  angeführten 
archaistischen  hüdungsweisen.    Wenn  im  vorstellenden  die  ent^tehung  des 
zusammengesetzten  aorijíts  vesi»  d,  /.  vedsi»  dadurch  erklärt  xcird,  ilass 
all  den  verbalstamm  vcd  das  s  des  mrhum  std}stantivum  und  an  den 
so  gebildeten  aoriststamm  mittelst  des  hindevocals  die  stumjrfen  personal- 
endungen  angetreten  seimi,  so  ist  diese  darstellung  in  so  feime  indttig, 
als   in  ves7»    tatsächlich   die   aiigegebenen  elemente  vorhanden  sind,  in 
so  ferne  jedoch    unrichtig,    ids   man    wohl   nicid   d^ran  denk&n  kami, 
es   sei   diess   der    wirkliche   Vorgang    hei   der   entstehung   gewesen,    als 
vielmehr  anzunehmen  ist,    es   sei  mit  dem   verbalstamm  ved  ein  prae- 
teritum  de^  verhum  suhstantivum  verbunden  u^rden.    Das  j^faefeHtum, 
das  hiehei  in  frage  kömmt ^  ist  Bopps  einflhrmiges  augment-praeteritum : 
sg,  äsam,  äsls,  äslt ;  dual,  äsva,  ästam,  ästäm ;  pl,  tlsma,  ästa,  äsan, 
das    im    sl avischen    (Uidurch ,    dass   es   kein   augment   kennt    und   den 
vocalijichen    anlaut    abwirft,    so   wie   durch    anwendung    einigei^inassen 
abweichender  j)ers(malendungen  folgende  form    erhält:  sg,  sam,  s,  t; 
dual,  sve,  sta,  ste;  pl.  smz,  ste,  sent,  daher  sg,  L  vesi»   aiut  ved-si., 
ved-sa,  ved-som  :    ved-sam ;   die   II.  und  III.  ist  unbelegt;   dual,  L 
VÔ-SOVC    aus    vcd-sove :     ved-sve :     vesovô    ist   aus   othrehove   pat.- 
mih.    erschlossen.      Der    hindevocal    o    ist   aus    der    pl.    I,    herüber- 
genommen,  wo  er  nach  dem  verstummen  des  auslautenden  %  nottcendig 
gewm^den,    IL   ve-sta   aus   ved-sta;    III.  ve-sto  aus  ved-ste.    pl.  L 
ve-somi»  aus  ved-sonľL:    ved-smz;  II.  ve-ste  a?/*  ved-ste ;  III,  yc-se 
aus    ved-sciit.      Von    diesen  formen  ist  auszugehen.     Der  zusammen- 
gesetzte  aorist    auf  \\    ohne    hindevocal  begreift   sich   durch    die   Ver- 
wandlung  des   zwischen    vocalen    stehenden  s  in  h,    bezüglieJi  S,  dalier 
sg.  I.  véh'B ;  dual.  I.  vcliove ;  pl.  I.  vchonn. ;  ///.  vôs^  ans  vehent. 
Aus  diesen  formen  wird  der  zusammengesetzte  aoiist  aufh  mit  hinde- 
vocal verständlich,  der  bewirkt,  dass  sieh  der  verbalstamm  unverändert 
erhält    und    sich    v^on    dem   praetv^itum    des    verhum    suhstantimim  in 
klarer   weise    sondert.     I>as    imperfectum    ist   eine   späte  bildung:  sie 
schliesst   sich    als  eine  zur   bezeidinung  der   handlung  in  ilirer  dauer 
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bestimmte  form  an  den  praesetissUimm  an  und  weicht  ausserdem  rowi  zu- 
samnumgesetzten  aorist  auf  h  dadurch  ah,  driss  de  nach  dem  h  auch  dort 
einen  hindevocal  eintreten  lässt,  wo  um  der  aarist  nicht  kennt:  sg.  IL 
vedese  aus  vedéšes;  IIL  vedcise  aus  vedonet;  duul.  J  L  vodeseta; 
///.  vedAšete;  pL  IL  vedesetc:  die  pL  IIL  weicht  ausserdem  vom 
aorist  diirck  die  anwendung  des  gewicht  igereji  hindevocal  s  o  ah:  vedeh^ 
OMS  vedOhont,  im  gegensatze  zu  vtidoSe  atut  vedohent.  I>ie.ser 
umstand  zeigt,  dass  der  Zusammenhang  mit  dem  praeteritum  des 
verbum  substantivuyn  sam,  s,  t  usw.  bereits  zerrissen  war,  als  diese 
verbalfnrm  entstand,  JXe  aoristformefii  und.  das  imperfect  bilden  eine 
glaivspartie  der  slavisdien  sprachen :  durch  diese  formen  kommen  sie 
unier  all^n  sprayten  Europa's  dem  griechischen  am  nächsten. 


Vom  aorist  binii,. 

Zu  defi  eigentUmlichkeiien  des  pUmumischen  slovenisch  gehört 
der  (uyi\  d^js  verbnm  hy :  biiiri.,  himi»,  der  aus  den  pannonischen 
quellen  in  die  der  anderen  slawischen  rötker  zwar  aufgenommen  ward, 
jedoch,  weil  in  den  einheimischen  Kjyracherf  nicht  irurzehul  und  daher 
unverständlich,  sich  nicht  zu  erh<dt4m  vermochte.  Ursprünglich  ein 
aorist,  dient  biiiri»  ť?/í  erhaltenen  zustande  der  sj)rache  in  Verbindung 
mit  dem  partie,  jn*aet,  act,  IL  zum  ausdruck  des  conditionalis,  und 
zicar  scheint  in  der  ältesten  Z4iit  diess  die  einzige  ausdrucksweise  jenes 
modus  gewesen  zu  sein.  Mit  l)iim,  verbinde  ich  das  zwar  auf  andere 
weise  entstandene ,  aber  derselben  function  dienende  ha,  11  I,  pl,  1 7//. 
IV,  Seite  810.  Beide  formen  haben  nur  diese  function.  Wir  begegnen 
ihnen  vor  allem  häufig  in  den  glagolitischen  denkmälern.  L  a,  zogr, 
9g,  I.  vi>z§1t»  binvL  exoiAiaiixYjv  av  matth,  2.'>.  27,  da  vi.z.veselil'i.  s§ 
biini»  hd  £i>9pa'/0(o  lue,  //>.  29,  istczah.  (;  binii.  £7(0  av  i'TupSa  ajTC 
lue,  19,  2S,  reklt  bim  h  vamT>  elzov  av  Ú|jlív  io,  14,  2,  asto  ne  bi  m  b 
priBbli>  £Í  |í.y;  t)aOov  io.  li),  22,  aste  dela  ne  l)imh  ST,tvorih»  il  tíc 
«PY«  {xy;  £7:o{r|Cra  io,  lij,  24.  sg,  II,  aste  bi  razumeli.  el  v('h*k  lue.  19, 
42.  aste  bi  (vedela  darí»  božij),  ty  bi  (prosila)  ú  f^t\z^  tu  áv  Y^r/j^a; 
to.  4.  10.  ažto  bi  byli>  Shde  si  r^q  (0C£  io.  11.  'j2.  sg.  111,  da  bi  st> 
nimh  byl'f»  tva  tj  |i.£ť  xurou  mare.  o.  /«S\  íla  bi  ki»tc)  čjuh»  marc,  7,  24. 
da  i  bi  pogubil'i)  Tva  ázoXécY)  auTÓv  marc.  9.  22.  aste  ne  bi  g-ospodb 
prékratilt  dbnij ,  ne  bi  by  la  BT.pa8ena  V8eka  plhtb  £Í  p-yj  y,jpts; 
excXoßcdcs  TO^  TfiLÍpoLq^  ojx  áv  scíóOy;  ^dca  cap;  marc,  IH,  20.  dobree 
emu   bi   bylo,    aste   ne   bi    rodil'L  ö§  xaXbv  fy  auKo,  si  oux  b(vrrŕf)T^ 
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marc,  14.  21,  da  bi  ne  o&blx  tou  ;ayj  -opsóeoOai  lue,  4,  42.  aSte  bi 
bylt  prorok't,  vedel'L  bi  ubo  d  -^v  7upo<pT(5TYj^,  £y^''*»'<^^''  '*''  ^^'c-  7-  ^^• 
kT»to  iliT.  v^Stij  bi  bylT>  tí;  5v  st/j  (i^ci^wv  auTiov  Ziic.  ^.  46.  posiuáala 
bi  vas'B  677/5xo'J7£v  itv  ü|i.tv  Zi/^.  i 7.  ^.  da  bi  se  ilix  kosn^l'B  tva  outoav 
axTYjiat  /iec.  i8.  lí).  asto  bog^T.  otbCb  vaSi»  bi  byli»,  Ijiibili  m^  biste 
£?  6  ôťo;  Tcari^p  'j|xü)v  ^v,  '/f(OĽľ:ói^e  ážv  £ji.á  fo.  8,  42,  rad'B  bi  byH,  da 
bi  videli.  r^-^OLÚ.iirsQĽio,,  ľva  ľ^tj  ?!o.  <9.  />6\  aŽto  si»  ne  bi  oťb  boga 
byli»,  ne  mogli»  bi  nsw.  £t  jx-íj  ijv  outo;  zapa  Ö£o5,  oux  tq^úväto  w«ir. 
to.  9,  33.  ne  bi  nioj  braťt  uinri>lT>  oux  5v  áicéôavá  jjloü  6  áo£X9Óí  to. 
ii.  32.  aste  ne  bi  byH  (sb  zlodej)  £i  [íly;  •»jv  suto;  xaxOTroió;  lo.  i^. 
50.  PL  I.  aSte  binn>  byli  (vt>  dbni  otbCb  nasih'B),  ne  bimi»  (obbstb- 
nici  init)  byli  £Í  y)|í.£v  áv  Tai;  Tf;|i.épat;  twv  Twarépwv  i^{jl(^v,  oux  áv 
?^[jL£v  xoivwvol  auTüiv  matth,  23.  30.  im  jüngeren  teile.  Neben  binľB 
findet  man  bihonn»:  äste  ne  bi  byli.,  ne  bihom'b  predali  ego  tebe 
£Í  (jLíj  -^v  ouTo;  (xaxoTCOtó;),  oux  av  coi  7cap£3(óxa[JL£v  auTÓv  io.  18.  SO. 
PL  II.  aste  biste  vedeli,  no  biste  osadili  £i  £p(í)X£iT£,  oux  5v  xaT£ci- 
xáaaT£  matth.  12.  7.  glagolali  biste  £X£Y£T£  av  lue.  IG.  6.  ažte  biste 
(verovali  mosii),  ver^  biste  jcli  (nn»ne)  £i  £7:i(jt£Ú£T£  Mcoorij,  eici- 
(JT£Ú£T£  áv  6jxo{  io.  ľ).  46.  ašto  m§  biste  vedeli,  i  otbca  moego  ubo 
biste  vedeli  £Í  i^k  'Šo-t'^s,  xa't  tov  zaiipa  |i.ou  'Í5S£it£  av  io.  8.  19.  aste 
biste    slepi    bjdi    £Í   tu^XoI   -^tč   io,   9,    41.    aste   biste   Ijubili   (ni§), 

VLzdradovali  se  biste  ú  iqy^^^"^  P-^^  ^X^P*'/*^  ^^  *'^*  ^^'  ^^'  D^^^ben 
byste:  ante  ceda  avramfe  byste  byli  ú  tixva  tou  'AßpaaiJ!.  ^t£  io.  8. 
39.  PL  III.  iskaah^,  kako  i  b^  pogubili  otcw;  autbv  aizókécMzv* 
marc.  3.  6 ;  11.  18,  da  i  b^  oblbstili  Iva  auTÓv  áYp£Ú7u)(jtv  mare.  12. 
13.  da  b^  i  nizľinali  £•;  to  xaTaxpr^jxvíaat  auTÓv  Uw.  4.  29.  da  ba 
slyšali  slovo  božie  tou  axoúíiv  tôv  Xóyov  tou  6£ou  lue.  ô,  1.  da  b^  i 
predali  £t;  to  TcapaBouvaí  auTÓv  lite.  20.  20.  kako  i  ba  ubili  x(o;  av€- 
XwcT'.v  auTÓv  lítc.  22.  2.  da  ba  iniéli  (čbto)  na  nb  (glagolati)  tva 
l;((i)ai  xanQYop£Ív  auTOu  io.  8.  6.  da  i  bíj  ubili  tva  aicoxTcívwaiv  auTÓv  io. 
11,  63.  aste  ne  bimb  prisbli.,  gréha  ne  bíj  imeli  ú  [jlt)  ?|X6ov,  á|j.ap- 
TÍav  oux  £Íx2v  io.  lô,  22;  15,  24,  Neben  b^  icird  bise  und  byse 
gebraucht:  da  bii<§  s^«  avili  ctzm^  ^avoigiv  matth.  6,  16.  aste  biše  sily 
byly,  drevľa  pokaali  se  biá^  £Í  ayr/ovio  at  ouvájx£'.;,  TľáXai  áv  jx£T£- 
'fir^aoL'f  inatth.  11.  21.  ne  uméaha,  čbto  bise  í)ťi»véstali  oux  f^OEicav, 
Tt  auTO)  a::oxpt6ü)ai  mare.  14.  40.  cbto  bise  s-btvorili  isusovi  tí  5v 
zoiijcjciav  TÜ)  Ir^GOu  lue.  6.  11.  aste  biňe  sily  byly,  prebyly  bys^  £Í 
áy^vovTO  aí  ouvá|jL£i;,  £|jL£ivav  av  matth.  11.  23.  b)  cloz.  Sg.  III.  ijuda 
ne  uiožase  ego  prédati,  aste  ne  bi  sami>  hotel't  /.  164.  i  tako  ne 
bi  lučij  bylT>  ou$c  o'jtw;  £[jl£XX£v  é'ffEoOai  PeXtíwv    195.    koliko   stvori, 
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da  bi  lúči  byh>  Sca  iizoiriJVf  äjts  auibv  ávay,Tŕ^(ja<:ôai  205.  da  bi  ne- 
čxsťb  byla  tva  y'-^'*^  á$o§ta  ^,-57.  P/.  ///.  da  ba  prestali  oťB 
zT.loby  svoej^  i  da  bji  uvédOli  tit  (lesísterenf  a  malítia  sua  xai  hx 
piáOiiKTiv  173,  17ľ),  c)  assem,  Sg.  L  v7,zelT>  birm>  svoe  sx  lihvoí^ 
niatth.  20,  27.  v'BZveselil'L  se  bimt  Ivc,  J  ľ).  29,  istezaK  binn.  hic, 
19.  23,  reklTb  biim.  vaím,  io,  14,  2,  aste  ne  bimi»  prišeli»  i  g^la- 
goiaH  imt,  greha  ne  b^  imcli  io,  li>,  22;  Iň,  24,  Sg,  H,  aSte 
bi  vedela  darB  boži,  ty  bi  prosila  n  nego  io,  4,  10,  IIÍ.  dobrée 
emu  bi  bylo  matth,  26.  24,  aste  bi  vedelx,  ne  bi  daH  pod  ry  ti 
domu  £1  rjßv.^  oüx  áv  áipijxe  Siopu^vivaí  ibv  olxcv  lue,  12,  39,  dal  i.  ti 
bi  voda  živ^  eowxev  á'v  ooi  uBwp  ^wv  io,  4,  10.  nioleahíj  i,  da  bi 
prebyH  u  nilľB  i^pwiow  auróv  (xeTvai  zap'  auioT;  4.  40.  aste  bogt  ocb 
vad'B  bi  by  H,  Ij  ubili  m§  biste  8,  42,  avraami»  raďL  bi  byl'i»,  da 
bi  videli»  den'B  moi  8,  56,  ne  moglt  bi  oux  i^8úvaT0  9.  33,  PI,  I, 
ne  bimt  predali  ego  tebe  18,  30,  II,  aste  biste  veržj  i  mali  (für 
iméli)  moseovi,  vér%  biste  iméli  i  mtné  ô,  46,  Ijubili  iiie  biste 
8.  42.  aste  m  c  biste  vedeli,  i  oča  moego  biste  vedeli  8,  19,  aste 
čoda  avraamlé  biste  byli,  dela  avraainle  tvorili  biste  ú  ':íy.'jol  tou 
Aßpaa{x  íJTe,  Tot  spya  tou  Aßpaafji  éxotsTTe  áv  8,  39,  aste  biste  slepi 
byli,  ne  biste  greha  imcli  9,  41,  aste  me  biste  znali,  i  oča  moego 
znali  biste  ubo  v.  s-^f/wxsiTá  |i.£,  vloí  tov  xatépa  [jlo'j  éyvwxsiTs  áv  74.  7. 
PI.  III,  b%:  prosmraždaj^tt  lica  svoé,  da  sq  bíj  avili  ^isw,  á^avC- 
i^su^t  Ta  rpóaoxa  aírrwv,  oxo)^  (pavwai  w^tť.  matth,  6,  16,  da  ba  i  nizL- 
rin^li  hic,  4,  29,  stvéstase,  da  i  bíj  ubili  crjveßsjXs'jaavTO,  Tva  áxc- 
xTsivtó^iv  aírróv  io,  11,  53.  aste  ne  bimx  priseK  i  glagolali,  imx, 
g^éha  ne  b^  iméli  15.  22;  15,  24,  biše:  slugy  moj^  podvizaly 
se  biáe,  da  ne  predám»  bimi»  byli»  ijudeomi»  ot  ÚTur^psTai  5v  o\  í\i.cX 
i^wAÍo'^TO,  iva  ^Ti  xapaBoOo)  toÍc  *Io'jBa{oic  18,  36,  bimi»  i.'it  auf  dmi 
conditi/malts  beschränkt ,  daher  dtva  otT,  niln»  by  ste  idasta  *Í7av 
T5p6uó[ji6voi  Ivc,  24.  13,  wo  man  bôašete  erwartet,  byste  u  nego  de- 
net('B)  Ijistvav  io,  1.  40,  d)  mnriencod,  vi.zveselih,  se  l)im7>.  Sre^- 
nevskij,  Glag,  108.  aste  bi  stde  byH,  ne  l)i  bratrb  nioj  umri»l'b 
110.  Man  beachte:  aste  ne  bi  ti  dano  s'b  vy  so  e?  u.ri  vjv  70»  osoo- 
jiivov  ávu)0€v  io.  19,  11.  EI}e7}S0  zogr.,  im  ostrom,  l)y  für  bi.  e)  sav,- 
kn.  (Savina  kniga).  Sg.  I.  vBzeli»  bimi»  81.  III,  l)wleh,  bi,  i  ne 
bi  ostavili»  78,  da  bi  61^  124,  si»  aste  bi  byH  prorokt,  vedOH 
bi  ubo  125.  In  all^yii  anderen  fäll^i  finden  wir  byhi»,  by,  l>yste, 
bySe:  reklt  byln»  vamt  90,  da  by  si,  niiiiK  bylt  39,  ])T,dr»H  ubo 
by,  i  ne  by  dali»  poďbkopati  45,  da. i  by  potopih,  66,  aste  by 
«bňe  byH,  ne  by  bratT»  moj  umrUi»  70,  dobrce  bylo  by  jemu,  aste 
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s^  l)y  ne  ľodil'i,  SÍ,  aste  ne  l)y  l>yl'i»  zlodej,  ne  byhonn»  ego  pre- 
dali  tebe    ÍOn,    íišt(;  l)yste  Ijubili   lue,    vT>zdrad()Vfili    sc    byRte  ubo 
3,  lište  ine  bysle  znali,  i  otuca  inoeíj^c)  znali  bystc  91,  da  byse  se 
javili  00.     f)  sup.  iiz'h  istezah.  binri.  si.  vbzvitijíj  279.   19,    ažte  i 
jediní»    bi    byli.    rudiinyj    ()2.  H.     kolike  paee  bi  užasati  se  nanrn» 
hľistosa  II -L  22.     \n  ubo  bojati  sc  paí^e    bog-a  IIH.   2Í>.    aSte  i  bi 
kto  nynja  cu  uee    gral)y  slovesy  ''JOO.  26,     Re(/elm(is8Íg   sUht    by  : 
moljaba    s^,    jako    da    by    seh»    26,    7.     aste    by    vedeli»   ľ)ij,    10, 
koliko  se  by  tnidili»,  da  l)y  obreli.  jednogo  71,  4  wjwr.  Das  öfter 
vo7'koniimmd<i  asti  afehf  für  aste  l)i,  astišc  für  aste  bise.   J  Jan  befrem- 
dende dieser  zusammenziehnmj  wird  ei  ni f  f  er  mausen  durch  die  häufiijkídt 
der  verbiuduuij  cfeiuindert:   asti  si.  ne  byli>  zi»lodej,  to  ne  byboiiiy 
ti    ego    predali   mW  hie  mfdeßais  e^set  vjtw.    astise  j(id'ni  vojni  pe- 
čathleli,    niogli   bysc   glagolati  usw,    si  soli  milites   aJmffnassefif  nstv, 
331.    16.    V<fl,   (rrammafik  IV.  seife  811.     Alan  heacldAi  jedoch,    dass 
in  hval.  asti  für  aste  vorkommt.  Starine  ÍII,  seit^i  77.     II,  a)  siepii, 
aste  jedinačíí   l)ini(i»)  «'Jovekonri.  ugaždali>,    liristu    rabi.  ne  binn, 
byli.  d  ETI  ávOptó-ľľstv;  r^pcoxov,   XpicioO  ooOXc;  oüx  áv  yjiat^v  ijalat,   1,  10, 
wofür  im  sis.  gelesen  wird:  aste  jedinaee  l>yhb  elovekoini,  ugaždalb, 
hristii    rabi,    ne    byln,    byli..        h)  pat.-mih.    Sfj.   1.  ante  ne.  sbblazni* 
iibo    bi    bylb,    i   elovekouib  ubo   ispovedab»  se  l)iinb  nisi  scand^dum 
fui^set,  confe,ssus  essem  34.    dobro  ])i,  aste  ne  binib  hodila  samo  3, 
Neben  biuib  findet  man  \n\\h,    d.as  wohl  nicht  statt  byli  b  steht:    aste 
bilib   dosloiub   prieti,    l)ogb  bi  vlozilb  vb  sn.dbee  bratu,    i  dalb  nii 
by  si  essem  dif/nu^f    deu.s  posuisset  in   cord^i  fratn\    et    dedisset    mihi 
18.     a  n  e  l)ihb  izbl)éžalb  nisi  eß'u(jissem  :''i2.       II.  glagcda  otbvrbgb- 
soinu    se    lirista:     po    eto    veera    ne    otbvrbže    sc,    da    ne    l>i    rana 
prielbV  cur  heri  non  desriistiy  ne  rulnns  acciperesi  />.    glagola  eniu : 
tako  nini,  jako  uinrehb,   ne   bi  li  se  pekh.  sb  soboa  edinb?    nonne 
sollicitus  esses?  142,   II L  aste  li  bi  kogda  umbgnulb  nialy  ueenikb 
jego,   zvaše  i   stareei.    si  tjuando  paulum  nictasset  discipnlus  eins  11, 
a  ne  l)i   brati.  sego  sbtvorilb  17.  nibžase,  da  ne  bi  videlb,  eto  tvo- 
ritb    oculos    claudehat,    ne    videret   27.     ante  ne  bi   bogb  posledi  po- 
nioglb  einu  .V.V.     ašt<í  ]>i  agatonb  bylb,    tvorilb    by    zapov«>di    i  po- 
béždalb  brani  36.    po  cto   izyde  vb  ninisslvo?    ne  da  li   bi  trbpelb 
skrbbiV.Vr,   aste  bi  si  vb  istina  videlb,  aste  bi   i  črbvij   byla  plbna 
kelie  tvoe,    i  aste  bi  v   nihb  do  vye  bylb,    trbpelb    bi   ubo  ne  sla- 
béa  43.     aste  ne,  bi    gospodb    izbvestilb    stareu,    ne    bi    poslalb    kb 
niue  h6.    aste  bi   inam  o  oselb,    vbZbnioglb    bi    sbtvoriti  .S7*  alio  abi- 
isset,  potuisset  facere  68,    dobro  bi  svoima  očima  videniju  81,    kb 
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vladycé  bogu  poenilo  na  nb,  da  by  bez  dela  pľcbylb,  i  cla  ne  bi 
vbzbinoglb  nieusože  Sbtvoľiti  tissuiso  eum  (dinbitluin),  ut  ahie  opera 
8Ít  et  ne  (fníd  2>^^^f^  perficAive  HÍL  esa  (so  ist  tcohl  zn  lesen)  da  ])i 
sej^o  uc  sbtvorilb  IIL  ažtc  can.  pľizvalb  vy  l)i,  ne  bista  li  ne- 
bľégla  scg^o  iinéuie  važegoV  si  impertitor  vos  cocasset,  nonne  C(m- 
temneretis  1i(i8  facultates  vesfrcusi  lli2,  a  ne  bi  ej  u  lazlj^eila  i  sbuiľbtb 
ne  mars  qiiideni  separasset  eos  142.  kako  bo  aäte  ne  l)i  se  )>ylo, 
ne  bi  li  javilo  se  delo  ego  čjudesi  byvaeštiimi  I  ÍL  eg<laže  bi 
poué  edina  otb  nininiyhb  hoditii  (wolil  botij)  ego  otbvri.gla  se  ego, 
abie  duhonib  razuniéva&e,  jako  Ijuby  sbtvorila  estb  íiVi,  aste  bi 
človckb  niin^b,  na  nb  hotcse  napasti  bésb  Idl,  aste  ne  )>i  ilíb 
(dévicb)  bogb  iskľivilb,  prespcly  byšj^  bladonib  vse  ženy  syrbskye 
nisi  deus  eos  (vtrgines)  curvcisset,  omnes  feminas  S//riae  lemfcinio  sa- 
perassent  164.  aste  bi  ne  vrbglb  dve  sesti,  uigranb  l)i  bylb  KiO. 
Dual.  IL  ne  bista  li  ne  brégla  vsego  inícnie  vašego  /32,  IIL 
aste  inoniu  bogii  ostavila  9  bista  i  kb  inomu  išla  rabotatb,  dobro 
ubo  so  bista  pekla  za  n^  132.  PI.  IIL  aste  se  ne  bisa  tľddili  zde 
svetii,  ne  prieli  bisa  eosti  pokoe  73.  nioleha  se,  da  bisa  bésni  byle, 
dľuzii  že  vb  svetyj  nedijgb  da  bisi^  vbpadali  108.  aste  bisa  slyšali,  ne 
bisa  i  sniicle  se  i\  •ijx.sucav,  ovß.  av  Tzpoaíiyo^  128:  die  iihersetzuiKj  weicht  ah. 
Diese  form  ist  auf  d(m  conditionalis  hesehränkt,  diüter  eta  bysta  />. 
vbzetb  byhb  108.  ugodbniei  bysa  nanib  114.  [»ostrizena  bysta  VIS. 
bylib  dostoenb  135,  toinb  eese  bysa  (tela  idolbskae)  jako  i  pralib 
174,  Selten  dient  byhb  zur  hildumj  des  eonditiomdis :  dalb  nii  by 
18.  azb  byhb  radb  eniii  bylb  172.  c)  htm.  Stj.  L  [>ogybl'b  binii» 
periissem.  aste  bi  vbshotel'b,  žrbtva  dalb  binrb  iibo.  Danehen  húvu: 
aste  bi  vcHréčevalb,  ukryl'b  se  ubo  bihb  otb  nei;(>.  pretrbpehb 
bimii.  STíniérilb  binrb.  ///.  aste  ne  gospodb  bi  l)yl'b  vb  nasb,  po- 
zriili  uy  bise  v.  (xy;  ot».  -iTÚpio;  rjv  áv  ŕ^x-Tv,  |ápa  'aovia;]  av  y,aT£i:»:v  ŕ;|Aa; 
psal.  123.  I.  3.  aste  bi  byl'b  clovôkosb  otb  boga,  ne  bi  lazaľoK 
soniboty.  PI.  III.  požrbli  ny  bisa  de<jlu(isseni  nos.  Naelt  hn/íja- 
risdier  art  biha :  aste  bilia  poslusali.  Sreznerskij ,  Jus.  131  a. 
d)  Bei  Sre^ievskij,  Jus.  Sg.  I.  dal'b  biinb.  pretrbpelb  binrb,  ukiyl'b 
bini'b  so  o»'> a.  aste  bini'b  človékonib  ugaž<lal'b,  bogu  rab'b  ne  biln, 
byl'b  07 a.  RK) a.  Einmal  byin-b:  pogyblb  byin'b  24a.  111.  bi 
rboliotôl'L.  bi  pouosil'b  .>>  a.  aste  bi  bylb  na  zeinli,  ne  bi  bylb 
arhierej  97  a.  aste  bi  bdôlb,  dal'b  bi  136  a.  PI.  II.  da  biste  priali 
97 a.  IIL  biso  poslusali.  bise  ispravili  s«;  ;>.><(.  aste  bisa  razuniéli, 
ne  byô:}  gospoda  raspeli  í  19  a.  jako  da  i  ba  ulovili,  aéte  ba  slú- 
žil boga;  ne  b%  lisili  »^  60  a.      IIL  a)  nie.   ^V/.  /.  da  vbzveselilb 
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se  biniL  lue,  15,  29,  istezalt  binib  lue,  19,  23,  rekalb  bimk  ío.  14, 
2,  asto  ne  biiiib  prišlb  lô,  22,  no  biiub  sbtvorilb  io,  16,  24,  Da 
nie,  i  und  y  vencv.dnndt y  so  Ut  tlie  achreihmuj  bi  in  der  íl,  und  111, 
sij,  vichf  entscheidend.  Dasselbe  </ilt  von  bihb,  bihonib,  biste:  vbzelb 
bihb  matth,  2ij,  27,  ľl,  1,  aste  bimb  byli  vb  dbni  otbch  nasihb, 
ne  bi  ho  m  b  obbštenici  im  b  byli  matth,  28,  30,  aste  ne  bi  bylb  sb 
zlodej,  ne  bimb  predali  ej^o  tebe  oux  áv  aoi  rapíBwxajxev  auióv  to. 
18,  30,  m,  ba  iciľd  durch  das  unrichtit/e  bi  ersetzt,  selten  durch 
byse:  da  bi  se  evili  mutth,  6,  Ui,  pokaeli  se  bi  matth,  11,  21, 
pi'Obyli  bi  matth,  //.  23,  kako  i  bi  pof>ubili  marc.  3.  h\  cto  byse 
stvorili  isiisii  lue,  6,  11,  h)  hral,  Sg,  1,  niolylb  ubo  bimb  boga 
Starine  111,  seite  119,  c)  ant,  aste  biste  videli,  ne  biste  istbštili 
170,  d)  hom,-mih.  jeda  bimb  i  samogo  poznalb.  aste  bi  raba  imélb 
hitra,  ne  bi  jego  prodalb  liitrosti  radi.  aste  bi  samb  ne  hotelb, 
to  i  tako  ne  bi  lučij  bylb.  koliko  stvori  jemu,  da  bi  lučij  bylb. 
hote  stvoriti,  da  bise  prestali  otb  zloby  svoje.  Vgl,  die  oben  hei 
cloz,  angeführten  stellen,  e)  aste  ne  bihu  imeli  velikihb  nadezdb, 
to  ne  bise  trbpeli  tolikihb  mukb  z^ip,  2,  2,  31,  IV,  glag,  aste  bi 
mne  vragb  ponosilb,  pretrbpelb  ubo  ))imb,  i  aste  bi  nenavidej  me 
veleréČevalb,  ukrilb  se  bimb  otb  uego  psaL  ô4,  13,  V  greg,-naz, 
im»  bi  javil'b  se  aXXo;  av  ió^Oy;  méen  aste  by  vbzbranilT»,  lúče  by 
bylo.  Vgl.  bymi.  poštedelb  20,  aste  bymb  Ijubil'b  živT,  byti  v. 
é^'.Xoí<i)r^7a  aus  einem  codav  des  Xlll,  jahrh,  op,  2,  2,  ô 2.  Ostromir 
kennt  kein  bim^b,  ba,  daher  rokli»  bylib.  aste  by  vedela,  ty  by 
prosila,  aste  by  bylo.  aste  byste  byli  usto. 

Dieselbe  f  arm  findet  sich  in  derselben  bedeutung  in  den  karan- 
tanisch-  (neu-)  slovenischen  freisinger  dtmkmälern :  teh  ze  tebe  rail 
tuoriv,  da  bim  tacoga  greclia  pocazen  vzel  asl,  tch'b  se  tobe  mil'b 
tvorja,  da  biurb  takoga  (vgl.  sup.  XL)  gréha  pokaznb  vbzel'b  de 
his  me  tibi  humilio,  ut  t<dis  peccati  punitionem  accipiam  1,  24,  da 
bim  uzlissal  na  zodni  den  tuo  milozt  vuoliu  asl,  da  binn»  uslyšaH 
na  Sijdbny  dbub  tv^  milostb  vclija  at  audiam  in  iudicü  die  tuam 
misericordiam  magnam  1.  31,  da  bim  eisto  izpouued  ztuoril  asL 
da  bimi»  čistá  ispovedb  s'btvorilx  ut  puram  confessionem  faciam  3, 
22,  da  bim  nezramen  i  neztiden  na  zudinem  dine  pred  tuiraa 
osima  ztoial  asl,  da  binrb  uesrambni»  i  nestydbni»  na  s^dbnémb 
dbne  pred'b  tvyma  ocima  stojal'b  at  sine  pndore  et  ruhore  in  iudicii 
die  ante  tuos  oculos  stem,  3,  63,  Dagegen :  bonese  bui  uvignan  asl, 
ponježe  by  (bysťb)  vygnan'B  postquam  expulsus  est  2,  8.  Auch  im 
kroatiscJien  findet  sich  hinvb  in  derselben  function.  Es  wird  geicöhnlidi 
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conjugirt:  bim  (bih).  bis  (biše).  bi;  bimo.  bite.  bi.  Novtce  1859. 
seite  394,  ako  bim  se  kde  piemrsil.  coden',  von  1468,  Man  verghiche 
eine  sídle  aus  einem  volksliede  aus  Istrien:  ja  bin  (bim)  rada,  da 
ini  oba  dôjdu  (der  geliebte  und  der  hruder),  koliku  bis  ti  za  koga 
dala?  za  draga  bin  desnú  ruku  moju,  za  bľajna  bin  čruo  oko 
moje.  koliko  biš  koga  žalovala?  biajna  bin  ja  (žalovala),  dok 
bin  živa  bila.  Die  IL  sg,  lautet  bei  luč,  25  bisi  U7id  bi :  o  vilo, 
da  bisi  (falsch,  denke  ich,  bi  si)  liposti  tve  znala,  ne  bi  so  bojala 
wüsstest  du,  du  mirdest  niclU  fürchten,  bimx  liest  man  auch  in  den 
monumenta  serbica  54:  kako  bimt  ruku  dalb.  Die  form  ist  eigeiU- 
licJi  kroatisch. 

Im  asl.  wurde  biuiL  schon  in  alten  fpiellen  durch  den  regel- 
mässigen aorist  von  by  ersetzt,  dcdier  byhi»,  by  usu\  Im  nd,,  das 
in  den  freisinger  denkniälern  biinx  kennt,  ist  der  aorist  byh'L  zu  bi 
(d.  i.  by,  nicht  bi)  herahgesunketf,  das  die  function  einer  moduspar- 
tikel  hat :  b  i  bil.  In  einigen  gegenden  des  nsl.  Sprachgebietes  ist  besem, 
besi,  be;  besva,  besta,  bosta;  besmi,  beste,  beso  gebräuchlich,  icie 
angegeben  wird,  niclit  nur  zur  bildung  des  conditionalis,  sondern  auch 
des  plusquamperfectum,  besem,  bes  i  usw,  ist  eine  Verbindung  des  by 
mit  dem  pi*aesens  des  verbum  jes,  es  ist  dalier  besem,  besi  icsw,  aus 
by  jesmt,  by  jesi  usw,  entstanden.  Im  bulgarischen  findet  sich  bih. 
Vgl.  Gramm.  3»  seite  241,  Dasselbe  tritt  im  serbiscJwn  ein :  bih  dao ; 
die  III.  pl.  lautet  jedoch  nicht  biso,  sondern  bi,  was  manchmal  schon 
im  asl.  vorkömmt,  sup.  288,  10,  Dieselbe  entstehnng  wie  dem  nsl. 
bescni  muss  dem  klruss.  bym  av>s  bysm  zugesproclien  werden,  wofür 
jedodi  audi  das  partikelliafte  by  stehen  Icann,  wenn  die  person  des 
subjectes  ausgedi*Uckt  ersclieint:  bym,  bys,  by ;  bysmo,  byste,  by. 
Dass  bym  av4s  by  jesmL  Jtervorgegangen  ist,  ergibt  sich  aus  älteren 
formen  wie  by  jesy  für  byé :  nyžly  by  josy  lovy  i  daó  medovuju 
B  nyni  na  poly  mil  act.  2,  162.  by  jeste  für  byste:  ažíy  by 
j  ešte  vaše  svjatytelstvo  raČyl  vi  ry  ty  2.  858 .  Das  nissische  kennt 
gegenwärtig  nur  die  partikel  by ;  alt  besteht  au>ch  by  este :  da  by 
este  vyechali  vsi  knjazi  chron.-novg.  4,  101.  Im  Čechischen  findet 
sieh  sg.  bych;  bys,  alt  bysi;  by;  dual,  alt:  by  chova,  bychva, 
bychvé;  bysta;  bysta;  p/.  bychom,  bychomy,  bychome,  bychme; 
byste;  by.  Die  III.  pl.  kann  im  i^ech.  auch  bychu  lauten.  Falsch  ist 
die  Schreibung  by  ste  für  byste.  Daneben  besteht  die  Verbindung  des 
by  mit  dem  praesens  von  jes  in  der  heutigen  Volkssprache ;  dy  bysem 
(faUdi  dyby  sem)  jo  méla  chodníčky  rachovaé,  musela  bysem  jo 
lokajička  chovac   sué.    226.    a  bysem  našla  240,    ty  bysi  plakala 
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erb,  IIL  de  besis  bei  vevolel  královstvi  boži,  bei  bes  ho  mél  Äif. 
48,  slovak, :  či  bisi  bola  hodná,  žo  bisoín  ja  taká  pekná  tebe  vodu 
nosila  Čiŕ,  06*.  Polnisch  hesfand  ehadtvi  by  ch,  by,  by ;  bychwa,  by  sta, 
by  sta;  bychoín  und  bychiny,  by  sei  e,  byr.ha,  heutzutage  by  m,  byé, 
by ;  bysniy,  byscic,  by.  Man  merke  riiszyla  stu  by  ustaw,  Wô  für 
ruszyla  by  sta.  Da^  oserh.  verwendet  den  alte^i  aorlat  by  ch,  by,  by 
uaw,  and  das  imperfeetuín  budžcch,  budžcse,  budžese  lusw,,  jenes 
zur  b'ddumj  des  conditíunalis  p  r  nes,,  dieses  zur  bildung  des  condítionalis 
jyraet.  Im  nserb,  tritt  an  die  stelle  des  bycli  die  jxirtikel  by;  das 
imperfeetum  buzach  hat  dieselbe  function  wie  im  oserb.  das  gleidte 
tempus.  Nach  dieser  erklärumj  de^  pol,  bym  (denn  das  klru^s,  kann 
offenbar  nichts  beweisen)  kann  ich  der  ansieht  ÍAiskiens,  Beiträge  Ü, 
Seite  1H7,  nach  welcher  Wnivh  für  byiuL  nic/its  anders  sein  soll  als 
by  mit  der  pri^nären  endung  der  I,  sg. ,  nicht  beistimmest.  Es  udrd 
demnach  zur  bezeichnung  des  amditio^nalis  mit  dein  partie,  prast, 
aet,  II,  verbunde7i  nach  cerschiedetüu^it  der  spraclien  und  Zeiten  1,  d^r 
alte  aorist  biint;  2.  der  jüngere  aorist  byh't;  3.  die  partikel  by; 
4,  die  aus  der  partikel  by  und  dem  praes.  des  verbum  jes  liervor- 
gegangene  form  byjcsiiib. 

Das  pannonische  biniL ,  biiub  glaube  ich  mit  dem  mittelst  des 
hilfsrocales  i  gebildeten  altindischen  aorist  zusammenstellen  zu  sollen, 
über  welchen  Schleicher,  Compend/tum  seife  H12,  handelt.  Es  wäre 
demnach  II,  sg.  bi  zu.  vergleichen  mit  avedis,  III,  sg,  bi  mit  avedit, 
I,  pl.  liiniT»  mit  avedisma,  II,  pl,  biste  mit  avediMa.  Die,  1,  sg, 
bini'L,  l>iiiib  bietet  allerdings  eine  Schwierigkeit  wegen  des  auslautenden 
ni'L  gegenüber  dem  altindischen  avedim :  das  8  ist  sclion  im  aind, 
ausgefallen.  Derselbe  ausfall  ist  in  der  I,  pl,  bini'L  eingetreUm, 
Eine  weitere  Schwierigkeit  bietet  die  III,  pl,,  indem  man  statt  biše 
etwa  bis<;  erwartet:  s  dürfte  auf  der  analógie  mit  by&9  beruhen. 
Diese  darstellung,  durch  welche  dem  binii>,  bimb  eine  von  byhii  ver- 
schiedene  entstehung  vindiciert  wird,  ist  auf  Widerspruch  gestossen, 
Sreznerskij  meint,  in  biiu'b,  bi,  bi  usw,  stehe  i  für  y.  glag,  73,  114, 
jus,  Pia,  00 a.  Derselben  ansieht  pflichtet  Leskien  bei,  Beiträge  6, 
Seite  IST.  Man  kann  sich  zur  Unterstützung  dieser  ansieht  auf  formen 
wie  bih'b  berufen:  ukryh,  so  bilrb  bo7i,  bei  tSreznerskij  jus,  13 í a, 
und  auf  formen  wie  bynrb:  pogybl-L  bynrb  psalt.-sluek.  WO;  ui 
siclrb  bvHľb  poštedél^b  greg,-naz,  238,  Wenn  man  jedoch  bedenkt, 
dass  sich  binib  im  laufe  der  zeit  r  erloren  hat,  ferner  d<iss  die  formen 
bih'b  /(//(/  byiiľb  in  massgebenden  (piellen  gar  nicht  rorkommen,  so 
wird  man  die  der  meinigen  entgegenstellende  ansieht  wohl  kaum  walir- 
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scheirdich  finden.  Man  beacJite,  dcnfn  biiiiL  in  denkmälen}  gebraucht 
wird,  in  denen  von  einer  vennenijanij  von  i  und,  y  keine  apur  nach- 
iceishar  i-tft.  Die  meiner  ansieht  enttjeijeniitehiinileii  sehivieruiketten  scheinen 
fjerinijer  zu  sein  als  jene ,  die  gegen  die  ansieht  drr  gegner  sp redien. 
Die  III,  ]d.  hi\  fasse  ich  als  einfachen  aorist  auf  und  sídle  es  dem- 
nach zu  aind,  a-hhuv-an ;  einem  vorauszusetzenden  bhu-ant  entspräche 
ba  vollhnnmefn,  da  hii  aus  h\x-Viut  entsteht :  vgl.  lat,  fuanty  tkhleichery 
CüftijMsndium  seite  7Ô4,  7/j8. 

7,  Futuriiiii.  In  einigen  denkmideini  finden  wir  ein  j)artic,  fut, 
in  der  forin  byso,  bysa^ti,  byöo  mit  der  beileutung  á7Ó|;.£vo;,  \xiWbyt^ 
Y'.vijxčvcc.  byše  ist  eigentlich  bysjont,  worau{<  sich  ein  indicatlv  bysa, 
byscöi,  byöeti>;  byscve,  byšeta,  byžutc;  byšciiiL^  byšetc,  byžaťb 
ersddiessen  llisst.  Vgl.  abktr.  stamm  buý'ant  sg,  aec.  mase.  bňšjantem 
Schleidier,   Compendium  818, 


e)  Tou  den  Hufflxen  der  pnieseiisstämme. 

1,  Praesens.  Diui  suffix  des  praesens  ist  e,  das  vor  m  nnd  n 
in  o  übergeht:  ved-c-ši.  ved-e-ti..  ved-u-ve  fúr  älteres  vcd-o-vé. 
ved-e-ta.  ved-e-te;  dagegen  valf^  aus  vtnUo-nú,  ved-o-ni ;  ved-o-iíľL; 
vedaťi.  aus  ved-o-nťL.  vede  ist  der  allgemeine  praesensstamm.  Die 
verba  II,  2,  und  IV.  haben  das  suffiv  e^  o  nur  in  der  I.  sg,  erhdten: 
vižd^  aus  vid-j-o-ni,  každ^  aus  kad-j-o-in  neben  vid-i-si,  kad  i-si  imv., 
nicfit  etwa  viždeŠi,  každeši  usw. 

2.  Imperativ.  Das  aind,  besitzt  eine  zweifache  optativform : 
II,  sg,  tudes  aus  tuda-i-s  und  dvis-ja-s.  Der  ersteren  entspricht  der 
impt.  II,  sg,  bcri  aus  bore-i-s,  der  zweiten  daždi^  daždb  aus  dad- 
já-8,  eine  Verkürzung,  die  in  ])erasti  au^  berat-jä  ein  analogon  findet, 
daždi  sin,  otbdaždi  pat,'mih, 

I,  beri.  Der  imperativ,  ursprunglich  ein  optativ,  beisteht  in  der  form 
beri  ans  denn  praesensthema,  dem  modussuffix  i  und  den  personal- 
endungen.  Alle  diese  elemente  sind  vorhanden  bei  den  verben  I,  1, 
vedete  d,  i.  vede-i-te.  2,  iiesete.  3,  ^rebéte.  4.  pbccte.  .0.  pMiete. 
0,  inrete.  //.  dvigncte.  V,  3,  bercte.  Alle  übrigen  verba  weichen 
in  den  meisten  denkmlÜern  von  dieser  regd  ab:  I,  7,  bijte.  ///.  /. 
uiiiejte.  2,  trxpite.  IV,  hvalite.  F.  /.  delajtu.  2.  kuľítíí.  4,  dôjte. 
VI,  likujtc.  iJie  erklärung  dieser  formen  bietet  mir  Schwierigkeiten 
dar.  Man  kann  annehmaii,  bijte  sei  aus  bijete  d.  i.  bije-i-te,  kolite 
aus  koljéte;    d.  i,    kolje-i-te   entstanden,   indem  c  wie  sonst   nach  j, 
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tele  etwa  im  sg.  und  ph  loc.  der  "h-declínation,  in  i  übergegangen. 
Man  kann  aber  auch  die  formen  durch  die  annähme  erklären  tcollen, 
es  sei  an  bi,  koľi  das  modussuffix  unmittelbar  angefügt  worden.  Man 
kann  schliesslich  i^ermuten ,  d^jn  pijte,  korite  liege  die  IL  sg,  pij, 
koľi  za  gründe,  eine  deutung,  die  insofei^ie  mit  der  erstell  verwandt 
isty  als  pij,  koľi  wohl  ohne  zweifei  als  filtere  formen  piji,  koľi  dus 
pije,  koľc  voraussetzen.  Mir  sclieint  die  erste  erkliirang  allein  richtig,  da 
man  wenigstens  für  die  verba  I,  7,  und  V,  2,  ältere  formen  tcte 
bijete,  bijate  und  koréte,  koljate  nachweisen  kann,  die  wie  vedcte 
die  elemente  des  imperativs  vollständig  enthalten,  fílr  die  ilhiigen 
verba  findet  man  dergleichen  f oi^men  allerdings  nicht:  mit  einem  dejate 
kimnte  man  sich  vielleicht  b( freunden,  da  de  auch  nach  I,  7,  conjugiert 
wird;  nicht  so  leicht  wird  man  Ím2)erative  wie  uinejate,  délajate,  liku- 
jäte,  geschweige  denn  trbpijatc,  livalijate  zidassen.  Hinsichtlich  der 
verba  /K.  geht  die  erklärung  Schleicher  s,  Compendium  seite  719,  da- 
hin, dass  in  biuli,  biidite  das  optativelement  im  Stammbildungselement 
verschwunden  sei,  indem  bucli,  biidite  für  ,biidié,  budiete,  grundfwm 
baudliaja-i-s  usw,,  stehe.  Da  die  verba  III,  2,  und  IV,  nur  in  der 
I,  sg,  praes,  das  j)raesens-o  haben,  die  verba  IV,  es  ausserdem  nur 
im  imperfect  voraussetzen,  so  wird  es  vielleicht  richtig  sein  zu  sagen, 
dass  auch  im  imperativ  h^in  c  eintritt ,  daher  tľ'bpite  aus  trLpiite, 
hvalite  aus  livaliite;  uiiicjte,  delajte,  likujte  dürften  dagegen  ebeiiso 
zu  erklären  sein  wie  pijte,  koľite. 

I}ie  älteren  imperativformen  werden  von  verben  I,  7,  und  von 
verben  V.  2.  gebildet,  I,  Von  verben  I,  7,  bijate  sup,  zap,  2,  2,  26, 
izvest,  10,  4S2,  hhjiite  j}roph,-saec,  XV,  izbijate  zap,  2,  2,  22,  ubiemt 
d,  i,  ubijauni  zf)gr,  ubhciiľL  (/.  i,  ubijaim.  lue,  20.  14-zogr,  ubiônio 
d,  i,  ubijamo  assem,  iibijaiiľi»  ostrom,  vT>z'L})ijate  proph,'Sae.c,  XV, 
pokryete  lue,  2.V.  ^W-zogr,  siikryjate  8e.  oinyjate  se.  pijaini»  prf)])h.' 
saec,  XV,  sbor.-serast.  pijate  sav,  S4,  zap,  2,  2,  26,  proph,-saec,  XV, 
napijaiTi'L  se  oj),  2,  2,  429,  v apoydte  proph,-sfiec,  XV.  Von  verben  V,  2, 
al'bčamy  sup,  H2H,  1,  g^lag-orjaiirb  sup,  vLzdeždate  bon,  vi,neinljate 
Sreznevskij,  jus,  SS7.  istate  zogr,  sUp6,  ostrom,  ev.-stam,  zap,  2.  2, 
22,  26,  v'LzyŠtate  bon,  psalt,-pog,  vi.zyštate  psalt,'deČ,  uakažatc 
psalt,'pog.  pokažate  lue,  20,  24  zogr,  sav,  47,  li>žate  strum,  plačate 
se  sav,  v'i.spletítate  bm),  psalt.-pog,  vhsplestate  ps(dt,'deč,  priobre- 
Žtaniy  sup.  shrestam-L  sup,  nsrestaiivL  lam,  1,  26,  posteljaiin,  sup, 
svežíuir.h  parem,-grig,  psalt,-pog,  s'hv^žate  assem,  ostiunn,  osežate  a^í<e7«. 
é  erhält  sich  nicht  selten:  8T»vežcte  er.-wr?(/.  194,  ghgoléte  zogr,  sav,'kn, 
ÖO,  y'bUQiuTctG zogr,  ybuemletezogr,  assem,  xhnonúétc  sav, -hi,  öO  neben 
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Vbneniéte  aus  vtuenibéte  126,  iŠtéte  zogr.  assem.  sav,  IL  Ô3.  srezn,, 
jus,  890,  zakolete  suv.  ôô,  pokažete  lue.  20,  24-zogr,  sav,  27,  ostrom. 
l'BŽéte  slepč,  vLspležtéte.  s'Lrestéto  gre(j,-naz,  i  für  é,  a  findet  man 
schtm  in  den  ältesten  quidlen:  I,  7,  biiiiix^  vielleicht  bijnn.,  zlatostr,- 
saec.  XII,  ot'binyimTj,  vielleicht  oťi.iiiyjint,  ibid,  piite  zotjr,  V,  2,  gla- 
g^lite  zogr,  pokazíte  zogr,  ukažita  hom,-mih.  Falsch  ist  jaj  für  ja: 
\'"Lneinljajte  ev.-dsČ,  387,  vbneiiilajte  nie,  UK  17,  32.  198,  200, 
VLspleatajte  apost,-ochrid.   275  aus  vBneinljate.  v'i.8])leBtate. 

//.  claždi^  daždb.  Im  dual,  undjüur,  hat  sichjsi  zu  i  zusammengezogen, 
bevor  die  regel  von  der  Verwandlung  des  d  vor  pravjotierten  vocalen  in  žd 
durchdrang,  daJuir  dsjiáiyéy  dadita;  dadiini>,  dadite.  Damit  kann  vielleicht 
aind.  dvisithäs  verglichen  werden.  Demselben  gesetze  folgen  vid,  ved, 
jad,  dfjJier  viždb,  vidita;  véždb,  védita;  jaždb,  jadita ; /ertiörs  mog 
und  hot,  jedoch  hat  hot  in  dieser  form  nicht  nur  Imperativische, 
sondern  auch  indicativisclie,  mog  nur  die  letztere  function:  iiio/.i, 
niožb  aus  mogjüs,  hosti,  hoštb  aus  hotjäs,  1,  hosti  imjyt. :  ne  ho&ti 
jasti  plbtbsky^  pišta  noli  edere  cibum  carnalem  pat.-mih.  h'b'.  ne 
Ybshošti  o  sebe  iiiiene  Dai'esti  o  česoiiib  »02.  ne  vbsliošti  tuždenm 
ne  conaipisce  aliena  121,  ne  }iostb  hom.-mih.  2.  hosti  indicat, 
čto  hoáti,  brate,  da  badetbV  quid  vis,  f  rater,  ut  fiat?  aste  hosti 
nebefi  aste  hoáteši  svjat.-op,  2,  2,  392,  hosti  li  op,  2,  2,  ôl.  ne 
hosti  li  ctjr,-hier,  aste  mi  se  hosti  izvéstiti,  pi'inesi)  ti,  jegože  vy 
glagoľete  kri>8la  sup,  47,  26.  videti  li  kosti  ištesi,  i  hosti  vidôti, 
ese  togo  délja  rebro  moje  387,  27,  Der  dual,  und  plur,  lautet 
analog  hotivc,  hotita;  hotimi»,  hotite,  doch  findet  man  hostinrb. 
Aus  dem  indicativischen  hoäti  ist  das  praes,  hosta  entstanden,  so  wie 
sich  aus  dem  perfectivischen  vede  (got.  vait)  d^is  pra<ts,  vom  b  ent- 
icickdt  hat,  hogtiši  in:  prosi  u  mene,  emuže  aste  ho&tisi  marc,  (), 
22-nic,  setzt  hosti  voraus.  Dem  (xsl,  hoŠti ,  hoštb  entspricht  nsl, 
hoč :  hoc  li  vin'  krell.  ne  hôdi  na  Savo,  na  Dravo  tiiď  ne,  če 
dečlo  (dečvo)  hoč  pravo,  na  Žilo  pojdí  (pojdé).  Aus  Oberkrain, 
kroat,  lautet  hoštb  hoé  und  abgekürzt  é :  neŕ  viditi  non  videbis 
Starine  8,  223,  ako  hoé  naučiti  si  vis  docere  226.  hoó  umriti 
morieris  228.  daé  für  da  óes.  nié  für  n  i  ées  Lu^ic,  Inde,r,  hoé 
Gundulié,  Ostnnn,  Index,  Idruss,  choč  und  chočte  statt  chotyte. 
tcmss.  choci  für  chočes:  hinsichtlich  des  e  für  c  vgl,  das  partie, 
chocuéi  neben  choČuči.  russ,  lautet  dus  j)raes.  im  plur.  chotinľL. 
chotite,  die  zu  choču  nicht  stimmen ;  die  Volkssprache  kennt  choeemt, 
choČete  und  sogar  chočuťb  und  andererseits  chotiti»  für  choéeťb. 
1,  moŽi»  ist   als  impt,   nicht  nachweisbar,      2.  možb  indicativ:  eliko. 
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možb,  vbzmi  i  iiioli  zu  ine  ([uantum  jfofes,  sume,  et  ara  pro  nie 
sahh.'Vlndoh.  273.  krönt.,  nioz  LiiČic,  hidejc,  viditi  oto  inož  luijholje 
ti  sama  ô'ľ.  serb.  mož  (iuudulic,  Osiikuí,  huhw,  LHe  erkUirumj  des 
hoc,  iiioz  (1118  liores,  inožes  h(dte  ich  für  unrlchtuj.  Hinsichtlich  der 
rericendmuj  des  einstiijen  (jjdativs  iv  indicatirischem  sinne  Vijl.  man 
hoöti  mit  ijot,  viljau,  vileis,  vili  usw.,  dus  dieselbe  function  hat: 
bidei  iiiik,  thiswiziih  tliei  vileis  lautet  asl.  prosi  u  iiicue,  jeinuže 
aöte  hoöti  marc.  h'.  22.  Wtmn  meine  ansieht  nchtiij  ist,  so  bestellt 
in  dem  gebrauche  des  alten  optativs  eine  bedeutsame  übereinstimmunij 
zwischen  slacisch   und  (germanisch. 

'i.  Iinpeifijct.  I)as  impcrfect,  regelmässig  eine  j^raesensforni,  wird 
gebildet,  indem  das  praesenissuffi.v  e  des  praasensstammes  zu  e  ver- 
stärkt und  an  diese  form  das  aus  dem  aoristi^chen  8  entstandene  h 
gefügt  wird:  pletoli-L.  e  für  e  bezeichnet  nach  meiner  ansieht  sf/m- 
boli^Hch  hier  wie  beim  iterativen  -pletajij  neben  dem  dwrativen  pleta 
die  dauer  der  handlung.  Ich  will  hier  vor  (die  m  jene  imperfecte 
aufführen,  die  sich  in  ihrer  ursprünglichen  form  erhalten  haben: 
pletcli'L ;  dfum  diejenigen  eineiigen,  welclie  wie  pkiteah'L  durch  den 
einßuss  der  li-sfämme  entstanden  sind,  und  endlich  diejenigen  unter- 
suchen, welche,  (d) weichend  von  der  regel,  inßnitivformen  sind,  d.  h. 
auf  dem  infiniticstamme  beruhen:   ^orraln.. 

1.  Uiierweiterte  formen.  1.  clause,  idelib.  pľoidclľL.  živélrt. 
rastélri».  (uleliL  sai\-kn.  idelrh  ev.-ochrid.  jadelri.  edebäm  sup.:  *  jade, 
idôlib.  c'Ltélľi.  sli'jic.  vezclib  f»;rcdchL.  dadehb.  cdcln.  edebam.  rastyhb 
(rastelib)  kvaL:  zivjaalrb.  idjaaln..  edjaali'b  ostmm.  sind  falsch.  Mit 
unrecht  erwartet  Wtstokom  rastjaahb  für  rastealľb.  ])iidelib  eram. 
lam.  /.  JÔÍJ.  luožah'b  puterám  cloz.  2.  Ifh'J.  sav.-kn.:  iu(>j»;e.  strkžahb 
cuatodiebam  nie.  strôžahb  sis.  vbpieln.  manencod.  v'bpbelib  clamabam. 
pbeh'b  bibebam  zogr. :  Vbpbje.  l)bje.  vbzbpbôhb.  poeirb  cancbam  cloz. 
I.  8i)4.  898:  vbz'bpbjo.  myehb  nie:  poje.  pljiieln.  assem.:  pljuje. 
bijah'b.  pijalrb  sup.  hijalrb.  ziiajahb  noscebam.  sav.-kn.:  ziiaje.  pooh'b 
pat.-mih.  1)2.  118.  hvhh  eram  setzt  ein  praes.  be  aus  l)ve  voraus: 
bjaalrb  itstrom.  ist  falsch,  zualib  cloz.  L  102.  znalíb  hooL-mih.  ist 
aus  znaali-b,  sbinohb  sav.-kn.  lôl.  sinelib  h  val.  aus  S'binejaln,  ent- 
standen. IL  classe.  V'bzb'biiclľb  cjpergiscebar :  vbZbbiiesta  pat.-mih. 
LW :  -bbiie  aus  -bbdue.  ponieuclrb  recordabar :  poinenesta  Í38 : 
poinoiie.  ostaneln,  cessabam:  ostanese  hVi :  ostmie.  III.  classe. 
1.  iinealib  cloz.  L  mariencod,  imóaiib  ftš.  nie:  iniéje.  žclóah'b />f>u.: 
zelcje.  IV.  classe.  divlahb  öo.  kibötahb.  slavľélii,  zogr.:  divlje. 
krbstje.    ölavlje      iioöahT,.     ucahb    cloz.    1.    169.    221.     krbiiibjabb. 
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moljahT».  myáljahí,.  slavbjíiln..  tonihjaln.  siip.  divloln.  se.  krrplélri. 
se.  Ijubljéhx  6*.  OU,  inolélri».  taeln»  se  J4Í),  t>liož(lalri.  ]-%',  sffv.-kn. 
für  -ljahT>  nmc,  vlbnrhoiíib  se  ioEpófxsOa  sťrnm.  napravleln..  lioždaln» 
hon.  (Hvleln.  89.  tvorôhí,.  čjuždaln,  se  sl(ij)Č.  jiiii'onjalih.  divljalii»  ae. 
množahb  siS,  progonjahí».  tvorjalii»,  tv^irehi.  hom.-mih.  Ahweíchend: 
glnmehí»  se  hon,  mltveln»  120.  mudéhi.  mv.-kn.  krotrdn..  islH)(leln> 
«Ä^í.  kaznebh  ])rol.-rad,  slavehb  jßvol.  iioselii»  paf. -krk,  \\  classe, 
L  sikbljudaalii).  propovedíiah^b.  oťLvcštavaalľr,.  f^I^daaln».  prika- 
saiihi»  se.  pretrbzaíiln».  zo<jr, :  ST.bljiidajc.  pľopovedaje  ii^w.  by- 
vaahi..  VLzimaahT,.  klaneabi>  so.  domyHlcíibt  se.  padíuih'í..  obrô- 
taíih'h.  ot]'esaahi>.  pritckaaln>  cloz.  L  sT,binuib'i..  žíílaabt  maríeucod. 
prebyvaah'L.  rastvareeb'b  ftup,  pobivaahí».  vr.niiiiíuibT»  slejpČ.  vbpra- 
saabb.  poslu^aalib.  istczaabb.  razumevíuibb.  ieelcvaahb  8Í,s.  podo- 
baahí»  ostrom,  alix  (mtatehí  aus  aah'b :  pí)(b)baln.  cloz.  I.  194. 
propovodahi..  pobivabt.  viaiimabi.  íf//^)í.  vbprašalni.  1  i.žcsi.vcsto- 
vahí».  proQvéYíJíh'h  pra(ß.-frag.  2.  jeniljabx :  ne  jemljalui  i  m  b  very 
non  credehant  eis  lue.  24.  11-ev.  1372:  jeinlje.  projemljalíb  prol.-rad. 
plačéhb  :  plačehu  mrežu  ev.-mih.  c.  stenjabb  (junuthain  mlad/m.  2()S. 
sknižeštíib-b  act.  7.  ľ>4-Hlepc,,  wofür  sis.  ski'hztaiilu.  Inafet.  istahb : 
narodí  išt^iha  eg-o  Inm.  1.  13.  niažahb :  mažase  briznioí}  1.  14. 
poričjaSeta  parem.  127 1-vost.  OU.  borebi.  so  puipiaham :  sb  eeinb 
boreha  s^  pai.-mfli.  fiľt.  8.  zoveha  vovahant  act.  14.  1  J-slí^pi^.,  in 
sis.  zvabu.  zovese.  zovosetb  krmí^.'inih. :  zov(í.  dacabi»  marc.  ti.  7. 
4.  proílaabx  zoffr,  dealn..  vxstaabx  cloz.  I:  daj(í.  daôbT..  prodaabx. 
séah'B  marifífiK.od.  vi.laaln>  89  oíttrom.  VI.  classa.  pokazuab'b  a.*isem. 
besédiijabi».  krasujabT».  radujabT..  trobujabb  sup.  vli.nujalrb  s^ 
lam.  1.  ľ},  Ijuliočbstvuabb  prol.-raiL  beseduaHO.  krasnuase  se  gref/.- 
mon.  ÍHpovedujabb.  povinujabb  ]yi*(tl.  likualn..  posb^Mluab'b  aus  vcr- 
schiedát/nen  ([iieJleii:  pokazuje. 

2.  Nach  analoíjis  dtír  n-stävima  durch  a  erweiterte  formten. 
vedéabx.  ^rcdealn».  dadoabi,  íuc.  4.  41.  i(b\abi..  odôalľb  cdeham. 
édeahí)  Oxíjy*^''  veiwhar  io.  ti,  21-zo(jr.:  ^rede-a.  g'redôab'b.  živeab^b. 
ideahí  assem.  ^r^doobi,.  idéabi..  kradôahb.  nietoab'b.  nistoebb. 
jadéahii,  edcéb'b  eduham.  načbnôôb^b  sup.  badôabb  jus.  183.  a. 
vezéahí».  živéahb.  žrealib.  ideahb,  idójalib.  rastojalib.  obtejalib. 
jadéahb  kin.  žrôjabb  sacrißcaham  ev.-siSi.  ve(h'»abb  i^redéidib.  dadé- 
ahb.  živeabb.  idoabb.  rastoabb  7iic.  vecb*alib.  idojabb.  jadejabb 
mladen.  bljudojabb.  icbjalib.  kracb'^abb.  otojabb  živoíib-b.  idoabi.. 
edeftbx  ne/jen  den  falschen  ßynnen  živjaabb.  idjaabb.  odjaab'b 
Ostrom,  vedejahx  Íyov  nehen  dadjiuib'L  (jreg.-naz.  niožaab-b  cloz.  L  105, 
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mariencod.  tecaahi»  assem.  možaalľL.  pcčaah'B  sup.  vléčaahb.  mo- 
žaahb.  strežiiahb  stš.  iiiožaahi>.  tečaah'B  ostrom,  bbéah'L.  v^piéah'B. 
pbealn»  zogr.  v7>pieah'L  assem.  moljaahí»  suj).  bijaahT>  ostrom,  po- 
jaahx  avijjLsXzov  irm.  beah^;  beelľB  saj),  bejaht  hom.-miJi.  éram  setzt 
ein  praes.  be  aus  bve  voraus:  be-a.  //.  clajise.  uťBkneah'B  8^  cloz.  L 
iíHkne-a.  zadbhueahí».  ostaneahí».  prestaň  e  eh-L.  sthnéab'B,  isiih- 
neahi»  suj).  pomeneaht  sl^)í^.  zailhhnejahí,  so  hom.-mih.  IV.  dasse. 
blagovcštaaliTb.  (Iivreah7>  sq.  krepreahí»  sq.  razlačaah^».  mHvreahT.. 
poniyšľealn».  níiždaabi,.  ponosaahi.yprinotíaahí».  slavrcahib.  slažaah-L. 
ostavľeahT»  zogr.:  blag'ovestje-a.  gotovleahib.  obličaah'L.  proäaaln». 
tvorcabt.  prehoždaah'f»  cloz.  7.  moléah'B.  hoždaahí,.  čjuždaah-B  se 
assem.  moleah'b.  Ijubleahiimari^icoiZ.  moljaahi.,  moreah'L.  myšljaah'b. 
paľé^lľb  für  paleahT..  strojajahT».  tvorjaah'b,  tvorjajah'b,  tvorealľb, 
tvorejabT>,  toréchí»,  tvorjaeh-b  sfup.  glumléah'b  se  psalt.'sluck.  tvo- 
réabi»  ])salt.'pog.  voljíialíb  ^Ui.  vlačaahT>.  glumeahi.  8§.  prinoSaah'b. 
tvoreah'b  hon.  ri^beah^b  eTčXwvsuov :  knezi  rubéahu  vbse  i  vbdovicu 
(vbdovicg)  i  siroty  i  prišblbce  mladím.  240,  tvoreah'b.  céljaah'b, 
côléahx  ostrom.  V.  dasse.  2.  gybljaahb  pmňham  mladen,:  gyblje-a. 
prijemljaahí».  mestaabi»  iacíeham.  obreötaahT.  inveniebam  sitj),  do- 
8(}žaah'b  dial.-saf.  préjeraljaahu  xora  3ia3oxv;v  eSé^avro  proĽrad. 
S,  ženeahT.  pelleham:  žene-a.  židéahib  neben  žbdéah'b  suj). 

'■].  Infiníthformen.  III.  dasse.  boéah'b  8§:  boja-a  držaah'b  s^. 
zbréah'b,  zazbrcahí».  ležaahí».  mHeaabT».  s'bpaah'b  zoijr.  iméah'b. 
BtydéahT,  s^.  ti.štaahT,  se.  hotéah'b  doz.  I.  boleah'b.  vedeahi.,  imé- 
ahib.  naležaahii.  sédéabi».  stoeahi».  hotéah'b  m/zmencod.  atoßahi. 
assem.  boleah'b.  vidééh-b.  visééh'b.  dovbléchí».  védéah'b,  védéchTi. 
nibneah'b,  mbneehT.,  trbpeéhT>  suj)-  stoéahT.  sav.-kn.  želôah'b  bon. 
vedeahb.  iinôjahb.  ninéjalib.  trpeahb,  trpejahb.  hoteahb,  hotéjahb 
hom.-mih.  vidiahb  lue.  4.  4L  hotyahb.  vedéjahí»  •}\-^o't  greg.-naz.  glc- 
djahii  izv.  ľhH9.  aus  gledeah-b.  Daneben  findet  man  boéh'b  s^.  atoéhi». 
sodéhi»  marc.  26.  f)S-zogr.  stochí»  m/tnmcod,  védeh'b.  stoôhT»  doz,  L 
boléhx.  iniéh-b.  iiibnchT».  dostojahí».  stydCihx  s^.  hotéhi».  spah'b 
sav.'kn.  védehb  pat, -mih.  hom.-mih.  védehb.  iméhb.  mnéhb  hval, 
Ahweiche7)d  ist  hoštahi. :  hostase  ubéžati  lam.  1.  26.  Falsdi:  vi- 
djaahí,.  védjaahx.  iinjaahT».  inbiyaah'b.  pbrjaahx.  hotjaahx  ostrom, 
für  videah-b.  védéabi».  imealn.  usw.  Mit  unredit  erwartet  Vostokovz 
stydjaah-b ///>  stydealľb.  I'^  dasse.  2.  z'bdiiahT>.  iskaahi>.  s'bkazaah^. 
niotaaln»  zogr. :  iska-a.  glagolaahi,.  iskaabi*  assem.  iskaahi..  roptaah'b 
mariencod.  mazauhi.  sup.  skri^žetaah'b  ho^i.  slahb  mitteham  hom.-mih, 
glagolaahb.  iskaahb  si§.  iskaahx.  m<aza<'ihi>  ostrom,  ahi»  entsteht  aus 
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aabi»:  iskah'L  cloz,  I.  244.  skazahb.  Iobbzahi>.  pomazahb  138,  ple- 
sabi»  pat.'íídh.  3,  VT»z'Lvaaln,  marc.  10,  49-zogr, :  z'Lva-a.  zbvaah'L 
assem.  zi>Yah7>  8av,-kn,  ždaaliB.  zvabb.  -plbvahb  pat,'mih,  zvahb  Us, 
vie  žilahb  áfíi.  z'Bvaahí).  plbvaahb  ostrom,  hippol.  Ob',  žb(laahi>  (jreg,- 
naz.  VL  dctsse,  besedovahii  zogr,:  besedova.  nep'bŠtevaahí,  bon, 
pomilovaah'L  triod.-grig,  vérovahb  áfíáí.  bosedovahb  nie,  besédovalrb: 
besédovasta  w[jlíXouv  ostrom,  bosédovaht.  trebovaht  greg.-naz,  Vg, 
meine  abhandlung :  Über  das  imperfect,  Sitzungsberichte  78.  seite  143, 

4.  Partie,  praes.  act.  Das  suffix  des  partie,  jyf^ass  act,  ist  nt,  das 
mit  dem  vorhergehenden  praesenssufßx  o  in  at  iihergeht.  Im  auslaut 
miiss  nicht  nur  t  abfallen,  sondern  auch  2l  zu  e  oder  zu  y  geschwächt 
werden,  zu  jenem,  wenn  ein  j,  zu  diesem.,  wenn  <dn  anderer  consonant 
vorhergeJä:  pije  atis  pij^;  ebenso  žbnj§  aus  zbuj^,  maže  aus  maza 
für  inažj%;  dagegen  idy  aus  id^.  Hinsichtlich  der  partie,  wie  pije, 
žbDJe^  maž^  tritt  in  den  quellen  keiiie  Verschiedenheit  liervor :  dagegen 
sind  s^car  partie,  wie  idy  in  allen  denkmälem  noAihweisbar,  daneben 
bieten  jedoch  die  ältesten  quellen  auch  formen  auf  e :  ido  dar.  Die  fomn 
auf  §  liegt  dem  partie,  praes.  act,  aller  lebenden  sprachen  zu  gründe, 
denen  formen  auf  y  vollkommen  unbekannt  sind.  nes^.  gr§dej.  živej. 
8§j  6  wv.  éd§j  edens  zogr.  gr§dej  doz,  I.  sej  5  (ov  sav,-kn,  1.  19. 
živej,  čbtej  maked.-listt^.  sej  bon.  vrbhej.  mogej.  jadej  sis,  gredej. 
kradej.  strbgej  custodiens  hval.  gredej  148,  ide  /wc.  14,  31.  idej  242. 
mimoidej.  éde,  ôdej  161.  233,  256,  klbnej  se  í)2,  mogej  41,  padej 
lue.  20.  18.  pekej  se  172.  tlbkej  neben  gredy.  niogy  ustv,  nie. 
gredej.  vsemogej  hom.-mih.  sej  greg.-naz.  252,  gredej  hippol.  In  russi- 
schen quellen  späterer  zeit  tritt  a  an  die  stelle  von  ^:  tekaj.  čbtaj. 
vsemogaj  u^w.  für  tek^j.  čbt^j.  vsemogej.  Ob  partie,  praes,  act, 
auf  %  im  asl.  wirklieh  bestellen,  ist  nieht  mit  sicherJieit  festzustellen, 
da  sie  in  massgeJ)enden  quellen  fei  Jen:  mogji^j  5  ouvá|X£vo;  matth, 
19.  12'Zogi\  b.  gred^,  S^^^^h  S^j^^^j«  ^^j  ^  **^^  assem,  ochrid,  bon, 
pai.-mth.  greg.-naz.  54.  117.  151 .  pasaj  bon.  ustc. 

Dem  gesagten  gemäss  besteht  in  den  älteMen  asl,  denkmälem 
neben  dem  in  späteren  quellen  allein  gebräuchlichen  gredy  die  form 
gred§.  Um  gredy  nehen  gr^de  einigermass&n  zu  begreif e^i,  muss  man 
von  gr^^  (gr^d^t)  ausgehen,  das  in  gr^dasti,  gredastb,  gredasta 
usio.  vorkömmt.  Auslnutende^s  a  hat  in  manchen  foi^ien  die  neigung 
sich  zu  sdiwäehen,  wobei  es  zu  y  oder  zu  e  herabsinkt.  Jenes  iet  jedoch 
aus  %  nicht  unmittelbar  hervorgegangen,  sondfern  es  ist  ij  zuerst  in  t. 
verwandelt  und  dieses  zu  y  verstärkt  worden.  Das  heraimnken  des  a 
zu  'h  ist  eine  nidit  seltene  erscheinung,    und   was  die  Verstärkung  des 


96  ftBl-  conj.  partie,  praes.  oct. 

T»  ZU  y  milavgf,  ho  tritt  diasalhe  mcht  mir  iv  Ijuby  und  ähnlichen 
fo7*nien  im  au^lauta,  sinidem  auch  im  inlauta  ein.  j  ist  auf  slavischem 
boden  entstanden  und  stellt  -dich  in  allen  fdllefii  als  eine  Verstärkung 
des  i>  dar:  es  wird  irrtümlich  auf  altindi^ches  v  zurückgeführt .  Dass 
§  ein  schwächerer  laut  ist  als  í},  ergibt  sich  aus  dem  Verhältnisse  des 
e  zu  (),  av^  dem  Verhältnisse  der  icurzel  rq.g  zum  suhst,  r^gpb,  sowie 
aus  dem  polnischen  maž,  inQŽa;  rqska,  rak.  In  der  spi^ache  der  spä- 
teren denkmäler  geht  der  auslaut  dejt  partie,  praes,  act.  ^  nur  nacJi 
j  und  d,en  ein  solchas  in  sich  scldiessendeii  consonanten  in  ^  über, 
während  in  allen  anderen  fällen  y  eintritt,  dalier  bijc,  maž^  und 
gredy.  Die  gleiche  diffenrnz  bestellt  im  pl,  acc,  der  Ty-stämrne  und 
im  sg,  gen,,  sowie  im  pl.  acc,  und  in  dem  dtimit  identisclien  pL  nom, 
der  ü-stämme;  daher  raby  und  iníiže,  ryby  und  mrcž§.  Aus  dem 
umstände,  dass  fi:r§(ly  und  maž<^  dem  raby  tmd  maže,  smoie  dem 
ryby  und  mreže  gegenüiersteJitj  sind  icir  zu  dem  Schlüsse  berediHgt, 
dass  de^i  letzteren  formell  eine  auf  a  auslautende  urfcnm  zu  gründe 
liegt:  rabij,  maža  und.  rybij,  mreža.  Wenn  man  die  dem  asl,  micJist 
vencandten  sprachen,  das  nsl,  und  d^fxs  serb,  —  das  hulgarisclie  hat 
die  declinaŕiím  svium  sehr  früh  fast  ganz  aufgegeben  —  P^^tfU  *^ 
findet  man  bei  den  t>-  und  a-stämmen  auch  nach  deii  sog,  harten  con- 
sonanten  das  dem  asl,  e  entsprechende  e,  denn  die  pl,  acc,  lauten 
rabe  (robe)  und  ribe  aus  rab^,  rybe,  und  diese  aus  rab^,  ryb^.  Es 
versteht  sich  von  selbst,  dass  e  und  h  (y)  v>mi  einander  unabhängig 
aus  a  entstanden  sind.  JJass  grc(]c  und.  g'redy  im  asl,  neben  einander 
vorkommen,  ist  befremdend,  allein  dieses  nebeneinander  scheint  sicli 
dadurch  zu  erklären,  dass  man  annimmt,  im  neuntim  Jahrhunderte 
sei  in  Pannonien  an  die  stelle  von  grede  die  form  ^r^dy  getreten, 
und  ejt  sei  längere  zeit  hindurch  in  einigen  fällen  das  weichende  grrede 
ni^en  ^redy  gebräuchlich  gewesen.  Derselbe  wedisel  von  y  und  Q  fand 
im  partie,  praes,  act,  und  bei  dkn  i.-  und  (i-stämmen  im  karantani- 
schen  sl ovenisch  deJt  zehnten  Jahrhunderts  statt,  denn  in  den  freisinger 
denkmäleni  lesen  wir:  imugi  (imy)  neben  viiede  (ved§);  die  pl,  ace, 
von  i»-stämmen  grecln  (greliy),  erovvi  (krovy),  vueki,  vueki  (veky) 
7ieben  greclie  (grehe)  und  gresnike  (greshnike),  sowie  te  (te)  für 
asl,  ty  (eos) ;  den  sg,  gen,  von  a-stämmen  szlaiiui  (slavy)  neben  zlo- 
deine  (//blodeine).  Während  im  pannrmischen  sUwenisch  die  endung 
y  über  die  endung  e  die  oberhand  gewann,  trat  im  karantanischen 
slovenisch  das  umgekehrte  ein:  die  participien  wie  imiigi  (imy)  ver- 
schwanden. Aus  den  in  den  bei  weitem  meisten  fällen  die  endung  y 
bietenden  paniumischen  denkmälet*n  kam  diese  form  in  die  bulgarisch-, 
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80  tme  m  die  serbisch-  und  inissisch-slovenischen  quellen:  sie  herrscht 
m  den  ersteren  ausschliesslich,  loähreiid  in  den  letzteren,  den  russischen, 
in  späterer  zeit  die  dem  russischen  eigene  e-form,  wenn  auch  anfangs 
scitüchteim  auftritt.  Hiehei  ist  auf  einen  unterschied  hinzudeuten,  dass, 
während  im  neuslovenisclien  das  auslautende  urspi^ngliche  a  in  den 
oben  angegebenen  fällen  durchgängig  zu  ^  geschwächt  wird,  im  rus- 
sischen toohl  der  auslaut  des  partie,  praes.  act.  in  ^  (ja,  a)  übergeht, 
die  anderen  hieher  gehörigen  formen  jedoch  die  Schwächung  zu  t>,  y 
darbieten,  DantČic,  Istorija  848,  meint,  in  formen  wie  möge  (inog§) 
habe  eine  vemiengung  der  stamme  auf  reines  a  mit  stammen  auf  ja 
stattgefunden,  d.  i,  es  habe  die  analógie  der  ja-stämme  auf  die  reinen 
SL-stämme  eingeiairkf,  eine  ansieht,  die  ich  aus  dem  gründe  für  minder 
richtig  halte,  weil  dergleiclien  vermengungen,  einmal  begonnen,  immer 
w^ter  um  sich  zu  greifen  pflegen,  während  wir  doch  sehen,  dass  im 
cJislovenischen  die  endung  §  durch  die  endung  j  ganz  verdrängt 
tcurde.  Ein  loechsel  von  §  U7id  y  tritt  auch  bei  den  subst.  n-stämmen 
ein:  kamy  neben  kor§  und  vréin§  Seite  40,  42. 

Aus  dem  oben  gesagten  ergibt  sich  die  Unrichtigkeit  der  partic- 
form  steľ^št^  sup.  245.  lô.  für  steljqšt^  vom  stamme  stelje.  stni- 
éest§  greg.-naz.  stammt  von  siiDÍ&í  ///.  2,  nicht  von  stnica,  dns  zu 
V.  1.  geJtört.  darov^šti  greg.-naz.  setzt  einen  stamm  darovi  aus  darb 
voraus:  vgl.  žirovi  aus  žin>.  I}ie  verha  III.  2.  und  IV.  haben  das 
praesenssufßx  mit  dem  i  verschmolzen^  daher  göre,  gor^sti.  hvale, 
hvalesti.  Die  verba  j  es.  véd.  dad.  j  ad  können  es  im  partie,  praes. 
act.  nicJtt  entbehren:  sy,  s^,  sašti  atis  s-o-Dt.  vedy,  vede,  védašti. 
dady,  dad^,  dad^šti.  jady,  jade,  jadaSti. 

Ô.  Partie,  praes.  pass.  Das  suffix  des  partie,  praes.  pass.  ist  rat, 
dem  das  praesenssufjix  als  o  vorhergeht:  plet-o-mi»,  bi-j-e-mt  aus 
bi-j-o-im».  Minder  genau  ist  zovemt:  zovemoe  uho.  zovemaja  pri- 
jazyčnica,  iže  jesti»  laloka  izv.  667.  669.  Von  den  verba  III.  2.  und 
rV.  und  von  véd.  dad.  jad  gilt  das  oben  gesagte:  vidimi».  hva- 
limi»;    védomi».  dadomi».  jadomi». 

f)  Conjugation  nach  den  verbalclassen. 
A.  Conjugation  mit  dem  praesenssuffix. 

Erste  classe. 

Suffixlose   stämme- 

Um  die  Verschiedenheiten  der  conjugation  zur  anschauung  zu 
bringen,  werden  sieben paradigmen  aufgestellt:  1.  ved.  2.  nes.  3.  greb. 
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4,  pek.  />.   j)Lu.  f!,   inr.   7.  hi.   Masstfahí^ud  isf  der  avsfauf  des  infini- 
tivstammes.    VyL   "J.  seite  420, 

1.  ved. 

a.  Inf, -stamm  ved.  Inf,  ves-ti.    Sup,  ve8-tT>.    Partie,  praet,  ad. 
I  ved-T».     //.  ve-l'i..      ľart.  pr/mt.  pass,  ve(l-e-m>. 

Am\  einf.  J,  vetl-i.  ved-o-ve  ved-o-mx 

2,  ved-e  ved-e-tii  ved-e-te 

'V.  ved-e  ved-e-te  ved-a. 

Aor.  zsifes,  L   1,  vé-s-x  vé-s-o-vé  vé-s-o-nnx 

2.  —  vé-s-ta  ve-8-te 

'^.   —  vé-8-te  vé-8-e. 

Aor,  zsges.  II,  J,  ved-o-h-i,         ved-o-h-o-vé  ved-o-h-o-nľL 

2,  ved-e  ved-o-s-ta  ved-o-8-te 

S.  ved-e  ved-o-s-te  ved-o-8-§. 

ß.   ťraes.-stamm  ved-e. 

Pŕaes.  1.  ved-a  ved-e-vé  ved-e-mt 

2,  ved-e-KÍ  ved-e-ta  ved-e-te 

3,  ved-e-tT>  ve<l-e-te  ved-^tx. 

Impt,   L  —  ved-é-vé  ved-é-im» 

2.  ved -i  ved-é-ta  ved-é-te 

3,  ved-i  ved-é-tA  ved-é-te. 

Impf.  1,  ved-éa-hi.         ved-éíi-li-o-ve  veil-éa-h-o-m^t 

2,  ved-éa-še  ved-0,a-š-e-tíi  ved-éa-š-e-te 

3.  ved-éa-še  ved-éa-á-e-te  ved-éa-h-a. 

Partie,  praes.  act.   ved-e,  ved-y.        Pass,  ved-o-nľL. 

Plesti,  vešti;  plesti»,  vesťL  stehen  für  pletti,  vedti;  plettt, 
vedti. ;  plel'b,  veVb  fUr  pletlT»,  ve<H'b;  račľxlo  «ym/.-nas.  14 J :  stamm 
črT>t,  wohtir  aurh  čn^tjwti  f^S,  Im  inf.  wird  h  zu  i  verstärkt:  cvisti 
sup,  220,  10:  cvBt.  čisti  sup,  n.  27;  20,  22;  J 40.  27,  usíc,  šis,  hO ; 
selten  ist  čhsti  pat, -mih. :  čbt.  žlé<l,  žlad  campensare  seimnt  eine  w, 
žid  vorauszusetzen :  (jot,  cfildan :  aind,  grdh  liegt  seiner  hed^iutung  nach 
weit  ah.       Der  stamm  b^d  ßeH,    esse  bildet    nur   das  jyrass,,    impt,, 
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impf,,  partie,  jrraes,  act.  b^d-e:  jrraes,  bada  ero,  deim  biid   l^t  perfec- 

tiv,  impL  badi.     impf,   badeahx:    budjase    neM,     partie,  praes,    aet. 

bade ;  bad j  greg,-naz.  b{|<lo  hiivijt  mit  by  so  zmammen,  wie  ide  mit 

i,  jade  mit  ja  au^  je.       Der  stamm  ^red  ire  bildet  deii  iif,,  fervers 

praes,,   impt.,   impf,,   partie,  praes,  act,:    gresti  greg,'i}az,  196,  222, 

pat,-miJi,    izv.    043,    668,    gresti    krk,    grede:   praes,    grod^.     impt, 

grcdi.  impf,  gredéah't.  ^arr/c.  prass,  aet,  grede,  gredy.  Der  stamm  i, 

i  d  tre  bildet  ausser  dem  inf,  und  dem  einfachen  und  zusammengesetzten 

aor.  die  yraesensformen :  inf,  iti  (i);  sonst  id :  einf,  aor,  idt.   zsge^, 

aar.   II.   idohi».    ide:    praes,    id^.    impt,   idi.     impf,  idéaht.    partie, 

praes,  act,  ide,  idy.       Der  stamm  ret  ire  (obré t  invenire,  s^rét  con- 

venire)  bildet  die  infinit ivf armen   von   rét:    obrésti.     obroťB.    obrel't 

itmc.     Die  praesensformen   haben    den   stamm    obretje    nach    V,    2: 

prae^,  obresta.    impt.  obresti.    impf,  obreštaahx:    obretaahi»  beruht 

auf  dem  stamme  obreta   V,  1,  In  serb,  quellen  findet  man  obretenib 

inveniemu^   siif.    144,       Der  stamm    sed  consldere   hat   als  jyraesens- 

stamm  sede:  praes.  seda.    impt,  sedi.       Der  stamm  ši»d  (aind.  sjad 

laufen,  fahrefn  ftck  2.  ľ)03)    ire  bildet  nur  das  partie,  praet.  act,  L 

und  II:  Bbdt.    öblt.     Das  suhst,  ibstije    setzt  ein  partie,  pi^aet.  pass. 

sbsti.  voraus.       Der  stamm  j  ad  edere  bildet  die  praesensformen  ohne 

e:  janii, /i7r  jadmb  usiv.     Die  itf-frunen  sind:  juMi,    jastT,.    jadi». 

jali».  jaden^.    Zsges,    aor,    I,    mit  s:    Sg,  jasT»»  jastt.  jasH.   Dual. 

jasove.  jasta.  jaste.     PI,  ja8onn>.  jaste.  jase.     Zsges,   aor,   I,  mit 

h :  Sg,  jah'L.  jasti..  jasťb.     Dual,  jahove.  jasüi.  jaste.     PL  jahoini». 

jaste.  jjise.     Zsges,  aor,  II.:  Ä^.jadohT..  jade.  jade.    />?/«/.  jadohove. 

jadosta.  jadoste.       PI,  jadohoni'b.    jadoate.    jadü.^§.       Die  IL  und 

m,  sg,  lautet  jasti.  zogr,    und  ja.    jadoln>   scheint   nur   in  jüngeren 

quell^m  vorzukommen:    d&r  fdnf,  ar>i\  j  ad  Tb  scludnt   unnachiceisbar   zu 

sein.     Der   stamm  j  ad  vehi  bildet  den  einfachen  und  den  zusammen- 

gesetzten  aor.  U.  und  das  partie,  praet,  act,  I,  sammt  den  prae^ens- 

fomien:  einf,  aor.  jaďb.  zsges,  aor,  II,  jadohx:  prejade  sav,-kn,  17, 

ostrom,  partie,  praes,   act.  I,  jadi».    jade:   praes,  jad^.    impt,  jadi: 

préjadém'L.    VLzédi  ostrom,  impf.  jadéah'L.  partie,  praes.  act.  jade, 

jady :  éd^t§  marc.  6.  S3-zogr,  jadíjstemi,  ostrom,  Dos  imrtic,  praet, 

act.  I.  lautet  auch  javL  von  ja:    preévT»8u  marc.  f>.    21'Zogr.    prô- 

aváju  nie.     Von  jaha,   einem   augmentatimim  von  ja,    lieM  man  impt, 

jahaj    híc,  />.  4-zogr.  partie,  praet.  act.  I,  priehavxše  matth.  6,  ô3- 

zogr.  prééhavx  assem.  prejahavbse  ostrom,,  so  dass  von  diesem  partie, 

drei  formen  existieren :  jahavb.  jacH :   priédbše  act,  27.  ô-hval,  und 

javTb:  priévbŠe  act.  27,  16;  28;  28,  12'hval. 

7* 
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2.    DCS. 


OL.   Inf  .'Stamm   nes.     Inf,  nea-ti.     Sup,    nes-ťL.     Partie,  praet. 
act,  I,  nes-T».     //.  nes-lb.     Partie,  praet,  pa^s,  nes-e-iľL. 


A(yi\  ein  f. 

L 

nes-fc 

nes-o-vé 

nes-o-mi» 

2, 

nes-e 

nes-e-ta 

nes-e-te 

S, 

nes-e 

nes-e-te 

nes-í). 

Aor,  zsges,  I, 

1, 

né-8-1, 

né-s-o-ve 

né-s-o-ini» 

2, 

né-s-ta 

ne-8-te 

8, 

né-s-te 

nô-s-§. 

Aor,  zsges,  II, 

L 

nes-o-h-x 

nes-o-li-o- 

vré 

nes-o-h-o-iuTb 

2. 

nes-e 

nes-o-s-ta 

nes-o-s-te 

3, 

nes-e 

nes-o-8-te 

nes-ü-ä-§. 

ß.  Prae8,'Stamm  nes-e. 

Prass, 

1, 

nes-^ 

nes-e-ve 

nes-e- n^L 

2, 

nes-eS-i 

nes-e-ta 

nes-e-te 

3. 

nes-e-ťt 

nes-e-te 

nes-^ťB. 

Impt, 

í. 

nes-é-vé 

nes-é-niT» 

2, 

nes-i 

nes-é-ta 

nes-ô-te 

3, 

nes-i 

nes-é-ta 

nes-é-te. 

Impf 

L 

nes-éa-h-T» 

nes-éa-h-o-vé 

nes-^a-h-o-mt 

2. 

nes-éa-š-e 

nes-éa-š-e 

-ta 

nes-éa-š-e-te 

3. 

nes-éa-á-e 

nes-éa-š-e-te 

nes-éa-h-^ 

Partie,  praes,  act.  nes-^,  nesy.     Pa^.  nes-o-mi». 

Grysti,  grysťB  steht  für  gryzti,  gryzťL ;  stamm  gryz.  Im  tnf 
werden  r,  1  äw  ré,  lé  verstärkt:  oťLvrésti  zogr.  assem.  siq).  218.  27. 
ostrom,  otvrésti  greg.-naz,  J6i).  razvrésti  sup.  4,  20:  stamm  vrtz. 
nilésti :  stamm  in^z.  Dos  partie,  praet,  pass.  V07i  vn>z  wird  durch 
m»  und  ťh  gebildet:  otbvrbzenb  pat.  70,  dalier  razvrbzenije  sup. 
435.  11,  neb&n  otvr'Bstx  zogr.  oťL vrašti»  sup.  12.  9;  145.  13;  238, 
5;  341,  16.  ŠiS.  33,  ostrom,  povrtstb  anĽhom.  146,  daher  oťBvnb- 
stije  sup.  366.  ô. 
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3.  greb. 

a.  Inf. -stamm  greb.     Inf.  gre-ti.     Sup.  gre-ti».      Partie,  praet, 
.  /.  greb-T».     //.  greb-lt.     Partie,  praet.  pa^s.  greb-e-m». 

Aor.  einf.  1.  greb-i,  greb-o-vé  greb-o-ini, 

2.  greb-e  greb-e-ta  greb-e-te 

S.  greb-e  greb-e-te  greb-^. 

Aor.  zsges.  I  1.  gré-s-x  gré-s-o-vé  gré-s-o-mi. 

2.  —  gré-s-ta  gré-s-te 

3.  —  gré-s-te  gré-8-§. 

Aor.  zsges.  IL  I.  greb-o-ht         greb-o-h-o-vé       greb-o-h-o-nn» 

2.  greb-e  greb-o-s-ta  greb-o-s-te 

3.  greb-e  greb-o-s-te  greb-o-8-§. 

ß.  Praes.'Stamm  greb-e. 

Praes.  1.  greb-^  greb-e-vé  greb-e-im» 

2.  greb-e-ši  greb-e-ta  greb-e-te 

3,  greb-e-ťB  greb-e-te  greb-^ťB. 

Impt.  1.  —  greb-é-ve  greb-é-mt 

2.  greb-i  greb-é-ta  greb-é-te 

3.  greb-i  greb-e-ta  greb-e-te. 

Impf.  1.  greb-éa-h-'L      greb-éa-h-o-vé      greb-éa-h-o-uľL 

2.  greb-ea-ž-e       greb-éa-š-e-ta       greb-éa-š-e-te 

3.  greb-éa-š-e       greb-éa-Š-e-te       greb-éa-h-^. 

Partie,  pŕaes.  act.  greb-^,  greb-y.     Pa^s.  greb-o-mi». 

Vor  den  aufßxen  ti,  th  wird  der  auslaut  des  Stammes  abge- 
icorfefii :  počréti  sup.  432.  23.  pat. -mih.  119.  120.  160.  počréťL  zogr. 
počrétb  pat.-mih.  43.  pogreti  zogr.  assem.  suj).  413.  29.  sav.-kn.  14. 
žiti:  živ.  pleti:  plôv.  šiti:  šlv.  Falsch  ist  pogreti  op.  2.  2.  429.  In 
jüngeren  quelleii  toird  vor  ti,  ťb  ein  s  eingesehaltet :  počrtpbsti  pat. 
pogrebbsti  pent.  izdlbbsti  mise.  Die  formen  testi  pat.-mih.  počresti 
ant.  počrbsti  ant.  pat.  91.  grestipa^  ant.  224.  Tpo^re&ti  pat.-mih.  132. 
nie.  ev.'šiS.  izv.  642.  setzen  die  inf.  tepsti,  črépsti,  črbpsti  dial. 
grebsti  voraus,     v  icird  aueh  vor  dem   suffix  li»  ausgestossen :    žili». 
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asi.  conj    suffixloso  stamme.  4. 


plelt.  šilt:  živ.  plév.  živ.  Ľcr  aor.  von  živ  kann  žiht  oder  ži- 
voht  lauten:  ožilíb  bavL  ži  ifup.  401.  24,  žista  mj).  7.  Jl,  požista 
šiš.  4L  žihoiiiT.  ifup,  52,  21,  žižo  i)at,-míh.  neben  oživc  ostrom.  Man 
merke  auch  šíj  aase  pat,  loS,  sijaahu  ant,  icie  von  einem  stamme  »i. 
Im  inf.  wird  v  zu  rô  verstärkt:  počľcti  suj),  482,  23,  paĽmUi,  po- 
čréťL  ostrom.  Das  partie,  praet,  pass,  wird  durch  dt»  imd  durdi  th 
gebildet:  iždiven't  aposL-bulg,  rieben  ižditb  barl,  llO,  dalier  ižditije, 
prižitije.  äiv  hat  Sbveüt  sup.  836,  22,  pat,  118,  272,  von  dem 
waJiren  stamme  siv,  selten  živeub  pent, 

4.  pck. 

a.  Lif. -stamm  pck.  Inf,  pešti.    Sup.  peštt.     Partie,  praet,  act, 
L  pek-'b.     //.  pek-l'b.     Partie,  praet,  pass,  peČ-c-iľb. 


Äor,  einf,  1,  pck-x 

pek-o-vé 

pek-o-mt 

2,  peč-(3 

peč-e- ta 

peč-e-te 

8,  peč-e 

peč-c-te 

pek-a. 

Aor,zsges,  I,  li  für»:  1,  re-h-i» 

re-h-o-vc 

re-h-o-uľb 

2, 

re-8-ta 

re-8-te 

3. 

re-8-te 

rc-8-e. 

Aor.  zsyes.  11,  1,  pek-o-hb 

pek-u-h-o-ve 

pek-u-h-o-iiľb 

2.  peč-e 

pek-o-s-ta 

pek-o-s-te 

3,  peč-e 

pek-o-8-te 

pek- 0-8-9. 

1.  Praes.'Stamm  pek-e. 

Praes,  1.  pek-a 

peč-e- m -b 

peč-e- mT> 

2.  peč-e-éi 

peč-e-ta 

peč-e-te 

3.  peč-e-ťb 

peč-e-te 

pek-íjťb. 

Irnpt,   1,  — 

pbc-é-vc 

pbC-O-llľb 

2,  pbc-i 

pbc-e-ta 

pbc-e-te 

8.  pbc-i 

pbc-é-ta 

pbc-é-te 

Impf,  1,  peČ-aa-h-T,        peČ-aa-h-o-ve  peč-aa-h-o-rai, 

2,  peč-aa-š-e         peč-aa-ž-e-ta  peč-aa-8-e-te 

3.  peč-aa-š-e         peč-aa-s-e-te  peč-aii-h-a. 
Partie,  praes,  act,  peky.     Pass.  pek-o-nib. 


m 


Vor  e  gehen   k,    ^,   li    in   č,    ž,    k,    vor  e   und  vor  i  für  c  i 
c,   z,    8  iiher:   pečeši,    možesi,    vri>oeši;    pbcéte,    inozéte,    vrT>séte; 


asi.  conj.  suffixlose  stamme.  5. 
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pbci,  mozi^  vľTboi:  tftämnw  pek,  iiiog",  vi"i»h.  Im  impf,  igelit  nach  den 
palatiden  éa  in  juii  nher,  díílier  pcčaalľL,  luoža^ilr^  vri^Saaln,.  kti, 
t^ti,  Lti  icerde^í  durch  šti  ersetzt:  posti,  mošti  tmd  vrcžti:  dasselbe 
yilt  von  gťt,  kťB,  hťL,  dessen  i.  nach  ž  t  Í7i  i,  vericanddt  wird.  Im 
inf.  and  aucli  sonst  wird  1,  ľ  zu  lé,  ic  verstärkt:  vres  ti,  vieš  ti: 
stamme,  viiig.  vlk.  tlcsti  lue,  13,  2ô'Zogr,  sav,-kn,  46:  tik.  viešti 
ostrom,  otxvrésti  sup,  33,  28;  43,  9;  161,  14  usw,  povrésti  10,  17; 
ľJ3  21 ;  263,  23;  404,  20,  ostrom,  ev,-tur,  neben  vbvrbšti,  otbvrbsti 
pat. -mih,  óô,  Iô2,  izv,  Ô44:  vn»g.  In  allen  anderen  formen  yilt  vrtg. 
Ijľéoti  nimmt  meist  die  form  brcg  an:  bľég;í}  sup,  128,  17,  brcže 
308,  20;  320,  J,  biégi^ša  156,  I,  doch  bri,^šc  20,  16;  72,  13, 
Von  stľOg  ist  8trT>g  selten:  strb^uštc  TY;pojvT£c  matth,  27,  04- nie, 
streäti  pat,-mih,  IW,  privlcžti  sup,  132,  4 ;  132,  6 ;  30ô,  4,  privleka 
246,  7.  privlcčc  30Ô.  ô;  308,  2 L  STivlékx  162,  13,  stvlékoŕo 
assem,  ostrom,  obléci  36.  18;  47,  1.  oblcec  361,  22;  366,  12; 
417,  24,  obléČent  130,  7 ;  260.  28,  ostrom,  neben  oblbkí»  zoijr,  sup, 
117,  9,  oblbkb  pat,-mih,  sis,  148,  oblxklb  sup,  366,  22,  oblbčou'b 
Zfjijr,  obli.čem>  sup,  36,  21 ;  326,  13;  361,  6  usw,  ostrom,  izvl'bkbše 
ostrom,  stvlbkiíSe  zo<jr,  s'bvhbk'b  sup,  46,  20;  67,  26;  110,  13; 
•161.  21.  S'Lvl'bk'bse  ostrom,  sbvlbkb  siš,  leg  substituiert  als  praes,- 
Htamni  \(}^-ii  i  vbzlcgatb,  vtzl^zi,  obl^zi  ostrom,  c  der  stamme  pek,  rek, 
tek,  zog"  sinkt  im  impt,  und  im  partie,  praet,  pass,  meist  zu  b  herab : 
pbci  sup,  216,  17,  pbcete  213.  4;  366,  0;  428,  28,  ostrom,  zogr, 
pci  S9  put, -mih,  popbci  sup),  461,  6,  ľbci  zoijr,  sup,  16.  27 ;  106, 
10;  117,  1  ume.  cloz.  I.  103.  340,  ostrom.  i"Lci  cloz.  I,  340,  361, 
478.  rbcéta  zogr,  ostrom,  rbceiirt  suj)*  63,  17,  rbcéte  zogr.  ostrom. 
oarbci  sup,  100.  16;  223,  24;  223,  28.  piorbci  zogr,  ostrom,  tbccnn» 
sup,  236.  16.  pat.-mih.  potceiub  hom,-mih,  Sbtbccte  so  neben  tecéiiib 
pat.-mih.  100.  106,  vbž'bžeai  sup,  346,  16,  vbžbžen'b  18,  20.  zažbže 
ostrom,  bon.  požbžc  sup,  16,  16;  16,  28,  raždbzi  106.  13;  267.  16. 
raždbzcte  120,  3,  raždbžeín»  3.  11;  108,  20.  s-bžbženb  68,  2,  dalier 
žbženbe  antcli, 

b,  pbn. 

a.  Inf , -stamm,    pbn.      Inf,    p^-ti.      t^uj),    pe-ťb.     Partie,   praet. 
ad,  L  pbD-T,.    //.  p^-It».     Partie,  praet,  pass,  p^-tb. 


Aor.  zsges.  I,  1,  pe-s-i» 

2.  — 

3.  - 


p^-s-o-ve 

p^-8-ta 

pe-8-te 


p^-s-o-m-b 
p§-s-te 
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asi.  coig.  snffixlose  stamme.  5. 


sges,  L  h  für  s.  1.  p§-hi> 

p§-h-o-vé 

p^-h-o-rax 

2.  p§-ťL 

pe-s-ta 

pe-8-te 

3,  p§-ťB 

p^-8-te 

p§>-š-§. 

ß.  Pr nes. -stamm  ptn-e. 

ľraes.  J.  pbn-^ 

pbn-e-vé 

pbn-e-in'b 

2.  pi>n-e-8Í 

pbn-e-ta 

pbD-e-te 

S,  ptn-e-tx 

pbD-e-te 

pbn-%ti). 

Inipt  1,  — 

pbn-ô-vé 

pbn-c-iiiT» 

2.  ptn-i 

pbn-é-ta 

pbn-e-te 

3.  pbn-i 

pbn-e-ta 

pbD-é-te. 

Impf.  1.  pbn-éa-h-T»  pbn-ea-h-o-vô  pbn-éa-h-o-im» 

2.  pbn-éa-8-e  pbn-ca-š-e-ta  pbn-6a-8-e-te 

»9.  pbn-ôa-8-o  pbn-ôa-8-e-te  pbn-éa-h-^. 

Partie,  praes,  act,  pbn-e,  pbu-y.  Pass,  pbn-o-im». 

Der  auslaut  des  Stammes  n,  m  geht  vor  consonanten  und  im 
aiislaiUe  mit  d^n  ihn  t-orhergehenden  voccde  in  einen  nasalen  voc<d 
uber:  poti,  joti,  dí^ti;  poln,,  jelii.,  dijlrt;  poťb,  j^ti»,  ň^ťh]  p^,  je, 
d^ :  Stämme  pbn,  im,  dxm :  dagegen :  pboii,  ini%,  ďbina  ustc,  Dos 
partie,  praet,  pass.  kann  durch  ti»  und  durch  m»  gebildet  icerd<in : 
ot§ťb  sup.  08.  3;  3t)6.  ;5;  377.  20.  propcťL  286.  29;  369.  lô. 
ľa8p(}ťL  62.  23;  118.  22;  194.  19.  cloz.  L  416.  662.  665  usw. 
neben  DaďLineiľL  sup.  88.  22.  greg.-naz.  60,  daher  di>mculje  178 , 
si>žbniCD'b  psalt.-int.  obiincub  barl.  proklbnenb  georg.  rasptnenii 
ostrom,  pat.  202,  daher  požbujenije  greg.-naz.  231.  Der  stamm  žbn  hot 
im  praes.  nicht  žbnc,  sondern  žbnjo  :  žbnj^  sup.  273.  23.  požbujatt 
269.  13.  partie,  praes.  act.  žbnjc?  assem,  ostrom,  pa^s.  žbnjenn»  hom.- 
mih.  Der  stamm  im  beruht  auf  ji^m,  ist  demnach  denselben  Ver- 
änderungen unterworfen,  wie  das  auf  ji>  beruhende  pronomen  i: 
vTiDbmeťL  sup.  283.  22.  vbobmi  89.  12.  vbnbmi.  ostrom.  s'Lnbmi, 
sup.  124.  23;  136.  24;  432.  lô:  vgl.  vb  iíb  in  eum.  vxzbiníj  ostrom. 
vbzbra^  sujy.  303.  27.  vxzbmesi  ostrom.  vbZbiiicťb  sup.  3í.  4;  104. 
8;  226.  9  usw.  ostrom.  vbZT»m'L  sup.  443.  4.  VBZbmi»  130.  18. 
izbincti)  mip.  366.  15.  ostrom,  obbm^  sup.  384.  22.  obbmT>  zogr. 
sup.  211.  4.  obbmeťb  bon.  h  kann  ausfallen  oder  in  e  ilhergelien: 
vLzmi  sup.  326.  20;  394.  12  und  vbzemi  sup.  233.  10;  263.  15; 
267.  11.  vBuemi  16.  4.  vT>zem'L  18.  29;  20.  18;  32.  21  usw. 
Im*anlaut  des  wortes  oder  der  silbe  steht  i  oder  je:   imi>   sup,    142. 


asi.  conj.  sufßxlose  stamme.  6.  105 

28  ý  148.  24;  170,  28.  ostrom,  poimeti,  zogr,  poiniTi  ostrom,  priim'L 
sup,  132.  U;  140.  26;  143.  17  itsw.  doz,  L  />^6*. ,  vLopriimi,  sup. 
lôO,  lô;  184,  11.  préiiíľB  suj).  6*6*.  2;  138.  14;  200,  4  usw,  und 
jeim»  sup.  29.  17.  pojenľL  23,  20,  prijemt  10.  19,  doz.  L  76. 
assem, ;  daneben  liest  man  obimetb  ant,  ob^inix  ostrom.  oťLÍiin>  sup, 
37Ô.  14,  Man  merke  priimati  tmd  pľiiinaj^  neben  prijeiiilja.  Das 
partie,  praet.  ad.  I,  lautet  phm>j  iirľB  u^w. ;  daneben  bieten  jüngere 
quellen  nach  art  der  vocalisclieti  stamme  zaklevL  prol.-dp, ,  d,  i. 
zakle\rb.  klevb  pent,  načevb  pat,  279,  propevb  brev,'glag.:  <>vt>  ô2. 
izqvh  lô,  obevT>  247.  po^vL  173,  vTíZ^vl  129.  2ô0,  zakl^vB  ö'ö, 
rasp^vL    148  finden  sich  jedoch  schon  in  greg,'naz, 

6.   mr. 

a.  Inf. -stamm  mr.      Inf.  mré-ti.      Sup,  mrc-tT>.     Partie,  praet, 
act.  I.  mbr-Tb.     //.  iuri>-lT>.     Part,  praet,  pOrSS,  tr-e-n;b,  ti^b-fb. 

Aar.   zsges,  1.  mr'B-h-Ti  iiirTj-h-o-vc  mrT»-li-o-imi 

2.  mrh  niľ'b-8-ta  inrb-s-te 

3.  nin»  inrT»-8-to  nirb-s-e. 


ß.  Praes.'Stamm  inr-e. 

Praes.   1,  mr-a 

inr-e-ve 

mr-e-mTí 

2,  nir-e-8Í 

m r- e- ta 

iiir-e-te 

3,  inr-e-ťb 

mr-e-te 

iiir-íjťb. 

Impt.  1.  — 

iiir-é-vc 

m  r- e- nit 

2.  iíiľ-i 

mr-é-ta 

nir-é-te 

3,  mr-i 

mr-é-ta 

lur-c-te. 

Impf,  1,  mr-ea-h-Tb  mr-ca-h-o-vc  mľ-éa-h-o-mt 

2,  mr-ca-š-e  inr-éa-s-e-ta  mr-ca-s-e-te 

3,  mr-éa-Š-e  mr-éa-Š-e-te  mr-ca-h-^. 
Partie,  praes,  act,  lur-e,  nir-y.  Pa^s,  tr-o-iiľb. 

Im  inf,  wird  r,  1  zu  ré,  lé  verstärkt:  mreti.  vbVľéti  sup,  2. 
S.  žrcti  šiš.  inléti  mise.  Doch  findet  man  auch  žriiti  zogr.  sup,  16, 
26;  50.  6;  79.  29;  96.  17;  99.  17;  101,  14  usic,  slépč.  žrbti  zogr, 
požrbti  sup,  1,  24;  10,  14;  125,  8  usw.  bon,  uinrbti  ant.  sttrbti 
greg.-naz.  286.  252.  potretí  128,  prétľbti  proL-cip,  prétrbtb  pat.-mih, : 
tryti  pat.  137.  stammt  von  dem  durch  y  erweiterten  try.  Der  aor, 
kann  auf  dreifache  weise  gebildet  werden :  1,  nadi  art  der  vocalisclien 
Stämme  und  zwar  a)  vom   unverstärkten   stamme:    požr'bht  sup,  80. 


lub  ;i8l.  conj.  isufßxiofro  stamme.  6. 

12 ;  166,  Vi,  hon.  si.tibhh  peM.  po/.ii.  assem,  požľi>  mladeii.  pent. 
otrh  lue,  7.  11,  io.  12,  l-a^sem,  otrb  nic,  hom.'jnih,  ev.-šiš.  sbtn> 
2)8aL  lO'I,  16 ;  104,  'iH-ijlcuj.  prol,  požrhtb  mladen,  107.  požrihoím. 
bon,  žľ'LŽo  sup,  106,  26,  požri^so  SO,  10.  požrLŽa  bon,  uiurbše  prví, 
prctriiso  ftup.  107,  11.  S'btrbSe  1S4,  26,  sbtrbže  pent.  ndaden. 
b)  Vom  verstärkten  stamme :  požľcln»  jus.  61.  a.  uinréhb  §iŠ.  57.  144. 
pat. -mih,  pi'ostrehb  pat.-mUi.  uinrô  ostrom,  prostré  pat,-mth.  pat. 
*  (jre(j,'7iaz,  U8.  uinrcsta  pat.-mili,  um  reste  §is,  06,  prostréste  ostrom. 
pľovťcse  sup,  190.  18,  um  r  eso  assem,  umrcs^,  umbrôš§  ostrom. 
izmicöo  ostrom,  umreša  pat, -milí.  upľôše  ev.-Šlš.  prostreše  pat.  Die 
aor.  auf  tT>  sind  schwi  seite  68,  anijefillirt,  2.  nadi  -  art  der  conso- 
nantlschen  stamme:  opbľoše  ostrom,  oproše  ev.-šiš.  otbre  sup.  293, 
20,  ostrom,  siitbre  sup,  8.  29;  229,  S,  Im  partie,  praet.  ad.  I. 
erscheint  vor  dem  r  ein  halbvoad  eingescJudtíit :  v<jl.  koprb  mit  nsl. 
kopoľ.  pož-Li-'b  sup,  79,  4;  80.  Vi;  84.  6.  ra8kvbľT>  SôO.  2.  uiiľLrb 
120.  13;  417,  29;  418,  2.  umbľb  231,  18;  334,  8;  371.  13  mw. 
umbrbsb  zoíjr,  umbľbŠi  Uš,  uuibryj  ostrom,  unibriiŠa  ev.-tur.  oyhrb 
sup,  440,  11.  pľost'Lr'L  96,  23,  prostbľ'b  zotjr,  sup,  133.  U;  260. 
23;  3Ö6,  1,  ostrom,  otbn»  ostrom,  otbrbši  mariencod.  S'LťLi'T»  sup, 
80.  J8.  s'bti.ľ'bsi  233.  16,  Der  Judbvocal  kann  in  e  iújenjeluin : 
umerböiiiii  cloz.  I.  703,  umeľT*  sup,  11.  9;  19.  12;  71.  19.  cloz.  L 
803,  iimerLJ.  umerbŠL  assem,  umeryj.  uiiierböaaj»()  mariencod.  pro- 
aterb  sup,  20.  18;  2ľ).  14;  322.  12,  cloz,  I.  696,  prosterb  cloz.  I, 
otei'bŽi  tíssem,  696,  uiiuíľb.  umeröu.  prosteľb.  sbtcľbsc ;  pouersemb 
pat,-mih,  110,  Daneben  findet  man  jedoch  auch  umriíôaa^o  226.  21, 
umrböa  sav.-kn,  124.  nie,  149,  268.  umrbšu  nie.  uniľbšiimb  fö. 
2ľ)9,  umľb.ša.  uiiiľbäu.  rasprostľb  prol.-cip.  prostťb  nie.  U,  24, 
29,  7 ô.  sabb.-vindob.  Nach  art  der  vocalisehen  stämma  gebildet 
sind  die  formen  prostrbvi*  suj).  228,  21,  tľbvb  prol.-mart.  otrbvsi 
nic.  248,  Das  partie,  praet,  act,  II.  wird  selten  und  nur  in  jungen 
quťllen  vom  verstärkteil  inf, -stamm  gebildet:  prostreib  psalt.-venet. 
rasprostrelb  triod,  neben  požr'blb  sup,  348,  10,  uiiirbH  226, 
o.  s'btr'bl'b  309,  17.  umrbl'b  greg.-naz,  ÖO,  Das  partie,  praet.  pass, 
wird  durch  n'b  oder  durch  ťb  gebildet:  žrcub  šÍš.  138.  229.  po- 
ž'bren'b  su]),  348,  2,  potreiib  pat,  117.  pretbreirb  sup.  197,  12,  pre- 
trcnb  sis.  i')l.  221,  s'bťbreiľb  sup,  3ô8,  í),  s'btbreirb  cloz.  í,  78 L 
potbreuT,  greg,-naz,  81,  utbreub  141y  daher  polbrcuije  89.  sbtrenije 
237.  neben  požrbtb  šiš.  98.  barl.  prostrbťb  sup,  107,  28,  cloz.  1. 
666,  rasprostr'bťb  sup.  437.  3;  441,  20.  požrbti,  greg.-naz,  16d, 
daher    prostrbtijo  67,    uinrbtbje  34,      Im   partie,   praes.    ad,  findd   . 
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man  vr^tenib  pat.'mili.  löL  vrestej  lam,  L  20.  vrcötejc  proL-rad, 
nebe^i  WYwhiiiwh  proL-rad, :  wy,  vrii^tb  wt  wold  allem  rlchtltj.  z-Lreim» 
ijre*j,'}uiz,  2,  steht  für  žhronvb.  ml  hat  den  iJ)'(Uü>.-stamni  iiuilje, 
diüwr  iiieljaáti  ostrom,  moljaah'f.  sup.  IM).  IS:  iiioljaahb  stammt 
von  moli  zermalmen,  daher  inoHtcli»  xspauvc^  (jreg.-naz.  vi  hat  als 
praes. -stamm  vlje,  dalier  dovblet'L  zo(jr.  dovbljcťL  sup.  20.  28;  30.  20. 
ílovbleťL  doz.  I.  Ô24.  assem.  sav.-ku.  14.  {\o\l}aťh  slepČ.  ih)Vh\y)th  ostrom. 
íiovletb  pat.-mHi.  24.  26.  2f?.  6'7.  102.  127.  dovi.lotT»  zoijr.;  daneben 
findet  man  7Uich  III.  1.  dovhlcjctii  sujj.  70.  29;  8ô.  10;  Iô7.  4;  ISô. 
3;  273.  9.  dovblcjatb  ostrom,  dovlcjctb  šís.  137.  107.  hom.mih. 

1.  bi. 

a.    Inf.'Stamm  bi.     Inf.  bi-ti.     Sup.   bi-ťb.      Partie,  praet.  act. 
I.  bi-v-'L.     //.  bi-li..      Partie,  praet.  pftss.  bi-j-c-n'i.,  \ú-ťb. 

bi-li-o-iiib 

})i-8-te 

bi-8-o. 


Ai>r.  zsges.  1.  bi-h-i, 

bi-h-o-vc 

2.  bi 

bi-8-ta 

3.  bi 

bi-8-te 

ß.  Praes.-stamm  bi-j -e. 

Pra^.  I.  bi-j-íj 

bi-j-e-ve 

2.  bi-j-e-8Í 

bi-j-e-ta, 

3.  bi-j-e-ťb 

bi-j-e-te 

Impt.  1.  — 

bi-j-a-ve 

2.  bi-j 

'  bi-j-a-ta 

3.  bi-j 

bi-j-a-ta 

bi-j-e-in'b 

bi-j-e-te 

bi-j-íjtT,. 

bi-j -a- m  b 
bi-j -a- 1  e 
bi-j-a-te. 

Impf.  I.  bi-j-aa-h-'b  bi-j-aa-li-o-ve        bi-j-aa-h-o-im. 

2.  bi-j-aa-š-e  bi-j-iui-S-c-ta         bi-j-aa-š-c-ta 

3.  bi-j-aa-ň-e  bi-j-aii-ž-e-te         bi-j-aa-h-a. 

Partie,  praes.  act.  bi-j- c.     Pass.  bi-j-e-iiib. 

jDte  Stämme  auf  ursprUmjliches  i  und  ii  verstärken  diese  vocale 
zu  i  und  za  u ;  daher  biti,  pliiti.  Die  verstärkten  stamme  erhalten 
sick  in  allen  formen:  bija,  pbyfi;  bih7>,  plulib;  bije,  pluje  usw. 
Das  j  dieser  formen  ist  ein  den  hiattcs  aufhabender  einschub.  i  kann 
vor  prcuyotierten  vocalen  zu  b  herabsinken,  daher  bbja.  bijeti.  sup. 
339.  6.  bbjašta  36.  29.  pribycn-b  3d6.  2.  pbjatb  288.  17.  vbpbotb 
doz,  L  394.  687.  Vbpbjaše  sup.  363.  20.  vbzbpbôse  elamabat  cloz. 
L  898.  neben   vtpijahi}  sup.  2.  22;   37.  13  usw.     Der  annähme,  bb 
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sei  eigentlich  der  stamm  bi,  scheinen  fornien  um  izbaviase  sup,  260, 
2,  pristav  ijenii  entge(/enziiste1ien,  deren  i  7)icht  aus  i  hervorgegangen 
ist  und  dennoch  zu  h  herabsinkt.  Man  könnte  atich  geneigt  sein  bbj^ 
dem  plovi}  und  hj  dein  ov  gleich  zu  stellen,  eine  ansieht,  gegen  welche 
der  umstand  eingewandt  werden  muss,  dass  h  dem  i»,  nicht  dem  o 
entspricht,  Vo?i  či  gibt  es  kein  Čbje.  Die  stumme  auf  u  haben  einen 
zweifachen  praesensstamm :  pluje  und  plove,  daher  plujcši^  ploveši; 
pluj,  plovi;  pliiahb  ^>rtY.  193,  p\ov onhi,  usw,  rjujesi,  reveSi  aus  rjo- 
veši  usw.  Die  stamme  ii  (obu)  und  Öii  Juiben  nur  obuje  und  čuje. 
ukovi  ende  (ukovi  ini.  vi.  ^dicb  pat,-mih,  173),  raskovutb  zap.  2, 
2,  26,  kovoiut  sup,  123,  10,  plovy  (plovuStuju  rcku  proL-rad,), 
plovaste  greg.-naz,  plovoahu  danil,  147,  rovy  sup.  426.  26,  für 
revy  pent,  slovy  sup,  lö,  11,  slovijsto  greg,-naz,  usw.  osnovetb  /. 
jyetr,  o.  10-bulg,  natrovesi  assem,  psalt,-pog,  neben  natruiši  bon,  für 
natrujesi.  pobitT>  sav,'kn,  28,  steht  wohl  für  pobijett.  Das  partie, 
praet,  pam,  wird  durch  m»  und  durch  th  gebildet:  poznaní»  doz.  1, 
863,  bijouL  pat,  204,  izbijenb  éié,  221,  pribbjem»  sup,  356,  2.  ubi- 
jenii  ostrom,  obuvcm»  zogr,  ostrom,  zab'bvem»  ostrom,  d.  i,  zab'b-v- 
e-m»:  stamm  zaby  aus  zabi».  oťbkrbvcmb  sup,  212.  1;  451,  10, 
ostrom,  pokri, vern»  sup,  52,  U,  ostrom,  stkr^vent  doz,  I.  410, 
950,  sup,  109,  9 ;  180,  22 ;  342,  16  usw,  und  kryvenb  hval.  umtvenx 
zogr,  iziirbven-b  ostr,om,  siš,  224,  sdten  izniyvcnb  pat.  158.  r'bven'b 
(vb  jamu  rbvenu,  juže  izriše  mladen.  142):  stamm  vy,  VLzdcn'b 
sup,  437,  3,  odéni.  zogr.  a^sem,  sup,  198,  27 ;  377,  19;  429.  8, 
selten  odeveiib  glag,,  daher  zabiíVeuijc  sup,  74,  18,  oťLkrbvenije 
18.9;  450,  17;  451,  8,  ostrom,  uuľbvenije  ostrom,  nenrbvonije  «í(p. 
205,  25,  odcnije  377,  16;  377,  21;  382,  1,  ostrom.  Wjl.  ein  dem 
unynijo  zu  gründe  liegendes  unyn-L:  stamm  ny.  istrovem,  XsXujxa- 
c{i.£voí;  greg,-naz,  207:  tru.  Daneben  poviťb  ostrom,  stvitt  ostrom, 
izlitb  a7it.  8'bkrytb  pat,  120.  prepôtb  179,  197,  seti»  greg.-naz.  155, 
rascťb  proph.,  daher  obitijc  fascia  prol,  pitije;  rasutije;  plutije, 
slutijc  greg,-naz.  10,  132,  vi.pi  clamare  scheint  aus  dem  got,  ent- 
lehnt: vopjan.  Gegen  die  Verbindung  eines  mit  pc  zusammenhangenden 
pi  mit  dem  praefix  vl  spricht  vor  allem  die  imperfective  bedeutung 
des  verbum.  Dasselbe  tritt  bei  dem  einigermassen  dunklen  siiiné  ein: 
sup,  31,  12;  312,  6 ;  331,  28;  345,  13;  385,  17,  ostrom,  das  in 
den  älteren  quellen  immer  so,  nicht  sme  geschneben  wird,  otbve  und 
ot'bveö^  kömmt  in  der  bedeutung  respondit  und  responderunt  sechsmal 
in  assem,  und  einmal  in  sav,-kn.  62,  vor;  in  sav,'kn,  115,  ist  über  oťb- 
vévb   sta   geschrieben:     Die  wurzel  vé,   mit  der  oťbvéťb   responsum 
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zusammenhängt,  ist  später  durch  oťLvôota  verdrängt  worden.  Ich  mache 
hiebei  aufmerksam  auf  obevati  j-iayvsTcOa'. :  obévajastemi»  (jreg.-naz. 
139,  dessen  richtigkeit  ich  jedoch  weder  bejahen,  noch  verneinen  möchte. 
Der  stamm  da  bildet  nur  die  inf, -formen :  dati.  dati».  davT».  (lal'i>.  daui». 
cu>r.  dah'L.  da8ti>.  dasti> ;  dahove.  dasta.  daste;  dalioim..  daste. 
daá^.  Ein  aor.  dadohT>,  dade  ^mo.  ist  den  älteren  quellen  unbekannt. 
Die  praes.  formen  beruhen  auf  dein  stamme  d  ad,  der  kein  pi'aesens- 
sujfix  annimmt.  de  bietet  in  deii  inf.foimen  keine  abweichung  von 
der  regel:  deti.  détt.  dcvTb.  déli».  dem»,  dehi,:  odeti  sup.  219.  18. 
)rbzdévT.  16.  6;  32.  10;  108.  23  usw.  vbzdéhb  ^iš.  03.  ödeste. 
ostrom,  zadešo  ostrom,  odéni.  zogr.  assem.  Die  praes.formen  können 
jedoch  nicht  nur  von  deje,  sondern  au^h  von  dem  reduplicierten  stamme 
-dedje  aus  ded(-e)je  nach  V.  2.  gebildet  werden:  deždí}.  deždeSi. 
deždeťB  usw.  Das  impf,  und  das  partie.  pi*aes.  von  dedje  sind  un- 
nachwei^ar.  nadeje  sup.  261.  6 ;  406,  10;  131.  10.  odéeťL  assem. 
odéjeti»  ostrom,  pridéj^šte  Tcpcc^épovrsí;  lue.  23.  36-zogr.  und  dežda: 
deždu  flbroíao)  pent.  vbzdeždu  ant.  VLzdeždeŠi  assem.  odeždetb  pat.- 
mih.  177.  odeždate  greg.-naz.  209.  vLzdeždate  bon.  VT»zdeždite 
ostrom.  odežd%  sup.  262.  24.  odeždenľL  assem.  ostrom,  odežd^tx 
sup.  14.  8.  Falsch  ist  die  Schreibung  dežda.  In  den.  inf .formen  kann 
auch  der  stamm  deja  V.  4.  eintreten,  p  e  sitbstituiert  in  den  praes.- 
formen  den  stamm  poje:  poj^.  poješi.  pojeťb  ufiv.  pojaše  sup.  89. 
11 ;  89.  28;  171.  24.  pojaasta  4.  16.  pojaaha  90.  1.  pojalijj  i}l. 
20;  237.  14;  313.  5.  e  ist  ein  äquivalent  von  oj:  vgl.  besi»  d.  i. 
bo-ß'B  und  boj-ati  se.  sta  bildet  die  praes.formen  von  stane : 
staD^  staneši.  staneťb  usto.  ostaň éahii  sup.  309.  4.  Wie  de  kann 
auch  sé  die  inf. formen  von  séja  nach  V.  4.  bilden:  sejati.  sejati». 
8éjavT>  usíc.  und  sevbsjumu  zogr.  séH  zogr.  sav.-kn.  80.  VBséno 
marc.  4.  32'Zogr.  sanoe,  séťb  neben  séanoje.  vbséavT»  zogi\  schi. 
9av.-kn.  81.  Eben  so  besteht  liti  neben  lijati,  im  praes.  lij^  und  leja. 
Vgl.  govéanije  éis.  243.  mit  goveti.  by  büdet  ausser  den  inf.- 
formen  einiges  ihm  eigentümliche:  1.  inf.  byti.  sup.  bytí»,  partie, 
praet.  act.  1.  byvL.  IL  bylt.  partie,  praet.  pa^ss.  zabtven'L.  aor. 
byh'B.  bysťB.  bysťB;  byhové.  bysta.  byste;  byhonľb.  byste.  byše. 
by  für  bystt  dient  zum  ausdruck  des  conditionalis :  pbsaH  by  scri- 
beres  und  scrtberet;  es  bezeichnet  in  Verbindung  mit  einem  partie, 
praet.  pass.  den  passivischen  aorist:  vedenb  by  ductus  est  sup.  215. 
29;  es  entspricht  dem  griech.  b{ViO\j,  e^évsTo:  pečalbni»  by  tristisfactus 
est  sup.  207.  11 :  bysti»  kann  nur  im  ziveiten  und  dritten  falle  ein- 
treten. 2.  Die  bdden  impf.formen  berulien  auf  einem  vorauszusetzenden 
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prfxes,  bv-e.  7.  bealn».  bease.  beaše ;  beahove.  béašeta.  béašete; 
beahonrr».  bOaSeto.  beaha.  IL  behí».  be.  be;  béhove.  bésta.  beste; 
bohoiirt.  beste,  béše.  Das  impf.  IL  schltesst  steh  ImwiclUlicJi  der  bü- 
dnnif  der  einzelnen  perstmen  an  den  a<yi\  an:  be.  bese  ^v.  bese  TjCav 
cloz,  L  SGh,  884,  39n.  bé  imd,  beže  stehen  im  ostromir  an  sieben 
sieUe^i  dem  yriech,  "^v,  -^cav,  bese  a7i  zicei  dem  (jriech,  Íysvovto  get^en- 
über.  Über  bimi»  s.  seife  81.  Von  by  wird  das  einzige  partie,  fttí. 
der  slam'^chen  sprachen  gebildet:  byse,  byšašti,  byše  usw.  Aus 
bysje  mno.  eaójxsvo^,  (jLeXXwv,  •^k'íó\lvío^  :  ne  aky  ne  védastju  bogu 
byá^tago  nmi  ac  si  nesciat  deus  futura  greg.-naz.  bys%8tiiini  greg.- 
naz.  isTihnutb  ryby  ihT>  ne  byšusti  vodô  óľko  toO  [xyj  eivaí  uíwp  esai.  oO. 
2.  aus  einer  quelle  des  X  VI.  jahrhíinderts.  Umichtig  ist  by šestb : 
byš^ltjuumu,  bynastiiin-i»  greg.-naz.  byšesteje,  byôasteje  sbom.  1073. 
Mit  diesem  partie,  hängt  bysstvo  (byšbstvo)  uTíap^i^  und  das  ^ech. 
pľobyšúcný  aus  ^tit.  zusammen.  Die  partie,  praes.  a>ct.  byje,  das 
nur  einmal  vorkömmt,  und  béjc,  von  denen  das  letztere  so  wie  bés^  mit 
dem  impf,  ziisammenhängt,  verdanken  ihr  dasein  wohl  nur  der  kiihn- 
heit  der  Übersetzer:  byje:  byja  (richtig  byjaj)  5  Oicipjrwv  bar.  4.  L 
aus  einer  quelle  des  X  V.  Jahrhunderts  bei  Vostokov?,,  Grammatika  87. 
bejej  6  wv  apoc.  4.  8.  aus  einem  denkmal  des  XI]\  Jahrhunderts. 
bésestemi»  aus  einem  denkmal  dss  A'IY.  Jahrhunderts. 

Zweite  classe. 

u  s\'  Stil  m  u\  e. 

Vgl.  2.  Seite  423. 

OL.  Inf. -stamm  dvigna,  dvig.  h}f.  dvigna-ti.  Sup.  dvign^-ťB. 
Partie,  praet.  act.  I.  dvigua-v-T. ,  dvig-i».  IL  dvigna-lx,  dvig-li.. 
Partie,  praet.  pass.  dvignov-e-m,,  dviž-e-m>. 


Aor.  einf.  L  dvig-i» 

2.  dviž-e 

3.  dviž-e 

Aor.  zsges.  IL  1.  dvignii-h-T. 

2.  dvign^ 

3.  (lvigni| 

Aor.  zsges.  IL  1.  dvig-o-hi, 

2.  dviž-e 

3.  dviž-e 


dvig-o-vé 
dviž-e- ta 
dviž-e-te 


dvig-o-im» 

dviž-e-te 

dvig-^. 


dvigna-h-o-vé  dvigna-h-o-im» 

dvigna-8-ta  dvigna-s-te 

dvigna-8-te  dvigna-s-e. 

dvig-o-h-o-vé  dvig-o-h-o-mi» 

dvig-o-s-ta  dvig-o-8-te 

dvig-o-8-te  dvig-o-š-§. 
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ß.  Pr(UiS, -stamm  dvign-e. 

Praes,  1,  dvi^D-a  dvign-e-ve  ilvigTi-e-nix 

2,  (lvigu-e-HÍ  ílvign-e-tíi  dvign-e-to 

H.  clvigD-e-ti,  (Ivigii-e-te  (lvij*:n-íitT>. 

Impt,  1.  —  (Ivign-é-vó  dvign-e-mi» 

2.  (Ivign-i  dvign-é-ta,  dvigu-é-te 

S.  dvigD-i  dvigu-e-tii  dvigu-e-te. 

Impf.  1.  dvign-na-h-'L         dvign-éa-h-o-vo   <lvign-ea-h-o-iiix 
2.  dvign-ea-8-e  dvign-éa-s-e-ta     dvign-éa-s-e-te 

S,  dvign-éa-8-c  <ivign-éa-š-e-te      dvigu-éa-li-ív. 

Partie,  praes,  acf,  dvign-y.     Pass,  dvign-o-iín>. 

Der  inf.  kann  nur  von  dvigna  gehildet  icerden:  serb.  besteht 
dici  (asi.  *  dvisti)  neben  digimti.  Das  partie,  praet.  act,  1.  idrd 
meist  von  dem  mit  na  nnbeJ^ehwerten  stamme  ijebildet,  wenn  dieser  stamm 
consímantiseh  auslautet:  uvozi>  sup.  82.  27;  H07.  19.  pogybr»  »S. 
W;  2oJ}.  28;  28fj.  S  imv.  pľozebT,  2;Vi.  Jn.  prikosb  ani.  |)ľilhpb 
jKít.-mili.  ev.-šia.  S'Bmri.z'L  sup.  f  16.  18 ;  tí7.  ÍL  inri.ki.  assem.  oslT,pi> 
mp.  370.  14.  postig^  87.  U.  iisi.px  373.  20;  373.  23;  373.  24. 
istili»  34ľ).  f).  isbliL  pat. -mih.  osegi»  snj).  34h,  24.  isekí»  143.  9. 
prétrbgT»  39.  24;  40.  17.  ohn.im.  (jreíj.-naz.  23ľ),  Dasselbe  gilt  vom 
partie.  j)raet.  act.  II:  navykl'i»,  obykli,  sup.  litO.  16;  277.  16; 
283.  23  usw.  pogybli»  mariencod.  isbhlL  pe7)t.  pro8iiij*'i»lT» :  prosrnrbla 
bé  plbti,  človéča  mladen.  301 :  stamm  *snir'Ldna,  8mr7»d.  vLsn.bH 
(jreg.-naz.  J 78.  présiibl'B  80.  und  vom  partie,  jrraet.  pas^.:  «tbcuT»: 
negbbenoje  sri.dbce  mladen.  pregbbenuju  vyjú  mladen.  postižem» 
sup.  3f}8.  2í}.  postiženb  šis.  140.  istrbženb  barl.  poti.čeiľb  greg.- 
naz.  149,  daher  pogybenije  sup.  4(^4.  29.  oti>dT>8eDÍju  231.  24. 
ažaseuije  447.  8.  prozebeüije  380.  3.  v'b8krT>80DÍjo  228.  21;  287. 
1;  317.  24  usw.  cloz.  I.  741.  sT.mr'bzeDijo  sup.  67.  29.  postiženije 
246.  19;  201,  4.  usi^peiiije  217.  12;  231.  14;  372.  20,  ostrom. 
poťbčenijc  s?/p.  96.  7.  prétbccnije  idš.  62.  Í8bčezuDÍjo  sis.  vi.di.še- 
nije  greg.-naz.  74.  278.  poiiďbčeDÍj<i  r)3.  uža8enije  í)2,  ugaseDÍjo 
79.  Auf  dieselbe  weise  icird  d^er  zusammengesetzte  aor.  gebildet: 
vbzbbde  expergefaetus  eM  pat.-mih.  47:  btiia  aus  b'bclna.  oťbbé- 
goste  sup.  364.  2ô.  razbégose  se  332.  27.  369.  3.  ubéžc  69.  18. 
navykolľL   96.    10;     18ô   1    usw.     izvedoSe    (izvedose   jako    tráva 
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mladen.  236.)  uv^zose  »up,  187.  27 ;  235.  3.  ugase  320,  20.  izgybe 
257.  9.  pogybe  203.  5;  354.  4.  izdiiše  ostrom,  úžase  8§  sup.  29.  2. 
proz^bosta  18.  13.  kose  se  443.  8.  préml'Lkos^  244.  14.  omrikohi, 
398.  26.  oinn,če  361.  22.  prisv^de  mariencod.  08li»pe  ftup.  308.  27. 
osltpoö^  238.  4.  prism^doše  izv.  6.  36.  us^pe  »up.  153.  2;  216. 
12;  255.  5  usw.  U8T.8e  mariencod.  Í8tope  ostrom,  utopoše  zogr. 
pretr-BŽe  »up.  312.  26.  utr'Lposta  48.  4.  ohrtnie  pent.  čezoht  (uža- 
solib  se  i  čezohb  otb  straha  lam.  1.  142).  Daneben  findet  man  formein 
von  us^'Stämm£n :  kosn^hi»  sup.  218,  8.  Vocalisch  auslautende  stamme 
legen  stets  n^  zu  gründe :  plin^vL,  plin^vBse  zogr.  plin^  zogr.  assem. 
Auf  dem  ursprüngliclien  n  u  für  n^  beruhen  die  partie,  praet.  pass. 
auf  nov-e-iľL,  das  auf  nu-e-ni.  beruht:  Í8tezT»novem»  slep6.  po- 
menoven'L  sUpi^.  pomenovenb  mladen.  drtznoveiľL  greg.-naz.  98. 
izdrinovem»  48.  ottrinovem.  86,  daJier  plinovenie  zogr.  assem. 
pljunovenijc  ostrom,  poplbzuovenije  to  ôXioOYjpóv  prol.-rad.  obinove- 
nije  danil.  20.  vT»duDovenbje  izv.  452.  kosuoveDÍje  »up.  69.  21.  ne- 
postignovenbje  izv.  467.  useknovenije  ostrom.  s'LÔinoyenije  greg.- 
naz.  56.  pokynovenije  20.  umKknovenije  3.  tresnovenije  3.  povino- 
venije  123.  Man  merke  vbskrbsovenie  i-^ep(ji(;  matth.  26.  32;  27. 
53'nic,  und  die  partie,  kosueiľb.  usékneDb  glag.  aVrS  kosnveDb. 
useknvenb,  so  wie  vbspomeüutb  put.  vbrinutb  jyrol.-cip.  pometnutb 
prol.-cij).,  woher  gODbznutije  sÜ.  43.  kosniitie.  tbkiiutie  glag.:  »in- 
gidiir  i^t  uvesťb  síip.  247.  11.  pom^níj  aus  pombnna  folgt  den  vo- 
•  ca/i^chen  stämman.  Impf,  zaďbhnease  suj).  353.  7.  ostaneah^  309. 
4.  s'bhnéaôe  254.  24.  isiihneaäe  363.  1.  uťbknéaše  cloz.  I.  582. 
Partie,  praes.  act.  obiny  8§  sav.-kn.  70.  gybnuštaja  mladen.  gyb- 
uu^tiiiiib  »is.  159.  megnuöti  izv.  667.  Partie,  praes.  pass.  poplbz- 
nomb  pat.  282.  istľbgnomb  298,  Mari  merke  negasomb  298.  dvi- 
gomb  xivT)TÓ^  prol.-rad. 

Dritte  classe. 

é  -  8  t  ä  m  m  e. 
Vgl.  2.  Seite  430. 

Erste  grnppe. 


ume. 


a.  Inf. 'Stamm  ume.     Inf.  umé-ti.    Sup.  umé-tb.    Partie,  praet. 
a^t.  I.  ume-v-T».  II.  ume-l'L.     Partie,  pra^i.  pass.  umé-m». 

Aoi\  zsges.  1.  ume-h-'b  ume-h-o-ve  umé-h-o-nľB 

2.  ume  umé-8-ta  uraé-s-te 

3.  ume  umé-8-te  umé-š-§. 
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ß.  R'aes.'Stamm  ume-j-e. 

Freies.  1.  ume-j-^ 

2.  ume-j-e-ši 

3.  umé-j-e-tT» 

ImjpL  1,  ' — 

2.  umé-j 

3.  umé-j 

hvpf.  1,  umé-a-hT. 

2.  umé-a-8-e 

3.  uiné-a-s-e 
•Partie,  praes.  act.  ume-j-e. 


A      • 


ume-j-e-ve 

umé-j-e-ta 

umé-j-e-te 

• 

umé-j-vé 
umé-j -ta 
umé-j-ta 


A      • 


ume-j-e-mi, 

umé-j-e-te 

umé-j-aťL. 


umé-a-h-o-vé 
umé-a-S-e-ta 
umé-a-8-e-te 
Pas8.  umé-j-e-mii. 


ume-j-mt 
umé-j -te 
umé-j -te. 

umé-a-h-o-mi» 

umé-a-š-e-te 

umé-a-h-^. 


Imé  bildet  die   inf.-formen   nach    um  é ;   dasselbe   gilt  von    den 
ffToes.'formen :  es  kann  jedoch  das  praes.  und  das  partie,  praes.  act. 
<i\ich  von  im  a  gebildet  werdefii,  daher  praes.  iméja,  iméjesi  usw.  und 
jparüc,  iméje  neb&ii  dem  praes.  iniamb.  ima»i.  imatii;  imavé.  imata. 
imate;  imami».  imate.  imsjťt  aus  imanti^  und  d&m partie,  imy  aus  imant. 
Die  neben  imamt;  imaši  tisic.  vorkommenden  formen  imaamb,  imaaši 
usw.    weisen   auf  formen   wie   imajemi,,   imajeäi   usw.  zurück.     Dass 
imaťBy    imy    nicht  von   im    abzuleiten  sind,  dafür  spricht  die  imper- 
fective  bed&utung  dieser  formen :  da  vér^  imaťB  ľva  xiffTsúwciv  io.  1.  7. 
vina  ne  im%ťB  oívov  oux  v^o'jísk'^í  2.  3.  da  živoťL  imíjti»  Tva  IJwÝjv  l/oxiiv 
10.  10.  neben  vérq  imete  T'.GTeúasTs  6.  47.  vera  im^  TCicrreóca)  9.  36- 
zogr.,  obgleich  auch  vér^  imcši  tcictsósk;    ostrom,   vorkömmt.     Formen 
wie  imamb,  imasi  sind  nicht  selten  in  den  älteren  quellen:  poslušate 
to.  10.  20-assem.    otLvéstavaši  orcoxpívY]  matth.  26.  62'Sav.-kn.    podo- 
baťB  icpéxsi  slej)6.  obéŠtavamb  se  polliceor  prol.-rad.  60.  92 :    a  ent- 
steht aus  aa,  aje.  imé  ist  durativ,    im  peifectiv,  ima   V.  1.  iterativ: 
iméti    vgl.    man  mit  lit.   avéti  fussbekleidung   anhaben  im  gegensatze 
m  nuti,  avineti  fussbekleidung  anlegen,  ima  in  imamb  ist  versddeden 
von   ima   in   imaj^.         g^ovéti,   regelmässig   im  praes.   govéj%,    hat 
auch  nach  IV.  govi:  ugovitb  greg.-naz.  120. 


Zweite  gruppe. 


trLpé. 


a.  Inf. -stamm  ti^Bpe.  Inf.  trtpe-ti.  Sup.  trBpe-tt.  Partie,  praet. 
act.  L  trBpé-v-T».     //.  tnipé-H.     Partie,  praet.  pass.  trLpe-m». 

8 
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Aor,  zsges.  1,  tnipé-h-i» 

trT,pé-h-o-vé 

trBpé-h-o-nľB 

2.  trj>pé 

trLpe-8-tA 

tr'Bpé-s-te 

3.  trLpé 

tr'Lpé-s-te 

tr'Bpé-š-^. 

Impf.  I.  trLpe-a-hx 

trLpé-a-h-o-v(i 

trLpé-a-h-o-im. 

2.  tn,pé-a-8-e 

tn,pe-a-tí-e-ta 

tr^Lpé-a-S-e-te 

5.  trT>pé-a-8-e 

trT.pé-a-tí-e-te 

trLpé-a-h-^. 

ß.  Praes.-stamm  trLpi-e. 

Praes.  1,  trLplja 

tn,pi-ve 

ti-^pi-iiľb 

2.  trLpi-ši 

tn»pi-ta 

trBpi-te 

S,  tn,pi-ťL 

trbpi-te 

trBpeťB. 

ImpL  1,  — 

tii,pi-vé 

trbpi-nľL 

2.  triípi 

tľ'bpi-ta 

trtpi-te 

8.  trbpi 

trbpi-ta 

triipi-te. 

ir<.  praes.  act.  trtpe.     Pass. 

tn»pi-im». 

Das  impf,  schliefst  sich  an  den  inf .-stamm  an:  trbpéaht,  nicht 
triipljaahT,.  Das  praes.-suffix  e  ťntt  nur  in  der  I,  sg.  jrraes.  ein : 
trLplja  aus  tn,pija,  tľT>pbja,  trtpj^;  in  den  übrigen  jyraes.-fomien 
ist  ije  zu  ii,  i  zusammengeschmolzen,  dalver  wohl  bdiit.  uzľiitb.  vidiimL. 
uzriite  hom.-mih.  Vgl.  natruiši  nutiies  hon.  für  natrujeäi.  tr^p^tii 
ist  tn»piütT».  Der  impf.  trLpite  beruht  auf  einer  form  tn»pi-j-é-te. 
vidé  geht  regelmässig ,  das  imrfic.  prae^i.  act.  und  pass.  können  jedocli 
na>ch  der  ersten  classe  von  vide  gebildet  werden:  vidašte :  viduSte 
ßXa7uovT£(;  matth.  Iß.  Sl-nic,  nebelt  videäte;  vidomi»  neben  vidiim». 
Vgl.  auch  da^  wurzelhaft  verschiedene  preobidoim»  greg.-naz.:  inf 
preobideti.  Der  impt.  folgt  d(m  verha  ohne  das  pi*aesenssuffix  e: 
viždb.  viždb  ?m<i  viždi  hmi.;  vidiiin»,  vidita,  vidita;  vidinn.,  vidite, 
vidíte,  viždbino  triod.  ist  falsch.  göre  luit  das  partie,  gorašte 
zogr.  gor^stiiniT»  greg.-naz,  101.  uglb  goriiätb  ant.-Jwm..  gorušto  izv. 
492.  neben  gorcötij  greg.-naz.  131.  vede  folgt  in  den  pra^es.-formen 
den  stammen  ohne  dajs  prae^enssuffix  e.  Die  inf.-formsn  sind  regel- 
mässig:  vedeti.  vedev7..  vedeli.,  vedem»  sup.  216.  9;  449.  29. 
védenije  109.  4;  206.  3.  neben  vésti,  sis.  46.  ant.  védelľb.  vedcaht. 
zapovédévT>  zogr.  povede  pat.-mih.  167.  zapovede  zogr.  propovédé 
cloz.  I.  21.  povedeše  zogr.  Der  aor.  poveliT.  izv.  674.  povehb  greAj.- 
lab.  20.  pat.-mih.  32.  povcSe  (povese)  krmČ.-mih.  246  und  uveäe 
zlatostr.  saec.  XII.  befremden  weniger,  wenn  man  die  praesensformen 
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véjetij,  ispovéjutb  krmČ.-mih,  Sľ)S.  f361.  865.  erwägt,  propové 
T^l^^r^l^f3Z1aLK  lue.  12.  S-assem.  steht  für  propovéatt  se  wie  vé  für 
t  gvjat.  tme  je  für  jesťL.  Die  wurzel  s'Bp  kat  den  inf .-stamm 
ij  daher  sxpati.  ST>paťi>.  s^pavB.  si.palt.  8T>pahT>.  s'Bpaahx. 
pra^. -formen  teer  den  jedoch  nach  triípie  gebildet:  stplja,  STípiši, 
ti»,  imípt.  S'Bp!.  partie,  praes.  act.  s'Lpe.  Vgl.  russ.  dial.  spé: 
%  ooa  spela  (usnula),  priuspéla  Bezsonovz,  Kaleki  2.  141.  lľ)0. 
wurzel  h'Bt,  hot  bildet  die  inf .-formen  nadi  trtpc :  hoteti.  hotévi^. 
pjb.  hoteiľL  m  hoténije  sup.  246.  16;  254.  19.  hotchT>.  hotéaht; 
rraes.-formen  jedoch  von  hotie  nach  V.  2 :  hošta.  hosteši.  hosteťL ; 
evé.  hosteta.  hostete;  hostenn».  hostete  und  nadi  III.  2.  hotett, 
í  hoštaťB.  impt.  hosti  sup.  1.  26;  197.  18.  vTishoštimt  greg.-naz. 
usic.  partie,  praes.  act.  hote  sup.  406.  16.  nach  IIL  2.  Un- 
ig :  hoátaase  lam.  1.  26.  und  hoštastiniL  1.  ô.  für  hotéaše  und 
štimb.  Über  hosti  s.  seite  91.  Hieher  gehört  auch  das  durative 
Ay  da^  sieh  zu  dem  perfectiven  dvignij  tmd  zu  dem  iterativen 
;a  so  verhält  wie  imé  zu  im  und  ima:  podvižati  se  mladen. 
v\isi  a^yr.  doz.  II.  kis.  184.  podvižasta  mladen.  neben  podvižitb 
ie«.  podvižetTE.  marc.  13.  2i}'Zogr.  dvižeSte  se  aaXejóixevoi  psal. 
.'  lO-mladen.  dvižimb  partie,  hom.-mih.;  dviži  in:  ne  dviži  jjlyj 
Xs  lue.  8.  49-nic.  hängt  wohl  mit  dem  iterativen  dviza  zusammen 
\  4.  Seite  791. 

Vierte  elasse. 

i  -  8  t  ä  m  m  e. 

Vgl.  2.  Seite  435. 

hvali. 

a.  Inf. 'Stamm  hvali.    Inf.  hvali-ti    Sup.  hvali-frL.     Partie,  prost. 
L  hvaľb,  hvali-v-T».    //.  hvali-lrb.   Partie,  pracL  pass.  hvalj-e-nt. 


lor.  zsges.  L  hvali-h-i, 

hvali-h-o-ve 

hvali-h-o-mi. 

2.  hvali 

hvali-s-ta 

hvali-8-te 

5.  hvali 

hvali-8-te 

hvali-š-e. 

ß.  Praes.-stamm  hvali-e. 

Praes.  1.  hvalj^ 

hvali-ve 

hvali-mT, 

2.  hvali-ši 

hvali-ta 

hvali-te 

3.  hvali-ťL 

hvali-te 

hvaleťL. 

8* 
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ImpL  1,  — 

hvali-ve 

hvali-uľL 

2.  hvali 

hvali-ta 

hvali-te 

♦9.  hvali 

hvali-ta 

hvali-te. 

Impf.  1,  hvalj-aa-hi»  hvalj-aa-h-o-ve     hvalj-aa-h-o-iiľL 

2.  hvalj-aa-ae  hvalj-aa-S-e-ta      hvalj-aa-»-e-te 

3,  hvalj-aa-Se  livalj-aa-a-e-to       hvalj-aarh^. 

Partie,  praes.  acL  hval^.     Pdss,  hvali-nľB. 

Das  jyrassenssufßx  e  tritt  nur  in  der  I.  sg.  praes,  ein :  hvalj^  d.  t. 
hvaRj  aus  hvalija,  hvalbjij,  hvalj^:  in  den  übrigen  prass.-formen  ist 
ije  zu  ii,  i  zusammengeschmolzen,  daher  sxinotriiin'i»  impt.  sup.  39.  17. 
provodiiiDL,  svobodiimb,  shodiitb  hom.-mili.,  doch  auch  svobodii  aar. 
und  pohotbniikb  hom.-mih.  In  allen  formen,  in  denen  ľ  eintritt,  tcird 
auch  V,  n  enceiclit  und  tritt  für  t,  d  —  at,  žd ;  für  p,  b,  v,  m  — 
pr,  br,  vľ,  mľ;  für  z,  s  —  ž,  š  ein,  daJier  tvoŕb,  tvorjeiľL,  tvorj%, 
t vorjaaln> :  tvori ;  čiifb,  činjent,  cinja,  činjaahx :  čini ;  nílaStb,  mla- 
BteiľB,  mlast^,  mlaštaahL :  mláti ;  každb,  každeni»;  každ^,  každa- 
ah'B  :  kadi;  kupľ^  kupIjcDi»,  kupijsj^  kupljaahi>  :  kúpi;  lomľb, 
lomljen'B^  lomlja,  loinljaah'b  :  lomi ;  Došb,  nošeni»,  doš%,  nošaalii» : 
nosi  usw.  aus  tvoriji»,  tvorbJT»;  tvorijem»,  tvorbjein»,  tvorjem.  usic. 
So  sind  auch  folgende  formen  zu  deuten :  primyšlb  doz.  I.  649. 
myŠljcD'b,  myšlja,  myšijaahi>  :  mysli ;  blažojeni»;  blaž nj% :  blázni ; 
tréžvlj^ :  trezvi  usw.  Sbmoátrq  sup.  246.  16.  für  STímoštij^.  Vgl.  ra- 
smažtrélľL  sup.  220.  26.  für  rasmaštijaaln,.  obeštrenije  sup.  243. 
29.  für  obeätrjenije  neh&ii  s'bmatraah'L  sup.  66.  11.  si>motraah'L 
sup.  69.  2.  8T>motronije  sup.  230.  18.  STímotrenbe  cloz.  I.  794. 
sbmotrb  8Í^.  23.  28.  für  simostŕb.  um^drem»  sup.  66.  6.  umrbstvljonb 
Sis.  62.  umrxstvem.  sup.  379.  27;  387.  23;  443.  7.  umii»štvenije 
sup.  182.  13;  366.  16;  446.  2.  und  umr'bStem»  sup.  267.  21;  344. 
16;  366.  4.  umr'btvenije  sup.  442.  12.  Von  blagoslovestvi  sup.  14. 
9 ;  266.  26 ;  409.  23  usw.  findet  man  blagoslovestvenije  sup.  378.  6. 
neben  blagosloveŠtem.  síip.  391.  8.  blagosloveitenije  402.  3;  406. 
16;  460.  6:  jedoch  liest  man  auch  blagoslovesti  sup.  236.  20; 
236.  23.  Unrichtig:  prosl'bzb  sup.  346.  20,  für  prosi'bžb.  ugobbzb 
ant,  für  ngobbžb.  nizvesb,  obesb,  isprosb  itiŠ.  für  nizvéšb^  obéSb, 
isproáb.  Das  partie.  j)raet.  pass.  entbehrt  in  den  ältesten  quellen  häufig 
des  1  nach  p,  b, 'v,  m:  izbavenie  zogr.  ujazveín»  sup.  vbzljubent. 
proslavenTi.  blagosloven'h  sav.-hi.  2,  7, 1Í8, 138.  YtoalsLY euT> 2)salt.-pog. 
v'bzijubeu'b  bo7i.  ľasiabeu7>  slep6.   iskrivenb.   vbzljubenb.  posramenb. 
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javenie  2>a/.-wtÄ.  zadavenb />roZ.-ra<Z.  blagoslovent  tó.  hom.-mih,  neben 
blagosIovljeDb   kiS,    136,     Ältere  formen  sind  avbcnbo   stichir,  nor. 
kruiibjeni  in  kn>inbjenik'i»  sivp,  vrbzljub^en'Lzojr.  i.  Meist  in  jüngeren 
quellefi  kommen  von  der  regel  abweichende  impf.-formen  vor:  vbshodéhb. 
dbzchb.  pokiisehb.  prinoschb  pat.  slavchb  p^^oL,  sogar  sup.  450.  3. 
prihodéah'B  :  radéah'B  curábam  sup.  134.  17.  scheint  so  gebildet,  um 
die    vermefigung   mit    razdaabi»  panebam   zu   vermeiden.       Von   den 
beiden  formen  des  partie,  praet.  act.  I.  hvaňj  und  hvalivL  ist  hvaľb 
die   ältere,   hvalivrb    die  jüngere:   diese   hat   üiren  ausgangspunkt  in 
jenen   verben,   in  denen  dem   auslautenden    i   ein  j    vorliergeht,   von 
denen  eine  form  wie  hvaľb  nicht  gebildet  wird.    Dass  diese  die  ältere 
ist,   ergibt   eine   durchforschung   der   deiikmäler ,    indem   man   daraus 
ersieht,  dass  die  form  hvalivB   in   den   ältesten   quelleii  so  sdten  iM, 
dass   sie   als   eine   ausnähme   von   der   regel   angeselien   werden  muss, 
dass  sie  jedodi,  im  laufe  der  zeit  immer  häufiger  auftretend,  endlich 
allein   herrschend   wird.     Ich  halte   die  form   hvaľb  für  eine    eigen- 
tümlichkeit  des  pannonischen  slovenisch,    von  der  sich  in  den  anderen 
Varietäten  der  slovenischen   spräche  keine  spur  findet,  die  man  datier 
noch  weniger  in  den  lebenden  slavisclien  spraclien  erwarten  wird.     Im 
zogr.    liest    man    die  form    auf   ivt    etwa  fünfmal:    blagoslovivb. 
udarivTi.     pußtiv^.     prist^pivTb.     rastočivx    neben    izbavľšeiTn,     s^. 
abuždbáe    se.    vT»zvraštbŠe    sc.    obraštb    sc.    vraštbše   sc.    vLZfflasb. 
rbzgDéštbšemi».     ugoždbši.    pogublb.    iidarbj.    divbSe    se.     ľazdelb, 
razdélbse.  pokloiíb  sc^  pokloDbšaiiľb  se.   priključbeju  se.  s'bkrusbši. 
krbštb^   kľbštbša   se^    krbštbšu    sc^   krc^tbse  se.  kupľb.  priložb.  pré- 
lomb.  omoČb^  omočij,  omočbj.  DOŠbšec.  vbor^žb  se.  ispHiib.  napHnb. 
sxpodobbáej    sc.     poštb    se.    zaprcstb.    puštb.    oťbpuštbse.    otrés^ša. 
ostavb^  ostavbsa^  ostavbše.    st^pľbša^    pristaplb^  pristapľb^  prist^pb, 
prístapbšC;   prist^pľbse.    tvorb,   zatvoľb,    s^tvorb,  s'Btvorbj,   s'btvorb- 
š%j^.  ličb  se.  célbšc.  oštjustb.  avbše  se,  avbŠa  se.  Dos  jüngere  fragment 
bietet:  zablažďbseje,  ožem>  8§.  vbzloži».  ostavb.  pristúpi»,  pristap^še 
neben  prist^pivii.    In  doz.  fehlt  die  form  auf  ivb  ganz:  razdélbse   I. 
301.    v^skréŠTí  646.    polož'b  619.    prel  o  m  b  378.    v-bzljubb  //.    pri- 
myšli>8e  /.  649.    préménb  717.    plénbsej  358.    rožďb  se  889.    raz- 
dréš'B  784.  ostavlbše  648.    stvorb  570.  705.  stvorbSago  »90^.  nauč'b 
707.  očišťLŠe  542.   cvlb  714.  716.  814.     In  sav.-kn.  habe  ich  gleich- 
falls kein   ivT>   angemerkt.     In   sup.  geuinnt   die  form   auf  ivb  die 
aberhand;  dassdbe  gilt  vom  greg.-naz.,  wo  man  neben  zahlreidwn  ivT> 
liest:   sibblažnb  144.  očištb  117.  vbčinb  62.  razdélb  238.  javlb  196. 
poklonb  267.    préklonb  14.  227.    ukrép-LŠej  258.    sxv^kuplb  279. 


118  aal.  eonj.  a-Btámme.  1. 

oťBiožb  2.  111.  VBložb  115.  vtzložb  86.  prelbôtb  266.  siméáb  209. 
moľb  8<?  276*.  niiždb  116.  vLspcstb  213.  215.  napHnb  100.  8T»po- 
doblb  2iJ8.  poražb  52.  síjždb  2ô^i.  vbselb  /(>(>.  ostavlb  18.  62.  181. 
216.  222.  239.  nasysti,  42.  usarb  144.  istrczvlb  207.  si.tvorb  ó.  9. 
208.  211.  230.  231.  238.  243.  252.  282.  izvolb  116.  obražtb  237. 
ScJioH  der  sclireíber  der  sav.-hi.  sclieint  die  form  poŠtb  se  nicht  ver- 
standen zu  liaheň,  indem  er  seile  145  hei  poštb  8§  tíber  der  zeile  sti 
setzt,  daJier  offenbar  posti  lesen  icill.  Wenn  ustroisemb  greg.-naz.  125. 
kein  scJireib'  oder  drujckf  eider  ist,  dann  ist  es  das  einzige  beispiel  eitler 
ii9-f&rm  von  eÍ7iem  verhalstamme  auf  ji:  ustrojiTiS  würde  enUoeder 
ustľojs  oder  ustrois,  d.  i.  ústroj is,  ergeben.  Vgl.  meine  abhandlwig: 
Beiträge  zur  altslovenischen  grammutik.  Sitzungsberichte  LXXXI.  seile 
5  (83).  Bopp,  Über  die  spräche  der  (dten  1^'eussen  22.  53.  DaniČič, 
üblici  58.  59.  60.  Istorija  370. 

Fünfte   dasse. 

a-stämine. 
Vgl.  2.  Seite  454. 

Erste    gruppe.  ^ 

dela. 

a.  Inf. -stamm  dela.     Inf.  dela-ti.     Sup.  déla-ťb.     Partie,  praet. 
act.  I.  dcla-v-'b.     //.  dela-H.     Partie,  prost,  pass.  dela-m». 

Aor.  zsges.  1.  dcla-ln,  dola-h-o-vc  dehi-h-o-im, 

2.  dela  déla-s-ta  dcla-s-te 

3.  dela  déla-s-te  déla-ô-9. 

ß.  Praes.'Stamm  dela-j-e. 

Praes.  1.  dôla-j-a  dela-j-e-vé  dcla-j-e-im, 

2.  dela-j-c-si  dcla-j-e-ta  dôla-j-e-te 

3.  dcla-j-e-ťb  dela-j-e-te  dcla-j-aťb. 

Impt.  1.  —  dcla-j-vc  dela-j-mi, 

2.  dela-j  dela-j-ta  dôla-j-te 

3.  dela-j  dela-j-tíi  dela-j-tc. 

hnpf.   1.  dela-a-li-'b  dela-a-li-o-vé        dela-a-li-o-m-b 

2.  déla-a-s-e  dela-a-s-o-ta  dela-ti-s-e-to 

3.  déla-a-š-e  dela-a-s-e-te  dela-a-h-a. 

Partie,  praes.  act.  déla-j-e.    pass.  dcla-j-e-im>. 
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Hteher  gehören  auch  einige  verba  auf  ova,  yvÄ :  vojevaje  proĽ 
rad.  vkspretovajetb  hom.-mih.  poťLŠtevajustiim»  tichonr.  2.  2,  vbniu- 
ževaetb  se  misc.-šaf.  poslcdovaj  Siš,  200.  cclyvajaťL  sup,  424.  13, 
die  sonst  nach  VI.  fiectiert  werden.  Vgl.  auch  aus  späteren,  vorzüg- 
lich russischefi  quellen  pokidyvajte  bus.  748.  uinnoživajetb  tichonr. 
2.  401.  uničiživaetb  op.  2.  1.  161.  ispravlivaja  zap.  2.  2.  96. 
vBprovaživajeta  izv.  668.  von  pokydyva/  uninoživa;  uničiživa  usw. 
Man  merke  auch  obštevaj  pat.-mih.  73.  aje  geht,  wie  im  sg.  gen. 
m.  n.  der  zusammengesetzten  dedination,  in  den  älteren  quellen  häufig 
in  aa  vier :  razbivaatx  mxirc.  9.  18-zogr,  podobaaťb  zogr.  s'bkoDb- 
čaaťb  zogr.  pr^žaaťB  lue.  9.  39-zogr.  byvaatt.  vLŽizaaťB.  vT>zla- 
gaaťB.  S'Bzyvaat'B  mariencod.  byvaaťL  sup.  263.  23.  vbmcstaať 
347.  3.  VT.8krôšaaťB  3oô.  15.  podobaa  274.  9  usw.  naricaati»^  so- 
vaaťL  170.  27.  iiasevaaťB  su>p.  zaziľaatx;  ebenso  poznaaťL  ex.-op. 
2.  1.  30,  häufig  in  der  III.  sg.  Dasselbe  tritt  in  der  IL  sg. 
ein:  gncvaasi  sup.  300.  22.  prcbyvaaái  36.  15.  stveštaaši  393.  21. 
\rbstaaái  ctjr.-hier ;  in  der  II.  pi.  pomyŠľcate  lue.  8.  17 -zogr.  Aus 
aa  entsteht  a:  klanéte  s(?.  poslušate  assem.  ot7»vetítavaŠi  sav.-kn.  88. 
podobaťb  i.  tim.  2.  lO-slepč.  nasystauib  se  xcpávvu[xat.  obcstavaiiib 
se  polliceoi*  prol.-rad.  50.  92.  Vgl.  iistrajeŠi  für  ustrajajesi.  Viele 
verba  werden  nach  V.  1.  und  nach  V.  2.  fiectiert:  sxvíjzacťb  cloz.  I. 
824.  S'bv^zaja  sup.  339.  24.  und  s'Lveža  176.  21;  264.  15.  vbzi- 
skaja  170.  10;  267.  29.  ostrom,  und  vbzista  sup.  384.  21 ;  384.  28; 
385.  8.  ostrom,  pokaza^.  prcstradajeťb  OzofjLévs»  1.  cor.  13.  7-sUpií. 
zavczajuäte  nie.  iziskajusto.  oklevetajušta  mladJen.  s'bv^zaja^tb  greg.- 
naz.  privQzaja.  pokazaja  ippol.  50.  100.  pokazaju  izv.  430.  ispisa- 
jetb  tichonr.  1.  86.  vpisajetb  1.  183.  Die  formen  nach  V.  1.  sind 
regelmässig  iniperfectiv,  die  nach  V.  2.  perfectiü.  Vgl.  4.  seite  329. 
Bei  andei*en  tritt  eine  solclie  differenz  nicht  ein:  vladajett  neben  vla- 
ždetb  Äom.-wwA.  vlaždem'b :  my  vsérab  rodoinb  vlag;einb  mladm.  55: 
vgl.  slovak.  nc  vládzem  už  po  vrškácli  chodit  sbor.  30.  uví^idajcťb 
neben  iiveždeťb  slepč.  82.  uveždetb  hom.-mih.  ugasaeťb  zogr.  nejben 
Deg^ašaštimi>  ognemb  lue.  3.  16 -zogr.  vt,  ognb  ncgasastej  marc.  9. 
43;  9.  45-zogr.  ogobiiib  iiegašaotimT>  sav.-kn.  144.  Falsch:  nega- 
suštago  marc.  9.  43-nic.  naricaja  und  naľiča;  proricaja  und  pro- 
riča.  Vgl.  mrbžustamb  vodamb  mladen.  392:  stamm  inrT>za,  mn»zje. 
Nach  V.  1.  werden  auch  die  verba  auf  isa  fiectiert:  vlasvimisaeťb. 
vlasvimisajaťb  zogr.  skaiiTidalisacťb  zogr.  b.  vlasiiuisactb  nie.  80. 
171.  skanbdalisactb  37.  Der  stamm  meta  Jiat  diese  f  arm  neben 
meta  in   V.  1,    in   den  naeh   V.  2.  gebildeten  pra/esensfoi*mefn  jedoch 
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regelmässig  metie :  pomotajte  zogi\  oťbinétati  sup.  281.  5.  primétati 
112.  20  usw.  néb&ii  vLinetaj^ťL  zogr.  metaj^što  assem.  oťi>metaj§ 
sup.  305.  15.  oťBinctaasta  105.  16.  pometaah'B  28.  19;  438.  6.  und 
mešteuľB  ostrom.  mcBtemb  nie.  mcštote  ostrom,  nie.  mešt^tc  ostrom. 
izmešteťB  sup.  97.  25.  pomeštate  18.  6.  pomeštc  104.  16;  434 
22.     Neben  pitá  findet  man  pite :  pitéeťL  zogr.    upitcni»  mariencod. 

Zweite  gruppe. 

kla. 

a.    Inf. -stamm   kla.     Inf.   kla- ti.     Sup.  kla-ti>.     Partie,  praet. 
act.  I.  kla-v-T».     //.  kla-H.     Partie,  praet.  pass.  kla-ni>. 


Aor.  zsges.  1.  kla-h-x 

kla-h-o-vé 

kla-h-o-im» 

2.  kla 

kla-s-ta 

kla-8-te 

3.  kla 

kla-8-te 

kla-8-9. 

ß.  Praes.'Stamm  koli-e. 

Praes.  1.  kolj-^ 

kolj-e-vé 

kolj-e-mi. 

2.  kolj-e-ši 

kolj-e-ta 

kolj-e-te 

3.  kolj-c-ťL 

kolj-e-te 

kolj-^ti,. 

Impt.  1.  — 

kolj-a-vé 

kolj-a-mt 

2.  koľ-i 

kolj-a-ta 

kolj-a-te 

3.  koľ-i 

kolj-a-ta 

kolj-a-te. 

Impf.  1.  kolj-aa-h-'L 

kolj-aa-h-o-vc 

kolj-aa-h-o-nľL 

2.  kolj-aa-še 

kolj-aa-š-e-ta 

kolj-aa-š-e-te 

3.  kolj-aa-šo 

kolj-aa-á-c-te 

kolj-aa-h-^. 

Partie,  praes.  aet.  kolj-e.     Pa^s.  kolj-e-mi». 

In  allen  formell,  in  denen  ľ  eintritt,  loird  auch  v,  n  erweicht 
und  tritt  für  t,  d  —  st,  žd ;  für  p,  b,  v,  ni  —  pľ,  bľ,  vľ,  inr,-  für 
c,  z,  8  —  č,  ž,  8  ein,  daher  orja^,  orješi,  orjeiiľL ;  stenja,  stcnješi, 
stenjc;  kleveát^,  klevestesi,  klevestenn»;  stražda,  straždesi;  ko- 
pija, kaplješi,  k^pljemt;  drcmlj%  drémlješi;  klič^,  kličeši;  čes^, 
Česeši  vsw.  Den  inf .-stammen  kla.  stí  a.  bra.  pra  entsprechen  die 
prales. -Stämme  kolje.  stelje.  borje.  porje,  daher  kolj^.  8telja.  borj^ 
se.  porj^:  singulár  ist  beretL  8e  pugnat  lam.  1.  24.  kla  hat  im 
partie,  praet.  pass.  klaiľB:   zakla07>  sup.  169.  16;  315.  20.  ostrom. 
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180.  neben  koljeiľL:  zakoljem,  sup.  244.  23;  315.  19.  iskolenx 
zogr.  b,  ostrom.,  dalier  koljenije  sup.  41.  23;  41.  26.  zakoljenije 
326.  5;  348.  4;  367.  7.  šiš.  192.  greg.-naz.  20.  usw.  vtsporeni,^«««; 
vT»8porena  jazdii>.  Vgl.  s'Lmleni)  Vostokov?,.  Grammatíka  62.  Ganz 
anders  deutet  J.  Schmidt,  VocalisDius  2. 160  die  form&n  wie  koljeiľL,  wo 
zugleich  von  koleahT.  (koljaah'B)  eine  falsche  erJdärung  gegeben  wird,  ima 
hüdet  die  praes.-form^en  entweder  von  ima  nach  V.  1.  oder  von  jem, 
praes.-stamm  jemlje,  na^h  V.  2:  poemľeťL.  priemrett.  rbzernfjatt. 
priemrs^tx.  emiej.  priemf^  zogr.  prieml^.  prieml^ti..  vbzemle  cloz.  I. 
74.  441.  ^^0.  VLzemlj^.  v^zeml^j.  vLspriemleve.  priemleti».  stne- 
mlj^ti»  und  mit  dem  1  über  der  zeüe:  emiete.  eml§.  izemleŠi.  pri- 
emlji|.  priemleťL  assem.  vbzemej  sav.-kn.  146.  jemljetb  ostrom,  jem- 
Ijete  ostrom,  jemlj^ťi.  sup.  102.  18.  ostrom.  jemlj§  sup.  132.  12; 
280.  ô.  prijemijaaše  201.  16.  Ein  inf. -stamm  jema  findet  sich  selten : 
cinati  sav.'kn.  27.  jemati  šu.  Iô4,  prijemati  38.  Man  merice  VLiľL- 
mati  zogr.  und  otimljustago  lue.  6.  30-nic.  iska  kann  nach  V.  2.  und 
nach  V.  3.  fiectiert  werden:  išt^  assem.  ostrom,  šiš.  ištatb  ostrom. 
ižtutb  siš.  63.  138.  iste  sup.  121.  29;  223.  19;  250.  19  usw.  ižtemi, 
partie.  232.  11;  327.  27.  istemb  sis.  144.  neben  isky  greg.-naz. 
243.  ískate  zogr.  assem.  pat.-mih.  97.  iskí^äti  sup.  80.  13.  iskuŠti 
'ds.  39.  43.  49  usw.  isk^tb.  iskoiiib  pat.-mih.  62.  106.  iskom'b  greg.- 
naz.  30.  zbda  und  pbsa  verstärken  im  praes. -stamme  b  zu  i:  zbda, 
rbda  sup.  lôO.  13;  208.  14;  324.  7.  zbdanije,  zxdanije  82.  25; 
139.  28;  208.  13  usw.  S'bZ'bdati  ostrom,  und  ziždeťb  sup.  283.  8. 
ziždaťb  283.  3.  ziždete  ostrom,  ziždem'b  partie,  sup.  434,  28. 
87>zižd^  marc.  14.  ö8'Zogr.  assem.  ostrom,  s^bziždet^  sup.  loO.  11. 
siizižd^ťb  286.  2.  sbziždete  i^is.  14.  zižda^tej  ostrom,  und  uazida- 
jetb  Siš.  93.  Sbzidajete  Šis.  167.  s^zidaj^  ostrom,  psano.  napsati 
u»\c.  zogr.  nehen  pisano  zogr.  b.  pbsati  sav.-kn.  160.  psa,  pbsa  sup.  264. 
24.  napsahomi,  7iest.  psavb,  pbsavb  sup.  183.  7.  psan'b,56'2.  15. 
psanije  195.  19;  195.  21 ;  223.  21.  psarn»  bon.  psanije  cloz.  I.  673. 
bon.  vT>p8ano  cloz.  I.  83.  87.  psati  nest.  napbsati  sup.  24.  3.  siipsati 
39.  20;  221.  19.  napsam,  67.  27;  381.  3;  382.  2.  cloz.  I.  688. 
bon.  siipsani»  sup.  94.  14.  s'bpsavb  cloz.  I.  711.  Doch  findet  man 
auch  inf. -formen  wie  napisa  sup.  116,  14;  439.  20.  napisavb  140. 
4;  147.  13.  napisak  64.  14.  napisant  247.  24;  253.  25;  425.  9: 
dagegen  stets  pišeťb  cloz.  I.  146  usw.  de  kann  die  praes.-forrnen 
vom  stamme  dedje  bilden.  Vgl.  seite  109.  Ein  irrtum  ist  es,  wenn 
Vostokovz,  Grammatika  81.  82,  verba  II.  mit  verben  V.  2.  in  Zu- 
sammenhang bringt:    pogybn^ti   und   pogybletb,    da>s  vom   stamme 
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P^&y^y^;  pö^yl>^  abzuleiten  ist:  ebenso  prozebn^ti  und  proz^bletb ; 
uglkbD^ti  und  uglbblju.  prilbpn^ti  und  prilbpljetb.  poton^ti  und 
potopletb.  uBiiD^ti  und  usxpljutb.  pogrQZDati  und  pogrežetb.  ugas- 
D^ti  und  uga^etb.  Die  Verstärkung  des  wurzdvocals  kann  unterlassen 
werdeil,  dalier  pi'ilbpa  U7id  prilipa^   so  wie  U8i>ha  neben  usyha  usw. 

Dritte  gruppe. 

bra. 

a.  Inf. 'Stamm  bra.     Inf.  bra-ti.     Sup.   bra-ťL.     Partie,  praet. 
act.  I.  bra-v-x.     //.  bra-li».     Partie,  praet.  pass.  IL  bra-rn». 


Aor.  zsges.  1. 

bra-h-T, 

bra-h-o-vc 

bra-h-o-mi» 

2. 

bra 

bra-8-ta 

bra-8-te 

3. 

bra 

bra-8-te 

bra-ô-§. 

ß.  Praes.-stamm  ber-e. 

Praes.  1. 

ber-^ 

ber-e-ve 

ber-e-mi. 

2. 

ber-e-si 

ber-e-ta 

ber-e-te 

3. 

ber-e-tt 

ber-e-te 

ber-%ťB 

Impt.  1. 

ber-é-vé 

ber-é-nľb 

2. 

ber-i 

ber-é-ta 

ber-é-te 

3. 

ber-i 

ber-é-ta 

ber-é-te 

Impf.  1. 

ber-éa-hi) 

ber-éa-h-o-vé 

ber-éa-h-o-nľL 

2. 

ber-éa-š-e 

ber-ea-á-e-ta 

ber-éa-8-e-te 

3. 

ber-ea-8-o 

ber-éa-š-e- te 

ber-éa-h-a. 

Partie,  nra 

\es.  act.  ber-v. 

Pass.  ber-o-mb. 

Den  inf .-Stämmen  bra.  gna.  dra.  pra.  zva  stehen  die  praes.- 
stämme  bere.  žene.  dere.  pere.  zove  gegenüber,  žbda  (žbdati,  pož'- 
dati  sup.  préžbdavb  greg.-naz.)  verstärkt  im  prass.-stamme  h  zu  i: 
požidéte  zogr.  židu  siš.  05.  požidu  greg.-naz.  90.  židcsi  pat.-müi. 
greg.-naz.  80.  židetb  78.  170.  žideťb  bon.  požidi  sup.  196.  20;  232. 
10.  židenrb  greg.-naz.  80.  242.  židy  302.  16.  židjjSte  ostrom,  žideši. 
požidi  pat.-mih.  67.  164.  židutb  bus.  87.  hom.-mih.  Selten  ist  žbdi 
izv.  i)47.  poždesi  618.  ždutb  liom.-miJi.  ždeinb  siš.  241.  žbdy  greg.- 
naz.  274.  žbdoiiľb  109:  žditb  mladen.  šiš.  192.  ždiitb  ham.-mUi. 
scheint   nach  III.  2  gebildet:    ein  žbžd^  findet  sich  allerdings  nicht. 


ul.  oonj.  H-stánme.  4. 
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ožidaa  pat. -mih,  88,  geJiört  zu  V.  L  Der  inf. -stamm  dera:  raz- 
dera  se  ít/íc^  mattli,  27,  51,  imirc,  15,  38-^ic.  ist  serb,:  ľazdbra 
Oisironi,:  odrbťL  antcli,' vgl.  mit  iisl,  odrcti  se.  HieJier  gehören  auch 
die  inf, -Stämme  rT»va,  s'Bsa,  ková,  snová,  žbva,  klbva,  blbva,  plbva 
míŕ  den  praes,-8tämmen  rT>ve,  s'bsc,  kove  neben  kuje,  snové  nebe7i 
snuje,  žbve  7ieben  žuje,  klbve  neben  kljuje,  bljuje,  pljuje:  izblju- 
jeirn»  suj),  369.  28,  pljuje  ostrom,  zaplujutb  nie.  pljuje  sup.  435, 
27,  pljuvaahí»  assem.  pat,  153.  plbvaah'L  ostrom,  poplbvah'B  pat.-miíi. 

Vierte  gruppe. 

deja. 

OL.  Inf , -stamm  deja.    Inf,  dcja-ti.    Sup.  déja-tT>.     Partie,  j>raet. 
ad.  I,  déja-v-T».     //.  déja-l'L.     Partie,  praet.  pass,  dcja-n'L. 


Aor,  zsges,  1.  déja-h-i» 

dôja-h-o-vé 

deja-h-o-m'B 

2,  deja 

déja-8-ta 

dcja-8-te 

3,  deja 

déja-s-te 

déja-š-e. 

ß.  Praes.-stamm  dé-j-e. 

Praes.  1,  de-j-^ 

dé-j-e-vé 

dé-j-e-mi» 

2.  dé-j-e-ši 

dé-j-e-ta 

dé-j-e-te 

3.  dé-j-e-ťL 

dé-j-e-te 

dé-j-a^ti, 

Impt,  1,  — 

de-j-ve 

dé-j-un> 

2.  dé-j 

dé-j-ta 

dé-j-te 

3,  de-j 

dé-j-ta 

dé-j-te 

Impf.  1,  dé-j-aa-ht  dé-j-aa-h-o-vc       dé-j-aa-h-o-mi» 

2.  dé-j-aa-š-e  dé-j-aa-š-e-ta         dé-j-aa-š-e-te 

3,  dé-j-aa-8-e  dé-j-aa-š-e-te         dé-j-aa-h-a. 

Partie,  praes,  act,  dé-j-§.     Pass,  dc-j-e-nľB. 

Die  iterativen  verba  daja,  staja  wurden  urspriinglieh  wahrschein- 
lich nach  V,  1.  flectiert:  dajaj«a,  jetzt  daj^  usw,  Da^s  mit  li  zur 
einleitung  einer  frage  dien&nde  dcéši,  [jLt5,  steht  für  d  ej  osi,  lat,  ain\ 
Hja  und  smija  steigern  in  den  praesens  f 07'men  i  zu  c:  vtlijati  sup, 
149,  1;  834.  15.  ostrom.  VLlijašc  sup,  198.  11,  VLzlijati  193,  29. 
VLzIija  304.  25.  ostrom.  VLzlijavTíSija  ostrom,  iziija  sup.  197.  4; 
377.   29.  HS.  2.   61.   246.     izlijaše  sup.  5.   4.     izlijan-t  329.    7, 
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lialijav'b  172.  6,  polijati  13.  0.  polija  419.  3.  polijaťL  243.  6.  po- 
lijant  88.  21.  prolijati  44.  10;  28  7.  18;  310.  ö\  prolijahi.  410. 
17.  prolija  02.  26.  prolijavi,  2d0.  16;  345.  11.  prolijaiľL  172.  8. 
razlija  47.  Id.  smijáti  se  263.  9;  263.  12;  263.  21.  v^bSDiijaee  sc 
104.  29.  vxsmijavL  se  99.  22;  128.  26.  posmijati  8§  263.  13. 
prosmija  so  3.  28.  usmijavB  se  142.  22:  dagegen  léjemo  318.  20. 
izlcju  sü.  4.  prolejeti  bon.  proléj^ťB  358.  22.  stléjnľL  317.  und 
smeješi  so  99.  26.  sméj^ti,  se  99.  27.  sméj§  se  291.  11.  v^smé- 
jetc  so  ostrom.  posméjeťB  so  sup.  336.  29.  Vorn  inf. -stamm  prija 
liest  man  im  praes.  pľíjajs^  sup.  166.  2.  'neben  dem  partie,  préj^: 
bcše  sladhkb  slovesy  i  préju  pat.-šaf.  193.  für  préja,  preje  und 
vom  inf. -stamm  zija  im  partie,  zej^.  sup.  363.  6 ;  396.  3.  greg.-naz. 
192.  neben  zijaje  hom.-mäi.  Uidier  mxig  urspribiglicli  rija  gehört 
hahen:  vgl.  VT.zIivati  sup.  133.  26;  346.  10.  polivati  88.  1;  123. 
1.  mit  oťbľivati  96.  17.  und  oťLľôj^  321,  12.  ottrcjeti»  bon.  uré- 
jetb  ephr.  otrôo  paťmih.  166.  oťBréj^šte  greg.-naz.  89.  otiréjem'L 
124.  neben  dem  inf. -stamme  réja. 


SecJiste  classe. 

ova  (u-a)-stämino. 

Vgl  2.  Seite  480. 

llkova. 

a.  Inf.  stamm  likova.  Iiif.  likova-ti.  Sup.  likova-ti».  Partie, 
praet.  act.  1.  likova-v-'L.  //.  likova-li».  Partia,  praet.  pass.  liko- 
va-n'B. 


Aor.  zsges.  1.  likova-ht 

2.  likova 

3.  likova 


likova-h-o-vé 

likova-s-ta 

likova-s-te 


likova-h-o-iTľL 

likova-s-te 

likova-8-e. 


ß.  Fraes.-tliema  liku-j-e. 

Praes.  1.  liku-j-% 

2.  liku-j-e-8Í 

3.  liku-j-e-tT> 


liku-j-e-vé 

liku-j-e-ta 

liku-j-e-te 


liku-j-e-mt 

likii-j-e-te 

liku-j-^tT>. 


Impt.  1.  — 
2.  liku-j 
5.  liku-j 


liku-j-vé 
liku-j-ta 
liku-j-ta 


liku-j-im> 

liku-j-te 

liku-j-te. 


asi.  conj.  Bt&mme  ohne  praes.-Baff.  125 

Impf,  i.  liku-j-aa-h'B  liku-j-aa-h-o-vé    liku-j-aa-h-o-im» 

2.  liku-j-aa-še  liku-j-aa-š-e-ta     liku-j-aa-s-e-te 

5.  liku-j-aa-še  liku-j-aa-ž-e-te     liku-j-aa-h-^. 

Partie,  prass,  acL  liku-j-^.     Pass.  liku-j-e-nľB. 

Manche  oysk-stämme  werden,  námet}  t  lieh  in  jüngeren  denkmülem, 
nach  F.  2.  mit  dem  prass.-stamm  ovaje  fintiert.  Vgl.  seite  119.  Im 
greg.-naz,  bildet  dies,  wie  es  scheint,  die  regel:  préobidovajemT»  85. 
s'Ldélovajetb  142:  ebenso  26.  ô8.  107.  125.  152.  248.  259.  272. 
277.  279.  280.  doglagolevaj^tiihi»  122:  ebenso  240.  oglagolovaja 
172.  pomilovajemi  60:  ebenso  84.  preminovajemomx  05.  obrado- 
vaj^ätemi»  193.  obrazovaeini  224.  vBrbVbiiovajetb  147.  vLseljeva- 
jemi  284.  rasypovajenn»  63.  uvračevajemt  23 Ľ  Daznamenovae 
25.  An  einen  untersdiied  der  bedeutung,  wie  etwa  an  denjenigen,  der 
nach  4.  Seite  329.  zicischen  sxvezaj^  und  st. veža  eintritt,  kann 
tcenigstens  bei  STídélovaj^  und  siídéliij^  nidit  gedacht  werden,  da 
auch  das  letztere  unzweifelhaft  imperfectiv  ist. 


B)  Conjagation  ohne  das  praeseiissiiffix. 

Die   Stamms   ohne   d^as  praesenssttffix   sind:    1.    ved.    2.   dad. 
3.  jad  edere.    4.  j  es.    5.  obret.     6.  vLsta. 

1.  ved. 


fíraes. 

1, 

vé-mb 

vé-vé 

Vé-IUT» 

2. 

Vé-8Í 

vés-ta 

ves-te 

3. 

VÔ8-ťL 

vés-te 

ved-et'L. 

Impt. 

1. 

..^_ 

véd-i-vé 

véd-i-im» 

2. 

véždb 

vcd-i-ta 

véd-i-te 

3. 

veždb 

véd-i-ta 

ved-i-te. 

Véd§ťb  ist  ohne  prass.'Sufjix  gebildet,  mit  welchem  es  véd^ťL 
lauten  müsste.  Die  partie,  sind  vedy  neben  vôd§  s^ip.  224.  4.  und 
védonľL  neben  vedimi».  Impt.  vedita  sup.  220.  7.  vedite  ostrom. 
Falsch  ist  véždive,  véždvé.  Filr  vemt  ist  sehr  häufig  das  rätselliafte 
védé  zogr.  assem.  sup.  ostrom,  šiš.  hom.-müi.  greg.-naz.  203.  nest. 
usw.  povédé  izv.  618.  ispovede  sup.  sbvédé  šiš.  s'Bpovédé  sup. 
uvédé     sup.     ustc. ,     das    av>ch    im    karantanischen    slovenisch    der 
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freisinger  denkmähr   norkömmt:    vede.    ispovédé.      Über  dis  inf,- 
formen  8.  seite  114, 

2.  dad. 


Fraes, 

1,  da-mb 

da-ve 

da-mi. 

2.  da-si 

das- ta 

das-te 

5.  das-ťB 

das-te 

dad-§ťL. 

Im])f, 

L 

dad-i-vé 

dad-i-nľL 

2.  daždb 

dad-i-ta 

dad-i-te 

3,  daždb 

dad-i-ta 

dad-i-te. 

Dadeťb  und  dady  sup,  206,  21;  308,  12,  dad^tju  greg.-naz, 
261,  sind  ww  vedeťb  und  vedy  zu  beurteilen.  Neben  dady  bestand 
urspriinglich  wohl  dade,  dali4ir  dadja  nest,  dada  svjat,'Op,  2,  2,  392; 
dadonľb  setzt  einen  stamm  dad  e  voraus:  dasselbe  gilt  von  dadéahí» 
sup,  152,  13,     Über  die  inf,-formen  s,  seite  109, 


3.  jad. 


I^aes.  1,  ja-mb 

ja-ve 

ja-mT> 

2.  ja-si 

jas-ta 

jas-te 

3,  jas-ťb 

jas-te 

jad-eťB. 

Impt,  1,  — 

jad-i-ve 

jad-i-im» 

2.  jaždb 

jad-i-ta 

jad-i-te 

3,  jaždb 

jad-i-ta 

jad-i-te. 

JadetTE.  n7)d  jady  sind  bereits  erklärt,     Neljen  jady  findet  man 
jade,  jadeahii  setzt  ein  jade  voraus.   Ober  die  inf , -formen  s,  seite  99, 


4.  j  es. 


Praes,  1,  jes-mb 

jes-ve 

jes-uľb 

2.  je-si 

jes-ta 

jes-te 

3,  jes-ťb 

jes-te 

S^ťb 

Saťb  Imt  wohl  das  praesenssuffia^  o;    dasselbe  gilt    vom  partie. 
sy  neben  s§.     Über  b^de  s,  seits  98,  und  über  by  seite  109, 
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5.  obrét 

Voti  obrét  findet  man  ohne  prasse^issíiffix  die  IL  sg.  jyraes, 
obresi  paU  261,  SOI,  für  das  regelmässige  obresteSi,  worüber 
mte  99,  gehandelt  ist.  VtdJeicJd  ist  auch  serb.  obrim  inveniam  für 
ein  asl,  *obréinb  eine  Melier  gehör^ige  foinn',     vgl,  jamb  nnd  ydd  mit 

obrémb  und  obrét. 

6.  VLsta. 

Auch  V071  VTbsta  findet  man  ohne  praesenssuffix  die  IL  sg,  praes, 
iTBStasi:  i  réša  (rése)  staréjšiné  svoemu:  ne  vLstasi  pokloniti  se 
knezu?  pat.-mHi,  12^.  6.  et  dixerunt  Jiegumeno  suo:  no7ine  surges,  xit 
indines  te  coram  prÍ7tape?  Vgl,  auch  VBstaťB:  oti»  neliže  ubo  vl- 
staťb  gospodb  domu  i  zatvorí ťL  dvbri  á^*  ou  í2v  sy^pOjj  b  oixoSecriľónrjc; 
xatt  áxoxXetcYj  tyjv  66pav  lue,  13,  25-sav.-kn.  46:  ne  kann  a^isgef allen 
fšein.  Aknlich  ist  auch  pobitT.  zu  erklären:  ZT>Iyje  zblé  pobiťb  i  vino- 
graďL  prédasťL  inénľb  sav.-kn,  28, 


Anhang. 
Umschriebene  Terbalformeii. 

1,  Perfect.  act.  Das  perfect,  a>ct,  uyird  ausgeAlriickf  durch  die 
terbindung  des  partie,  praet,  act.  U,  mit  dem  praes,  des  verbum  j  es: 
prióbli  esi  éXiŕjXjôa?  assem,  položiH  jesi  £6t;xa?  ostrom,  jesmÉ  obidéhb 
£QjxÄfŕ/Tr|Ca  ostrom,  jestb  gonezlb  hom,'mih.  Vgl.  4,  seite  800,  Das 
partie,  praet,  act,  II,  ohne  jes  hat  aoristische  bedeutung:  izbralb  Hé, 
vbgkrésil'b  íňf.  Vgl.  '4.  seite  801,  2.  Plusquamperfect.  act.  Das 
plusquamperfect.  a^t.  ttird  ausgedrückt  durch  die  Verbindung  des  partie, 
•praet.  act.  U,  mit  dem  imperf.  I.  oder  IL  des  verbum  by  :  pogyblx 
bé  árcoXcoAux;  íjv.  béaha  pľÍ8bli  íäcav  IXtqXuOótec;  ostrom,  oblbklb  bé 
pat.'mih.  Selten  ist:  mati  jeg-o  zavesila  byla  okxnbce  mater  eius 
velnverat  fenestram  zlatostr,  XII,  Kíiss, :  posoh»  svoj  poslalx  esnib 
hj\i».  posxlalT»  byH  jazi.  ki»  vami.  igumena  svoego  Vostokovz, 
Grammatíka  91,  Vgl,  4,  seite  804.  80í).  8,  Fut.  act.  Dos  fut. 
act.  udrd  ausgedrückt  durch  das  praes,  der  verba  perfectiva:  nauČitb 
StBó^s'-;  doch  auch  vérujete  credetis  ostrom.  Vgl,  4,  seite  772.  2.  Durch 
die  Verbindung  des  inf.  a)  mit  dem  praes.  des  verbum  imé:  glagolati 
imaťb  loquetur  sup.  Vgl,  4.  seite  863.  b)  mit  dem  praes.  des  verbum 
YhéhUy  načbn :  iméti  v'bč'bneťb  habebit  cloz.  L  400.  neroditi  načb- 
netb  non  carabit  ostrom.  Vgl.  nasneni  delati/m. ;  asi.  načbnemi»  délati. 
jegda  naébnetb  hotéti  svbnuti  e-juetSav  ŕjixépa  ixéXXt)  ^í'it'ŕia.i  zlatostr, 
XII.   Vgl.  4.  seite  86ô,     c)   mit  dem  prales,  des  verbum  hoté:  javiti 
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se  hoäteši  (xáXXei<;  éix^avf^sív  aeouTÓv  ostrom,  nebo  í  zemlja  béžati 
hošteta  ephr.'Syr.  XIV.  Vgl.  4.  seíte  863.  Man  merke  folgeňvi^ 
verbindungeji :  aste  ba^detb  obrésti  j^  ostrom.^  wofür  im  assem.  aáte 
obr§šteťL  8§,  ááv  ^vrti-zoĽ,  eúpeív  auTÓ  matth.  18.  13.  lépo  bi  prisno 
plakati  se  hom.-mth.  87.  by  do  vešti  greg.-naz.  hotéaŠe  umréti. 
ľimjaDbsko  ešte  ne  bé  bylo,  in>  bjaase  emu  byti  greg.-naz. 
4.  Fut.  exact.  act.  Das  fut.  exact.  act.  ivird  ausgedrückt  durch  die 
Verbindung  des  partie,  praet.  act.  II.  mit  dem  praes.  des  verbum 
bs^d:  aste  grehy  budetb  stvorilb,  otbdadetb  se  jemu  éov  áixapría;  ^ 
TľcTľotYjxtóc,  a^EÖTridSTat  auTw  iac.  5.  lô-šiš.,  wo  auch  sbtvoritb  stehen 
kann,  aste  kto  ne  ba^detb  pri§lb  takovai^  (takovyj§)  napasti  pa^t.- 
mt/i.  138.  bylo  bude  svjat.  op.  2.  2.  392.  Vgl.  ot^li.  b^detb  greg.- 
naz.  2t).  ba^detb  vbzlezhb  74.  b^detb  prijeK  96.  b%detb  s'bbral'B  99. 
b^deši  razoriH  107.  imeli  b^deuľL  206.  bqdetb  pomogH  282. 
Vgl.  4.  Seite  806.  ij.  Condit.  act.  Der  condit.  act.  wird  aus- 
gedHlckt  durch  die  Verbindung  des  partie,  praet.  act.  II.  mit  dem 
aor.  b  im  b  oder  mit  dem  aor.  bylľb:  jene  ausdrucksweise  ist  pan- 
nonische^i  Ursprungs:  a.  aste  ne  binib  priábK,  gréha  ne  b^  iinéli 
61  |JLY)  YJXOov,  á|xapT{av  cux  eT^ov  io.  15.  22-zogr.  b.  aste  by  védéK 
kn^zb  sili|  rasp^taagO;  to  ostavili»  by  kumirbskaj^  Ibstb  si  prin- 
ceps  nosset  virtutem  crucißsci,  desereret  errorem  idolorum  sup.  í)ô.  10. 
aáte  ne  byse  prékratili  8§.  Vgl.  4.  seite  808.  815.  6.  Passivum. 
Das  passivum.  xdrd  ausgedrückt  1.  durcJi  die  Verbindung  des  act.  mit 
dem  reßexivpronomen  8§ :  narečetb  se  vocabitur  ostrom.  Vgl.  4.  seite 
99.  264.  2.  Duixh  die  Verbindung  des  partie,  prass.  oder  praet. 
pass.  mit  den  formell  der  verba  by,  byva,  bijd,  j  es:  a.  znajemi 
byse  cogniti  sunt  sahb.-vindob.  stružeim>  béaáe  radebatur  »up.  122. 
24.  nesoniT»  hj&ale  greg. -naz.  71.  védomi  béah^  20.  gonimi>  byvaaSe 
pellebatur  ostrom,  mučiini  budutb  excrudahuntar  ant.  s'bpasajeini 
satT»  salvantur  sup.  268.  1.  bijemi.  b^detb  greg.-naz.  120.  Vbzdvi- 
žemb  byvajetb  exaltatur  hom.-miJi.  b.  rasteženb  byvajetb  isivsTai 
prol.-rad.  VT>zveden'b  bystb  ductus  est  ostrom,  bé  napisano  fy 
'^^•^^oL\k\kho'f  ostrom,  predanú  byvbšu  postquam  traditus  est  sup.  348. 
26.  vbzdvižem»  byvaaťb  tollitur  sup.  344.  17.  izgnani»  byvajetb 
greg.-naz.  116.  251.  napísaní»  byvaješi  120.  pokazani»  byvajetb  230. 
izgrbnani>  bíjdetb  eiicietur  ostrom,  bijem»  ba^di  greg.-naz.  120.  vénb- 
čani»  b^di  121.  os^ždem»  jesi  condemnaris  ostrom,  prédanb  imatb 
byti  tradetur.  Vgl.  4.  seite  830.  840.  Man  merke  obrasH  bystb 
Xtq  £Y£V£to  greg.-naz.  208,  wo  .obrasK  die  function  eines  adjectivs  hat. 


IL  NEUSLOVENISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstes  capitol. 


Nominale  declination. 

A)  Declination   der   snbstantiva   asw. 

Der  sg.  acc.  der  männlichen  namen  hehhter  wesen  ist  dem  sg, 
gen.  gleich :  môža,  ptiča;  doch:  za  niôž  áiiú  vraz.  04.  v  zaimiž  dati 
kuk.  204.  Derselben  regel  folgen  die  männlichen  namen  hhhm'/v  gegen- 
gtände,  wenn  sie  von  belebten  icesen  gebraucht  werden:  viclis  stora; 
hei  einigen  Schriftstellern  sogar  die  nentra :  je  za  druzipfa  rh^kleta 
zdaj  Ijubezen  tvoja  vneta  pres,  33,  za  peseta  pres.  40.  l)er  sg. 
voc.  masc.  und  fem.  ist  d,em  sg.  nom.  gleich;  spuren  des  voc.  sind 
selten:  kriste  in  kriste,  usliái  nas  und  im  volksliede:  adiimo  nar. 
2.  Ö4,  kriötofe  2.  26 ;  2,  28.  poglavare  2.  64.  sine  2.  31,  brate, 
bože,  človeče,  g-ospodine,  gpspone  kroat.  rabe  fris.  oče  pafcr  ist 
wahrscheinlich  aus  dem.  asl.  sg.  voc.  otbče  gebildet:  so  dürfen  auch 
joie,  tone  und  ähnliche  namen  gedeutet  werden:  vgl.  dedo  avus  und 
anderes  analoge  im  bulg.  Der  sg.  loc.  masc.  und  neutr.  ist  vom  sg. 
dat.  meist  nicht  unterschieden',  bobii,  mestu,  meist  bobi,  niesti  ge- 
sprochen: in  älteren  denkmälem  findet  man  den  sg.  loc.  masc.  und 
neutr.   einigemal   auf  e  und   auf  ej  für  asl.  e :    zuete   (svete)  fris, 

po  Bojim    duome  je    zdihavu.    par   potoce   apud  rivum.  na  praze. 
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hodila  sta  po  sviete.  na  trebuse  venet.  okej,  blagej,  wofür  auch 
blaze  (blazé)  bei  skál.,  duhej,  listej,  mesej  und  sogar  morjej,  srcej 
trvb.  ej,  i  ist  durch  die  im  asi,  auf  die  u-sfämme  eingeschränkte 
endung  u  verdrängt  worden;  trüb,  hat  im  sg,  loc.  u  und  i,  im  sg. 
dat,  conseqa&nt  u;  k  večeri  bei  boh.  J 64.  und  synt,  13.  ist  aus  dem 
fem,  večer  zit  erklären.  Im  dual,  werden  gen.  und  loc,  durch  den 
pl.  geil,  und  loc,  ersetzt:  imétek  mojih  dvéh  bratov;  pri  mojih 
dvéh  bratih:  ob  dvéma  fiir  ob  dvéh  ist  daher  falsch;  ebenso  pri 
nama,  pri  njima  dain,-ev,  ÖO;  man  beachte  pri  vaju,  pri  naju  bei 
trüb.:  in  den  älteren  denkmälem,  namentlidi  bei  trüb.,  liest  man 
einigemal  den  dual,  gen,  und  loc:  v  tiju  (tiu,  asl,  toju,  wofür  auch 
teju)  dveju  listu,  od  dvéju  sinu  n^en  od  dvéju  dolžnikov,  v  le 
tih  dvéju  zapovedih.  od  obeh  kraju  alterutrinque  lex.  meč  od 
obeju  platu  oster  trüb.;  das  alte  dvoju:  dvoju  korunu  hahd.  Das 
bei  trüb,  öfters  vorkommende  mladiu :  od  mladiu  a  prima  aetate 
dürfte  auch  als  dual.  gen.  mladuju,  etwa  nogu,  zufassen  sein;  vgl. 
den  pl.  gen,  mladiuh:  nit  Ijubiti  inladiuh  junáka  kuk,  130.  Die 
kroat.  Slovenen  hohen  den  dual,  fa^t  ganz  eingebüsst:  de  sprechen 
dva  lugari  prip.  96.  dva  sini  prip.  dva  drage  233.  234.  dragi 
dva.  247.  neben  dva  draga  kuk.  222.  dve  leti  prip.  12.  In  älteren 
denkmälem  liest  man  dva  spola,  dva  groba,  prvá  človeka  besta 
stvorjena,  po  dveju  mesecu,  z  dvema  popoma,  dve  lete.  Audi  bei 
den  Beli  Kranjci  stirbt  der  dtial,  immer  mehr  aus:  man  gebraucht 
noch  den  nom,  voc.  acc,  der  masc, ,  sehr  selten  der  neutr,, 
nie  der  fem.,  daher  dva  môža,  fanta,  dve  léti  (vom  neutr. 
vidhicht  das  einzige  beispiel),  dagegen  dve  žene,  dva  pera  und, 
wenigstens  bei  folgendem  jyraedicat,  gewohnlich  auch  dva  moži,  dva 
fanti.  Die  Beli  Kranjci  gränzen  an  ein  Sprachgebiet,  wo  der  dual 
nicht  vorkömmt. 

Das  vor  dem  endconsonanten  stehcnd^i  e  imrd,  icenn  das  wort 
am  ende  wächst,  ausgestossen :  1)  wenn  es  einem  asl,  halbvoccd  i»,  b 
entspricht:  oven  oäZ.  ovLut,  orel  asl,  ortlt,  kupec  asL  kupbcb, 
osel  asl.  osbK,  nohet  asl,  nogT.tb,  seujem  und  semenj  asl.  s-btibiiľb, 
cérkev  asl,  (irhki>yh,  jarem  asl,  jarbint,  krepek  asl.  krépT»kT», 
volhek  asl.  vl^Bgiki.,  górek,  gorák  ad,  gorbkt,  sg.  gen,  ovna, 
orla,  osla  ustv.:  so  hat  auch  das  dunkle  žensev  cognominis  žensva. 
Dasselbe  widerfährt  unter  denselben  umständen  dem  a:  lekat  asl, 
laki>tb,  lehti ;  ausgenommen  sind  die  einsilbigen  subst, :  in  ah  asl. 
mi>hi>,  meč  asl.  mbčb,  vas  asl,  vbsb  vicus,  lan  asl,  Ibni»,  laž  asl, 
li>ža,  lev  asl,   Ibv^,  sg,   gen,  maha,  meča,  vasi  usw.;  dodi  ves  asl. 
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VMB  omnis,  vsa,  pes  asi,  pi>s7»,  psa,  sei  asi,  sTíIt.,  sla,  sev  asi, 
štVB,  8va  trab,  kr  dl,;  von  san  asl,  sin^  liest  man  sna  sir,  höh, 
und  sg.  loc,  sni  sir,,  dodi  auch  san  eh  tinih.  Der  woMIdang  bewahrt 
manches  e:  mrtvec,  mrtveca;  jazbec,  jazbeca.  Auch  in  deminutiven 
bleibt  6  manchmal:  peseka.  sineka  irraz,  67,  kuk,  207,  24f),  neben 
sinka  vraz,  82.  Für  gôdca.  dédca  von  gôdec.  dédec  liest  man  hie 
itfid  da  gôsca.  désca ;  so  auch  pasca  skal,  von  padec ;  trüb,  schreibt 
déjca;  dain,'ev.  83,  67.  jésca/í/r  asl,  jadbca.  hvalen  asl,  hvalbm»  liat 
hvalna,  hvaljen  asl.  hvaljem»,  hvaljena;  2)  wenn  e  euphonisch  ein- 
geschaltet erscheint:  oder  asl,  odrt,  ogenj  asl,  ogiib,  vogelj  asl, 
ogFi»^  vogel  asl,  ^H,  veter  asl,  vétrT>,  kozel  asl,  kozlt,  koper  asl, 
koprB^  kosem  asl.  kosmi»,  pekel  asl,  pbkH^  basen  asl,  basnb, 
misel  asl,  myslb,  pesem  asl,  pesnb,  prijazen  asl,  prijaznb,  sedem 
asl.  sedmL,  mogel  asl,  moglt,  rekel  asl,  rekli.,  oster  asl,  ostrT., 
dober  asl.  dobrL,  mrtev  asl.  mr'LtvB,  topel  asl,  toph»,  sg,  gen, 
odra,  ognj&,  voglja  usiv. ;  viharja  pre^,  22,  78,  106,  von  vihar  asl, 
vihrB  findet  man  neben  vihra  von  viher;  8)  ausnahmsiveise  auch, 
wenn  e  asl,  e,  é,  §  gegenübersteht:  kamen  asl.  kament,  kamna; 
prijatelj  asl,  prijatelt,  prijatlja;  timb.  boh,  schreiben  noch  kameňa, 
prijatelja:  letzteres  liat  sich  im  osten  erhalten;  zabel  asl.  *  zabéli», 
zabla  und  zabela;  kopel  asl.  k^pek,  kopli  met.  47.  nebeží  kôpeli 
im  osten,  icie  vrzel  asl.  *vr'i»zélt,  vrzéli  überall;  zajec  asl,  zajecb, 
zajca;  mešec  asl.  mésecL,  mésca  neben  méseca  vraz.  80,  22  im  osten, 
im  venet,  mjesac,  mjesaca;  dvajsti  asl.  dva  deseti  neben  dvajseti 
habd,,  dvanajsti  U7id  dvanadeste  ev,-zagr,  habd.  asl,  dvanadesete 
neben  dvanajseti  hahd.  Im  venet,  finde  ich  neben  brat  die  formen^ 
bratra,  bratri  an^e^gf^ien. 

Im  pi,  gen.  der  fem,  und  neutra  tcird  zioischen  zwei  consonanten 
im  auslaut  regelmässig  ein  euphonisches  e  eingeschaltet:  igla.  deblo. 
duplo,  sedlo,  bradlja.  teslo.  kvoklja.  zernlja.  grablje.  kaplja;  ikra. 
iskra,  bedra,  vitra.  sestra,  rebro;  okno.  gumno.  plátno,  črešnja: 
gostuja  ist  gostinja,  für  pesterna  ist  péstunja  vom  asl.  pestun^t  zu 
schreiben;  písmo;  dvojka,  kavka,  hruška,  klétka;  služba,  sôdba; 
statye.  cesarstvo;  jajce,  pi,  gen,  igel.  debel.  d  úpel  usto,;  in  einigen 
gegenden  igál,  ovác  von  igla,  ovca.  Ungetrennt  bleiben  die  consonanten, 
wenn  der  erstere  von  ihnen  ein  sibilantj  der  zweite  ein  guttural  oder 
dental  ist:  vojska,  gosposka;  usta.  glista.  krasta.  nevesta,  uzda. 
brázda,  brzda,  zvézda  'usw.,  pi,  gen,  vojsk,  gosposk.  ust  usto,; 
ebenso  klésče.  tasča.  toporišče,  pi,  gen,  kléšč,  tasč,  toporisč;    d^ch 

gôska   asl.   g^bka,   gôsek;    trska,    wofür    auch    treska  gesprochen 
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Wird  hat  trsek  und  trsák.  Es  verstellt  sich  von  seihst,  dass  ij  nnd  Ij 
nicht  zu  trenn&ii  sind:  zarj,  polj. 

In  den  westliclien  teilen  des  nsL  Sprachgebietes  xcird  am,  ama 
für  Olli,  üiiia  gesprochen:  rakam,  rakama;  his  vor  kurzem  schrieb 
man  auch  so;  im  XVL  jaJirh.  jedoch  bildete  oin,  oma  die  regel: 
otrokom  krelL  Vgl.  vuernicoiu  a^l.  vertnikonn».  glagolom.  musenicom 
asl.  mačenikonii».  zopiľniconi  a>sl.  s^prLníkonľB.  stolom,  zelom 
asL  s'Llom'fc.  delom  asl.  déloim>  und  crilatcem  asl.  krilatbcem'B. 
zlodeiein,  zlodgem,  asl.  ztlodôjem'L,  fris. 


I.  t  (a)-8t'Amme. 


1.  Suhst.  stumm  robi». 


nom. 

rob 

roba 

robi 

acc. 

roba 

roba 

róbe 

gen. 

roba 

(robov) 

robov 

dat. 

rob  u 

roboma 

robom 

instr. 

robom 

roboma 

robi 

loc. 

róbu 

(robih) 

robih. 

2.  3.  Subst  stumm  konj'B. 

nonu 

konj 

konj  a 

konji 

acc. 

koDJa 

konja 

konj  e 

gefii. 

konj  a 

(konjev) 

konjev 

dat. 

konj  u 

konjeina 

konjem 

instr. 

konj  ein 

konjema 

konji 

loc. 

konj  u 

(konjih) 

konjih. 

Rob  liest  man  bei  habd.  Der  pi.  gen.  ohne  ov  kömmt  nur  aus- 
nahmsweise vor:  čebar:  sto  čebar  stapl.  otrok.  voz.  vol.  dan.  zôb. 
konj.  las.  lonec.  inôž.  pas  canum.  piščenc  vraz.  70.  neb&n  piš- 
čencov  06 ;  zaconnik  (zakontniki.)  und  greh  (gréh^b)  neíei}  grechov 
(gľéhov'i.)  fris,  pénez  bedeutet  pecujiine,  pénozov  preš.  30.  41.  num- 
morum.  I/ie  j)l.  gen.  lasi  capillorum,  m  ô  ži  virorumy  zôbi  d^itium  lex. 
sind  nach  der  h-declination  gebildet.  Der  pL  loc.  hat  häufig  den  aus- 
gang  eh :  zideh  (zideih)  lex.  dar  eh.  Einige  einsilbige  subst.  mit 
gedehntem  vocal  können  im  sg.  gen.  ii  für  a  annehmen :  olii.  valu. 
volu.   vratú.   daru.    dolgú.   glasú.  godú.  gostú.  gradú.  zidú.  zobú. 
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klasú.  kvasu,  kosú  frusti.  lanu.  lasú.  listú  trúb.  medu.  mir  ú. 
mostu,  mehú  von  meh.  potu  viae,  sudaris.  prahu,  sledu,  smradu, 
stanú,  strahú.  tatu.  spolu  skaL  voii  spol  sexius.  tirú.  sudu  stapL 
traku  u*M?.;  auch  das  zwemlbtge  nohet  kann  n  oh  tu  hUden:  daraus 
geht  hervor,  dass  die  im  a^l,  auf  die  stamme  auf  t,  für  u  ein- 
geschränkte endung  u  einen  weiteren  umfang  gewonnen  Jutt,  jedoch 
in  anderer  ríchtung  als  im  Idruss,,  russ,,  6ech,  usw.  Auffallend  ist 
der  dual.  nom.  dva  sinu  und  üa  dva  piati  truh.,  wofür  man  sini, 
asl.  syny,  erwarte,  das  gleichfalls  vorkömmt;  alt  ist  d&r  sg,  voc.  zinu 
(asl.  synu)  fris.  Man  msrke  den  sg.  dat.  domov  oľxace  triJj.  dalm. 
kr  eil. ,  wofür  heutzutage  im  osten  domo,  im  westen  domú,  im  süden 
dimo  prip.,  doch  auch  domov  cvet.  prij).  14.  38,  hei  nest.  domoví 
13.  9 ;  23.  20;  23.  21  usw.  und  domoví»  26.  III:  domom  (čredo 
ovac  domom  tira  kroat.  odišla  domom  pňp.  7.)  beruht  auf  domov. 
Z)flw  im  wesien  vorkommende  dam  domum  stützt  sich  zunächst  auf  dam  u 
stapl.,  das  aus  dom  ovi  entstand. 

NacJi  rob'L  gehen  auxk  a)  die  masc.  auf  a:  oproda  (aus  dem 
magy.  aprö  parvus).  vojvoda,  starejšina,  gen.  oproda.  dat.  oprodu, 
ah  ob  das  thema  oprod  wäre;  kroat.  bewahrt  sluga  die  Si-declination ; 
auch  oČa,  wie  trüb,  krell.  stapl.  schrieben,  und  woher  das  adj.  pos- 
sessivum  očin,  wird  in  manchen  gegenden  im  sg.  nach  riba  decliniert: 
gen.  oČé.  dat.  oči  neben  oČu  trüb.  acc.  očo  trüb,  neben  očé  wie  im 
gen.  instr.  očo  neben  ocom  hung.  loc.  oči ;  pl.  nom.  ocovi  stapl. 
oéeve,  očev,  očevom,  očevmi  hung. ;  Jud)d.  bietet  otec,  otac ;  krell. 
hat  den  pl.  wnn.  poglavice  und  ähnliches;  nar.  í.  122.  den  a,cc. 
slogo;  priča  testis  bewahrt  das  genus  fem,,  daher  dve  krivi  priči 
trúb.  Manche  suhst.  auf  a  bilden  ihre  casus  nach  dem  muster  der 
Stämme  auf  §t:  matija.  toma,  gen.  matijata.  tomata;  ebenso  jože. 
tooe,  gen.  jožeta.  toneta  und  benko.  verjanko,  gen,  benkota.  ver- 
jaDkota;  doch  auch  marko.  marka,  marku  vraz.  nar,,  wie  bei  nest. 
vasilbka  109.  29;  109.  36;  110.  9.  von  vasilbko  109.  17;  109.  36; 
110.  6.  jehu  hat  im  gen.  jehuta  und  jchua;  noo,  noeta;  bei  trüb. 
liest  man  tiga  noc,  bei  den  kroat.  Slovenen  noema  krist.  17:  vgl. 
Btotnik.  stotina  von  S'tto  und  a^áBc^,  xavazáoe«;  vfm  ar(ôíq  und  y.a- 
vflcTcé?  im  ngriech.  b)  regelmässig  jene,  die  im  asl.  der  h-declination 
folgen:  golob.  črv.  gost.  zct.  laket,  das  auch  fem.  ist,  nohet.  peČat. 
pot.  tat.  test.  gospod.  medved :  von  den  ausnahmen  unten;  c)  jene, 
die  im  asl.  consonantisdi  nach  VI.  2.  a.  dediniert  werden:  kamen. 
koren,  kremeň,  plameň,  prsteň.  remcD.  jeleň ;  doch  prstanj,  prsta- 
nja  hei  dain.  91. 
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nie  gutturalen  werden  nur  ausnahnstceise  in  Sibilanten  ver- 
wandelt:  sg.  loc,  jezici.  dolzi.  lozi;  pL  nom.  otroci,  turci  nar.  zinzi 
(8ym>ci)/r/if.  voleje;  dat,  volecm ;  loc,  rozieh  v&net,  otrocih.  travni- 
cih.    trzih.    voleeh.    dolzch  und  sogar  im  iiistr.  otroci,  asL  otroky. 

Die  suhst.  auf  au,  asU  aniiľL,  liah&n  im  pl.  nom,  hie  und  da 
noch  e  für  i:  dobrusane.  vodicane  kop,  468,  kristjaiie  pres,  ÖO, 
babiloDJanc.  kristjanc.  rimljane;  daneben  aus  der  a^l,  h-dedination 
je :  kristjanjc.  lakničaDJc.  ločanje ,  toelcitßs  je  audi  sonst  neben 
i  häufig  vorkömmt:  occtje.  bratje.  gostjc.  knictjo.  profctje.  svatje. 
soldatje.  tatje.  fantje.  farje.  ajdje.  ^ospodje.  sosedje.  judje.  kopu- 
nje.  srÄenje.  ^-olobje.  zobje.  črvje.  skofje.  lasje.  inôžje;  ebenso 
voleje  krell,  skal,  stapl.  meg,  volce  lex,  vucjé  venet,  von  volk :  vgl, 
vltcie  matth,  7,  15 -nie,;  bei  den  ungr,  Slovenen  auch  narodje. 
bogatinje.  po^anje.  talijanje.  židovje  von  židov,  fotivje  nothi. 
angelje.  apoštolje.  neprijatelje.  roditelje.  zidarje.  pasterje.  môžje. 
lanipašjc.  vitezje.  klobučarje.  koniarje  d<iin,  87 ;  nicht  selten  ovje, 
indem  x  in  o  v  Uhergegangeii :  brat  ovje,  popevje  sa>cerdotes  zum  unter- 
schiede von  popovje  gemmae  arbarÍ4f,  Nach  c,  8,  Č,  š  geJit  j  in  k 
uber:  uČenicke.  vucke  lúpi,  poglavnieke.  svedocke.  siromacke.  po- 
tocke.  prorocké,  vlaske  capilli,  pisačke.  ribičke.  publikaniiŠke, 
doch  kurvešje.  lainpašje.  íd  mu^s  niclit  abgeworfen  werden:  tur- 
čini  nar,  turČine  pre^,  48,  pogaDÍDÍ  habd.  Merkwürdig  iM  die  de- 
clination  der  Ortsnamen  auf  ane:  pl,  nom.  ^oričane.  svéčane;  acc, 
goričane,  ^oriée.  svéčane,  svéče ;  gen,  goričan.  svéčan ;  dat,  gori- 
čanom,  goričam.  svôčanom,  svéčam;  instr,  goričami.  svéčami;  loc, 
goričah.  svéčah.    Vgl,  seite  lô. 

Die  subst,f  die  im  sg,  gen,  a  betonen  oder  ú  haben,  können  im 
dual,  dat.  und  instr,  und  im  pl,  dat,  und  loc,  auf  eina,  ém  und 
eh  auslauten:  tatenia,  tatein,  tatéh;  pseina,  psém,  psčh;  plotéh. 
vogleh ;  di^iselben  substantiva  können  den  pl,  instr,  auf  mi :  tatmi 
bilden.  Diese  foinnen  sind  im  tone  gegründet  und  meist  neueren  Ur- 
sprungs, Dagegen  lassen  sich  die  pl,  acc,  auf  i,  i  mit  den  a>sl, 
foinnen  auf  y  zusammenstellen :  gradi  tiidj,  dar  i  sfapl,  listí  litteras 
lea:,  mosti  venet,  dari.  listi.  vlati  hung,  lasi.  voli  pi*ip,  6,  60,  207, 
208,  ogledi  vraz,  ô  í,  zlatí  öl,  mostí  92,  svati  64,  87,  89;  asi, 
grády.  dary.  Dagegen  sind  die  pl,  acc,  auf  e  auf  nasal  aus- 
lautende formen  zurückzuführen,  die  sich  im  asl,  nur  nach  pala- 
talen  erhalten  haben.  In  den  freisinger  doikmälem  ist  e  selten: 
greclie  (gréhíj),  gresnike  (gréši>nik§)  neben  grechi  (gréhy). 
crovvi    (^krovy).    obeti   (obety),    vueki,    vueki   (veky).      Bei  den 
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kroat.  Slovenen  besteht  ein  pL  gen,  auf  ih  für  i :  zubih  ev.-zagr. 
groši :  šest  groši ;  inôži  bei  den  Beli  Kranjci.  zlati  vraz,  196,  iM 
ad,  zlatyihT> :  zlatih  preš,  80.  Die  nicht  seltenen  forme?}  für  den  pL 
instr.  auf  ini  sÍ7id  unorganisch:  angcluii.  oblakmi,  sinmi.  zubmi 
kroat.    môžmi.  Ma7i  nwrke  den  pl,  dat,  inôžiin. 

Kamen,    kot.    pot  können   im  pl,    der   declination   der   neutra 

folgen:  kamna.  kota.  pota  preé.  15,  77.  108.  Den  pl.  bratje  ersetzt 

im  hroaJt,  das   collectioum    bratja   kuk.    211.  fri^.   bratriia,    bratria. 

Für  den  pl.  gospodje   kann   überall  das  collect,  gospoda  gebraucht 

werden. 

Mal,  aus  dem.  deutschen  entlehnt,  iM  meist  indeclinabel :  do 
sega  mal  conf-gen.  do  sega  mao  hung.  od  seh  mal,  po  seh  mal, 
po  teh  mal.  Ob  die  Schreibung  kmalu  richtig^  darf  daher  bezweifelt 
werden:  gewiss  unrichtig  ist  kmalo.  Für  koliko  krat  liest  man  ko- 
liko  kratov  prei.  136,  187, 

Aus  dem  sg.  gen.  neutr.  zlega  hat  der  Unverstand  den  nom. 
zieg  herausgeklügelt,  woher  der  sg.  instr.  zlegom  t^'ub. ;  blagor,  asl. 
,  blago  že  elyí,  als  subst,  anzusehen,  ist  den  leuten  erst  in  der  jüngsten 
zeit  eingefallen:  blagrov  ravn. 

Nach  konji)  gehen  mxxnclie  subst.  auf  ľ'L,  die  im  asl.  dem  ersten 
paradigma  folgen :  vihar,  viharja ;  komar,  komaija ;  sever,  severja 
ustc,;  dagegen  car,  cara  vraz,  24,  und  earja  nar.  1.  63;  1.  74, 
Die  auf  c  werden  heutzutage  meist  nach  loh^h  dscJiniert;  trüb,  hat 
vrabcev.  délavcev.  znancev  neben  slcpcoma;  die  auf  z,  asl.  zb, 
gehen  stets  nachvoh'b:  vitezov.  küezov.  pénczov;  dož  hat  im  westen 
dežja.  Die  auf  elj  auslautende}},  meist  offenbar  entlehnten  subst, 
nehmen  n  an  und  folgen  dann  dem  paradigma  robT>:  apostelj.  bren- 
celj.  durgelj.  žalbelj.  kavelj.  kapelj.  kenibelj.  krancelj.  krempelj. 
meželj.  nagelj.  poruDgelj.  pramelj.  rabelj.  tempelj.  skratclj.  fuželj 
boh,  59,  gen,  apostelj ua.  brenceljna.  durgeljua  umc.  Dagegen  žebelj. 
kašelj.  krhelj.  parkelj.  progelj.  recelj.  i'ogelj.  smrkelj.  cavelj.  cre- 
velj  UTid  das  gleichfalls  entlehnte  ^bí,])Ú]j  gen,  žeblja.  kaslja.  krhlja  i/>u'.; 
trüb,  schreibt  templa,  templom  neben  rabelj  na;  in  stapl.  liest  man 
perl,  perelnov;  tempelna.  Die  an  der  kroatischen  gränze  wohnenden 
Slovenen  sprechen  im  sg.  nom,  stamfljiu,  gen.  stanifljina,  deutsch 
stampfel,Lev8tik  0. 10,  evangeli.  zUnVi.  ^ur'i  stehtm  im  nom,  für  evan- 
gelij.  zlodej,  daJier  sg,  dat,  zlodeju  fris.,  jurij,  sg.  insti\  zlodejem 
trtib.  und  zlodjem  fris.,  sg.  gen.  evangelja.  zlodja.  jurja. 

Stariši,  nach  dem  deutschen  eitern  gebildet,  inlajši  posteri  und 
duhoven   sacerdos,   wofür   im   osten   st^ts    duhovnik,    sind  adjectiva, 
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werden  jedoch  jetzt  in  der  regd  nominal  dediniert,  ehemals  auch  ad- 
jectivisch :  starisev  und  starí eih  sir,  mlajŠih  trüb,  krell. ;  môžki 
jedoch  und  zeuska  werden  als  adj.  angeselien. 


IL 

o-stäuime. 

1,  Subst,  stamm 

selo. 

nom. 

sclo 

seli 

sela 

acc. 

selo 

seli 

sela 

gen. 

sela 

(sei) 

sei 

dat. 

seiu 

seloma 

seloui 

instr. 

selom 

seloma 

seli 

loc. 

selu 

(selih) 

selih. 

2,  3,  Subst,  stamm  poljo. 

* 

nom. 

polje 

polji 

polja 

acc. 

polje 

polji 

polja 

gen. 

polja 

(polj) 

polj 

dat. 

polju 

poljeiiia 

poljem 

inMr. 

poljem 

poljema 

polji 

loc. 

polju 

(poljih) 

poljih. 

Man  merke  den  sg,  loc.   dele  (dele),    lacoinztue  (lakombstvé) 

frk.    Da  tnalc,    par  diele  venet.    okej   trüb,    blase  (blazé)  fris,    tla, 

pZ.  gen,  tli  neben  tal  venet,     sto  ist  jetzt   indeclinabel :    dve    sto   ist 

aus  dem  asl,  dve  s'bte  zu   erklären,    da^s   im   altern  kroat.    dve  ste 

vorkömmt:    in  Kärnten   wird    pet   set,    sest    set    usw.    gesagt,     AiuJi 

jezer,    das  aus  deyi  ningt/,    ezer   entlehnt,    ist   bei   trüb,    indeclinabel: 

štiri  jezer,    štiriiii  jezer;    ebenso  jezero:    dve  jezero,    pet  jezero, 

deset  jezero  hung.    stiri  jezero  dain,,  doch  auch  dvc  jezeri  steierm, 

deset  jezcr,    z  deset  jezer  m  i    hung.    četiri  jezera,    pet  jezer  U7id 

z  desetiuii  jezernii  ev,-zagr,   krell  hat  den  pl.  gen,  sreá,  womit  gorá 

und  ähnliche  formen  zu  rergleichen,    pl,  instr,  deli  (dely).  iizti  (usty) 

Jris.  vustnii  kroat.  Im  X,  jahrh.  scheint  noch  nije  gesprochen  worden 

zu   sein,    wo  jetzt    uje   gesprochen   wird:    poiiiisleuie  (poinysljenije), 

zcepasgenige  (si.paseuije),  ugong-enig^e  (ugojeiiije,  asl,  ug-oždenije) 

fris.;   in  d^imselben'  denkmal   lautet  der  sg.  loc.  auf  i,    nicht   auf  ii 

ausj  was  jedoch  xHelleicht  minder  genaue  Schreibung  ist :  lichogedeni, 
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lichopiti,   poglagolaDi;    daselbst  Ist  vvosich  asl.  važiht.    tlo  boden 
nur  im  pL  gebräuchlich:  tla,  tal,  tloin  und  tloni,  ticmi,  tleh. 


III.  a- Stämme. 


r.  Suhst.  stamm 

ryba. 

nom. 

riba 

ribi 

ribe 

acc. 

ribo 

ribi 

ribe 

gen. 

ribe 

(rib) 

rib 

dat. 

ribi 

ľibama 

ribam 

instr. 

ribo 

ribaiiia 

ribaiiii 

loc. 

ribi 

(ribah) 

ribah 

2.  3.  Subst.  stamm  volja. 

nam. 

volja 

volji 

volje 

acc. 

voljo 

volji 

volje 

gen. 

volje 

(volj) 

volj 

dat. 

volji 

voljama 

voljain 

instr. 

voljo 

voljama 

volj  am  i 

loc. 

volji 

(voljah) 

voljah. 

An  die  stelle  des  ô  im  sg.  instr.  tritt  im  osten  oj :  riboj ;  die 
ungr.  Slovefiien  spreclien  ov  und  om  aus  ov,  die  kroat.  om,  um  tmd 
oj:  ribov,  ribom,  ribum,  riboj.  ribo  entspricht  dem  ad.  rybjj,  riboj 
dem  ad.  ryboja:  jene^  liest  man  in  fris^.  vueruD  (vera),  vuolu  (voljjj), 
nevuolii  (nevolj^).  Im  dual.  nom.  erhält  der  ton  e  für  asl.  e :  vode. 
dve  žeué.  rocc  pesm.  47,  daher  sestre  preš.  84.  und  séstri  130; 
so  sind  auch  die  sg.  loc.  vode.  gore  kuk.  209.  201.  vode.  snehé 
hung.  dike.  hvale.  mrhe.  zime.  duše  kroat.  dobe  (k  dobe  prispe- 
vati  adolescere)  habd.  zu  erklärim.  rote,  tat})e  fris.  ist  asl.  rote. 
tatbbé.  Die  subst.,  die  im  sg.  gen.  e  betonen,  können,  an  das  serb. 
mahnend,  den  pl.  gen.  auf  á  bilden:  solzá  skal.  voda.  gorá.  glavá. 
željá.  kosá.  nogá.  petá.  strehá ;  den  loc.  auf  ch :  vodch.  goreh. 
gospá  domina,  aus  gospoja,  asl.  gospožda,  woher  der  sg.  gen.  go- 
spoje  nar.  2.  57,  zusammetigezogen,  wie  pas.  bati.  stati  aus  pojaš. 
bojati.  stojati,  hat  acc.  gospô,  gen.  gospc,  dfU.  gospe,  bei  den  kroat. 
Slovenen  góspi  kuk.  198,  instr.  gospô,  loc.  gospe;  dwd.  nom.  gospé, 
dat.  gospéma;  pl.  nom.  gospé,  gen.  gospá,  nach  einigen  gospij, 
dat.  gospém,    instr.  gospémi,  loc.  gospéh  neben  gospama,  gospam, 
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gospami,  gospah.  Der  pl.  gen,  von  beseda  lautet  beséd  und  besedi; 
bei  trüb,  findetman  vodi,  prosnji,  sliižbi,  im  venet,  kosí,  ovcf,  vodi, 
8UZÍ  wöoen  suz;  im  kroat,  dekli,  divojki  neben  divojak,  peldi;  igli: 
devet  igli  pnjt,  10,  Die  kroat,  Sloveneii  sdireiben  dobh,  nogh, 
školh,  als  ob  d  ob  aus  dobih  abzuleiten  wäre,  Selten  ist  der  pl, 
nom.  und  acc,  auf  i:  roki,  solzi  vraz.  180,  181 ;  roti  (roty)  fris. 
nogi  (zdigniti  se  na  nogi)  bei  den  Beli  Kranjci,  tisoč,  asi,  tysašta, 
ward  im  sechzehnten  jahrh,  als  indeclinabel  angesehen.  Der  sg.  gen, 
auf  i  für  asl,  y  (szlauni  fris.  asl.  slavy)  findet  sich  in  der  spradie 
der  Beli  Kranjci  bei  jenem  subst.,  die  in  anderen  teilen  des  Sprach- 
gebietes in  einigen  formen  die  endsUbe  betonen:  roki  (ispod  roki 
prodati).  sestri  (moje  sesti'i  sin),  krmi  (krmi,  bog  je  očuvaj, 
iinani  dosti).  kopi  (izmlatil  je  pol  kopi  pšenice),  gori  (pršel  je 
pijan  iz  gori).  vodi  (vodi  mi  se  bas  ne  če  piti):  d^agegen  nur 
ribe,  mize,  kače  usw. 

Die  nominale  declination  der  adjectiva  ist  auf  den  sg.  nom. 
masc.  beschränkt:  d  ober,  indem  die  übrigen  casus  meist  nur  in 
adverbialen  redensarten  vorkommen:  so  der  sg.  gen,  neutr.  z  davna, 
davnaj,  z  dobra,  lohka,  lohkaj,  z  lépa,  za  prvá,  skoraj,  dosta 
(do  sýta),  s  težka  (s  težkega  krell.) ;  cela  (plahta  iz  cela,  iz-cel), 
z  lahka  wohlfeil,  s  tiha  nebe7i  s  tihega  Beli  Kranjci.  do  istá.  s  tiha 
prip. ;  der  sg.  dat.  neutr.  po  nialu ;  der  sg.  loc.  neutr.  na  nagli 
subito  hung.  Im  ev.-tirn.  und  im  ev.-zagr,  liest  man  jedoch  auch 
dobra  sada,  zla  sada;  dobra  bei  kuk.  208.  209.  ti  bi  zapil  vrana 
konja  srebrom  kovaná  227.  po  ladnú  vodu  svemu  vranu  konju, 
jondi  mi  je  našla  svega  vrana  konja  238.  sira  kruha  dávala  202. 
bei  habd.  po  zlu  dati  pessundare.  An  die  durchfUlirung  der  syn- 
taktischen  regel  ist  nicht  zu  denken,  daher  pravica,  ka  je  bogu  adama 
dragoga  činila  habd.,  wo  man  nach  4.  seite  124.  draga  erwartet. 
In  Kärnten  wird  häufig  ega  in  a  zusammengezogen :  marija  se  vklonila 
pohlevna  srca  pesm.  32.  bo  rodila  nam  božja  sinu  ibid. :  es  sind 
diess  zusammemiehungen,  veranlasst  durch  die  in  Kärnten  geioöhnliche 
schwache  ausspraclie  des  g.  In  fris,  findet  man  sg,  gen,  a>cc,  bozza 
(bosa),  lasna  (lačbna),  mrzna  (mri>zbna),  naga,  slzna  (sli^zkna), 
stranna  (strantna),  zueta  (sveta),  segna  (žejna,  asl,  ž^ždbna); 
Í7istr.  bosigem  (božijenib),  pl,  dat.  bosiem  (božijemt),  loc.  zelezneh 
(železLnelrt),  instr.  selezni  (želôztny) :  božij  ist  jedoch  auch  der 
zusammengesetzten  declination  fähig:  dual.  dat.  bosiina  (*božiinia, 
asl.  nur  božijema);  pl.  gen.  bozih  (*božiilľB,  asl.  nur  božij);  wahr- 
scheinlich ist  der  sg.  gen,  fem,  bosig^  asl,  *  božij ^§/t7r  bozije. 
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IV.    T»    (u)  -Stämme, 


Subst.  stamm  synt. 


iiom. 

sin 

SlUl 

sinovi 

acc. 

sinu 

sini 

sine 

gen. 

sinu 

sinu 

sinov 

dat. 

sinovi 

sinoma 

sinom 

instr. 

sinom 

sinoma 

sinmi 

loc. 

sinovi 

(sinih) 

sinih. 

Der  sg.  gen.  acc.  sinu  ist  alt;  dual.  nom.  sini  bietet  dalm. 
und  stapl. :  ta  dva  moja  sini  matth.  20.  21.  neben  sinu  trüb. ;  als 
pl.  acc.  findet  man  sini  lue.  19.  44'8tapl.  182.  Die  silbe  ov,  die  im 
asl.  meist  nur  im  sg.  dat.  und  im  pl.  nom.  und  gen.  vorkömmt, 
findet  man  im  nsl.  auch  in  anderen  casus  einsilbiger,  seltener  zwei- 
silbiger subst.:  sg.  gen.  sinova  kastei,  zvonova  nar.  1.  70.  glasova 
preš.  70.  und  sogar  blagodarova  pres.  9i) ;  dual.  nom.  sinova  trüb, 
dalm.  bogova  preš.  130;  pl.  nom.  vetrovi  krell.  dolovi.  zlodjevi. 
sinkovi  trüb,  labudovi  kuk.  232.  Die  von  kop.  232.  rieben  tatovi 
angeführte  kaum  zu  rechtfertigende  datiiform  tatovu  bietet  auch 
met.  178.  179.  svetoví  krell.  stapl.  stanovi  sir.  197.  sinovi  sir. 
141.  truh. ;  pes  hat  im  osten  stets  psovi,  im  westen  auch  psu.  Im 
pl.  nom.  liest  man  manchmal  das  alte  ove  für  ovi:  ukove.  valové, 
duhove.  zidove.  mehove.  stanove,  tresove  trüb,  tresove.  valové, 
vétrove  stapl.  vétrovam  stapl.  vctrove.  godove  krell.  glasove. 
repové,  rogove.  vrliove  iieben  bratovje.  dolovje.  sinovje.  stirovje 
scorpiones.  vetrovje  hung.  duhovje  ;  in  fris.  zinouue  asl.  synove. 
Nach  den  palatalen  und  den  weixMauten  steld  e  v  für  ov:  daževi 
krell .  Formen  wie  sinova  beruhen  auf  stammen  wie  *8ynov'L.  Man 
merke  pl.  acc.  sini  hung. 

V.  b-  s  täm  me. 

1.  masc. 

Die  im  asl.  nach  patb  dsclinierenden  suhst.  gehören  in  die  erste 
dasse  und  folgen  in  der  regel  dem  paradigma  rob'B ;  doch  sg.  instr. 
pôtem :  gre  svojim  pôtem ,  tém  istim  potení  krell.  jest  sem  z 
ravnim  pôtem  sei  sir.  Upuren  der  alten  h-declination  sind  jedoch, 
abgesehen  vom  sg.  loc.  ogni  fris.,  nicht  selten:  man  spriclU  noch 
heutzutage  im  pl.   nom.   gostje.   kmetje.    tatje.  gospodje  neben  dem 
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collectivum  gospoda.  Ijudje  (Ijudi  kroat) ,  wofür  stapl.  auch  Člo- 
veki,  golobje ;  ehemals  sprach  man  auch  črvjo  trüb,  und  im,  sg.  gen, 
und  acc,  gospodi  dat,  gospodi  voc,  dat.  gospodi  /m.,  im  pl.  acc, 
gospodi  trah.;  im  jd,  acc,  pečati  f  rub,,  das  bei  Iwbd.  f,  ist;  na  dva 
piati  trüb,  pôti  mas  trüb,,  welclis  beide  subst.  ehemals  musc,  waren; 
man  findet  den  pl.  axx..  lahti  truh.,  das  gleichfalls,  wie  aus  dem  sg, 
instr,  lahtoni  sir,  181,  hervorgeht,  masc,  war:  im  westen  ist  laket 
im  sg,  masc,  im  dual,  und  pl,  fem, :  lehtu  für  laktu ;  dvé  lehti, 
tri  lehti,  wofür  im  osten  dva  lakta^  trijo  lakti  gesprochen  wird, 
gostje  und  Ijudje  ("wofür  Ijudi  kuk,  246,)  folgen  audi  in  den  anderen 
casu^  des  pl,  der  h-declination :  a^c,  gosti ,  Ijudi  gen.  gosti^  Ijudi 
aus  gostij,  Ijudij  dat.  gostem,  Ijudem  instr.  gostmi,  Ijudmi  loc. 
gosteh,  Ijudeh.  Man  bemerke  den  acc.  gostje:  v  gostje  priti  nar. 
237,  wofür  auch  gosti  vraz,  15:  man  beachte  gosti  su  minule,  opet 
SU  bile  gosti.  na  gosti  pozvati  prip.  öl.  56.  pl.  acc,  tati  kreU. 
Eine  spur  der  alten  h-declination  gewahren  wir  auch  darin,  dass 
meftrere  der  im  a^l.  derselben  folgenden  subst.  als  fem.  gebraucht 
werden  können  oder  müssen;  die  dedination  hat  die  Veränderung  des 
genus  verursacht:  laket^  lekat  ist  im  westen  fem,,  im  osten  mcufc,; 
pot  Í7i  den  meisten  gegenden,  auch  bei  stapL,  nach  wülkür  masc,  oder 
fem, ;  zver  überall  und  schon  bei  boh,  fem, ;  ebenso  gosti  in  der 
bedeutung  epidae, 

Trije  und  stirje  haben  mit  ausnähme  des  der  pronom.  declin. 
nachgebildeten  gen,  die  alte  declin,  bewahrt:  nom.  masc,  trije,  trje, 
Stirje  acc,  tri,  stiri  gen.  treli,  štirih  dat,  trem.  stirim  instr.  trenii, 
stirinii,  ßtirmi  loc,  treli,  ötirih:  für  trch  hat  truh,  einigemal  trijeh. 


2,  fem. 

nom. 

nit 

niti 

niti 

acc. 

nit 

niti 

niti 

gen. 

niti 

(niti) 

niti 

dat. 

niti 

nitma 

n  i  ti  m 

inntr. 

nitjô 

nitnia 

nitmi 

loc. 

niti 

(nitih) 

nitih. 

Diejenigen  subst.,  die  im  sg,  gen,  den  auslaut  betonen,  ersetzen 
ima,  im  und  ili  durch  ema,  em  und  eh :  kostema,  kostcm,  kosteh : 
es  ist  dies  eine  Wirkung  des  accentes ,  der  nach  dem  oben  gesohlten 
selbst  a  in  e  vei^andelt.  Die  ungr.  Slovenen  bilden  den  sg,  instr.  auf 
om,  dÁe  kroat,  auf  um:  kostjorn,  kostjum  wie  kostjo  von  ''^kostja: 
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sonst  stets  kostjô:  strastiu,  zauistiu  fris.;  eigentümlich  ist  nocoj, 
oicoj  hoc  nocte.  Der  pL  gen.  lautet  im  osten  stets  auf  i  aus:  d  ver, 
scapoved  tmi,  mise]  preš.  ôO.filr  dverí,  zapovedi.  misii  sind  minder 
richtig:  bolézoi  trúb.  misii  krdl.  venet.  reči  skál.  moki,  asi.  moštij, 
rdiqmarum  fris.  Man  bemerke  na  obéju  stráni  tritb.;  Ijubezui 
(labesni  skál.)  ah  sg.  oaxs;  prsi  ist  ein  pL;  tri,  četiri  sind  neutr. 
und  fem. 

Die  numeralia  pet.  šest.  sedem.  osem.  devet.  dasei  haben  den 
sg,  mit  ausnähme  des  nüm.  und  acc.  eingebiisst:  der  pl.  gellt  mit 
ausnähme  des  aus  der  pronominalen  dedination  entlehnten  gen,  nach 
nit  oder  kost:  nom,  acc,  pet  gen.  petih,  peteh  dat,  petim,  petem 
instr.  petimi,  petémi  loc.  petih,  peteh.  In  dvajseti  trüb,  aus 
dva  des^ti  hat  sich  der  dual,  nom,  und  ojcc,,  in  trideseti  trüb,  und 
itindeseti  trvb,  der  pl,  nom,  und  acc,  erJtalten;  deset  in  pet  deset, 
sest  deset  umd.  ist  der  asl.  pl,  gen,  deseti».  Die  asl,  formen  jedinomu 
na  desete,  dvéma  na  des§te,  sedmija  na  desíte  iisw,  werden  im 
nsl.  durch  enajstim,  dvanajstim,  sedem najstimi  usw,,  ebenso  dvema 
desetbma,  tremx  desetemt  tisw,  durch  dvajsetim,  tridesetim  ersetzt; 
sogar  dosti,  asl.  do  syti,  tvird  decliniert:  z  dostimi  besedami  multis 
f>erbis,  y  dostih  mestih  multis  locis  trüb. 

VI.   Consonantische    stamme. 

1.  v-stämme. 

Die  im  asl,  hieher  zu  rechnenden  suhst,  gehen  nach  riba,  nur 
der  sg,  nom,  acc,  und  iiistr,  stimmen  in  der  reget  mit  dem  asl,  über- 
ein:  sg,  nom.  cérkev,  seltener  cerkva  krell,  boh.  acc,  corkev  neben 
cerkvo  gen,  cerkve,  ccrkvi  hung,  dat,  cerkvi  instr.  cerkvijo,  seltener 
cérkvo  loc,  cerkvi  usiv,  circuvah  (cn>k'i>vah'L)  fris.  Eben  so  gehen 
bukev  (sg,  gen.  bukvi  sir.  pl,  nom,  bukvi  trüb,),  breskev,  retkev  und 
die  durch  tev  gebildeten  subst,:  obutev.  britev.  žonitev.  žotev.  kletev 
neben  kletva  tnd),  sir,  loci  tev  (sg,  gen,  loci  t  vi  trnb,),  molitev.  pletev 
usw.:  jetzt  wird  neben  britve  usio,  nur  im  sg.  instr.  britvijo  ge- 
sprochen: asl.  nur  britva,  ženitva.  žctva.  kri,  im  osten  krv,  asl.  nur 
krLVb,  axic.  kri,  krv  gen.  krvi  dat.  krvi  instr.  krvjo  loc.  krvi:  es  folgt 
demneuJi  dem  nitt.  kri  loird  von  trüb,  höh,  Íj6,  als  indeclinabel  an- 
gesehen: sg,  acc.  kri  stapl,  gen.  kri  ti*nb.  loc.  na  tej  tekôČi  kri 
trüb.;  der  sg,  instr,  lautet  krijo  trüb,,  das  nur  unrichtige  Schreibung 
für  kryjo  ist,  bei  habd.  krvjum.  Im  venet.  findet  man  kri,  gen. 
karvé;  karvi. 
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nsl.  decl.  nom.  t-stámme. 


2.  n-8tämme. 

a)  masc. 

Die  im  asl,  hieher  gehörigen  substantiva  folgen  im  ngl,  dem 
paradigma  rob'L:  kamen,  kamna  nstv.  asl,  kanfene.  dan,  den  dies 
wird  80  decUniert :  gen.  dne,  dneva.  dat.  dnevi,  dnevu,  in  fris. 
dini.  instr,  dnem,  dnevom;  dnom  Imng,  loc,  dnevi;  dnevu  kroaf. 
dne :  kak  po  noci  tak  po  dne  vraz,  81,  po  dne  je  tekel  cvet.  17. 
vu  dne  hmig.  dine  fris.  dual,  nom,  dni,  dneva.  acc,  dni,  dneva. 
gen,  dni,  dnev,  dnevov.  dat,  dnema,  dnevoma.  loc,  dneh,  dnevih. 
pZ.  nom,  dnevi.  acc,  dni,  dneve  und  dnové  IcreM,  atapl,  gen,  dan 
krell,  dni,  dnev,  dnevov.  dat.  dnem,  dnevom.  instr,  dnami,  dnevi. 
loc.  dneh,  dnevih.  Filr  dneva,  dnevom,  dnevi  usao,  kömmt  auch 
dnová,  dnovom,  dnovi  preL  187.  vor, 

b)  neutr. 


nom. 

ime 

imeni 

imena 

acc. 

ime 

imeni 

imena 

gen. 

imena 

(imen) 

imen 

dat. 

imenu 

imenoma 

imenom 

instr. 

imenom 

imenoma 

imeni 

loc. 

imenu 

(imenih) 

imenih. 

Dvéj  imeni  duo  nomina  lex.;  kroat,  ráme,  ramena  usw. 


3.  8-stämme. 

nom. 

slovo 

slovesi 

slovesa 

acc. 

slovo 

slovesi 

slovesa 

gen. 

slovesa 

(sloves) 

sloves 

dat. 

slovesu 

slovesoma 

slovesom 

instr. 

slovesom 

slovesoma 

slovesi 

loc. 

slovesu 

(slovesih) 

slovesih. 

So  werden  d^liniert  oko,  gen.  očesa.  uho,  gen.  usesa.  drevo, 
kolo,  nebo,  pero,  slovo  (slovesa  ne  jemlje  nar,  3,  48,  er  nimmt 
nicht  abschied;  mojga  slovesa  skál.  Vgl.  2.  seife  321.),  telo,  čudo, 
Črevo;  doch  hört  man  auch  oka,  uha  usw.  nebo  palatum  hat  nach 
met.  183.  nebesá,  nebesu  usw.,  nebo  caelum  hingegen  neba,  nebu 
usw,,  im  pi,  nebesá,  nebes  usw. 
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Oko  hcU  im  pi.  očesa,  očeš  imo,  oder  nom.  acc,  oči  und  dvej 
oČesi  stapL  gen.  oči  wohl  aus  očiju,  das  krell  gebraucht;  očih  kroat. 
dat.  oČém.  instr.  očmi.  loc.  očéh.  oči  ist  der  asi.  dual,  oči;  ein  dem 
oči  entsprechendes  iisi,  a^l.  uši,  kömmt  nicht  vor.  Bei  trul).  dalm. 
und  im  kroat.  liest  man  noch  očima:  pred  nasiina  očiina  trüb,  pred 
svojima  očima,  veselima  očima  sir.  s  tvojima  očima  ino  s  tvojima 
usesi  kreU.  ozima,  osima  (očima)  fjis.  Der  nom.  oČi  ivard  schon 
im  XVI.  jahrh.  als  ein  pi.  fem.  angesehen:  da  se  naj  u  oči  odprô; 
oči  8Ô  polne  spanja  bile ;  oči  so  zaprte  truh. ;  für  ušesa  stapl. 
ušesih  liest  man  ein  m^onstrum  ušete  res.  20.  useteh  ľ)9,  bei  janez. 
uáeta  25;  an  die  stelle  des  zum  pl.  gewordenen  dual,  oči  tiitt  ein 
tmorg.  dual.  oČesa,  očesov:  kar  mu  obétate  očesa  nje  preš.  79. 
bila  mirú  sta  men'  očesa  tata  105.    od  dvéh  očesov  132. 

Man  beachte  jigo,  jižessí,  príprava  za  vpreganje  volov  in  Kärnten 
Novice  1865.  19;  oje  deichsel,  oj  esa,  im  osteň  oj  a;  d^is  nur  im 
westen  bekannte  ule  geschwiir,  ulesa ;  das  bei  tinib.  nur  einmal  vorkom- 
mende poljesa  campi  und  in  fris.  nebeze  (nebese),  teleze  (telese) 
sg.  gen.;  zloueza  (slovesa),  zlouuez  (slovest),  zlouuezi  (slovesy), 
telez  (telesTi). 


4.  t-stämme. 

nom. 

tele 

teleti 

teleta 

acc. 

tele 

teleti 

teleta 

gen. 

teleta 

(telet) 

telet 

dat. 

teletu 

teletom  a 

teletom 

instr. 

teletom 

teletoma 

teleti 

loc. 

teletu 

(teletih) 

teletih. 

Hieher  gehären  dekle,  déte,  junče,  kozie,  piôče,  prase,  tele, 
ščenje  usw. :  im  pl.  toird  hie  und  da  für  žrebeta  lieber  žrebci  gesagt, 
für  piščeta  krell.  pisčenci,  pišanci,  für  praseta  prasci,  für  teleta 
telci,  für  sČenjeta  ščeuci  tinib.  Der  pl.  von  dete  udid  durch  das 
deminutive  collectivum  fem.  deca  aus  déttca,  gen.  dece,  dat.  deci 
usw.  ersetzt'^  deca,  dec,  decam  bei  janez.  25.  ist  ebenso  unrichtig, 
als  teletov  bei  dain.  109. 


0.  r-stämme. 

. 

nom. 

mati 

materi 

matere 

cicc. 

mater 

materi 

matere 
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nsl.  decl    nom.  pronom.  pen. 


gen. 

matere 

(mater) 

mater 

dat. 

materi 

materama 

materam 

instr. 

materjü 

materama 

materami 

loc. 

materi 

(materah) 

materah. 

Der  sg.  acc.  lautet  auch  matere,  hči;  a>sL  dxšti,  hat  im  sg, 
nom.  auch  hcer  trid).  und  im  sg.  g&n.  hčeri  vraz  184.  luir.  1.  82; 
1.  89;  2.  88.  neben  čere  irrip.,  im  j>Z.  axic.  čere,  čeri  prip.y  im  pl, 
nom.  score  friih.,  gen.  Iičeri  vraz.  16ľ).  krell.,  bei  dem  man  audi  66. 
vseh  materi  običaj  liest,  liéerá  nur.  4.  24.  und  čer  hung.y  und  im 
pl.  instr.  hčermi  kop.  264:  kroat.  liest  man  sg.  dat.  loc.  matere, 
instr.  mateijum,  a^c.  kßere. 

B)  Declination  der  prononiina  personalia. 


/.   nom. 

jaz 

midva 

mi 

acc. 

m  e 

naju 

nas 

gen. 

mene 

naju 

oas 

dat. 

meoi 

nama 

uam 

instr. 

meno 

nama 

nami 

loc. 

meni 

naju 

nas 

IL  nom. 

ti 

vidva 

vi 

acc. 

te 

vaju 

vas 

gen. 

tebe 

vaju 

vas 

dat. 

tebi 

vama 

vam 

instr. 

tebô 

vama 

vami 

loc. 

tebi 

vaju 

vas 

HI.  nom. 

acc. 

se 

gen. 

sebe 

dat. 

sebi 

instr. 

sebô 

loc. 

sebi. 

Für  jaz  krell.  loird  häufig  ja  conf.-gen.,  jez  U7}d  jest,  bei  kr  eil. 
auch  just  gelesen.  Enklitisch  laufen  die  sg,  dat.  mi,  ti,  si.  Die  sg.  acc. 
me,  tc,  se  werden,  icenn  ein  ncuJidruck  darauf  ruht,  durch  die  gen. 
mene,  tebe,  sebe  ersetzt.  Der  sg.  dat.  lautet  in  fris.  tebe,  im  alteren 
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L  sg,  dat,  und  loc.  mene,  tebe,  sebe.  Der  dual.  nom.  und  acc. 
erloren  gegangen:  jener  toird  durch  die  Verbindung  des  pl.  mi, 
it  dva,  wofür  auch  miva,  viva;  mija,  vija;  dieser  durch  den 
.  gen.  naju,  vaju;  naji,  vaji;  naj,  vaj  ausgedrückt.  An  die  stelle 
pl,  acc.  tritt  gleidifalls  der  pl.  gen.  Die  sg.  instr.  lauteii  auch 
o,  tábo,  sábo  neb&ii  im.nój,  tebój,  sebój;  andenoärts  ménoj, 
j,  8Óboj;  hei  den  ungr.  Slovenen  menov  und  menom,  hei  den 
t.  menom  und  menum,  tobum,  sobum;  in  stapl.  liest  man 
oj,  taboj.  In  einigen  gegenden  des  loestens  lebt  neben  mi,  vi  für 
fem.  ein  den  älteren  denkmiälem  ivie  den  sdiwestersprachen  gleich 
kanntes  me,  ve:  sme  postené  me  kranjice  preŽ.  30.  ve  kranjice 
košaté  29.  hudobe  turske  ve  grdé  nar,,  und  dalier  auch 
ve,  vedve,  wofür  boh.  109.  vi  dvé;  im  osten  stets  vi:  tak  glih 
vi  dekline  vraz.  107.  dojile  böte  sinke  vi  183.  Statt  midva, 
a  kann  atich  mija  vraz.  79,  und  vija  und  mi,  vi  gesagt  werden : 
3va  tukaj  triib. 

Zweites  capitel. 
fronominale  declination. 

nm  Vh. 


ose.  nom. 

ta 

ta 

ti 

acc. 

ta 

ta 

te 

gm. 

tega 

(téh) 

téh 

dai. 

temu 

téma 

tém 

instr. 

tém 

téma 

témi 

loc. 

tera 

(téh) 

téh 

mir.  nom. 

to 

té 

te 

acc. 

to 

té 

te 

gm. 

tega 

(téh) 

téh 

dat. 

temu 

téma          \ 

tém 

instr. 

tém 

téma 

témi 

loc. 

tem 

(téh) 

téh 

fem.  nom. 

ta 

té 

te 

acc. 

to 

té 

te 

gm. 

te 

(téh) 

téh 

dat. 

ti 

téma 

tém 

10 
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nsl.  decl.  pronom. 

instr. 

tô 

tema 

tém  i 

loc. 

ti 

(téh) 

téh. 

Da  in  den  freisinger  denkmälem  die  pronomina  im  sg,  masc. 
neutr,  an  dem  o  des  gen,  dat.  loc.  festhalten,  so  ist  es  nuJU  umcahr- 
scJieinlich,  dass  im  heutigen  nsl,  das  o  m  den  genannten  castis  dem 
einfluss  der  zusammengesetzten  dedination  sein  dasein  verdankt.  Im 
Westen  kann  e  und  é  durch  die  metaihese  oder  verschärfwig  des  t<nuf 
in  Tb  aber  gehen:  ťBgá,  ťBm  für  tega,  wofür  audi  téga,  und  tem, 
tej  m ;  ti*  für  ti,  tej,  téj,  té  sg.  dat.  loc.  fem.  Betontes  é  lautet  oft 
i:  tim,  vsim.  e  geht  im  osteň  und  Süden  in  o  iíber :  tóga,  tomu, 
tom.  Heutzutage  ist  der  dual,  gen.  tiju  trüb,  höh,  neben  téju  trvb. 
höh.  75,  asl,  toju,  später  téju,  nicht  mehr  in  g^auch:  dvoj  (z  ti 
dvoj)  hung.  ist  dvoj  u.  Der  dual.  nom.  masc,  tiva  (tiva  dva  môža) 
hung.  ist  ti  dva;  ti  vi  (tivi  dvé  ribici)  hung.  té  dve.  Der  pi.  nom. 
und  acc.  neutr.  ta  trúb,  sir.  hoh.  toird  durch  das  fem,  te  ersetzt. 
Ein  sg.  nom.  masc.  ti  udrd  nirgends  gehört  und  widerstreitet  auch 
den  lantgesetzen,  die  für  asl.  i>  entioeder  a  oder  e  fordern ;  daher  ta 
im  Westen,  te  im  osten  und  nach  guts,  10.  und  res.  17.  21.  Ol.  auch 
in  Kärnten :  tačas,  tečas :  ti  kömmt  nur  in  der  Zusammensetzung  toti 
und  kroat.  in  ticas  prip.  8,  vor.  fílr  ti  im  sg.  dat.  und  loc.  fem. 
schreibt  man  auch  tej  tr\ib.,  asl.  toj.  Selten  ist  toga  im  sg.  gen. 
masc.  und  neutr.,  tom  im  sg.  loc.  masc.  U7id  neutr.:  po  tem  toga 
truh.  po  tom  conf.-gen.  po  tom  tega  truh. ;  falsch  ist  pri  temu  pres. 
104.  V  temu  120,  Dem  ta  vnrd  zur  Verstärkung  der  demon- 
strativen bedeutung  le  (verkürzt  aus  gledaj ,  glej  ecce)  vor-  oder 
nachgesetzt:  ta-le;  le-ta,  wofür  ete  hung.,  im  neutr,  oto  ecce  kroat.; 
im  venet.  s  telim  odpustakam,  par  telim  živenj.  toti  folgt  der  zu- 
sammengesetzten  dedination,  daher  sg.  instr.  masc.  und  neittr.  totim; 
ebenso  tisti,  taisti;  tistim,  taistim,  asl.  ťB  und  isti»  certus:  dieses 
erscheint  in  der  älteren  zeit  nie  zusammengesetzt,  dalier  tega  istega, 
tôm  istim,  V  tiju  istiju,  asl.  v*l  toju  istuju,  tnä).  usw.  in  der  bedeu- 
tung idem,  das  auch  durch  on  isti  habd.  ausgedrückt  wird. 

Dem  parad.  ta  folgen:  1)  on,  das  nur  im  nom.  als  die 
dritte  person  angesehen  werden  kann^  denn  in  den  übrigen  casus  bedeutet 
es  quidam,  certus  Selva :  pri  onôh  je  bil :  in  dieser  bedeutung  lautet 
es  im  sg.  nom.  masc.  od,  oná  oder  oní.  Aus  on  liat  sich  uni  ilh, 
uni-le,  le-uni  entioickelt,  das  der  zusammengesetzten  dedination  folgt. 
Man  merke  onédva  neben  ojédva,  onéja  steierm.  onedva,  oneva 
hung.  für   onadva;    2)  ves,    asl.  vtsi»;    íí)  das  asl.  sb,   wovon  sich 
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der  sg.  gen.  sega  (siga) :  d  o  sega  mala  skal,,  se,  der  sg.  instr.  sem 
in  semuč^  asi.  témi>  v^Ste,  (že?*  sg.  loc.  sem  (sim),  der  sg.  loc.  fem. 
sOy  asl.  sej,  und  der  pl.  g&ii.  und  loc.  seh  (sih),  asl.  sih'B^  in  do 
seh  mal,  po  seh  mal  erhcblten  hat:  sega  sveta  krell.  do  se  dobe, 
od  se  dobe  habd.  na  sem  svetu  kreU.  po  sem  životu  (po  zym 
sywoty)  conf-.gen.  dó-si  dobi,  ó-si  dobi  Beli  Kranjd.  o  se  dobi ; 
86  noci  kuk.  226,  wofür  snoči,  bidg.  snošti:  im  serb.  sinoó  ersetzt 
der  acc.  den  pra^ositionsloseii  loc.  do  seh  mal,  do  séh  dob,  po  seh 
mal;  4)  kdo,  das  da^  alte  o  gerettet:  acc.  koga,  gen.  koga,  wofür 
auch  čiga  truh.  in  čiga  sin  si?  čiga  je  on  sin?  stapl.  dat.  komu. 
instr.  kim,  asl.  kyimi>,  ivie  im  osteň  gesproclien  loird,  neben  kom  im 
Westen,  das  gegefti  alle  analógie  streitet;  loc.  kom :  ebenso  a)  das 
reladve  kdor  aus  kiíto-že,  kogar,  čigar ;  komur ;  kimur  für  kim-že, 
kim-re;  komur;  b)  nikdor  krell.,  asl.  nikiitože,  wofür  aucli  das 
dunide  nihče,  nišče,  nihčer;  nikogar;  nikomur  usw.;  c)  nekdo 
und  marsikdo,  malokdo  usw.  ô)  dva,  oba;  dvé  obé,  gen.  dvéju, 
obéju  trúb. :  asl.  dvéju  für  dvoju ;  wofür  auch  dvu,  obu  dain.  149. 
dvnh^  obuh  und  dvéh,  obeh,  dat.  dvoma,  obéma,  loc.  dveh,  obeh. 
In  obadva,  bei  stapl.  vraz.  160.  162.  ev.-zagr.  obedva,  tüird  meist  nur 
dva  dediniert:   obadvema   dalm.,   doch    auch    obema   dvema  kroat. 


2.  Stumm  moj'B. 


mase. 

nom. 

m  OJ 

moja 

moji 

acc. 

moj 

moja 

moje 

gen. 

mojega 

(mojih) 

mojih 

dat. 

mojeinu 

mojima 

inojiin 

instr. 

mojim 

mojima 

mojimi 

loc. 

mojem 

(mojih) 

mojih 

neutr. 

nom. 

moje 

moji 

moje 

acc. 

moje 

moji 

moje 

gen. 

mojega 

(mojih) 

mojih 

dat. 

mojemu 

mojima 

mojim 

instr. 

mojim 

mojima 

mojimi 

loc. 

mojem 

(mojih) 

mojih 

fem. 

nom. 

moja 

moji 

moje 

acc. 

mojo 

moji 

moje 

gen. 

moje 

(mojih) 

mojih 

10 


t« 
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dat. 

moji 

mojiraa 

mojim 

histr. 

m  oj  ô 

m  oj  im  a 

mojimi 

loc. 

moji 

(iiiojih) 

mojih 

lamm  j  t. 

ma^c.  nom. 

(i) 

(ja) 

(i) 

acc. 

• 

1 

(ja) 

je. 

gen. 

njega 

(njiju) 

njih 

dat. 

njemu 

DJima 

njim 

instr. 

njim 

DJima 

njimi 

loc. 

DJeiii 

(ííjy^) 

njih 

neutr.  nom. 

(je) 

(ji) 

(je) 

acc. 

je 

(ji) 

je 

gen. 

njega 

(m^) 

njih 

dat. 

Djema 

njima 

njim 

instr. 

Djim 

njima 

njimi 

loc. 

Djem 

(njyu) 

njih 

fem.  nom. 

(ja) 

Üi) 

(je) 

acc. 

njô 

(ji) 

je 

gen. 

Dje 

(m^^) 

njih 

dat. 

•  • 

DJima 

njim 

instr. 

•  A 

njo 

njima 

njimi 

loc. 

•  • 

(njiju) 

njih. 

Der  nom.  idrd  durch  on  ersetzt:  nur  in  njidva,  njiva  hung. 
jedva,  tooher  jedvin  in  jedvina  mati  eorum  (duorum)  mater  steierm., 
hat  sich  der  pL  nom.  mase,  erhalten,  wofür  jedoch  avdi  onédva,  im 
fem.  onédvi  neben  onéja  vraz.  10  7.  onjédva  118,  im  fem.  onjédvi 
123.  zu  l^en.  Der  sg.  acc.  i  kömmt  nur  nach  pra-epos.  vor:  na-nj^ 
va-nj,  čež-nj  :  čeženj  skál.  neben  va-njga,  za-njga  atis  v  njega^  za 
njega.  In  Unterkrain  hört  man  im  sg,  fem.,  njeje,  asi.  jej§.  Fílr  ji 
im  sg.  dat.  und  loc.  fem.  liest  man  auch  jej  trüb,  tmd  joj  krelL; 
der  sg.  acc.  neutr.  je  findet  sicli  in  den  denkmUlem  des  XVI.  jaJirh. 
und  heutzutage  noch  bei  den  ungrischen  und  görzisclien  Slovenen. 
Der  dual.  gen.  lautet  bei  trüb,  njiju,  bei  preš.  49.  niju  für  njiju 
aus  asl.  jeju,  genauer  *jéju.  Für  den  pl.  acc.  je,  bei,  trüb,  reget- 
massig  angewandt  und  im  osten  und  Süden  jetzt  noch  lebend,  wird 
der  pl.  gen.  jih  gesetzt:    vidili  smo  je,    vidili  smo  jih;    doch   nadi 
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praepogitionen :  va-nje,  za-nje;  der  dual,  acc,  njedvi  m^az.  135,  ist 
ein  Cid,  j§  dve.  Im  asL  steht  njega^  njemu  usw,  nur  nach  pra^- 
jHmtionen,  im  nsL  ausserdem  dann,  wenn  auf  diesen  Wörtern  der 
redeton  ruht ;  da  nun  für  jega,  jemu  in  der  enklise  die  blossen  (xmis- 
»uffixe  ga  und  mu  stehen,  so  kommen  jega,  jemu  wold  nicht  vqr : 
vidili  smo  ga,  dali  smo  mu;  njega  smo  vidili,  DJemu  smo  dali. 
Im,  kroat,  liest  m^an  sg.  ge/n.  dat.  fem,  je  und  sg,  axx,  fem.  ju,  im 
pl.  gen.  dat.  ih,  im :  da  bi  ti  ih  daL  da  su  im  hasnile  habd,  su  j  i 
glavu  lizale.  su  j  im  služile  prip.  Man  liest  nja  als  sg.  gen.  für 
njega  cmt.  31.  pesm.  50.  51.  120;  ebenso  ta  für  tega  pesm.  100. 
141 ;  na§a  für  našega :  die  erJdärung  ist  seite  138  gegeben. 

Dem  parad.  j'L  folgen  1)  das  specifisch  nsl.  den  guttural  statt 
des  palcUals  bietende  kty  (aus  ka,  wie  im  osten  hie  und  da  und  im 
venet.  gesprochen  wird,  und  dem  auch  in  davnaj,  skoraj,  kdaj,  tedaj 
angefügtem  j).  gen.  česa:  čes  trvb,  dat.  Čemu.  instr.  Čim  trvb.  krdl, 
kcut.  ev.'Zagr.  loc.  čem  trvb.;  ebenso  das  relative  kar  (aus  ka  und 
že),  gen.  česar.  dat.  čemur.  instr.  čimur.  loc.  čemur ;  ferner  nič,  in 
älteren  denkmälem  häufig  ništer,  asi.  ničbtože,  bei  den  kroat.  Slo- 
wenen ništar  und  folgerichtiger  nikaj,  gen.  ničesar.  dat.  ničemur 
usw.  Für  den  sg.  nom.  und  acc.  wird  in  geioissen  fällen  falsch  koga : 
koga  na  vrhu  tak  grmi?  vraz.  13.  koga  te  tak  žali?  preí,  82, 
koga  sem  primolila?  59.  v  koga  si  tak  zamišljen?  72.  angeicandt 
met.  203.  2)  Das  bei  den  kroat.  Slovenen  vorkommende  relative  ki, 
ka,  ko  ist  das  asi.  kyj,  kaja,  kóje ;  aíu:ii  bei  kr  eil.  lesen  wir  zweimal 
V  kim  mestu ;  in  der  conf.-gen.  kemer  für  kimir,  asl.  kyimiže :  ja 
se  dolžen  dam  vsémi  gréhi,  s  kemer  ta  človek  more  grešiti.  Das 
heutzutage  gebräuchliche  ki,  das  mit  dem  demonstrativen  i  verbunden 
als  relativum  gebraucht  wird  (mož,  ki  smo  mu  dali  vir,  cid  dedimus) 
findet  sich  in  den  (Uteren  denkmälem  nicht:  statt  dessen  gebrauchen 
trüb,  und  seine  Zeitgenossen  das  mit  kxde  že  zusammenzustellende  kir 
aus  kjer,  kder  (vgl.  de,  für  k^de,  deto  im  bulg. :  nožb-t,  deto  ga 
kupih  včera;  knigT>  tt,  deto  jt  četete  imc,  und  das  neugr.  órcou, 
xsü.)  Roti,  choise  ih  ne  pazem  fris.  ist  wahrscJieinlich  roty,  kyže 
(heutzutage  kir)  i\ľb  ne  pášeme  iura  iuranda^  quae  non  servamus : 
andere  erklären  choise  durch  asl.  hoždbše.  Die  anderen  im  asl. 
pronominal  dedinierenden  Wörter  gehen  nach  der  zusammengesetzten 
dedination :  eden^  vor  Substantiven  en :  enega,  sg.  instr.  masc,  neutr, 
enim,  asl.  jedbnémb,  usw.  obeden  aus  nijeden  krell.;  das  nur  im 
Osten  bekannte  ov;  vsak;  inak  met,  98'^  kak;  koj  kroat. '^  néki; 
njegov  C/ai«cÄ  njegovi);  sam;  tak;  tvoj;  troj ;  čij  usw.  In  koj,  moj. 
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tvoj,  svoj  können  die  kroat.  Slovenen  oja,  oju  usw.  in  a,  u  ziisammen' 
ziehen :  ma  für  moja ;  mu  für  moju ;  moj  für  mojoj ;  dagegen 
svomu,  7Úcht  svemu,  für  svojemu  uifw,  kuk.  Die  freidnger  denk- 
mäler  bieten  me,  mega,  memu,  mô,  tva,  tvô,  svem  für  moje,  mo- 
jega,  mojemu,  mojo,  tvoja  usw.  neben  moja,  moju. 

In  den  freisinger  denkmälAym  ist  der  unterschied  zwischen  pro- 
nomincder  und  zusammengesetzter  dedinoMon  wie  im  asl.  aufrecht 
erhalten:  ich  fiOire  hier  alle  pronominalen  formten  an.  Nom. 
masc.  chisto  (kyjždo).  si  (asi.  sb,  sij).  t  (ťB:  po  t  den,  asi. 
po  ťB  dbut).  Sg.  acc.  f.  zio  (sij^).  Oen,  masc.  neutr.  togo. 
inoga.  takoga.  mnogoga.  iogo,  gego,  iega  (jego,  jega).  uzego, 
uzega  (vbsego,  VLsega).  mega  (mojega).  Da^.  masc.  neutr.  tomu, 
tomuge  (asi.  tomužde).  vzacomu  (vtsakomu).  čomu  (komu),  co- 
musdo  (komuždo).  gemu  (jemu),  memu  (mojemu).  Loc.  masc. 
neutr.  tom.  zem,  som  (somt).  uzem  (vtsemL).  Instr.  masc.  neutr, 
imse  (imBŽe).  našim,  zuoim  (svoimb).  niklse  nullo  modo  (niky- 
mbže).  PI.  acc.  masc.  fem.  je  (je),  nasse  (naš§).  Gen.  ineh 
(inchx).  teh  (téh'L).  mnozeh  (mnozéhi.).  zih  (sihi.).  uzeh  (vtsohi»). 
Dat.  uuizem,  vzera,  uzem  (vLsémT,).  Instr.  temi  (témi).  tvoimi, 
zuoimi.  Dos  eiMitiscIie  ga  sclieint  in  folgender  stelle  zu  stehen :  caco 
mi  ic  ga  potreba,  d.  i.  kako  mi  je  ga  potreba. 

Das  kroat.  besitzt  neben  kteri,  koteri  ein  pronomen  interrogativuni 
und  relativum  ki,  ko,  ka: 

ki 

ke 

keh 

kem 

kemi 

keh 


ka 


ke 
kc 
kell 
kem 
kemi 
loc.  ke  keh 


VUÍSC.  nom. 

ki 

acc. 

ki 

gen. 

koga 

dat. 

komu 

instr. 

kern 

loc. 

kom 

neutr.  nom. 

ko 

fem.    nom. 

ka 

acc. 

ku 

gen. 

ke 

dat. 

ke 

instr. 

kum 
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Drittes  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 

Der  unterschied  zwisdien  alt-  und  neusloveimch  bestellt  darin, 
dass  im  asL  in  den  meisten  casus  der  nominale  casus  des  adjectivs 
mit  dem  entsprechenden  casus  des  pronomen  JT.  verbunden  wird, 
während  im  nsl.  an  die  Stammform  des  adjectivs  der  comls  des 
pronomens  yh  gefügt  wird.  Der  auslaut  des  tliemu  i»  verbindet  sich  mit 
dem  anlaut  des  pronomens  i  tm  \j  ad.  y,  yj :  dobrim  aus  dobr'B-im ; 
vor  ja,  je  usw.  gelit  t.  wie  im  asL  ki»)!»  (seite  50)  in  o  über  und  oja 
:adU  sich  in  sl,  ojo  in  6,  oje  in  e  zusammen:  dobra  aiLS  dobroja 
(wie  tva  fris.  aus  tvoja  und  noch  heutzutage  gospá  aus  g^ospoja, 
asl.  gospožda ;  bati  se  aus  und  neben  bojati  se) ;  dobro  aus  dobroja 
(wie  mo  fris.  aus  mojo,  gospo  aus  gospojo) ;  dobrega  aus  dobro- 
jega,  dobrému  aus  dobro-jemu,  dobrem  aus  dobro-jem.  Dieselbe 
Verkürzung  ßndet  statt  in  gospe  aus  gospoje  und  in  dem  im  ersten 
der  freisinger  denkmäler  vorkomm^iden  formen  me,  mega^  memu 
aus  nioje,  mojega^  mojemu.  Abweichend  ist  der  sg.  nom.  n.  dobro, 
in  welchem  oje  in  o  übergeht:  der  grund  scheint  in  dem  auslaut  der 
substantiva  neutr.  gesucJit  werden  zu  sollen.  Die  Verkürzung  zu  e  ist 
indessen  auch  im  sg.  nom.  n.  nicht  unbekannt :  večne  (vuečne  fris.) 
steJU  für  asl.  véČLnoje  und  das  substantiviei*te  adjectiv  lautet  bei 
den  kämtnerisch&n  Slovenen  auf  e  aus:  to  dobre  das  gute.  0.  Guts- 
mann,  Windische  Sprachlehre.  Klagenfurt  1829.  28.  Der  pl.  nom.  m. 
scheint  wie  im  asl.  gebildet  zu  sein:  dobri,  asl.  dobrii:  aus  oji  würde 
schwerlich  i  entstehen:  der  sg.  dat.  von  gospa  lautet  gospe  aus 
gospoji;  wohl  infolge  des  accentes.  Der  annähme,  die  zusammengesetzte 
declination  im  neuslovenischen  sei  mit  der  pronominalen  identisch, 
beruhe  daher  nicht  auf  Zusammensetzung,  steht  der  umstand  entgegen, 
dass  in  den  freisinger  denkmalem  die  pronomina  ihre  alten,  von  der 
zusammengesetzten  declination  verschiedenen  formen  bewahrt  haben. 
Die  pronominalen  formen  sind  seite  150  angeführt  worden,  liier 
mögen  die  zusammengesetzten  platz  finden:  sg.  nom.  masc.  miloztiuui, 
miloztiuvi  (milostivyj),  zlovuezki  (olovéčbskyj),  zodni  (s^dbnyj), 
vuecsni  (véČLnyj);  neutr.  vuecsne  (véČLnoje)  neben  dobro,  liubo, 
zlo,  vielleicht  doch  asl.  dobro  usw.  acc.  fem.  eiste  (wohl  čistia) ;  gen. 
masc.  neutr.  diniznego  (asl.  dLnbšnjaago),  nepraudnega  (asl.  nepra- 
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vi>di>naago);  fem,  zlodeine  (zlodejne,  asl.  *zlodéjn^e)5  sg.  dat. 
niasc.  7ieut)\  zuetemu  (svQteinu,  asl.  sv^tuumu),  vuirchnemo 
(vr'Lhnjeiim),  uzemogokemu  (asl,  vLsemogastuumu);  fem,  zuetei 
(svctcj  ans  sv^tojej,  asl.  svetej.);  instr,  masc,  starim  (sterynib); 
fem,  praudnu  (asl.  pravbdbnaj^),  vuelico  (ad,  velik^j%) ;  loc,  niasc. 
neutr,  zudinem  (s^dbncmb  av^  s^dbüojeiub,  asl,  s^dbnéjemb) ;  fem. 
nepraudnei  (nepravbdbnej);  pl.  gen,  minsih  (mbniišiih'i»)^  nepraudnih 
(nepravbdbnyih'b),  zuetih  (svetyihT.),  vuensih  (v^štbšiih'b),  uclepenih 
(uklepenyih'b) :  mirzcih  weicht  ab:  asl.  mrLZT.kyih'i» ;  dat.  praadnim 
(pravbdbnyiiiľb),  zuetini,  zvetim  (svetymn.),  siuoim  (živyinii.) ;  loc. 
lisnih  (l'bžbnyih'B),  zpitnih  (spytbnyihTi). 


1.  dobrbJT.. 


ma^.  nom. 

dobri 

dobra 

dobri 

acc. 

dobri 

dobra 

dobre 

gen. 

dobrega 

(dobrih) 

dobrih 

dat. 

dobrému 

dobrima 

dobrim 

instr. 

dobriiu 

dobrima 

dobrimi 

loc. 

d  obrem 

(dobrih) 

dobrih 

neutr,  nom. 

dobro 

dobri 

dobre 

acc. 

dobro 

dobri 

dobre 

gen. 

dobrega 

(dobrih) 

dobrih 

dat. 

dobrému 

dobrima 

dobrim 

instr. 

dobrim 

dobrima 

dobrimi 

loc. 

d  ob  rem 

(dobrih) 

dobrih 

fem,  nom. 

dobra 

dobri 

dobre 

acc. 

dobro 

dobri 

dobre 

gen. 

dobre 

(dobrih) 

dobrih 

dat. 

dobri 

dobrima 

dobrim 

instr. 

dobro 

dobrima 

dobrimi 

loc. 

dobri 

(dobrih) 

dobrih. 

2 — 6.  vraštij. 

viasc.  nom. 

vrôči 

vrôča 

vrôči 

acc. 

vrôči 

vrôča 

vrôče 

gen. 

vrôčega 

(vrôčih) 

vrôčih  usw. 

nsl.  d< 

»cl.  SOS.  gesetst. 

neutr.  nom. 

vrôče 

VľÔČi 

vrôče 

acc. 

vrôče 

vrôôi 

vrôče 

gen. 

vrôéega 

(vrôčih) 

vrôčih  U8W, 

fem.  nom. 

vrôča 

vrôči 

vrôče 

acc. 

vroöo 

vrôôi 

vrôče 

gen. 

vrôče 

(vrôčih) 

vrôčih  U8W, 
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Sehr  selten  ist  der  sg.  loc.  masc.  und  neutr.  auf  om :  pri  gali- 
leJBkom  morju  krell.  Für  ega,  emu,  em,  %üie  man  im  osten  spricht, 
uxtrd  ehedem  iga,  imu,  im  geschrieben:  dobriga,  dobrimu,  dobrim; 
doch  findet  ma7i  in  den  älteren  denhnälem  regelmässig  zlega  trvb. 
höh.  Im  sg.  dat.  und  loc.  fem.  liest  man  m^anchmal  ej,  oj :  dobrej, 
farizejska}  krell.;  die  kroat.  Slovenen  schreiben  oga,  omu,  om,  oj. 
N(ich  j  weicht  o  dem  e:  tuje,  srédnje,  rdeče.  Der  pi.  nom.  und 
acc.  neutr.  auf  &,  in  fris.  allein  herrschend:  nepriiazniDa,  sotoniDa, 
war  im  sechzehnten  Jahrhundert  und  noch  später  regel :  ôzka  vrata ; 
vsa  svoja  dela  trüb.;  suha  mesta;  eben  so  vsa  kralevstva,  vaŠa 
srca  stapl.;  nur  selten  trat  das  fem.  ein:  vsaka  vrata  so  se  bil  e 
odprle  trüb,  mlade  jagnjeta  sir.  nebesá  so  se  nad  njim  odprle 
krell.  Die  Schriftsprache  ersetzt  heutzutage  das  neutr.  durch  das  fem. : 
ozke  vrata.  Das  neutr.  lebt  jedoch  noch  hei  den  ungr.  und  kroat. 
Slovenefi :  man  vergleiche  hiebei  das  ital.  le  poma,  und  bemerke,  dass 
das  neutr.  gern  in  das  fem.  übergeht :  neba,  jezera  hung.  für  nebo, 
jezero ;  vrátam,  vratami,  vratah  im  osten  für  vratom,  vrati,  vratih. 
Vor  i  gehen  die  gutturalen  hie  und  da  in  die  Sibilanten  Uber:  globocih, 
drazih,  susih,  ubozim,  ad.  gl^bokyihi,,  dragyihi,,  suhyihi»,  ubo- 
gyihi».  Wenn  der  sg.  acc.  des  subst.  durch  den  gen.  ersetzt  tcird, 
muss  auch  das  adj.  im  gen.  stehen :  lepega  konja,  dagegen  lép  hrast. 
Der  dual.  nom.  fem.  lautet  auf  i  aus,  wenn  der  ton  nicht  auf  dem 
auslaute  ruht :  dve  böte  mleli  trüb,  dve  krivi  priči  tinih,  dve  vbogi, 
priprosti  ženi  krell.  kaj  sta  storili  le  té  dve  (dvi)  ženi  krell.  dol 
ste  pritekli  jelenki  dvé  nar.  Črni  kiti  dvé  nar.  onjedvi  sta  dorasli 
zraven  bôle  cérkvice,  tam  pa  sta  se  osopili,  no  rasli  v  sveto  nebo 
vraz.  123.  Minder  richtig  ist  daher  e  an  folgenden  stellen :  dvé  sami 
zvézdi  ste  zmotile,  dvé  sami  zapeljale  mi  zvézdi  umno  glavo 
preš.  94.  dvé  sestri  vidile  sô  130.  Der  dual.  nom.  icird  bei  den 
ungr.  Slovenen  auf  va  mase.  und  auf  vi  für  vé  fem.  und  neutr. 
gebildet:  drugiva,  etakšiva,  zevčeniva,  mojiva,  metajôčiva,  svojiva, 
stoječiva,  Steriva  (qui,  asi.  k^terii) :  da^s  va,  vi  für  dva,  dvi  (dvé) 
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steht,  geJU  aus  den  doppdformmi  onédva,  oneva;  njidva,  njiva  Har 
lierv(yi\  drugiva  ist  daher  aM.  druziidva,  onôdva  für  ona  dva,  téva 
für  ta  dva,  tivi  für  té  dvé.  In  dain,  evang.  11.  18,  19.  liest  man 
die  formen  onija  und  oniva.  Die  comparative  bleiben  im  nom.  aUer 
genera  und  numeri  unverändert  und  lauten  auf  i  aus:  ebenso  im  sg, 
fem.,  daher  lépši  ženská,  lépši  déte,  lepší  hľasta,  lépši  gorice, 
lépši  vráta ;  lépši  ženské,  asL  lépéjšeje  ženy  usw.  Diess  ist  jedoch 
auf  den  westen  des  Sprachgebietes  beschränkt,  im  osten  werden  die 
comparative  toie  die  adjectíva  dediniert:  lépša  ženská,  lépše  déte, 
lépša  hrasta  usto.;  so  schreiben  auch  trúb.  und  dalm.:  dass  dies 
jedoch  schon  damals  gegen  den  sprachgebŕatích  in  Kraiii  war,  bezeuget 
boh.  Unorganisch  sind  die  hie  und  da  gebräuchlichen  comparative  auf 
eji,  ejega /wr  éjši,  éjšega:  hitréji,  hitréjega /i/r  hitréjši,  hitréjšega, 
asi.  hytréjšij,  hytréjšaago:  za  bolji  rabo  pre^.  23.  boljiga  srca  27. 
boljiga  žita  158.  Rad  hat  nur  die  nominative  aller  genera  und 
numeri.  Andere  adj.  können  gar  nicht  dediniert  werden :  všeČ  (partie, 
praes.  act.  von  vositi,  vôšČiti  in  der  bedeutung  optatus:  man  vgl. 
veruječ  credibilis  und  vedec  notus:  vsém  Ijudém  vedeča  kurva 
trüb.) :  to  mi  je  vSeč ;  vsi  drugi  svatje  so  mi  vSeč  cvet. ;  so  vraz : 
ofertnim  so  so  vraz  bog  ino  Ijudje  sir.  vojvodi,  kateri  so  nam 
sovraž  sir.  péS  zu  fusse  pedes;  rés  verus;  ähnlich  ist  prhpogača 
vraz.  89.  für  prhka  pogača  118;  žal:  žal  besede  v  ustih  ni  preš. 
15.  neben  beseda  žala  166.  und  žale  misii  v  sercu  ni  15;  ebenso 
mehrere  aus  dem  deutschen  entlehnte  adj, :  zieht,  nidig,  falŠ :  za  voljo 
njegovega  zieht  veljanja  sir.  zmisli,  da  je  nezvésto  oko  nidig  sir, 
ja  se  dolžen  dam  fals  priseganjem  conf.-gen.  tvojo  falš  misel  sir. 
veliko  falš  prorokov  trüb.:  vgl.  im  hulg.  das  türk.  kara:  pestotin 
(pctstotin)  kara  grosjove  volksl.  SO.  Sollen  solche  adj.  declviierbar 
werden,  so  müssen  sie  ein  slav.  suffix  erhalten:  glihen,  falŠen. 
Carigrad  hat  im  sg.  gen.  carigrada,  ad.  césarja  grada.  Aits  dem 
adv.  popolnoma  liahen  unkritiscJie  Schreiber  das  adj.  popolnom  ge- 
bildet, das  schon  trüb,  hat;  bei  den  ungr.  Slovenen  findet  man  popolu, 
popolná. 

Die  nominale  dedination  der  adj.  hat  sich  nur  im  sg.  nom. 
masc.  erhalten:  nov,  novi  für  asi.  novT>,  novyj.  Wenn  jetzt  zwischen 
velka  cesta  die  hauptstrasse  und  veliká  cesta  eine  grosse  Strasse 
unterschieden  und  velka  dem  asl.  velikaja,  veliká  dem  asl.  veliká 
gleichgestdlt  wird,  so  ist  dieser  unterschied  unorganisch  und  beweist, 
dass  die  spräche  neue  mittd  schafftj  um  jene  begriffe  auszudrücken, 
für  die  ilir  der  organische  ausdruck  abJuinden  gekommen:  hier  ist  der 


nsl.  decl.  xas.  gesetzt.  1Ö5 

ton  dieses  mittel.  Ebenso  entsprechen  die  formen  der  ein-  und  zwei- 
silbigen adj.y  wenn  sie  im  sg.  nom,  und  acc,  und  instr.  fem,,  im 
dual.  nom.  und  acc,  und  im  pl,  nom,  und  acc,  die  auslautenden 
vocale  a,  o,  e  und  i  betonen,  deti  formell  der  nominalen,  wenn  sie  Idn- 
gegen  den  ton  auf  der  ersten  silbe  haben,  den  formen  der  zusammen- 
gesetzten declination:  daher  sladko  vino  für  asl.  slad'Lko  vino; 
sladko  yino  für  asl,  sladiikoje  vino;  sveta  môža  für  asl,  sveta 
m^ža ;  sveta  moža  für  asl,  svetaja  m^ža  vmc,  Aliidich  idrd  auch 
unterschieden  zwischen  pod  zelciiim  (zelenomb)  dľevesom  und  pod 
zelénim  (zelený imi>)  drevesom  m^,  193,  194, 


ooÄooo- 


ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Ton  der  einteilung  der  Terbalfornien. 

Wie  im  asL  seile  62, 

b)  Ton  den  personalsufHxen. 


Voll,     1. 

mb 

va 

1110 

2, 

Šb 

ta 

te 

3. 

ti, 

ta 

nt-L. 

Stumpf,    1. 

m 

(va) 

(mo) 

2, 

8 

(ta) 

(tc) 

3. 

t 

(ta) 

nt. 

Das  mi>  der  L  sg,  ist  nach  analógie  von  jesniL  iísw,  und  der 
iibrigen  praesensformen  mit  ausnähme  der  III,  pi,  audi  in  der  conju- 
gation mit  dem  praesens -e  eingetreten:  hvali-m,  asi.  hvalj^  atís 
hvali-o-mb ;  déla-m,  asi,  délaj^  av^  déla-j-o-mb ;  reče-m  nach  rečeS, 
rečo,  asi.  rek^.  Das  i  der  II.  sg.  erscheint  nur  noch  in  si,  asi.  jesi ; 
schon  in  fris.  zadenes,  d,  i.  zadéneš.  vzovues,  d.  t.  vzoveS.  prides, 
viiez  (wohl  véš)  neben  postedisi  d.  i.  poat^diši.  Dos  t  der  III.  sg. 
erscheint  nur  in  jest,  asi.  jesťL,  wofür  au^ch  j  ešte.  In  der  I.  dual, 
icird  das  organisclie  vé,  cwZ.  vé  für  das  fem,,  das  unorganische  va 
für  das  masc,  verivandt:  unorganisch  ist  auch  ma  für  va:  sedma 
considamus  i>raz,  hodma,  boma;  sma  neben  porinjva  steierm,  hodma, 
fem.  hodmi ;  in  der  II,  und  III,  dual,  hat  sich  für  das  fem,  te,  un- 
betont ti,  gebildet:  daher  sté  estis,  sunt  und  gresti,  vzdigneti;  pri- 
deti;  zraven  tečeti  dvé  primorski  deklici,  in  rožce  trgati,  in  jih 
V  morje  mečeti,  ribčem  nagajati,  jim  ribe  zganjati  nar.  3.  9.    Im 
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XVI.  jahrh,  diente  ta  auch  dem  fem.,  tote  noch  heutzutage  in  Oberkrain 
und  im  osteii:  dve  bôdeta  mléle  hung,  ka  Dam  kvazuvata  (iikazu- 
vata)  le-te  dvie  zapoved  (zapovedi)?  venet  obédve  imata  prav 
siced,  kaj  sta  storili  le  té  dvé  (d vi)  ženi  krell.  Im  X,  jahrh.  galt  in 
der  L  pl.  mrb  für  mo:  imam;  cl^nam  ze,  asL  klanjajenľB  s^; 
oclevuetam^  asL  oklevetajemnb;  modlim  ze,  asl.  molinľB  se;  mosom, 
Cid.  možemrb;  nezem,  asl,  uesemnb;  pazem,  asL  pasenľB;  servamus; 
pigeni;  asl,  pijemrb;  naresem  ze,  asL  narečemrb  s§;  ozstanem,  a^L 
ostaneiiľB;  prestopam^  asl,  prést^pajenľB ;  tuorim,  asl,  tvorinľB. 
In  der  HI,  pl,  wird  n  mit  dem  vorhergehenden  vocal  zu  einem  vocal 
verschmolzen:  délajo,  storé.  Die  personalendungen  ta,  te  werden  auch 
mit  na  verbunden:  na,  nata,  nate  cape,  capite.  Die  BSli  Kranjci 
gebrauchen  den  dual,  nur  in  der  U.  person,  und  selbst  da  nidit 
häufig:  ké  sta  bila?  und  ké  ste  bili  (vi  dva)?  ke  so  bile  pa  one 
dvé?    dva  môži  sô  prfili.    kaj  pa  délajo  Mare  i  Katarina? 

c)  Ton  dem  binderocal. 

Der  bindevocal  tritt  ein  1,  im  partie,  praet  pass.  der  verba  L 
vor  dem  sufßx  nt:  plet-e-n.  2.  In  den  spärlichen  Überresten  des 
zusammefigesetzten  aorists  11.  und  des  imperfects:  pojd-o-sta,  ČinjaS-e. 

d)  Ton  den  snfDxen  der  InflnitiTStämnie. 

1.  Infinitiv.  Das  suffix  des  inßnitivs  lautet  ti:  plesti  aus 
plet-ti. 

2.  Snpinum.  Das  suffix  des  supimim  ist  thi  pi-tt;  zodit,  a^l. 
8%diťB,  fris,  peč :  onda  je  iSel  peč  kováč  prip.  184. 

3.  Partie,  praet.  act.  I.  Da^  suffix  des  partie,  praet.  act.  I. 
ist  »M.  Dieses  partie,  hat  sich  in  einer  auf  ši  auslautenden  form  er- 
halten, aber  audi  diese  form  ist  im  munde  des  Volkes  sdteii  geworden : 
man  hört  oprimši,  omedlévši,  rekäi,  skrivsi  neien  skrivav  dam  lex. 
oziravŠi  se  vraz,  28,  und  das  unriditig  gebildete  pozabljivŠi  (nach 
dem  adj,  pozabljiv),  wofür  bei  krell,  pozabivSi.  Man  liest  I,  pad^i 
krell.  o^aá&i  evang.'Zagr,  došedši,  nasedái^  prišedši,  sešedši  evang,'tim, 
evang,'Zagr,  rekši;  zlekfii  (izvlékiJse),  pretekSi,  odvrgši  evang.-zagr. 
vzamäi  hrdí.  vzemši  evang.-tirn,  evang.-zagr.  neben  vzevSi,  prijavii 
hvng.  und  počevši  evang.-zagr.  umrši  ríiet.  139,  odprévši  evang,- 
zagr.  strvSi  htmg.  II.  podigši,  poklekši,  zniknuvši  evang.-zagr. 
III.  omedlévši;    hotévSi  evang.-zagr,     IV.  pozabivši;   zdramši  nar. 
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2.  58.  malmt  an  -mljbše  vcyii  -initi.  zvedsi  ratm.  popadli,  do- 
šedsi,  rekši  viddicet,  vzemsi,  zabivsi,  čuvši,  znavši;  podignuvši 
nagnuvši;  zvedevši,  previdevši;  nakanivši  hcAd.  UnricIUige  bil- 
düngen  sind  odidovši  evang.-zagr»  začnovSi  Imng»  slekevši,  rekovši, 
spletivši^  padivši^  najdivši^  sedevsi  (séstí)^  vstanivši,  ostanivši  usw.  in 
dam.  lelirb.  123,  evang.  17.  81.  33.  45.  64.  ši  steht  in  diesem  falle  für 
a^sl.  «e,  wie  či  fii/r  če  in  inači,  drugači.  Dajts  die  partie,  praes. 
act.  U7id  praet.  ad.  L  auf  Ste  und  Se  im  asi.  als  gerundia  gebraucht 
werdeji,  erhellt  aus  folgenden  stellen:  slaďLka  ti  jesťB  \rBkuaaj^te 
(sv  TTj  Ysócet)  sup.  259.  1.  povedé  AnthypaťB  8T>neim»8e  i  oťB 
skovrady  na  hl'Bm'B  vBzveďBSe  meöeiiiL  glav^  jemu  oťBséšti  sup. 
89.  25.  26,  Vgl.  4.  seite  828.  837.  prizzuause  fris.  ist  asi.  prizva- 
vBŠe.  umerši,  umeršega,  richtig  umrši^  kann  wohl  nidit  mehr  zum 
leben   ertoeckt  werden. 

4.  Partie,  praet.  act.  II.  Das  sufßx  des  partie,  prast.  act.  U. 
ist  H:  rekel,  napisal. 

5.  Partie,  praet.  pass.  Das  suffix  des  partie,  praet.  pass.  ist 
0%  oder  ti.:  ubijen,  razpet. 

6.  Aorist.  Dieses  tempus  ist  nur  in  wenig  zahhreiclien  Überresten 
nachweisbar:  navrnu  se,  genu  se,  začu,  rodi  peperit,  pojdosta, 
odprese  se  aperti  sunt  evang,-tim.  dojdoše,  donesoše,  pomoriše 
evang.'Zagr.  pokazah^  Damazah,  ispeljah,  poznamenuvah ;  dojde, 
izDe  pyxtulit,  prisi,  poče,  zače,  prije,  vze,  zakle,  začu;  vucrknu, 
pregriznii,  zmeknu,  strgnu,  obrnu,  sta,  pošta,  obdrža;  prekrši, 
spuli,  pokaza,  skaza,  poveda,  pozva,  zazva;  dobismo,  dobavismo, 
pogubismo,  videhmo;  začeše,  pomreäe,  odpreäe,  postaše,  zaraziSe, 
hasneše  haid.  Im  X.  jahrh,  war,  wie  die  freisüiger  denkmäler  be- 
zeugen, der  aorist  noch  in  regelmässigem  gebrauche:  briplisaze,  axl. 
približaš§;  da  dedit;  delase,  a^l.  délaše;  príde  venisti;  uzliubise, 
asl.  vBzljubiS^ ;  vzedli,  asl.  vT»seli ;  zuori  für  ztuori,  asl.  s'Btvori ; 
stuorise,  asl.  siitvoriš^;  uznenauvidesse,  a^l.  VBznenavidéše ;  bih, 
ad.  bylľB ;  bui,  asl.  by,  mit  partie.  praM.  pass.  Überrasdiend  ist 
der  einfache  aorist  boido,  asl.  poid%,  venerunt:  po  tom  na  narod 
zloYuezki  strazti  i  petzali  poido,  asl.  po  tonib  na  narodí  člove- 
čbskyj  strasti  i  pečali  poid%. 

e)  Von  den  snfflxen  der  praesensstämme. 

1.  Praesens.  Das  stiffix  des  praes.  ist  dem  nsl.  abhanden  ge- 
kommen in  m.  1.   V.  1.  und  in  der  L  sg.  in  lU.  2.  und  IV,  daher 
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uméuiy  délam,  držim  für  asi.  uméj^  délaj^,  dr'BŽ^,  vodiin  für 
vožd^  dein  für  asi.  dej^;  smém  audeo  neben  smejem  met.  206. 
spém  für  asi.  spej^;  stom  im  osteň  neben  stéjem  allgemein;  Sin- 
gular ist  pim  für  pijem  kuk.  22í).  Im  X  VI.  jahrh.  schrieb  man 
noch  regelmässig  hočo  trüb.  krelL,  dieses  liest  man  sogar  nodi  in 
staple  hočo^  ncčo  und  hei  kastei. ;  hei  den  Beli  Kranjci  cvet.  24.  und 
bei  den  kroat.  Slovenen  hört  man  noch  heutzutage  hočo,  hoČu ;  eliedem 
tprach  man  audi  reku.  Außerdem  liest  man  hei  trüb,  mogo,  verujo 
für  ad.  mog%,  verujo;  in  der  conf.-gen.  begegnet  man  folgenden 
formen :  proso  (prosso  dreimal,  asl,  proš^),  odpuSčo  (odpuscho,  asi. 
oťi»pušt4)  und  obljubljo  (oblubljo,  asL  *obljublj^);  im  Gaütale  soll 
noch  jetzt  pravljo,  asL  pravlj%,  für  pravim  forüeh&n :  befremdend 
ist  cjon  volo  venet.  Im  X.  jahrh.  war  der  avsgang  %  regelmässig: 
bodo^  asL  b^%;  Tueruiu^  asl.  verujo;  zaglagolo,  asl.  zaglagolj^; 
izco,  asl.  isk^;  caiu  ze,  asl.  kaj%  s§;  pomngu,  asl,  pomBnj^;  po- 
ronso,  poruso,  asl,  porqč^;  tuoriv,  asl.  tvorj%;  ehoku,  chocu, 
asl.  hošt§.  Die  HL  pl,  praes,  hat  mit  ausnähme  der  verba  V,  1. 
zkcei  formen,  von  denen  die  eine  mit  dem  asl.  übereinstimmt,  während 
die  andere  dadurch  entsteht,  dass  an  den  praesensstamm  ein  zweites 
IpraesenssuffiK  gefügt  wird:  gnjeto  aue  gnjet-o-nt  neben  gnjetejo  aus 
gnj ete-j-o-nt ;  ähnlich  govoré  aue  govori-nt  nebefii  govorijo  aus  go- 
vori-j-o-nt.  Man  liest  in  trüb,  krdl.:  pletô,  rastô,  bôdô  erunt,  gredô; 
nesô,  tresô,  grizô;  vlekô,  rekô,  tekô:  falsch  ist  morô  hung.  für 
mogô;  da  man  nicht  možô  sagen  kann;  vzamô,  primô,  verjamô; 
začnô;  umeijô,  odprô;  bijô,  pijô,  pojô;  II.  pobegnô,  obrnô,  po- 
ginô;  m.  1.  umejô;  III,  2,  bežé,  šedé,  trpé;  unriclvtig  ist  bojô 
se  timent  skál,,  breoô;  IV,  dobé,  govoré,  časté,  misie,  pravé, 
prose,  služe,  hvale;  unrichtig  ist  gorô,  zvonô  cvet.  18.  veselo,  go- 
vorô,  razsrdô  plesm,  127.  138,  zakuru  kuk,  225;  V.  2.  kažô,  kličô, 
piéô,  jemljô ;  V.  3.  berô,  žgô ;  V.  4.  dejô  fadunt,  sejô ;  VI.  ve- 
raje, gospodujo,  daruje,  iskuSujo,  pridigujo,  psujo,  svetujo,  pre- 
šestujo  vsw,  in  stapl,  gredô,  predo,  rekô ;  trpé ;  zberô.  praznüjo 
hung.  bijú,  idu,  vzemu,  zažgu,  mogu,  odpru,  povedú;  postauu; 
zadrže;  vele;  čine,  čude,  diče,  hode,  love,  muče,  pograbe,  po- 
stave, taje,  trude ;  lamlju,  iáču,  odrežú,  zažižu ;  zovu ;  veruju  kroat. 
Heutzutage  wird  im  allgemeinen  die  längere  form  vorgezogen,  nament- 
lich existiert  die  kürzere  in  IH,  2,  und  in  IV.  nur  von  solchen  verben, 
deren  i  betont  ist :  daher  ux>hl  trpé,  časté,  weil  trpím,  častim,  alldn 
nicht  vide,  prose,  toeü  vidim,  présim ;  doch  nose  liehen  nósjo  venet. 
Bei   den    Beli   Kranjci   sind   die    kürzeren  formen  selten :    popasu 
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(pastiri  vse  popasu).  požeru  (svioje  vse  požeru).  beru  (grah  bem). 
Man  sagt  mir  gredu.  jedu,  aher  pridejo ;  neben  bôdô  hört  man  auch 
bojo :  bodejo  wird  nicht  gesagt.  Im  volksliede  Imsst  es  noch  tiöice 
pojô,  rožice  cvetô,  mojga  veselja  nazaj  veô  ne  bô.  Zwischen  d  und 
dem  t  der  personalendung  toird  der  p'aesensvocal  nicht  selten  atis- 
gestossen:  bôste,  greste  atts  bôdete,  gredete,  asi.  budete,  gr^dete; 
s  hat  sich  auch  in  andere  verba  eingedrängt:  razveseliste,  želiste, 
spoznaste,  imaste^  mudiste  usw.  kastei,  déjste  trvh.  znaste,  sméste 
krell.  steh&n  unorganisch  für  razveselite,  želite  %mo.  znaste  setzt 
demnach  eine  fo^*m  znadete  voraus,  die  das  serb.  darbietet.  Die 
Haložani  spredien  pletedo,  hvalido,  délado,  kupujedo. 

2.  Imperativ.  I.  beri,  Asl.  é  geht  durchgängig  in  i  iíber : 
plotite,  asl.  pletéte,  je/nes  erhält  sich  im  X.  jahrh, :  bodete,  asl.  ba- 
dete;  postete,  asl.  poČbtéte;  prídete,  asi.  prídete;  prímete,  asi. 
príméte;  pomenem  ze,  asi.  poménéiiľB  se:  ein  glagoljate  findet 
sich  nicht:  glagolite;  im  kroat:  recomo,  recete  neben  budimO;  bu- 
díte habd.  n.  daždi,  daždb.  Vgl.  seite  91.  In  Innerkrain  hört 
man  vxž,  vxžte,  wofür  m^an  vij,  vijte  erwartet,  asl.  viždb,  vidíte 
Glasnik  1860.  II.  46.  Befremdend  ist  in  fris.  raosim,  das  unrichtig 
durch  moženľB  erklärt  toird:  dass  es  indicativisch  aufzufassen  ist,  ergibt 
der  sinn  der  stelle:  toie  mosim  ztoriti,  ese  ooi  stuoríse,  asl.  tožde 
mozinľB  s'Btvoriti,  ježe  oni  s'Btvoríš^  idem  possumus  facere,  quod 
Hli  fecenmt.  Im  kroat. :  vidj,  jedj  liabd.  Über  hoôi  in :  hoôi  (hozi), 
de  gremo,  nu  te  iste  un  zberemo?  ôáXei^  ouv  aTcsXôóvrei;  cuXXéSwiJtev 
auTöc;    matih.  13.  28'Stapl.  vgl.  seite  91. 

3.  Imperfect.  Das  impf,  ist  in  einigen  seltenen  formen  neuJi- 
weisbar :  bé  obséden  obsessus  erat  skal.  krell.  stojahu  für  stojaho 
krell.  béše  včinil,  behu,  odavahu,  kupuvahu,  mérkahu  evang.-tim. 
béše  préšel,  vidjaSe,  govorjaše,  ideše,  pozdravljaSe,  nosaSe,  asl. 
nošaŠe,  evang.-zagr,  besta  vramec.  be,  bese,  nemaše  non  hahebat; 
činjaše ;  oblevaše ;  behmo,  behu  Jiabd.  béše  ti  dojti,  béše  platiti  fiört 
man  noch  bei  den  kroatischen  Slovenen.  Im  X.  jahrh.  scheint  dieses 
tempus  noch  in  regelmässigem  gebrauche  gewesen  zu  sein:  uvedehu, 
asl.  vivedeh^,  introducebant,  fris.  2.  52.  tepechu,  asl.  tepéh%,  ver- 
berabant  2.  98.  natrovuechu,  asl.  natrovéh^,  dbabant  2.  46.  pecsa- 
chu,  asl.  pečah^^  torrebant  2.  100.  obuiachu,  asl.  obujah^,  calcea- 
baut  2.  47.  zigreachu^  asl.  8T>gréjaha,  calefaciebant  2.  51.  odeachu 
asl.  odejah^,  vestiebant.  2.  48.  tnachu,  asl.  tbnéh^,  decollabant  2.  101 : 
tbn.  vuesachu,  asl.  véšah^,  suspendebant  2,  102.  naboiachu,  asl. 
napojah^,  potionabant  2. 46.  bozzekacho,  bozcekachu,  asl.  poséštah^, 
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vigitabant  2.  60.  55,  raztrgachu,  asl,  rastrBgah%,  lacerabant.  utes- 
sahuy  €uL  utéšah%;  consolahaivlur  2.  56.  stradacho;  asl.  stradah^, 
paiiebantur  2.  98.  Hidier  geJiört  auch  be,  asl.  bé,  bese,  asl.  béSe. 
Vgl.  meine  abhandlwig  Ober  das  tmperfect  in  den  slavischen  sprachen. 
Sitzungsberichte  77.  seile  5. 

4,  Partie,  praes.  act.  Das  suffix  des  partie,  praes.  act.  ist  nt, 
dessen  n  mit  o  in  %,  e,  e  übergeht:  gredé,  delaje;  gredôč,  delajôč; 
eÍ9ie  form  auf  y,  nsl.  i,  gibt  es  nur  in  fris. :  imugi,  asl.  imy :  sta- 
rosti ne  prigemlioki,  nikoligese  petsali  ne  imugi,  asl.  starosti  ne 
prijemlj^te,  nikoléže  pečali  ne  iray.  Das  partie,  praes.  act.  ersdieint 
meist  ncuh  der  asl.  regd  gebildet:  gnjetuô,  cvetuč  kroat.  bodôč 
né>en  bodejôč  lex.  futurus,  gredôo,  pojdôč,  kraduč  furtive  habd. 
nesôč,  plevôč  trúb.  živôč  kreU.  rekôč,  tekôč,  mogôo ;  menôč  terens 
kung.  ženjuč  eoang.-zagr.  vpijôč;  vrôč  (als  adj.),  derôč,  vmerjôô 
(als  adj.  mortalis);  U.  minôč  traiisiens,  caducus;  m.  2.  boječ, 
bučeč,  bleščeč,  rdeč  (r'Bdéti,  als  adj.),  skeleč,  sloveč,  speč;  IV. 
učeč^  govoreč,  doječ,  všeo  für  vošeč  (als  adj.)  vo7i  vôščiti,  vôSiti 
€thd.  wunscan,  nhd.  vAinsdien;  V.  1.  prebivajôč,  kušajôo,  nalivajôč; 
imajač  eoang.-zagr.  neben  imejôč  kastd.;  V.  2.  iščôč;  mečuč,  plešuč, 
plačuč,  jemljuč  kroat.;  V.  3.  beroč;  VI.  zdihujôč,  praznujôč, 
pričujoč  von  einem  verlorenen  pričevati  (adesse:  priča,  qiii  adest, 
testis),  praznuvajôč  preS.  vedôč  krell.  Daneben  kommen  auch  eigen- 
tümUche  a)  teils  nach  analógie  der  erweiterten  form  der  HI.  pl.  praes. 
gebildete,  teils  b)  nidit  zu  reditfertigende  foi*men  vor:  a)  padejôč 
boh.  plevejoö  met.  214.  vzemejôč  tr%íb.  minejôč,  pišejôč  boh.  pla- 
čejôč  krell.  berejôo;  vidijôč  visibUis  preš.  150.  gledijôč  77.  Iju- 
bijôč  182.  b)  bodec  (pungens,  als  adj.),  grizeó  boh.  hrzgetôč 
vraz.  73.  vlečuč  (asl.  vlôk%Ste)  kroat.  mineč,  klečôč,  sedôč  und  ležôč 
krell.  spajôč  dormiens  hung.  goruč  tmd  smrduč  kroat.  hotejuč 
kroat.  dereč  (als  adj.:  dereča  réka),  režeč  (na  oba  kraja  rcžeč) 
nar.  1.  104.  vedec,  vedejôč  notus  trúb.  čujeječ  vigilans,  slisajeČ. 
vpiječ  stapl.  prajôč  lavans  hung.  žgec  (als  adj.)  neben  žgôč  ravn. 
veruječ  credHnUs,  plákaj eč,  hrzaječ  faíA.  20^:  padejôč  imrf.  oäií/ícä«« 
verstösst  gegen  den  génius  der  spraclie,  der  diese  foi*m  nur  von  verbis 
imperfectivis  zidässt:  nur  pojdôč  und  rekôč  hört  man  allgemein; 
pohitôč  bei  den  ungrischen  Slovenen.  buduči,  iduči,  stuči  legens 
asl,  čbtqátB,  tekuči,  tukuči,  vlekuči,  živiiči,  pojiiči,  hoteči  neben 
hteči  i«nď  hotejuči,  videči,  glqdeči:  gledim,  gledati;  goruči;  noseč, 
noseči,  delajuči,  ispisivajuči,  kažuči,  pišiič,  plačúc,  plešuč,  skačuč;  še- 

tujuč,  potrebujuč  habd.  Ich  habe  hier  das  der  declination  zu  gründe 
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liegende  thema  angeführt  (skeleča  rana)^  das  mit  jedem  iwrmnath 
verbunden  werden  kann:  pojdôč  sem  to  storil;  pojdôč  smo  mu 
rekli.  Der  form  auf  ôč  entepricht  in  fris.  oki :  prig^mlioki;  imoki 
cul.  prijemlj^te;  im%áte.  Vgl.  4.  seile  828.  uzemogoki;  uzemogo- 
kemuy  malomogoncka  lauten  asL  vbsemog%štij,  vbsemog^taumu, 
malomog^ta.  Daneben  besteht  eine  dem  asl.  sg,  nom,  mcisc.  und 
neutr.  auf  §  entsprechende,  der  obigen  syntaktisch  gleichbedeutende 
form  auf  e :  bde,  zpe,  a«Z.  bT>d§,  axp^,  fris.  klečé^  molčé,  stojé; 
Bedé,  razmiáljáje,  skriváje  clam  truh.  (skrivaj)  für  k]§č§^  mliíče, 
razmySljaj^y  s'Bkryvaj^ :  eigentümlich  sind  jokáje^  lizáje  und  kupo- 
Y&je  für  asL  *j%č§,  liž§  und  kupuj§.  Wenn  man  in  vidi,  védi  in: 
hodil  sem,  sam  ne  vidi  kôd ;  govoriš  ne  védi  kaj ;  enako  kométu, 
ki  pride,  ne  védi  od  kôd^  die  asL  partie,  vidy,  védj  entdeckt  za 
haben  glaubt,  so  ist  die  soche  noch  genauer  zu  prüfen  Levstik  100. 
Ich  möchte  eher  an  den  im  slav.  so  vieldeutigen  imperativ  denken, 
woriä)er  IV.  seite  790.  So  viel  ist  sicher,  dass  in  bežati  moraá,  ôti 
aľ  ne  ôti  du  musst  laufen,  du  meinst  wollen  oder  nicht  wollen.  Leto- 
pis matice  slovenské  1876  seite  177,  oti  ein  impt.  ist.  Vgl.  dem  böse- 
wicht  wird  alles  schwer,  er  tue,  was  er  tu'.  Die  formen  auf  6  ent- 
sprechen asl.  formen  auf  §te,  die  in  sup.  häufig  als  gertindia 
gebraucht  werden,  daher  rjoveče:  žena  vsa  omamljena  je  rjove5e 
klicala  cvet.  41.  e  ist  nämlich  abgefallen  wie  in  več,  daleč,  pač  asi. 
v§šte  (veče  krdl.),  daleče,  pače  usw. ;  die  formen  auf  e  hingegen 
sind  versteinerte  asl.  sg.  nom.  neutr.  auf  § :  die  benennungen  gerundium, 
und  transgressiv,  jene  für  gredé,  diese  für  gredôč,  sind  weder  in  der  . 
form,  noch  in  deren  syntaktischem  gebrauche  gegründet,  daher  ganz 
willkürlich  Bei  den  Beli  Kranjci  ist  dieses  partie,  nur  von  wenigen 
Verben  gebräuchlich:  gredôč.  speč.  padeča  nevolja.  bili  smo  govoreô. 
saj  so  prfile  jedôč  le  sem.  jôkajôč  je  pršia  préd-me.  ne  bôs 
molčeč.  molčeč  bôdi.  zagledal  sem  devojčico  z  vrtom  {asi.  vr^ 
tomi>)  Setajôč  volksl.  Aus  dem  partie,  praes.  act.  entstsht  ein  bei  den 
kroatischen  Slovenen  in  der  bedeutung  eines  gerundium  vorkommendes 
adverbium  auf  eöki:  zabečki  (zabiti  oblivisd),  nevidečki,  ležečki, 
mučečki  tacendo,  sedečki,  stoječki  umo.  bejžečki.  kleéečki  und 
analog  skrivečki  dam  prip.  17.  116.  214.  Bei  dem  Beli  Kranjci 
findet  man  klečečki.  ležečki.  stoječki  und  na  spečkem  govori.  na 
stoječkem.  na  držečkem,  brez  držečka,  držečkega  nese  kobel  vodi. 
na  gredôčkem  spi:  ähnlich  na  prskočkem  für  na  prskakci.  Die 
Haložani  haben  für  gredôč,  pojdôč  das  adverbial  gebildete  idoma, 
das  wie  hipoma,  mahoma  zu  beurteilen. 
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í),  Partie,  praes.  pass.  Dieses  partie,  ist  der  spräche  abhanden} 
gekommen, 

f)  Coiyngatioii  nach  den  rerbalclassen. 
A«    Conjugation   mit    dem    praesenssuffix. 

Erste  classe. 
Suffixlose   Stämme. 

1.  plet. 

a.  Inf. 'Stamm  plet.  Inf.  ples-ti.  Siq).  ples-t.  Partie,  praet. 
ťwrf.  J.  ŕplet-Si).     IL  plet-e-1.     Partie,  praet.  pass.  plet-e-n. 

ß.  Praes.'Stamm  plet-e. 

Praes.  1.  plet-e-m  plet-e-va  plet-e-mo 

2.  plet-e-8  plet-e-ta  plet-e-te 

3.  plet-e  plet-e-ta  plet-ô. 

Impt.  L  —  plet-i-va  plet-i-mo 

2.  plet-i  plet-i-ta  plet-i-te 

S.  plet-i  plet-i-ta  plet-i-te. 

Partie,  praes.  aet,  plet-ôč. 

Im  Osten  des  Sprachgebietes  wird  t,  d  vor  1  atisgestossen:  plel, 
bol  von  plet,  bod.  Sed  bilsst  überall  sein  d  em :  sei.  Im  16,  Jahr- 
hundert liest  man  beides  bei  demselben  Schriftsteller:  cvel,  kral,  pal, 
jél  und  padel,  j  edel,  t  geht  im  westeri  meist  in  d  über:  bredel, 
spledel:  bôm  vodo  prebredel,  si  sibic  nabral,  si  korbico  spledel, 
jd  Ijabici  dal  volksl.  spledli,  pomedli  skal.  sredel:  sredla  ga  hudoba 
im  Gaütal  und  zwar  auch  im  praes.  cvedem,  sredem  für  cvetem, 
sretem  usw.  postenih  fris.  ist  asl.  počbtenyihi,.  bôd^  bod-e  bildet 
das  praes,  bodem  ero,  bodes,  bode  imc.  neben  bom,  bôš,  bô  nsic. 
hroat,  bum,  buS,  bu  usic.  dobodem  aecipiam  truh.,  in  der  III.  pl. 
dobo  war.  2.  83;  .2.  84,  preš,  17,  znebôdem  se,  wofür  jetzt  meist 
unorganisch  dobim,  znebim  se  usw.  impt.  bodi.  partie,  praes.  act. 
bodôČ  futurus.  gred  kömmt  nur  im  praes.  und  im  partie,  praes.  act. 
vor:  g^edé,  gredôč;  das  praesens-e  kann  ausfallen:  grem,  greí, 
gre  usw.  neben  gredem,  gredeS, .  grede  usw.   die  III.  pl.  kann  auch 

grejo  lauten,  id:  idem,  ides,  ide  ustc;  idôč,  pojdôč;  iti.  Für  rastem, 
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rasteš,  raste  vmo.  spricht  man  selbst  im  westen  häufig  rasem,  ras^, 
rase  vmc.  rasite  JcrdL :  die  form  rasem  mag  aus  rasel  jyreé.  46,  neben 
rastel  14*5.  entstanden  sein:  asL  rasl-B  aus  rastH.  rét  hat  sich  nur 
in  srel  obviam  f  actus  erlialten;  daneben  findet  m^n  srecal  nach  V,  1: 
aus  8rél  hat  sich  sreje  vraz,  6.  entwickelt,  wie  etwa  pleje  aus  ple 
(pleti),  ash  pléveťB.  séd  lautet  im  praes.  sedem,  im  impt,  sedi  fiif 
asL  s§d%,  SQdi.  Sbd:  priSedSi,  priSel  und  nasest  inventus  evang.- 
zagr.  obnasest  kroat.  und  die  subst,  nasestek  inventio,  priäestje 
adventus.  Falsch:  najdel  preš.  22.  28.  85.  und  pridSi.  išel,  išal,  asi 
šbI-l,  hahd.  jéd,  asi.  jad,  bildet  das  praes.  und  den  impt.  ohne  e. 
Partie,  praes.  act.  jedôč.  Inf.  jésti.  Sup.  jest.  Partie.  pra>et 
act.  I.  (najédSi  se).    u.  jédel  (jôl).  pass.  jeden. 

2.  nes. 

a.   Inf. 'Stamm   nes.     Inf.    n  es- ti.      Sup.   nes-t.     Partie,  prae^ 
act.  I.  (nes-ši).    //.  nes-e-I.     Partie,  praet.  pass.  nes-e-n. 


ß.  Praes.'Stamm  nes-e. 

Pra^.  L  nes-e-m 

nes-e-va 

nes-e-mo 

2.  nes-e-š 

nes-e-ta 

nes-e- te 

3.  nes-e 

nes-e-ta 

nes-ô. 

Impt.  1.  — 

nes-i-va 

nes-i-mo 

2.  nes-i 

nes-i-ta 

nes-i-te 

8.  nes-i 

nes-i-ta 

nes-i-te. 

Partie,  praes.  act.  nes-ôč. 

Neben  mlésti  besteht  molsti.  Nesen  ist  richtiger  ah  nesen 
so  ist  auch  spasen,  od  rasen  vraz.  170.  und  odrasčen  zu  beurteilen 
iznel  liahd,  wird  beim  serb.  erklärt. 

3.  greb. 

a.   Inf.'Stamm    greb.     Inf.   greb-s-ti.      Sup.    greb-s-t.     Partu 

pra£t.  act.  I.  (greb-ši).     U.  greb-e-1.     Partie,  praet.  jpo^í?.  gi*eb-e-D 

f 

ß.  Pra^.'Stamm  greb-e. 

Praes.  1.  greb-e-m  greb-e- va  greb-e-mo 

2.  greb-e-8  greb-e-ta  greb-e-te 

3.  greb-e  greb-e-ta  greb-ô. 
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ImpL  1,  —  greb-i-va  greb-i-mo 

2.  greb-i  greb-i-ta  greb-i-te 

S.  greb-i  greb-i-ta  greb-i-te. 


Pkjkrtic.  praes,  act.  greb-ôč. 


Im  inf,  und  mp.  wird  vor  t  dn  s  eingeschaltet:  tepsti,  grebsti ; 
t^pst,  grebst;  y  wird  in  diesem  f  alle  ansgestossen :  pleti /iir  plevti : 
sit;i  (žiti)  /ris.  Der  stamm  živ  tcird  regelmässig  durch  živé  nach 
ZU»  2.  ersetzt:  doch  liest  man  živem  kuk.  225,  živeš  sir.  žive  in 
cter  m,  sg.  sir.  hung.  živôč  hung.  Für  plévem  sagt  man  auch 
£>l€Jem.  Der  stamm  šiv  wird  stets  durch  ši  ersetzt,  sp  {asl.  s-Lp), 
p-^^aes.  spem^  speS,  pospeS  stapl.  93,  usw.  hat  im  inf.  suti,  indem 
p  ausgestossen  und  i»  in  n  verwandelt  wird:  vgl.  das  serh.  naspem, 
DasutL 

4.  pek. 

a.   Inf, -stamm,   pek.       Inf.    peci.      Sup.    peč.      Partie,  praet. 
^^^.   /.  (pek-ši).     //.  pek-e-1.     Partie,  praet.  pass.  peč-e-n. 


ß.  Praes.-stamm  pek-e. 

Praes.  1.  peč-e-m 

peč-e-va 

peč-e-mo 

2.  peč-e-S 

peč-e-ta 

peč-e-te 

3.  peč-e 

peč-e-ta 

pek-ô. 

Impt.  1.  — 

pec-i-va 

pec-i-mo 

2.  pec-i 

pec-i-ta 

pec-i-te 

3.  pec-i 

pec-i-ta 

pec-i-te. 

tc.  pra>es,  act.  pek-ôč. 

Vor  e  gehJt  der  guttural  in  den  palatal,  vor  i  in  den  Sibilanten 

Uber:  pečem,  peci.  pekel /í/r  asi.  pekl^t;  mogal,  mogel  habd.   Der 

(futtural  und  t  gehen  in  č  für   asi.    št  HLer :    peci,   peč ;    pečti   und 

pect  sind  missgeburten ;  im  impt,  hört  man  den  Sibilanten  neben  dem 

palcUcU:  peci,  peci.    mog  hat  im  pt^aes.  morem  für  možem^  in  der 

ni.  pl.  mogô  und  morejo;  im  impt.  mozi:    im.   trifikspruch  mazi  ti 

bog!    vrLg  hat  im   inf.   vréči,  tltk-  tléči  und  tolči.   leg  in  vlegla 

je  steza  vraz.  47.  77.  97.  und  kuk.  197.  gehört  vielleicht  zum  stamme 

léz:  vgl.  das  serb.     Im  Gailtaie  soll   vilengla   vorkommen  gegen  die 

asl.   regd,   die   legla  fordert:   vgl.  jedoch   das  klruss.  lahla^  als  ob 

das  asl.  l§gla  lautete. 


ifr>; 


5.  pŕn. 


pn-e-Ta 

pD-€^ta 

pn-e-u 

pD-i-va 

pn-i-ta 

pn-i-ta 


pa-o. 

po-i-mo 

po-i-te 

pn-i-te. 


2.  M.^nmm.  pin.    Zk/.  p^L    S.^..  f-e-L    P.jwtic^  praH.  acL  L 

ľratt,  L  pn-€>iD 
:?.  pD-e-é^ 
.!í.  pn-tr 

/fn/#ŕ.  /.   — 
2.  pn-i 
•■j,  pn-i 

Fartic.  pra^é.  ad.  men-ôO. 

Žd  erweicht  n:  žnjtíni,  žanjem :  žojeti  ŕiijt.  :>.>/.  j-^^  ^eti, 
meDOti  /m«*/,  /wr  nieti,  ad.  motu  oclpnéti  trc//.,  «jrf.  urtpoti,  jwW  i,„- 
onjartitfch ;  tbens'j  prieme  fr«/:.  I^^^-í;.  für  priéne :  razpe,.  razpi^  razpi] 
A«7<j.  /«>  razpne,  razpoi,  razpel :  poprijVš  huu^j.  für  poprinicš.  im 
hatimprae4s.  ay  iiueiii:  obimeín,  poimeiii /mi.;  Ayjmeín:  zajmem- 
cj  lueín:  izmem  daim.  otmeui:  dj  jamem:  jaoiem,  james  usw] 
uDaoiem,  uiiameš  imc.  veijamenij  ríchtíg  vero  jamem,  ad.  vera 
inia :  vérjem  ŕrf  nicht  etica  zu  veijeti,  «onJern  zu  verovati  zu  stellm 
denn  Of  steht  für  verujeni.  mbn  hat  im  praesens  manem.  ŕur  kolnem' 
kömmt  ein  aus  Ideti  gebildetes  kJejoni,  kleješ  usic.  vor.  najmen  cow- 
ductus  knxit,,  asi.  najcrt,  ožmcn  expressus  lex,,  asi.  ožet-B,  und 
koIncDJe  krtll.  tgl.  man  mit  asi.  razpbnen^. 

6.  mr. 

a.  Inf.-stamm  inr.     Inf.  mr-c-ti.     Sup.   nir-e-t.     Partie,  prtiet. 
nrj.  L  (uiiir-ňi).     //.  mr-l.     Partie,  pntet.  pass.  tr-e-n. 


5.  ľraes.'Stamm  mr-e. 

ľrues.  í.  inr-c-m 

mr-o-va 

mr-e-mo 

2.  inr-e-š 

mr-3-ta 

mr-e-te 

•V.  111  r-o 

mr-o-ta 

rar-ô. 

///////,   /.  — 

mr-i-va 

mr-i-mo 

L\   iiiľ-i 

nir-i-ta 

mr-i-to 

.7,  II u- i 

nir-i-ta 

inr-i-te. 

lUľfw.  ffrnvM,  tuf,  vr-né. 

nal.  eonj.  raíBxloM  tUmoi«.  T.  167 

Lá  und  T  werden  im  inf.  und  sup.  durch  é  verstärkt:  mléti, 
mréti ;  doch  auch  trti  evang.-zagr.  ml  bewahrt  é  auch  im  partie. 
€Mcl.  n.  und  im  partie,  praet.  pass.:  mlel;  mlén.  ml  hai  im 
meljem ;  mr^  mrem  und  mcrjem ;  krell.  hat  odpeije  und  za- 
l  perje  für  odpre  und  zapre ;  tr  hat  tarcm  und  terem.  Das  partie. 
\  fraet.  pass.  lautet  mlét,  vrt^  cvrt  usw.,  daher  drtje^  žrtje  trüb,  und 
\  mlen^  zatren  trvb.  stren  cotitritus  krell.  attritus  lex,  cvren.  mlénje 
č  fi06en  mlctje  BUi  Kranjd.  Im  osten  des  Sprachgebietes  hört  man  pre 
:  dicmU:  on  je  pre  prišel  venisse  eum  dicunt,  das  nicht  als  III.  sg. 
,  prats^  von  preti  aufgefasst  werden  kann:  es  ist  eine  Verkürzung  von 
prayi,  pravijo :  vgl.  Čech.  prý^  prej  usw.  Vgl.  di  im  krocU,  bei  Lutié 
104.  107. 

1.  bi. 

a.  Inf. -stamm  bi.    Inf.  bi- ti.     Sup.  bi-t.     Partie,  praet.  act.  I, 
ubi-v-ôi-     U.  bi-1.     Partie,  praet.  pass.  bi-j-e-n. 


ß,  Praes.'Stumm  bi-j-e. 

I^aes.  1.  bi-j-e-m 

2.  bi-j-e-š 

3.  bi-j-e 

bi-j-e-va 
bi-j-e-ta 
bi-j-e-ta 

bi-j-e-mo 

bi-j-e-te 

bi-j-ô. 

Impt.  1.  — 

2.  bi.j 

3.  bi-j 

bi-j-va 

bi-j-ta 

bi-j-ta 

bi-j-mo 

bi-j-te 

bi-j-te 

Partie  praes.  act.  vpi-j-ôč. 

Den  Matus  Jiebt  j  auf:  bijem,  in  anderen  fällen  v:  obuven, 
íéven.  rju,  slu,  plu  verwandeln  u  Í7i  ov :  rjovem,  woher  rjovc  nadi 
ffi  2  neben  arjujem  venet.  slove  significat  krell.  und  plovuči  kamen 
f*imex;  zna,  sme,  spé  haben  im  praes.  znám  nacli  V.  1,  smém  und 
smejem  sir.  spém ;  dé  hat  im  praes.  dénem  ponam  und  déjem 
/«ío,  rftco  boh.,  woraus  déjm  trvb.  boh.  und  dém  krdl.  nar.  3.  63. 
íéješ,  déjs  trúb.,  deje  sir.  vardéje  sir.  nadeje  evang.-tim.,  und 
^raus  dej  truh.  razodéj  trúb.  und  dé  nar.,  dejô  trúb.  dié  dicit 
^ünet.  zdeti;  zdevati  ime  habd.  ist  asi.  vi>zdé.  da  bildet  die  inf.-, 
^dweise  auch  die  praesensformen.  sta  entlehnt  das  praes.  aus  II: 
^em,  staneS  usw.  Man  hört  auch  stanoti  vraz.  115.  stanol  kuk. 
'228.  pé  hat  im  praes.  pojem,  selten  pejem  vraz.  134.  Deus  partie. 
praeL  pass.  wird  gebildet  a)  mittelst  t:    bit^   brit,   posut,   razodét 
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nsL  eonj.  n%-Bt&mne. 


U8W.  h)  mittelst  n :  neobriven  irrasus,  razodiven  detectm,  pokriven 
constratiAS,  vmiven  lotus,  štivcn  computcUua  lex.  obuven^  déven, 
uživeo;  Bkriven^  umiven;  bijen,  povijen;  ohne  hindevocoL:  znaa 
nack  F.  1;  man  bemerke  rjovenje  str,  224,  und  spojen  nor.  i.  7; 
1,  8;  1.  10;  1.  12.  für  spét,  pet,  woram  pétje.  by  bildet  bití 
(frÍ8.  bitiy  buiti),  bivši  (beusi,  d.  i.  byvSi,  frÍ8.),  bil;  die  módu»- 
partíkd  bi,  ad.  by,  beruht  auf  dem  aor.  byhx,  von  dem  in  frÍ8. 
mehrere  formen  vorhrnmeii:  boi,  ad.  by:  bui  uvignan  expulmu 
est.  bih,  asi.  byhi>:  bih  yuuraken.  xpen  bih  baptizatus  sunt. 
bim  dient  dem  ausdníck  des  conditionaiis :  bim  vzel  a4xiperem.  bim 
uzlissal  audirem.  bim  ztuoril  facerem.  bim  ztoial  starem.  bi  doztalo 
deceret.  bi  otel  eriperet.  bi  zegresil,  asi,  bi  sxgréšil'B,  peccasset, 
Noch  bei  krell.  findet  rmin  bih  melirere  mxde  zum  ausdrudc  des  con- 
ditionaiis verwendet.  Von  impf. -formen  finden  sieh  in  fris.  be:  be 
siti,  ad.  bé  žiti.  bese,  ad.  béš§ ;  kroat.  be,  bese ;  besta ;  behmo, 
behu  und  beho.  besem,  besi  usw.,  worüber  seite  87,  ist  nach  Jor 
neéič  noch  jetzt  imGaütale  üblich. 


Zweite  dasse. 

nq-stämme. 

a.  Inf. 'Stamm  dig-no.  Inf.  dig-no-ti.  Sup.  dig-no-t.  Partie, 
prast.  act.  I.  podig-no-v-si.  //.  dig-no-1.  Partie,  prast.  pass. 
dig-DJ-e-n. 

ß,  Praes.'Stamm  dig-n-e. 

Praes.  1.  dig-n-em  dig-n-e-va 

2.  dig-n-e-ß  dig-n-e-ta 

3.  dig-n-e  dig-n-e-ta 


dig-n-e-mo 
dig-n-e- te 
dig-n-o. 


dig-n-i-va 

dig-n-i-ta 

dig-n-i-ta 


dig-n-i-mo 

dig-n-i-te 

dig-n-i-te. 


Impt.  1.  — 

2.  dig-n-i 

3.  dig-n-i 

Parňc.  praes.  act.  (mi-n-ôč.) 

Im  Osten  Imt  sich  o  erhalten;  auch  bei  den  kroat.  Slovenen  ist 
es  nicht  selten:  razgrnoti,  zginoti,  stľuhnoti  usw.  kuk.  200.  206, 
221;  sonst  ist  es  dem  i,  seltener  dem  u  gewichen:  digniti;  minuti. 
Das  partie,  praet.  act.  II.  verliert  mxinchmal  no:  ogrdel  (ogrdno) 
Volk.  39.  usehel  (iisehno)  trvh.  pobegel  (pobegno).  zastigel  habd. 
omrzel  guts.  vehel  kuk.  203.   von  vehnuti  für  venuti,   asl.  ven%ti; 
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pobegla.    vgrezla  símk  dn.    pokcl:  obruč  je  pokel.    znikla  prtp,, 

wo  man  jedoch  aucJi  den  ivf,  pobeci  ö'i.  liest     Ebeu90  podigôi,  po- 

klekši  evang.'Zagr.  Das  partie,  pratt,  pass,  wird  wie  vt/ii  den  verbis 

atrf  niti  gebildet :  nadeliDJen,  viikradojcD,  pogDJcn  luibd.    crkujen^ 

preleknjen   gekrümmt    Beli  Kranjci.    zakleujcn,    proobrojen   stapL 

Tzdignjen;  docJi  trnutje  oka  krelL  nebmi  trojonje  trüb, 

Dritt4i  classe. 
é  -  8  t  ä  m  m  e. 

Erste  g^ruppe. 
8te. 

X    Inf, -stamm   Žtc.      Inf.   &te-ti.      Siip.    štc-t.      Partie,   praet. 
lud.  L  naáté-v-ái.     II.  Stc-l.     Partie,  praet,  pass.  sto-t. 


ß.  I^'oes.-stamm  šte-j-e. 

Praes,  1.  äte-j-o-m 

šte-j-e-va 

áte-j-e-mo 

2.  äté-j-e-š 

ätc-j-e-ta 

stô-j-e-to 

3.  šté-j-e 

áté-j-e-ta 

v  .             «A 

ate-j-o. 

Impt.  1.  — 

šte-j-va 

äté-j-ino 

2,  šté-j 

ôte-j-ta 

8te-j-te 

3.  ôté-j 

šté-j-ta 

štc-j-te. 

Partíc.  praes.  act.  šte-j-ô-č. 

Den  hiatus  hebt  j,  im  partie,  profit,  pass.  v  auf :  stej  ein ; 
štéveo  trub.;  für  štôjeni  lú/rt  man  im  osteň  auch  štéiu,  kroat.  steš, 
ftatt  umôjem  Uberali  umém,  doch  iimcje  sir.,  woraus  um  ej  trub, 
hnd  ume;  želé  ciijňt  kroat.  i  m  e  ti  hat  im  praes.  inuuii;  imaš  usíc, 
in  der  III,  pi,  imajo,  im  ímpt.  reíjdmässitj :  iuiej ;  im  partie,  jrraet, 
ad,  II.  imél,  im  kroat.  aueh  imal  Man  merke  das  auf  asi.  trebc, 
bei  habd.  trebe  je,  beruhende  trbeti,  trbclo  hing. 

Zweite  gruppe. 
gOľô. 

Ä.  Inf,  stamm  gorc.  Inf.  gore-ti.  Sup.  gorc-t.  Partie, 
praet,  act,  I.  pogorô-v-ši.  //.  gore-1.  Partie.  jf>?'aei.  2^^^** 
(grmé-n-je.) 
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ß.  Praes.'Stamm  gori-e. 

Praes,  1.  gori-m  gori-va  gori-mo 

2,  gori-š  gori-ta  gori-te 

3.  gori  gori-ta  goré. 

hipt  1.  —  gori-va  gori-mo 

2.  gori  gori-ta  gori-te 

3.  gori  gori-ta  gori-te. 

Parik,  praes,  act  goreč. 

Gledim  lautet  im  inf.  gledati,  nicht  gledcti.  hté^  hoté  hat  L 
praes.   hčem,  hočem:    ad,   hošta;  in  der  III,  pl.   hoté    trüb,  kroci^- 
kr  eil,  und  hočejo ;  im  impt,  hoti  preé.  185.    In  fris.  liest  man  cho- 
teti,   chotelo,   choku,   chocu.     Bei  den  Beli  Kranjci:    čo,    ôeô,    č<5  ^ 
čemo,  čote,  čedo  neben  öejo  und  mit  ne:    néču,  néčoš,  nóčo;    ná— 
čeino,   néčete,    néČedo  und  néčejo.     Na<k  ne   idrd  hčem,   hočetn 
uberali  enklitisch,   in  folge  dessen  es  h,    ho  verliert:    ähnlich  verhUlt 
es  sidi  mit  nômam  aus  nejmam  non  haheo  und  mit  ncsem  aus  ne* 
jcsem  non  sum.     Die  einsclialtung  des  Ij  im   partie,  praet,  pass.  ist 
unorganisch,    dodi   trpljenje,    življenje   neb&n   trpénje,    živcnje   und 
griucnje,   kipcnjo,    sopenje,    srbénjc,   äunícnjc;    poželéuje  ist  dem- 
gemäss  dem  poželjenje  vorzuziehen,  Hidier  miisseíi  audi  spa  wid  sca 
gezäldt  werden:  spini,  ščim;  ebenso  zdéti  se  videri:  zdi  8e,  das  auf 
asl,  sTtdoti  oder  s'Ldejati  beruht,  und  smejati  se  ridere:  smej  im  «e, 
asl.  smijaii  so^    smeja  s§:    so  zmiram    smeji,   k'  se  ji   dobro   zdi 
volksl.  stoja  tvird  zu  sta  zusammengezogen :  stsiti  stare  durativ ;  ztoial 
fiis,,  jetzt  stal.  Bei  den  kroat,  Slovenen  hat  sidi  in  vidj  habd,  vidjte 
der  asl,  impt.  viždb,  doch  vidite,    erludten;    auch  sonst   dürfte  man 
noch  vijto  für  vidite,  doch  nie  vij  für   vidi   liören :    ein   impt.   viži, 
vizite   ist   erdicJitst,    vidjen    habd.   lautet   asl.  vidcm>.     Man   merke 
kipuči  (vu  kipučem  mlakn  prip.  IL);  imôti  hat  iniam,  iméj. 


Vierte  classe. 
i-stämme. 

hvali. 

a.  Inf. 'Stamm  hvali.  Inf.  hvali-ti.  Sup,  hvali-t.  Partie, 
praet.  act.  I.  pohvali-v-ši.  II.  hvali-1.  Partie,  praet.  pass. 
hvalj-e-n. 


nsl.  CODJ. 

a-stámme.  1. 

ß.  Prctes.'StamM  hvali-e. 

Praes.  1,  hvali-m 

hvali-va 

hvali-mo 

2.  hvali-š 

hvali-ta 

hvali-te 

3.  hvali 

hvali-ta 

hvale. 

ImpL  1.  — 

hvali-va 

hvali-mo 

2.  hvali 

hvali-ta 

hvali-te 

3.  hvali 

hvali-ta 

hvali-te. 

Partie,  praea.  acL  noscč. 
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Der  ausgamj  e  cfe?'  IIL  pL  ist  jetzt  auf  die  verba  mit  betontem 

i  be9ckräiJä,  dalier  hvalijo  für  hvale.  Im  partie,  praet,  pass,  werden 

1  und  n  ericeicIU:  bôljen,  branjeu;  7uich  r'icird  zum  ersatze  der  ver- 

loreihen    enceichung  j    eingefügt:     udarjen,     stvoren    neben  stvoijeiii 

Itabd,    t  und  d  gdien  in  č  und  j  für  aal.  St  und  žd  übe^^:    nasičen 

gesättigt  skal.    kračen.   zmôČen  verwirrt,  vkľočon   gezähmt,     tračen 

verwüstet:  stračena  njiva.  sprijen  verderbt:  spriditi.  rejen  geordnet, 

und  rején  genährt,   zaplojcn:    zaploditi.    vojen:    voditi.    zapecajen 

cernegelt:  zapeČaditi.  glajen^  doch  gatoD,  ukroten  j;re^.  184,  Časten 

í  18.  neben  čeáčen^  česeu  im  gebete   und   ähnliclies;    man   Jäyrt   auch 

stratjen:    vsc  je  stratjeno,    čutjen,    spridjen,   zagvozdjen    und  za- 

g^vožen.  Die  ungr,  Slovenen  schreibest  j  neben  dj :  zablodjeo,  sodjen ; 

im,  kroat,  liest  man  hičen  ia^ctus,  zvi'ačcn ;  ľodjen,  zasadjen,  osud  jen 

habd,:  bbgeniyi'íií.  ist  wahrscheinlich  begeni  zu  lesen,  das  dann  asl, 

béždeni^  stamm  bedi,  lauten  würde,  cľisken  fris.  lautet  jetzt  kľsčeu. 

Xach  p,  b,  V,  m  wird  Ij   eingeschaltet:    kropljen,    vabljen,    lovljen, 

krmljen:    ugotovjeno  fris.     Man  merke  zabrcven  von  zabrtviti  bei 

den  Beli  KranjcL     z  und  s  gehái^n  in  ž  und  s  über:    vožen,    vôšen. 

Fünfte   dasse, 
a-stämnie. 

Erste    gruppe. 

dela. 

X.   Inf  .'Stamm  dela.     Inf,  dela-ti.     Sup,  dcla-t.     Partie,  praet, 
act.  L  pri<léla-v-si.     //.  dela-1.     Partie,  praet,  pa>ss,  dela-n. 

ß.   Prae8,'Stamm  dela-j-e. 

Praes.  1.  dôla-m  déla-va  dela-mo 

2.  déla-š  dcla-ta  déla-te 

5.  dela  déla-ta  dcla-jo. 
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Impt,   1,  — 

2.  dela-j 

3.  dela-j 

Partie,  praes.  act.  déla-j-ô-č. 


déla-j-va 
déla-j-ta 
dela-j-ta 


déla-j-mo 

déla-j-te 

déla-j-te. 


Zweite  gruppe. 

pisa. 

a.  Inf, 'Stamm  pisa.     Inf,  pisa-ti.     Sup,  písa-t.     Partie,  praet. 
a>ct.  I,  napisa-v-ši.     U.  pisa-l.     Partie,  praet.  pass.  pisa-n. 


ß.  Praes.'Stamvi  pisi-e. 

Praes.  1.  piš-e-m 

2.  piš-e-š 

3.  piS-e 

Impt.  1.  — 

2  »v     • 

.  pia-1 

3,  piš-i 
Partie,  praes.  act.  (lizá-je). 


piš-e-va 
piš-e-ta 
pÍ8-e-ta 

piš-i-va 
piS-i-ta 
piS-i-ta 


piš-e-mo 

piš-e-te 

piš-ô. 

piš-i-mo 

piš-i-te 

piá-i-te. 


Kla  U7id  pla  haben  im  praes.  koljem^  poljem ;  stla,  sra  — 
steljeni,  seijcin.  t  und  d  werden  im  praes.  in  č,  j  für  Orsl.  št,  žd 
verwandelt:  mečem,  glojem;  7iach  p,  b,  m  wird  Ij  eingeschaltet: 
kapljem,  gibljem,  drémljem;  im  osteň  hJört  man  auch  davljeín, 
vlévljcra,  umivljom,  popévljem,  šivljcm  oraz.  53.  54.  58.  94.  98. 
101.  125.  f iir  und  neben  dsiVSimy  vlévam,  umivam,  popévain,  ši  vani. 
Die  gutturalen  und  Sibilanten  gehen  in  die  palatalen  über:  núčem, 
lažcm^  dišcm ;  kličem,  vežem,  brišem.  Viele  verba  werden  jiOrck 
dela  und  nach  pisa  conjugiert :  sipa,  tipa,  ščipa ;  giba,  zoba,  ziba ; 
dreiiia:  sipam  und  sipljeni ;  tipam  imd  tipljem ;  ebenso  beketa, 
blesketa,  gogota:  beketam  und  bekečem;  blesketam  und  bleske- 
čeín  usw.     Auch  pelja  hat  peljem  und  peljam  vraz.  29. 


Dritte  gruppe. 
bra. 

a.  hf, -stamm  bra.      Inf,   brarti.      Sup.  bra-t.      Partie,  praet. 
act.  I,  zbra-v-ši.     II.  bra-1.     Partie,  praet,  pass,  bra-n. 
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ß.  Praes.'Stamm  ber-e. 

Praes.  1.  ber-e-m 

2.  ber-e-8 

3.  ber-e 

ber-e-va 
ber-e-ta 
ber-e-ta 

ber-e-mo 

ber-e-te 

ber-o. 

ImpL  L  — 

2.  ber-i 

3.  ber-i 

ber-i-va 

ber-i-ta 

ber-i-ta 

ber-i-mo 

ber-i-te 

ber-i-te. 

Partie,  praes.  acL  ber-ô-č. . 


Bra,  gna,  pra  haben  im  praes.  berem,  ženem,  xoofiir  in  Inner- 
krain  renem ,  perem ;  zva  —  zovem ;  žga,  asi.  žeg  nach  I,  žgem ; 
tka  —  tkem  und  nach  V.  L  tkám.    uvignan  /m.  ist  vygnan,  asi. 

Vierte  gruppe. 

sej  a. 

a.  Inf. -stamm  séja.  Inf.  séja-ti.  Sup.  séja-t.  Partie,  praet. 
^^'^   I.  poseja-v-Si.    77.  seja-l.     Partie,  praet.  jiass.  seja-n. 


ß.  Praes.'Stamm  sé-j-e. 

Praes.  1.  sé-j-e-m 

sé-j-e-va 

sé-j-e-mo 

2.  sé-j-e-S 

sé-j-e-ta 

sé-j-e-te 

3.  sé-j-e 

sé-j-e-ta 

se-j-ô. 

L 

sé-j-va 

sé-j-mo 

2.  sé-j 

sé-j-ta 

sé-j-te 

3.  sé-j 

sé-j -ta 

sé-j-te. 

-*\irtíc.  praes.  act.  se-j-ô-č. 

Neben  bljuva,  dja  aus  deja,  léja,  asi.  Hja,  rva,  snová,  suva, 
trova  existieren  nach  I.  blju,  d  é,  li,  ru,  snu,  su  und  tru;  in  den 
praesensformen  schtcindet  der  unterschied  ziciscJieii  bljuva  und  blju, 
heischen  dja  und  dé  usw.,  dalier  déjem,  déjo  dmmt  ustc.  Filr  smejem. 
Smeješ  vraz.  134,  asi.  sméj^,  sméjesi,  hört  man  auch  smej  am, 
Bméjafi  vrcus.  20.  preš.  19.  27.  34.  nach  V.  1.  und  smejím,  smejiš 
vraz.  10.  nach  lU.  2.  Fiir  šijem,  šije,  wofür  seje  pret^.  163, 
ipricht   man    auch    sijam,    šija   vraz.    120,   daher    sijaj    cvU.    77; 
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für  sejem  hört  man  sej  am ;  für  bljujem,   kljujem,   pljujem,  suji 
atich  bljuvam,  kljuvam  nmc:  vgl.  kmetujem  und  kmetvam. 


Sechste  classe, 
ova  (u-a)- Stämme. 

kupova. 

a.  Inf, -stamm  kupova.    Inf  kupova-ti.    tíup.  kupova-t.    Paf^^ 
praet,   act.   L    nakupova-v-5i.      //.    kupova-1.      Partie,   prost,  pi 
kupova-n. 


ß.  Praes.stamm  kupu-j-e. 

Praes,  1.  kupu-j-e-m 
2.  kupu-j-e-á 
»5.  kupu-j-e 

Impf.  L  — 

2.  kupu-j 

3,  kupu-j 

Partie,  praes,  act,  kupu-j-ô-č. 


kupu-j-e-va 
kupu-j-e- ta 
kupu-j  e-ta 

kupu-j-va 
kupu-j -t'i 
kupu-j-ta 


kupu-j-e-mo 
kupu-j -e-te 
kupu-j-o. 

kupu-j- m  o 
kupu-j -te 
küpu-j-te. 


Neben  verujem  hört  man  veruvam,  verovam.    vari  se,  vái 
se  ist  varuj  sc  tisw. 


B)  Conjngatioii  ohne  das  praeseiissnffix. 

1.  ved. 


s,  1.  vô-m 

vé-va 

vé-mo 

2.  vé-8 

vés-ta 

ves-te 

3.  vé 

vés-ti 

ved-ô. 

f.  i.  — 

ved-i-va 

ved-i-mo 

2.  véd-i 

ved-i-ta 

véd-i-te 

3,  ved-i 

véd-i-tíi 

ved-i-te. 

Für  vera  hietefii  dw  freisinger  denkmäler  vuede,  uuede  (védé): 
izpovuede,  izpouuede  (ispovédé).  íilr  vedô  vyird  axich  véjo,  /ifr 
vésta^  veste  aiecÄ  veta,  vete  gesprocJien.  Man  merke  vej,  a«Z.  véždi», 
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iR  po  vej  neben  povédi  volksL,  im  pi.  meiMt  vejtji,  vejte  ide  d  aj  ta, 
dajte  und  jéjta,  jéjte.  Die  kroat.  Slovencn  tfprechm  poveč,  povečte 
príp,:  asL  povéždb,  povédite. 

2.  dad. 

Praes,  L  da-m  da-va  da-mo 

2.  da-š  das-ta  das-tc; 

S,  da  das-ta  dad-(5. 

Impt.  1.  —  daj-va  daj-mo 

2.  daj  daj-tíi  daj-te 

3,  dej  daj-ta  daj- to. 

fíhr  dadé  ttird  auch  dado  dal^m.  und  dajo,  filr  dasta,  daste 
auch  data,  dáte  gesprochen.  Im  tcesten  ist  dej-daždf>,  daj  Mngege^i 
daj^  dieses  von  daja. 

3.  jed. 


Pr(íes.  1.  jé-m 

je-va 

jc-ino 

2.  jé-5 

jés-ta 

jés-te 

5.jé 

jés-ta 

jed-ô. 

Impt.  L  — 

.j«j-va 

jéj-mo 

2.  jCj 

•   A«      i 

•  A  •      . 

•'•  j«j 

•  A  •       1 

•   A«       , 

J/a«  ZÍMí  auch  jedete  editís,  jejo  edunt.  kroat.  jedj  /^aiJ. 


4.  jes. 


Praes.  1.  s-e-m 

s-va 

2.  si 

s-ta 

3.  jes-t 

s-ta 

8-m  o 
s-te 

8-Ü. 


fíhr  sem  bietet  fris.  jesem,  ffßzm,  iezem,  geziin ;  später  scJtrieb 
man  neben  sem  at£cA  sam,  sim  und  sogar  sum  krell.,  d.  i.  srbm. 
Neben  si  findet  man  jesi  Aa6J.  st  vow  jest  iaw«  abfallen,  daher  je, 
ne&^n  dem  awcÄ  jest  /m.  und  jeste  /rwi.  vorkömmt.  Die  III.  pi. 
lautet  in  fris.  sunt,  a^L  s^ťB;  jeso  wwá  so  hing.,  josu  t/wíZ  su  kroat. 
néseín,  nési,  ne  ist  nejesem,  nejesi,  neje ;  ne  (ne)  fris. ;  doch  auch 
nésOy  ad,  ne  »|tx. 
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Anhang. 
Umschriebene  Terbalformen. 

L  Perfect.  act.  Das  perfect.  acL  besteht  aus  dem  par 
pra^t,  act,  IL  und  dem  praes,  des  verhum  siibst, :  prišel  sc 
2.  Plusquamperfect.  act.  Das  plusguamperfect,  act.  besteht  aus  á 
partie,  präget,  act.  IL  und  dem  perfect.  des  verbum  svbst. ;  je  bil  za 
lih  iiireti;  kader  je  vina  bilo  zmankalo  stapl.  bil  sem  prišel.  j 
und  da  wird  mit  dem  genannten  partie,  besem  verbundefii:  sem  l 
stara  sedem  16t,  beste  me  djali  v  kloster  lep  volksl.:  asl.  bé 
déjali.  Wenn  meine  ansicJit  von  dem.  Ursprünge  von  besem  riditig 
für  wdclie  die  IL  sg.  besi  spricht^  dann  gilt  hier  das,  tcas  4.  s 
814.  aber  die  anwendung  des  conditionalis  zum  ausdrucke  < 
Vergangenheit  gesagt  ist:  indessen  kann  dieses  beste  mit  dem  < 
beste  identisch  sein:  vgl.  obrnu  se  devica  k  meštrije,  ku  je  (^ 
kíjj^  jej  d.  i.  asi.  jaže  jej)  dub  sveti  be  nadehnul  liabd.  3.  B 
act.  Das  fut.  act.  icird  bezeidmet  a)  durcJi  das  prass.  einiger  mit 
zusammengesetzten,  eine  bewegung  anzeigenden  verba  perfectiva: 
bezim,  povlečem,  podirjam,  poženem,  pôjdem,  polézem,  polei 
(poletím  na  široko  polje,  tam  se  nazobam  vraz.  140.),  pones< 
popeljem,  potečem,  so  aueh  porečem  und  bôdem  ero.  Dass  n 
alle  verba  perfect.  durch  üir  jrraes.  das  fut.  bezeichnen^  ist  dem  < 
flusse  des  deutschen  zuzuschreiben,  tceldier  sich  im  XVI.  jahrh.  se 
bei  den  sonst  so  arg  und  meist  ohne  not  germanisierenden  sehr 
steilem  jener  zeit  noch  nicht  so  geltend  machte  tde  lieutzutage.  K 
sagt  noch:  ti  bôš  počela  in  porodiš,  Iniber:  kako  jest  to  spoznal 
Yvwcojxai  sdam;  svoti  duh  pride  v  te,  ino  ta  moč  tebe  obsé 
eXeúcľSTai,  áztcxiáaet  superveniet,  obumbrabit.  Der  einfiuss  des  deutsc 
ist  auch  bei  den  ungr.  Slovenen  nicht  so  massgebend  xoie  im  wes 
des  Sprachgebietes,  xoie  aus  einer  vergleichung  des  erstell  capitels  < 
evang.  Liicae  bei  KuzmÍ6  und  bei  Truher  hervorgeht :  KiizmiiS  sagt :  h 
tvoja  porodi  sina  tebi,  Trüber:  tvoja  žena  bode  tobi  rodila  en 
sinú,  Kuzmič:  svetim  dubom  se  napuni,  Ti^uher:  on  bode  sve^ 
duhom  napolnjen ;  Kuzmič:  vnoge  obrne  k  bogi,  Ti^iber:  bode  j 
obrnil  k  bogu.  Die  oben  aus  krell,  citierte  stelle  laxttet  bei  Kuzn 
popriješ  (für  poprimeÔ),  i  porodiš  sina;  bei  Trxiher:  bôs  počela, 
bôš  rodila  eniga  sinú;  ebenso  im  evang.-zagr.  richtig:  ja  dojdt 
i  zvračim  njega  veniam,  curaho  matth.  S.  7.  b)  Durch  verbind 
des  inf.  ol.  mit  dem.  praes.  vo7i  iméti:  na  njih  sadu  jih  imate  s 
znati  sTCiYvwcecjOe  cognoscetis  matth.  7.  16,  bei  trúb.  stapl.  in  iz  i 
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aadov    iiiiate    nje    spozoati   7.  2(i;    nje^a   inie    ti    imas   imenovati 
Joannes  xaAiast;;  vocaJns  tnih, ;  odí  te  imajo  na  rokali  nositi  krdL ; 
moj  kelih  vi  imato  rôs   piti   dalm»,   wofür  krell:    moj    pehar   reß- 
nično    hoste    pili;    ß.  mit   dem  j)raes,  von  lioteti:   jest  hočo   priti 
ino  njega  ozdraviti  v^ii  éXOwv  Oipa^wsucü)  auTcv  ego  veniam  et  curabo 
ettm  matth.  8.  7,  bei  trüb.;   tako  ce  zdrav  biti  iiiqj  hlapčič  krell.; 
tadajci  mu  ce  kríž  v  gostje  pri^i  krell, ;  ar  vsakomu,  ki  ima,  hoce 
se  dati,   i    obilen  bude;    a   ODomu,  ki  nemá,    i  kaj  se  vidi  imrti, 
hoče    86    vzeti   od    njega   dabttur,   auferetur   evany.-zagr. ;    hote  se 
spaniti    vsa    änd,      c)   in   der  regel   durch   Verbindung   des  partie, 
praet.  (tet.  77.  mit  bôdera:    bom  delal,  bom  prišel.    Iméti  mit  dem 
inf.    bezeichnet  heutzutage  stets  den  begriff  des  sollens.     In  fris,  liest 
man   ecc§   tage   dela    nasnem    delati,    asl,    aste    tažde    dela   na- 
č^neniT»  délati  si  faciemus,   nidit,  ide  Kopitar   meint,   si  coeperimus 
facere.      4.  Fut.  exact.    Das  fut,  exact,  fehlt  im  nsl,,  da   bodem 
pádel  fdckt  ceddero,   tcie  im  asL   padH   bqd%,   sondeim  cadam   aus- 
drückt,     5.  Condit.  Der  condit,  act.  wird  durch  die  Verbindung  der 
tm$  dem  ad.  aorist  hy\rh  entstandejien  parttkel   bi  mit  dem  partie, 
fraet.  act.  U,  ausgedrückt:  bi  delal,  bi  prisel.  JtVr  bi  kann  bösem, 
beai  usw,  eintretcfn,   das  atis  by  jesmb   liervor gegangen  ist^   loie   sich 
am»  dem  sdte  87  gesagten  ergibt,     6,  Passivum.   Das  passivum  wird 
htzeieknet  a)  durch  Verbindung  des  allen  zaiden  und  j^ersoneii  dienenden 
«e  mit  dem  activum :  govori  se ;  b)  durch  Verbindung  des  partie,  praet, 
p€u$,  mit  dem  verbum  suhst.:  smo  livaljeni;  zaručená  be  habd. 
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III.  BULGARISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Ah   diu   SJovmen    sich   im    VI.  jahrh,   in    den   HaemusJäncUf^ 
niede^'Uesaen ,  fanden   sie   dieselben   nicht   menschjenleer,      SpradJfcF^^ 
gründe,  hestimmen    uns   anzunehmen,    dass   zu  jener  zeit  mit  den  hßf^-' 
tigev  Skipetaren  (Albane^en)    vencandte   stumme   dÍ4i   thramschs  hali^^ 
insd  inne  hatten.  Aus  der  verschmdzimg  dieser  zicei  Völker  efirfüichli-^^  ^ 
sich  das   Jndgai*inche    volk,   aus  d,er  miscJmng  iJirer  sprachen  die  hH-^^ 
gaiische  sj)rache,    wie   die   meijtten  romwmchen  sprachen  aus  der  fjer-^ 
hindung  cZes  lateiimchen  mit  dem  deutschen  tmt sprangen,  das  rumumscht^^ 
specidl  aus  der  miscJmng  des  lateinischen  mit  der  dem  skipetarischen  ^ 
wahrscheinlich  gleichfalls  verwandten  thracischen   spräche   hervorgieng.     ^ 
Die  spliter  in  diente  länder  eingedrungenen  Bulgaren  haben  zvxtr  dem.      ^ 
Volke  und  der  sjrrache  den    namen    gegeben,    ihre   spradte   hxU  jedoch      ^^ 
auf  die  de^  unterworfenen  volke^  keinerlei  einfluss  geübt,  tcie  das  da- 
vische   selbst   den   bau  dejt  nimunischen  unbei^ihrt  gelassen.      Wie  die       '^ 
romanischen  sprachen,  hat  auch  das  bulgarische  die  dedination  grossen- 
teile  eingebiisst.      Weirn  eine  spräche  diese  uichtige  Veränderung  erlei- 
det,   taucht   (dne  form   de^s  nomens  auf,   die    teils   in   verbinďung  mit 
pracpositionen,  teils  ohne  dieselben  die  casusformen  zu  ersetzen  bestimmt 
ist,    und   die    man  daher  füglich  casus  generalis  neimen  kann.     Wir 
werden  nun,  dem  eigeiüümlichen  bau  des  bxdgarischen  rexJtnung  tragend, 
von   der   in    den   übrigen   sprachen   beobadtteten    methode    abweidtend 
handeln    /.  von  der  form  des  casus  generalis;    IL  von.  d^issen  erklä- 
rung   aus   dem    vorhergehenden    zustande   der  spräche;    III.    von   der 
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bädung  des  pl.;    IV.  von  der  art,  wie  dris  hulg.  die  cosvh  bezeuhmt; 
V.  von  den  vherbhihseln  der   declin.,    die   die   spräche   noch   nachza- 
^freisen  vermag;  und   VL  vom  artikel. 

L  Die  form  des  casus  generalis  ist  verschieden,  je  naclidem  das 

9^omen  mit  dem  artikel  verbunden  wird  oder  niclit.  a)  Ohne  artikel  bietet 

^a^  die   asL  form,    so  weit  diess  die  lautgesetze  der  spräche  zidassen: 

nieso,  ime,  slovo,  tele,  asl.  m§so,  ime,  slovo,  telo;  asi.  t>  und  hfoUen 

€jd>,  und  a  geht  bei  svbst.  und  bei  einigen  pronojninal  declinierenden 

Mcörtem  in  t>  über:  rob,  dob'Br,  dlao,  asl.  robt,  dobn»,  dlani»;  pen^b, 

xnah'B,  asl.  pena,  muha;    ťLzi,  oni>zi,  edni,  goléma,  sinja,  asl.  ta, 

€3na,  jedbDa,  goléma,  sinja;    moja,  tvoja,  svoja,  koja;    nažé,  vaše, 

kakva;  Čija,  sička,  soka;  dodi  Me  und  da  auch  goléni'L,  sinb.  In  vl'LfL, 

^3sl.  vHh v^,  für  steht  t.  für  asl.  v,  detm  f  ersetzt  nicht  etwa  hv,  sondern 

l~i  allein,  wie  in  mufo,  ]fra.i  für  muha,  prah'L.     Nadi  den  palaialen 

'mmd  mxch  den  weichlauten   stdd   das  icie   e   auszusprechende,   aus  ji» 

^hervorgegangene  h  für  asl.  ja:  mrežb,  dušb,  volb,  asl.  niľéža,  dusa, 

'^olja.      a  hat  sich  in  mehreren  subst.  erhalten:    ujka,    baba,   bašta, 

^édáy  ďbštere,  žena,  zHva,  kriisniea,  lelé,  májka,  svekriiva,  sestra, 

vo'bha,  strijka,  ťbšta  usw.;  dedo  avtis  und  einige  andere  Wörter  auf 

^  dürften   als   sg.    voc.   aufzufassen  sein,   wie   im   nsl.  jože,    tone. 

i)  Das   nomen    mit  dem  artikel  betcalirt  t.  oder  ersetzt  es  durch    o: 

doli-t ;  dolo-t ;  t»  und  o  erludten  sich  aixh  nach  ahfall  des  t :  doH, 

dolo  1^  xoiXi^.     Die  erscheinung,  die  uns  in  dol,   doH-t  entgegentritt, 

gewahren  wir  auch  im  rtimun.,  wo  das  ohne  artikel  stehende  nomen  das 

auslautende  u  abwirft,   mit   dem  artikel  verbündten  dasselbe  betvalirt: 

lup  lupus,  lupu-l;  ^erb  cervus,  čerburl. 

IL  Wenn  man  erwägt,  dass  rob,  dob'Br,  dlan  im  asl.  auch 
acc.  sein  kihmen;  dass  péni»,  mrežb  ebenso  leicht  aus  den  acc.  pena, 
inréž^  cds  aus  dem  nom.  pena,  mreža  abgeleitet  werden;  wenn  man 
sieh  erinnert,  dass  in  den  romanischen  sprachen  dem  casus  generalis 
meist  der  alte  acc.  zu  gründe  liegt  (Diez  II.  /> — 9),  so  dürfte  man 
auch  im  bulgarischen  denselben  nicht  mit  dem  nom.  zu  identificieren 
geneigt  sein.  Doch  sprechen  für  den  nom.  folgende  gründe:  1)  die 
noch  erhaltenen  offenbaren  nominative  ujka,  baba,  bašta  usto.; 
2)  die  pluralformen  vHci,  sinove,  gostije,  asl.  vKci,  synove,  go- 
stije  usw. :  der  pl.  konce  neben  konci  ist  vielleicht  atts  koncije 
zu  erklären.  Gewisse  männliclie  eigennamen  und  andere  Wörter, 
die  zwei  oder  drei  casus  hohen,  Imten  allerdings  auch  accusativ' 
formen;  allein  bei  diesen  kann  nicht  von  einem  casus  generalis 
gesprochen  werden. 
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III.  BULGARISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Als  die  Slovenefn  »ich  im  VI.  jahrh.  in  den  Haemusländem 
niederliessen ,  fandev  sie  dijeselhen  nicht  maivscMnleer,  Sprachliehe 
griinds  bestimmen  uns  anzunehmen,  dass  m  jener  zeit  mit  den  heu- 
tigen Skipetaren  (AJhanesen)  venvnndte  stumme  die  thradsche  halb' 
inßel  inne  liatten.  Ans  der  Verschmelzung  dieser  zioei  Völker  enticickelte 
sich  das  Imlgarische  volk,  ans  der  miechung  ihrer  sprachen  die  bul- 
garische spräche,  ide  die  meisten  romnnijichen  sprachen  ans  d>er  Ver- 
bindung de^  lateinischen  mit  dem  deutschen  entsprangen,  das  rumunische 
speddl  aus  der  mischung  des  lateinischen  mit  der  dem  skipetarischen 
wahrscheinlich  gleichfalls  vencandten  thraeisdien  spräche  hervorgieng. 
Die  spater  in  diese  h'indsr  angedrungenen  Bidgaren  hohen  zicar  dem 
Volke  und  der  spräche  den  namen  gegeben,  ihre  spräche  hat  jedoch 
auf  die  des  unterworfenen  volkeji  keinerlei  einfluss  geiiht,  wie  das  da- 
vische  selbst  den  bau  des  mmunischen  unberührt  gelassen.  Wie  die 
romanischen  spradten,  liat  auch  das  bulgarische  die  declination  grossen- 
teils  etngebiisst.  Wenn  dne  spräche  die^e  wichtige  Veränderung  erlei- 
det, taucht  dne  form  des  nomens  auf,  die  teils  in  Verbindung  mit 
praepodtionen,  teils  ohne  dieselben  die  casusformen  zu  ersetzen  bestimmt 
ist,  und  die  man  daher  füglich  casus  generalis  nennen  kann.  Wir 
werden  nun,  dem  dgentumlichen  bau  des  bulgarischen  redmung  tragend, 
von  der  in  den  übrigen  sprachen  beobachteten  methode  abweidietid 
handeln  L  von  der  form  des  casus  generalis;  II.  von  dessen  erkM- 
rung   aus   d^em    vorhergehenden   zustande   der'  spräche;    III.   von    der 
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V<pm  dual,  gibt  híí  nur  wenige  spuren.    Bei  der  hildung  des  pL  tcird 

dUju  vor  dem  &ndcon8onat&n  stehende  c,   t>,  l  au^gestossen  a)  wenn  es 

CE»1,  1,  h  entspridit:  ovni,  orli,  koDci^  molci  vewi  oven,  orel,  koncc, 

inolec;    b)  wenn   es  euphonisch   eingescludtet   worden   ist:    ognjove, 

odrove,  kosini,  kotli,  misli,  vethi  von  ogiiD,  oďLi-,  kosT»m,   kotel, 

misil,  veťBh.  Dasselbe  geschieht  auch  sonst,  we/nn  das  xcort  am  ende 

tciichst:    dobra  voi}    dob^r,    malka    von   maKk,    gladničbk,   težičbk 

von  gladen^  težbk.    kami>k  und  kreim»k   stehen  für   kamyki»    uiid 

kremykii,   daher  kainiici,   krem^tci.     Eigentümlich  ist  lucT>k,   lucki 

/*«•  mi  ash  Ijudbsk'L,    Ijudbskyj.     Der  vocal  wird  jedoch  nicld  aus- 

9^^oiifen    a)  wenn   vor   dem   artikel   i>   oder   h    wieder  aufgenonnmen 

fctrd:  seien ecL-t;   dalier  auch  nicht   vor  dem  o  des  voc:    seleneco; 

^J   vor  dem  a  in  kogo  seleneca  und  ähnlichen  Verbindungen. 

IV.  Der  gen.  und  dat.  wird  dadurcli  bezeichnet,  dass  dem  nomen 
^^  praeposition  na  vorgesetzt  loird:  pejene-to  na  slavyii-t  caiitus 
^^•^ciniae;  daj  8Hvi>-ťL  na  momiče-to  da  prunum  puellae;  na  dobi»!' 
^^1   boni  bovis;  na  dobri  volove  bonorum  boum. 

V.  Dos   bidg.   hat   noch  folgende   reste   der   dedinxition  j    und 

■^'^ctr;    A)   der  nominalen  dsclination  aufzuweisen:    1)   den   sg.   voc. 

'-^    der  auf  conso7ianten  auslautenden  männlichen  eigennamen:  stojene 

^^^*i  stojan;  ebenso  luit  dohrij  dobre;  und  bog,  brat,  kiim,  krbsnik, 

^t^,  o^Z.ljab'L,  neni,  pobratim,  starec,  sin,  tati,  čjolek,  jimBik  mw.: 

^Ožo,    brate,   kume,    kriisniée,  übe,  ncne,  pobratinie,  starče,  sine, 

^te,  čjoleče,  junače  usic.    gospod  Jiat  gospodi.     Die  meisten  subst. 

***-€WC.  haben  jedoch  im  sg.  voc.  o :    sväto,  sino,   rátaj  o,   miižjo,   svi- 

^üijo;    vliifo  von  vHíl:    o  ist  in  diesen  formen   nicht  etiva   asi.    e 

tíleich,  sondern  es  ist  identisch  mit  dem  o  in  svato-t  für  svaťt-t,  tde 

^us  den  rumun.  vocativen  lupu-le,  omu-le  Jie)*vorgdit.     Dem  voc.  auf 

^    icird   in  Volksliedern  le,    deneji  auf  o-ljo  angefügt:   bože  le,  libe 

lo,   male  le  mater;  buljo  Ijo.      b)  der  isubst.  fem.  auf  a,  l:   majko 

t>on   majka,  marijo,  nedeljo  von  marijt,  nedelb ;  die  eigennamen  auf 

ti»    und  (die  svhst.    auf  ex   haben  ke  und  ce:    stojke,    carice  von 

Btojkrb,    caricT»;    so   auch   prT>voskinkx  die  erstgeboime;    2)  den  sg. 

€icc.  auf  a  a)  nach  der  auf  go  auslautenden  form  eine^  pronominal 

oder  zusammengesetzt  dedinierenden  wortes:  kogo  seleneca,  na  kogo 

seleneca;   kogo  zetja,  na  kogo  zetja;   ebenso  im  sg.  gen.,  dat.  und 

ncc.  nacJi  svetogo:   na  svetogo  ivana  und  nach  den  im  sg.  acc.  ein 

a  annehmenden  adj.  possess. :    na  vladova  sina ;    b)  von  den  männ- 

liclien  eigennamen  auf  consonanten  und  auf  i:    dragana,   dobre  für 

dobrija  von  dragan,    dobri;    ebenso   von    allen   subst.    masc.    auf  o: 
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plaéka,  pn»vančé  von  plačko,  pr-Bvanéjo ;  endlich  von  bog,  gosp 
boga,  gosp  od  é;  3)  den  dual,  mase,  auf  a  nach  den  numeraUa 
und  darüber:  dva  vola;  sto  kone;  ebenso  nacJi  den  allgemeinen 
meraUa:  kolko  stola;  nékolko  garvana.  Man  (eac/^/e  pet  kone 
neben  pet  beli  konije;  4)  den  sg,  daU  von  suhst,  mase,  häufig 
volksliedem:  družini»  dumat  ivanu  bog.  3.  stanki>  si  dáma  stoj 
6.  sultanx-t  duma  stojanu  10.  junáci  dumat  radoju  14.  rac 
srtdce  ne  traja  14.  50.  ta  si  radoju  dumašo  17.  radoju  s 
vriiteše  17,  májka  stojanu  dumaše  31.  bogu  se  molese  36. 
kolu  žalno  ostanii  47.  májka  jankolu  dumaše  48,  májka  janl 
govori  48.  jankolu  glavx  otreza  50.  sluga  carju  si  dumaše 
prékalon  svetec  i  bogu  ne  je  drag  61.  stojanu  habtr  doftf 
edn-B-tii  dado  stojanu:  a  či  stojanu  dumaše  volksl.  Seltener  ist 
sg.  dat.  von  subst.  fem.:  jankol  dumaše  mami  si  bog.  48.  ste 
majci  si  dumaše  volksl.;  5)  Man  beachte  folgende  eimelheii 
sg.  gen.  doma,  u  doma;  dosta  aus  do  sýta;  iz  Icka,  asi.  li>g^ 
včera;  ot  zadé;  sg.  loc.  zime  hieme,  lété  aestate,  utré  cras,  vr 
supra,  dolu  infra,  goré,  vT>trc  intas,  snošti,  asi.  si  (für  sej)  no 
sg.  instr.  dene  i  nošté,  asi.  dbnija  i  noštij^;  dual.  nom.  dva  < 
doch  auch  tri  dni;  dve  sté,  asi.  dve  stté;  j)l.  geiu  in  pet  st« 
bog.  30;  ki>8ti>  lautet  kiiŠti  nach  den  pra£pos.  iz,  okol^  ot,  u.  ^ 
zad,  pred:  iz  ki^šti,  okol  k'BŠti  usic.  Verwandtsdiaftsnamen 
brat,  miiž,  sin ;  baba,  bašta,  ďtšteré,  sestra  usw.  hohen  im  sg. 
i>,  hy  wenn  Omen  ein  enklitisches  pronomen  mi,  ti  si,  i  im  sinne  e 
possessivum  folgt  :  brat  mi  fráter  meus.  hr&ťb  mi  fratrem  meam, 
braťB  mi  frati^  mei;  sestra  mi  soror  mea,  sestra  mi  sororem  me* 
na  sostri»  mi  sororis  mea^;  dtSterc  mi,  ďi.8teri>  mi;  hie  und 
wird  a  und  é  für  t,  und  h  gesprochen.  Es  haben  daher  a)  die  mä 
liehen  eigennamen  auf  consonanten  und  auf  i  im  sg.  drei  casus :  n 
dragan;  voc.  dragane;  acc.  dragana,  na  dragana;  nom.  do] 
voc.  dobre;  acc.  dobre,  na  dobro.  Dasselbe  gilt  von  neni  f  n 
und  i&X\ páter :  neue,  täte;  neue,  täte;  ?md  va«  bog,  gospod:  b< 
gospodi;  boga,  gospode;  b)  die  suhst.  nuisc.  auf  o  Iwhen  i 
casus:  nom.  plačko;  acc.  placka,  na  placka;  c)  die  subst.  J 
kaka,  tetc  sorot'  lidben  drei  casus:  nom.  kaka,  tote;  voc.  ka 
tétjo;  acc.  kaki»,  tetb,  na  kakii,  na  teti»;  d)  die  weiblichen  eii 
namen  auf  t  liaben  zwei  casus:  nom.  stojka;  voc.  stojke;  ebi 
die  weiblidien  subst.  tvie  plački»,  Ržk-L  von  den  männlichen  plaÖ 
li»žko:  nom.  plack-L;  voc.  plačko.  Die  pronomina  person.  az  ti  wer 
auf  folgende  weise  dediniert :  sg.  nom.  az,  ti ;  a>cc.  mene,  tobe ;  ( 
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raeaé,  tebe;    pi,  nom,  ni,  vi;    acc.  ni,  vi;    dcU,   nam,    vani.     Dos 
jpronomen  reß&xdmim  lautet  im  acc,  sebe  si,  im  dat.  na  sebe  si.   Im 
sg.  dtxt,  wird  neben  mene,  tebe,   na  sebe  si  gesprocluin  niem>,  nien, 
na  mene,  na  men,  enklit.  mi;    tcbii,   teb,  na  tebe,   na  teb,  eíiJdit, 
tí;    na  seb'B,   eiiklit.  si;    im  sg.  acc.  mení,    men,    enklit.  mi>,   asi. 
roe;    tebt,  teb,  enklit.  ťh,  asi.  te;   sebi»  si,  enklit.  si»,  asi.  se.    Die 
pl»  nom,  ni,    vi,   wofür  durdi  anfiigimg  von  ja:    uija,   vija  und  nij, 
^U>    «MMŽ  die  asi,  acc.  ny,  vy:  sie  hezeidmen  audi  den  acc.  und,  nie 
^^  cid,,  auch  den  dat^    Für  nam,  vam  kann  audi  na  nas,  na  vas; 
^*    Hazi,  na  vazi  für  na  nas  zi,  na  vas  zi ;  im  acc.  für  ni,  vi  -  m», 
^■^  5     nas,  vas ;  üazi,  vazi  gesagt  werden.     B)   Überhleibsd  der  pro- 
^^^^nalen  decUnation.  Diese  finden  steh  bei  den  asl.  pronomina  i,  ti», 
*^°'^>  kiito,  jedim» ;     a)  von  i :  sg.  dat.  nemu,  nej ;  acc.  nego,  ncjt ; 
P^'     <lat,  im;   acc,  gi.     f\ir  nemu,  nej  kann  auch  na  nego,  na  ncji» 
^*^c«^  werden,     Fllr  nemu,   nego,   nej,   neJT>  (vgl.    asl.  jeji|  für  j^) 
^^^t  enklitisdi  mu,  go,  i,  ji.    gi  ist  asl,  ihi.    b)  von  ti:  sg.  masc, 
'*^^^>%.  toja;    acc,  togozi;   pl,  tija,  woraus  te,   to  in  tezi,   teva;    acc. 
^*i.  toja  ist  aus  asl.  th  und  der  sübe  ja  entstanden;  ebenso  tija  hi: 
^Qi.  nija.   Der  sg.  fem.  nom,  lautet  tija,  wofür  auch  tc.   Das  neutr, 
^*     Für  na  teil  kömmt  auch  tém  vor.   toj,  tija  W7id  té,   to  und  die 
^^gefilhrten  pluralfoimen  bezeichnen  die  dritte  person.  togozi  ist  bloss 
^í^moíistr, ;    téh,    na   téh,    tém  sind  nacMrudcs voller  als  gi,   im.    ti 
í^unw  mdä  nur  mit  ja,  sondern  auch  mit  va  und  zi  verbunden  werden : 
tija,   tova,   teva  für  tijava;    tezi  für  tezi  aus  tijazi;    c)  von  om»: 
9g.  nanu  onzi,    onoj ;    acc.  onogozi,    onogova;    d)    von   kyj,    kito: 
sg,  nam,  koj  quis'^    koj-to  qui;    acc.  kogo,    kogo-to;    na  kogo,   na 
kog^to;  ohne  Substantiv  lautet  der  dat.  komu.  Ebenso  nikogo,  né- 
kogo,  e<Hkogo;    nikomu,   nckomu,    edikomu;    e)  von  jedim:    sg. 
nom,  masc,  odin;    acc.  ednogo.   Togozi,  onogozi,    kogo-to,    ednogo 
können   nur    von   Substantiven,   die   einen  mann  bezeichnen,   gebraudU 
werden;  dassdbe  gilt  von  drugigo  und  sekigo.     (^)   Überbleibsd  der 
zusammengesetzten   dedination:    Ij  drugi  in   edin    na   drugi;    drugi 
den ;    pi*okleti,    čestiti   mit  sg.  vocativen ;    2)  wahrscheinlich  sekigo, 
a«ž.  VBSJakogo,    drugigo,   asl.  drugaago,   drugimu,  asl.  druguumu: 
drugimu  dava  bog.  59,  sekimu,  asl.  vbsjakomu.  In  bulg.-lalj.  findet 
man  drugygo,  dnigymu  ndjen  dobromu  1.6.  41.   So  nach  Cankof. 
Dagegen  liest  man  in  den  von  den  brUdern  Miladin  bekannt  gemachten 
volkdiedem  den  auslaut  ego  und  emu:  sarencgo  141.  birzego  130. 
175,  179,  20ť.   Starego  422.   svctogo  ô4.  67.   surego  179.   malego 
32.  303,  drobnego  303.  mirtvego  318.  silncgo  338.  dobrego  444. 
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viSnego  7.  zdravega  473.  svetemu  55.  ego,  ega  findet  man  auc 
der  pronom.  dedination:  onego  66.  67.  onega  41.  edinego  38. 
edncgo  91.  92.  edinega  4L  nehe/ii  ogo,  oga,  omu :  togo  258.  ednogt 
edinomu  148.  Da  in  drúgigo,  drúgimu  i  aus  tcnilosem  e  &iiUsta\ 
sein  kann,  so  ist  für  die  lieutige  »p7*ache  in  Bidgarien  ego,  cmi] 
zusetzen :  in  Vinga  in  Ungern  spricht  man  jedoch  svótugu,  drüj 
7id)en  svetójgu  ans  sveto-jego,  drugumii  und  nókugu,  sékugu. 
kumu  atis  svetogo,  drugogo,  drugomii.  Die  formen  auf  ^c 
Müadin  sind  von  den  aufzeichnem  der  lieder  aus  der  kirdienspt 
aufgenommen  worden:  drobnago  40.  strebernago  41.  edinago 
ustc.  Die  Nauka  kristianska,  Rom  1869,  bietet  nego,  kogo, 
noga,  nažega,  svetoga  und  svemogukiga.  Schon  in  Urkunden 
XIII.  jahrh.  findet  man  črtnogo,  sv^tomu ;  in  der  Priča  trcja 
belogo,  vysokogo,  zlatogo  usw.,  sg.  dat.  masc.  neutr.  auf  < 
fem.  auf  oj,  sg,  instr.  nuisc.  neutr.  auf  énľB,  sg.  loc.  masc.  n 
auf  omii  neben  formen,  die  mit  den  asl.  übereinstimmen. 

VI.  Als  artikd  lard  das  pronom.  demonstratimim  tT>  verwes 
nosTi-t,   rebro-to,   pil-B-tt;   nosove-te,  rebra-ta,  pili-te.     Der  at 
toird  dem  nomen  nachgesetzt,    icie   im   nimunischen   und  im  skipi 
sehen:   lup  lupus,    lupu-l  6  X6xo?;   kjzn  canis,    kjzn-i  b  xjwv. 
eigentiimlichkeit  hat   in  den  wahrscheinlich  mit  dem  škijyctart^chei 
sammenhangenden   spi*achen    des   alten  Tliraclens   ihren  grand, 
bemerke,  dass  die  meisten  vencandtscliaftsnameti  weder  im  bulg. 
im  rumun.  den  artikel  annehmen:  brat,  f  rate;  iiľBŽ,  bzrbat;  svc 
sokru;   majka,    mumz  imo.       Das  mit  dem  pronom.   i   unzusaih 
gesetzte  adj.  kömmt  in  allen  casus  vor:    star  selenec,    na   star 
nee ;  stara  selenkii,  na  stara  selénkí»  usw.   Ob  jedoch  das  fem. 
für  asl.  stara  oder  für  staraja  steht,  ist  zweifeüiaft :  für  jenes  sj 
die  sijntaktisclie  geltung  von  stara,  für  dieses  der  umstand,  dass 
stan>  natürliclwr  wäre;  ebenso  kann  geztveifelt  tverden,  ob  starc 
staro  oder  star  oje  ist.     Die    mit   i   zusammengesetzten   adjectiva 
man  ohne  Verbindung  mit  dem  artikd  ti»  selir  selten :  wird  hingege 
adj.    mit   dem   artikel    verbunden^   so   muss  im  masc.  die  zusan> 
Setzung   mit   i    vorhergegangen   sein:    dobrijii-t    aus   dobryj  um 
nur  die  adj.  possessiva  können  tt  unmittelbar  anfügen:  dragan< 
und  draganovijii-t ;  8estrim>-t  und  sestrin ij't-t ;  negov7>-t  und  i 
viJTb-t;  naSb-t,  vašb-t  und  našij^-t,  vasijx-t;  doch  nejnijt-t,  tehn 
nicht   nejm»-t,    tehnt-t;    ebenso    inojt-t,    tvojx-t,    svojii-t.    edii 
edinx-t  und  edin)JT>-t.    Die  adj.  possessiva  können  auch  ohne  a 
stehen :  do  ilin  den  bog.  3.  stojanov  bratoc  3.  Hiebei  ist  zu  beme 
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Í€iS8  trb  abfallen  kann:  sivia  (s'i>kol)    milad.  19 L  für  sivijií-t,  und 
Hasi  der  nacli  ausfall   des  ti»  entstehende   htatus   durch   n    vermieden 
icird:   žeško-no  8'Liice    die   glvhenda  sonne  milad.  448,  aus  žeško  o 
s'Liice,  žeško  to  s^Biice;    svitlo-no  zlato  38.    morska-na  laiiiia  220. 
si]]ii-iie  vetroi  18.  kleti-ne  vlasi  237 :   vyl.  das  oheii  erwähnte  ajj^nea 
ía>  ad.  jagn§ta  ta.  In  einem  in  der  sjjrache  der  inacedonischen  Bul- 
garen geschriebenen  werke:  lie6nik  od  tH  jezika,  napisao  Dj.  M.  ľa- 
IJecskL    U  Beograd  II.  1875,  finde  ich  den  hiatus   nicht   nur   durch 
D,  sondei*n  auch  durcJi  v  gemieden:  I.  more-no  r^  ôáXaaja.  slnce-no, 
sunce-no,    željezdo-no  neben   željezdo-to,    reka-na   und   goljeino-no 
»lore  fj  jiÄY«*^^  OiXaaaa ;  Ijudi-ne,  zvezdi-ne,  knjigi-ne,  crkvi-ne  und 
^plji-ne  pojasi  die  warmen  klim^ate.  II.  sljuho-v  ŕ,  áxoYJ.  srce-vo.  vide- 
lo-vo  die  icelt :  vgl.  asi.  svctt.  dusa-va.  voda-va.  zemja-va.  našijo-v 
jazik.  dcsna-va  raka  die  rechte  hand.  oči- vo.  usi-vc.  prsti-vc.  ústi- vo. 


Paradigma  A)  ohne  artikel. 
/.   Mit  einem  casus. 

• 

A)  Sg.  nom.  ziib  voc.  z'bh  acc.  zxb   gen.  na  ziib.       PI.  novi. 
^"^Víi  voc.  z'Lbi  acc.  ziibi  gen.  na  ziíbi. 

B)  Sg.  nom.  bri»do  voc.  brtdo  acc.  brtdo  gen.  na  bn»do. 
'^.  nom.  brtda  voc.  br'Lda  acc.  br'tda  gen.  na  br^da. 

n.  Mit  zwei  casus. 

A)  Hg.  nom.  svat  voc.  sväto  acc.  svat  gen.  na  svat.  PI.  nom. 
svatove  voc.  svatove  acc.  svatove  gen.  na  svatove. 

fí)  Sg.  nom.  dedo  voc.  dedo  acc.  deda  gen.  na  <léda.  PI.  nom. 
dedovi  voc.  dedovi  acc.  dedovi  gen.  na  dedovi. 

C)  Sg.  nom.  knig'i»  voc.  knigo  acc.  knig'L  gen.  na  knig'il. 
Pi.  nom.  knigí  voc.  knigi  acc.  knigi  gen.  na  kuigi. 

■ 

m.    Mit  drei  casus. 

A)  Sg.  nom.  dragan  voc.  dragane  acc.  «Iragana  gen.  na  dia- 
gana.  PI.  nom.  dragan  ovci  voc.  draganovci  acc.  dragan  ovci  geti. 
na  draganovci. 

B)  Sg.  nom.  kaka  voc.  kako  acc.  kakii  gen.  na  kakx.  PI.  nom. 
kakini  voc.  kakini  acc.  kakini  gen.  na  kakini. 


186 


balg.  decl. 


Paradigma  B)  mit  artikel. 
/.   Ohiie  adjectiv, 

A)  Mose,  sg.  nom.  robii-t  acc,  robii-t  gen.  na  rob'B-t.  PL 
robove-te  acc.  robove-te  gen,  na  robovc-te. 

B)  Neutr,   Sg.  nom.  rebro-to    acc.  rebro-to    gen.  na  rebro— 
PI.  nom.  rebra-ta  acc.  rebra-ta  gen.  na  rebra-ta. 

C)  Fem.  Sg.  nom.  rib^-ti»  acc.  ribt-ti»  geti.  na  rib'B-t'b.  PL  «o 
ribi-te  acc.  ribitc  geii.  na  ribi-te. 

//.  Mit  adjectiv. 

A)  Masc.     Sg.  nom.  dobrijt-t  vol    acc.  dobrij'b-t  vol   gen, 
dobriJT,-t  vol.     PL  nom.  dobri-te  volove    acc.  dobri-te  volove 
na  dobri-te  volove. 

Ľ)  Neutr.  Sg.  nom.  dobro-to  tele   acc.  dobro-to  tele   getu 
dobro-to  tele.       PL  nom.  dobri-te  teleta    acc.  dobri-te   teleta 
na  dobri-te  teleta. 

C)  Fem.  Sg.  nom.  dobra-tx  kravt  acc.  dobra-tx  kravL  gem^ 
dobra-tt  kravi».     PL  nom.  dobri-te  kravi   acc.  dobri-te  kravi 
na  dobri-te  kravi. 


na 
na 


•#»  e  <* 


ZWEITER  TEIL. 
Lehre  von  der  conjugation. 


Voll. 

1. 

mi> 

2. 

8L 

S. 

tT. 

mpf. 

L 

in 

2. 

s 

3. 

t 

a)  Ton  der  einteilung  der  ferbalformen. 

Wie  im  ad.  seite  62, 

b)  Von  den  personalsufflxen. 

IUI» 

te 

nťL 

nie 

te 

nt 

Das  m  b  der  L  sg.  findet  sich  in  den  jüngeren  formen  von  V.  1 : 
^^lam,  kupuvam,  neben  denen  aiuJi  dltbajt,  kopaj'i>  vorkömmt:  in 
'^^  anderen  fällen  schmilzt  m  für  \\\h  mit  d^m  praesenssuffix  zu 
^  zusammefi:  pleťB,  kroj-B,  a^l.  plet^,  ki*oj%;  nadi  é,  ž,  s  steht  h: 
?Hh,  asL  piô^ :  dassdbe  tritt  ein  im  jüngeren  sveti»  aus  8votJT>,  asl. 
^Véšt^:  seltene  ist  sveti».  Neben  peki»,  mog'L,  vrtkí»  findet  man 
počb;  možby  vrtŠB  nach  pečeš,  môžeš,  vr'LŠeš.  Hie  und  da  hat 
9ich  das  ťB  der  III.  sg.  erhalten :  zaidit,  kradit,  vezit,  asl.  zaideti>, 
kradeti»;  vezeťB  pentagl.  imenuvat  nominat  miluvat.  upravuvat 
pulj.  mi  in  der  L  pl.  ist  nicht  asl.  my,  sondern  steht  für  mc:  delami, 
kupuvami  neben  pletem,  krojim;  eben  so  triignemi,  hvanemi,  bo- 
^mi  bog.  3.  9.  54.  nije  ne  sme  loši  Ijude,  toku  sme  tvoji  ovčare, 
»  ideme  ot  planina,  ti  nosime  blagina  -ta  milad.  258.  Das  n  von 
it  der  IIL  pl.  gibt  dasselbe  residtat  wie  das  m  t  der  L  sg, :  plcťLt, 
u'ojiít;  svetbt,  seltener  sveťLt,  pišbt;   pektt,  mogi>t,   vrLlľBt  neôew 
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pečbt,  možbt,  vrtöbt.  Neben  dHbaj'Lt,  kopaJT>t  hört  man  delat 
operantur,  kiipuvat  emunt.  cckajut  exspectant:  (tsL  čakajaťi».  davajet 
dauL  letiAJet :  fisL  lótajaťL.  slusajct :  iisL  slušajs^ťL.  iinenuvajet^ 
iiiienuvajat :  ad,  *  iineiiovajaťL.  vcruvajet  pulj.  th  fehlt  in  formen 
wie  paleJT,  für  paliJTi  dod,  40.  44,  Das  n  von  nt  der  IIL  pl.  tjekt  j 
im  aor,  und  impf,  mit  dem  hindevocal  o  in  !>  über,  dus  aus  ^  ge- 
schicädit  ist:  pletoĽL,  plctehi»,  asl.  plotoš^,  *pletoha,  pletch^. 


e)  Yon  dem  bindevocaL 

Der  hindevocal  tritt  ein  1)  im  partie,  praet,  pass, :  plet-e-n. 
2)  im  zusammengesetzten  aor,  II,  und  im  impf:  pek-o-hte,  peces-e; 
asl,  pek-o-ste. 


d)  Yon  den  snfflxen  der  InflnitiTStämnie. 

/.  Infinitiv.  Der  inf  ist  der  »prache  abhanden  gekommen,  der- 
selbe wird  durch  ganze  säfze  ersetzt:  die  eigentiimlichkeit,  an  die  stelle 
des  inf.  einen  ganzen  satz  treten  zu  lassen,  die  u-ir  auch  im  neuyr. 
und  nicht  selten  im  serb,  geicdliren,  dürfte  am  der  spräche  der  alten 
Thracier  eingedmngeji  sein,  wofür  der  umstand  spricht,  dass  auch  das 
skipetarische  (Hahns  Albanesische  Studien,  IL  f)2.  Ho)  den  inf.  durch 
einen  satz  ausdrückt:  potestis  mihi  credere  lautet  daher  bulg,  môžete, 
da  mi  vcruvate?  d,  L  pôtestls,  nt  mihi  credatis?  ehenso  im  serb., 
jedoch  nicht  notwendig :  éii  jos  jednu  jüfodinu  da  te  slúžim  prij).  öl. 
An  den  Inf,  mahnt  jene  bulg,  form,  welche  mit  šťL  (asl,  hoSta,  hi>8ta^ 
zur  bildung  des  fut.,  seltener  ausserdem  verwendet  wird :  nabáda  Sti. : 
môžeš  li  ispi?  asl,  možeši  li  ispiti?  potesne  ebibere?  cank.  77.  uc 
mogT»  ze,  asl,  n  e  moga  vBzeti  7ion  j^össum  sumere  cank,  122,  Diese 
form  unterscheidet  sich  rom  asl,  inf,  durch  de7i  abfall  des  suff,  ti : 
ähnlich  sind  im  rumun,  die  inf  k7mta,  face,  auzi  aus  den  lat. 
cantare,  facere,  audire  durch  abwerf ung  der  re  entstanden;  dasselbe 
findet  in  einigen  mundart&n  des  ital,  statt,  namentlich  in  der  rlhni- 
sclien  und  in  der  piemontesischen.   Diez  II,  123, 

2,  Supinum.  Das  sup,  ist  von  der  spräche  aufgegeben  worden. 

H.  Partie,  praet.  aet.  I.  Aach  diesfus  findet  sich  im  bulg, 
nicht  mehr. 

4,  Partie,  praet.  act.  II:  dal,  plel  (im  pletl ,  rekiil.  Eigen- 
tümlich  sind  dem  bulg,  auf  dem  impf,    beruhende  foi*men  des  partie. 
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praä,  ad.  II:   bodel,  pisel  aus  bodeh,  piäéh  cank.  86,   b'Ldel  aus 
Weh  eram  91,  asl.  b^déahí». 

.').  Partie,  praet.  pass. :  pleten,  klet,  bit. 
6.  Aorist.     Der  axyr,  Imt  sich  im  ausgedehntesten  gebraiiche  er- 
halten. Die  bädung  ist  von  der  im  asl.  in  einigen  punktmi  abweichend : 
der  Inndevocal  zacischen  h  und  dem  personalsufßx  fehlt  in  der  I.  pL, 
dalier  pletohme,  asl.  pletoh-o-mt ;   die  IL  pl.  b&ruht  nicht  auf  dem 
^tsammengesetzten  aor.  I,  sondern  auf  dem.  zusammengesetzten  aor.  II: 
p/etohte,  Glicht  tcie  asl.  pletoste;    die  III.  pl.  hat  dim  bindevocal  o, 
^fcht  den  bindevocal  o:  pletoln»  aits  pletoba  und  dieses  aus  pletohont^ 
fiicňf  tcie  asl.  pletosc  aus  pletohent. 


e)  Yon  den  snfBxen  der  praesensstiiniine. 

1.  Praesens.  Das  praeseiissuffix  kann  fehlen  in   V.  1 :    delam, 

^**'^-    delaja;   dodi  findet   man    igraji.,  asl.  igraji|;    kupuvam;    delat 

*^>^r*antiir,   kupuvat   emunt.     Filr    o   kann    e    eintreten:   pekt  nelten 

P^d>,  asl.  pek^;  pekxt  neben  pečbt,  asl.  pckatt.  Neben  veseb»t,  asl. 

^^Bel^ťB,    liest   mmi   veselej'L,    das   dem   nsl.    veselijo  entspi^icht  und 

**^*€  dieses  zu  erklären  ist.     Vgl.  seite  1Íj9.     moleot:  kalugeri^  kako 

^o   reko'e,    denje   noste   boga   si    moleot   milad.  54:   nsl.  molijo; 

V^Urci)  mene  da  me  grabeet  105:  nsl.  grabijo.  (sejmeni)  ajdutska 

gUva   noseet  »932;    nsl.   nosijo.   moleet  ist   eigentlich   molej'tt  aus 

*  moIij^ťB. 

2.  Imperativ.  /.  beri.  asl.  e  steM  c  aus  e  gegenüber:    pletete 
aus  pletete;   e  aus  é  tritt  audi  in  IV.  ein:   sveteto,    krojete,    asl. 
svétite,    kroite.     e  feMt  in  bežte,  drtzte ,  womit  bež,  drtž  zu  ver- 
gleichen.  IL  daždi,  daždb:  viž,  vižte,  asl.  viždb,  vidit«;  jež,  ježte, 
asl.  jaždK,  jadite. 

3.  Imperfect.  /.  bodéh  pungebam,  idéh  ibam,  zemóh  surnebam^ 
početéh  paidum  legebam  ;  vn>8éh  triturabam,  možéh  poter  am,  strižéh 
tOŤidebam;  pijah  bibeham ;  gasneh  exstinguebar :  gasnese  milad.  22. 
bodnéh.  legnéh.  uméah  intelligebam  priča  20;  valjah,  krojah,  noséh, 
pravéh,  svetéh;  badah,  bivah  eram,  délah;  igraah  prií^a  14.  16. 
igrajeh:  oČi  te  igraeha  verk.  18.  istéh  volebam,  briSéh :  briseSc 
verk.  216.  pišéh  scribebam:  pišjah  /  v-as  writing  Morse  64.  čeSéh 
pectebam :  Češese  verk.  25.  placeše  milad.  28.  259.  302.  bereh : 
bereáe  milad.  107.  138.  247.  neben  brali ,  brase.  zoveh :  zoveše 
pri£a  12.    raduaše  8§  j^^^^  '^^-      ^-  braneah   priía  36.    svaždaah 
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iungebam    14.    pogubléah    SO,    hoždaah    14.       III.    göre 
milad.  S4S.  stojeSe  60.  sedeše  211.  Vgl.  seife  92 — 94. 

4.   Partie,    praes.   act.     Dieses  partie,    icird   notdür) 
eine  fonn  auf  eškom    ersetzt,   die   die  functfon   des  lat.  ( 
hat:     igreškoni    ludendo ,     oreökom    arando ,     pejeSkom 
pleteškom  plectendoy   icomit  nsl.   zabečki,    nevidečkí  seit 
vergleichen.     Im    volksliede  findet    mnn  jedoch    noch    alten 
ta  ne  m  i  sé  mcDe   zlodealo   ramni    dvorje,   brate,    mete< 
bolno,  brate,  gledaeátí,  rani,  bolki  tebe  \rbľzec8ti  i  ponad 
serb.    ponude)    tebe    gotveeSti    in    der    Schreibung    der    h 
milad.  126:  a^l.  *inetaj^§ti,    gledaja§tí,    *vrT,zaj^ti,    *gt 
plačeešti,  pišteeSti  128.     In  anderen  gegenden  tritt  k,  d. 
an  die  stelle  von  St:    plačeeki  24S.   eli  ti  sé  veke  (veée, 
asi.  veSte)  zlodealo  mene  bolen,  sestro,  gledaeki,  ili  dvor 
meteeki?   242.       Man  beachte:   a  Markoé   mu    sé   zlodeí 
kjum,  vino  pijeekjum  148. 


f)  Coiyogation  nach  den  verbal elassen. 

A.  Conjugation  mit  dem  praesenssuffi 

Erste  classe. 
Suffixlose  Stämme. 

1.  bod. 

a.  Inf. 'Stamm  bod.     Partie,  praet.  act.  IL  bo-1.     ťar 
pass.  bod-e-n. 


Aor.     1. 

bod-o-h 

bod-o-h-me 

2. 

bod-e 

bod-ü-h-te 

3. 

bod-e 

bod-o-h-L. 

ß.  Praes.-stamm 

bod-e. 

Praes.     1. 

bod-t 

bod-e-m 

2. 

bod-e-8 

bod-e-te 

3. 

bod-e 

bod-T>t. 

Impt,     2. 

bod-i 

bod-e-te. 

bulg.  en|.  snfBxlose  st&mm«.  S.  191 

Impf.     L     bod-é-h  bod-é-h-me 

2.     bod-e-äe  bod-é-h-te 

5.     bod-e-se  bod-ô-h-'B. 

í  fällt  vor  H  aus:  plel,  bol  von  piet,  bod.  bxd,  cw/.  b^d, 
•o«?.,  impL,  impf.:  bi.di.,  bxdeš;  bxdi,  badete;  b'Bdéb, 
an  b'Bdéh  schUessf  das  parite.  b'Bdél  an.  Von  id  hat  man 
mpt,  impf:  idi».  idi.  i  d  eh.  Von  ret  existiert  die  form 
I.  (srestnah  milad.  140,  d.  i.  sre^tD'Bh),  die  auf  dem  aal. 
^enüä.  šbd  büdef  nur  das  partie,  sei,  &la;  otišel,  otišla.  dad 
hUden  die  aor.  dadob,  jadoh,  die  impf,  dadéh,  jedeb,  das 
raet.  acf.  I.  jal:  dal  beruht  auf  da,  das  partie,  praet.  pass. 
an  stammt  von  da.  Vom  praes.  und  impt.  beider  verba 
ter  gehandelt. 

2.  Des. 

Inf 'Stamm .  nes.       Partie,  praet.   ofit.  H.   nes-'B-L       Partie. 
SS.  nes-e-n. 


Aor. 

1. 

nes-o-h 

nes-o-h-ine 

2. 

• 

nes-e 

nes-o-h-te 

8. 

nes-e 

nes-o-h-T.. 

Praes.-sfamm 

nes-e. 

Praes. 

J. 

nes-T. 

nes-e- m 

2. 

nes-e-s 

nes-e-te 

.3. 

nes-e 

nes-'Bt. 

Impt. 

2. 

nes-i 

nes-e-te. 

Impf. 

1. 

nes-e-h 

nes-é-h-me 

2. 

nes-e-Se 

nes-é-h-te 

8. 

nes-e-se 

nes-é-h-T, 

•  nesitl  idrd  auch  nél  gesprochen  bog.  4.  6.  ta  na  tri  strBni 
i  'se  vo  ústa  donele  milad.  201.  Diese  mit  dem  asi.  aor, 
ammenhangende  foi*m  findet  im  serb.  ihre  erUäining, 

3.  greb. 

^nf. 'Stamm  greb.  Partie,  probet,  act.  II.  greb-'L-l.  Partie, 
SS.  greb-e-n. 
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Aoi\     1.  greb-o-h  greb-o-h-rae 

2.  greb-e  greb-o-h-te 

5.  greb-e  greb-o-h-T». 

ß,  Praes.-stamm  greb-e. 

Praes.     U  greb-i»  greb-e- ni 

2.  greb-e-8  greb-e-te 

S,  greb-e  greb-'Bt. 

Impt.     2.  greb-i  greb-e-te. 

Impf.     1,  greb-é-h  greb-é-h-me 

2.  greb-e-še  greb-e-h-te 

S.  greb-e-se  greb-é-h-'L. 

4.  pek. 

a.    Inf, -stamm   pek.      Partie,  p^arj.    act.    II.   pek-'L-l.      ľc 
praet.  pa^s.  peč-e-D. 


A07\ 

L 
2. 

3. 

pek-o-h 

pee-e 

peč-e 

pek-o-h-me 

pek-o-h-te 

pek-o-h-i,. 

ß.  Praes.-stamm 

pek-e. 

Praes. 

1. 
2. 
3. 

pek-'t 

peč-e-š 

peč-e 

peč-e-ni 
peč-e-te 
pek-'Lt. 

Impt. 

2. 

peč-i 

peč-e-te. 

Impf. 

1. 
2. 

3. 

peč-é-h 

peč-e-še 

peč-e-8C 

peč-e-h-me 

peč-é-h-te 

peč-é-h-T.. 

5.    kl7>D. 

OL.    Inf. 'Stamm    kHn.    •   Partie,  praet.  act.    II.    kle-1.       Pa 
praat.  pass.  kle-t. 

Aor.     1.     kle-h  kle-h-me 

2.  kle  kle-h-te 

3.  kle  kle-h-'L. 
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*ae8,'Stamm  kliiii-e. 

Fraes,     1,     klT.n-'L  klxii-e-m 

2.     kHn-e-š  kl'Bn-e-te 

5.     kltn-e  kl'Lii-^t. 

Impt,     2,     kli»n-i  kl^n-e-te. 

Impf.     1.     kKn-e-h  kl'Bn-é-h-me 

2.  kl'Ln-e-še  kKn-e-h-te 

3.  klxn-e-še  klxn-é-h-'B. 

ritt  ein  in  zemt;  zajemi.,  otnemi*^  podjeim>,  prijeim», 
i  zemn'B,  zajemni,  podjemni»,  prijemmi  und  SDemíľB 
prochen  wird;  ebenso  liest  man  neben  raspeh,  asl.  *ra8p§h'i», 
jD!»!!,  asL  *ra8pbn^hi».  Man  merke  das  nadi  serbischer 
ie  zedohme  milad,  259:  asL  VLZ^honľL. 

6.  m  r. 
f,-stamm    mr.       Partie,  praet    act,   II,    mr-ô-1.       Partie. 


Aor,     1.     lur-é-h  mr-é-h-me 

mr-é-h-te 
mr-é-h-T». 


2. 

mr-e 

S. 

mr-é 

^aes. 'Stamm 

mr-e. 

Praes,     1, 

inr-T» 

2. 

inr-e-š 

3. 

mr-e 

nir-e-m 
mr-e-te 
rar-'Lt. 


lm;pt.     2.  mr-i  mr-e-te. 

Impf.     L  mr-é-h  mr-é-h-me 

2.  mr-e-se  mŕ-é-h-te 

3.  mr-e-äe  mr-é-li-i». 


7.  bi. 
f, 'Stamm  bi.     Partie,  praet    act.    II,  bi-1.     Partie,  praet, 
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biüg.  ooqj.  ni(-tt&niiii6. 

Aor. 

L 
2. 
3. 

bi-h 

bi 

bi 

bi-h-me 

bi-h-te 

bi-h-'B. 

ß.  Praea.-slamm 

bi-j-e. 

Praes. 

L 
2. 
3. 

bi-j-T. 

bi-j-e-S 

bi-j-e 

bi-j-e-m 
bi-j-e-te 
bi-j-^t. 

Impt. 

2. 

bi-j 

bi-j-te. 

Impf. 

1. 
2. 
3. 

bi-j-a-h 

bi-j-e-fie 

bi-j-e-Se 

bi-j-a-h-me 

bi-j-a-h-te 

bi-j-a-h-'B. 

Pé  hat  im  prcLes,  peji» /ür  péji»,  ash  poj%;  doch  poj  d 
zna :  znaji»  und  nach  V.  1.  znam^  in  der  IIL  pL  znaji^t. 
findet  man  den  impt.  dej,  dejte  für  dej,  dejte:  ne  dej  f 
dejte  pisa  noli,  nolite  scríbere  und  in  der  zusammefnsetzu 
prales.  dodej'B ;  dobi»  lucrari  hat  dobij'B.  Die  subst.  verbalia  t 
pi  wid  fii  lauten  knie,  pite,  fiite  und  krijene,  pijene,  šij( 
asi,  by,  hat  den  aor.  bih,  bi,  bi;  bihme,  bihte,  bih'B;  da 
beh,  bese,  befie;  béhme,  béhte,  béhi»;  für  bese  kann  c 
gesagt  werden. 


Zweite  dasse. 
n^-stämme. 

OL.   Inf. 'Stamm  digiľB.     Partie,  praet.  act,  IL  digiľB-l. 
praet.  pass.  digiľB-t. 


Aor.     1. 

dign'B-h 

dignL-h-me 

2. 

digiľB 

dignii-h-te 

3. 

digiľB 

dignx-h-'B. 

ß.  Praes.'Stamm 

dign-e. 

Praes.     1. 

dign-T» 

dign-e-m 

2. 

dign-e-š 

dign-e-te 

3. 

dign-e 

dign-'Jbt. 
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ImpL     2.     dign-i  dign-e-te 

Impf.     1.     dign-é-h  dign-é-h-me 

2.  dign-e-se  dign-é-h-te 

3,  dign-e-še  dign-é-h-'B. 

:an'B  bewaJirt  stets  m>:   stan'Lh,    stani»l  bog.  12.  39.  49,  asi. 
stali». 

Dritte  dasse. 
é-stämme. 

Erste    grnppe. 

želé. 

Inf. -stamm  želé.      Partie,  praet.  act.  II.  želé-1.     Partie,  praet. 
jlé-n. 

Aor.     L     želé-h  želé-h-me 

2.  želé  želé-h-te 

3.  želé  želé-h-T».    • 

Praes.-stamm  želé-j-e. 

Fraes.     1.     žele-j-'B  žele-j-e-m 

2.  žele-j-e-S  žele-j-e-te 

3.  žele-j-e  žele-j-^t. 

Impt.    2.     žele-j  žele-j-te. 

Impf.     1.     želé-h  želé-h-me 

2.  žele-še  želé-h-te 

3.  žele-še  želé-h-i». 

Zweite     gruppe. 

goré. 

Inf. 'Stamm  goré.       Partie,  praet.  act.  II.  goré-1.        Partie, 
oass.  vrtt-é-n. 

Aor.     L     goré-h  goré-h-me 

2.  goré  goré-h-te 

3.  goré  goré-h-T». 
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ß.  Praes.-stamm  gori-e. 

Praes.     1,     gori,  gori-in 

2.     gori-š  gori-te 

5.     gori  gortt. 

ImpU     2.     gori  gori-te. 

Impf.     1.     goré-h  goré-h-me 

2.  gore-še  goré-h-te 

3,  gore-še  goré-h-'B. 

Sté,  asL  hiité,  lautet  im  prass.  »ťL,  šteS,  ste;  šte 
áti»t ;  spa  :  Bpb  und  spi),  spiš,  spi ;  spim ,  spite,  spU  u 
vidé  hat  im  impt.  viž,  vižte,  (zsL  viždb,  vidite. 

Vtet'te  dasse. 

i  -  s  t  ä  m  m  e. 

hvali. 

a.  Inf, -stamm  fali.     Partie,  probet  oa^L  11.  fali-1.    Part 
paša.  fal-e-D. 

Aor.     L     fali-h  fali-h-ine 

2.     fali  fali-h-te 

S.     fali  fali-h-'L. 

ß.  Praes,'8tamm  fali-e. 

Praes.     1.     falL  fali-ni 

2.  fali-š  fali-te 

3.  fali  falbt. 

Impt,     2,     fali  fale-te 

Impf.     1.     falé-li  falé-h-me 

2.  fale-še  falé-Ii-te 

3.  fale-še  falé-h-i». 

Nach  j  stékt  i»,  dah&i*  kroji»,  kroj^Bt.  Die  Veränderungen 
finden  im  hvlg.  nicht  statt:  vratB,  vrateh,  vraten,  asl.  vrasta,  vr. 
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n-ašteĽT».  In  einigen  gegenden  spricht  man  pozlaken  milad.  65, 
i  i  icoU  pozla6en  für  asL  pozlašteiľB.  Das  e  (é)  in  falete  stammt 
M  am  verbeti  une  bod,  nes,  greb:  bodete,  asL  bodéte  usw.  Das- 
^  ßndet  sich  im  dadsch-slovenischen :    falete.    karstete,    naucsete. 


Fünfte  dasse. 
a-  Stämme. 

Erste  grnppe. 

dela. 

X    Inf. 'Stamm   dela.       Partie,  praet.  cuit.  IL  dela-l. 
det.  pass.  déla-n. 


Partie, 


Aor. 

1. 

déla-h 

dela-h-me 

2. 

dela 

déla-h-te 

3. 

dela 

déla-h-'B. 

.  Praes.'Stamm 

déla-j-e. 

Praes. 

1. 

déla-m 

déla-me 

2. 

déla-š 

déla-te 

3. 

dela 

délat. 

Impt. 

2. 

déla-j 

déla-j-te 

Impf 

1. 

déla-h 

déla-h-me 

2. 

dela-še 

déla-h-te 

3. 

déla-še 

déla-h-'B. 

Die  verba  auf  é  (ja)  haben  e  für  é :  banes,  baneme,  banete 
^n  baném,  bane,  banét,  asi.  banjaj^,  banjaješi  usw.  Manche 
'^a  V.  I.  nehmen  das  prassens-e  an :  venČé,  dl^ba^  igľa^  kopa, 
^*a:  venčeJT»,  dKbaj'L,  igraji.,  kopajt,  sedlaj'L;  venčejtt,  dHbaj-Lt, 
^^jtt,  kopajiit,  sedlaji>t  usw.  wie  im  asi. 


Zweite  gru  ppe. 
pisa. 

a.    Inf. 'Stamm   pisa.       Partie,  praet.   act.  II.  pisa-l. 
raet.  pass,  pisa-n. 


Partie, 
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Aw. 

1. 
2. 
3. 

pisa-h 

pisa 

pisa 

pisa-h-me 

pisa-h-te 

pisa-h-'L. 

ß.  Praes.-atamm 

pisi-e. 

Praes. 

1. 
2. 
3. 

piš-L 

piš-e-š 

piš-e 

pis-e-ni 
piš-e-te 
piš-bt. 

Impt. 

2. 

piš-i    , 

piš-e-te. 

Impf. 

1. 
2. 
3. 

piš-é-h 

piš-e-se 

piš-e-še 

piš-é-h-me 

piš-é-h-te 

piš-é-h-T». 

Die  Veränderungen  der  dentalen  und   labialen  treten  nie 
klevetb,  kleveteS,  asl.  klevešt^,  kleveSteši ;  zobb,  zobeš,  asi. 
zoblješi.   kla  hat  kôlb,  8tla:rstek>;  ora:  or'b,  asi,  orja;  pra 
asi,  poij%;  iska  neben  ištb  auch  iskam. 


Dritte  gruppe. 

bra. 

a.  Inf, -stamm  bra.     Partie,  praet.  act,  II,  bra-l.     Partie, 
pass,  brarD. 


Aor, 

L 

bra-h 

bra-h-me 

2, 

bra 

bra-h-te 

3, 

bra 

bra-h-T,. 

ß.  Praes,'Stamm 

ber-e. 

Praes, 

1, 

ber-T» 

ber-e-m 

2. 

ber-e-š 

ber-e-te 

3, 

ber-e 

ber-Tít. 

Impt. 

2. 

ber-i 

ber-e-te. 

Impf, 

1. 

brarh. 

bra-h-me 

2. 

bra-še 

bra-h-te 

3. 

bra-še 

bra-h-T». 
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Vierte  gruppe. 

zeja. 

o,    Inf. -stamm   zeja.      Partie,  präget,    act.   IL   zeja-1.       Partie, 
praet.  pa^.  (zeja-n). 


Aor. 

1. 

zeja-h 

zeja-h-nie 

2. 

zeja 

zeja-h- te 

3. 

zeja 

zeja-h-t. 

ß.   Praes.-stamm 

ze-j-e. 

Praes. 

1. 

ze-j-t 

ze-j-e-in 

2. 

ze-j-e-š 

ze-j-e-te 

8. 

ze-j-e 

ze-j-tt. 

Impt, 

2. 

ze-j 

ze-j-te 

Impf. 

L 

ze-j-a-h 

ze-j-a-h-me 

2. 

ze-j-e-š-e 

ze-j-a-h-te 

3. 

ze-j-e-ô-e 

ze-j-a-h-T». 

BHva   hat  im  praes.   bl'Lvam,    doch   wohl   auch   bljuji».      Vgl. 
pljava:  pljuJT.. 

Sechste  classe. 
ova  (M-aJ- Stämme. 

ZHese  classe  entfäüt,  da  der  inf -stamm  auf  uva  den  praesens- 
fiamfn  uva-j-e  hat:  kupuvam;  asl.  kupuj^. 


B)  Coiyngatioii  ohne  das  praesenssnfOx. 


1.  dad. 

Praes. 

1.     da-ui 

dad-e-m 

2.     dad-e-š 

dad-e- te 

3.     dad-e 

dad-'Lt. 

Impt. 

2.     daj 

daj-te 
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2. 

jad. 

Praes.     1. 
2. 
3. 

ja-Jii 

jed-e-8 

jed-e 

jed-e-m 
jed-e-te 
jad-'Bt. 

Irapt,     2. 

jež 

jež-te. 

Statt  jedes  spricht  man  auch  jes  bog,  58. 


3.  jes. 

Praes, 

1, 

8-i)-in 

8-iue 

2. 

si 

8-te 

3. 

je 

8-1» 

Mit  dem  partie,  praes.  a^t,  sj,   s^Stb  hangt  das  adj,  s'LŠtij'::^^ 
idem,   Veras  zusammen,   das  eig,  b  d^v  bedeutet:   siišta-Ii  je  prezm< 
rjanka  ili  S'LŠta  pogorjanka  mäad,  194, 


Anhang. 
Umschriebene  yerbalfornieii. 

1.  Perfect.  act.  Das  perfect,  act,  bestellt  aus  dem  partie,  praet  ^^ 
act,   II,   und   dem  praes,   des  verbum  subst.:    bil  &i,m.     In  der  Ilr^ 
können  je  und  ^"h  fehle/ii:   na  rtce  ga  nosili  bog,  3;   auch  s^m  bii^' 
mit  dem  partie,  praet.  act.  II.  verbunden  bezeichnet  das  perf, :    pisa  M- 
8T>m  bil  cank.  87.     2.  PI usquani perfect.  act.    Das  plusquamperfecü  ^^ 
act.  besteht  aus  dem  partie,  praet.  act.  II.  und  dem  impf,   oder   aor-^ 
des  verbum  svbst.:  pisal  beh  oder  pisal  bih;  im  daciseh-sloveniscker^ 
besse  napisal,    besse  umral.     3.  Fut.  act.    Das  fut.  act.  tcird  aus^ 
gedruckt,    indem   man   mit   dem  praes.   das   unverUnderlicIie  stt  ver- 
bindet:   st'b  pišb,   žťb  píšeš,  šťL  piše  scribam,  scríbes,  scribet;    oder 
indem  man  zu  dem  seite  188  eru-äJinten  abgekürzten  inf.  das  prales,  des 
verbum  sté  setzt:  p  i  Sa  šťL,  pisa  š  teš,  pi  sa  šte  usw.  Dieser  inf,  wird 
gebildet,   indem  man  das  infinitivsuffix  ti  und  den  scMusseonsonanteti 
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'bums  abwirft:  ple,  ne,  gre,  pe,  kle,  bi,  digiľB,  želé,  goré, 
éla,  pisa,  bra,  zeja,  kupuva  für  piet,  plesti;  nes,  nestí; 
a^reti ;  pek,  peäti ;  biti,  bi  tisw.  Für  do  sťL  veniam  cank  92. 
U  man  doi  šťB,  toie  o  ti  Š  ti,  abibo  gesagt  wird;  neben  da  SťL 
ort  man  auch  dade  ŠťB.  Es  können  auch  beide  bestandteüe 
ert  werden:    pri  nej'L  šťi»t   s'b    stberLt   ajmd   eam   congregor 

bog.  31.  4.  Fut.  exact.  act.  Das  fut.  exact.  act.  tcird 
let  durch  die  Verbindung  des  partie,  praet.  act.  II.  mit  dem 
»  verbum  subst. :  sťL  bxďB  pisal  oder  ští»  stm  pisal  scri- 
5.  Condit.  act.  Der  condit.  act.  vdrd  durch  den  indicativ 
^ückt:  da  imam  mastilo,  pisuvam  si  höherem  atramentum, 
mi;  ispiyal  ST>m  sičko  to  vino,  ako  da  st,  go  bile  dali 
m  omne  vinum,  si  id  dedissent.  Die  Verbindung  des  bih  mit 
irtic.  praet.  act.  U.  bezeichnet  das  plusquamperfect :  doch  pro- 
1  dod.  41.  razveselil  se  bih  36.     6,  Pass.  Das  passivum  loird 

nsl.  bezeichnet:  falb  st,,  bit  s^m. 


^Heses  buch  handelt  zuei'st  von  der  altslovenischen ,  d.  i.  der 
der  pamionisc/ien,  dann  V07i  der  spradie  der  karantanischen 
T  bulgarischen  Slovenen:  es  erübrigt  nun  nur  noch  die  spräche 
ciscJien  Slovenen  darzustellen,  so  weit  diess  das  einzige  wenig 
^reiche  denknial  gestattet,  das  uns  in  dieser  spräche  erhalten 
8  ist  diess  die  aus  dem  vorigen  jahrh.  stammende  abschrift 
rotestantischen  katechismus,  welcher  für  die  in  den  letzten  jähr- 
%  rumunisierten  Slaven  von  Cserged  in  Siebenbürgen  bestimmt 
die  Übersetzung  dieses  katechismus  kann  viel  älter  sein.  Der 
s  denkmals,  dessen  Schreiber  der  spräche  nicht  mächtig  war,  ist 
hsten  grade  verwildert.  Vgl.  meine  abhandlung :  Die  spracht 
Agaren  (richtig:  Slovenen)  in  Siebenbürgen.  Denkschriften  VII. 
)Ô.  und  Formenlehre  der  altslovenischen  spräche  in  paradigmen 
Die  abweichungen  der  spräche  dieses  denkmals  von  der  bulgarischen 
bedeutend,  dass  sie  für  sich  behandelt  werden  muss,  und  wenn  man 
zelnen  slovenischen  sprachen  nach  der  aus  der  laut-  und  wortbil- 
hre  sich  ergebenden  nähe  ihrer  Verwandtschaft  reiht,  so  erhält  man 
!e  Ordnung:  altslovenisch  (-pannonisch-slovenisch),  kárantanisch- 
\ch ,  dacisch-slovenisch ,  bulgarisch-slovenisch.  /.  Declination. 
%.  1.  Nominal,  a)  masc.  subst.  apoštola,  boga.  duha.  gosspo- 
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dina.   gyaula  (asL   dijavola).   karstiana.    szina  (aal.  syna),    trupa. 
zandetza  (asL  s^dbca).  adj.  dobra,  draga.  goliama.  prava.  ssyenta 
(asL  sv§ta).  uboga.  viakuita  (asL  *vékovíta).  proiiom,  tvoia  (tvoia 
szina,  asL  tvojego  syna),    nasa  (nasa  gosspodina,  asl.  našego  go- 
spodina.     2.  Ztusammengesetzt :  kotrago  (asL  kotaraago).  szventiago 
(asl.  8v§taago).      b)  Fem,  dussi   (asl.  duše),  veri  (asl.  véry).   adj. 
pravi.      Sg.  dat.    1.  Nominal,    a)  masc.  suhst.  angelu.  bogu.  dohu. 
giaulu.  gosspodiüu.  kai'sstianu.  karstu.  ssvetu.  adj.  ssventu.  pronom. 
muju  (asl.  mojemu).     2.  Zusammengesetzt:  drugimu;  kotnirau.  szven- 
tumu.  b)  Fem.  szlugii.  Sg.  voc.  niasc.  suhst.  böse  ((ul.  bože),  cslecse 
(asl.  človeče),  adj.  viacuite  (asl.  *  vekovite).    PI.  dat.  niasc.  subst. 
angelin-tem.     apostolen-tem.     basten-tem.     gressim.     gressin-tem. 
gressen-tem.  karstieneni,  karsstenem.  ligem  (asl.  Ijudemt).    pasti- 
ren-tem.    sidovon-tein.    slugim   (asl.  slugaim»).    ssiracin-tem.    adj. 
dobrien-tem.    gluhien-tem.    horomien-tein.    ludien-tem.    (asl.  *  lu- 
dyinľL).      mutien-tem    den   stummen.      neharnem.      neharnien-tem 
den    undankbaren,      sslabien-tem.      ssleptien-tem     (asl.    slépyinn»). 
umarlien-tem   (asl.    umr'ilyim'B).      vernien-tem.     pronom.    tvujem, 
tuiem  (asl.  tvoimT>).  tiam,  tem,  tim  (asl.  témi»).  Fem.  shenien-tem 
(asl.  ženami»).       Neutr.  szartzem   (asl.  sr'Bdbcem'L).     Der  pl.   dat.    . 
dobrien-tem  würde  asl.  dobryim'L  temx  lauten:  die  endung  der  zu — 
sammengesetzten   declination   yim'L   hat   auch   in   die    dedination    der-' 
substantiva    eingang    gefunden:    gressim.     ssiracin-tem    umrde    asl — 
lauten:  *gréhyim'B.  *8Írakyim'B  témi».  Dasselbe  scheint  in  den  serb^^ 
formen  loie  grjesima,  siromasima  statt  gefunden  zu  haben,   trotz 
8  aus  h :  asl.  gréhomi»,  siromahomi».     U.  Conjugation.    L  pl.    Dt 
per so7ialsuffix  ist  fast  stets  me:  bandeme:  a«Z.  bademt.  dobandeme« 
dodeme:  asl.  doidemi>.   giemene  (veara):  asl.  imemi»  (vér^).  dar- 
sime:  asl.  dri>žim7>.   falime:  asl.  hvalimi».   glendame.   fatame.    ba- 
nuvame  maeremus.  comendaluvame :  daneben  mi»:    nimam  kam  da 
Bsa  danam,  asl.  imam'B,  denemi,.     ///.  pl.  prass.    Der  nasale  vocal 
erhält  sich:    iedant  eunt:    asl.  id^ts.    giemant  habent:    asl.  im%ťL. 
nimant  non  habent.    mogant:  asl.  mog^ti>.    passant  custodiunt :  ad, 
pas^ti>.  ssnant:  asl.  znaj^ti».  panant  cadunt:  asl.  padn^ťB.  dumant 
loquuntur.  natisskant  opprimunt.   bogativant  ditant.    banuvant  mae- 
rent.  trebuvant  opus  habent..  darsent:  asl.  dľT.ž§tT».  golement  magm- 
Jicant:   vgl.  asl.  golemi».    habent  pessumdant.    fallen  t  laudant:   asl. 
hval^ťB.  patent  patíuntur.  sstorent  faciunt :  asl.  sttvoreťB.    tensent 
maerent:  asl.  ts^žqtb.  vadent  dicunt:  asl.  vad^ťL.  Man  merke  hihent 
feriunt  für  bihant,  bijant:  asl.  bij^ťB.    csuien  sentiunt  für  csuient^ 
csuiant:    asl.   čuj^tt  und  buiunt   timent  für   buient:    asl.   boj§fri». 
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vidant:  asL  vid^ťB.  hant:  a^L  hoteťL,  hT>tetT>.  Ahiceicheiid  reku 
áícttnť.  Der  nasale  voccd  hat  sich  auch  im  partie,  praes.  act.  er- 
Wten:  idanste  i  ottidanste  i  ssluvanste  i  turauvanste  euntes  et 
<>i>eante8:  für  ssluvanste  ist  vielleicht  possluvanste  zu  lesen,  asl. 
*po8iluj%Šte:  vgl.  serb.  poslovati  operari;  tunmvanste  ist  vielleicht: 
*n  carcere  degentes,  asl,  *  tbiiibnuj^šte :  vgl.  serb.  tamnovati  in  vin- 
^is  esse.  Man  merke  pazenste  pascentes:  asl.  pas^Šte. 


r=Zl<^''=r^_=- 


IV,  SERBISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstes  capitel. 


nominale  declination. 

A)  Declination  der  substantiya  dsw. 

Der  sg,  acc,  der  »übst,  miisc,,  die  belebte  wesen  bezeichnen,  ist 
dem  sg,  gen,  gleich:  muža.  Der  sg.  loc,  fällt  in  der  regel  mit  dem 
sg,  dat,  zusammen:  jelenu,  selu,  ženi  van  jelen,  selo,  žena;  bei 
manchen  subst,  jedoch  begründet  der  acceiit  einen  unterschied:  dat, 
grádu,  oblaku,  glávi,  zéuilji,  stvári,  loc,  grádu,  oblaku,  glávi, 
zéinlji,  stvári;  im  kroat,  hat  der  sg,  loc,  auch  im  mase,  und  neutr,  i: 
dvorí,  sviti  (asi,  svete),  sni,  ulnici,  jeruzalemi,  dili,  misti,  nebi, 
polji  vinod,  luí^,  und  pist,  čaši,  sunci  hung,- kroat.  rnjesti  gund, 
Daničié,  Istorija  47.  Die  älteren  formell  des  sg,  loc,  in  serb,  quellen 
wie  gradé,  grésbnicé,  obété  sind  icold  asi.  Der  dual,  ist  begrifflich 
ausgestorben;  die  vorkommenden  dualfoi*men  dienen  dem  pl,:  oČiju, 
usiju,  gostiju,  kostiju,  noktiju  usw.;  selbst  in  der  älteren  litteratur 
werden  nur  bei  kroatischen  Schriftstellern  beispide  des  dual,  gefunden : 
putíóaj  naju  do  naju  mile  majke ;  dva  ini  sta  kraljeviéa  od  bojka 
ne  dobegla,  ali  stii  ubijena,  ali  sta  živa  odvedená;  nisu  ti  ubijena, 
da  nisu  ti  ubijena,  da  živa  sta  odvedená  hekt.  52.  Ein  rest  des  ducU. 
ist  hrasta  in  dva  hrasta:  diese  form  steht  auch  nach  tri  und  četiri, 
iM  jedoch   auf  das   musculinum   eingeschränkt :   Vgl.  das  Mruss.  und 
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rH»s,  Doničte,  htorija  221,  Der  auslaut  des  pi.  gen.  ist  mit  aus- 
nähme der  h'Stämme  a,,  vor  welchem  zwei  consfmanten  durdi  a  <jctrennf 
werden :  der  umstand,  dass  in  Almiteiiegro  und  der  nax:1iharschaft  ah, 
ili  statt  a  gesproclien  wird,  liat  die  Vermutung  veranlagst,  es  hohe 
hiebet  eine  verwedisdung  des  gen.  mit  dem  alten  loc.  stattgefunden, 
voofikr  sidt  die  in  einigen  fällen  eintretende  identität  heider  casus  an- 
führen liesse:  préžde  8ÍhT>  četyroln,  dLnohi,,  o  tôlcsbuyih'L  svoih'b 
potrébi».  Vgl.  DaniÓié,  Istorija  89.  Dagegen  spricht  jedodi  a)  die 
emsduiltung  des  a,  t»:  rebarah,  reb'Lri>h,  asi.  loc.  rebréhi,;  b)  der 
umstand,  dass  ah  av>ch  im  mase.  und  neutr.  eintritt:  robah,  djelah ; 
robih,  djeHh^  asi.  loc.  robéht,  déléhi,.  Bei  der  erklärung  ist  von  der 
form  ad.  rebrL  serb.  rebar,  auszugehen,  an  die  a  gefügt  ward,  wie 
in  anderen  f  allen,  etwa  in  robiiiia:  ferners  in  na  dvora  foras,  u  reda 
contmuo  usw.  Daničič,  Istorija  27.  h  ist  aus  der  pronominalen  oder 
zusammengesetzten  dedination  eingedrungeti :  ihi>,  dobryihT>.  Man 
merke  das  singulare  tleha  in  pružila  grane  d  o  tleha  volksl.  Die 
Knxíteú  bilden  den  plur.  gen.  wie  im  asl. :  otac,  brav,  ded,  žakan, 
pop;  molsth-ov,  svedokov;  zemalj,  libar,  crikav;  goved,  guman 
vmod.  otac,  dan;  učeníkov,  valov;  ovac,  zeinalj,  nmk;  ust,  godišé, 
nebes  tmo.  pist.  Der  unterschied  zivischen  dan  dies  und  dan  disrum, 
zwischen  otac  pater  und  otac  patinim  liegt  darin,  dass  im  pl.  gen. 
der  letzte  voccU  gedehnt  tcird.  Die  pl.  gen.  auf  t,  und  auf  ovt>  wie 
apustolb,  vlaht,  robbb,  vjetar,  grijeh,  psalani ;  apostolovb,  darovB, 
popov]>,  vikov,  vrtlov,  grihov  sÍ7id  teils  dem  asl.,  teils  dem  h*oat. 
zuzuweisen.  Die  formen  auf  a  beginnen  schon  im  vi&i*zdinten  Jahr- 
hundert: apustola,  otaca;  grijehova,  darova,  krijesova.  Dani6ié, 
Istorija  67,  70.  Der  pl.  dat.  instr.  und  loc.  lautet  auf  ma  aus : 
robhna,  selinia^  ženauia :  auf  eine  asl.  dualform  könnte  nur  ženania 
als  dat.  zurückgeführt  werden,  nicht  aber  als  instr.  und  als  loc; 
dis  formen  robima,  selima  können  auf  diese  weise  in  keinem  casus 
erklärt  werden :  das  i  in  robima,  selima  stammt  aus  der  pronominalen 
oder  zusammengesetzten  dedination :  \uvh,  dobryimT>,  während  das  a 
cm  den  alten  auslaut  m  gerade  so  angetreten  ist  wie  im  pl.  gen. 
-^  kroat.  schliesst  sich  auch  hier  an  das  asl.  an:  dat.  robom, 
«elom,  ženám,  instr.  robi,  seli,  ženami,  loc.  robih,  selih,  ženah; 
íw  dem  i  stehen  c,  z,  s  für  k,  g,  h  auch  im  instr.:  roci,  bozi, 
tizdasi  für  asl.  roky,  bogy,  vLzďthy.  Dem  pl.  dat.  auf  om  liaheň 
die  Serben  selten:  gavranom,  turkom  volksl.  selom,  momkom  pri- 
jateljem,  minder  selten  nach  ov:  volovom,  sokolovom,  earevom,  in 
^  BaXka:  sonst   wird  volovira    und  volovma  vorgezogen).    Daničič, 
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htorija  92.  In  älteren  quellen  findet  man  als  pL  dat.  zakonems; 
vikoma  sa^culü;  grijesini;  duhovim,  sinovini;  rugaocim  96.  dušami, 
ženami^  zločami  99.  milostim  101.  Hie  und  da  hört  man  den  instr. 
auf  i :  za  vrati^  s  jeleni^  s  hajduci,  s  kolí ;  häufiger  liest  man  es  in 
älteren  quellen:  vjetri,  cviti,  čini;  kopiti,  krili;  meči  und  möi, 
starci ;  gradovi ;  dobitbci ;  femers  auf  ini :  kraljini,  darmi ;-  jezicmi^ 
listovmi;  mcdjami,  bližikami;  vodami,  ustimi,  pinezimi ; ^auf  im: 
grijesim,  darira,  jezicim.  Daničic,  Istorija  113;  auf  m:  besjedam, 
divicam,  diklam  128;  und  den  pl.  loc,  auf  h:  volovijehj^grado- 
vijeh;  kučah,  livadah,  novinah,  po  veziljah,  po  terzijah,  pp  brdina, 
po  dolina;  brdijeh,  kolijeh,  selijeh;  ustijeh.  In  ältere/qj^ quellen 
findet  man  trbgohb;  inokohb;  vrbséhL,  dlbzéhb  und  zakonijetit  neben 
dvoriht,  zakonihb;  postijeh,  brdijeh,  gradovijeh,  dielie^  ustije^  lißti, 
gradi;  rusazi;  rusaljah,  sestrah,  ludostih,  nemoóih  und  ude  im  pl. 
dat.  mirisim,  naucim,  gradovim;  poslima,  zabávam^  tugam;  ru- 
kami, nemočim,  napastima.    DanÍ6ié,  Istorija  130. 

Das  vor  dem  endconsonanten  stehende  a  wird,  wenn  das  íoort  am^^ 
ende  toächst,  mit  ausnähme  des  pl.  gen.,  ausgestossen:  1)  wenn  es  einem^ 
asl.  halbvocal  t>,  h  entspricht:    ovan  (ovbm»),  orao  für  oral,  kupac^- 
žetelac/  krvopilac,   jaram,    nasap,    krepak:    ovna^    orla,    kupca»-- 
žeteoca,  krvopioca  und  krvopilca  u>sw.  kolac,  koča  aus  kooca ;  aus- 
genommen sind  die  einsilbigen  pomina:  baz  sambucus  mik.,  lav,  laž  ^^ 
mah  mucor,  maé,  panj,  raž  {wofür  auch  rž),  sat  (s'Bti») :  baza,  lava— 
laži  usw.,  doch  pas  canis,    san,  sav:  psa,  sna,  §va;  zao  {ad.  zrúi»   ^ 
bewahrt  häufig  a:   zala,  zale,  zaii,  zalih  und  zla,  zlo,   zlu  lu£.    da^n 
hat  dana  und  dne.     Der  Wohlklang  erhält  a  in   mrtvac,    mrtvac&^  ^ 
dem  nsl.  jazbec  entspricht  jazavac,  jazavca.    hrbat  hat   hrpta   unióí 
hrbatá;     2)  wenn  es  euphonisch  eingesdialtet  erscheint:  odar  (odri), 
oganj,  ugal,  ugalj,  vjetar,  kopar,  djuradj,  f  or&t  portus,  pakao /iir 
pakal  {asl.  ptkli»),  misao  für  misal  {asl,  myslb),  mogao  für  moga/ 
{asl.  mogli»),  sedam  {asl.  sedmb),  topal  {asl.  topli>):    odra,  ognja, 
ugla  usw.    rat  {peninsula  Ponta:    vgl.  asl.  ri>ti>,    nsl.  rt)   hat  im  $g. 
gen,  rata,  doch  réanin,    rčanski ;    vihar  {asl.  vihri»)  hat  vibara^  bei 
Ddla  Bella  vihra.   Maii  beachte  kakav,  kakva;  takav,  takva  fieben 
kakov,    kakova;   takov,    takova,   asl.   kakovi»,    takovB.     pogibao, 
izrastao  und  ähnliche  subst,  sind  niciu  etwa  mittelst  elb,  xoie  das  ad. 
pogybélt  (wofür  pogibio,  -bjeli  pist.  gund.),  sondern  wie  das  asl.  létorasli» 
mittelst  Ib  gebildet:  pogibli,  izrasli;  3)  in  einigen  formen,  wo  a,  e  für 
asl.  §   steht,   in  zajac,  für  das  gewöhnliche   zec,   und  in  dvanaest, 
dvanaeste  mik.  für  dva  na  desíte :  vgl.  pamtiti  {asl,  pam^t).    Man 
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headUe  iguman  ii^o{>\i£,yo<;,  -mna  uiid  -mana  und  das  kroat    djabal, 
djabla  diabolus,  žakan,  žakna  dia>conu8. 

Im  pL  gen.  wird  zwischen  zicei  ccyiisonanten  ein  eiiphonisclies  a  ein- 

geichaket:  igla^  metla;  sedlo^  diple^  stablo;  zemlja,  veslo;  ikra,  sestra^ 

l>edro,  rebro;  kladnja;  grivna,  guinnO;  trešnja;  karta,  lubarda,  vlinta, 

jMiirta;  torba^  kletva^  crkva,  ošve;  pisino;  žutovoljka,  birka,  bájka, 

pritka,  trmka,  plovka,  daska,  kruáka,  dvojka;  naranča,   koljence, 

ovca,  jajce :   igala^  metala,  sedala  itsw,    zd,  st  und  st  loerden  nicht 

getrennt:  uzda,  brázda,  gnijezdo;    krasta,  lasta,  mjesto;   ognjište: 

osd^  brázda,  gnijezda  v^sw. 


I.     T, 

(a). 

■Stämme. 

1. 

jStíhet,  stamm 

robí». 

nom. 

rob 

robi 

voc. 

róbe 

robi 

acc. 

róba 

róbe 

gen. 

róba 

róba : rob 

dat. 

róbu 

robima :  robom 

instr. 

robom 

robima :  robi 

loc. 

róbu 

robima :  robih. 

2^ 

S.  Subst.  stamm  konji*. 

nom.- 

konj 

konji 

voc. 

konju 

konji 

acc. 

konja 

konj  e 

gen. 

konja 

konja :  konj 

dat. 

konju 

konjma:  konjem 

instr. 

konjem 

konj  ma :  konji 

loc. 

konju 

konjma:  konj  ih. 

Die  an  zweiter  stelle  stehenden  formen  sind  kroat.  Nach  diesem 
paradigma  gehen  ausser  den  im  asl,  nadi  rabi>  und  konji>  ustv,  decli- 
nierendefi  svbst.  a)  die  eigennamen  auf  o  und  e  für  t>:  Mirko, 
gen.  Mirka;  man  merke  orlo:  tute  orlo  s  ga vranom  se  bije  kroat, 
vdksl.  Es  sind  hypocoi^tica.  ĽaniHé,  Isiorija  6,  Der  sg.  voc,  ist 
dem  nom.  gleich.  Jove  hat  nach  VI,  4,  im  sg,  gen.  Joveta  omn, 
7.  Ô7y  im  dat.  Jovetu  lu6,  28,  34,  35,  im  osm,  7.  öö,  Jovu; 
b)  in  der  regel  jene  subsLj  die  im  asl,  der  h-decUnation  folgen : 
golub;    gOBt,    örv   UMD,   und   c)  jene,   die  im  asl,  consonantisch  nach 
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VI.  2.  a.  dedinieren :  kamcn^  koren,  kremeň  usw.  Die  sg,  nom.  kam, 
krem,  plam  sind  den  ili&ni&ii  der  auf  y  atislautenden  asl.fomwn  gleiď 
zustellen :  kam  beruht  auf  einem  oM.  kanrL,  das  dem  kamy  so  wie  dent 
kameni)  zu  gründe  liegt,  kam  i  kömmt  in  pist.  osm,  als  sg,  nom.  und 
a>cc.  vor:    man  vgl,  remik;  kremičak,  pramičak,  jecimičak;  ferwr 
korečak  von  korek  aus  dem  asi,  köre  und  kamik,  planiik,  pramik 
im  kroat.    Kolo  3,  88,     kam   und  kami  hohen  im  sg.  gen.  kameňa, 
im  dat.   kameňu   usw,;   doch  hat   pram  für   prameň,    prama:   dva 
prama   suva   zlata  volksl.;    so   verfährt  gund.   mit   pram    und  wÄ 
plam:  osm,  8,  94;  10,  40;  4,  104;  7.  4;  13.  6,  usw.  Die  gutturalen 
erleiden   die   entspreclienden   Veränderungen:  junaÖe,    bože,    griješe; 
junáci,    bozi,    grijesi;    junacima,    bozima,    grijesima,    im  kroat 
junacih,    bozih,    grisih,   im  pi,  instr,  junáci,  bozi,  grisi  vofi  junák, 
bog,    grijeh.     Die   siihst,   auf  dak,    tak,    čak,    die  a  ausstossen  und 
im   sg,   voc.   selten   vorkommen,    bilden    diesen   casus    auf  u:    patak, 
patku;    maČak,    mačku.     Eigentümlich   ist  die  dedinatíon  der  svhsU- 
auf  ije  für  ijeh,  asl,  ein» :    mije  \md  mijeh,  gen.  mija  und  mijelu^. 
dat,  miju  und  mijehu,    voc.  miju  und  mijeŠe,  instr.  mijom,   mij< 
und    mijehom ;  pl.    nom.    mijovi    und    mjehovi,    gen.    mijova 
mjehova,    dat,    mijovima    und    mjehovima  iisw.    Auch  z  von    kn< 
kann  in  ž  übergehen:  sg,  voc.  kneže,  sg.  dat.  kneževi  und  knezovi 
asl,   kbneže,    k'Lnezu.     francuz   hat   in   den   liedem   francuzu; 
übrigen   entlehnten   subst.  auf  z  hingegen  liahen  ze:    ugursuze.     Vc 
sin  liest  man  den  sg,  voc,  sinu  pist,  osm,  1,  10;    von  život,    živol 
osm.  5.  8Ô ;   (í,  6,     Die   subst,  auf  in  werfen  diese  silbe  im  pl.  al^ 
gradjani    von    gradjanin ;     turčin    hat    turci ;    e   hat  sidi    er) 
in  pist,    und  sonst  im  kroat,:    babilonjane,    izraelióane,    krstjane        í 
petr,  71,    liest   man  Jude  iudaei.     In  älteren  serb,  denkmälem  finát^K^ 
man    boljare,    velwnožane,    gradjane,    blacane    nebeti    dubrovóan  — h 
hraštani.  DaniHó,  Istorija  61,    Die  pl.  dat,  gradjamb,  dubroybČam^C3, 
détbčanib   sollen   aus  grdjanmb  usw.   entstanden  sein  95;   in  gleich^^^^ 
weise  bošnami,    dubrovčami    Í18,    visočahb,    gradjahb,    cwZ.    *gn 
dalľb,  déčahb,  zaborahb,  paprakjalib,  komarahb,  hrastahb  a^^«  visočanl 
usw.  135:  vgl,  seife  15.  134.  gospodin,  vlastelin  und  hrat  ersetzen 
pl,  durch  die  collectiva  fem.  gospoda,  vlastela  U7}d  braéa,  a«/,  hr^tr^jg^ 
doch  devet  brata.    Für  asl,  človeci  bpiicht  man  Ijudi     Die  Kroa^^sn 
können  den  pl,  gen,  auf  i  bilden:  kmeti,  knezi,  muži,  popi,  por*«DÍ- 
niki   usw,    vinod.    zubi,    pastiri    u^w,  irnt,    didi,    zubi,  konji,  mis^i; 
vuci,  orlovi  luíí.  likari,  miseci,  pinezi  usw.   Vgl.  DaniČié^  Istorija  74, 
Auch   diu  pl,  acc.  auf  i  (Kolo   3.  90,)   scJieinen  als  pl.   gen.  gef€MSst 
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mrdm  zu  diJbrfen :  voli,  denn  die  subst,  die  lebende  weaen  bezeidmen, 

hädm  wie  in  anderen  sprachen  den  pL  acc.  dem  pl.  gen.  gleich;  heut- 

tutage  scheint  in   beiden   casus  ih  gesprochen  zu  xcerden  Kolo  S.  90. 

AuA  die  Serben  bUden,  jedoch  nur  ausnaJimstceise,   den  pl.  geii.  auf 

i;  mravi,  das  vielleicht  auf  einem  alten  inravb  beruht,  daher  mrávi 

^  Btyáriy   hváti^    crvi;    gosti   nehen   gostiju,    dinári  neben  diDara^ 

Ifadi,  Dokti   neben   noktiju  und   nokata,   prsti   neb&ii   prstiju   und 

prsta  und  sahati  neben  sahata.  Die  pl.  gen.  mlékjani  veneti,  paprakjani^ 

dnbrovčani   sind  zu  erklären   nach   seite   14.     i  vor    ma  ivird   aus- 

9^os8en  in  zubma  und  Ijudma   neben  zubima  und  Ijudima.      Nach 

konj  gehen  auch  die  eigemiameffi  auf  je :  stan  oje.  Die  auf  r,  asL  ri>, 

^tcanken    zwisciten    dem    ersten    und    zweiten   paradigma:    sg.    voc, 

SOBpodaru;  pisaru  und  pisare;  care  instr.  gospodarem^  gospodarom; 

pis^rem^   pisárom ;    careui :    das  in  alten  denkmälem  vorkommende 

P'^Atirja    ist  asl.      Man   bemerke  auch   zecom^    mjesecom,    zecovi 

''^«fi  zečevi;   ježom   von  jež.    put   hut   im  sg.  instr.  ohne  praepos. 

P^'tem,   mit  praepos.  putom:    ode  putem;  ja  sam  za  putom,  kralj 

"**    im  sg.  voc.   kralju,    in    den    liedem   auch   kralje.     Die  subst. 

^'^^f^  c  haben  če:  striče,  doch  konjicu;  die  eigerinainen  auf  je  bilden 

^^^^ssen   casus   gleich   dem  sg.   nom.:  stanoje.     In  älteren  quellen  liest 

als  pL   acc,    roditelji,   kaleži,   zeci^  pinezi  und  gnjivi^  dari, 

opi,  popovi,  gradjani.  Daničié,  Istorija  100.   Der  pl.  gen.  kann 

mjesec  und  put  auf  i  auslauten:    mjeseci  neben  mjeseca,  puti 

puta.  i  vor  ma  wird  ausgestossen  in   konjma.     Die  silbe  ov 

^^^imnU  vornehmlich  im  pl.    einsilbiger  subst.   vor:   nom.  voc.  robovi 

^^<2c.  robove  jen.  robova  dat.  robovima :  robovom   instr.   robovima: 

^obovi  loc.  robovima  irobovih.  kraljevi  usw.     Im  kroat.  findet  man 

^Žcn  pl,  nom.  auf  e:  valove,  židove,  popove,  sinove  pist.  Die  alten 

Jrtyrmen  des  seib.  auf  e  tcie  popove,    sudové,  sbtove  sind  asl.;  das- 

^mlhe   gut  von  formen   wie   vlastelije,    mučitelie,    praroditelije   und 

(irijatelje,   roditelje,  svédételje.  DaniÖic,  Istorija  ô8.  60.     Die  form 

Ovi  für  den  pl.  nom.  ist  überall  eine  neubildung.  Dem  sg.  instr.  wird 

féäufig  e  hinzugefügt:  bogonie,  grobome,  doniome.  Daničié,  Istorija  44. 


IL 

0- 

-Stämme. 

.  Subst.  stamm  selo. 

nom.        selo 

sela 

acc.         selo 

sela 

gen,         sela 

sela :  sei 

«  J 
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dat. 

selu 

selima :  selom 

instr. 

selom 

selima :  seli 

loc. 

selu 

selima :  selih. 

■ 

2.  3.  Suist.  stamm 

\  polje. 

nom. 

polje 

polja 

acc. 

polje 

polja 

gen. 

polja 

polja :  polj 

dat. 

polju 

poljima :  poljem 

instr. 

poljem 

poljima :  polj  i 

loc. 

polju 

poljima :  poljih. 

Sto  hü  im  pl.  sta;  dyje  sta  ist  asl.  dvé  siité,  wofür  l 
dvi  sti,  der  auch  i^est  sat^  deset  sat  bietet.  Luéié  hat  als  j 
UBti,  kopji.  Man  füge  hinzu  liti,  asL  léti»,  njedri^  bogatst 
zeli,  das  \de  zeljiy  zeli,  zelij^  asl.  zelij;  lauten  kann,  i 
Istorija  78. 


III. 

a-stämme. 

1.  Subst.  stamm 

ryba. 

nom. 

riba 

ribe 

voc. 

ribo 

ribe 

acc. 

ribu 

ribe 

gen. 

ribe 

riba :  rib 

dat. 

ribi 

ribama :  ribam 

instr. 

ribom 

ribaiua :  ribami 

loc. 

ribi 

ribama :  ribah. 

2.  3.  Subst.  stamm  volja. 

nom. 

volja 

volje 

voc. 

voljo 

volje 

acc. 

volju 

volje 

gen. 

volje 

volja :  volj 

dat. 

volji 

voljama :  voljam 

instr. 

voljom 

voljama :  voljami 

loc. 

volji 

voljama :  voljah. 

k;  g^;  h  gehen  im  sg.  dat.  und  loc.  in  c,  z^  s  über 
Doga^  snaha  haben  daher  ruci^  nozi;  suasi;  dici,  kuzi^  mi 
Im  sg.  gen.  hört  man  bei  den  Kroaten  i  (y)  und  e  (§) :  vodi 
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ruki:  ne  spružaj    rukí  svoje  Krk.     Dos  in  alUn  nerb.   quellen  vor- 
kommende glavi    ist   das   asi,    glavy.     Das  e  in   sile   ist   das  e  der 
wrier  wie  volje,  jedodi  nicht  von  dÍ4iS&n  entlehnt:    i  und  e  sind  hier 
zu  beurteüeii  wie  im  partie,  praes.  act,  y  und  e:  gredy,  grede.    Vgl. 
»tik  95.    doba,  im  nsl.  fem.,  ist  neutr,  und  indeclinabel.      Von    den 
agermamen  hohen  den  sg,  voc.  auf  o  nur  die  zweisilbigen,  deren  erste 
stße  den  accent  '  hat,  welcher  im  voc.  in  ^  übergeht:    Mara,  Máro; 
£úia,  Kužo:  alle  übrigen  eigetinamen  hohen  a:    Küza,  Uilža;  Säva, 
Sáva;  Milija^  Milija.    Auch  die  subst,  wie  Staue,   sele  liaheň  keinen 
voc»    e  hohen  die  svhst.  von  drei  und  mehr   silben   auf  ca:    agiuice, 
banice,  banoTÍce  usw.  einige  appellativa  haben  e  und  o:  zaručolco, 
kokavico,  nesretnjieq  usw.  der  sg,  instr,  lautet  in  alten  denkmälem 
atrf  ovh^  Wiener  auf  ouib  aiis:  vérovb,  lozovt,  obbkiuovb,  vsakovb, 
pravov&y    volovb,   poveloví»  für   asl,   poveljej^;    božiovt,    božijevL, 
kojevB/ííír  asi.  božijej^;   verouib,  uioiouib  für  asi,  véroj%  mojej^. 
Bei  den  Kroaten  stand  in  älterer  zeit  u  für  asl.  ^,  oj^:  svoju  dobru 
volja,    rotu  vinod,;  ungr,'kroat,    gilt    vodum,    žeuum,    zi   svojum 
Yojskuin.  asl.  bestellt  ryb%  nehen  ryboj^  von  einem  stamme  ryboja; 
aus  ryboja  ist  serb,  ribov  U7id  aus  diesem  —  ivie  kroat.-slov,  domom 
aus  domovB  —   ribom  liervorgegangen.   Vgl,  meine  abliandlung:  Über 
den    Ursprung   einiger   casus   der    pronominalen   dedination   150,  10. 
Sitzungsberichte  LXXVIU.  143.   Ľani6ié,  Istorija  87.  88.   An  das  m 
tritt  oft  ein  e  an:  babome,  vojskome,  glavome.  ruka,  noga,  sluga 
hohen   im  pL  gen.  a  und  das  vom   alten   dual,  stammende  u:  ruka, 
ruku ;  noga,  uogu ;  sluga,  slugu ;  aspre  hat  aspri ;  vrsta  liat  vrsti  und 
▼rata;  ladja^  lá<^j^;  l^^j^7  mladi  von  mlada  t»^  wohl  asl.  mladyihi>.  Bei 
den  Kroaten  findet  man  uri  horarum,  tisuéi  milium  und   regelmässig 
wie  pet   tisu6,  asl.  p§tL   tys^štb.     Der  ausgang  é  so  wie  e  ist  wohl 
ad.     VgL   Daničié,   Istorija  22. 

ZHe  nominale  dedination  der  adj.  masc.  ist  auf  den  nom.  gen. 
dat,  acc.  loc.  sg.  und  auf  den  nom.  und  acc.  pl.  beschränkt:  sg. 
nom,  acc.  dobar,  gen.  dobra,  dat.  dobru,  loc.  dobru,  pl.  nom.  dobri, 
acc  dobre.  Die  auslaute  des  pl.  nom.  und  a>cc.  í  und  e  sind  in  der 
nominalen  dedination  kurz,  in  der  zusammengesetzten  Jdngegen  lang: 
dobri,  dobre;  dobri,  dobré  aus  dem  asl.  dobrii,  dobryj§.  Die 
nominale  dedination  der  adj.  7ieutr.  ist  im  sg.  nom.  acc,  gen,  dat. 
und  loc.  und  im  pl.  nom.  und  acc.  erhalten :  sg,  nom.  acc.  dobro,  gen. 
dobra,  dkU.  dobru,  loc.  dobru,  pZ.  nom.  und  acc,  dobra.  Die  auslaute  o 
und  SL  im  sg.  nom.  und  acc.  und  im  pl,  nom.  und  acc.  sind  hier  kurz, 
in  der  2usammengesetzte7i  dedination  lang:  dobro,  dobrá  aus  dem  asl, 

14» 


212 


serb.  ded.  nom.  »-stamme. 


dobroje,  dobraja.  Ebenso  scheiden  sich  vruée,  vruéa  und  vruéé, 
Selten  ist  der  sg,  loc,  neutr,  auf  i :  v  skroviti,  u  sakriveni  in  occuli 
na  puüi  vinod.  u  brzi^  u  skori  lu^.  Die  nominale  declinati 
adj.  fem.  ist  im  sg.  und  pl.  nom.  und  acc.  erJudten:  sg.  nom.  > 
acc.  dobru,  pl.  nom,  acc.  dobre  mit  kurzen  endvocalen,  d 
dobrá,  dobrú,  dobré  für  dobraja,  dobr^*%,  dobryj^.  Auch  im 
kroat.  findet  man  nominale  adjectivformen :  do  mala,  sinrt  m 
stará  pobira,  ubogoga  i  bogata.  od  grišna  svitá.  Vgl.  stano 
neuem,  beiLuČió  istanovice,  wofür  andere  stonova,  istonovice  sch 

IV.  T»  (uJ'Btämme. 

Die  alten  i>  (ujstämme  folgen  der  declination  der  x  (aj-st 
Das  kroatische  kewU  noch  den  sg.  voc.  sinú,  asi.  synu.     Spun 
declination   der  t>  (uj-stämme   gewahren   wir   im  sg.  dat.  und 
voc.    und  in  der   silbe   ov   der  "t  (a)'Stämme.     domom    oľx^Ss 
kroat.  ist  domovt,  domovi. 


V.  b-stämme. 

i.  masc. 

Die  spärlichen    Überreste   der  mlinnl.    h-decUnatioi}  sind 
angeführt   worden:  sg.   instr.    putein  pl.  gen.  auf  i  und  iju: 
Dokti   und   gostiju,   noktiju   usw.   nom..  Ijudi  für  Ijudije  acc. 
für  Ijudi  gen.  Ijudi  dat.  instr.  loc.  Ijudima,  Ijudma.  glad  und 
sind  masc.  und  fem. :   das   letztere   genus  ist  dem   einfliisse  der 
natian  zuzuschreiben.     Die   älteren   sg.   gen.    gospodi,   gosti,  gi 
zeti,    puti,    tati   sind   asl.;   dasselbe   gilt   von   den  pl.    nom.  g 
kmetije,  Ijudije.  tri  und  cetiri  werden  nur  mit  subst.  fem.  deo 
wenn  sie  nicht  vo7i  einer  praepos.  abhangen:  7wm.  acc.  tri,  Ceti; 
triju,  četiriju  dat.  instr.  loc.  trima,  četirima. 


2.  fem. 


nom. 

kost 

voc. 

kosti 

acc. 

kost 

gen. 

kosti 

dat. 

kosti 

instr. 

koscu 

loc. 

kosti 

kosti 

kosti 

kosti 

kosti 

kostima :  kostiiii 

kostima :  kostmi 

kostima :  kostib. 
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ín  sg.  inítr.  auf  u  géken  jene  Veränderungen  vor  sich,  die  vor 

ffügotierten  voccUen  eintreten  müssen:  solju,  zelenju;  kaplju,  zoblju, 

krFlja;   smróu^    g^ladju;   mišlju,    plijeönju,    mašéu   von   so  für  sol, 

9Í,  soIl.  zeleii;  asl.  zelenb.  kap^  asL  kapb  usw,   krmelju;  pomoču, 

éidJQ  von  krmelj;  pomoé,  čadj ;  derselbe  casus  kann  au^h  auf  i  atis- 

Iwüm:  kosti^    stvari,    krvi   wohl   aus   kostij^   durch   abfaJl  des  u. 

Damtié,   Istorija   41.      Vom  fünfzehnten  Jahrhundert  an  findet  mun 

smrtim,  riéim,  dragostim    nach  dem  vorbilde  von  robom;   schon  im 

vierzehnten  Jahrhundert   begegnet  man  formen   wie   milostiomb,  kri- 

postjom^  nočom.    DaniHc,  Istorija  42,   die  sich  zu   milostij^  so  ver- 

haUen  tcie  serb.  ribom  zu  asl,  ryboja.  ungr.-kroat,  bestellt  zapovidjuni, 

riČum ;    noóuD  für   noéum    Krk.     Im   pi.   gen.  haben  i  und  iju  die 

substantiva  uš  (vaš),   kokos,  kost  U7id  prsi:    uši,   ušijú  tisw.     pleci 

kat   pleéí  und   pleca;    DÍti:DÍta;    gusli :  g^usala ;   jasli :  jasala ;  für 

g^usli  und  jasli  lautet  der  nom.  auch  gusle,  jasle,    ima  kann  nach  r 

<eui    i   einbUssen :    stvarima,    stvarma.     Die    collectiva    auf   ad    tcie 

moméad,    telad    können   den   dat.   instr.   loc.    auch  pi.  bilden,  daher 

tela^lma  neben  teladi,  teladju,  teladi.    Die  numeralia  pet,  šest  u^w. 

dnd  indecUnabel. 

VI.  Consonantische  stamme. 

1.  v-stámme. 

Die  im  asi.  nach  crLky  dedinierenden  subst.  gehen  nach  riba: 

tt»   kroat,  findet  man  jedoch   crikav   im   sg.  nom.  und  acc;  Ijubav 

hai  sg.  gen.   Ijubavi   und  Ijubave,   im  sg.   instr.   Ijubvom    lu^.  83; 

Ijubi  däecta,  selten  amor  osm.  12.  85.  für  asi.  Ijuby  ist  indecUnabel: 

im  oim.  findet   man  es  als  sg.  nom.  8.  77 ;   15.  104;  15.  119 ;  als 

9g.  gen.  4.  75;  5.  23;  12.  85;  als  sg.  acc.  2.  64;  als  sg.  loc.  8.  18; 

ols  $g.  instr.  2.  89;  15.  171 ;  als  pl.  nom.  2.  84;  12.  7  und  als  pl. 

<icc.  16.  61  usw.    Als  sg.  nom.  acc.  tmd  gen.  ist  Ijubi  auch  sonst  ge- 

yänehlich:  al  dotrča  Ijubi  nevijerna.    izvede  Ijubi  pred  dvore,  ne 

Ijepše  Ijubi  od  moje.  Dani^ió,  Oblid  VII.  izd.  25,  Nach  Kolo  3.  88. 

ffTtíhen  die  Kroaten  auch  buki,  loki,  smoki,  tiki  asl.  tyky.  krv  geht 

^  »onst  nach  kostb. 

2.  n-stämme. 

a)  masc. 

Die  subst.  kamen,  plameň  UrSiv.  gehen  nach  rabt.    Die  älteren 
*/.  gen.   wie  kamene,   korene   sind   asl.     Die  gen.   plama,   prama 
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gund.  'beruhen  auf  plainnb,  pranľB,  woraus  asl.  plamy,  pramy,    dan 
wird  80  dedimert:  sg.  nom.  acc.  dan  gen.  dana,  dne,  dni  alty  dnevi^ 
dneva  dai.   danu,   dne,    dnevi  instr.   danom,   danju  und  dnevlja 
(interdiu  asi.   dbnij^),    danjom,   dnevom   loc.    danu,   dne   (omadne 
für  asi.  onomb  dbne),  dnevi,  dnevu,  alt  dneve,  dnevie  aus  dnevé. 
fl.  nom.  dani,  dni,  dnevi  acc.  dane,  dni  osm.  1.  43;  1.  70;  8.  42; 
8.  47;  8.  74.  dnevi.  dneve  knež.  gen.  dana,  dneva  knež.  dat.  instr. 
loc.  danima.    Ein  alter  dual,  ist  dni  in  dva  dni  und  tri  dni,  četiri 
dni.  Man  füge  hinzu  v  dne  interdiu  verant.  u  svitlom  dnevi  ungr.- 
kroat.  Sg.  gen.  dnevi  usw.  kann  mit  dem  sg.  gen.  synovi  von  synovb 
verglichen  werden. 

h)  neutr. 


nom. 

ime 

imena 

acc. 

iiue 

imena 

gen. 

imena 

imena :  imen 

dat. 

imenu 

imenima :  imenom 

instr. 

imenom 

imenima :  imeni 

loc. 

imenu 

imenima :  imenih. 

ßo  gehen  breme,  vime,  vrijeme,  pleme,  rame,  wofür  auch 
ramo.  Man  beachte  den  sg.  gen.  plemene  vinod.;  kroai.  besteht  auch 
ramen.  Die  alten  sg.  gen.  imene,  imeni  usw.  sind  asl. 


3. 

s-stämme. 

nom. 

tijelo 

tjelesa 

acc. 

tijelo 

tjelesa 

gen. 

tijela 

tjelesa :  tiles 

dM. 

tijelu 

tjelesima :  tilesom 

instr. 

tijelom 

tjelesima :  tilesi 

loc. 

tijelu 

tjelesima :  tilesih. 

So  gehen  auch  nebo  tmd  čudo;  im  sg.  gehen  alle  nach  selo. 
tijelo  und  čudo  können  auch  im  pL  tijela  und  čuda  bilden,  oko  und 
uho  verwendeyi  als  pl.  den  alten  dual. :  oči,  uši ;  očiju,  ušijú ;  oČima, 
ušima ;  Í7i  pist.  liest  man  oči  moji  neben  oČi  moje ;  der  gen.  figuriert 
auch  als  loc:  v  oČiju  naših  pist.  očiju  osm.  ô.  27;  7.  11;  15.  150; 
16.  68;  18.  25;  ebenso  ušijú  osm.  12.  29.  Im  osm.  liest  man  oči 
auch  als  gen.  4.  09;  6.  2;  6.  11  usw.;  ebenso  uši  18.  78.  Die  sg. 
loc,  kolesi,  nebesi,  telesi  sind  asl.;  nebi,  do«  bei  gund.  im  reim  als 
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sg,  gen,  und  als  sg,  instr.  vorkommt,  kann  durch  beruf  ung  auf  Ijubi 
wét  gerechtfertigt  werden :  man  liest  nebi  als  sg.  gen. :  8  nebi  osm. 
Ĺ  3;  17,  33;  20.  85;  als  sg.  instr.:  pod  nebi  3.  33;  4.  59; 
7.  73  usw.  ausser  dem  reim  steht  s  neba  7.  77 :  na  nebi  20.  119. 
w  hroat.  Dem  reim  zu  gefallen  idch  gund.  auch  sonst  von  der 
grammaük  ah:  sred  vaSega  rod  na  mjesti  15.  184.  Beim  sg.  instr. 
Debi  denken  manche  an  sg.  instr.  wie  kosti. 


4. 

t-stämme. 

nom. 

tane 

taneta 

acc. 

tane 

taneta 

gen. 

taneta 

taneta :  tanet 

dat. 

tanetu 

tanetima :  tanetom 

instr. 

tanetom 

tanetima :  taneti 

loc. 

tanetu 

tanetima :  tanetih. 

Hieher  gehören   viele  svhst.   auf  e,   von  denen  manche  entlehnt 

*^<i:  bure    dolium,   gondže   rosa   recens,   debe   vas   ligneum,  grne, 

^^pče,  prase,  tele,  jare  usto.  Die  svhst.  auf  e,  die  junge  von  menschen 

^*^    tieren    bezeichnen,    suhstituieren   im  pl.    entweder    sahst,   masc: 

P^*^8e,  prasci;  tele,  teoci;  jare,  jariéi  oder  collect,  fem. :  telad.  dijete 

^^t  für  den  pl.  das  deminutive  collectivum  djeca,  d.  i.  détbca,  wovon 

^*^erb.    décami   chrys.-dué.   9.   neben   détiju   27.   36,  denn   das  dem 

^^ttca  zu  gründe  liegende  dethf.  ist  auch  ein  collectivum.   Vgl.  2.  seite 

L  31Ö.  uže  und  jaje  haben  im  sg.  gen.  užeta,  jajeta  und  uža,  jaja 

^^^to.,  im  pl.  nuflr  uža,  jaja.   drvo  hat  im  pl.  drveta  fustes  und  drva 

^Ä»w»  /  pseto  canis  hat  im  sg.  gen.  pseta  (vgl.  asl.  pb8§)  und  unorganisch 

P^eteta.     Hieher  gehören  personennamen  wie   andre,  andreta;  jake, 

J^keta  usw.  DaniÓié,  Istorija  12.  18. 


5. 

r-8tämme. 

nom. 

mati 

matere 

acc. 

mater 

matere 

gen. 

matere 

matera :  mater 

dat. 

materi 

materama :  materam 

instr. 

materom 

materama :  materami 

hc. 

materi 

materama :  materah. 
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Kči  hat  im  sg.  acc.  kóer,  sonst  folgt  es  dem  paradigma  kosti»: 
sg.  voc.  gefiu  dat.  loc.  kéeri  instr.  kéerju,  kéeri  pi.  nom.  gen.  kóeri 
dat.  instr.  loc.  kóerima.  Im  sg.  nom.  liest  man  auch  mater  und 
kéer  vinod.  Vgl.  DaniMc  Istorija  13.  Der  sg.  gen.  mäteré  iM  vielleicht 
nickt  identisch  mit  asl.  matere :  vgl.  jedoch  dné. 


B)  Declination  der  pronomina  personalia. 


/.  nom. 

ja 

acc. 

me 

gen. 

mene 

dat. 

meni 

instr. 

mnom 

loc. 

uieni 

n.  nom. 

ti 

acc. 

te 

gen. 

tebe 

dat. 

tebi 

instr. 

tobom 

loc. 

tebi 

ITT,  nom. 

— 

a>cc. 

se 

gen. 

sebe 

dat. 

sebi 

instr. 

sobom 

loc. 

sebi. 

mi 

nas 

nas 

uama. 

nam :  nam 

naiiia : 

nami 

nama : 

nas. 

vi 

vas 

Vito 

vama, 

vam :  vam 

vama ; 

:  vami 

vama 

vas. 

Der  sg.  gen.  lautet  auch  me,  te,  se;  der  acc.  auch  mene^ 
tebe,  sebe;  der  sg.  dat.  auch  mene,  tebe,  sebe,  asi.  mi>né, 
tebe,  sebe.  Im  pi.  dat.  hört  mxín  auch  ni,  vi ;  im  pi.  acc.  auch  ne, 
ve.  Danióié,  Oblici  VIT.  izd.  27.  Dualform^n  sind  naju  lu6.  50.  75. 
97,  109,  hekt,  52,  und  vaju  Zw^.  74,  75,  Die  sg.  dat.  mi,  ti  und 
da>s  wenig  gebräuchliche  si  sind  enklitisch.  Für  si  findet  man  se :  tu 
se  tice  tabor  uÖinise  petr.  269,  Dasselbe  gilt  von  den  acc.  me,  te, 
se  und  von  ni,  vi  soivie  von  ne,  ve.  om  in  mnom  usw,  ist  auch  hier 
aus  ov  entstanden:  jaže  meždu  sobovb  imamo  honu-mih,  s  tobomi> 
lam.  1,  142;  dafür  ungr.-kroat.  manum,  tobum,  sobum;  sobun  aus 
sobum  Krk. 
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Zweites  eapitel 
Pronominale  declination. 

Mn  unterschied  zwischen  pronominaler  und  zusammengesetzter 
'naiion  ist  erhalten  a)  im  sg.  nom.  masc:  ta,  taj  neben  dobri, 
ťhj  dobrjrj  5  b)  in  mehreren  andreren  casiLS,  in  denen  länge  und 
s  der  den  casussufßxen  vorhergehenden  vocale  beide  declinationen 
iet:  sväkoga,  njéga,  ôvoga,  ónoga,  čéga,  kôjega,  čijega, 
!ga,  svfega  neben  žútôga,  vrúééga:  dvóga  steht  für  dvo- 
;  môjéga,  Dkšéga  neben  mójega,  nkšega  sind  den  vrúóéga 
jebüdet;  tómU;  kómu,  njému,  čému,  mójemu,  svému  neben 
mu,  vrúcemu;  mójému  neben  mójemu  ist  wie  mĎjéga  zu  deuten'^ 

ôna,    óne;   svi,   svä,   své  neben   žúti,  žutá,  žuté  v,sw.     Dieser 

entziehen  sich  nur  sam  und  jedan :    sg.  gen.  sámôga^  jéduôga ; 

hat  auch  das  eigene,  dxiss  es  der  nominalen  dedin.  fähig  ist: 
)  mi  je  samu;  on  me  je  sama  ostavio;  dass  es  im  sg.  nom. 
.  nach  art  der  zusammengesetzten  adj.  sami  lautet,  befremdet 
jer:  vgl.  dvoji,  koji,  ovi,  oni.  Formten  wie  inogo,  kogo,  togo 
asl.  Das  casussufßx  lautet  schon  im  asl.  manchmal  ga.  Vgl. 
47.   Formen  wie  mojej  e  sg.  gen.  f.  hohen  sich  im  kroat.  erhalten. 


tamm 

ťL. 

masc. 

nom. 

taj 

acc. 

taj 

gen. 

tóga 

dat. 

tomu 

instr. 

tijem  :  ti  m 

loc. 

tom 

neutr. 

nom. 

to 

acc. 

to 

gen. 

tóga 

dat. 

tomu 

instr. 

tijem :  tim 

loc. 

tom 

fem. 

nom. 

ta 

acc. 

tu 

gen. 

te 

ti 

te 

tijeh  :  tih 
tijema :  tim 
tijema :  timi 
tijema :  tih. 

ta 

ta 

tijeh :  tih 

tijema :  tim 

tijema :  timi 

tijema :  tih. 

te 
te 
tijeh :  tih 
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serb. 

ded. 

proaom. 

dat. 

toj 

tijeuia :  tim 

instr. 

tOIll 

tijema :  timi 

loc. 

toj 

tijema :  tih. 

Die  zweiten  formen  wie  tim  usw.,  im  kroat.  allein  her 
finden  sich  auch  im  serb.  Im  sg.  nom.  mxisc.  entspricht  a  dem 
in  taj  ist  dem  taj  angefügt,  wie  in  saj,  a^l.  si>;  taj,  asi.  ta;  tc 
usw.;  a  im  sg.  gen.  masc  und  nevir.  kann  ahf allen:  tog;  u 
dat.  masc.  und  neutr.  kann  in  e  übergehen  oder  ahf  allen :  tom 
tom,  wofür  auch  tome,  ist  asl.  tomi>;  ije  weicht  dialektisch 
tijem  und  tim;  tijeh  und  tih;  pl.  dat.  instr.  und  loc.  tii 
Ragusa  spricht  man  tega,  temu  Budmani56;  tega,  ovega,  onegi 
aus  tvoga  für  tvojega,  temu,  ovemu,  onemu,  tvemu  aus  tvo 
tvojemvL  findet  man  in  älteren  quellen.  Dani^iá,  Istorija  159.  1 
pl.  kann  zi  angefügt  werden :  tizi,  welches  zi  nicht  selten  als  bes 
des  Stammes  angesehen  tcird:  tizijeh,  tizijem  (vgl.  njezin) ; 
ovizijeh,  onizijeh  und  nikojzi.  Nach  taj  dedinieren  ova 
{wofür  auch  ovi,  oni,  asi.  ovt»,  oni»):  onom  in  onom  lani 
onomadne  ist  asi.  onomt;  sam:  sg.  loc.  masc.  neutr.  samom,  s^ 
tko,  ko  (aus  kto :  gen.  acc.  koga  dat.  komu  instr.  kim  ^ 
kyimt  loc.  kom ;  falsch  ist  tkoga,  tkomu  usw.)  und  die  zm 
Setzungen  niko,  njeko,  sváko,  kojeko,  kogod;  svak;  dv 
dvé:  gen.  d  vijú  dcU.  instr,  loc.  dvjema,  dvima);  obje,  cw 
obadvije,  wofür  auch  obje  d  vije,  U7}d  das  bei  den  Kroaten 
mende  in.  Die  dualformen  dviju,  obiju  entsprechen  asl, 
für  dvoju. 


Stamm  moji». 

Masc.  nom. 

moj 

moji 

acc. 

moj 

moje 

gen. 

mojega 

mojih 

dat. 

mojemu 

mojima :  mojim 

instr. 

mojim 

mojima :  mojimi 

loc. 

mojem 

mojima :  mojih. 

Neutr.  nom. 

moje 

moja 

acc. 

moje 

moja 

gen. 

mojega 

mojih 

dat. 

mojemu 

mojima :  mojim 

serb.  decl.  pronom. 
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tnstr,       mojim 
loc.  mojem 


Fem,  nom, 
acc, 
gen. 
dat. 
instr. 
loc. 

Uimm  yh. 

Mose.  nom. 
acc. 
gen. 
dcU. 
instr. 
loc. 

Neutr.  nom. 
acc. 
g&n. 
.  dat. 
instr. 
loc. 

Fern.  nom. 
acc. 
gen. 
dat. 
instr. 
loc. 


moja 

moju 

moje 

mojoj 

mojom 

mojoj 


(S) 

(i) 
njega 

njemu 

njim 

njemu :  njem 

(je) 
njega 

njega 

njemu 

njim 

njemu :  njem 

Üa) 
nju 

nje 

njoj 
njom 

njoj 


mojima :  mojimi 
mojima :  mojih. 

moje 

moje 

mojih 

mojima :  mojim 

mojima :  mojimi 

mojima :  mojih. 


(ji) 
nje 

njih 

njima :  njim 

njima :  njimi 

njima  :  njih. 

Üa) 
njih 

njih 

njima :  njim 

njima :  njimi 

njima :  njih. 

(je) 
nje 

njih 

njima :  njim 

njima :  njimi 

njima  :  njih. 


*; 


Die  nom.  von  yh  kommen  nicht  vor,  sie  werden  durch  on,  ono, 
oni,  ona,  one  ersetzt.  Das  im  asl.  nur  nach  praspos.  zu 
^^^ide  n  kann  nur  in  den  enklitischen  formen  je  (jej§),  joj  (jej), 
^^<2m,  eig.  sg.  gen.,  ju  eam,  ih  (ihT>),  im  (im't),  ih  eos,  eas,  ea, 
^  tien  Kroaten  jih,  j  im,  entbehrt  werden.  An  die  stelle  von  j  u  ťňtt 
^^mässig  je,  asl.  j§,  jeje,  doch:  tražio  ju  je.  Flír  njega  und 
^^u  lauten  die  enklitiscJien  formen  ga  und  mu.  Dem  sg.  instr. 
'^^  e  angefügt  werden:  njime,  njome.    F^^r  den  sg.  gen.  fem.  nje 
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(cisl,  j§,  jej§)  li^t  inan  njeje  pist.  Iu6.  12.  13,  14  usw,  osm,  ' 
100,  Der  sg.  acc.  masc.  i  aus  ji»  erscheint  nach  pra^pos,  als  y\ 
poDJ;  nanj;  asl.  po  úhj  na  iík  usw.  Daneben  ponjga^  naujga.  £u 
dualform  ist  njiju  Zuí.  ô.  10,  30,  vinod.:  asl.  jeju.  Der  pl,  ac 
masc.  und  fem,  nje,  der  mit  praepos.  im  os)n,  11,  192,  knež.  10 
106,  und  kov^ei,  94,  ohne  praepos,  bei  kaniž,-rož,  55,  und  als 
hei  relkov,  vorkömmt,  wird  regelmässig  durch  den  pl,  gen,  erset 
Im  Süden  wird  mojijem,  mojijeh  neben  mojim,  mojih  gesproche 
Nach  moj,  j'B  werden  decliniert  što,  šta,  asl.  ČLto,  bei  den  Kroai 
öa  7ieben  če,  čo,  nach  praepos,  auch  č :  zač,  nač ;  ebenso  nič  neb 
nišóe  (gen,  čega  und  česa,  wofür  av^ch  šta  in  odašta,  d<U.  čenc 
instr,  čim,  loc,  čem)  und  isto,  ništo;  tvoj,  svoj,  naá,  vaS;  k(v 
čij,  wofür  auch  čiji,  ičij,  ničij,  svačij ;  sa  v,  wofür  auch  vas,  a 
vfcst  (gen,  svega,  sve;  svemu,  pl,  gen,  svijeh  usw,)  und  die  a 
neutr,  dvoje,  oboje,  obodvoje,  troje,  gen,  dvoga,  zusammengezog 
aus  dvojega,  obojega  mUiLt-cmog,  58,  obodvojeg  kaniž.-rož.  8 
trojega  dat,  loc,  instr,  dvoma,  troma :  die  pluralendung  scheint  ai 
der  plurálbedeutimg  des  folgenden  wortes  gegründet  za  sein:  dvom 
djece  duobu^s  liberis,  svakoji:  sa  svakoje  strane  volksl.  ima  majk 
dobra  svakojega  pjesm,-kač.  122.  svakojega  izvadiše  živa  voÜcs 
saj,  se,  sa  und  sej,  asl.  si>,  se,  si,  kömmt  bei  den  westlichen  schrij 
steilem  älterer  zeit  in  den  meisten  casus  vor :  im  sg.  nom. ;  im  cux.  i 
saj  svit  pist. ;  im  gen, :  sega,  segaj  osm,  8,  133,  sega  svita ;  ( 
sega  doba  lud,  do  sega  dne  pist,;  im  loc,  sem  osm,  17,  73 ;  20.  10 
na  sem  svitu  pw^.;  impl,  nom,  fem, :  sej  osm,  9,  42;  im  ojccf,  sej  o« 
8,  66 ;  8,  102;  im  gen,:  sih  dan  pist,  sjeh  für  sih  osm,  11,  22.  sin« 
ist  asl,  si  nošti  seite  53,  Auf  asl,  kyj  ist  das  im  tcesten  gebräm 
liehe  ki  zurückzuführen,  dessen  gewöhnliclie  formen  durch  zusammé 
Ziehung  entstehen:  sg.  nom,  ki,  ko,  ka  gen,  koga,  koga,  ke  d* 
komu,  komu,  koj  usw.  So  entsteht  auch  momu  aus  mojemu,  m 
aus  mojoj,  mu  aus  moju.  usiv.:  moja /f/r  mojega  ist  singulär:  ku< 
bude  moja  vladanja  Urkunde  von  1368,  mon,-serb,  178,  Av 
fallend  ist  der  sg,  gen,  sama. 

Drittes  capitel. 
Zusamineiigesetzte  declination. 

Statt  der  der  südlichen  mundart  eigenen  formen  für  defi  j 
gen.  dobrijeh  und  den  pl.  dat.,  instr.  und  loc,  dobrijema  finden  si 
sonst  die  formen  dobrih,   dobrima ;   der  sg,  instr,  m,  n,  lautet  da\ 
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dobrim.     Der  8g.    instr,  f,   dobrom   ist   aus   dem   älteren   dobrovh 
(priYOVL  morU'Serb.  2.  47.)  und   dieses   aus    dobro-jovb    entstanden, 
mmch  0  m   vérovb   kurz,    in   pravovb   hingegeii   lang  gewesen  sein 
iStfte ;  joY  glaube  ich  aus  jon  für  jojn,  asl.  jej^,  erklären  zu  sollen. 
Die  zusammengesetzten  formen  zerfallen  in  ztcei  clussen,  indem  die  einen 
Mt  der  Verbindung  des  adjectivischen  thema  mit   dem   entsprechenden 
emu  des  pronomen  ji»  entstehen,    andere   nach  der  pronominalen  de- 
dituUion  gebildet  werden:    I.  dobroga:    dobro-jega;    dobromu:    do- 
bro-jemu;    sg.  instr.  f.  žutom;    žutojom ;    dobro:    dobro-je  u^sto.; 
tg,  nom.  m.  dobri^  asl.  dobryj :    dobrt-j'jb  usw.     Die  durch  contrac- 
tim  entstandenen   voccUe  sind   sämmtlich    lang   und  zwar  werden  sie 
mü   dem    sogenannten    gewundenen,    durch  "  bezeichneten    ton    aus- 
gesprochen, daher  der  unterschied  zwisclien  toga  mid  dobroga,    tom 
vnd  dobrom  usw.    Demnach  ist  die  ansieht,  die  zusammengesetzte  de- 
dinaüon  sei  der  pronominalen,  gleich  gemacht,  unrichtig.  Der  pl.  nom. 
WL  ist   abiceichend  une   im   asl.   gelrildet:    dobri    mit   í,   asl.  dobrii. 
Ä  dobrijem,  dobrijeh  entsteht  aus  dobrb  ide  tijem,  tijeh  (asl.  tcmt, 
tkmrhf    ih\rh)   aus   th.      Wie   alt  diese  pronominalen   adjectivformen 
sind,  ist  aus  dem  gründe  schwer  zu  entscheiden,  dass  die  altserbischen 
Sprachdenkmäler  wie  in   anderen   dingen  so  auch  in  der  bildung  der 
ZMsammengesetzten    adjectivformen    zictscJien    asl.    und    serb.    vielfach 
mshcanken  und  dass  nicht  selten  é  für  i  und  dalier  auch  für  y  steht. 
Man  findet  z.  b.  iieben   dem   serbischen   sg.   gen.    auf   oga  nicht  nur 
den  altslovenischen   ago,    sondern   auch   den    bulgariscJien    ogo:   sve- 
togo  mon.'Serb.  30.    svetogo  37.    visokogo  37 ;   im  sg.  instr.  m.  n. 
nAen  dobrymb  mon.-serb.  44.  pravemb  210.  čistômb  26.  47  ;  impl.  dat. 
▼émémi»  225,  im  loc.  dobrehb;  starehb  217.  und  im  instr.  imenovanemi, 
krbstnémi  219.     Auch   im   asl.  werden  namentlich  die  adjectiva  pos- 
sestiva  pronominal  decliniert,  allein  diese  altsloveniscJum  formen  unter- 
scheiden  sich  st^ntaktisch  nicht  von  den   nomimden,   während   die   ent- 
sprechenden serbischen  syntaktisch  den  zusammengesetzten  gleidi  stehen. 
Freilich  ist  zu  bedeidcen,   dass  c  auch  aus  oj    liervorgehen   kann,   wie 
namentlich  péti  aus  poiti,  praes.  poj%   zeigt.     Auch   im   kroat.    tritt 
an  das   thema   des   adjtctivs  der   entsprechende   casus   des  pronomen 
Ji:    dobroga :  dobro-jega ;    dobroj   aius  dobro-j  iistc.     Der  pl.  nom. 
m.  ist  wie  im    asl.  gebildet :    dobri,    asl.  dobrii :    bei  der   entstehung 
des  dobri    aus    dobro-j  i    wären  die  formen  velici,    ubozi,    glusi  un- 
ertíärbar:    allerdings   wird   auch   velicini   sg.    instr.    masc,    velicih 
fl.  loc.  gesprocJien:  asL  velikyijiib,  velikyih'b.  Diihovnoje  (kim  drago 
jest  moje  viditi  duhovuoje  blago  budin.  ľ>2)  ist  asl. :    dasselbe  gut 
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von  straábnagOy    svetago,   Dovago  der  älteren  serb.  quellen,   die 
neben  und  zwar  regelmäsdg  svetoga,  zbloga,  grbčbkoga  bieten. 


1.  dobriij. 

Mose.  nom. 

dobri 

dobri 

acc. 

dobri 

dobre 

gen. 

dobroga 

dobrijeh :  dobrih 

dat. 

dobromu 

dobrijema :  dobrim 

instr. 

dobrijein :  dobrim 

dobrijema :  dobrimi 

loc. 

dobrom 

dobrijema :  dobrih. 

Neutr.  nom. 

dobro 

dobra 

acc. 

dobro 

dobra 

gen. 

dobroga 

dobrijeh :  dobrih 

dat. 

dobromu 

dobrijema :  dobrim 

instr. 

dobrijem :  dobrim 

dobrijema :  dobriuii 

loc. 

dobrom 

dobrijema :  dobrih. 

Fem.  nom. 

dobra 

dobre 

acc. 

dobru 

dobre 

gen. 

dobre 

dobrijeh :  dobrih 

dat. 

dobroj 

dobrijema :  dobrim 

instr. 

dobrom 

dobrijema :  dobrimi 

loc. 

dobroj 

dobrijema :  dobrih. 

2—6.  vr^tij 

• 

Maec.  nom. 

vruéi 

vruéi 

acc. 

vruéi 

vruée 

gen. 

vruéega 

vruéijeh :  vruéih  usw. 

Neutr.  nom. 

vruée 

vruéa 

OKiC. 

vruóe 

vruéa 

gm. 

vruéega 

vruéijeh :  vruéih  aw:. 

Fem.  nom. 

vruéa 

vruée 

acc. 

vrúcu 

vruée 

gen. 

vruée 

vruéijeh :  vruéih  iisw. 
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In  og&  und  ijema  Icann  a  abfallen:  dobrog,  dobrijem.  omu 
kann  'durch  ome  und  om  ersetzt  werden:  dobrome,  dobrom.  Im 
ig,  dat  und  loc.  fem.  merke  man  kroat.  v  veliki  žalosti  pist,; 
madn  ist  serh.  u  zelene  tráve  volksL,  asi.  vt.  zelené  travé.  Im  pi. 
loc.  wird  Me  und  da  ijeh ,  ih  für  asi.  éln»  gesprochen :  u  gra- 
dovijeh  primorskíjeh;  po  okolnijeh  selijeh,  na  seoskijeh  volovijeh, 
po  nedri  svileni  statt  po  nedrih  svilenih  Im  kroat.  gehen  vor  i  die 
gutturalen  in  die  Sibilanten  über:  tanci,  dra;si;  razlicih,  druzim  usw. 
lui.  glusih  pist.;    nici  ist  pl.   nom.   masc.   von   niki   quidam. 

Manche  entlehnte  adj.  sind  indeclvnabel :  uz  koŠulju  srmajli 
maramu;  pa  ga  pokri  srinajli  košuljom ;  kad  vam  manem  srmari 
maramom  usw.;  kara  haber  a  u  kai*a  doba;  8Íno6  mene  kára 
haber  dodje;  kupióu  ti  lal  papuče.   Vgl.  das  nsl.  seite  164. 

Unorganisch  sind  formen  uie  boljega,  boljemu,  boljih  usw. 
für  cd.  bolbäaagO;  boli>šuumu,  boltSühi»  usw. 


ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Ton  der  einteilung  der  verbalformen. 

Wie  im  asL  seife  62. 

b)  Von  den  personalendnngen. 

mo 

te 

nťi.. 


Voll 

1. 

IUI 

2. 

Šb 

2. 

tT. 

at^mpf 

1. 

m 

2. 

s 

3. 

t 

(mo) 
(te) 

Dt 

Über   die   spuren   des   dual.    vgl.  Dam'h'c,    Istm^ija   297. 
334.  346.     Das  int  der  I.  sg.  praes.   ist   nidä   dros   asl.    mi>: 
findet  neben  pletein,    djelam  die  formen  mogu^    ho6u,   velju, 
asl.  mogQ,    hošt^y  velj^,   vižd^,  formen,   deren  u  au^  %,    o-m 
vorgegangen.     Das  kroat.  liat  mi>  und,    mit  ausnähme  von   V. 
budu,    kladii,    lizu    (asl.    lez^),    reku,   kunu,   poju;    uiídu; 
stoju;    molju,   činju,   sloboju  (asl.  svoboždq),  nosu,  pravlju; 
aalju    (asl.  b'bIJ^),    nadiju   se^    haju;    viruju,    prikazujú   lu6. 
teku,  mru,  pijú,  vijú  (asl.  vižda),  suju  (asl.  sažda),  očišóu, 
blagoslovlju,  lazu  (asl.  Itž^),  išcu,  inažu,  berú,  blaguju  pist.  h 
vidju,    stoju,    uhiéu  (asl.  uhyšta),   scjcnju,  izbiru  (ad.  *izbi: 
b  i  raj  ^).  DaniHc,  Istorija  258,  gund.    Dos  ťt  der  111.  sg.  und 
abgefallen:   piete,   owZ.  pleteťB,    pietu,    asl.  plet^ťB.      Dos   u 
der    III.  pi.   entspricht   asl.    §,    §.     Es   befremdet   selbst   vi   sp 
quellen  formen  zu  begegnen  wie  imat,   vržet,  pogiuet ;    izdadul 
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mogut,  ubijut.  Daniele,  Istorija  274,  290,  Im  kroat,  dient  die  IL 
impt  auch  der  HI:  svrhu  mene  bodi  to  proklestvo  sit  maledictio 
pigt,  najdi  porotnike,  kako  bolje  more  inveniat  vinod.  svak  začni 
misliti,  ter  umom  poziraj  drž,  sl užite  tebi  puci  i  klanjajte  se  tebi 
narodi  serviant,  budite  boci  va&i  pripasani  sint  pist,  knieti  i  popi 
iimijte  jedan  zakon  sciant  vinod,  blagoslovite  te  svi  angeli  be7ie- 
(Ucant.  Daničió,  Istorija  335,  Eigentümlich  ist  die  Verbindung  des 
]per»malmfßxes  te  mit  ovamo  und  anderen  Worten :  o vamo  te,  braco ! 
za  mnom  te,  braéo !  s  mirom  te,  Ijudi !   Ohlici  61, 


c)  Ton  dem  bindeyocal. 

Der   Jnndevocal   tritt  ein   1)  im  partie,  praet,  pass. :    plet-e-n ; 

"J  im  zusammengesetzten  aor,  II,   und   im  imperf, :    pek-o-ste,   peci- 

J*á-e;  krocU,  poslah-o-mo,  krstih-o-mo  m  älteren  quellen;  bijah-o-mo 

^^ik,  bih-o-mo  luč,  68,  mnjah-o-mo,  mogah-o-mo  i^ubr,  vapjah-o-te, 

ff^djah-o-te,  sudjah-o-te  gund,  znah-o-te  pist,  bjeh-o-ta,  wofür  serb, 

"yasmo,   sudjaste  ohne  bindevocal.    Man  spricht  noch  mnjahmo  und 

^^djomo,  uzémo,  kupljamo,    bijamo  für  -hmo.  DaniÓié,   Oblici  56, 

*9^'    meine   abhandlung:    Das   itYvperfeAit   in  den  slamschen  spraclien. 

S^fzungsberichte  LXXVIIL  143,     DaniUc,    Istorija   304,    606,    307, 

^^^   310,  312,  313,  316,  317,  hojahota  ibant  kann  auch  heutzutage 

gekört  werden  Krk,     Hier  mag  erwähnt  werden,  dass  im  ungr,-kroat, 

^  impf,  des  verbum  subst,  lautet  biáem  eram,  bise  erat,  bišu  erant; 

^^^»i«o  findet  man  stašu  stabant,  govorasu  loquebantur  und  prebivaše 

''^«^«Jan^,  dogovorase  se  colloquebantur  neben  stahu  stabant,  vigahu 

"•  *.  vidjahu  videbant,  spectabant.  Eine  aJ)weichung  von  der  reget  ist 

^'^ich  in  den  aor.  zabihu,  pihu,  odgovorihu,  počehu  eingetreten,  Da- 

»tótó,  Istorija  329, 


d)  Von  den  sufflxen  der  inflnitiTStämme. 

1.  Infinitiv.    Das  suffix  lautet  ti :  da-ti. 

2.  Supinum.  Das  supinum  ist  der  spräche  abhanden  gekommen, 

3.  Partie,  praet.  act.  I.  Das  suffix  ist  t>8,  woraus  ein  auf  i  aus- 

"^^'^^nder  casus  obliquus  gebildet  wird:  čuvži,  tonuvši,  vidjevši,  no- 

*'^*^  5  consonantisch  aiislautende  stamme  fügen  a-v  statt  eines  t>  ein  : 

P'öt^vSi,  vezayäi,  grebavsi,  pekavsi,  asl,  plettse,  vezT.8e,    grebi^še, 

r^^lfcÉe.   Kroat.  findet  man  vidiv  luíí,  26,  45,  utopiv  31,    uzgrabiv 

**<w.  prístraáiv   se,    otvor iv,    začudiv   se   usio,  pist.   und   padsi 
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pist.  opadši  luč.  3.  rekši  hekt  46.  Iu6.  71.  90.  osm.  18.  84;  1 
204.  vazamsi  hekt  76.  otvrgši,  potekši,  prinesši,  ulizSi'(a«i.  rú 
ZTiše),  prostrši  pist.  und  vázam  osm,  19.  198.  počan  (asi.  počui' 
lu6.  73.  105.  raspan  (asi.  raspbo'b)  102.  izaáad  23.  iznaáad  7 
došad  37.  106.  osm.  2.  18;  20.  79.  und  rekav  gund.  razasap 
ad.  ras'Lp'B,  (gráde)  kroat.  Im  serh.  findet  m^n  doäav;  poôav  než 
doáavli;  poáavši.  Daničié,  Istorija  370. 

4.  Partie,  praet.  aet.  u.     Das  suffix  ist  Vh:    dao  aus  da- 

5.  Partie,   praet.    pass.     Da^   »uffi;x  ist    ťh    oder    m»:    kle 
zategnu-t;    plete-n,  drža-n.     Die  verba   V.  können  im  serb.  auch 
annehm^i:  kupat  ^j/e«.  2.  121.  isprat  2.  28.  sakuhat  1.  483.  ud 
ukopat  1.  298.    izderat  1.  320.    trgat  1.  321.     Dos  subst.   verk 
hat  nur  eine  form:  kupanje.  Danioic,  Istorija  392. 

6.  Aorist.    Die  bildung  des  aor.  B.  II.  2.  wie  im  asl. 

e)  Ton  den  snfBxen  der  praesensstämme. 

1.  Praesens.  Da^  prassenssuffix  fehlt  in  III.  2.  IV.  V. 
gori-ni;  hvali-m,  djela-m,  dagegen  plet-e-ni,  pij-e-in,  umij-e- 
ber-e-ra,  kupuj-e-ni  usw.  Viele  vocalisch  auslautende  verbcdstän 
haben  im  praes.  doppdf  armen,  indem  sie  dem  stamm  ein  d-e  anfilg 
djedein,  asl.  *dôd%  stamm  de;  iiiiadem :  stamm  inia;  mnidc 
asl.  mbDJ^,  stamm  uiboi ;  znadem :  stamm  zoa ;  znadem,  znac 
znade ;  znademo,  zuadete,  znadu.  De7'  praes.-stamm  zuad-e  st 
sich  auf  verba,  dereši  j^raes.-stamm  schon  in  alter  zeit  durch  an  füg 
des  auf  dem  verbalstamm  aind.  dhä  beruhenden  d-e  (jebildet  wa 
ide,  stamm  i ;  jade,  asl.  jad^  vehor,  stumm  ja ;  bade,  stamm 
auf  reduplicierende  verba,  deren  d  der  seines  auslautes  verlustig 
wordene  stammconsonant  ist:  d  ade,  stamm,  da;  dežde,  stamm  de;  < 
lÍ4ih  auf  Verben  wie  asl.  jami>  neben  jad^t^L,  serb.  ijem  neben  jed 
stamm  jSLd'^  asl.  véiiib  7ieben  vedetL:  ungr.-kroat.  *zapovira  iubeo  m 
zapovidu  iubent,  stamm  véd ;  serb.  grem  neben  gredem,  stumm  gi 
In  einzelnen  gegenden  kömmt  in  dieser  bildung  namentlich  die  III. 
häufig  vor:  vididu  (da  vididu  Črne  oči  moje  volksl.),  moradu,  : 
redu,  ponavljadu,  poslušadu,  éedu  volunt,  ziiiiljedu  sumunt  un 
kroat.  Dieser  erweiterte  stamm  findet  sich  ziemlich  selten  im  im 
znadi :  znadi  poklôn  ovaj  od  koga  je ;  vgl.  dadi :  te  glas  dac 
óeliju  crkvu  volksl.  Nicht  volkstümlich  scheint  das  partie,  pr 
act. :  znaduói.  Häufig  ist  dieser  stamm  im  impf. :  dadijah^  imadr 
mnidijah,  mlidijah  putabam:  ein  mnideni,  mlidem  kömmt  nicht 


serk.  conj.  inf.  partie.  225 

BOgat,  ubijut.  DaniČié,  Jktorija  274,  290,  Im  kroat.  dient  die  IL 
mfL  auch  der  III:  svrhu  mene  biidi  to  proklestvo  sit  malMlictio 
jkL  nájdi  porotnike,  kako  bolje  moľe  inmniat  üinod.  8 vak  začni 
wäAj  ter  umom  poziraj  drL  sl užite  tcbi  puci  i  klanjajte  se  tebi 
Mrodi  serviant.  budite  boci  va&i  pripa»ani  ttint  pist.  knieti  i  popi 
uüjte  jedan  zakon  sciant  vinod.  blagoslovite  to  svi  angeli  hei)e- 
tumt,  Dambio,  htorija  836,  EigentUmiich  ist  diu  verhindiina  de^ 
femmalmfßaees  te  mit  ovamo  und  anderan  trorten:  ovaino  te,  braco! 
B  mnom  te,  bračo!  s  mirom  te,  Ijiuii!   Oblid  GL 


c)  Ton  dem  bindeyocal. 

^  Der  htndevocal  tritt  ein  1)  im  partie,  praet,  pass. :  plet-e-n ; 
Žy  im  zusammengesetzten  aar.  IL  und  im  imperf. :  pek-o-ste,  peei- 
jiÄ^;  kroat.  poslah-o-mo,  krstih-o-mo  in  älteren  quellen;  bijah-o-nio 
■it.  bih-o-mo  luč.  GS,  mnjah-o-nio,  niogab-o-mo  i«//r.  vapjah-o-te, 
grdjah-o-te,  sudjah-o-te  gund,  znuh-o-te  pist,  bjoh-o-ta,  wofür  serh, 
iNJasmo,  sudjaste  oJme  hindevocaL  Man  spricht  noch  ninjahnio  und 
dodjomo,  uzémo,  kupljamo,  bijamo  für  -bino.  I>ani6ic,  0hl ici  Í)G, 
fy.  meine  abJtandlung:  Das  imperf ect  in  den  sl umsehen  sprachen, 
Sitzungsberichte  LXXVIIL  143.  DaniČic ,  Istorija  304,  GOG.  307, 
'Í09.  310.  312.  313.  316.  317.  hojabota  ibant  kann  auch  heutzutage 
jetert  werden  Krk.  Hier  mag  ermähnt  werden,  dass  im  ungr.-kroat, 
das  impf,  des  verbum  subst.  lautet  biňem  eram,  h'im  erat,  bisu  erant; 
Afwo  findet  man  stasu  stabant,  g^ovorašu  loíjuebantur  und  prebivaše 
•wueJairf,  dogovoraŠe  se  coUotptebantur  neben  stahu  stabant,  vigahu 
d.  i,  yidjahu  videbant,  spectabant.  Eine  abweichung  von  der  regel  ist 
«ici  m  den  aor.  zabihu,  pihu,  odgovorihu,  počehu  eingetreten.  Da- 
»Sf,  Istorija  329, 

d)  Ton  den  sufflxen  der  inflniti?stäninie. 

1.  Infinitiv.    Das  siiffix  lautet  ti :  da-ti. 

2.  Snpinum.  Das  supinum  ist  der  spräche  abhanden  gekommen. 

3.  Partie,  praet.  act.  I.  Das  suffix  'ist  i.8,  woraus  ein  auf  i  aus- 
lautender casus  obliquus  gebildet  wird:  čuvňi,  tonuvíti,  vidjevŠi,  no- 
W^Ü;  consonaniiscli  anslautefi\de  stamme  fügen  a-v  statt  eine^  t»  ein: 
pleUviiy  vezavái,  grebav&i,  pekavsi,  asl.  pleťbse,  vez'Lse,  greb'LÖe, 
fAiÄe.    Kroat.  findet  man  vidi  v  lu6.  2G.  4ô,  utopiv  31,    uzgrabiv 

28  usw.   pristraáiy   se,    otvoriv,    začudiv   se   usio.  pist.    und   padäi 
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uuiijeh.  veselih.  uhitih  und  plodijeh  nebefii  vodjah.  vožab.  kupljab 
Die  impf,  pisah;  čuvah  unterscheiden  von  den  aor,  pisah^  čuvalinui 
durch  die  quantität  des  a.  koljah  mactabam,  áaljah  neben  äaljih  mäte 
harn,  berih,  beriše  lu6.  69,  zovih,  zovi&e  pisL  zovihu  lue.  58.  peril 
lavabam  jdst.  derib.  rvih.  yerih  sc  abscondeham  me  lu6.  doreni& 
jerol,  asl.  *  doženéue.  IL  vezijab.  grebijah.  grizijah.  gredijab  neie 
dem  falschen  grejah.  idijah.  kunijah.  kradijab.  pletijab.  predijat 
rastijab.  slovijab;  ebenso  dadijab.  znadijab.  imadijab.  mnidijahjn 
tabam.  smjedijab  audebam.  šéadijab  volebam  und  obucijab  vesA 
bam.  žezijab  urebam,  pecijab  assabam,  strizijab.  tecijah.  tucijal 
asl.  tHčaab^  kein  tli>céjabi> ;  daneben  idjab.  imadjab.  kunjah.  jedjal 
und  grebab.  idab.  pletab.  jedab,  pekab^  tukab.  yenjab.  toojal 
čezDJab.  berijab  nebe:ii  berab  und  brab.  zovijab  neben  zovab,  zval 
III.  vidijab.  gorijab.  gnnijab.  želijab.  sjedijab.  trpijab.  botija 
btijab;  stijab,  ktijab^  tijab  für  asl.  botéabi>,  b'bteab'L ;  ähnlich  i 
vriátijab  damabamy  dem  ein  altes  vrištéti  zu  gründe  liegt,  ndh 
ÄToa^.  vidib.  velib.  želib.  imib.  mnib.  sjedib.  botih,  hixh  und  sogt 
ležib  von  einem  einstigen  ležétí  tmd  vidijeb.  letijeb.  botijeb,  btije 
so  wie  grmljab.  leéab.  sjedjab.  trpijab.  Das  impf,  kupovab  ist  vc 
aor.  kupovab  nur  durch  accent  und  quantität:  küpoväb  emeba 
und  kupovab  emi  verschieden.  Vgl.  meine  abhandlung :  Das  imperfi 
in  den  slavischeii  sprachen.    Sitzungsberichte   LXXVIII.  143. 

4.  Partie,  praes.  act.  Das  partie,  praes.  act.  hat  die  endm 
6i,  kroat.  6,  wahrscheiiüich  für  da^  asl.  šte:  pletuéi.  Doseói;  vapijc 
delajué  vinod.  pasuč,  znajuó^  mneó,  bteé,  gledeé,  ufajuc  luč.  gl 
seó,  letéó,  misleč  gund.  Daneben  findet  man  kroat.  die  endung 
für  asl.  e:  grede  Krk.  vide,  leže,  muče  (asl.  inl'i»č§),  govore,  gl 
daje,  poziraje;  pomišljaje  lu^.  čekaje,  ufaje  drž.  podiraje  čul 
pase,  poje  (asl.  poj§),  böte,  bode.  Vgl.  Daničič,  Istorija  346.  1 
abweichungen  in  der  bildung  bezielten  sicli  vornehmlich  auf  den  voo 
indem  e  für  aM.  ^  und  u  für  §  stehen  kann:  dnieéi,  kuneói,  gine 
asl.  di»m^ti,  klbD^ti,  gybD%šti;  botuči,  jizduói,  stojuči,  asl.  h 
t§šti,  jazd^lti,  stoj^šti  368.  gorušt  luč.  5.  osm.  ist  asl.  gor%št 
eben  so  svemogi  pist.  asl.  vBsemogy.  pletiói.  spavači.  stajaci  «£ 
keine  partie.  Vgl.  2.  seite  171.  Dasselbe  gilt  natürlicli  von  svj« 
luéti,  vjekufiti,  njemusti  //.  seite  204.   Vgl.  DaniČic,  Istorija  369. 
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f)  Conjagation  nach  den  verbalclassen. 
A..    ConjugatioD    mit    dem    praesenssuffix. 

Erste  dasse, 
Suffixlose   Stämme. 

1.  plet. 

a.  Inf. -stamm  plet.     /w/.  ples-ti.      Partie,  praet.  act.  L   plet- 
ft-v,     plet-a-vši.     //.  ple-o.     Partie,  praet.  pass.  plet-e-n. 

Aor.    1.  plet-o-h  plet-o-h-om 

2.  pletie  plet-o-s-te 

8.  plet-e  plet-o-&-e 

ß.  Praes.'Stamm  plet-e. 

Praes.  1.  plet-e-m  plet-e-mo 

2.  plet-e-š  plet-e-te 

8.  plet-e  plet-u 

Impt.  1.    —  plet-i-mo 

2.  pietni  plet-i-te 

Impf.  1.  plet-ija-h  plet-ija-h-o-m 

2.  plet-ija-š-e  plet-ija-s-te 

8.  plet-ija-8-e  plet-ija-h-u 

^^Ttic,  praes.  a^t.  plet-uéi. 

t,   d  fällt  vor  1   aus:   pleo  für   plel;    doch  rastao^    rasla  wie 

^®2ao  für  asl.  vezli»,  7ieben  raso  gund.  bud,  asL  b^d,  hat  das  praes. 

^J^dem,  den  impt,  budi,  das  partie,  praes.  aet,  badu<Si.  jed,  öwZ.  jad, 

^j<*et   das  praes.  und  den  impt.  nrspr.  ohne  e :    die   übrigen  formen 

^^*  jesti;  jedavéi;  io,  jela;  jeden,  jedoh  und  jedah,  jeduéi.  Sret 

^  Brio  und  sreo,  srela ;  sril  hekt.  65.  susritoh  47,  im  praes.  nach  IL 

^^txem   und   abweichend  vom.  asl.  sretem,    susritem  pist.y   asl.  aus 

,  **^tie  nach   V.  2.    str^št^.     päd   hat  im  praes.  auch  padnem  usiw. 

•'^^  aiic&  ETJednem  usiv.;  für  sjedem  erwartet  man  sedem,  o^Z.  s^d^. 

^^^  lautet  im  praes.   gredem   und   grem ;   gredeš   und  greš   umc. 
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gredijah,  gredih,  greduéi  pist.  id  hat  im  inf.  im  kroat.  iti,  im  «e 
regelmässig  iéi,  selten  und  unorganisch  ist  isti:  ähnlich  steht  dje 
für  ad,  deti ;  im  praes.  idem  und  idjem ;  c  für  t  und  dj  füi 
sind  aus  praefiocierungen  in  das  verbum  eingedrungen :  doéi  aus  d< 
für  dojti ;  dodjem  aus  dodjem  für  dojdem.  sad,  asL  sbd,  hat,  u> 
es  nicht  praefixiert  ist,  im  partie,  prast.  act,  II,  isao,  išla ;  dos 
došla;  im  partie,  praet,  act.  I,  unorganisch  išavši,  došavŠi;  bei  n 
da>s  partie,  praet,  pass,  iznašast  inventus ;  prošast  praeterlapsus,  wc 
došastje  luč,  izašastje  gund.  izšastje  vinod,  und  iznašasten  Zu5.  ' 
jenes  i  von  isao  ist  nach  einigen  der  stamm  i  von  iti;  ich  mioi 
vielmehr  meinen,  dass  es  das  i  des  pra^fixes  pri  ist,  da^  aus  c 
verbum  prišbH,  serb.  prišao,  in  das  praefixlose  Sblnb  eingedrun 
sei:  vgl.  idjem  und  dodjem  aus  dojdem.  Für  cvat  findet  o 
cvati,  cavti,  cti  und  sogar  capti  gund.  Im  impf,  kann  a  für 
stehen:  pletah  und  pletijah;  man  merke  idah  xind  jedah  neb&ii  id^ 
pjesm,  L  304,  und  jedjah.  Partie,  praet.  act.  I.  idavsi  prip.  1 
Selten  ist  das  partie,  praet.  pass.  nadjen  aus  naj  den.  kroat.  \ 
asl.  ved,  bildM  die  pra^.-formen  ohne  e :  befremdend  ist  der  ao 
vih.  DaniSié,  Istorija  321. 

2.  pas. 

a.  Inf. 'Stamm  pas.     Inf.  pas-ti.     Partie,  prost,  ad.  I,  pas-i 
pas-a-vši.    //.  pas-a-o.     Partie,  praet.  pass.  pas-e-n. 


Aor.    1.  pas-o-h 

pas-o-8-mo 

2.  pas-e 

pas-o-s-te 

3.  pas-e 

pas-0-š-e 

ß.  Praes.-stamm  pas-e. 

Praes.  1.  pas-e-m 

pas-e-iiio 

2.  pas-e-š 

pas-e-te 

3.  pas-e 

pas-u 

Impt.  1.     — 

pas-i-mo 

2.  pas-i 

pas-i-te 

Impf,   1.  pas-ija-h 

pas-ija-s-mo 

2.  pas-ija-š-e 

pas-ija-s-te 

3.  pas-ija-š-e 

pas-ija-h-u 

Partie,  prales,  act.  pas-uéi. 

Herb.  conj.  snfflzlose  stamme.  S.  231 

fUr  ad.  vresti  und  mlésti  hat  das  serb.  vrsti,  musti.  Nes, 
w  der  regd  nur  mit  prasfixen  gebräuchlich,  kann  mit  ausnähme  des 
praes.,  des  impt  und  des  partie,  praef,  act.  L  (nesem,  nesi,  nesav, 
nesavši)  durch  nije  ersetzt  werden:  aar.  nesoh  und  nijeh;  in  der 
IL  und  m,  sg,  mir  n  ese,  bei  den  Kroaten  jedoch  auch  n  i  für  nije : 
odni  M.  28.  31.  37.  102.  floni  28.  96.  poni  109.  im  omi.  ni, 
I  nije,  nje:  doni  2.  16;  10.  56;  10.  146.  prini  3.  13;  19.  12.  odnije 
:  U.  212.  doDJe  6.  42;  10.  8;  17.  128  usw.  nesosmo  und  nijesmo 
luw.  partie,  praet.  a^t.  II.  nesao  und  nio,  nijela.  partie,  probet,  pass. 
nesen  und  nijet.  inf.  nesti  und  nijeti.  nije  ist  idetitisch  mit  dein 
stamme  des  ad.  aor.  néh'L,  das  aus  nesht  hervorgegangen.  Vgl. 
«eite  80.  Der  aor.  nijeh  liegt  dem  inf.  nijeti  zu  gründe,  der  dem 
ad.  fremd  ist.  Dani6ic,  Istorija  246.  320.  321.  387.  Das  impf,  kann 
a  für  ija  annehmen:  tresah  und  tresijah.  Unorganisch  ist  das 
partie,  praet.  pass.  nesen :  donešen  pjesm.  1.  121.  prenesen  1.  308. 
Man  merke  den  aor.  Ijegoh  für  Ijezoh  pjesm.  2.  57;  2.  131;  2. 
191 ;  2.  195.   Dassdbe  finden  wir  im  bvlg. 

3.  greb. 

a.   Inf.' stamm  greb.       Inf.   greb-s-ti.       Partie,  praet.  act.  L 
g^reb-a-v,  greb-a-vši.     U.  greb-a-o.     Part,  praet.  pass.  greb-e-n. 

Aor.    1.  greb-o-h  greb-o-s-mo 

2.  greb-e  greb-o-s-te 

3.  greb-e  greb-o-š-e 

0.  Prass.'Stamm  greb-e. 

Prass.   1.  greb-e-m  greb-e-mo 

2.  greb-e-š  greb-e-te 

3.  greb-e  greb-u 

Impt.  1.     —  greb-i-mo 

2.  greb-i  greb-i-te 

Impf.  1.  greb-ija-h  greb-ija-s-mo 

2.  greb-ija-8-e  greb-ija-s-te 

3.  greb-ija-8-e  greb-ija-h-u 


fi 


****<ťc.  praes.  act.  greb-uci. 
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Inf,  dubsti,  skubsti  iith&a  skusti,  sopsti  sugere,  hropsti,  crpstL 
Daniéicj  htorija  246.  živ  lautet  im  inf,  živsti,  älter  žiti;  gebräuckr 
Itdier  jedodi  ist  živjeti  7iach  IIL  2,  daher  im  praee.  živem  und  živím, 
pljev  hat  im  inf.  pljeti,  im  praes.  plijevem,  im  partie,  praet.  pass. 
bei  mik.  pleven  und  plet.  Auch  der  stamm  sp  (asl.  ST»f,  woher  sypa) 
Bt^sst  p  mit  avsnaJtme  des  praes.  und  des  impt.  aus,  und  venoanddt 
das  ursprüngliche  !>  in  u:  uspeni;  uspi;  usuh^  usuväi^  usao^  usuti, 
usut:  vgl.  suti  mit  sospoh'L  {asl.  s'LS'Bpoh'L)  bei  Nestor;  ailerdin^ 
erwartet  mmi  im  aor.  spoh  für  suh.  Bemerkensioert  ist  der  inf.  von 
dltb :  dlist,  ad.  *dlé8ti,  praes.  delbem,  richtig  tooM  dlbem,  auf  Veglia. 
Das  impf,  kann  a  für  ija  annehmen :  grebah,  grebijah. 

4.  pek. 

a.  Inf' stamm,  pek.  Inf.  peéi.  Partie,  probet,  aet.  I.  pek- 
a-v,  pek-a-vSi.     //.  pek-a-o.     Partie,  praet.  pass.  peö-e-n. 

Aor.    1.  pek-o-h  pek-o-s-mo 

2.  peč-e  pek-o-8-te 

3.  peč-e  pek-o-8-e 

ß.  Praes.'Stamm  pek-e. 

Praes.  1.  peč-e-m  peč-e-mo 

2.  peč-e-š  peč-e-te 

S.  peč-e  pek-u 

Impt.  1.  —  pec-i-mo 

2.  pec-i  pec-i-te 

Impf.  1.  pec-ija-h  pec-ija-s-mo 

2.  pec-ija-š-e  pec-ija-s-te 

3.  pec-ija-š-e  pec-ija-h-u 

Partie,  praes.  act.  pek-uéi. 

Der  Inf  von  vrh  lautet  vrijeéi,  von  vrg  jedoch  vréi,  asi.  von 
beiden  vréšti;  ähnlich  im  kroat.  Iti£  und  da  vliči,  tliči,  serb.  vu6i, 
tuéi,  asi.  vléšti,  tléšti.  Kolo,  3.  89.  vriéi  (vrg)  pist.  vriéi,  vlió', 
8li6\  DaniČic,  Istonja  247.  ž  von  mog  kann  in  r  übergehen:  moreŠ 
und  možes.  rek  kann  im  westen  des  Sprachgebietes  durch  das  aus  dem 
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ad»  aar.    reht   entstandene   rije    in  jenen  formen  ersetzt  tcerden,    in 

denen  dem  stamme  nes  der  stamm  nije  substituiert  werden  kann:  inf, 

rijeti,  riti  aor.  rijeh,    rih;    riješe,    rise.    DaniMc,  Istorija  247.  S20, 

321:  ein  dem  nio  entsprechendes  rio  kömmt  nicht  vor»    rek,    leg  de- 

cmbere  und  in  der  prasßxirung  mit  po,  pod   auch  inog  können  im 

praes.  nach  IL  conjugiert  werden:   reknem,  rečem;   mog  mit  za,  iz 

nsw.  verbunden,  geht  nur  nach  II:  zamognem.  vik;  klik,  kiek,  lek, 

mak;  mrk,  muk  (mliik),   nik,  puk,  tak,  crk;  bjeg,  vrg,  dig,  Ijeg, 

preg,  Btig,    seg  bilden  das  praes.  und,  mit  ausnähme  von  bjeg  und 

TTg,  (Jen  impt,  nach  II:   obiknem,  obikni;  kliknem,  klikni;    kiek- 

nem,  klekni  usw.     Im   inf,   gelten   beide  formen :    obiknuti,    obiéi ; 

kJiknuti,  kli£i;  kleknuti,  kleéi  u^w.     Das  impf   kann   ja  für   ija 

camehmen:  daher  tečah,  žežah  neben  tecijah,  žezijah;   vráah,  xoie  es 

scheint,   ohne   vrsijah;    in   mogah   pjesm.    1.   39.   362,    ist   a   gleich 

ö*i  a.  moj  in  ne  moj  noli  steht  für  asL  mozi.   Der  impt.  bietet  im 

icesten  des  Sprachgebietes  häufig  den  palatal  statt  des  sibüanten :  peci, 

leži  für  peci,  lezi.  vrsa  steht  in  pjesm.  L  613.  fdderhaft  für  vrhu, 

^'  vn>h^.      Ungr.'kroat.  ist   reču   dicunt,    ležu:    ovce   ležu  janjce, 

>    zliču  exuunt  neben  žgu  urunt.  pekao  setzt  petblt  voraus :  vgl.  kroat. 

rekel,  nasikel  neben  rekol,  nasikol  Krk. 

5.  klbn. 

a.   Inf 'Stamm   kle.     Inf.    kle-ti.     Partie,  praet.   act.  L   kle- v, 
kio-v-Ši.     11.  kle-o.     Partie,  praet.  pass.  kle-t. 


Aor.    1.  kle-h 

kle-8-iiio 

2.  kle 

kle-8-te 

3.  kle 

kle-8-e 

ß.  Pra£S.'Stamm  klbn-e. 

Praes,  L  kun-e-m 

kun-e-nio 

2.  kun-e-š 

kun-e-te 

3.  kun-e 

kun-u 

Impt.  1.  — 

kun-i-mo 

2.  kun-i 

kun-i-te 

Impf.  1.  kun-ija-h 

kun-ija-8-mo 

2.  kun-ija-š-e 

kun-ija-8-te 

3.  kun-ija-š-e 

kun-ija-h-u 

^*^.  praes.  act.  kun-uči. 


• 


^34  serb.  conj.  snffixlose  xt&mme.  6. 

Die   stänvnui   ďLm,    žbni;    im,    klbn,    čbn,    žbu,    pbn 
praes.   nadmem,   zazniem,    uzmem,   asl.  vLZbm^,   kunem, 
žnjem  imd  žanjem,  in  Montenegro  žnijevem,  penjem,  mit 
pnem  neben  penjem :  ispneni,  ispenjem ;    popnem,  popenj 
pnem,    pripenjem  ustc;  für   žeti,    žeh,  žeo,    žev&i   hört 
žnjeti,   žnjeh^    žnjeo  jpjesni,   /.  171.    žnjevši    ffund.,    im  pn 
žnjem   und  žanjem    nu<ih   žnjevem  jyjemi.    1.    4.    7o,      Z)( 
praet  pass.  von  naďBm  lautet  nadmen  mik.  osm.  13.  8.    t 
dmenje   osm. :   naduven    stammt  von  du,   nicht  v(m  ďbm ; 
žet,  žnjen  und  žnjeven ;  das  impf,  von  ži»n  -  žnjah  und  ža 
klbn-kunijah  und  kunjah,  von  ďBm-dmah:  ein  dmijah  » 
nachweisbar,    čtn    ivird   nicht  selten   durch  čhm   ersetzt:    či 
uľird  in  der  Verbindung  mit  pri,  na  durch  imi  nacíi  IV.  en 
miti,  najmiti,    doch  primati,  naimati:    die   Kroaten  hxtben 
prijeti,    najeti,   sondern   auch  jati  capere,  indpere  für  jeti : 
ja  jah  teéi   luč.  21.  prijatí  luí^.   ivaniš.  drž. ;   ebenso  počal 
aM.  počatí. 

6.  mr. 

a.  Inf. -stamm  mr.     Inf.  mr-ije-ti.    Partie,  pi^aet.  act. 
mr-vši.     U.  mr-o.     Partie,  prast.  pass,  tr-e-n. 

Äor.    1.  mr-ije-h  mr-ijo-s-mo 

2.  mr-ije  mr-ije-s-te 

3.  mr-ije  mr-ije-š-e 

ß.  Pra^.-stamm  mr-e. 


F^aes. 

1. 

mr-e-m 

mr-e-mo 

2. 

mr-e-8 

mr-e-te 

3. 

mr-e 

mr-u 

Impt. 

1. 

mr-i-mo 

2. 

mr-i 

mr-i-te 

Impf. 

1. 

(pr-a-h) 

(pr-a-8-mo) 

2. 

(pr-a-8-e) 

(pr-a-8-te) 

3. 

(pr-a-ž-e) 

(pr-a-h-u) 

Partie,  praes.  act.  mr-uéi. 
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Die  praes.  vom  ml,  d  r  und  tr  lauten  meljem,  derem  in  ver- 
ndmg  mit  iz,  na,  od:  derem  .und  drem:  izaderem,  izadrem, 
rem  und  trem.  Der  inf.  verstärkt  d&ii  voccd  r  zu  rije  für  asl, 
i:  vrijeti:  zavrijeti  ahdere,  drijeti,  ždrijeti,  mrijeti,  prijeti  fuldre, 
rijeti,  zazreli,  preti  accusare,  hei  mik.  zriti,  piiti;  und  je:  mljeti, 
ŕ.  mletí  5  die  Verstärkung  unterbleibt  in  trti ;  von  cvr  liest  man  bei 
5t  Ö3,  c  vrtí  U7MÍ  cvrijeti.  DaniUóy  Istorija  250:  podrijetí,  odriti ; 
íždrijetí;  umrijeti;  podaprití;  prostrijetí,  prostrití;  mlití  neben 
ti,  odrti,  požrtí.  Man  merke  das  impf  meljah  vom  praes. -Stamms 
jlje  und  prah  und  trah  von  pr  ac(msare  und  tr,  ujid  die  partie. 
%eL  pass,  mljeven,  pret  a^ccusatus  und  trven  neben  tren;  zastrt; 
tmi  pr  accusare  hohen  in  den  partie,  praet.  act.  zrevši,  prevši 
i  zreo  und  preo;  mxin  beachte  den  ajor.  trh,  asi.  tn»h'L,  tr^  tr: 
□ao,  trste,  trše:  utr  suze  od  bijela  lica  volksl.;  daneben  auch 
i  inf.  trijetí :  trijeh  usw.:  kakve  sile  satrije  vrijeme  contrivit; 
oga  mu  ße  Stada  utriješe.  DaniiSié,  Oblici  88.  In  älteren  quellen. 
•ije,  proždrije,  umrije,  zaprije,  prostrije.  Istorija  324.  Das  impf. 
tet  tr-ah  zweisilbig j  indem  r  vocalisch  ausgesprochen  wird;  aitcÄ 
>  und  mr-o  sind  zweisilbig. 

7.  bi. 

OL.   Inf. -stamm  bi.     Inf.   bi-ti.     Partie,  praet.   act.  L   biv,  bi- 
n.  bi-o.     Partie,  praet.  pass.  bi-t. 


Aor.    1.  bi-h 

2.  bi 

3.  bi 

» 

bi-ß-mo 

bi-B-te 

bi-á-e 

rstamm  bi-j-e. 

Praes.  1.  bi-j-e- 

2.  bi-j-e- 

3.  bi-j-e 

•m 

bi-j-e-mo 

bi-j-e-te 

bi-j-u 

Impt.  1.   — 
2.  bi-j 

bi-j-mo 
bi-j-te 

Impf.  1.  bi-j-a-h 

2.  bi-j-a-é-e 

3.  bi-j-a-8-e 

bi-j-a-8-mo 

bi-j-a-8-te 

bi-j-a-hu 

^'t^.  praes.  act.  bi-j-uéi. 


^36  serb.  ooDJ.  ni(-stäinino. 

Zna  hat  im  praes.  znam  U7id  zuadeiii;  in  der  IIL  pL  znaj 
und  znadu;  in  der  III,  sg.  steht  znaje  als  reim  auf  sjaje:  nek  s 
sjaje^  nek  se  moje  znaje  pjesm,  82;  sta -stanem,  selten  auch  i\ 
Inf.  stanuti  nach  U;  slu  im  prass.  slovem  lu^,  82.  93;  ku-kovei 
duš. 'Zok,  180.  182;  dje  ponere  djenem  nacli  II.  und  djedem,  ver. 
schieden  vom  asl.  dežd^;  doch  odijem,  zadijem  kroat.:  dje  dicet 
hat  bei  den  Kroaten  dim,  dis  v^sw.;  di  tvird  im  kroat  laie  pre  í 
nsl.  gebraudit;  zre-zrem  und  zrim  pjesm.  1.  287,  in  der  HI.  j. 
zru;  pje-pjeti,  pojem,  impf,  pojah,  pojuéi:  selten  ist  pje  im  aa 
und  im  partie,  praet.  act.  U.  für  pjevah,  pjevao.  spje,  smje- spije 
und  smijem  für  asl.  spéj^  und  si^me]^;  vapi,  upi  gélit  hei  gwn 
auch  nach  IV:  vapi  osm.  18.  147.  vape  10.  63.  vapeé  5.  35; 
183]  16.  24  UMO.  neben  vapije,  vapiju,  vapijué.  zna,  sta,  dj 
smje  lauten  im  aar.  znah,  stah,  djeh  (dih  dixi,  di  kroat.),  8mj< 
und  znadoh,  stadoh,  djedoh,  smjedoh.  Selten  ist  stanuo  pje9 
L  41.  für  stao.  zna  hat  im  impf,  znah  pjesm.  2.  586.  znadij4 
und  znadjah ;  smje  -  smijah  lui^.  und  smedijah.  Der  inf.  djei 
neben  djeti  (odjeti)  ist  v)ie  isti  von  i  unregelmässig :  jenes  beruht  m 
djedem,  dieses  auf  idem.  Man  merke  die  partie.  praM.  pass.  bje 
/m^.  88.  bijen  pjesm.  2.  155.  neben  biven  ivaniš.  und  bit;  piven 
pijen ;  liven  pjesm.  2.  46.  ivaniš.  Ijeven  (vgl.  asl.  lé  m  léj%)j  lijeu 
lit  und  nach  mik.  Ijet;  umiven;  dobijen,  dobiven  und  dobit;  pc 
kriven,  pokrit;  riven;  nadiven,  dospiven  von  kri,  di  (de),  bj 
(spe) ;  šiven,  Sven  und  Sit ;  izuven,  izut  osm.  2.  36;  čuven ;  zna 
nach  V;  okni  fucare,  ein  verbum  denominativum  von  kna,  daher  z 
IV.  gehĺPňg,  hat  nach  bi  im  praes.  okni  jem  und  im  partie,  prae 
pass.  okniven.  bi,  asl.  by,  hat  im  praes.  budem ;  zabiti  oblivisc 
zbiti  se  fieri,  probiti  prodesse,  zabudcm,  zbude  se,  probude ;  dobi 
dagegen  dobijem,  ebenso  snebiti  se,  snebijem  se;  doch  dobudei 
osm.  4.  107 ;  133.  33.  Das  impf,  von  b  i  (by)  lautet  bjeh,  bješe  usi 


Zweite  classe. 

nq-stämme. 

a.  Inf 'Stamm  tonu.     Inf  touu-ti.     Partie,  praet.  act.  I  tonu-^ 
tonu-vSi.     //.  tonu-o.     Partie,  praet.  pass.  te<^nu-t. 

Aor.  L  tonu-h  tonu-s-mo 

2.  tonu  touu-s-tc 

3.  tonu  touu-8-e. 
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/?.  Praes.-atamm  ton- e. 

Praes.  1.  ton-e-m  ton-e-ino 

2.  ton-e-S  tou-e-te 

S.  ton-e  ton-u. 

Impt.  1.  —  ton-i-ino 

2.  ton-i  ton-i-te. 

Impf.  1.  ton-ja-li  ton-ja-s-mo 

2.  ton-ja-S-e  ton-ja-s-te 

3.  ton-jarô-e  ton-ja-h-u. 
P<irtic.  praes.  acL  ton-u6i. 

Die  praesensformen  mognera,  dadnem,  htjednem  oder  htjenem, 

smjednem  tcerden  nur  in  ahlit'imjigen  Sätzen  angetoandt:  ako  mogne 

*^^*    Der  aor.  wird  Jiäußg  von  einem  mit  dem  suffix  n  u  unbeschverten 

ftümtne  gebildet,  wenn  dieser  consonantisch  auslautet:  bjegoh,  vrgoh, 

^itoh;   giboh  von   ginu   au^   gybna;   pogiboh   pjesm.   1,  415.  von 

P^SiBu;   izdahoh   von    izďkbns^;   nagoh,    naže  für   nagboh^    nagbe 

^*     nagna   au^   nag^bn^;    grtoh   r)on   grnii   au^  grttna;    skidoh 

fj^^tn,  1,  400.  von  skinu  aus  stkydn^;  okretoh  /.  ľ)47,  von  okrenu 

^"'^     okretn^;  vaskrsoh   2.   89.   von    vaskrsnu;    prskoh,   pršte  aus 

praCe;   sviskoh,    sviSte;   otiskoh,    otište  pjesm.   2.  4Ô2.  von  prsnu, 

^^iBnu,  otisnu:  w.  prsk,  svisk,  tisk;  usahoh,  usase  dré.  usahnu  íisív.; 

^^i»koh  pjesm.  2.  499.  von  obisnu  (?r.  vis)  ist  unorgamsch.   Ebenso 

^^'^teht  das  partie,  praet.  act.  IL  uveo  von  uvenu  (w.  ved) ;  uvehao 

í/íť^Acl.   von   uvehnu;    prozukao    von    prozuknu;    srkao   von   srknu; 

'lÄ^.liao  gtind.  von  usahnu;  otisla  jyjesm.  1.  404.  rmi  otisnu;  iščezao 

^'^^^^  iščeznu;  pogibao  von  poginu  ist  weniger  gebräuMicIi  als  poginuo. 

i8t^*-UQ   von   istrunu   und   podbuo   neben  podbunuo  sind  die  einzigen 

f^^^^^^mien  dieser  art  von  vocalisch   auslautenden   stammen.     Das  partie, 

P^<M^,  pass.    wird  gebildet:     a)   durch   t:    u  s  tak  n  ut  pjesm.    2.    56ľ). 

"^^tnut   S.    240;   S.    242.    b)  durch  n:  popridižen   mUut.-serb.  102. 

'"^•^^kiden;  stiáten  osm.  IH.  19.  potižten   19.  IK'L 

Dritte  classe. 

é  -  8  t  ä  in  m  e. 

Erste  gruppe. 

ume. 

a.  Inf. -stamm  umje.    Inf.  uinje-ti.     Partie,  jrraet.  act.  L  umje-v, 
^^ruje-vSi.     n,  uni-i-o.     Partie,  praet.  pass.  šti-v-e-n. 
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•erb.  oonj.  e-ittmine.  9. 


Aqt.  1.  umje-h 
2.  umje 
5.  umje 

ß.  Praes^-stamta  umij-e. 

Praes.  1.  umi-j-e-m 

2.  umi-j-e-š 

3.  umi-j-e 

Impt.  1.  — 

2.  urai-j 

Impf,  1.  umi-ja-h 
2.  umi-jarš-e 
5.  umi-ja-š-e 
Partie,  praes.  act.  umi-j-u6i. 


iimje-s-mo 

umje-B-te 

umje-š-e. 


umi-j-e-mo 

umi-j-e-te 

umi-j-u. 

umi-j-rao 
umi-j-te. 

umi-ja-8-mo 

umi-ja-8-te 

umi-ja-h-u. 


In  umije,  asL  uméjeti»,  steht  tcie  in  umio,  asL  umelx, 
é;  dialektiach  lautet  die  L  sg.  um  im,  umem;  ungr.-kroat. 
Šteš  ÍJL9W,  lego.  Man  merke  želijem.  Die  Kroaten  haben  im 
a^l.  iméti  neben  imati,  dalier  imih  und  im  ah ;  die  Serben  «j 
nur  imati,  wovon  imam  und  imadem,  imah  und  imadoh,  im{ 
imadijah  7ieben  imadjah.  Ma7i  merke  áteói  ht6,  89,  na^  I 
átijuéi  luií,  27,  und  das  partie,  praef,  poM,  stiven  mik,; 
findet  man  nach  IV,  štim  osm,  15,  3,  Sti  hekf,  101,  osm,  S 
10,  136;  19,  7,  šte  osm,  1,  79,  für  štijem,  Stije,  stiju. 
maturescere,  asL  zréti,  zrôja  iistc,  hat  im  pra>es,  zrim,  zri 
doch  in  der  III,  pl,  zru:  zru  jabuke;  sonst  zreo,  zrevši  usw, 
asl,  vreti,  vrj^,  vriši  usw,,  fervere  hat  in  der  III,  pl,  pra 
und  entsprechend  im  partie,  prass.  vruéi:  7)sl,  vreti,  vre  usw. 


Zweite  gruppe. 

gore. 

a.  Inf, -stamm  gorje.    Inf,  gorje-ti.     Partie,  ]waet,  aet,  I,  g 
gorje-vši.    //.  gori-o.     Partie,  praet,  pass,  vidje-D. 


Aor,   1    gorje-h 

2,  gorje 

3.  gorje 


gorje-s-mo 

gorje-s-te 

gorje-š-e. 
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ß.  Praes.'Stamm  gori-e. 

Praes,  1.  gori-m  gori-mo 

2.  gori-i  gori-te 

3.  gori  göre. 

ImpU  L  —  gori-mo 

2.  gori  gori-te. 

Impf.  1,  gori-ja-h  gori-ja-s-mo 

2.  gori-ja-š-e  gori-ja-s-te 

8.  gori-ja-8-e  gori-ja-h-u. 


ö.  gori-ja 
'•ťtc.  praes.  act.  goreói. 


Im  impf,  verschmilzt  meist  je  mit  a  2n^  ja,  daher  gorah  luíí.  69. 

'   goijah   aus  gorijah  pjesm.    2.    11,   dialektisch   goreah;    vréah, 

djah  pjesm,  1.  495.  aus  sjedijah  2.  608.  vidjah  1.  465.  kipljah, 

'bljah,   življah.    vr,   inf.   vreti,   hat   in   der   III.  pl,   vru  und  im 

*tic.  praes.   act.   vruéi    nach   der  I.  classe;   auch  für  goreéi  dri. 

.  ßndet  man  goruéi  mik.  gund.     Man  merke  zvečijaše  fjesm.  L  42. 

ö,  htjeti;  wofür  auch  éeti,  kteti,  teti,  hat  im  praes.  hocu,  hoéeš, 

''e;  hoéemo,    hoéete,    ho6e   und  hote,  asi.  hoteti»;    im  impt.  htij 

19.  31.  hotij  51.    litjej,  hotjej;  im  aor.  htjeh,  šéeh,  6eh,  kteh, 

und  htjedoh;  šécdoh,  ktedoh,   tedf»h ;   im   impf    hotijah  pjesm. 

í^.  hotih  luS.  105.  htijah  10*^).  óah,   ktijah,  tijah,  otijah,  hoóah 

ŕnu  2.  14.    šéah  pjesm.    2.    220.    und   éadijah,    scadijah  2.  37ti ; 

J2artic.  praes.  act.  hote  mik.  hotec4,  hteé   luČ.;  im  partie,  jrraet. 

J.  hotjev,  hotjevši  und  im  partie,  praet.  act.  IL  hotio,  htio.  i  in 

\]ah  und  Í7i  htio  steht  für  ad.  é;  für  htijah,  htio  wird  auch  stijah, 

►  gesprochen;  im  jyraes.  steht  6u  enklit.  für  hocu.  velje  und  niuje, 

velé,  iiiLné,  kommen  nur  im  praes.  und  im  impf,  vor :  velim,  iiiniin 

f  mlim ;  veljah,  mnijah  luL  21.  mnjah,  mnidijah,  mljah  pjesm.  1. 

^,  mlidijah  1.  300;  2.  64;   bei  lu6.  liest  man  das  jrracs.  mnijem 

73y  den  impt.  mnij  102.   und  das  partie,  mnijuéi  45.  vidje  hat 

impt.  vidi  und  vidji,  vidj,  hei  den  Kroaten  viji,  vij,  vijte.   stoja 

th  den   infinitivformen   durch   das   von   sta  mittelst  a  abgeleitete 

ja    verdrängt    worden:    stoj  im,    stoj    aus    stoji,    stojeéi;    stkjah, 

jáh,    stajavsi,    stajao;   m>an   merke   steéi  für   stojeéi   lu6.     Dass 

yati  aus  stojati  durch  assimilierung  des  o  an  das  a  der  folgenden 

^6  entstanden  sei,  ist  wenig  wahrsclteinlich.  Man  findet  auch  das  aus 

>jati  wie  im  nsl.  entstandene  stati:    boj  no  kopije  u  planini  staáe. 


240  serb.  eoiij.  i-atämme. 

Aus  dem  asL  obrét  hat  sich  ein  stamm  obre  ruich  III.  2.  entwickdi: 
obrim  se,  obreh  se  ilsw.:  das  mitfslglied  ist  der  asL  aor.  obréh'&: 
v^í.  nijeti  und  rijeti  seiie  231,  2SH;  das  praes.  obrim  ist  wiregď 
massig;  ebenso  das  als  eigenname  vorkommende  partie,  praet.  pass. 
obren  neben  obreten;  im  aar,  Jiört  man  atuJi  obretoh:  Sto  obrete,  to 
omete.  Das  asL  ST.ret  gehört  bei  luiS.  21.  zu  IV:  IIJ.  pl.  srite.  spati 
hat  spim,  spiš  usw.  Vgl.  seite  150.  Fllr  broji,  taji  nach  IV.  hört 
man  auch  broja,  taja  nach  III.  2.  Neben  dem  partie,  praet.  pass. 
držan  findet  man  držat. 

Vierte  classe. 
i  >  s  t  ä  m  m  e. 

hvali. 

a.  Inf. -stamm  hvali.    Inf.  hvali-ti.    Partie,  praet.  aet.  I.  hvali-v, 
hvali-vái.     //.  hvali-o.     Partie.  praM.  pass.  hvalj-e-n. 


Aor.  1.  hvali-h 

hvali-s-mo 

2.  hvali 

hvali-s-te 

3.  hvali 

hvali-ô-e. 

ß.   Praes.-stamm  hvali-e. 

Pra£S.  1.  hvali-m 

hvali-mo 

2.  hvali-ž 

hvali-te 

.    3.  hvali 

hvale. 

Impt,  1.  — 

hvali-mo 

2.  hvali 

hvali-te 

Impf  1.  hvalj-a-h 

hvalj-a-s-mo 

2.  hvalj-a-š-e 

hvalj-a-s-te 

»9.  hvalj-a-š-e 

hvalj-a-h-u. 

Partie,  praes.  aet.  hvaleói. 

Im  impf,  und  im  partie,  praet.  pass.  erleiden  die  eonsofianten 
die  entspredienden  Veränderungen:  bijeljah,  bijeljen;  varah^  varen 
aus  varjah,  varjen ;  bľanjah,  branjeu;  vraéah,  vraéen;  budjah, 
budjen:  bei  den  Kroaten  bujah,  bujen;  kropljah,  kropljen;  vabljah, 
vabljen ;  gotovljah,  gotovljen ;  krmljah,  krmljen ;  vožah,  vožen ; 
gašah^  gasen;    miáljah,  miáljen;    pražnjah,  ispražnjen;  gmježdjah; 


•erb.  eoqj.  a-stimme.  1.  241 

krStah/ttr  kľáóah.  Man  beachte  die  impf,  jezdijah  pjemn.  1.  416. 
cavtijah  i.  230.  nosijah  /.  420.  resijaše,  slidijaše  oam.  7.  44; 
10,  9L  und  dolazah  jyemi.  1.  23Ô.  nebefii  prelažah  1.  676 ;  nosah 
Í.  19L  gehört  zu  Dosa  nach  V.  1.  Unriávtig  ist  die  III.  pl.  praes. 
Doau  om.  11.  51. 

Fünfte  classe. 
a-stämme. 

Erste    grnppe. 

Cava. 

OL.  Inf 'Stamm  Cava.     Inf  čuva-ti.    Partie,  praet.  act.  I.  čuvarv, 
uva-^v-si.     //.  čuvaro.    Partie,  praet,  pass.  čuva-n. 


Aor.  1.  éuva-h 

čuva-8-mo 

2.  čuva 

čuva-s-te 

3.  čuva 

čuvarš-e. 

ß.  Praes.'Stamm  čuva-j-e. 

Praea.  1.  čuva-m 

čuva-m  0 

2.  čuva-á 

čuva-te 

3.  čuva 

čuva-j-u. 

Impt.  1.  — 

čuvarj-mo 

2.  čuva-j 

čuva-j-te. 

Impf.  1.  čuva-h 

čuva-8-mo 

2.  čuva-S-e 

čuva-8-te 

3.  čuva-S-e 

čuva-h-u. 

^^*tic  praes.  act.  čuvarj-uéi. 

Länge  und  kürze  der  voccde  scheidet  die  buchstäblich  zusammefn- 

^^^nden  formen :   III .  sg.  praes.  čúvá  aus  čuvajeťB,   //.   und   IIL 

*     nor.  cúva;  /.  sg.  aor.  čúvah,  /.  sg,  impf,  čúváh  au^  čuvaah't; 

Z^'  €ior.  čúvasmO;   /.  pl.   impf,   čúvásmo  aus  čuvaasmo;  II.  pL 

^^^^  čúvaste^  //.  pl.  impf,  čúváste  aus  čuvaaste.  Das  partie,  praet. 

^^•.  kann  auch  durch  th  gebildet  werden :  čuvat.  gleda  hat  im  praes. 

^^am  und  gledim,  gledeči:  asi.  gl^détí;  ru^s.  gljadétb.   Ursprünglidi 

■^"^  gl§déti   durativ,   gl^dati  iterativ:   vgl,   sédéti  und  sedati  ustc. 

i^  splendere  hat  sijam,    sja  hingegen  neben  sjam  auch  sjajem,  loie 

^    ad.  sijaj^y  sijaješi;  zija^  zja  hat  zijam^  zjam. 
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Zweite   gruppe. 

pisa. 

a.  Inf. -stamm  pisa.    Ivf.  pisa-ti.     rartic.  pi^net,  ad,  L 
pisa-v-si.     //.  pisa-o.     Partie,  fraet.  pa^s.  pisa-n. 

Aor.  1.  pisa-h  pisa-s-mo 

2.  pisa  pisa-s-te 

S,  pisa  pisa-8-e. 

ß.  Praes.'Stamm  pisi-e. 

Praes.  L  piS-e-m  piš-e-mo 

2.  piS-e-8  piž-e-te 

8.  piS-e  pis-u. 

Irnjit.  1.  —  pis-i-ino 

2.  piS-i  pis-i-te. 

Impf.  1.  pisa-h  pisa*s-mo 

2.  pisa-S-e  pisa-s-te 

3.  pisa-S-e  pisa-h-u. 

Partie,  praes.  act.  piš-uéi. 

Im  pra£8.,  impt.  und  im  partie,  praes.  act.  erleiden  die  fli 
dentalen,  labialen  consonanten  und  die  Sibilanten  die  vorgezei 
Veränderungen:  kojjem,  koljah ;  orem  aus  or jem,  asi.  orja;  1: 
glodjem ;  kapljem,  zobljem,  zazibljem,  hramljem ;  kvočem, 
bťišem;  die  gutturalen  gehen  in  č,  ž,  š  ilher:  gučem,  lažem,  n 
čem  gilt  iieben  tkám  von  tka;  unregelmässig  ist  guričem  van 
sk  gM  in  ^t,  kroat.  in  áč  iiher:  ištcm,  isóem;  ht  in  š6:  ( 
von  dahta.  sla  hat  šljom  wtď  saljem ;  kla-koijem.  Man  merk 
neben  pisan.  Für  jektijah  pjesm.  1.  42.  encartet  man  jektah  von 
vgl.  drhtati,  praes.  drhtim^  drhteói. 


Dritte  gruppe. 

bra. 

a.    Inf.'Sfamm    bra.     Inf    brarti.      Partie,  praet.  act.  I. 
bra-v-si.     II.  bra-o.     Partie,  prast.  pa^ss.  bra-n. 
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Aor.  1.  bra-h 

bra-8-mo 

2.  bra 

brars-te 

5.  bra 

bra-š-e. 

ß.   Praes.'Stamm  ber-e. 

Praes.  1.  ber-e-m 

ber-e-m  0 

2.  bor-e-8 

ber-e-te 

3.  ber-e 

ber-u. 

Impt.  L  — 
"2.  ber-i 

ber-i-mo 
ber-i-te. 

Impf.  1.  bra-h 
2.  bra-š-e 

bra-8-ino 
bra-8-te 

3.  bra-š-e 

bra-h-u. 

Porftc.  prcLes.  act.  ber-uéi. 

Qna    hai    im   prass,    zeDem,    icofHr    aucli    renem,    wwd   un- 
rganüch  gnam. 

Vierte  gruppe. 

8éja. 

a.  Inf. 'Stamm  sija.     Inf    8Íja-ti.      Partie,  praet.  act.  I.  8Íja-v, 
ija-v-i^i.     //.  8Íja-o.     Partie,  praet.  pass.  8Íja-n. 


Aor.  1.  8Íjarh 

2.  8Íja 

3.  sija 

8Íja-8-mo 

8Íja-8-te 

8Íja-š-e. 

ß.   Praes.'Stamm  si-j-e. 

Praes.  1.  si-j-e-m 
2.  8Í-j-e-š 

8Í-j-e-mo 
8Í-j-e-te 

3.  si-j-e 

si-j-u. 

Impt  1.  — 
2.  si-j 

si-j-iuo 
8Í-j-te. 

.  Impf.  1.  si-j-a*h 

2.  8Í-j-a-š-e 

3.  8Í-j-a-š-e 

si-j-a-s-mo 

8Í-j-a-s-te 

8Í-j-a-h-u. 

Partie^  praes.  act.  8Í-j-u6i. 
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serb.  conj.  st&ninie  oline  pnea.-snff. 


I  steht  hier  für  asl.  é.  dava  hat  im  praes,  dajem^  im  w 
davam;  poznáva- poznaj em.  So  beurteile  man  auch  obeéaje,  o 
vati;  vj  en  čaje,  vjenčavati;  zaključaje,  zaključavati ;  zam< 
zamotavati  usw.  Dani^ié,  Oblici  109.  kovati  latUet  im  praes.  k 
und  kovem.   Das  partie,  praet,  pass.  lautet  auch  auf  th  aus:  k 

^  Sechste  dasse. 

ova  (%-a)-stämme. 

kupova. 

a.  Inf. -stamm  kupova.  Inf.  kupova-ti.  Partie,  praet.  c 
kupova- v,  kupova-v-Si.   77.  kupova-o.     Partie,  praet.  pass.  kupc 


Aor.  1.   kupova-h 

2.  kupova 

3.  kupova 

ß.  Praes.-stamm  kupu-j-e. 

Praes.  1.  kupu-j-e-m 
2.  kupu-j-e-S 
S.  kupu-j-e 

Impt.  1.  — 

2.  kupu-j 

Impf.  1.  kupova-h 

2.  kupova-ô-e 

3.  kupova-fi-e 

Partie,  praes.  act.  kupu-j-u6L 


kupova-B-mo 

kupova-8-te 

kupova-š-e. 

kupu-j-e-mo 

kupu-j-e-te 

kupu-j-u. 

kupu-j-mo 
kupu-j-te. 

kupova-8-mo 

kupova-8-te 

kupova-h-u. 


Hieher  gehören  nicht  nur  die  inf. -stamme  auf  ova,  sondern 
die  auf  iva:  dovikiva,  dokaziva,  zamahiva  usio. 


B)  Coiu'agation  ohne  das  praesenssafRx. 


Praes.  1.  vi-m 

2.  vi-š 

3.  vi 

Impt.   /.  — 

2.  vij 


1.  ved. 


vi-mo 

vi-te 

vi-ju. 

vij-mo 
vij-te. 


serb.  oonj.  stimme  ohne  praes.-sniF. 
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Ihr  IIL  pl.   viju  ist  unnachweisbar;   zapovidu  iubent   ungr,- 

kroaL;  poyijedu  usw.  'in  älteren  serb.  cienkmäleim.    Danióič,  Istorija 

292.  Der  impt.  ist  nach  dem  prasßxierteti  poved  gebildet:  povij  lu6. 

odpovij  pist.  impf,   spovidjah  confitebar  lu6.  34:  richtig  wohl   spo- 

Wjah    als  reim   auf  smijah.     Im   serb.   ist   das   unpraefixierte   ved 

jäzl  hoenigstens  unbekannt;   das  praefixierte  gehört  zu  IV:  povjedim, 

zapovjedim  usw.  III.  sg.  praes.  zapovije,   spovije   osm.,   asl.   zapo- 

véstB ;  impt.  povjedj,  odpovidji,  povij,  povidi.  Danibió,  Istorija  336. 

spovjedj,  ad.  véždL;  aor.  zapovidje  osm. 


2.  dad. 


Praes.  1.  darin 

2.  da-š 

3.  da 


da-mo 

da-te 

dad-u 


Impt.  1.  — 
2.  daj 


daj-mo 
daj-te 


JDas  prass.  lautet  auch  dadem,  dadeš  usw.  Der  impt.  stammt 
'^  d«tja,  steht  daher  nicht  für  daždb.  Selten  ist  dadi :  te  glas  dadi 
u  eelij^  crkvu  volksl. 


3.  jed. 


Praes.  1.  ije-m 

2.  ije-š 

3.  ije 

Impt,  1,  — 
2.  jedji 


ije-mo 

ije-te 

ij-u. 

jedj-mo 
jedj-te. 


Ijem  entspricht  einem  älteren  jem  t  mit  betontem  é;  kroat,  j  im 

9Í€ÍchfaUs  auf  ein  jemt  zuHlckzufiihren.  jed  geht  auch  nach  plet, 

^^^^  jedem,  jedes  usw.    und  di^  III.  pl.  jédú,    während  jédú  dem 

^^     jad§ťL  entspricht.     DaniČié,    Oblici   VIL   izd.    119.     Der  impt. 

QMih  jedj,  jij,  nsl.  jéj. 


4.  jes. 


Praes.  1.  jes-a-m 

2.  je-si 

3.  jes-t 


jes-mo 

jes-te 

jes-u 


246  sorb.  conj.  nmschriebene  verbftlformen. 

Für  jesam,  jesi  usw,  spricht  man  enklitisch  sam^  si^  je;  Bnm 
stC;  8u;  mit  der  negatimi  nijcsam;  nijesi  iistt.  nisam,  nisi  usw.  eb 
sam,  neßi  ilsw.  Neben  jest  wird  jeste  gesprochen:  nju  mi  jeste  drca 
preproBio  volksl. 


Anhang. 
Umschriebene  yerbalformen. 

jf.  Perfect.  act.  Das  perfect,  act.  besteht  aus  dem  partie,  pr^ 
act,  IL  und  dem  praes.  des  verbum  subst.:  pisao  sam.  Das  vetb 
svbsL  kann  in  der  III.  sg.  fehlen:  bio  jedan  car,  pa  imao 
sina  i  jednu  kéer  prip.  8.  nadje  lisicu,  gde  se  uhvatila  u  gyoždja  1 
2,  Plusquam perfect.  act.  Das  plusquamperfecU  ax:L  besteht  aus  d* 
partie,  praet,  act.  II.  und  dem  impf,  oder  perf  des  verbum  subs> 
bjesmo  oder  bijasmo  došli ;  bili  smo  došli ;  vgl.  rum,  eü  am  fc 
Icqntat.  ungr.-kroat.  je  bil  pokazal.  je  preminulo  bilo.  Man  begegn 
auch  Verbindungen  wie  ja  bih  bio  napisao.  3.  Fat.  act.  Das  f\á 
a>ct,  wird  bezeichnet:  a)  durch  Verbindung  des  inf.  mit  dem  prae^ 
von  htjeti:  hoéem  poéi.  Wenn  das  praes.  von  htjeti  dem  inffdf 
80  icird  da>s  suffix  des  inf  abgeworfen :  hvaliéeš,  pleščeŠ ;  doch  (xuc 
plesti  6u  pjesm.  2.  636;  unverändert  bleibt  der  inf.  in  den  verb^ 
L  4:  peéi  éeš  und  bei  iéi:  iéi  ceš.  b)  durch  Verbindung  der  dé 
auslautenden  i  entkleideten  inf.  dati,  zuati^  imati,  smjeti  und  htjel 
mit  dem  praes.  budem  djcs  verbum  subst.:  znadbudem;  diese  form  std 
na^h  ako  bei  zweifeln:  ako  znadbudem;  von  mo6i  laufM  dieses  f uturm 
mog^budem.  Vgl.  IV.  775.  c)  durch  Zusammensetzung  der  verb 
impeifectiva  mit  der  praepos.  uz,  wodurch  das  verbum  perfectiv  win 
diese  form  steht  nach  ako  und  kad :  ako  uzpišem,  kad  uskosim 
Vgl.  IV.  776.  Die  verba  perfectiva  bezeichnen  durch  ihr  praes.  nt 
in  abhängigen  Sätzen  das  fut.:  kad  nadje  m  quando  invenero;  bei  dt 
Kroaten  tritt  diess  auch  in  hauptsätzen  ein,  wie  aus  folgenden  beispieh 
hervorgeht:  omne  regnum  in  se  divisum  desolabitur,  et  domus  sup 
domum  cadet  lautet  kroat. :  svako  kraljestvo,  ko  je  samo  v  se 
neskladnO;  razaspe  se,  i  hiža  s  vrhu  hiže  páde  piM.  und  serbisá 
svako  carstvo,  kóje  se  razdijeli  samo  po  sebi,  opustjeóe,  i  do 
propaSée;  omnis  plantatio,  quam  non  plantavit  pat^r  meus  caele^ 
eradicabitur,  kroat.:  svako  vsejanje,  ko  ni  vsadil  otac  m  oj  nebesl 
iskoreni  se  pist.  und  serb.:  svako  drvo,  kóje  nije  posadio  oü 
moj  nebeski;  iskorijeniče  se;  nobis  annundabit  omnia,  kroat.:  on  nai 
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bvaka  nuvÍBti  pUt,  »erb.:  kazaee  uaiu  sve.  Dans  im  istrb,  durch 
das  jyrcLes.  eines  verbum  perftcttcum  ein  wahres  prats,  beseichiwt  werde, 
iift  imrtclitig,  dieses  dient:  a)  zur  bezeichnnmj  dtis  fut.  hi  abhujtgiíjen 
mitzen  ;  ß)  cds  prues,  historicum,  in  welchem  falle  es  durch  den  aor, 
trsetzt  werden  kann:  to  ľokavsi  bací  novčió  u  potok,  a  novčic 
miniah  potonc  na  dno.  onda  sc  on  sagnc,  to  izvadi  uovčic  iz 
vode,  pa  ^a  oducse  ^ospodaru  natrag  j^^W'  ^'  ^^  ^^^'^  ^"^*'*  ^^ 
pr€UHf,  budem  gebraudit:  kad  bude  v  jutru  21 ;  f)  zur  bezeichnumf 
íUs^ťU,  was  (jetc'ôhnlich  íjeschieht,  da  das  praes,  eines  verbum  im- 
pcrfectivum,  d<ts  in  der  yegefiwarŕ  wirklich  (jescheJiende  anzeitjt :  warn 
dtüier  in  lue.  11,  22,  a^ei,  BiaBiSwc.  bei  Vuk  durch  uzme,  i*az<li- 
jeli  übersetzt  wird,  so  sind  die  griechischen  verba  in  d4ir  bedentumj 
von:  Jiflegt  zu  nehmen,  pflegt  zu  verteilen,  oder  vielmehr :  nimmt,  ver- 
teät  in  jedem  vorkommenden  falh  auftjefasst  worden :  /?/i  kroat.  stehen 
odnesü  und  razdili /ť/r  die  fut,  der  lat.  valtjata:  aitferet  und  dls- 
tribuet.  d)  bei  den  Kroaten  kann  das  fut.:  a)  durch  verbindumj 
von  budem  mit  dem  inf,  ausgedrückt  werden:  budem  imiti ;  blažen, 
koj  joj  bude  grlit  grlo  i  vrat  bil  i  <>;Iadak  lue,  14;  ß)  durch 
Verbindung  von  imam  mit  dem  inf:  imam  piti  bibiturus  sum  pist.; 
Y)  durdi  Verbindung  von  hocu  mit  dem  inf,:  okuplji  se,  i  heéeí 
be  očistili  lavare  et  mundaheris  pist.  Vgl,  IV,  77 Ü.  Wenn  gegen 
die  lehre,  das  serb,  habe  einst  mit  dem  praes.  der  verba  perfectiva 
das  fut,  bezeichnet,  eingetcandt  wird,  dass  im  pol,  und  in  den  dem- 
^ben  am  nüchsten  verwandten  slavischot  sprachen  die  bedeutung  des 
prties»  der  bezeiclineten  verba  als  praesens  historicum  älter  sei  als  die 
Ijfsdeutung  des  fut,,  so  ist  diess  nicht  erwiesen:  sicher  ist  dagegen, 
dass  im  asl,  eine  sohlui  Verwendung  des  praes,  der  verba  perfectiva 
ganz  wibekannt  ist;  für  eben  so  sicher  halte  ich  e^,  dass  in  den 
rprxichen,  in  denen  das  praes.  perfectiver  verba  fut  Urbedeutung  hat, 
dem  durch  ein  verbum  perfectivum  ausgedrückten  praesens  historicum 
weist  ein  praeteritum  vorhergeht,  das  die  ganze  handlung  in  die  ver- 
ijangenheit  versetzt.  IV,  scite  778,  Vgl,  C,  W,  Smith,  De  verbis 
imjßerfectivis  et  perfectivis  in  Unguis  slavnnicis.  Kjöbenhavn,  W7ň, 
Seile  Ô.  4.  Fut.  exact.  act.  Das  fut.  euoact,  act,  fehlt,  da  die 
rerbindung  pao  budcm  im  serb,  nicht  vorkömmt,  im  kroat,  hingegen 
das  fut,  simplex  biszeichnet:  da  me  budea  za  Ivana  AdXa  pjesm,  1, 
242;  sdten  sind  Verbindungen  wie  biée  poginuo:  strali  je  mene, 
biÓ3  poginuo  jjjesm.  Í,  460',  i),  (Jondit.  act.  Der  condit.  act. 
wird  durch  die  Verbindung  des  aorist  bih  mit  dem  partie,  praet.  act. 
IL  ausgedi^ückt :  pisao  bih;  in  der  111.  pl,  steht  jedoch  bi,  nicht  bise: 
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pisali  bi;  doch  liest  man:  ne  bi  li  se  kako  sjetovali,  ne  b 
zakou  prihvatili  petr,  4,  bio  doói  heisst:  er  hätte  kommen  s 
6.  Passivum.  Das  pass,  wird  bezeichnet:  a)  durch  verbindun 
pronomsn  reflexivum  se  mit  dem  ctct:  govori  se.  b)  durch  verbü 
des  partie,  praet.  pass,  mit  dem,  verbum  subst, :  bio  sam  karan ;  i 
ubijen  bi;  ungr.-kroat.  biáeni  združená,  ulovljen  biše,  poslani 
da  je  prehinjen  postal.  Mit  dem  letzten  satze  können  pol.  ausdi 
weisen  des  pa^ssivum  verglichen  werden. 


v.  KLEINRUSSISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 

Erstes  capitel. 
lominale  declination. 

A)  Declination  der  substantira  osw. 

Die  sahst,  nicisc,  die  personen  bezeichnen,  bilden  im  sg.  und  im 
*^'ß  diejenigen,  die  tiere  bedeuten,  im  8(j.  den  acc,  dural  den  gen.: 
>rata  fratris  und  fratrem,  brativ  fratrum  und  fratres,  ebenso  mo- 
locľat  üwefium  und  iuveties;  volka  lupi  und  lupum;  doch  auch  voUv 
pi-  acc.  paul.  2.  70,  79.  neben  voly,  und  bojary  wes.  82.  neben  bo- 
jariv  83.  ho6ti  Ö3.  143;  auch  viele  baumnamen  werd&ti  tcie  tiemamen 

^^hiindelt:  buk,   dub,   hrab,   klen,  javir,  jaáiň,   daher  sťal  duba; 

^hen$o  hryb  und  rubel :  naj&ol  hryba  loz.  47.  máje  riibla.  Man  beachte 

^  »g.  acc.  muž  in:  za   muž  daty,   za  muž  pijty,  femers  den  sg. 

**•   meča  in:  ňidlaj   mu   koúa   bystrého,   meča   ostrohe  paid.  1. 

^^S,  fjf^  Ji^fng  fißutr,  ďiťatka:  pýtaj  svoho  d^ťatka  ices.  70.  Auch 
*^'*'*».  muž  in:  za  muž  davaé,  za  muž  poála.  Der  sg.  loc.  tcird 
"^^  sdten  durch  den  sg.  dat.  ersetzt:  koli  und  kolu;  poly  und 
Pp*^>  ad.  kole,  kolu;  poli,  polju;  ebenso:  v  čornomu  inori^  na 
'^"^Uiu  kamAi,  na  čornomu  moiju,  u  perSomu  u  táborí,  na  by- 
^nnu  ozeri,    pry  jemu,  v  jemu  osnov.    15.   44.   80.  81.   112.  po 

**^U.  postea  prip.  76.  u  per&omu  brod 4  pani.  1.  44.  Vom  dual. 
^'^»Ä  sich  einige  spuren  erhalten:  dvi  holovi,  ad.  glave;  dvi  pro- 
^y^^i,  €ul.  prostiralé,  loz.  42.  dvi  voroňi  paxd.  1.  16.   ruci  2.  67. 

^'^ái  voücd.   dvi  ďivoňéi  paul.  1.  24.   dvi  nevisťi  prip.  24.   dvi 

y^  37.   dvi  korovi  49.   obi   noži  123.    dvi  kumi  ives.  84.    dvi 
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jahodočéi  123,  dvi  slovi  54,  dvi  éťi  maks.  88,  aal.  dvé  s* 
tvoji  bili  lyéi  paid,  1,  59,  asi,  belé  lici.  Der  diuil,  findet  sich  i 
nach  tiy,  četyry:  try  doioži  paul,  2.  7.  try  dononói  23.  try 
dyňi  44.  try  derevyni  56.  štyri  hnižďi  prip.  122.  čorez  try 
wes.  89:  vgl,  try  brata  vuiks.  9;  audi  z  molodu,  z  novu  schí 
als  dual.  geti.  gedeutet  werden  zu  Icömien.  Vgl.  serb.  seite  204,  Wn 
dva  bracika,  tri  hroSa,  tri  soldacika,  öotyro  rybi,  asl.  rybe,  w 
dva  dvory,  dva  litviny,  tri  hroši.  Im  pl.  dat.,  instr.  und 
treten  in  der  regel  die  von  den  Si-stämnien  entlehnten  endungen 
aiiiy,  ach  ein:  hrobam,  hrobamy,  hrobach,  asl.  groboinx,  gr 
grobeh'L ;  selten  sind  die  pl,  dat.  auf  om :  voiom,  koúom  tces. 
90.  106;  eben  so  selten  die  pl,  loc.  auf  ich,  och:  liéich,  vol 
koňoch,  und  die  mit  dem  dual,  zusamm^ifiangenden  pl.  ifistr. 
nia  statt  der  wahren  pluralendung  niy :  virly  krylina  zcmlu  zbj 
večeronka  na  stoli,  a  snierť  za  plečyma;  stojiť  pid  dverymaj) 
2.  118.  očynia  prip,  52.  84.  wes.  98.  s  troma  verchoina  paul.  L 
von  dem  pl.  instr.  auf  y  wird  unten  gesprodien. 

Da^  vor  dem  endconsonanten  stellende  c  oder  o  wird,  wenn 
loort   am   ende  wächst,   ausgestossen:     1)   wenn   das  e  oder  o  á 
asi.  halbvocal  h  oder  t»  entspricht:   orel,    asi.    oriJi»,   den,  asi.  A 
pes,  a^l.  ptST,,  chlopcé,  lev,  len,  šev ;  hoden,  sylen,  spokojen : 
virla,  dňa,  psa,  \nu  und  lénu ; /em.  hodna,  sylna,  spokijna;  pi 
vinok,  moch,  son ;  lubov,  cerkov ;  išol,  kripok :  gen.  pisku,  vii 
fem.  išla,  kripka  usw.;  horneé,  žneé,  černeó,  mertveé,  Šveó  h 
horóa,    ženca,    čeréa,    meréa,    ševéa;    rot,    rota^    russ.    roťb, 
2)  wenn  e  oder  o  euphonisch  eingesclialtet  worden:  oheň,   ohoň^ 
ogiib;  uhel,  asi.  agľb:  uhel,  asi,  ^gH;  kozel,  kotel;  svitel,  chy 
ge7i,  ohňu,  uhla,  uhla;  fem.    svitla,  chytrá;    niozoh,    svekor: 
mozhu,  svekra  usw.;  einem  asi.  cHnt  entspricht  čoleu,  gen.  čo 

Im  pl.  gen.  fem.  und  neutr.  wird  zwischen  consonanten  im  ausl 
häufig  e  odrer  o  euphonisch  eingescJuiltet :  mitla,  zemla,  veslo,  vo 
rebro,  volokno,  stehno,  dno,  humno,  hryvna,  sosna;  suďba,  by 
korčma;  barylka,  naňka,  dohadka,  lávka,  dojka,  družka,  nat 
skazka;  jajce,  vivca,  ctsl.  ovbca:  gen.  mitel,  zemel,  volokon,  ste 
usw.  o  tritt  meist  dann  ein,  wenn  einer  der  beiden  consonanten 
guttural  ist.  Keine  einschaltung  findet  statt  Í7i  olcha ;  kry  vda,  u 
hňizdo,  raisto  usw.;  molytv  und  pochv  maJcs.  10.  21.  von  moly 
pochva;  m  anderen  darf  sie  unterbleiben:  izb  und  izdeb:  vgl.  isi 
bei  Nestor  aus  dem  isl.  stofa,  deutsch  stuba;  ihl  und  ihol;  ihr 
ihor;   sestr  und  sester   u^w. 
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iJas   aus   dem   e  etitstandeuc  i  geht,    wenn   díi8   wart   am   ejide 

tiiusn  zmcachs  erhält,   in  e  iüter:   lid,    ad.   ledt;    iiiid,    ad,    niedj»; 

vir,    ad.   vezlt;   pik,    ad.   pekli, ;    berih,    ad.  bre^li,;    sterih,  ohI. 

■tregH:  #/en.  ledu,  inedu;/em.  vczla,  pekla;  berehia,  sterehia  «wr. 

(7«ler   denselben   umständen  wird  das   aus  o  entstandene   i    durdi   o 

tneizt:   vil,   cuL   voI-b;  sokil,   a«Z.    sokolí.;    dvir,  asl.  dvort;   vin, 

aal.  oni»;  bib,  o«/.  bobi^;  niih,   asl.  uiogH:  geyu  vola,  sokola  ;/em. 

ona,  mohla  usw.    Analog   ist   pil,    asl.    poľb,    t/*un    pole;    hir,    asl. 

gOFB,    ron   hora;   nih,  asl.  nogx,  von  noha  «ifir.     Bei  einigen  zwei- 

mUngen  Worten   gdit   o   ťn  i  über,   wenn   das   wort   am  ende  wäclist: 

oves,  orel,  koneé:   geti.   vivsa,    vii'la,   kiňóa;  nič,  asl.  noštb,    und 

sil,  ad.    solb,    hohen    im    sg.    instr.   uičjii,    silju  jyrip.    88.    oder 

noijja,  solyju. 

Die  gutturalen  weichen  vor  i,  asl.  c,  den  Sibilanten:  čoloviéi, 
boü,  dnii  vofi  čolovik,  bih,  duch;  nmói,  slúži,  muái  von  niuka, 
ahha,  mucha;  moloči  von  moloko. 

Dem  asl.  Ijo,  nje  entspricht  entweder  la,  ne  oder  lo,  ňo:  sg. 
mtr.:  kovalem,  kovalom:  vgl.  len  und  Ion,  ojíI.  Itni»;  koncni, 
koňom;  polem,  polom;  sg.  dat.  kovalevy,  koval  ovy;  kone  vy, 
konovy;  sg.  voc.  dole,  dolo;  sg.  instr.  dolev,  dolov;  sg.  gen.  m.  n. 
lyneho,  synemu  und  syňoho,  syňomu;  ähnlidi  ist  mor  cm ,  morjoni ; 
ikopcem,  skopčom ;  soncem,  sonóoni;  ludech,  luďoch;  seho,  semu 
■mI  ioho,  éomu  ndfen  Boho,  somu;  sem,  som  and  som  nd)en  sim; 
ock  nach  den  pcdatalen  kann  o  stdien:  hajem,  hájom;  jeho,  jemu 
MNijoho,  jomu;  duše,  duáo;  dušeju,  duáoju;  našeho,  našemu  imci 
uioho,  naSomu;  čeho,  čemu  und  čoho,  čomu  usw.  Auch  i  imd  y 
«*Wn  mii  einander ;  ich  habe  jenen  vocal  geschriehei\,  den  ich  für 
^'fpnisch  halte,  dalier  im  sg.  loc. :  poly,  soncy,  doly,  zemly,  matery, 
tey;  fl.  nom.:  oey  usw.  für  asl.  poľi,  sHubci  usw.,  wofür  audi  poli 
pwŕ.  2.  12.  sonci  131.  doli,  zemli  9.  30.  materi  18.  osnov,  duši 
<*«»ť.  oči  prip.  ô.  17.  osnov.;  ebenso  schreibe  ich  i,  jedodi  ohne 
«Tttw/toM^  des  vorhergehenden  consonanten,  für  o,  nicht  y,  im  sg. 
loe,  mase,  und  neutr.:  tim  für  asl.  toiub,  žoítim,  persim,  čystim 
«*f.;  doch  findet  man   häufig   ty  m,  odnym,  tychym,  ubohym  asw. 

I.   -L  (a)  -  s  t  ä  m  m  e. 
/.  Síd>st.  stamm  panii. 

iiom.        pan  pa^ny 

voc.         pane  pany 

acc.         pána  paniv 
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gen. 

pana 

paniv 

dat. 

panu 

panam 

tnstr. 

panein 

panamy 

loc. 

pani 

panach 

2.  S.  Subst.  stamm  konj 

T>. 

nom. 

kiú 

koni 

voc. 

koiiu 

koni 

acc. 

koňa 

koni 

gen. 

kona 

koňiv 

dat. 

koúu 

konám 

tnstr. 

konem 

konamy 

loc. 

kony 

koňach 

Nach  diesem  parád,  gehen  auch  die  mase.  auf  o :  ďi 
baťko,  vujko,  stryjko,  Petro,  Osnovjanenko,  Ševčeňko :  g 
tata,  Petra  usw.  und  holub,  červ,  asL  gol^bb,  čn,vB.  Vgl. 
Die  endung  u  im  sg.  gen.,  die  im  asL  auf  die  ix-stämme  eing 
ist,  im  nsl.  bei  einigen  einsilbigen  subst.  eintritt,  und  die  vc 
mit  unrecht  für  das  u  des  sg.  dat.  erklärt  wird,  hat  im  Jdru 
pol.,  oserb.  und  nserb.  ein&ii  grossen  umfang  getconnen,  dem 
in  der  reget  bei  allen  lebloses  bezeichnenden  subst.  ein:  l 
hňiv  ira,  hrib  sepulanim  usic. ;  haj,  haju ;  korovaj,  korova 
kraju  usfw.  Manche  subst.  nehmen  a  und  u  an:  hricha, 
národa,  národu;  roda,  rodu;  émicha,  émichu  usiv.  do  kui 
rozuma;  ne  pozyčaj  u  suéida  rozuma;  bih  (asi.  bogi.)  < 
rozumu  ne  pryvjazai;  durnyj  i  v  Kyjcvi  ne  kupyť 
príp.  6.  29.  30.  66.  Sammelnamen  haben  u,  daher  horochí 
pisku  usw.  Einzelnes  bietet  Osadca  Ö8.  Zwischen  doma  i«: 
besteht  derselbe  unterschied  wie  im  asl.  Der  sg.  voc.  lau 
aus :  cUope ;  čoloviče,  vraže,  duSe  von  chlop ;  čolovik,  vrj 
u  tritt  ein:  a)  bei  den  guttural  auslautenden  svbst., 
eine  person  bezeichnen:  volku,  éňihu  vo7i  volk,  áňih;  b) 
subst.  auf  o:  baťku,  bateňku,  vujku  von  baťko,  bateňk( 
c)  seltener  bei  anderen:  synu  maks.  55.  61.  86.  usw.  pat 
koü.  neben  syne  m^ks.  39;  vojinu  123;  komaru  lew.  2 
pavl.  1.  110.  wes.  142.  kotl.]  strileé,  kňaz  haben  strilée 
dagegen  paleé,  koloďaž-palóu,  koloďažu;  misaó,  miéače 
áaóu.  Wruss.  e :  dube,  ivane,  pope ;  u :  synku,  svatku,  syi 
Der  sg.  loc.  hat  i,  asi.  é :  chlopi ;  évit^  (vsake  na  áviťi  1 
alles  mögliche   war  dort);   u  zielten   die  guttural  auslautevi 
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čoloTikUy  vrahu,  duchu,   die  seltener  čoloviéi,    vraži,    duái    haben. 
Wruss.  dvore,   šatré,   prudzé  UTíd  času,   koniku.     Der  pi.  nom.  ist 
durch  den  pi.  acc.  ersetzt:   vitry,    asi.  vetry,   dal^er  auch  koni,  asi. 
konj^:    aus   koiSi   tcäre  kony   entstanden;   dasselbe   gilt   vom  ici^uss. 
iydy,  syny.     Der  pl.  gen.  ohne  ov  steht  häufig  nach  den  numeralia 
tardinalia:  pjať  aršyn,  deáať  sah,  sto  raz  U9w.,  doch  audi  sonst:  de 
ščas^e  upalo,  tam  i  pryjatel   malo;    do   liimec  wes.  61.    do  úhor 
wuh  Ungern,  do  vloch  nach  Italien;  ferner  do  susid,  do  tých  čas. 
chrystyjan  patd.  1.  153.   bojar   75.    tatar    maks.  77.    bojar,   haly- 
čan,  mi§čan  und  überhaupt  bei  jenen  suist.,  die  im  pl.  yn  abwerfen. 
Der  jl.  instr.  auf  y  ist  selten:   obrazy  ices.  68.   berehy  85.  svaty, 
iaty,  časy  patd,  1.  79.  111.  135.  136.     Der  pl.  loc.  geht  mnuáimal 
imf  ich  aus:    liáich,   ad.   lés^h'L:    bida  ne   chodyť  po  liáich,  ale 
po  luďochu   lisoch,   voloch;    koúach   neben   koňich    und  koňoch; 
cUopéach  neben  chlopčich  und  chlopcoch.   Wnuss.  kömmt  mandimal 
m  fL  dat.   auf  om  vor:    kopáčom,    hospodárom,    d.    i.    hospo- 
daijom.    Die  subst.   auf  anyu    xceifen  im  pl.   yn   ah   und  nelmien 
m  nom.  e  an:   halyčanyn,  halyčane;   tataryn,   tatare   maks.   77; 
bojaryn,   bojarc;   rusyn  hat  nun  rusyny,   da^s  in  der  alten   spräche 
unerhört,   die   nur  das  collective  rusL  kennt:   dieses  liat  sich  erhalten 
w  tverda  Rué   vse  perebude  prip.   91.   Wruss.  bojary,   bojare  von 
bojario.    Einige  nehmen  im  pl.  nom.  a  aji:   volosa,  lisa  von  volos, 
li«;  horoda  maks,  47.  von  horod ;    rukáva   osnov.   76.  von  rukav ; 
▼iwa  agri  avena  consiti;  jačmeňa  agii  hordeo  consiti  usw.  kamiň, 
bunina  und  die  entlehnten  wie  akt,  dekrét;  andere  haben  ja:  brus, 
tmia;  klyn,  klyAa;  kol,  kila  íisto,;   neben  a  wid  ja  ist  die  regel- 
•Äwiy«  endung  gUicIi  gebräuddich.     Der  pl.   von}   brat   xcird   meist 
4»Tci  das  coUectivum  fem.  braťa  ersetzt:  bratyj,  braťam,  brat'amy 
wá  braťmy,   braťach  neben  bratý,    doch  brativ,  bratam,  bratamy 
oww.  11.  12.  bratach.   Velykden  schaltet  in  den  casus,  in  denen  e 
flw  deň   auefällt,  zidschen   k  und   d   ein  o  ein :  velykodna,   vely- 
kodúu  usw.;  im  loc.  gilt  velykodny  neben  velyči  dny,   asl,   velicé 
duii.  Chrystos  udift  bei  einer  Vermehrung  am  ende  os  ab :  Chrysta, 
Chrysta  usw.     Dem  parad.   kiú  folgen   ausser   den   auf  weicldaute 
«ul  aiaf  palatcde  auslautenden  subst,  die  auf  ar,  asl.  ri> :  hospodarja 
wd  £e  whsi,.  auf  h  für  i  und  die  n-stümms :  hiáť,  asl.  gostt ;  lokoť, 
ad.  lakitb;  kmeť,  medviď,  žvir,  zať,  lebiď  qjgnus,  das  wie  puť 
wdí  fem.   ist   usw.   und  kamiíi,   koriťi  usw.     Hiáť  hat  im  pl.  acc, 
hoáťi:  V  hosťi  chodyty  prip.  11.  paul.  2.  8.  21,  68.   pava  hosťi 
cestuje  paul.  2.  99,    Im  sg.  instr.  spridU  man  konem  und  koAom, 
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ebenso  chlopcem  und  chlopéom,  krajem  und  krajom  usw 
im  Westen  nožom;  analog  im  pl.  dat.  konam,  koňom.  Der 
kann  auf  yj,  minder  genau  ej,  avdauten:  hrošyj,  konyj 
Im  pl.  instr,  mandier  ivörter  kann  a  ausfallen:  hvihmy  für  1 
kiňmy  für  koňamy;  pryjatelmy  für  pryjatelamy;  hißt 
gosttmi,  für  hoátamy  jedoch  und  pufmy  für  piitamy  sind  i 
Die  sübe  ov  kann  vorzüglich  bei  den  namen  belebter  wesen 
1)  im  sg.  dat. :  kovalu,  kovalovy,  kovalevy ;  koúu,  koáo^ 
vy ;  nožový,  im  osteň  noževy ;  skopču,  skopéovy,  skopéevy 
%oes.  118.  plašču,  plaSčovy,  plaščevy;  psovy  und  psu;  di 
sadkovy,  svitovy  loz.  48.  na  baťkovy  paul.  2.  18.  sind 
dat. ;  im  osteň  wird  unorganisch  ovi  für  ovy  gesproclien :  8( 
moskalevi,  Lymanovi  maks.  126.  127.  131:  ovi  gilt  dar 
einftuss  des  russ.  am  stärksten  ist.  Auck  doliv  und  domiv  j 
wofür  domu  duchn.  67 j  sind  als  sg.  dat.  anzusehen  für 
domovy.  2)  selten  im  pl.  nom. :  volove,  vitrove,  doždžove 
volksl.  pánove,  tatarove  maJcs.  45.  61.  bojarove  wes.  79.  hosp 
3)  regelmässig  tritt  oy  ein  im  pl.  gen.:  wruss.  dolov,  do 
nom.  mužove,  pánove,  svatove,  žydove,  minder  richtig 
daneben  kumovja,  svatovja. 


IL  0-1 

Stämme. 

/.  Subst.  stamm  selo. 

nom. 

selo 

seta 

acc. 

selo 

sela 

gen. 

sola 

set 

dat. 

selu 

selam 

instr. 

selom 

selamy 

loc. 

seli 

selach. 

2.  3.  Subst.  stamm  polj( 

Ö. 

nom. 

pole 

pola 

acc. 

pole 

pola 

gen. 

pola 

pU 

dat. 

polu 

polam 

instr. 

polem 

polaiiiy 

loc. 

poly 

polach. 

Sto  geht  regelmässig  nach  selo;  hie  und.  da  wird>  es  in 
gebraucht:   pjat*   sto  du^n.  10.  28.     Selten  ist  der  pl.  ins 
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)roty  wes.  37.  Die  fomiien  cetverha,  četverhu,  četver- 
ži  werden  von  Četvero  abgeleitet,  was  offenbar  unrichtig 
9US  hangen  mit  četver  für  čotverh  (vgl.  rusa.  četvergrb) 
mdem  h  abgefallen;   es   kömmt   auch  ein  sg.   loc.    dviži 

zrobyly  v  dvíži^  der  vielleiclU  von  einem  thema  dvojeh, 
eiten.  Im  sg.  dat.  findet  sich  auch  hier  ovy  hieben  u: 
mistovy,  uchovy  vmd.     Der  sg.   loc.  der  subst.  auf  ko, 

u  für  i,  d.  i.  g:  v  uchu,  jedoch  auch  v  uái.  Der  pl. 
h  pole  declinierenden  subst.  kann  auch  auf  y^  auslauten: 
borodylč,  horodysčyj ;  pleč,  plečyj.  podvirje  hat  pod- 
ysko  und  ähnliche  subst.  haben  chlopyskiv.  Im  pl.  instr. 
hmal  au^allen:  pilmy/wr  polamy,  plečmy/wr  plečamy. 
fr.  können  im  ganzen  pl.  masc.  werden:  Jityšče  pl. 
a  und  (Titysči,  geti.  ďityšč  und  ďityščiv  usw.,  wobei 
nerken,  dass  detistb  im  asl.  masc.  ist.  Wruss.  sg.  loc.: 
5cé;    polu.  pl.   loc.    lécéch;   vorocéch.    3/aw  merke  die 

d  rovy,  hnézdy,  sely,  voroty  und  kolesy. 


m.  a-s 

tämme. 

imm  ryba. 

nom. 

ryba 

ryby 

voc. 

rybo 

ryby 

acc. 

rybu 

ryby 

gen. 

ryi>y 

ryb 

dat. 

rybi 

rybám 

instr. 

ry  boj  u 

rybaiijy 

loc. 

rybi 

rybách. 

stamm  dynj 

ja. 

nom. 

dyi'ia 

dyiii 

voc. 

dyne 

dyňi 

acc. 

dyiíu 

dyňi 

gen. 

dyňi 

dyň 

dat. 

dyny 

dyňam 

instr. 

dyneju 

dyňaiuy 

loc. 

dyny 

dyňach. 

ht    auch    pani:    stamm    panja.    Deminutiva  wie  Mary  sa, 
im  sg.  voc.  u:  Marysu,  doňu;   roža  JujU  rože  und  rožo. 
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Der  sg,  gen.  dyňi  benüit  auf  aal,  dynj§.  Im  sg.  instr.  gut  nsk 
oju,  eju  im  Osten  oj,  ej,  im  westen  ov,  ev:  ryboju,  ryboj,  rybc 
doleju,  dolej,  dolev,  dolov  von  ryba,  dola;  z  svojov  žonov  i 
18.  Im  pl,  gen,  findet  man  bei  den  na^ih  dyňa  dedinierenden  wört 
yj  neben  der  reget:  vySeň  und  vySüyj;  zemel  und  zemlyj  \ 
vyšňa  und  zemla.  Unorganisch  ist  im  pl.  gen.  i  v :  vojniv  von  viji 
ebenso  im  pl.  instr.  svyAmy,  Syjmy  für  svynamy,  äyjamy.  Vi 
masc.  auf  a  gehen  im  pl.  nach  der  ersten  dasse:  starosta^  staros 
pl.  nom.  starosty  gen.  starostiv  usw.;  aridere  folgen  auch  im\ 
dem  parad.  ryba  oder  dyňa :  sluha,  sluhy,  shih  usw.  Wruss.  besU 
fast  nur  der  sg.  instr.  auf  ej:  ulicej.  sg.  loc.  dorozé;  pl.  instr.  slezn 

Die  nominale  dedination  hat  sich  bei  einigen  adj.  masc. 
nom.  sg.  und  pl.  erhalten :  hoden,  hodny,  wofür  auch  hodňi :  drob 
dožd  ne  ide  wes.  112.  a  byémo  vesoly  buly  Ô4;  auch  die  d 
possessiva  haben  mit  ausnähme  des  nom.  nur  die  zusammengeset 
dedinatio7i:  vdovyn:  vdovynoho  syna  m^jJcs.  ISS.  paul.  2.  S; 
vdovynoha  dvora  paul.  2.  57.  popovoho  Jandruáa  8.  žinčyno 
otóa  17.  vdovynomu  synu  2.  6,  nicht  vdovyna,  vdovynu.  Wé 
ad),  possessiva  als  Ortsnamen  auftreten,  so  werden  sie  ihrer  eif 
schuft  als  adj.  entkleidet  und  als  subst.  belianddt:  Peremysl  » 
Personennamen,  asl.  *  premysli.,  Peremysl:  vgl.  iech.  Premy 
Lviv  usw.  Wenn  ein  adj.  teil  eines  Ortsnamens  ist,  wie  in  Bil  Hor( 
Bil  Kamiá,  Káaž  Dvir  usw.,  so  wird  es  mit  ausnähme  des  sg.  ťrw 
meist  nominal  dediniert:  Bila  Kameňa,  Bilu  Kameňu  usw.  v  I 
Kameny  neben  Biloho  Kameňa,  Bilomu  Kameňu  usw.;  man  me 
velyéi  in :  po  velyéi  dny  neben  po  velykodny.  Sdten  sind  nomin 
formen  der  adj.  ausser  diesem  falle :  sy tu  lyš  spaty  satiato  now 
dormiendum  est;  ščo  chody  ť  po  bilu  svitu  mdks.  85;  nelub  w 
als  subst.  behandelt:  za  nelubom  paul.  2.  111.  nelubovy  112.  , 
nominale  dedination  der  adj.  neutr.  hat  sich  im  sg.  und  pl.  m 
erhalten :  hodno ;  der  pl.  nom.  ist  identisch  mit  dem  masc.  hodi 
der  sg.  gen.  taucht  in  bUdungen  wie  piltora,  pildruha,  pikre 
pilpjata  usw.  asl.  poH  VLtora  usw.  auf;  aber  audi  sonst:  mn< 
zla,  koly  na  jednoho  dva  prip.  ô3.  ne  zaznavsy  bidy  ne  bi 
dobra  62.  chto  ne  zaznal  zla,  ne  umije  šanovaty  dobra  1 
tepla  ne  bude  77 ;  in  adverbialen  redensarten:  s  tycha  81.  pt 
2.  22.  wes.  87.  z  ridka  106.  iz  dávna  wes.  59.  kotl.  s  hustá, 
sýta,  do  čysta,  s  tychoňka  wes.  41.  58.  90.  z  daleka  89.  z  nyzeí 
90:  8  častá  140;  po  prostú  paul.  2.  99.  po  malú  wes.  55. 
nominale  dedination  der  adj.  fem,  hat  sich  im  sg.  und  pl.  nom.  \ 
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m.  erhalten:  hodna,  hodnú,  hodný:  jesče  inoloda  Maryfta  élubojku 

le  bnia  toes.  66.  lefil}^  bily  husy  27,  zanese  mežy  čorny  haloňky 

78.  r  daieku  storonojku  48.  každoinii  otčyna   svoja   myla  act  í, 

389.  vdyki  in:  na  velyki  žali  kol.  11.  17.  steht  für  volykij.    Wruse. 

MK.  da  bogat   tatka   tvoj.   a   inoj    mužičok  ne  dober.  mne  nžo 

tfoj  chléb  gorek.  ka  b  nas  korovaj  byt  jaseň,  krasen.  ja  motod 

ordovéL  ramjan   bndzeé   korovaj.    vus   m  oj    si  v   ne   stal.  urodzil 

ý  moj  koDopel  tonok,  doloh,  voloknist  zap.  239.  či  moj  chlébec 

pnSon?  éi  moj  muž  ne  vesel?  ne  ženat  chožu.  Ebenso:  otkul  jaseň 

mésjaček  uzojdzeó  ico  der  helle  mond  aufgahefi  wird  227.    solodok 

medok  dla  jeho   détok   süsser  met  für  seine   Jdnder.     vesel  posol 

idzeó.  na  tom   boku   siňa   morja   usio.     Man  merke:   vjalik  dzeň, 

▼dika  áňa.    priéchal  sam  dzesját  182.  pi.   čemuž   vy   ne  veselý? 

ZMtavajce  6a   zdrovy.     Dagegen:    korovaj    budzeó   velikij.     moje 

domy  dalekie.     Neutr.  poltora.  Adverbial:  po  malú.  do  pjana.  po 

pokko.  8  prostá,  po  cichu.  po  cichonku.  s  cicha.  Fem.  jak  ja  mala 

bjrh.  zostala  éa  i  slépa  i  hluchá,  ka  b  byla  veselá,  ka  b  na^  ru- 

toéka  byla  zelená.  Häufig  ist  der  nominale  sg.  acc.,  d^r  jedoch  in  melen 

flUen  durch  atsammenzieJmng  entstanden :  poscel  belu  slaci  115,  asl. 

poBtelja  bél^   stiati.    rusu   kosu    rasčesyvala.  na  horu  vysokú,  na 

rlkn  širokú,  moloda,   in  den  liedem  braut,   wird  als  ein  suist.  an- 

fsAm:  ne  čeho  molodzé  venca  zvié  186. 


rV.    'B    (n)  -  s  t  ä  m  m  e. 

IHe  T.  (u)'Stämme  folgen  der  declination  der  t»  (aj-stämme. 
Spmtn  der  alten  declination}  finden  sich  im  sg.  gen.  auf  u,  d(zs  regd- 
«áwíj  hei  den  lebloses  bezeichnenden  subst.  vorkömmt;  im  sg.  dat. 
WKÍ  loc  auf  u  und  in  der  in  mehrerei}  casus  eintretenden   silbe   ov. 


V.   B-stämme. 

1.  masc. 

Die  h-stUmme  gehen  in  der  regel  nach  konji»:  hióf,  asl.  gostb, 

lokof,  ad.  lakittL :  gen.  hoÄfa,  Hkfa  us}c.  ad.  gosti,  lak'Bti  u^o.  ho- 

«poi  hat  den  sg.  voc.   hospody,    asl.  gospodi.    lud,   im  sg.  nur  im 

S^n*  gebräuchlich :    takoho  tam   lud  a   bylo   loz.  61,   hat  im  pl.  nom. 

oce.  ludy,    hei  osnov.   69.   und  soi}st  lüde,    gen.  ludyj    dat.  ludem 

ímIt.  luJmy  loc.  ludech.    Wruss.  sg.  hose,  hosóa  pl.  nom.  aec.  hosci" 

17 
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gem.  hoscej  nnfl  hoBcev  dat.  hosceiu :  ludzi,  ladzej,  ladzem 
Indxem«  laiizam,  ladzmi.  iudzach.  Man  merke  sasedzi,  susedi&.'rx: 
Die  ttHkieralta  trv,  rotvrv  \  rtvrv  •  hafßen  im  qen.  trech,  čotvre<5Íi 
tritchy  cotyroch.  rtach  auaJ»Mj{e  der  prtWfmiualen  dedinaiian,  <ž^m 
treoiy  éotyrem:  trom.  čotyroín,  iwfir,  tréma,  éotvrma;  troma^  j^^^D 
t vroma,  nach  dem  duaL,  b/c.  trech.  čotvrech :  troch,  čotvroch.  H  j 
tremja,  trjŕjcb. 

2,  frm. 


uom. 

kisf 

kostv 

rtK\ 

ko8tv 

• 

kostv 

# 

acc. 

kisf 

kostv 

• 

gen. 

koRty 

kostyj 

dat. 

k«)Stv 

• 

kostem 

tngtr. 

kost\;ju 

kisfmy 

foc. 

kostv 

kost  ech. 

Hieher  Utt  auch  stepen  zu  rechnen,  das  im  ad.  maisc.  iitt,  im  tirui 
fem.  Hein   kann,   daher   »g.  gen.  stepeny  uiul  stepeha    dat.  stepei 
und  Htepeáu  wnc.  «Sr>  werden  auch  iehetf.  piif^  potomin  unr.  behandeS^ 
wenn  nie  fem.  sind:  sie  sind  jedoch  audt  masc.  und  gehen  dann 
koDJ'b.    Osadcn  Tti.  Der  sg.  voc.  geht  naclt  loz.  i>9.   und  nach  holí 
HO.    auf  e    aus:    husc;    nach    hir.  ô4.    ist   er  dem  nom.  gleich: 
schreibe  das  organische  y  für  daa  lautlich  so    nahe   e:    kosty. 
yju   kann    eju,  ju,    yv  eintreten:    kosteju,   kostju,  kostyv:   für 
schreiben  andere  ev.  Der  pl.  dat.,  instr.  und  Uk.  kommen  meist  nach  U 
gelßildet  ror;  kosfain,  kosfamy,  kosfach.    Wrims.  dzveri,  dzverej  usi 
il^rudzech,  senech. 

Die  numeralia    pjaf,  sisf,    siin,   vism.  devjat  und  desaf  folgr^^ 
tiem   jHiradigma   kisf ;    im   dat.  gilt  jedtn'h  desafoni  )n\tfp.  32.  neb^^ 
debaty;    im   instr.    pjafnia  neben  pjafjii    und   im    loc.   pjafoch  neb^^ 
pjaty;     so   gehen    auch    die    composita   odynadóať,    asi.    jedin'L   ib.^ 
desete,    dvanadčaf,    asi.    dva    na    desote    usw.    dvadcaf,    asi.    dv» 
des^ti,    trydóať,    asi.    tri  desete.    desať   bleibt   auch   nach  pjaf,  Siaf 
usw.,   wo   asi.    des^tT»:     doch   pjaf    desat  prt^p.    123.  pauL    L  165» 
Nach   andereti   hat   pjaf   im   gen.  pjafii,    im  J/iŕ.pjafu  und  pjafom, 
im   instr.    pjafina   und   pjafonia,    im   loc.   pjafu   und  pjafoch:    diese 
letztere  art  die  numeralia  zu  dedinieren    scheint   aus   dem  poln.    eni* 
hhnt  zu  sein.  Eigentümlich  ist  devjanosto  für  und  7)eben  devjat  deaat^ 
cud.  devetb  des^ti»,  das  wis  sto  decliniert  wird.    Wruss,  masla  z  vo6iiii 
korov.  ua  pjacech. 
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VI.    Consonantische  stamme. 

1.  v-stämme. 

Mit  ausnähme  des  sg.  nom,  acc,  und  instr,  und  pL  geti,  werden 
olk  oc»ft8  ncuih  HI.  gebüdet,  als  ob  der  stamm  auf  vsji,  auslautste:  sg. 
nom*  cerkov  neben  cerkva  acc.  cerkov,  cerkvu  instr.  cerkovju  neben 
cerkvoju ;  gen,  cerkvy  dat.  cerkvy  pl.  gen.  cerkov  wid  cerkvyj.  So 
^hen  brukov,  lubov,  morkov  usw.  krov  liat  im  sg.  instr.  hie  und 
da  krivlu  neben  kroyjii  und  krovy v.  . 

2.  n-Btiimme. 

a)  masc. 

Die  im  asl.  hieher  zu  recJin^enden  svhst.  folgen  dem  paradigma 
tonJTb:  kpriiíykpreňa,  koreňu  tMt(7.  An  ein  ehemaliges  remy  erinnert  das 
d^minutivum  remyčko.  den  im  sg.  regelmässig  (dňa,  dňu  usw.,  doch 
9-  gen.  dňa  und  dne :  seho  dne  loc.  dňi  und  dny)  liat  im  pl.  nom. 
acc^  dny  jprjfp.  94.  und  diji,  im  gen.  dnyj,  deň  und  dňi  v  pryp.  7. 
^01  •  dňam,  dňamy,  dňach.  Wruss.  dzeň  gen.  dňa :  sjahonňa  aus 
;'0  dBDJa  und  dní :  sehodni,  sjanni  pi.  dni,  dznev  usw. 

b)  tieutr. 


nom. 

imja 

imena 

acc. 

imja 

imena 

gen. 

imeny 

imen 

dat. 

imeny 

imenam 

instr. 

iiiienem 

imenamy 

loc. 

imeny 

imenach. 

8o  gehen  beremja,  veremja^  vymja,   znamja,  plemja,  ramja^ 
^^^ja,    timja;    nach  holov.   49.   88.    auch  polomja   neben  polom iň 
^^<í  Btreroja  neben   stremiň  paul.  í.  97 :    asi.  plameni>,    strBmenb, 
^^ííe  mase :  die  dedination  liat  hier  tme  in  anderen  fällen  das  genus 
^'^^^'ändert.    Von  pyámja  ist  nur  der  pl.  pyónieua  gebräuchlich,    imje 
9«w.  imja  dat.  imju  umc.  sind  unorganische  fmmen,  die  der  ausgang 
^  sg.  nom.   auf  je  veraidasst  liat:    vgl.  imiňe,    imiňa,   imiňu  umo, 
Ihr  sg.  gen.  imene   verdankt   seine   entst^hung   der   so  häufigen  Ver- 
wechslung  des   e  und  y,   xcie   das  beide  laute  genau  unterscheidende 
russ.  zeigt:   so  sind  auch  matere  und  telate  zu  beurteilen.     Der   sg. 
instr.  kann  auch  imenom  lauten. 

17* 
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3. 

B-stämme. 

nom. 

čudo 

čudesa 

acc. 

čudo 

čudesa 

gen. 

čuda 

čudes 

dat. 

čudu 

čudesám 

instr. 

čudom 

čudesamy 

loc. 

ču^ 

čudesách. 

Im  sg.  gehen  alle  hieher  gehörige  svhst.  nadi  selo.  Nach  čudo 
tcerden  dyvo  und  nebo  decUniert:  alle  drei  köniieti  jedoch  auch  im 
pi.  dem  j)aradigina  selo  folgen.  Aus  dem  stamm  koles  ist  koio  und 
koleso  entstanden:  gen.  kola,  kolesa  usw.  oko  und  ucho  hohen  im 
pl.  neben  oka  und  ucha  die  alten  dualformefii  očy,  uŠy  gen.  oČyj, 
usyj  dat.  očem,  očam  pr//p.  61.  uŠam  instr,  očyma  pavl.  2.  88. 
očamy  L  102.  vičray  2.  32.  usyma,  ušamy,  uSmy  loc.  očech  2. 
90.  očach  osnov.  86.  paul.  2.  142.  ušech,  ušach.  Auch  plece  hol 
plečy,  plečyj  ume.  Wruss.  voČi,  vuši  gen.  vočej  instr.  vočami, 
vušami,  vočmi.  kolesy,  koly  prostaja  teléžka. 


4. 

t-stámme. 

nom. 

tela 

telata 

acc. 

tela 

telata 

gen. 

telaty 

telat 

dat. 

telaty 

telatam 

instr. 

telateiu 

telatamy 

loc. 

telaty 

telatach. 

Im  sg.  gen.  dat.  besteht  audi  unorganisch  telafa,  telafu,  im 
instr.  telaťom,  selten  ist  tehitem.  (Tita  hat  im  pl.  nadi  kisf:  cfity, 
cKtyj,  Jitem,  difmy,  Jitech  neben  ďiťam,  cTiťamy,  difach^  asi.  deti, 
détij  usic.  Wriiss.  sg.  dzacé,  džača,  džaču  neben  dzéčací,  ad. 
déteti,  instr.  džacej  loc.  dzjacé  Ľah  66.  pl.  dzéci,  dzécej,  dzécem, 
dzécjam,  dzéómi. 


5.  r-stämme. 

nom. 

maty 

iiiatery 

voc. 

maty 

matery 

acc. 

mafir 

mateŕy 

klruM.  ded.  nom.  pronom.-pera. 
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gen. 

matery 

materyj 

dat. 

inatery 

iiiaterein 

instr. 

iiiafirju 

maťiruiy 

loc. 

matery 

materech 

Matir  kommt  auch  im  sg.  nom.  neben  maty,  mať  vor.  fílr  ma- 
mrd  auch  matereju,  besser  materyju,  und  raateryv  gesagt.  Im 
iat.  instr.  und  loc.  gelten  auch  materjam,  materjamy  und  ma- 
Lch.  Aus  dem  asl.  ďBŠti  ist  durch  das  mittelglied  doc- dočká  ew<- 
den.  Wruss.  nom.  acc.  maci :  dieses  kömmt  au/ch  als  sg.  gen.  und 
vor:  UŽO  tobe  tvojej  maci  vek  ne  vidaci.  k  mojej  rodnoj 
i  zap.  258. 

B)  Declinatíon  der  pronomina  personalia. 


/.  nom. 

ja 

my    . 

acc. 

mja 

nas 

gen. 

mene 

nas 

dat. 

mňi,  meňi 

nam 

instr. 

mnoju 

namy 

loc. 

mái^  meái 

nas. 

n.  nom. 

ty 

vy 

acc. 

ta 

vas 

gen. 

tebe 

vas 

dat. 

tobi 

vam 

instr. 

toboju 

vamy 

loc. 

tobi 

vas. 

\  nom. 

acc. 

áa 

gen. 

sebe 

dat. 

sobi 

instr. 

soboju 

loc. 

sobi. 

Für  mňi,  asi.  iirbné,  spricht  man  auch  meňi,  myňi  osnov, 
n  mnoju,  toboju,  soboju  hesteJU  mnov,  tobov,  sobov.  Im 
iruck  werden  die  acc.  inja,    ťa,    sa  durch  die   gen.  mene,    tebe, 

ersetzt,  fa  ist  atich  gen.:  hisť  do  ťa  ide  paul.  I.  164.  žal  my 
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ťa  tces.  74.     Die  sg.  dat.  my,  ty,    sy  sind  enklitisch.     Für  sa 
enklitisch  é  eintreten:  boju  é,  myjú  é. 


Zweites  capitel. 
Pronominale  declination. 

Der  unterschied  zwischen  pronominaler   und  zusammenge 
declination  ist  fast  vollständig  vermischt. 


1,  SiaiŔtií  ťB. 

Mase.  nom. 

toj 

acc. 
gen. 
dat. 

toj 

toho 

tomu 

instr, 
loc. 

tym 
tim 

Neutr.  nom. 

to 

acc. 
gen. 
dat. 

to 

toho 

tomu 

instr. 
loc. 

tym 
tim 

Fem.  nom. 

ta 

acc. 

tu 

gen. 
dat. 
instr. 
loc. 

toji 

tij 
toju 

tij 

fi 

ťi 

tých 

tym 

týmy 

tých. 

ťi 
tí 

tých 

tym 

týmy 

tých. 

tí 

tí 

tých 

tym 

týmy 

tých. 


Neben  toj,  to,  ta;  tu;  tym,  toju;  ti  bestehen  die  ver  st 
formen  tot,  toto,  tota ;  totu ;  totym,  totoju ;  toťi ;  neben  to,  t 
tí  die  zusammengesetzten  toj  c,  taj  a;  tuju;  tyji  wwd  totyji,  neht 
asi.'  toj§,  toj  ej  i,  das  asi.  toj  ej  e  lautA^n  würde,  und  tyjeji 
67.  95;  für  to  kann  te,  für  toje-tejc  und  to  tej  e  jyrtfp 
gesagt  werden :  das  e  in  te  ist  aus  oje  entstanden  und  daher  i 
eigentlich  tojeje.  tim  ist  asl.  tomb,  tij  asl.  toj.  Man  merke  sg, 
fem.  tieju,  d.  i.  tojeju:  tieju  dorohoju.     So  gehen  f  olgende  i 
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in  (meist  inn  geschrieben),  ov;  odyo,  jedyn  (fem.  odna  neutr. 
f  daher  vielleicht  öden,  jeden  pryp.  122.  pavl,  1,  23.  duchn.  28, 
treiben),  on  (wofür  auch  noj,  noje,  naja  aus  onoj,  onoje,  onaja), 
und  kto,  nieist  chto  gesprochen.  Dva  kann  i  für  asl.  é  beiwahr 
nom.  acc,  inasc.  dva  neutr.  fem.  dvi  jen.  foc.  (dvich),  dvoch  dat. 
tt),  dvom  wwťr.  dvima  dvoma:  so  werden  auch  oba,  obi;  oba- 
[obydva),  obidvi  pavl:  1.  28.  (obydvi)  dediniert.  oba  hat  nach 
.  114.  im  gen.  loc.  obich  und  für  das  fem.  und  neutr.  obijich 
chT>) :  das  letztere  ist  jedoch  eine  fiction  der  russ.  grammatiker. 
hat  audt  den  numeralia  auf  eri»  zum  mtister  gedient:  pl.  čet- 
úi  dat.  četverom  i^istr.  četverma  neben  četverych,  četverym. 
Tmy.  Der  sg.  nom.  und  a^c.  lauten  četvero,  womit  man  pjať, 
usw.   vergleiche,    die  im  nom.   mid  acc,  singulár  sind,    im  dat,, 

und  loc.  auch  plurál  sein  können.  Kto,  meisi  chto  gesprochen, 
m  gen.  acc,  koho  dat,  komu  instr.  kym  loc.  kim:  so  gehen 
die  composita  ktože,  hdekto,  nykto,  ktos  v^o.:  aus  dem  asl. 
do  hcU  sich  koždeu  und  koždyj  entwickelt:  kožnoho,  koždoho 
kogožbdo  usw.  sam  liat  im  sg.  nom.  sam,  samo,  sama  und 
"j,  samoje,  samaja  neben  same,  im  sg.  acc,  fem.  samu  und  sa- 
L,  im  pl.  nom.  samy  und  samyji. 

Wruss,  hat  toj,   wofür  auch  tej,    im  sg.  loc.  masc.  neutr.  tom, 

g.  nom.  fem.  toja  und  taja   acc.  tuju   gen.  tyje   dat.  loc.  instr, 

im  pl.  nom.  aller  genera  tyje ;   man  béa^Ate  sg.  gen.  fem.  taej, 

tojej :  ne  beri  taej  ne  sume  illam,  hetot,  hetyj  hat  im  sg.  nom. 

heta.  chto  hat  im  sg.  instr,  kim. 


tamm  moji. 

• 

masc.  nom. 

mij 

moji 

acc. 

mij 

moji 

gen. 

mojeho 

mojich 

dat. 

mojemu 

mojim 

instr. 

mojim 

mojimy 

loc. 

mojim 

mojich. 

neutr.  nom. 

moje 

moji 

acc. 

moje 

moji 

gen. 

mojeho 

mojich 

dat. 

mojemu 

mojim 

instr. 

mojim 

mojimy 

loc 

mojim 

mojich. 
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klruM.  decl.  pronom. 

fem.  nom. 

uioja 

moji 

acc. 

lliOJU 

moji 

gen. 

uiojeji 

mojich 

dat. 

mojij 

mojim 

instr. 

inojeju 

mojimy 

loc. 

mojij 

mojich. 

masc.  nom. 

(i) 

(ji) 

acc. 

(i) 

ÜO 

gen. 

jeho 

jich 

dat. 

jemu 

jmi 

instr. 

Jim 

j"»y 

loc. 

Jim 

jich. 

neutr.  nom. 

(je) 

(ji) 

acc. 

Üe) 

(ji) 

gen. 

jeho 

jich 

dat. 

jemu 

jim 

instr. 

Jim 

jiuiy 

loc. 

Jim 

jich. 

fem.  nom. 

(ja) 

(ji) 

acc. 

j« 

(ji) 

gen. 

•     •  • 

jeji 

jich 

dat. 

•  •  • 

jy 

jim 

instr. 

jeju 

jimy 

loc. 

•  •  • 

jy 

jich. 

Im  sg.  nom.  acc.  instr.  und  loc.  und  im  pi.  besticken  neben  sej 
se,  áa  reduplicierte  formen:  seé,  sese,  sesa;  seé,  sese,  seéu;  sesyic 
sesym,  seseju;  sesim;  sesy;  sesych;  sesym;  sesymy;  oder  sosc 
soéa,  soéu,  sosym,  sosoju,  sosy,  sosymy.  Eine  andere  verstärkun 
ist  otsej;  otáa  und  otáaja^  otse  tmd  otseje:  ot  ist  russ.  ato^  ďo&e 
otsej  eig.  ecce  hic.  Im  osteň  decliniert  man  áoj,  se,  áa;  áoj,  se,  sa 
áoho,  soho,  BOJi ;  áomu^  éomu  éij  (wold  auch  soj) ;  sim,  sim,  óojv 
áoui;  éom,  soj  {wold  auch  éij).  áaja  entspricht  dem  taja^  seje  ďej 
toje.  Für  éa,  se,  su  gelten  auch  die  formen  syja,  syje,  syju ;  f  i 
sej  -  soj,  für  sy  -  syji.  Der  pi.  nom.  lautet  si  und  syji.  So  gehi 
tvij,    svij;    veá;   nas,   vaô;    čyj;  sčo,  kyj.    ji»  ersetzt  den  sg.  non 
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urch  VÍD,  ona,  ono,  den  pl.  nom.  durch  ony.  ho  und  mu  stehen 
^Jdltí»ch  für  jeho,  jomu;  für  ju  gilt  awcA  jeju  wea.  479.  und  die  gen. 
ýi  undji.  Den  von  einsilbigen  praepos.  abhängigen  casiis  wird  n  vor- 
esetzt:  bez  neho,  k  nemu,  na  nem,  dla  nych,  nad  nyniy:  im  osteň 
7Írd  dieses  gesetz  häufig  vernachlässigt:  do  j  oho,  z  j  oho,  k  jomu,  pry 
omu,  v  jomu  maks.  44.  46.  71.  81.  116.  128.  126.  137  usw.  Das 
usammengesetzte  iže  hat  sich  als  že  erhalten:  dobre  tomu  ková-  • 
3vy,  že  na  obi  ruky  kuje  prip.  28.  koždyj  máje  svohó  móla,  že 
o  hryze  43.  ne  toj  zloďij,  že  ukral,  ale  toj,  že  schoval  67.  Für 
lojeho  und  mojemu  mrd  auch  moho  U7id  momu,  und  hie  und  da 
la,  me,  myeh,  mym  für  moja,  moje,  mojich,  mojim  gespi^odien ; 
er  sg.  loc.  und  instr.  mase.  und  neutr.  lautet  mojim,  ini  loc.  auch 
lojem  für  mojom ;  JUiufig  liärt  mmi  môjho,  môjmu,  dvoje,  oboje  als 
L  und  mase.  anzaselien  ist  unriditig :  beides  ist  in  sätzen  toie  radi  buly 
boje  osnov.  73.  poberim  sa  ohojepaid.  1. 29.  zu  beurteUen  wie  četvero; 
boch,  obom,  oboma  gehören  zu  oba,  nicht  zu  oboj;  dvojima  neben 
vojimy  ist  nach  dem  dual,  gebildet,  čyj,  čyje,  čyja;  čyj,  čyje, 
yju;  éyjeho,  čyjeho,  öyjeji;  čyjemu,  éyjemu,  čyjij  usw.  sčo,  wofür 
'^ich  što  und  so  vorkömmst,  liat  im  gen.  čeho,  čoho  dat.  čemu, 
'omu  instr.  čym,  loc.  čim,  asi.  čemb.  Ebenso  gehen  die  composita: 
^že,  hdeščo,  nyščo,  wofür  auch  nyč,  ščos  usw.  kyj  icird  nur  im 
'^^-  gebraucht:  kyj,  kyji.  Die  meisten  eigenheiten  der  pronom. 
^'  hat  veé  bewahrt:  sg.  nom.  veá,  vse,  véa.  a>cc.  ves,  vse,  véu. 
^-  vseho,  vseho,  vseji.  dat.  vsemu,  vsemu,  vsij.  instr.  vsim,  vsim 
^'  Tbsémb),  vseju.  loc.  vsim,  vsim,  vsij  für  vsom,  vsom,  vsoj, 
*•  Viisemb,  vbsemfc,  vBsej.  PI.  nom  acc.  véi  au^  *vi>sc  ivie  fi  ans 
^'  gen.  loc.  véich  (asi.  yh^éhrb).  dat.  váim.  instr.  vsi  my;  vsima 
'  ^cgch  dem  dual,  gebildet.  Ein  sg.  nom.  neutr.  vseje  kotl.  und  ein 
^'  ýem.  véuju  paul.  2.  26.  ist  im  a>sl.  eben  so  unmöglich  als  die 
^^nmengesetzten  formen  nasaja,  našojc,  nasuju.  Im  osten  (vsoj), 
'^>  véa;  véoho,  vsoho,  vsoji;  vsomu,  VBomu,  vsoj  usw.  kyj« 
•^nť  nur  im  sg.  nom.  mase.  vorzukommen.  Wruss.  liest  man  svoho 
^  môjho,  môjmu,  jt  mrd  so  decliniert:  sg.  ma^c.  gen.  acc.  jaho, 
J^^.  dat.  jamu,  jemu.  instr.  im.  loc.  jem.  fem.  gen.  acc.  jaje, 
^%  asi.  jej§.  dat.  loc.  jej,  joj.  instr.  jej  usw.  Die  einschaltung 
•  n  wird  unterlassen:  do  jeho;  k  jej;  pod  im,  pered  im,  za 
^>  z  im  cum  eo;  na  jom,  po  jom,  ob  jom;  pri  ich.  vbsl  hat 
Jrtir  asi.  é :  usich,  usimi,  ast.  vbséh'L,  vbsémi.  sb  ist  selten : 
*^U,  tomu  zap.  89.  što,  asi.  čbto,  luit  čaho,  čeho;  čamu,  čemu; 
*^;  öem. 
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Drittes  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 

In  der  mehrzahl  der  casus  icird  der  stamm  des  adjec 
dem.  entspreclienden  castus  des  pronomen  yh  cerbunden:  dobrc 
dobro  jeho;  dobrým  aus  dobro  im  usw. 

1.  dobrij-B. 


masc.  nom. 

dobryj 

dobryj  i 

acc. 

dobryj 

dobryj  i 

geil. 

dobroho 

dobrých 

dat. 

dobromu 

dobrým 

instr. 

dobrvm 

d  ob  ry  my 

loc. 

dobrim 

dobrých. 

neufr.  nom. 

dobroje 

dobryj  i 

acc. 

dobroje 

dobryj  i 

gen. 

dobroho 

dobrých 

dat. 

dobromu 

dobrým 

instr. 

dobrým 

dobrymy 

loc. 

dobrim 

dobrvch. 

fem.  nom. 

dobraja 

dobryj  i 

acc. 

dobruju 

dobryj  i 

gen. 

d  ob  roj  i 

dobrých 

dat. 

dobrij 

dobrým 

instr. 

d  ob  roj  u 

dobrymy 

loc. 

dobrij 

dobrých. 

2 — 6.  sinij. 


mase.  nom. 

synyj 

syíiyji 

acc. 

synyj 

synyji 

gm. 

syneho 

synych 

dat. 

syneinu 

»ynym 

instr. 

synym 

synymy 

loc. 

syňim 

synych 

klnus.  decl.  zus.  gesetzt. 

neutr.  nom. 

syneje 

synyji 

acc. 

syneje 

synyji 

gen. 

syneho 

synych 

dat. 

synemu 

synym 

instr. 

synym 

synymy 

loc. 

syáiui 

synych 

fem.  nom. 

syňaja 

synyji 

acc. 

syimju 

synyji 

.  9^' 

syneji 

synych 

dat. 

synij 

synym 

instr. 

syneju 

synymy 

loc. 

Bynij 

synych 

267 


Für    dobroje    besteht  auch  dobre  und  dobreje:    pjate,    pjateje 
23.  27.  j  i  im  sg.  gen.  fem.  kann  i  abwerfen:   dobroj,   synej. 
iji  entstehen  aus  asl.  yje,    qjq  für  oja,   eja :    vgl.  sg.  gen.  paléi 
^aléa^   hostynéi  für   hostynéa  paid.  2.  29.    serói  für  seróa  2. 
turitamy  für  kurjatamy.  évitoji  für  svjatoji.   kamini  j^aid.  1. 
für   kameňa,    vzyl  für   vzal  paul.  2,    21.     So  ist  auch  dyňi 
f.  gen.  und  im  pl.  nom.  für  dyňa.    a^l.  dynje,  zu  erklären:    in 
m  quellen   liest   man   oe   d.    i.    oje:    do   suchoe    dorohve,   oti» 
oe  hory  vol.-let.  30.  34.    Im  sg.  instr.  findet  man  auch  hier  oj, 
►V,  ev  für  und  neben  oju,  eju:  dobroj,  dobrov;  synej,  synev. 
w  oju:   večeraty   pryslala  čy  jasnejú  zoroju,    čy  ridneju  se- 
il volksl.     Die  durch   yt    abgeleiteten   adj.   ziehen   die    kürzeren 
m  vor:   rybja,    rybje,  rjhjn  für  rybjaja,  rybjeje,  rybjuju.    yj 
oft    aus:    boža,    bože    (božej e),    božoho,    božych    von   božyj. 
n  den  oben   im  paradigma  angeführten  fo7*men  findet  man   sy- 
syňoje;    syňij,    syňoje;    syňoho,    syňoho,    syňoji;    syňomu, 
mu,  syňij  usw.  Die  zusammengesetzten  formal  stehen  nicht  selten 
wo  man  die   nominalen  erwartet:   a  by  by  I  korovaj  krasnyj, 
:  soňenko  jasnyj  pavl,  1.  67.  neben :  a  by  nas  korovaj  krasen 
105;  ne  daj  sestryj  vžaty,    bo  sestra  dorohaja,   kosa  zolotoja 
tvoja  doňka  chorošaja,    tvoja  vira  proklataja  132.  neben:  že 
bula  krásna  87 ;   povidaia  nam  synyéa:  poinaja  pyva  pyv- 
neben:   povidahí   nam    vorona:    polna   pyrohiv   komora  wes. 
selbst   bei  den  partie:    sČo    by    byly   koni   kovanyji,    samyji 
dyji  prybranyji  wes.  82.    Umgekehrt  findet  man  nicht  selten  die 
mlen    statt    der    zusammengesetzten   formten    angewandt :    rozvij 
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(asL  razvéj)  rusu  kosu.  staľosťi  dostala  sa  moioda  svanejka  tc 
65.  íeťily  bily  husy  27,  pokažy  nam  čoroy  očy  45.  za  tala 
nezmircái  volksL  Wruss.  Neben  luboho  lieat  man  bélaho,  biiJDah 
strekataho:  die  fornie^i  auf  aho  verdanken  jedoch  ihr  dasein  u 
kritisclier  Schreibung.  Im  sg.  loc,  nuisc.  neutr,  findet  regelmässig  yn 
u  klenovým  lesu.  na  sivým  koniku;  sdten  om:  u  čarvonom  v 
zočku.  Im  fem,  lautet  der  sg,  gen.  auf  yje  aus :  staryje,  crer  cfc 
loc.  instr.  auf  ej :  starej.  Der  pl.  nom.  aMer  genera  hat  den  ausgai 
yje:  staryje,  das  eigentlich  der  pl.  acc.  masc.  und  fem.  ist:  a 
staryj?. 


ZWEITER  TEIL. 
Lehre  von  der  conjugation. 

a)  Von  der  einteilung  der  yerballbrnien. 

Wie  im  asL  seife  62. 


b)  Von  den  personalsufflxen. 

lll'L 

te 
ntb 

mi> 

te 

nt 

Dcis   mb   der   L   sg,   geht   mit   dem   r^orhergeJienden   vocal  in  u 

über:    pleta;   die  verba   V.  1.  Jiaben  aju  und  am:   hadaju,    hadaiii. 

Das  ť  der  IIL  sg.   hat  steh  nur  in  einigen  gegenden,   namentlich  im 

otten  des  spracJigeüetes,  erhalten :  sydyť,  vydyť  paid.  J,  9.  Osadca 

107.     Sonst   stdU  t:   sydyt,    vydyt.    Nach    dem   vocale  e  fällt  t  in 

Galizten   ab:   pytaje,   selten    ist   pytajet  j^ai//.    2.  2.'i.  kyvajet,    po- 

hlad&jet  patd.    1.    132;  in   manchen   gegenden    icird   t  aucli   nach  y 

abgeicorfen:  vydy,  chody  ^cag.  XVL    Das  im»  d-er  L  pl.  weicJit  hie 

und  da  dem  mo,   in  den  Karpaten  dem  me:    vydyme,  zveme  wag. 

XIX.  79.     Die  IIL  pl,  JuU  in  manchen  gegenden,  namentlich  im  osten 

ť :    horjať    daduť,    skubuť;    in   anderen  t,   das  in  Galizien  Mußg 

fehlt:  vydja,  chodja  wag.    XVL    e   kann   in   der  IL  pl.  impt.   ab- 

f  edlen :  orit,  vjažit,  smotrit,  chvalit.  Wruss.  IIL  sg.  hrebeé,  hudzeé, 

édzičy  asi.   grebett,   gadeťL;  jazdite   neben   budzc,  plyve,  byvaje, 

cul.  b%deťB,  plovetX;  by  vajeťL ;  béhué  fugiunt,  revue  rugiunt. 


VoU.    1. 

mb 

2. 

šb 

3. 

tb 

Stumpf.     L 

m 

2. 

s 

3. 

t 
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c)  Von  dem  binderoeal. 

Dkv  ht'nderocal  tmtt  ein  im  partie,  praet  pass.:  plet-e-n. 

d)  Von  den  snfBxen  der  inflnitiTstänime. 

1,  Infinitiv.  Das  sufßx  des  inf.  ist  tji  bra-ty.  Neben  ty  findsi 
man  im  ästen  i:  cy  niyiii  tebe  ožcnyf^  či  vijÄko  urjadyť  maks. 
ISS,  Die  inf.  auf  tky,  točky,  teňky,  toňky,  ouky  gehören  der 
klnderspraclie  an :  ßpatky,  jistočky,  spateňky,  jistoáky^  jichatonky, 
leťitoňky,  luloÄky;  davon  jisteiikaju,  jisteňkajes  ume.  wag.  102, 
AhdicJte  demifwtive  inf , 'f (Ti^m^n  finden  sich  im  winiss,:  spački  cíormtre, 
ésciňki  edere.  Der  (nf.  liat  hier  neben  6  das  vúUe  suffix  ci:  horéci, 
asi.  goréti^  chodzici,  ici  ire,  ôsci  ejlere,  pici,  plyci,  tušici  exstinguere, 
vesci  durere  neben  esó  nsm. 

2,  Partie,  praet.  act.  I.  Das  siiffix  des  partie,  praet.  act.  L  lautet 
T>8.  Erhalten  hat  sich  eine  auf  äy  auslaviende  form :  brav-Sy.  Wrusi. 
upivöi  éa,  otdavsi ;  prilehsi :  prilehsi  k  kosé  holosié  zap.  264.  pe- 
remoksi:  stojió  žac  doždžem  peremokši  ISS.  cvivÔi,  asi.  CYhťhuy 
perepavSi,  o*?/.  prépaďLsi,  prinjavži,  asi.  priimi>ái,  vzjavši,  ad. 
vLZbnľLŠi,  začo  vsi,  asi,  zaČbntsi.  v  vor  ši  kann  in  m  übergehen: 
pohodzem»!,  asi.  pogodiv7>BÍ;  posolémši,  asi.  poBoliyi>ši;  stožoinŠi; 
poj  omši  (poemSi),  asi,  pnivtai. 

S,  Partie,  praet.  aet.  II.  Das  sufßx  des  partie  praet.  act.  IL 
ist  Vh:    bra-l. 

4.  Partie,  praet.  pass.  Da^  ^Víffi^  des  partie,  praet.  pass.  ist  wh 
oder  ti,:  plete-ii,  bra-n;  by-t. 

ô.  Aorist.  Vom  aorist  hat  s^lch  im  ausi^iiären  by  ch  und  in  der 
moduspartikel  by  eine  spur  erhalten. 

e)  Von  den  snfflxen  der  praesensstänime. 

1,  Praesens.  Da^  sufßx  e  kann  in  den  t^erben  V,  l.felden,  daher 
hadain  neben  hadajii.  In  pečuť  für  und  neben  pekuf  ist  č  aus  pe- 
ces,  peeef  usw.  einifedrimgen.  Die  III,  pl,  der  verba  IL.  2.  IV.  bietet 
^ß  ^  /w^'  <^l-  e:  hoiiuf,  dzvonuf,  susuf  maks.  111.  ISS.  robluf 
osnov,  für  asl.  gon§ťL,  zvonett,  siiSeti.,  *  robotu.  Ebenso  ivruss. 
chodzuc,  proéuó,  položuó,  asi.  hodoti.,  proseťB,  položeťL. 

2.  Imperativ.  I.  beri:  auslautendes  i  uird  durdi  h,  d.  i.  durch 
die  erweichung  des  consonanten  ersetzt,  wenn  es  unbetont  ist  und  dann- 
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elheii  nicht  zwei  consonavfen  vorhergehen:  bud,  hlan,  nesy,  dvýhny; 
k'sse  form  erhält  sich  im  inlante :  biidte,  hlaňte  i«wr.  pleťite,  kleiiite, 
Ivjhnite,  asl.  pletete,  kknéte,  dvig-nete.  Di^  III,  impt.  wird  durch 
^ie  IIL  jyr(ie8,  mit  vorliergehendem  nechaj,  chaj,  Aaj,  naj,  nej  ersetzt; 
w  8(1 ,  kann  dafür  die  Tl.  eintreten:  prybuJ  sčaštje,  ľozum  bude 
^liat  frijf,  79.  ďij  éa  vola  boža.  již  koza  iozu,  koly  áina  ne  máje 
Í€tí,  Wruss.  asi.  i  und  é  kann  in  h  Uhergeh&n:  édž  fahre,  éadž 
*^iside.  bav  (bavb)  cunctare.  budž  esto.  pozvol.  udaŕce  (udai*bce). 
>S]i6  mittite,  asi.  pog^léte.  //.  daždi,  daždb.  viž  sdto,  již  ede, 
rtiss.  éž,  asi.  jaždb. 

2.  Imperfect.  Dos  impf,  ist  dem  klmss.  abhanden  gekommen-. 

3.  Partie,  praes.  act.  Das  sufßx  des  partie,  praes.  act.  ist  nt, 
^9en  n  mit  o  in  u,  asl.  a^,  mit  e  in  ja,  asl.  §,  übergeht.  Als 
^*tM,ndmm  wird  eine  auf  cy  auslautefiide  form  gebraucht:  molačy 
f/p.  34.  myslaöy  patd.  2.  98.  choďačy  2.  8.  u  steht  hier  nicht 
ten  für  asl.  e,  was  unorganisch  ist :  ležučy  osnov.  112.  neben  le- 
6y  116.  syJučy  82.  choJučy  13.  paul.  2.  78.  kažučy.  horjačyj 
«/.  119.  Gegen  die  sonst  geltende  regel  tritt  manchmal  sc  für 
ein :  bihuščyj :  bihusčaja  voda  posl.  103.  vyduaöyj  73.  110.  mu- 
^jj  -  voda  ne  mufaáča  urna  8.  posedulčyj :  nyhde  mistóa  ne 
Jirije,  takyj  ne  posed UHČyj  87.  spluščyj  pes  112,  Ein  partie. 
aes»  aßt.  ohne  čy  ist  selten:  leža:  to  by  jit  čoiovik  leža  iacens, 
1.  lež^;  moha,  asl.  mo^y:  jak  moha,  u  boha  vse  moha  prtff). 
►,  i  ne  chofa  pravdu  skaze  posl.  104.  Wí*uss.  či:  iduči,  béhuči, 
uČi  fahrend,  reitend,  česuči,  žduČi  exspectans,  choČuči ;  mit  u  für 
L  §:  sédžuči,  stojuči,  hovorjuči,  vychodžuči.  Ohne  či:  moha: 
^ri  áa  mužu,  jak  moha  zap.  241.  Man  merke:  na  sinim  vozeré 
dzéla   lebedka,    kryikami   opusča   éa,    perbikom    osypja  sa  217. 

4.  Partie,  praes.  pass.  Sjyuren :  jidomyj.  Wruss.  nevédomyj  und 
tnlich  neznakomyj. 


f)  Conjngration  nach  den  verbalelassen. 

A.  Conjugation  mit  dem  praeaenssuffiz. 

Erste  clnme, 

Suffixlosc    st  ä  in  m  e. 

1.  piet. 

a.    Inf  .'Stamm    piet.        Inf.    ples-ty.        Partie,  praet.    act.    L 
li-v-Sy.     II.  pli-1.     Partie,  praet.  pass.  plet-e-n. 
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ß.  Praes.'Stamm  plet-e. 

Freies,     L     plet-u  plet-e-m 

2.     plet-e-š  plet-6-te 

8,     plet-e  plet-uť. 

Impt.     L     —  pleť-í-m 

2.     plet-y  plef'i-te 

»9.     plet-y  — 

Partie,  praes,  act,  plet-ucy. 

Im  partie,  praet,  act,  IL  sg,  masc,  gehen  o  von  rost  in 
i  iíl)er:  vyris  pri^p,  91,  nebeti  dorosia  pri/p.  62;  bril  nel)en 
zvil  patil,  2.  28.  izvil  prifp,  82,  neben,  pryvela  82.  vely  j 
47 ;  plil,  plela  von  rost  %ind  bred,  ved,  plet.  Im  impt.  kau 
h  über  gelten:  jid  pri/p,  J 12,  huďmo  46,  buďte  4.  jiJte  pauL 
Der  inf,  von  cvet  (cvete  pnjp,  46.),  asl,  cvht,  laxvtet  cvyst 
cvisti,  na^h  lew.  160,  cvisty,  praes.  cvitu  osfiiov,,  cvetu ;  der  % 
bred  ungenau  brysty  paul,  2.  128,  127.  8Íd  liat  im  jyraes 
asl.  seda;  éade  prjfp,  16,  paul,  2,  80,  im  impt.  éaď.  Das 
praet,  act,  I,  ist  vivšy,  mivSy  von  ved,  met  bei  loz,  111,  áiv 
áid  87,  und  sklavšy  osnov,  97.  von  sklad,  toobei  das  partie, 
act.  IL  eingewirkt  zu  haben  scheint,  vid,  asl,  ved,  hat  im  i 
visty,  asl,  vedeti,  partie,  praet,  a^t,  I,  povivsy,  //.  povil, 
prast.  pass.  poviden.  jid  (asl.  jad  für  jed)  edere:  jisty,  jiv 
jiden  neben  jidžen,  jižen,  daher  jidžeňe,  jižeňe.  Jid  (asl.  j 
jed)  vehi  entlslint  die  inf. -formen  von  jicha:  praes.  jidii  imj. 
inf.  j  i  chaty  partie,  praet.  act.  II,  jichaJ  usw,  I  d  liat  im  i% 
falsch  ist  idty,  eben  so  itty  maks.  ľ>/):  die  partie,  prast.  act, 
durch  sbd  ersetzt:  prysedsy  osnov,  178,  278,  neben  dem  un 
selten  isovšy  icag,  120,  holov.  204;  isoJ,  išJa.  Von  čbt  find 
praes.  čtu  impt.  čty  partie,  praes.  étučy  leto.  159 :  die  andern 
werden  von  čty  nach  IV.  entlehnt:  čty  s,  čtyt ;  čtyl;  čtyvŠy 
rit,  asl,  rét,  ist  pryobrilo  prjfp,  117.  und  zustrila  paul. 
zurilekziiführen:  gangbare  inf.formen  sind  strityty  prifj).  28. 
ty  ty  paid.  2.  178.  zostriniity  osnov.  281.  postriČaty  77.  j 
čaty  kotl.;  obrity,  pryobrity  sind  aus  einem  asl.  aor.  réhi»  zu  er 
vgl.  das  serb.;  im  praes.  hört  man  obritii,  obrites  Osadea  118. 
husty  spricht  man  huJity,  asl.  gasti.  Von  bad  stammen  praes 
bude»  neben  be&,  bude  neben  he ;  budem  7ieben  bemO;  budet< 
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lut;  impt,  bud,  partie,  praes.  act  budučy.  Writsa,  hat  ved 
236.   Asl.  cvLt  entqyriclif  cvet :   cvéceó  ßoret  usic.  séd  Tiat 

éadu,    asL  s^da.   bs^ds^  «^  budu;   doAer  dobudu  occtptam. 

&tZďeŕ  do«  praes,  ohne  e :  da«  partie,  praet.  act,  L  ist  évSi, 
id  hat  im  praes,  dam,  dasi  nsw, :  befremdend  ist  dadzenyj 
tlanyj  von  klad  steht  für  sklad  zenyj.  rét  (s'Brét)  ist  in 
bviam  facta  est  zap,  11,  erhalten,  ŠBd  hat  im  partie,  praet, 
el,  šol:  vyšel,  pošoi  neben  podySol  und  i&la,  išli,  pojšla^ 
íd  vehi  hat  im  praes,  édu,  édzeš  impt.  édž,  édžce,  sonst 
;ha}  usiv. 

2.  nes. 

Inf. -stamm  nes.  Inf  nes-ty.  Partie,  praet,  act.  7.  ňis-šy. 
Partie,  praet,  pass.  nes-e-n. 


Praes, 'Stamm 

nes-e. 

Praes. 

1, 

nes-u 

nes-e-m 

2. 

nes-e-š 

nes-e-te 

3, 

nes-e 

nes-uť. 

Impt. 

L 

neá-i-m 

2. 

nes-y 

neé-i-te. 

S. 

nes-y 

raes.  act. 

nes 

j-učy. 

^,  praet.  act,  U.  ňis,  nešla;  viz,  vezla  lew.  159.  Partie, 
L  I.  vizšy  holov.  165.  óisšy  208.  osnov,  87,  Wruss,  prines, 
esH. 

3.  hreb. 

Inf 'Stamm   hreb.       Inf,    hreb-s-ty.       Partie,  praet,  act.  I. 
n.  hreb.     Partie,  probet,  pass.  hreb-e-n. 

Praes.'Stamm  hreb-e. 

Praes.     1.     hreb-u  hreb-e-m 

2.  hreb-e-S  hreb-e-te 

3.  hreb-e  hreb-uť. 

Impt.     1.     —  hreb-i-m 

2.  hreb-y  hreb-i-te. 

3.  hreb-y  — 

fraes.  act.  hreb-učy. 

18 
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Neben  dem  stamme  žyv  (žyve  prj/p.  33.  77,  83.  paul.  2.  30, 
žyvut  2.  16,  žy vučy  omov,)  gut  žy :  žyjuť  prifj).  33.  72.  lé  von 
plév  geht  in  olo  über:  polovú,  polový,  potovučy,  polovfiy,  polol, 
pototy  für  plev%  plévi  tme,  neben  pólu,  poleô  ^isw.  kolov.  192, 
čerp  kat  nach  holov.  138.  im  inf,  čerpsty  und  čerety  neben  čerty: 
vgl.  asi.  čréti.  Im  wörterlnuJie  zu  kotl.  finde  ich  die  inf.  sopty, 
chropty  und  čolpty,  das  letzte  in  der  bed^ttung  rozbiratB.  Wruss, 
ist  zu  merken  III.  sg,  prass.  obsypeé  (jadrenym  ovsom  obsypeó 
zap,  182,)  und  partie,  praes,  act.  osypja  (perbikom  osypja  m  217.) 

4.  pek. 

OL.  Inf. 'Stamm  pek.  Inf.  pečy.  Partie,  praet.  act.  I.  pik-šy. 
U.  pik.     Partie,  praet.  pass.  peč-e-n. 

ß.  Praes.-stamm  pek-e. 

Pra^,     1.     pek-u  peö-e-m 

2.  peč-e-š  peč-e-te 

3.  peč-e  pek-uť. 

/mp<.     1.     —  peč-i-m 

2.  peč-y  peč-i-te. 

3.  peč-y  — 

Partie,  praes.  act.  pek-učy. 

Kty  und  hty  gehen  in  čy  iiher ;  im  osteň  bleibest  diese  Verbin- 
dungen unverändert:  i'ekty,  tekty,  berehty,  bihty  wag.  XXI.  tektr 
osnov,  338,  339.  tolkty  101.  berehty  144.  180,  bihty  2ö().  po- 
inohty  163.  pidstryhty  17.  sterehty  128.  Osadca  122.  Unorganisch 
sind  infinitiif armen  wie  bihčy,  lihčy,  prjahčy  von  bih,  leb,  pijah; 
verh  bildet  verečy,  asi.  vrešti.  Unorganisch  sind  femer  pečú,  pe- 
cut ;  stryžu,  stryžut  für  peku,  pekut ;  stryhu,  stryhut ;  ebenso  die 
impt.  pečy,  pečim  für  pecy,  peóini.  bih,  asl,  bég,  bildet  ausser  den 
inf. f  armen  die  I.  sg,  und  die  III.  p/.,  alles  andere  tmrd  von  beza 
nach  III,  2,  entlehnt:  bihu,  bižiš  ustc.  bihut;  bičy;  bih,  bihla; 
bihSy.  leh  hat  im  jyrae^.  und  im  impt.  Iah,  asl.  leg;  Zeh  hat  žhu 
und  žehu,  žžes  und  žežeS,  žhut  und  žehut;  žhučy  und  žehučy; 
žehl;  žehsy;  zažžen.  pek,  tek^  Jeh  bilden  im  j)artic.  praet.  act.  II. 
pik  lew,  159,  tik,  ufik  prjfp,  87,  osnov.  224.  lih  pryp.  56.  kotl.  1. 
21;  im  fem,  pekla,  tekla,    lehla;    m  oh  hat  mih  pn/p.  97.    spomih 
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88,  im  fem.  mohta.  pikŠy  %»t  me  poberihSy  pryp.  66.  gebildet :  vgl. 
vizSy,  áisáy  von  vez,  nes.  Unorganisch  ist  lahty  maks.  56.  polaUa 
57.  rozlahla  28.  oblahla  127.  für  asl.  lešti,  legla;  eierwo  lahaty 
fryp.  101.  121.  polahaty  kotl.  1.  20.  für  organisches  lihaty  paul. 
1.  77.  pryp.  105.  122,  asl.  légati.  Wruss,  lahu,  asl.  l§g^.  Man 
merke  pjakeš,  pjakeó,  pjakéóa  Dalh^  O  nareöijachz  56;  mohim  /. 
p/,  praes.  für  asl.  možemi»  ist  eigentlich  ein  impt.    Vgl.  seite  91. 

5.  pm. 

o.  Inf, 'Stamm  ptn.     Inf.  pja-ty.     Partie,  praet.  act.  L  pja-v-8y. 
//.  pja-L     Partie,  prost,  pass.  pja-t. 

ß.  Praes.'Stamm  pm-e. 

Praes.     1.     pn-u  pn-e-m 

2.  pn-e-š  pn-e-te 

3.  pn-e  pn-uť. 

Impt.     1.     —  pn-i-m 

2.  pn-y  pá-i-te. 

3.  pn-y  — 

Partie,  praes.  act.  pn-učy. 

IHm  bildet  im  inf  duty,  asl.  dati ;  die  übrigen  hieher  gehö- 
rigen Stämme  haben  jaty,  asl.  §ti :  žatý,  mjaty,  jaty,  asl.  žeti,  m§ti, 
jeti.  Nach  hohv.  189.  gilt  für  jaty  auch  imyty :  prjrjmyty  stdit  für 
pryjaty  wie  serb.  primiti;  ujmyty  lesen  wir  pryp.  95.  für  ujaty, 
wovon  ujme  pryp.  101 ;  ebenso  spenyty  osnov,  für  spjaty.  klen  kanyi 
im  inf  8  annehmen :  klasty  neben  klaty,  asl.  kl§ti ;  ebenso  pn^  pjasty 
kotl.  neben  pjaty,  asl.  peti :  vgl.  piysty  für  plyty.  Die  formen  mnul, 
mnuvSy  leto.  158.  für  mjal,  mjavsy  und  pnuty  für  pjaty  geliören 
zur  II.  dasse.  ži»n  Imt  im  p^aes.  žnu,  žneš,  žne  für  asl.  žbnj^, 
ŽBDJeši,  žbnjeťB  usw.  Itir  imu,  imes  wird  nach  wag.  99.  auch  Jana, 
janeš  usw.  gesagt:  vgl.  stati,  stan^,  staneš!  'imo.  Wenn  im  zur  bil' 
düng  des  fut.  verwandt  wird,  so  verliert  es  den  anlaut:  mu,  meš, 
me;    mem,  mete,  muf.      Wruss.  dmi  éa  zap.  74,   asl.  ďLm^,   d%ti. 

6.  mr. 

OL.  Inf. 'Stamm  mer.     Inf.  mer-ty.     Partie,  pra^t.  act.  I.  mer-Sy. 

//.  mer.     Partie,  praet.  pass.  (ter-t). 

18* 
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ß.  Praes.'Stamm  mr-o. 

Praes.     L     mr-u  mr-e-m 

2.     mr-e-tí  mr-e-te 

S.     mr-e  inr-ut\ 

Impt.     L     —  mr-i-m 

2.     mr-y  mr-i-te. 

S.     mr-y  — 

Partie,  praes,  act.  mr-učy. 

Der  inf.  lautet  auf  -erty  aus,  wofür  auch  -erety:  derty,  de- 
rety  wag.  82.  žerty,  žerety  lew.  167.  mcrty,  perty,  terty  Osadca 
J 28.  Vgl.  asl.  mri.ti  und  rnreti.  ml  hat  moloty^  asl.  iiiléti,  im  praes. 
melu;  meleš  umü.  mlyn  mele  kaz.  2H.  Ähnlich  ist  poloty,  asl.  pleti^ 
im  praes.  polu,  poleš  usio.  dr  liat  im  praes.  dru  und  deru  pri/p. 
25.  ľ)3.  59.  žr-žru,  žerú.  molol  stellt  f  Hr  asl.  mléK,  molovsy /i/r 
ein  zu  vermutendes  mlévBŠi:  ein  dem  mn,ši,  mbrbSi  entsprechendes 
mli>ši;  mbl^B^i  ist  unnadiweisbar.  Das  partie,  praet.  pa^s.  lautet  molot 
und  melen  holov.  192.  ]Vruss.  chvostom  mele  zap.  105.  Der  inf. 
lautet  auf  erci  aus:  umerci,  cerci,  asl.  umreti,  treti;  partie,  praet. 
act.  II.  otper  asl.  otpr'Lli»:  voroty  otperla  zap.  122. 


7.   bi. 

OL.  Inf. 'Stamm  by.     Inf.  by-ty.  Partie,  praet.  act.  I.  by-v-§y. 
IL  by-1.     Partie,  praet.  pass.  by-t. 

ß.  Praes.-stamm  by-j-e. 

Praes.     1.     b-j-u  b-j-e-m 

2.     b-j-e-š  b-j-e-te 

5.     b-j-e  b-j-uť. 

Impt.     1.     —  by-j-m 

2.  by-j  by-j-te. 

3.  by-j  — 

Partie,  praes.  act.  by-j-učy. 

Bju  stelä  für  byju,   pju  für  pyju;    byju  wid  pyju  hlM  man 

im  Sanokerkreis :  asl.  findet  man  bbj§,  pbj^  neben  bij^,  pij^.  Ijo^  Ije 
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pryp,  30.  Ijut  (Ifcjut)  pavl,  2.  131,  stehen  für  lyju,  Ijje,  lyjut ;  vy, 
ad.  Yjj  hat  vju,  vje  neben  vyje  prifp.  40;  bry-briju,  russ,  bréju, 
neben  bryju;  ply  bildet  im  praes.  plyvu,  sly-slyvu,  ru-ruju  7ieben 
reviipryp,  10, 47.83,  lOT.pauL  2.  148,  <B-  cfiju  neben  Jinu ;  pi,  asL  pé, 
piju,  asl,  poj^;  sta-stanu^  daher  auch  der  inf,  stanuty;  ply  hai  im 
inf.  plysty  pryp,  95.  neben  plyty;  bu,  ad.  by,  hat  buty,  buvsy, 
bul,  im  aar.  bych  m  Verbindung  mit  dem  partie,  prost  act.  II;  auch 
in  der  Zusammensetzimg  wird  bu  im  praes.  durch  bud-e  ersetzt:  zabudu^ 
perebudu,  zbudu  usw.  popluvšy  pryp.  52.  deutet  auf  einen  inf. 
pluty  mb&n  pluvaty.  da:  daty,  davšy,  dal,  dan.  Wruss.  vi>eé 
á.  i.  vjeé;  pbjuč  d.  i.  pjuó,  ad.  vijeťL,  pij^ti>  nehen  vbjeťL,  pkj^ťi»; 
plyveé  und  plyl;  péé,  ad,  péti;  péjué,  asi,  poj^ťL:  m/m  beachte 
péjsď  zap.  264.  und  obšiié  (jadrenym  ovsoín  obsypeé,  öervonym 
súknom  obšiié)  zap.  182.  für  asi.  ob'BŠijeťL,  also  ii  für  ije,  ein  über- 
gofiig,  der  zwischen  hvalisi  und  dem  vorauszusetzenden  hvaliješi  in  der 
mitte  liegt. 

Zweite  classe. 

n^-stämme. 

a.  Inf. -stamm  dvyhnu.  Inf.  dyhnu-ty.  Partie,  praet.  act.  I. 
dvyhnu-v-ši.     //.  dvyhnu-l     Partie,  praet.  pass.  dvyhnu-t. 

ß.  Praes.'Stamm  dvyhn-e. 

Prass.     1.     dvyhn-u  dvyhn-e-m 

2.  dvyhn-e-š  dvyhn-e-te 

3.  dvyhn-e  dvyhn-uť. 

Impt.     1.     —  dvyhň-i-m 

2.  dvyhn-y  dvyhn-i-te. 

3.  dvyhn-y  — 

Partie,  praes.  ax^t,  (pachň-učy). 

Das  partie,  praet.  act,  II,  wird  von  consonantisch  auslautenden 
Stämmen  häufig  ohne  n%  gebildet :  navyk  prtjp,  107,  zhasla  37.  za- 
hrjaz  34.  fahly  05.  vytrislo  73,  uvjaz  96.  znierzly  35.  pryschlo 
80.  zastyhlo  4.  oslip  19,  bih,  svys,  has,  kys,  merz,  mok,  pach, 
Boch,  chryp  von  -nu  holov.  189.  rev!a  kotl.  1.  34,  vjal  wag,  79. 
hdov.  165.  paul.  2.  143.  neben  zasnul,  kryknul,  svysnul,  zivjanul 
usw.     Wruss.  zdochla,  usochla  zap.  254. 
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Dritte  dasse. 

é-stämine. 

Erste    gruppe. 

ume. 

a.  Inf, 'Stamm  umi.    Inf.  iiiui-ty.   Partie,  praet.  act,  L  uini-v-šy. 
II,  umi-l.     Partie,  prakt.  pass.  umi-n. 


ß.  Praes.'Stamm 

umi-je. 

Praes. 

1. 

umi-j-u 

umi-j-e-m 

2. 

umi-j-e-š 

uini-j-e-te 

3. 

umi-j-e 

umi-j-uť. 

Impt. 

1. 

— 

umi-j-m 

2. 

umi-j 

umi-j-te. 

3. 

umi-j 

— 

Partie,  praes.  aeL 

umi-j-uČy. 

Dem  asl.  ime  entspricht  ma  nach  V.  1:  praes.  maju  (wie  im 
asl.  imaj^  preJiendo),  maješ^  maje  und  ma  in  ne  ma  maJcs.  44. 
ma  buty  patd.  2.  39.  maj,  majučy,  mavšy,  mal,  maty.  Wruss. 
maju,  maješ  v.sw.  neben  mil,  asl.  imeli». 


Zweite    gruppe. 
goré. 

a.   Inf. 'Stamm  hori.     Inf.  hori-ty.     Partie,  prast.  aet.  I.  hori- 
v-šy.     //.  hori-1.     Partie,  prost,  pass.  (zahor-e-n.) 

ß.  Praes.'Stamm  hori-e. 

Praes.     1.     hor-j-u  hory-m 

2.  hory-š  hory-te 

3.  hory-t  hoijať. 

Impt.     1.     —  hor-i-m 

2.  hory  hor-i-te. 

3.  hory  — 

Partie,  praes.  aet.  horjačy. 

In  der  I.  sg.  praes.  treten  Veränderungen  der  var  i  stehenden  conso- 
nanten  ein:  leču,  yižM von  letie,  vydie;  vyšu  von  vysie;  terplu,  hremlu 
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von  terpie,  hremie:  1  pßegt  auch  in  der  LI.  pL  eingeschcUtet  zu 
werden :  terplaf^  hremlaf,  asl.  trLpeťB,  grLmeťL.  vole  hat  im  praes, 
voliju  und  volu;  ebenso  bole-boliju  maJcs.  45,  und  bolu;  hlade -hla- 
(Gja  und  hlažu  nach  lH,  1.  und  IIL  2.  Man  beachte  die  partie. 
praeU  pass,  terpen  pri/p,  104,  smotren  hotov,  179,  zahoren  193, 
und  vydin  wa^,  122;  doch  sydženje  pryp,  35,  106,  Chote  luit  im 
praes,  choču,  chočeš,  choče ;  choČem,  chočete,  choťat  und  choČut, 
im  impt,  choč,  choöte  neben  choty,  choťite;  im  partie,  praes,  act, 
choťačy;  alles  andere  regelmässig:  partie,  probet,  a>ct,  L  (jhoťivšy 
pryp,  105  usw,  Si>pa  hat  im  inf,  spaty,  im  praes,  splu,  spyš,  in  der 
III,  pi.  bei  pavl,  2.  9,  spjut  für  spjaf  oder  splaf^  cwZ.  s'Lp^tx,  im 
partie,  pra>es,  act,  splusčij  prtfp,  87,  nach  Osadca  134.  spjačyj,  nach 
lew,  158,  spjasöyj  für  asi,  siíp^stij.  Wruss,  chocéé  hat  clioču, 
chočeš,  chočeé ;  choöem,  chočeto,  choéuc ;  impt,  choci  (das  für 
choČeš  gebraucht  wird:  jazyk  v  rocé,  meli,  što  choci)  und  choé 
(in  der  bedeutung  etsi:  choó  mjaso  jeho  rež,  ne  sluchajeé  du  magst 
sein  fleisch  schneiden,  er  gehorcht  nicht);  partie,  praes.  act,  choda 
(choča,  nechoča,  musíš  dzélaé,  što  kažué)  und  chočuči,  choéuči. 
chocež  etsi  beruht  auf  dem  impt,  choci,  woraus  choéa,  wie  pol. 
dzisia  aus  dziá:  mit  chocež  gleichbedeutend  ist  chočej  und  choČa, 
chočaj. 

Vierte  dasse. 

i-stämme. 

hvali. 

a.   Inf 'Stamm   chvály.     Inf    chvaiy-ty.     Partie,  praet.  act,  I 
chvaly-v-šy.     //.  chvaly-l.     Partie,  praet.  pass.  ehval-e-n. 

ß.  Praes.'Stamm  chvali-o. 

Praes.  1,  chval-u  chvaly-m 

2.  chvaly-š  chvaly-te 

3,  chvaly-ť  chvalať. 


Impt.  1.  — 


chvalri-m 


Partie,  praes.  act.  chvalačy. 


2.  chvály  chval-i-te. 

3.  chvály  — 


In  der  I,  sg.  praes.  and  im  partie,  praet,  pass.  treten  consonanten- 
iibergätige  ein:   hovorju  prij).  44,   neben  hovoru  paul,  2.  133,  žUiu 
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áa  2.  43.  koročUy  chožu:  nach  wag.  XXL  sprechen  die  Huculen 
und  -dju ;  hrožu,  kvasu ;  myšiu  von  niyslie ;  kroplu,  hrablu^  hoto 
Iilumlu:  das  euphon.  1  tritt  gegen  die  asl.  regel  auch  in  der  HI. 
und  im  partie,  praes.  act.  ein:  hoto  viať,  moylB,6y  prip.  59:  asl.  g 
y^tby  uíHv^áte.  1  wird  in  mandien  gegenden  flicht  eingesdialtet : 
jat  prip.  50.  lubju,  lubjat  Iwlov.  185.  j  in  der  IL  und  IIL 
und  i  in  der  IL  pl.  impt.  werden  in  den  Kaipaien  durch  h  ers 
choď,  choďte  hotov.  185.   Wruss.  radžu  ich  rate. 


Fünfte  dasse. 
a  -  8  t  ä  m  in  e. 

Erste    gruppe. 
dela. 

a.  Inf. 'Stamm  ďila.     Inf.  ďila-ty.     Partie,  praet.  act.  I.  d 
v-šy.     n.  ďilal.     Partie,  praet.  pass.  ďila-n. 

ß.  Pra£s.-8tamm  ďila-j-e. 

Praes.  1.  ďila-j-u  d41a-j-e-m 

2.  ďila-j-e-ô  ďi!a-j-e-te 

3.  ďila-j-e  ďila-j-uť. 

Impt.  1.  — 

2.  ďila-j  ďila-j-m 

3.  ďila-j  ďiia-j-te. 

Partie,  prales,  act.  ďila-j-učy. 

In   den   Karpaten  kann   im  prass.,  mit  ausnähme  der  III. 
der  praesensvocai  auffallen:  épivani,  épivaž,  épivat  und  ápiva; 
vame,  ápivate  holov.  185.  épivajut.  prosycha /i/r  prosychaje; 
selbe  gewahren  wir  in  der  IIL  sg.  hei  osnov.:  hra  für  hraj  e,  in 
44.  79.  100.   137.    litat   zazulcjka;  zbyrat:    oj  Aaj  sa  zbyrat, 
sa   ne   zbyrat.      Wruss.   prohonais,    asl.   proganjaješi ;    posvécí 
asi.  posvéStajeťL. 

Zweite    gruppe. 

pisa. 

a.  Inf.- stamm  pysa.    Inf.  pysa-ty.    Partie,  praet.  act.  L  p 
v-šy.     //.  pysa-l.     Partie,  praet.  pass.  pysa-n. 
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ß.  Praes.'Stamm  pysi-e. 

Praes,  1,  pyš-u  pyž-e-m 

2.  pys-e-š  pyä-e-te 

3,  pyš-e  pyš-uť. 

ImpL  1.  —  pyš-i-m 

2.  pyš-y  pyš-i-te. 

^-  pys-y  — 

-Parťtc.  praes.  act.  pyš-učy. 

Manche   verba   können  nadi   V.  1.  und  nach   V,  2.  gehen:  me- 

úyu  und  meču;   strúhajú   und  stružu.     Im  p'aes.,   impt.    und  im 

partie, praes,  act.  gehen  Veränderungen  der  consonanten  var  sich:   orju, 

oreš,  ore  umo.  ktokoču^  hložu ;  kapiu,  koliblu,  drimlu ;  plaču,  dvy- 

žu,  dyšu ;  vjažu,  tešu  usw,  kolo,  sla  {asi.  stla),  s!a  (asi,  s'Lla),  boro, 

poro  haben  imprass,  kolu,  koleš;  stelu  paul,  2,  119,  da^  jedoch  auck 

^on  stely  nobch  IV,  prip,  117,  paul,  2,  14,  55,  abgeleitet  werden  kann; 

^I^f   šleS,  sie;  borju  áa;  porju.    Die  partie,  praet,  pass,  lauien  nach 

^^>iov,   192,    boro  t,    kolot,    porôt    und   boren,    koleu,    poren:    un- 

^^^Sf<vnisch,  vielleicht  au>ch  unrichtig,  sind  die  participia  dyžen,  hložen, 

^*oj>očeii  Jiotov,  198,  für  dychan,   hlodau,  klopotan.   Wruss,  partie, 

P^^^^^t,  pass.  iskolot. 

Dritte   gruppe. 

bra. 

a.  Inf, 'Stamm  bra.      Inf,  bra-ty.      Partie,  pra^t,  act.  I,  bra-v- 
y^      II,  bra-h     Partie,  praet,  pa^ss,  bra-n. 

ß.  Pra^,'Stamm  ber-e. 

Prales,  1.  ber-u  ber-e-m 

2.  ber-e-8  ber-e-te 

3,  ber-e  ber-uť. 

Impt,  1.  —  bei-i-m 

2.  ber-y  her-i-te. 

3.  ber-y 

Partie,  praes,  act,  ber-uČy. 
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Stena,  stona  hat  im  praes.  stenu  oder  stonu,  stoneš,  stone 
usw,:  asi,  stenj^,  stenjoži  imt\  žra-žeru  oder  žru,  žereš  oder  žreš; 
zva  -  zovu  oder  zvu,  zove«  oder  zves ;  twi  impt  zovy  und  zvy  príp, 
117,  hotov,  188;  obizveť  áa  steht  maks.  59 ;  für  den  impt.  ždy 
o«not;.  liest  man  zdaj  príp,  76.  duckn,;  (ihnlidi  tku  oder  tkajú,  tčeš 
oder  tkaj  es.  Winiss.  ždže  exspectat:  nechaj  za  muž  idze,  a  mene 
nechaj  ne  ždže  ne  exspectet  zap,  118,  neben  ždué  exspectaiü:  cebe 
lebedki  ždué  217.  partia,  praet,  pass,  rozdratyj. 

Vierte    gruppe. 

seja. 

a.  Inf,- stamm  si-j-a.  Inf,  ái-j-a-ty.  Partie,  praet.  act.  I,  éi- 
j-a-v-šy.     //.  8Í-j-a-l.     Partie,  praet,  pass,  si-j-a-n. 


ß. 

Praes.-stamm 

si-j-e. 

Praes. 

L 
2. 
3. 

Sl-J-U 

f   ,         ,                        y 

8i-j-e-8 
éi-j-e 

Impt. 

1. 
2. 
3. 

«-j 

81-j-e-m 
ái-j-e-te 
ái-j-uť. 

ái-j-m 
6i-j-te. 


Partie,  praes,  act,  éi-j-učy. 

Dos  praes,  Iju,  Ijes,  Ije  (li>e  prip,  SO,)  kann  auf  asi,  lijeťB 
und  léjeti.  zurückgeführt  tcerden,  während  das  praes,  lije  (léc)  duchn, 
und  der  impt,  lij  (lej)  notwendig  mit  lija,  leje  zusammenhängt,  dajú, 
daje§  vsw,  dajuči  gehört  zum  asi,  inf,  dajati;  dávaj,  dávajúci,  da- 
vati  zum  stamme  dáva  na>ch  V,  1;  znavati,  stavati,  nur  mit  prae- 
ßxen  gebräuchlich,  bilden  piznajň,  distajú;  piznaješ,  distaješ ;  pi- 
znavaj,  distavaj  und  piznavajučy  neben  diznajučy  und  distavajuéy 
neben  ustajučy;  piznaty  liat  piznáju,  piznaj,  piznajučy;  distaty, 
distanu. 

Secliste  classe, 

o  v  a   (^u-a)  -  8 1  ä  ni  m  e. 

kupova. 

a.  Inf, 'Stamm  kup-ov-a.     Inf.  kup-ov-a-ty.     Partie,  praet,  act, 
I.  kup-ov-a-v-žy.     11.  kup-ov-a-1.     Partie,  praet.  pass.   kup-ov-a-n. 
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ß.  Praes.-stamm  kupu-j-e. 

Praes.  1.  kup-u-j-u  kup-u-j-e-m 

2.  kup-u-j-e-š  kup-u-j-e-te 

3.  kup-u-j-e  kup-u-j-uť. 

Inipt,  1.  —  kiip-ii-j-m 

2.  kup-u-j  kup-u-j-te. 

3.  kup-u-j  — 

!tc.  praes.  act.  kup-u-j-učy. 
Man  merke  vyhryvaju  n^en  vyhrajú;  skazy vaju  neben  skazuju. 

B)  Conjngation  ohne  das  praesenssnfHx. 


1.  véd. 

Pra^, 

1.  vi-m 

vi-mo 

2.  vi-sy 

vÍ8-te 

5.  vis-t' 

vid^ať. 

ImpL 

1. 

viž- n 10 

2.  viž 

• 

viž-te. 

3.  viž 

_^ 

Neben  visy,  asi,  vési,  besteht  vis  und  vié  :  povie.    Im  impt  ist  ž 
in    den  pi.    eingedrungen:    vižte,    asi.    védite,    povidž.     Der 
m  ist  nur  mit  dem  praefix  po  gebrävMich. 


2. 

dad. 

Prass.  1.  da-m 

da-mo 

2.  da-sy 

das-te 

3.  das-ť 

dad-uť. 

Impt  1.  — 

daj-mo 

2.  daj 

daj-te. 

3.  daj 

F\ir  dasy,  daó^  asi.  dasi,  spricht  man  auch  das.  daduť  steht 
ad.  dad§tT>  gegenüber,  daj  stammt  von  dajo  prass.-stamm,  daja 
iamm   V.  4.   Wruss.  dam,    dasi,  dasč;    dadzim,    dasčé,  dadu6. 


Z84  klrnss   coig.  nmsehriebene  Terbalfomen. 

3.  jéd. 

Praes,  1.  ji-m  ji-mo 

2.  ji-sy  jis-te 

3.  jis-t'  jiď-ať. 

ImpL  1,  —  '  již-mo 

2.  již  již-te. 

.  jiz  — 

Neben  jisy,  ash  jasi,  jiZť  jiš.  jižte  siekt  asi,  jadite  gegenüber 
Wruss,  ém,  jasi  neben  ziiési,  esc;  jadzim,  jasce  t^nď  jadzicc,  ja- 
duó;  impU  éž,  éžce. 


4.  jes. 

>atí«.  L  jeé-iii 

jeá-ino 

2.  je-sy 

jeé-te 

5.  jes-ť 

jesuť. 

Neben  jesy  besteht  jeé,  asi.  jesi.  á  in  jeémo,  jeáte  ist  v^-  ^ 
organisch:  vgl,  vijáko,  raoldaváko.  Wird  jeé  m  usw,  mit  dem  par^^^ 
praet.  act.  IL  verbinden,  so  steht  jem,  jeé,  na^  vocalen  ui,  b  ;  éir^  ^ 
éte.  Für  jesť  wird  auch  je  gesprochen,  das  mit  ne-úi,  liitu, 
bildet.    Wruss,  csó,  a^l.  jestt^  neben  je  in  nôtu  aus  ne  je  tu. 


Anhang. 
Umschriebene  verbalformen. 

1.  Perfect.  act.  Das  perfect.  act,  besteht  aus  dem  partie,  prae^' 
act.  IL  und  dem  jyraes.  des  verbum  stibstantimim  in  der  abgekiirztef^ 
form:  oral  ein,  oral  eé;  oraly  émo,  oraly  éte;  doch  andi  kazal  jesy 
pavl.  2.  136.  pustyl  jcsy,  poslal  jesy,  zabuly  jeste.  Osadca  149> 
Die  formen  des  verbum  jes  können  auch  an  andere  worte  gefügt 
werden:  koly  m  pysal,  kudy  s  chodyl,  ty  s  hovoryl,  vy  sto  cho- 
dy ly.  In  der  HL  sg,  und  pl.  steht  das  partie,  allein:  oral,  oraly. 
Nach  vocalen  stellen  in  und  á  für  jem  und  jes:  oralam,  oralai 
Wird  das   subject  besonders   ausgedrückt^   so  fehlt  das  verbum  mtbsL 
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iiaäen  personen:  ja  oral,  ty  oral,  my  oraly,  vy  oraly.       2.  Plus- 
qiuunperfect.    Das  plusquamperfect,  acf,  besteht :  a)  aus  dem  partie. 
praeL  ad,  11,  und  dem  perfecta  des  verhum  subst. :  Aal  em  biil  oder 
fi  da}  bal ;  oder  b)  atis  dem  praes,  und  dem  unveränderliclien  bulo 
oder  buvalo ;  bulo  pišu ;  bulo  pysalem,  buvalo  pysal  em.    Osadca 
<^Ä).  Vgl.  jedoch  das  grossruss.   Wruss.  ja  byl  zanemoh.      S,  Fut.  act. 
I^  fut,  act.  mrd  aiisgedriickt :  a)  durch  das  praes.  der  verba  per- 
féctím:  pijdu,    oj  pijdu  ja  v  Cyste  pole,    oj  hianu  ja,  podyvlu  éa 
^i^olM,  včuje   maty,    bude   byty   volksl. ;     6)   durch  Verbindung  des 
*^f.  von  verba  imperfecti.va  a)  mit  biidu:  budu  pysaty.   Wf^iss.  Ihaci 
bu.dze,   budu   žebrovaci.   ß)   mit   dem  praes.   des   verbum   im:    mu, 
wic6,  me  usio.  für  asl.  im^,  imeli,  imett  iVi  der  bedeutung  incipere : 
pysaty  mu,  pysaty  meš,  pysaty  mut  paid,  2.  137,  wag.  XVI.  loz. 
I09;  im  fjoesten  kann  mu,  meŠ,  me  dem  inf.  vorliergelien :   mu  cho- 
dyty,  memo  žalovaty  hotov.  157  ;    c)  durch  Verbindung  des  partie,  praet. 
«cf.  n.  mit  budu:  budu  pysal.       4.   Fut.  exact.  act.  Dieses  tempus 
fehlt.     5.   Conditionalis   act.     Der  conditionalis   act.  xdrd   gebildet 
diiKrck  Verbindung  des  partie,  prost,  act.  II.  mit  dem  aus  by  jesmb 
*w^ncfcfi6n  bym,    byé  usw.   vgl.   seite   87.   pysal  bym,  pysal  byó, 
pysal  by;   pysaly  »byémo  U7id  bychmo,  pysaly  byste,  pysaly  by. 
^  die  Vergangenheit  gilt  byl    bym   pysal,    byl    bys   pysal   usw. 
'^enn  das   suhject   durch   ein   besonderes  wort   ausgedi^ilckt  wird,  so 
'^'wim  aUen  persotien  by,  b*  stellen:  ja  by  pysal,  ty  by  pysal,  vy 
"7  pisaly;    lúče  b'   ty   zrobyla   maJcs.   ô2.       6.    Passivum.     Das 
P^^^tum  wird   bezeichnet:    a)   durch   Verbindung   des   act.   mit  dem 
^V^^vum  éa:  pySe  éa;  d  im  buduje  áa;  drova  rúbaj  ut  áa;  sino  ko- 
*y«o  by    éa   usw.     b)   durch  verhindiing  des  partie,  praet.  pass.  mit 
^^^  verbum  svbst.,    das  im  praes.  fehlt,    wenn  das  suhject  durch  ein 
^Oiideres  wort  ausgedrückt  wird:  buvajes  chvalenyj,  ja  byval  chva- 
^^jj,  zistalem  pochvalenyj,  ja  napysan. 


-^lOC^'r^r 


VI.  RUSSISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstes  capitel. 


nominale  dedination. 

A)  Declination  der  sabRtantiTa  usw. 

Der  sg.  voc,  ist  ausgestorben;  aus  dem  asL  entlekiit  sind  du 
voc,  bože,  vladyko,  gospodi,  lisuse,  Christe,  otče;  doch  sjdu  im 
volksL:  poterjati.  tebe,  synu,  bujnu  golovu  sach.  209.  tibi,  fit, 
nicht  tibi  JUix),  Masculina,  die  belebte  tcesen  bezeichnen,  ersetzen  den 
sg.  acc.  durch  den  g&ii,:  volka  lupi,  lupum;  doch  auch  čada:  blago- 
slovljaje  svoego  cada  niilago  altes  volksl.;  im  pL  gilt  diese  regd 
für  alle  genera :  volkovt  luporum,  lupos;  knjaginK  principum,  prin- 
ďpes;  čadT.  liberorum,  liberos;  idoH  folgt  dieser  regel  ebenfalls, 
währefnd  die  gleichdeutigen  istukan^B  und  kumin.  den  acc.  dem  nom, 
gleich  bilden.  Auch  bei  den  lebende  wesen  bezeifJinenden  subst.  iä 
der  acc,  in  getcissen  redensarteti  dem  nom.  gleich:  iti  za  maž^; 
ego  proizveli  vi»  generaly;  zvati>,  puskatii  vt>  gosti;  v^  kozaki 
najmú  sb  stud.-ol.  83;  zapisan'L  v^  kupcy;  vyšeH  irs  Ijudi;  zapí- 
sali V7>  draguny  skaz.  284;  otdan'L  vb  soldaty;  y*B  soldatoSki  ot- 
dati»  stud.-vol.  20;  ty  chotela  nast  s'b  soboj  vzjati»,  kotoruja  vo 
kljušnicy,  kotoruju  vo  lareSnicy  sach.  J 44.  Vom  dual,  gibt  es  nur 
spärliche  Überreste;  hieher  rechne  ich  die  auf  a  auslautenden  formen  dar 
masc.  nach  dva,  tri,  četyre:  dva  rublja,    tri  čaša,  četyre  dnja;  ťm 
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/em.  und  neutr.  steht  nach  diesen  mimeralia  der  pl. :  dva  pera,  tri 
knigi :  doch  dvésti,  asL  dve  si,té :  vgl.  otimi,  mit  dem  asl.  teint ;  selten 
ist  dva  sta  skaa.  179.  stud.-vol.  95;  mich  sraolodu,  st  molodu  sach. 
175.  scheint  als  dual.  gen.  aufgefasst  werden  zii  sollen.  Im  pl.  dat.,  instr. 
und  loc.  treten  regelmässig  die  von  der  dritten  classe  entlehnten 
endungen  am^B^  ami  und  achi»  ein:  rabamt,  rabami,  rabacĽB,  asl. 
rabonľB^  raby,  rabeh'L;  putjanľB,  putjami,  putjachi»,  asl.  p^temt, 
p^tbmi;  p^tehi>;  vorotanľL,  vorotami,  vorotach'L,  a>sl.  vratomt, 
vraty,  vrateh'B.  Selten  sind  im  pl.  instr.  die  asl.  bildungen  auf  y 
und  bmi:  a)  batogi  skaz.  173.  draguny  sajch.  232.  molodcy  251. 
skaz.  39.  40.  41.  mužiki  skaz.  39.  nevodočki  sach.  251.  nosy  skaz. 
82.  plemenniki  156.  172.  tovarišči  154,  156.  160  usw.  cvétoôki 
sach.  213.  boloty  233.  voroty  35.  58.  118  um.  rebjaty  221; 
h)  gvozdbmi  259.  dven>mi,  knutbmi  stud.-vol.  146.  lošadbmi;  Iju- 
dbmi,  pletbmiy  plečtmi  saxih.  242.  Im  volksUede  füllt  manchmal 
das  auslautende  i  ah :  st>  soboljanľB;  so  kistjanľB,  ht>  cvétanľB  stud.- 
d.  106.  108.  berú  svoiiiľB  rukaiiľL,  koleťB  vilanľL  nehen  ideťL  k'B 
nami,  daeťB  ovsa  lošadbmi.  Dah,  O  narei^ijachz  21.  25.  26.  Noch 
seltener  als  die  asl.  instr. -formen  sind  im  pl,  loc.  die  formten  auf 
ech'L:  vo  gorodech'B,  vo  selech'B,  vl  godech'B  skaz.  161.  167.  171. 
Da»  vor  dem  auslautenden  consonanfen  stehende  o  oder  o  ivird, 
wenn  das  wort  am  ende  wächst,  avsgestossen :  1)  wenn  es  einem  asl. 
h  oder  -b  entspricht:  oven'B,  asl.  ovtrn»,  orelt,  asl.  oflIt,,  lev^,  asl. 
li>v%,  lem>,  peni.,  agnecL,  tjažek  b,  gorek'L :  ovna,  orla,  Ibva,  tjaž- 
kij,  gorkkij  usw.  son'L,  asl.  S'Bm»,  lobi,,  asl.  Ibbi.,  moeh'L,  asL 
m'Bh'B;  lokotby  nogotb,  krepok'L :  sna,  Iba,  mcha  nehen  mocha, 
eben  so  mchu,  mchom^  neben  mochu,  mochom-L,  krepkij  iisw.  Die 
fem.  der  vierten  classe  hewahren  o  im  sg.  instr.:  vosl,  vši,  vosiju; 
loŽi»,  lži,  iožbju  usw.;  vosemt,  ostmi,  voseniiju;  ebenso  die  suhst. 
VI.  1:  ijubovB,  Ijubvi,  im  volksl.  Ijubovi  sach.  113,  IjubovKJii;  cer- 
kovB,  cerkvi,  cerkovBJu;  bozt  hat  beza,  pol.  bez,  bzu;  ineč'B, 
meéa ;  krotí.,  soťB,  asl.  kr'Bt'B,  8T.ti> :  krota,  sota ;  nehen  pesect 
vom  asl.  pBS'B  besteht  dialekt,  psect.  Die  auf  decB,  drecL,  zvecB, 
tvecB,  tecT.  auslautenden  svhst.  hewahren  e :  gordeca,  mudreca, 
jazbeca  dialekt,,  mertveca  usto.;  2)  xoenn  e  oder  o  euphonisch  ein- 
geschaltet erscheint:  kotoH,  asl.  kotlt,  oder'B,  asl.  odr'B,  veter-L 
neben  vétrb,  asl.  vétri.,  bolizen'B  dialekt.,  tepelt,  svétoH.:  kotla, 
odra^  vetra,  bolizni,  teplyj,  svétlyj  ttsw.  ugoli»,  asl,  agli»,  ba- 
gon»,  cLsl.  bagrB,  polom>,  dologi. :  ugla,  bagra,  polnyj,  dolgij  usw. 
agolb  hat   im  pl.  nom.   ugli  und  ugolja;    vichorb,    im  gen.   vichrja 
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und  vichorja  sack,  144.  151.  203.  211;  svekort  -  svekra  und  sve- 
kora  150;  3)  in  kameoB;  aal.  kamenb,  korenb,  asl,  koreni»,  per- 
steni»,  asl.  priistonb:  karanja  neben  kamene  aa^ih.  183.  kornja,  perstnja, 
persnja  94;  ledt,  asl,  leďL,  Itda  neben  ledu  stud.  75;  pepeK,  ad. 
pepeH,  pepla;  zajacL^  asl.  zaj§ci>;  zajca,  zajačina  und  zajčina;  zov^ 
flwi.  -zovT»,  zva  und  zova;  rovT»,  cwZ.  rovt,  rva,  pol.  row,  rowu: 
maii  vgl.  ikly  dialekt,  mit  kol'L,  kola  (verschieden  von  dem  asl.  koH) 
und  dem  pol.  kiel,  kla ;  kori>,  krja  mit  kierz,  krza.  In  der  Volks- 
sprache hört  man  stolobib  für  stoIb'L,  a>sl.  Btli.b'B,  gen.  stolba  ttmc. ; 
neben  doIg'B  Iiört  man  dolog^,  fem.  dolga.  Unriditig  ist  die  ansieht, 
videní»  habe  im  fem.  und  neutr.  vidna,  vidno. 

Im  pl.  gen.  der  fem.  und  neutr.  wird  zwischen  zwei  consonantm 
im   auslaute   ein   euphonisclies   e  oder  o  eingeschaltet:    metla,    sedlo, 
kaplja,   zemlja,    veslo,   spalbnja,    sudno,    brevno,    gumno,    bašnja, 
sosna,  dno,  okno;  svadbba,  tjažba,  tjuľma,  ttma,  korčma,  tesBma; 
pálka,    račka,    lôžka,    denbga,    čeremeha ;    serdce,    odéjali>ce :  me- 
teH,   sédeH,    kapelb,    spalenrb,    bašen'B,  don'B,  serdeci»  usw.   Vor  r 
íM  die  einschaltung   nidit  nottoendig:   igi"b,    ikrL,   vedrt,  rebrt,  se- 
stn»,  jadrB  neben  igort,    ikorB,    veder'L  m«u?.    Vgl.  vichrt  und  vi- 
chorb,  voprb  und  veperb,  vôtr'b  und  véten»;   ebenso  gut  iglt  né>en 
igoH.  zd,  sk,  st  und  stv  bleiben  ungetrennt :  uzďb,  vojski»,  nevésťB, 
čuvstvb ;  ebenso  In,  rn,  wenn  el,  ol,  er  den  asl.  vocalischen  1,  r  ent — 
sprechen:  želn'b,  volm»,  sern'b;  doch  soťb  von  sto,  asl.  sito;  jajcc^ 
hat  jaicB;    ubijea-ubijcb,   izba,    alt   istba,    istobka,   hot  izb%  uncu 
izebi».   Ma7i  beachte  den  pl.  nom,  donbja  von  dno,  den  sg.  instr.  b< 
tbju  von  sto,  das  demin.  véterokí»  usto. 

Die  mase,  auf  ej,  asl.  ij,  hissen  vor  praejerierten  vocalen  e 
b  herabsinken:  sólovej,  solovbja,  asl.  slavij,  slavija. 

Die   gutturalen   behaupten   sicJi  vor  é  und  vor  i:    ruké, 
duché,  duchi,  asl.  r^cé,  r%ky:  dusé,  duši. 


I.    T. 

(a). 

•Stämme. 

1.  Svhst.  stamm  rab'b 

• 

nom. 

rab'b 

raby 

acc. 

raba 

rabov'b 

gen. 

raba 

rabovi» 

dat. 

rabu 

rabami» 

instr. 

rabonľb 

rabami 

loc. 

rabé 

rabach'b. 
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2.  3.  St 

tbst.  stamm 

konji}. 

nom. 

kODb 

koni 

acc. 

koDJa 

konej 

gen. 

koDJa 

konej 

dat. 

konju 

konjanľB 

inttr. 

koneuiT> 

konjami 

loc. 

kone 

konjach. 

Nach  dem  ztceiten  paradigma  gehen  auch  jene  suhsL,  die  im  asl. 
soA  V.  1  und  zu  VI.  1.  gehören:  bolb  dialekt.,  golubb^  gostb,  želudb^ 
gatb^  kmete;  lebedb;  lokotB,  medvédb^  testb;  kameni»,  koreni» :  bolja; 
golubja,  gostja;  karnnja,  komja:  von  den  ausnahmen  unten.  Nach 
z  und  8  stehen  praejerierte  vocale,  daher  knjazja,  kolodezja,  rich- 
tiger kolodjaga:  asl.  kn^za,  klad^za;  losja  von  losb:  doždb  hat 
doždja,  asl.  ďBŽda.  Nadi  den  palatalen  und  c  schreibt  man  jetzt  im 
tg.  tngtr.  e  nur  dann,  wenn  es  nicht  betont  ist:  továriSčem'B;  mesja- 
cenľB;  nožónľB,  was  inconsequent  ist.  An  die  stelle  des  asL  pl.  acc. 
kraJ9  tat  krai  getreten;  audi  y  impl.  nom.:  raby  ist  aus  der  Verdrän- 
gung des  alten  pl.  nom.  durch  den  ojcc.  zu  erklären:  raby,  asl.  pL 
nom,  rabi  acc.  raby. 

StAst.,    die   teilbares   bezeichnen,    haben   im  sg.   gen.   häufig  u: 

aniB'B^  goroeh'Ly  pesoki>,  snég^,  čaj  ustc;  ebenso  einige  andere  namen 

Unbelebter  gegenstände,  die  im  sg.  gen.  und  im  sg.  nom.  dieselbe  sübe 

betonen:    viďB,   vidu;    kraj,   kraju;    zápach^B,  zápachu  usw.;   dodi 

i^esieht  auch  der  gen.  auf  a;    zacisdien   beiden   waltet  ein  unterschied 

oft;    ist  nämlich  die   quantität  das  vorwiegende  momsnt,   so   steht   bei 

^ien  subst.  erster  art  der  gen.  auf  u,  sonst  der  auf  a:    kupitb  anisu 

'^tnd  prjanostb  anisa;  bývalo  mnogo  snegu  und  bélée  snéga  vostok.  81. 

•Manchmal  modificiert   die   endung    die    bedeutung    auch    auf   andere 

'9oeise:  dolga  officU,  dolgu  debiii;  duelia  Spiritus,  duchu  odoris;  doma 

^Lomi,  domu  domus  stud.-vol.  7/>.  Femer  ist  nach  puchm.  211.  a  mehr 

dem    höheren    stile,    u   der  Volkssprache   eigen :    jener  schmiegt  sich 

rUimUch  enger  an  das  die  endung  u  auf  eine  sehr  geringe  anzaM  von 

icorten  beschränkeiide  asl.  Die  ansieht,  die  gen.  auf  u  seien  eigentlich 

dat.,   ist  unrichtig,  da  in  diesem  falle  die  Verbindung  eines  gen.  auf 

u   mit   einer   den   gen.  regierenden  jrraejws.   oder   mit  einem,   solchen 

verbum  unmöglidi  wäre:    die   gen. -endung   u,    ursprünglich   nur  den 

n-stämmen  eigen,  hat  im  russ.  einen  grosseren  umfang  gexoonnen,  als 

sie  im  asl.  hat.     In  sego  gody  hoc  anno  dialekt,   neben   sego   godu 
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steht  y  für  u;  polt  hat  pola:  emu  žitb  st  pola  goija,  und  polu: 
gen.  poludnja,  polugoda  tmo.  Einige  ein-  und  zweisilbige  suhsL,  von 
denen  viele  einen  ort  oder  eine  zeit  bezeidinen,  haben  im  sg,  loc.  nach 
den  pr(zepo8,  vb  und  na  die  etidung  u  rnit  dem  ton:  bokt,  verchi., 
kraj: VT»  boku,  na  verchu,  vt.  kraju;  o  boké  usic;  andere  bilden 
diesen  casus  auf  é  tind  auf  u:  glazt,  dolgt,  dornt  :glazé  und 
glazu;  so  besteht  auch  bore  sach,  259.  und  bom  198.  205.  207 ; 
tererné  sach.  147.  148.  und  teremu  146.  149.  Auch  der  loc.  auf  u 
ist  auf  den  ad.  loc.  auf  u  zuriickzufilhren,  dalier  einem  Umsichgreifen 
der  VL'Stämme  zuzusdireiben,  und  nicht  aus  einer  venvechslung  mit  dem 
dat.  zu  erklären.  Der  pL  gen.  ohne  ovt  kömmt  vor  a)  bei  folgenden 
subst.:  grenadert,  dragunt,  kadett,  reknitt,  soldatt,  torokt;  sa- 
pogt,  čulokt,  vólost  (im  pl.  gen.  volóst),  glazt^  cygant,  ebenso 
gospodt ;  b)  nach  den  numeralia  cardinalia  von  pjatb  an  bei  altynt, 
arsint,  pudt,  razt,  sažéni»  (pl.  gefn.  sáženi»),  čelovékt,  und  in  der 
Volkssprache  hei  deob  (pl.  gen.  deot),  selten  sonst:  ti»my  nevérnycht 
vragt  skaz.  2S5;  endlich  c)  hei  jenen  subst.,  die  im  pl.  im»  a6- 
stossen:  mésčant,  bojart  von  méáčanint,  bojarint.  Die  subst.  auf 
anint  werfen  im  pl.  im»  ab  und  nehmen  im  nom.  e  an :  miijaniiľB, 
mirjane;  die  auf  int  werfen  ebenfalls  int  ab,  nehmen  aber  im  pl. 
nom.  e  oder  y  an:  tatarint,  tatare  und  tutary;  bolgarint,  bolgare 
und  bolgary;  die  subst.  auf  itint  bildeti  den  pl.  von  einem  thema 
itjanint :  raoskvitint,  moskvitjane ;  dialekt,  feldt  int  auch  im  sg.  * 
bojart  für  bojarint ;  gruzint  hat  gruziny ;  bojarint,  barint^  go- 
spodint,  chozjaint  und  surin  t  xcerden  unten  efioähnt  werden.  Die 
ansieht,  e  in  bojare  stehe  für  ja,  ist  falsch,  da  das  asl.  stets  e,  nie  § 
oder  ja,  bietet.  Folgende  siihst,  hahen  im  pl.  nom..  ein  betontes  a:  beregt, 
bokt,  večert,  golost,  gorodt,  žernovt,  kolokolt,  lugt,  lest, 
povart,  pogrebt,  pologt,  rukavt,  storožt,  teterevt  (pl.  gen.  te- 
terevej),  tormazt,  Selept;  andere  haheiij  Tnanchmal  mit  modificierfer 
bedeutung,  neben  a  die  regelmässige  endung:  borovt,  volost,  vékt, 
garust,  glazt,  godt,  dornt,  korpust,  kuzovt,  medt,  m  echt, 
obrazt,  okorokt,  otkupt,  ostrovt,  parust,  potrocht,  pojast, 
rogt,  snegt,  stogt,  strugt,  teremt,  chlebt,  chlévt,  cvétt,  ja- 
strebt;  ebenso  kraj,  lékarb,  pisari»,  učitelb,  jakon.  und  die  ent- 
lehnten auf  1,  r,  n :  kupolt,  sonipolt,  vekselb,  krendelt,  fligelb, 
stempelb;  doktort,  kapert,  katert,  kivert,  kolert,  kučert,  ma- 
Stert,  priort,  professort,  rektoit,  faktort,  fljugert,  egert; 
mičmant,  ordent :  berega,  boka,  večera ;  borová,  vereda,  volosa 
und  borový,    veredy,    volosy  usw.     Hieher   gelüjrt   auch   sudt,   €ui. 
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8^s%di:  sada,  sudovB,  das  mit  dem  sg,  sudno  zusammengestellt  wird; 
gospodini  hat  gospoda,   gospoďB;    bojariiľB  -  bojara   und   bojare; 
baríiľB  -  bara  und  bare ;  chozjaiiľL  nimmt  ev  aii :  chossjaeva,  chozjaevrb : 
die  iibrigen  ca^us  loerden  regelmässig  gebildet:   beregovrb,  beregam^L 
ww.      Die  von  einigen   dieser  subst.  im   nom,  vorkommenden  regel- 
mässigen formal    haben    eine    andere    Bedeutung :    obraza  imagines, 
obrazy  modi;  m&chsi  pelhs,  méchi  f  olles  usto.  Die  asl.  formefi  haben 
nur  den  regelmässigen  pL :  glas'B,  graďL  für  golos'B,  goroďB :  glasy, 
grady.  Zu  den  obigen  füge  man  hinzu:  nevoďL,  nevodsL  stud.-ol.  88. 
kraja   vol,  174.    méščana  in   gospoda   méščana   ol,    19.     Folgende 
nehmen   im  pl.  nom^  BJa  an:  braťB,    bru8i>,    glaz'L   dialekt.,    kliiľL, 
klok'B^   koH,   koIos'B,   koninb,   kopyl'L,   kočam»,  loskaťB,  lubi,  po- 
vodt,    polozí,   pniťB,   struk'L,    stul'B,   sxkkrhy  čerem»;    andere  haben 
nd^en  bja  die  regelmässige  endung:    batog^,    zabii,   knuťL,   krjok^L, 
listr»,    oboďL,   strup'B,    čerep't;    voldyn»,   kanienb,   korenb,  puzyn», 
pupyrb,   ugolb :  bratbja   (doch   dva   brata,    semt   bratova),   brusLJá, 
klÍDKJa;    kloČBJa;    batoŽKJa   und  batogi   usw.     drug^   hat  druzbja. 
Bieher  gehören   auch  deven»,    deverija  šach.    146.  196.  201.  stud.- 
vol,  160.  161.  162;  knjazL,  knjazbja;  mož'B,  mužbja  und  možeybja 
mhtd.-ol.  66;  cholop'b,  c^olopBJa  sa^ih.  222;  BuriiľB^  šurLJa;  kunľB, 
avaťB,    syiľL  haben   kuroovbja,    svatovBJa,    synovbja;    zjatL-sgatja 
ttnd  zjatevBJa;  svekornb-svekroyBJa  dialekt.;  ulaiľL - ulanoybja  šach. 
S49.  260.     Die  iibrigen  casus  haben   i>e\rL,   hjSLim»  usw.:    zubtev^L, 
asabBJanľB  usw.   druzbja,  knjazbja,  mužLJa  und  die  auf  ovBJa,  evBJa 
hieten  im  gen.  ej,  im  dat.  bjami»  tisio.:  druzej,  druzbjamnb  usw.  Die 
'aregelmässige  pluralform   hat  auch  bei  diesen  subst.  meist  eine  andere 
hedeutung:  zubbja  dentes  pecHnis,  zuby  dentes  hominis;  muŽBJa  und 
moževija  mariti,    muži  viri  usw.     Die  asl.  formen  haben   nur  den 
regelmässigen  pl.,  dalier  klasi»  für  kolos'b :  klasy.    Die  frage,  ob  die 
hier  behandelten  bildungen  auf  a  und  Kja  wahre  pluralformen  generis 
neutr.  seien,  ist  schwierig:  dass  dxis  adj.  im  pl.  steht,  ist  kein  betoeis 
für  den  pl.  des  subst,  da  axuih  Rusb  mit  dem  adj.  im  pl.  verbunden 
werden  kann:  bezboŽEnychrb  Rusi  nest.  9.  20.  prichodjaščimnb  Rusi 

13.  11 ;  21.  4.  prichodjaščii  Rusb  da  vitajutb  13.  12.  suščichnb  Rusi 

14.  4.  o  rabotajuščich'B  v^  orecéhT>  Rusi  15.  26.  vxchodjašče  Rusb 

21, 10;  dasselbe  gut  von  bratija :  po  sichii  bratii  post  hos  fratres  5.  1. 

Dos  asl.  bratija  ist  offenbar  ein  collectivum  fem.,  obgleich  formen  une 

bratijanľB,  bratijami  auftauchten:    mit  bratija  hangen  die  bei  Nestor 

Wfrkommenden  büdungen  merja,  polja,  inorBdva,  muroma  zusammen. 

Auch  die  russ.  formen  une  batožBJa,   bratbja,   kumovBJa,   ohozjaeva 
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und  gospoda  itind  ah  coUecHva,  und  daher  als  sg,  aufzufassen.  So 
scheinen  auch  die  hvlg.  büdungen  auf  a  und  ija,  toie  kraka,  roga 
und  bivolija,  bl'Lgarija  von  krak,  rog  und  bivol,  bl^bgarin  usw.  und 
die  klruss.  formen  auf  a:  volosa,  holosa,  lisa  umc.  gedeutet  werden 
zu  sollen.  Es  mu^s  jedoch  zugegeben  werden,  dass  im  pl.  nicht  selten  ein 
Wechsel  des  gemis  eintritt :  so  ymacht,  nach  Bopp*s  vgl.  gramm.  I.  seite 
456,  das  abaktr.  jedes  nomen  im  pl.  gerne  zum  neutrum :  die  ersetzung 
der  pl.  masc.  durch  neutra  beruht  auf  einem  tiefen  Sprachgefühl,  denn 
in  der  mehrheit  tritt  geschlecht  und  persönlichkeit  offenbar  sehr  in  den 
hintergrund;  die  persönlichkeit  des  einzelnen  geht  unter  in  der  ab- 
stracten  endlosen  todten  vielheU^.  So  werden  im  griech.  inchi  selten 
masc.  im  pl.  neutra:  cTroq,  cTta;  araôfxó;  statera  oraOfxá;  épeijjió^  und 
épeTfiLÓv,  épeT{xá  usw. ;  dxisseľbe  geschieht  im  lat. :  iocus,  ioca  und  ioci ; 
I0CU89  Ioca  und  loci ;  tartams,  tartara  usw. ;  im  itol.  werden  manche 
masc.  im  pl.  gerne  fem. :  dito,  le  dita  und  i  diti ;  pugno,  le  pugna 
und  i  pugni ;  am  häufigsten  scheint  diess  bei  jenen  masc.  eimuireten, 
die  einem  alten  neutrum  entsprechen:  braccio  brachium,  le  braccia 
und  i  bracci;  com  o  comu,  le  corna  und  i  corni;  auch  im  rumun. 
hohen  viele  nuisc.  einen  pl.  fem.  auf  url  und  auf  e:  k'Lmp  campus, 
k'Lmpuri ;  lukru  lucrum,  lukiniri,  fir  filum,  fire,  lemn  lignmn,  lémne 
usw.  Im  asl.  bemerken  uir  die  pl.  divesa  und  udesa  von  den  stammen 
dives,  udes,  sg.  div^  und  uďb.  Auch  die  neusl.  pluralformen  kamna^ 
kóta,  pôta  von  kamen,  kot,  pot  sind  neutra;  ebenso  im  cech.  hoDa 
neben  hony  von  hon ;  oblaka  neben  oblaky  von  oblak ;  hrana  neben 
hrany  von  hrana;  luka  neben  louky  von  louka  usw.  SoséďB,  cho- 
lopT»  und  čerťB  haben  im  pl.  i,  ej,  jann»  iisw.:  sosédi,  sosédej,  ßo- 
sédjanľb  u.sw.  HieJier  gehört  auch  dvojni,  dvojnej ;  gospodi»  geht  nach 
rab'B;  nur  der  sg.  voc.  lautet  nach  der  h-declin.  gospodi.  Christos'B 
verliert  os'l:  Christa,  Christu  usw.  Poldent  udrd  so  dediniert:  sg. 
gen.  poludnja  (poludni  «ocA.  137)  dat.  poludnju  instr.  poIudnenľB 
loc.  poludni  pl.  nom.  acc.  iiach  vostok.  68.  poldni,  nach  anderen 
poludni  gen.  poludnej  (nach  vostok.  auch  poluden^)  dai.  poludnjanľB 
instr.  poludnjami  loc.  poludnjachi> ;  so  geht  auch  polnočb.  Die  declin. 
von  polgöda  ist  folgende :  sg.  gen.  polugoda  dat.  polugodu  inetr.  po- 
lugodonrB  loc.  polugoda  pl.  nom.  acc.  polugody  gen.  polugodovi»  da/, 
polugodanrb  instr.  polugodami  loc.  polugodacht ;  so  gehen  auch  pol- 
vedra,  polrublja,  polsta  dicilekt,,  polininuty:  diese  worte  werden  jedoch 
auch  als  wahre  composita  behandelt:  d  o  polnoci  sttid.-vol.  100.  poltora, 
asl.  poH  VBtora,  /.  poltory,  beides  auch  für  den  sg,  acc.  geltend,  geht 
so:   sg.  gen.  m.  n.  polutora,  /.  polutory    dat.   m.   n.   polutoru,  /. 
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polutoré  instr.  m.  n.  polutorymt,  /.  polutoroju  loc,  polutoré  pl, 
nom.  (Mcc.  polutory  gen.  loc,  polutorycht  dat  polutorymt  inatr. 
polutorymi :  vostok,  69.  tveicht  hievon  in  mdireren  punkten  ab.  Überall 
viel '  befremdendes :  von  dem  compositum  poldeni>  erwartet  man  den 
sg.  gen.  poldnja,  nuJit  poludnja;  wenn  aber  hier  u  ein  ursprüngliches 
u  in  der  compositum  ebenso  zu  ersetzen  bestimmt  wäre,  wie  o  für  ur- 
sprüngliches a  eintritt,  dann  müsste  schon  der  sg.  nom.  poludenL 
lauten,  toie  polabarmi>,  polubogi»,  poludvor'B  usw.  gesaugt  wird;  von 
dem  unzusammengesetzten  polgoda,  richtig  poH  goda,  erwartet  m>an 
im  sg.  dat.  und  loc.  polu  goda  und  im  instr.  polomi>  goda;  ähnlich 
sollte  der  sg.  dat.  und  loc.  von  poltoia - pola  tora^  der  instr.  polomii 
tora  lauten.  Dass  in  allen  diesen  fällen  polu  der  sg.  gen.  ist,  erhellt 
aus  der  decUnation  von  Boroki>,  sto;  der  sg.  gen.  polu  kommt  auch 
sonst  vor:  vh  polu  dorogi  voročala  sb  sach.  39.  soľok^B;  aus  dem 
ngriech.  aapivra  verunstaltet,  wird  alleinstehend  na>ch  rabi»  dediniert; 
mit  dem  namen  des  gezählten  gegenständes  verbunden,  hat  es  im  nom. 
und  acc.  soroki»,  in  allen  übrigen  casus  soľoka:  soroka  rublej,  so- 
roka  rubljami;  soroka  rubljami;  soioka  rubljachi>;  nur  nach  po 
steht  auch  in  diesem  f  alle  der  dat.:  po  soroku  rublej. 

Ov  tritt  ein  im  pl.  gen.  der  'h-stämm^:  rabovB;  ein  sg.  dat, 
irabovi  und  pl.  nom.  rabove  kömmt  nicht  mehr  vor.  Av^  domovi  ist 
domovb  bei  nest.  und  dialektisch  domoj  hervorgegangen:  dialektisch 
^ndet  man  auch  domou  Dah,  0  nare^ijachi  24.  So  ist  auch  dolovb, 
doloj  zu  deuten.  Im  Uede  heisst  es  noch  ulanove  sach.  249,  im 
-mnärchen  tatarove  skaz.  97.  141,  143.  o  v  tritt  in  pluralformen  une 
l^umovija  ein  und  erhält  sich  dann  in  allen  casus. 


II.  o-stämme. 

1.  Subst.  stamm  selo. 

nom.        selo 

sela 

acc.         selo 

sela 

gen.         sela 

seH 

dat.         selu 

selaiiii> 

instr.       selonľB 

selami 

loc.          selé 

selachii 

2.  Subst.  stamm  poljo. 

^ 

nom,        pole 

polja 

acc.         pole 

polja 
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gen. 

polja 

polb 

dat. 

polju 

poljaiiľB 

instr. 

poleiiľB 

poljami 

loc. 

pole 

pollachi» 

Derevo,  dno,  zveno,  krylo,  pero,  poleno,  pomelo,  šilo  bädm 
den  pL  auf  tja :  derevtja ;  plntevbja  steht  für  plutivbja  stud.-ol.  SS, 
Die  übrigen  comls  lauten  auf  bev^,  Ljami  usw.  aus:  derevtevT», 
dereyLJamnb  usw.;  neben  derevbja  gut  auch  dereva,  neben  zvenkja- 
zyena,  neben  donbja  auch  dny  usw.  koleno  hat  koléni^  kolénej  in 
der  bedeutung  genu;  kolena,  koléni»  in  der  bedeutung  generatio,  und 
kolénbja,  koléntjevT.  in  der  bedeutung  articulue  plantae.  Viele  subsL 
neutra  gehen  im  pl.  wie  die  masc. :  máchalo,  solnce,  pl.  nom,  ma- 
chaly,  solncy  gen.  machal'B,  solncevB  usw.  Nach  máchalo  gehen  die 
subst.  auf  ko,  vorzüglich  die  demiJiutiva,  wenn  dem  ko  die  paiatalsn 
ö  oder  š  vorhergehen,  namentlich  alle  deminutiva  auf  iSko,  die  von 
subst,  m>asc.  abstammen ;  diesen  folgen  die  auf  o  auslautenden  männ- 
liche perso^ien  bezeichnenden  subst.,  wie  obi»édalo,  voronko,  femer 
dno,  sudno  und  čudo  monštrum;  im  volksliede  liest  man  auch  ho- 
loty sach.  137.  skaz.  35.  vesly  sach.  119.  224.  voroty  156.  162. 
stud.'vol.  16.  ol.  62.  skaz.  13.  110.  114.  okny  sach.  213.  221;  dialekt, 
gut  kopyty.  Der  pl.  gen.  ohne  ovt»  ist  häufiger  als  der  auf  ovt>: 
kolečki,  kolečeki.;  ob^bédaly,  ob'Lédal'B.  Der  pl.  gen.  auf  ovl  tritt 
nach  Vostokovi  38.  bei  jenen  subst.  ein,  die  ko  betonen :  očko,  uŠkó ; 
očkovT»,  uSkovT»;  jábloko  hat  jablok'B  und  jablokovt.  Der  pl.  gen. 
der  von  subst.  mase.  abgeleiteten  augmentatíva  lautet  -Sčevi»  und  -áčej, 
der  von  subst.  neutr.  abstammenden  hingegen  -ščt»  und  -šČej :  do- 
miščev^,  domiščej ;  ličišči>  und  ličiščej.  serdce  in  der  bedeutung 
ira  hat  im  pl.  gen.  scrdcovL.  Der  pl.  gen.  auf  evT>  ivird  auch  von 
deminutiven  auf  ce  gebildet:  vladéntice,  iménbice,  platbice,  po- 
méstbice ;  serkalbce,  odôjalbce ;  polotence :  vladénbicev^ ;  poloten- 
cevT».  AueJi  manche  auf  i>e  können  den  pl.  gen.  auf  bev^  bilden : 
varenbev^L,  kušanbevT»  und  varenij,  kušanij  usw.  von  varenbe,  kuáanbe. 

Sto  hat  alleinstehend  sto,  sta,  stu,  Storni»,  sté  usw.;  mit  dem 
namen  des  gezählten  gegenständes  verbunden  hat  es  im  nom,  und 
acc.  sto,  in  allen  übrigen  casus  sta:  sto  rublej,  sta  rubljami»  usw. 
Nach  ^o  jedoch  steht  stu:  po  stu  rublej.  SteM  sto  nach  anderem 
numeralia,  so  wird  es  regelmässig  decliniert:  dve  sti,  dvuchi»  soťi 
usw.  tri  sta,  trech'B  soťb  usw.  pjatb  soti>,  pjati  soťb  usw.  Ebenso 
neskolbko    soťb,    néskolbkichí»    soťb   usw.     Nach   po:    néskolbku 
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80tB.  Nach  8to  richtet  dch  auch  devjanosto.  sta  und  soroka  fsind 
als  gen.  anzusehen:  der  gen.  hat  den  dat.,  instr.  und  loc.  verdrängt. 
Dasselbe  gewahren  wir  im  cech.  bei  sto  (mezi  sta  kusy  für  asi. 
meždu  sttomb),  pred  sta  lety  und  bei  mnoho,  kolik,  nékolik,  tolik 
für  ehemaliges  koliko,  nékoliko,  toliko:  od  mnohá  let,  s  kolika 
duéemi,  po  mnohá  letech;  docfi  in  der  Volkssprache  po  koliku 
kopách,  ehedem  po  nékoliku  mésícich  und  od  nekoliku  let.  Im 
poln.  hot  der  gen.  auf  u,  dem  das  alte  dwu  für  asl.  dvoju  zum 
vorbilde  gedient,  in  gewissen  fällen  sogar  nom.  und  acc.  verdrängt, 
worüber  an  seinem  orte. 


m. 

a  -  s  t  ä  m  m  e. 

1.  Subst.  stamm  ryba. 

nom. 

ryba 

ryby 

acc. 

rybu 

ryby    ^ 

gen. 

ryby 

rybt 

dat. 

rybe 

rybamt 

instr. 

ry  boj  u 

rybami 

loc. 

rybe 

rybachrb. 

2,  3.  Svist.  stamm 

dynja. 

nom. 

dynja 

dyni 

acc. 

dynju 

dyni 

gen. 

dyni 

dynb 

dai. 

dyne 

dynjami» 

instr. 

dyneju 

dynjami 

loc. 

dyne 

dynjachí» 

y^% 


Der  sg.  instr.  kami  das  auslau^nde  u  abweifen :  ryboj ;  nach 
dynja  gehen  auch  mehrere  mase. :  batja,  djadja  usw.  Das  dialekt,  kutja 
(canis:  vgl.  das  magt/.  kutfja)  ist  fem.  Die  subst.  auf  ja,  haben  im 
sg,  dat.  und  loc,  i  für  e :  molnii.  Unorganisch  ist  der  pl.  instr.  auf 
i  für  ami:  budu  yasi>  žalovatb  zlatomi>,  serebrom'L,  da  i  ženki 
prelestnymi  sach.  251.  si>  zolotymi  prjažki  stud.-vol,  26;  ebenso 
unorgamsdi  ist  der  pl.  instr.  slezbmi  stvd.-vol.  147,  stud.-ol.  41.  42. 
Dialektisch  sind  die  sg.  loc.  auf  i  für  é :  réčenbki,  seredi  saxih.  116. 
Dyra  hat  im  pl,  dyry  und  dyrtja;  sljuna  hat  sljuni,  sljunej. 
Jene  subst,,  die  vor  č,  ž,  š  oder  šč  einen  consonanten  haben,  bilden 
den  pl,  gen,  auf  ej :  paröej,  chanžoj,  voršej,  tolščej ;    doch  vekoši», 
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obeži»  von  vekáa^  obža;  dieselbe  endimg  ej  haben  dde  subst  auf  hjs^ 
und  mehrere  subsL  auf  Ija,  rja  und  nja,  namentlich  auf  ernja :  gostej; 
sudej  von  gosttja,  sudtja;  kozulej,  razprej,  vonej,  četvernej:  an- 
dere haben  b  und  ej:  rosča;  dclja,  tonja;  steza  u>sw.  Nach  n  tritt 
häufig  T»  für  h  ein,  nameiiÜich  bei  den  aubst.  auf  jnja,  iBnja,  rnja, 
dnja;  žnja,  znja;  snja,  tnja;  chnja;  šnja:  boeni>;  spálená  u»w.  Die 
a^sl,  8uhst.  auf  čija  werden  im  russ,  adj.  masc,  und  folgen  der  zu- 
sammengesetzten declination:  kormčij;  kormčagO;  asi.  krBmbčij;  kn»mb- 
čij§  vsw* 

Die  nominale  declination  der  adj,  im  mase,  hat  sich  meist  im 
sg.  und  pL  nom.  erhalten :  novi»,  novy ;  ChapilovL,  Chapilovy.  JWe 
adj.  possessiva  bilden  auch  den  sg.  gen.  und  dM.  nominal:  otcevi», 
otceva,  otcevu:  selten  ist  der  sg.  loc.  carevé:  vo  carevé  kabaké 
studrvol.  76.  166.  Treten  die  adj.  possessiva  als  perswiennamen  auf, 
so  ist  auch  der  sg.  loc.  nominal :  Orlovt,  Orlova,  Orlovu,  Orlové,  der 
instr.  jedoc/i  Orlovyim> ;  derselben  regel  folgt  novi»  in  Novgorodi», 
eigentlich  Novl  GoroďB:  Nova  Goroda,  Nové  Gorodé,  instr.  No- 
vynľB  Gorodomii.  božij  geht  im  sg,  ebenso:  božij,  božija,  božiju; 
der  instr.  lauiet  božiimi>^  der  loc.  božii  und  božienľB;  gospodenb 
hat  im  sg.  instr.  g08podnimi>;  im  loc.  gospodni^  meist  jedoch  go- 
spodneiTľL.  Als  Ortsnamen  bilden  die  adj.  possessiva  häufig  auch  den 
instr.  nominal:  Gdovoim>,  Jaroslavlemi»  neben  KaŠinynľB,  Caricy- 
nymi» :  bei  den  ztcei  ersten  namen  ist  man  sich  ihres  adj.  Ursprungs  nicht 
mehr  beumsst,  dasselbe  tritt  bei  allen  jenen  ein,  deren  stamme  oder  deren 
aileitung  verdunkelt  ist:  Kievt^  RostovL  usw.;  auch  carb,  asl.  cé- 
sarb  caesareus,  bewahrt  in  Oarbgradt,  eigentlich  Carb  Graďb,  durch- 
gehends  die  nominale  declination :  Caremi»  Gradonn» :  der  ton  bestimmt 
die  russischen  grammatíker,  Novgoroďb,  Carbgraďb  und  äJmUche 
Ortsnamen  als  Zusammensetzungen  anzusehen.  Der  nominalen  dedincUion 
folgt  auch  drugT>  in  Verbindungen  wie  drugii  d  r  aga,  drug^  o  drugé 
usw.  In  einigen  in  der  syntax  näher  bestimmten  fällen  wird  auch 
von  anderen  als  den  hier  genannten  adj.  ein  nominaler  sg.  daL  und 
acc.  angewandt:  sveteH  mésjacb  izb  oblakovb,  kakrb  že  emu  ne 
svetlu  bytb?  veseK  sidiťb  Ivant,  kaki»  že  emu  ne  veselú  bytb? 
sa^ch.  109.  kručinnu  bytb  223.  nagu,  bosu  nachoditb  sja  222.  ata- 
raanu  bytb  poimanu,  Esaulu  bytb  povesenú  224.  ne  bytb  dobra 
raolodcu  stud,-voL  175.  pervoe  söastbe,  s'b  malago  kúsočka  sytu 
bytb  sneg.  321.  povergi»  ego  mertva  pu^Jim.  223:  doch  auch  na- 
gomu  bytb  sach.  223.  vérno  Ibvu  ne  bytb  živomu  kryl.  Die 
numeralia    ordinalia,    die   in   der   regel   nur  der   zusammengesetzten 
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decUnatiaii  folgen,  kommen  mit  sami»  verbunden,  im  sg.  nom.  in 
nominaler  form  vor:  saiiľB  drugi»  cum  altero,  selbander;  sami>  tretej, 
ad.  tretij,  verschieden  von  tretii;  saini»  četverti»;  samnb  devjatt 
iock.  183.  samii  pjaťL,  samnb  šesti»  lex.  mb  voce  8ami>;  sami> 
semi»;  samii  pjatidesjaťB;  sanľB  soťB;  doch  auch  samnb  šestyj,  sami> 
voBBmyj  scich.  163. 

Die  nominale  dedination  der  adj.  im  neutr.  hat  »ich  meist  im 
$g.  und  pl.  nom,  erhalten:  novo,  novy.  Die  adj.  possessiva  bilden 
auch  den  sg.  gen.  und  dat.  nominal:  otcevo,  otceva,  otcevu.  Wie 
novT.  m  NovgoroďB  wird  auch  belo  in  Béloozero,  eigentlich  Belo 
Ozero  behandelt:  Bela  Ozera,  Bele  Ozeré,  BélynľL  OzeronľL.  božie 
geht  im  sg.  wie  das  mase.  božij ;  gospodne  wie  gospodenb.  Mit  polii 
verbunden,  haben  aueh  die  numeraiia  cardinalia  einen  nominaloi  sg, 
gen.  neutr,:  poltora,  asl.  poH  vnbtora,  poltretbja  usw.;  mit  samo 
auch  den  nom,:  samo  tretbe,  samo  četverto,  samo  sto.  In  ad- 
verbialen  redensarten  finden  wir  den  sg.  gen.,  dat.  und  loc.  nominal 
gebildet:  a)  gen:  dopolna,  besser  do  polna,  do  pbjana,  dosucha, 
dosýta,  dotonka,  dočista,  izdavna,  izdaleka^  izzelcna,  izlegka,  iz- 
mlada,  izrédka,  izséra,  iztolsta,  snova^  so  glupa  sttcd.,  sperva. 
Mctn  merke  s  malku,  s  molodu,  b)  dat.:  po  mala,  po  množku 
voÜcd,,  po  postu,  po  roznu  dialekt,  po  tichonbku  volksL,  po  chudu 
sack.  99,  130.  146.  c)  loc.:  vdavné,  vkorotké,  vkratcé,  vkruté,  vlé- 
vé,  vnové,  vpolné, vpravé, vpuste,  vravné,  vtajné,  vcélé,  včužé  usw.; 
nevdolgi  dialekt,  für  nevdolgé.  e  in  ptičbe,  tretbe  usw.  steht  für  ee. 

Die  nominale  declinatíon  der  adj.  im  fem.  lebt  noch  im  sg. 
und  pl.  nom.  fort :  nova,  novy.  Ausser  diesen  formen  haben  auch 
die  adj,  possessiva  nur  den  sg.  acc.  nach  der  nominalen  bUdung  auf- 
zuweisen :  otceva,  otcevu.  Der  sg.  gen.  und  dat.  folgen  der  zusammen- 
gesetzten dedination:  otcevoj /iir  otcevoja  und  für  otcevej.  božija 
hat  im  sg,  gen.  božija,  asl.  božije,  und  na/ih  der  zusammengesetzten 
dedinaition  božiej,  im  sg.  loc,  božii ;  gospodnja  hat  im  sg.  gen,,  dat. 
und  loc.  gospodni^  meist  jedoch  gospodnej.  Unter  bestimmten  um- 
ständen kann  von  jedem  adj,  der  sg.  acc.  fem.  nominal  gebildet 
werden :  öto  ty  dverb  polu  ostavilt  dialekt,  uvideli»  ubitú  korolevišnu 
šach,  231,  našeH  ee  bodrú,  našeli»  ee  veselú  vostok.  343:  in  la- 
stojky  svoju  on'L  vidiťB  na  polu  zamerzšuju  kryl.  würde  für  zamerz- 
áuja  oíuch  zamerzšu  stehen  können.  Die  numeraiia  ordinalia .  haben 
mit  sama  verbunden  einen  nominalen  sg.  nom.:  sama  druga,  sama 
tretbja^  sama  četverta,  sama  sta  usw.  Li  warten  wie  ptičbja,  pti- 
čbja;  tretbja,  tretbju  stehen  ja,  jn  für  jaja,  juju. 
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Die  Volkssprache  macht  in  poesie  und  prosa  von  der  nominalen 
declination  niel  ausgedehnteren  gebrauch,  doch  ist  auch  ihr  der  begriffliche 
unterschied  zwischen  beiden  formen  abhanden  gekommen,'  und  sie  bedient 
sich  derselben  im  liede  nach  massgabe  des  bedürfnisses  kürzerer  und 
längerer  formen.  L  mase,  L  sg,  a)  nom. :  u  krasnoj  dévicy  zeleiľB 
ogorodecB  sadí.  38.  podlé  réčki  stojali>  časťB  rakitovB  kustx  37,  38. 
vzjsAt»  sja  inlaďB  jaseiľB  sokolí»  oô.  povyi'osteťB  béli>  gorjučrb  ka- 
menb  stud.-ol.  42.  b)  acc.:  vo  vysoko  tereiiľL  vvodila  šach.  36. 
ja  poséja  bél'L  leiii>  i  tonokii  i  dolog^  43.  ty  skuj  mne  véneci 
i  zlaťL  i  novB  neben  skuj  mné  vénecB  zolotoj;  dorogoj  18. 
c)  voc:  knjažij  syiľB  choroberi»  37.  milí»  serdečnyj  drugi»  35. 
ty  vzojdi,  svéteK  mé8Jaci>  123.  d)  gen.:  provodi  menja  do  vy- 
soká terema  šach.  45.  daj,  bože,  si,  vysoká  terema  dočerej  vy- 
davatt  16.  izživajiiťL  menja  bédnuju,  budto  voroga  izi.  goroda,' 
Ijuta  zvéľja  izi»  temná  lesa  200.  e)  acc.:  čémi»  opušimi  jasná 
sokola  šach.  14.  milá  druga  nájdu  19.  vorona  konja  vyvoditi»  Iťl. 
f)  dat.:  poplovi,  utja,  po  tichu  Dunaju  39.  ko  bélu  svetu  ona 
syna  porodila  132.  synovi»jami>  pomleli»  po  dobru  konju,  doče- 
rjami»  pošleti»  po  černu  sobolju  17.  g)  Nur  einmal  fand  ich  einen 
nominalen  sg.  instr.:  syromi»  borouľL  bystrá  réka  pretekala  stud.- 
ol.  79.  2.  pi.  a)  nom.:  na  tech'L  skambjachí»  dobrý  molodcy 
16.  želty  peski  sordce  vysosali  17.  b)  acc.:  pošli  dévki  vTb  syry 
bory   44.    dosaditi»   tebe   vi»    pervy   dni    144.       U.   neutr.     1.  sg. 

a)  nom.:  vo  vtoromi»  teremé  krásno  solnysko  16.  b)  acc.:  svoe 
sizo  peryško  perebirala  39.  osédlaj  vi»  dorogo  sedlo  110.  c)  gen. 
my  za  rublt  voztrnem^L  zelena  vina  35.  si>  sinja  morja  203.  do 
černa  morja  227.  d)  dat.:  poskači  po  čistú  polju  39.  kroví» 
pustili»  po  sinju  morju  32.  55.  prikatila  ko  sinju  morju  119. 
2.  pi.  a)  nom.:  siroki  voroty  zaskripéli  skaz.  13.  bélodubovy 
drova  razgorajuťL  sja  26.  b)  acc.:  raztvorjaj  široki  vorota  šach — 
33.  vychodila  za  novy  vorota  87.  III.  fem.  1.  sg.  a)  nom.^- 
kuda  ja  moloda^  tuda  rožb  gusta  20.  drognula  syra  zemlja  skaz.  6  • 

b)  voc. :  ne  chváli  sja,  krásna  devica  sac/i.  113.  .  c)  acc :  budeťi> 
deržati  šelkovu  pleti»  32.  išču  ja  laskovu  tešču  29.  privezi»  menjs 
molodu  VI»  čužu  dalbnju  storonu  39.  2.  pi.  a)  nom,:  častý  zvé- 
zdy,  to  malý  détuški  17.  und  častyja  zvezdy,  to  deti  ichx  16. 
skorý  nogi  podgibajuťB  sja,  bély  ruki  opuskajuti»  sja  113.  b)  acc: 
bély  ruki  podožmite  32.  ty  beri  za  bély  ruki  suženago  34.  vcho- 
diťL  vo  séni  kosjaščaty  skaz.  28.  Der  Volkssprache  sind  auch  nomi- 
nale formen  der  numcralia  ordinalia  zuzuweisen :  pervu  skaz.  69  73. 
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dmga    121.   éetverti,   199.   211.    212.   četverta  stud.-ol.  27.  pjaťL, 
áesťL  skaz.  200.  210.  devjatu  stud.-ol.  79. 

Der  unterschied  zwischen  sveteli»;  jáseiľL,  krásno,  sine,  bély 
und  svétéH,  jaséni>,  krásno,  siné,  bélý  (Vostokovz  41.  62.)  und 
daher  auch  der  unterschied  zwischen  okončanie  sprjagaemoe  und 
okonČanie  uséčennoe  ist  unorganisch :  die  ersteren  formell  werden  als 
praediccUe  ohne  subsL  gebraucJit,  die  letzteren  bestimmen  das  svhject: 
mésjacB  svételi»  luna  est  spleiidida;  svétéH  mésjacb  splendida 
luna:  für  letzteres  gehraucht  die  sdtriftsprache  svetlyj. 


'IV.    Ti  (it)  -  Stämme. 

Spuren   der  dedination   der   i>  (u)  -  stamme  sind  der  sg.  gen., 
soide  der  sg.  dat.  und  loc.  auf  u;  desgleichen  der  pl.  gen.  auf  ovb. 


V.   b-stämme. 

1.  masc. 

Die  im  asl.  hieher  zu  rechnenden  subst.  gehen  nach  L  2 :  gostb, 
gostja;  bolb  dialekt,  bolja;  reste  dei*  alten  h- dedination  sind  der  pl. 
acc.  gosti  in  redensarten  wie  vi»  gosti  iti;  der  sg.  gen.,  dat.  und 
loc.  puti  von  putb,  das  dialekt,  auch  fem.  ist;  der  sg.  voc.  gospodi 
t;on  gospodb;  der  pl,  von  ljudT>:ljudi,  Ijudej,  Ijiidjami,  Ijudtmi,  Iju- 
djachi»;  endlidi  der  pl.  der  subst.  sosed'L,  cholopt,  čerťB:  sosédi, 
sosédej  usw.,  denen  wohl  auch  dvojni  gemini,  dvojnej  usw.  bei- 
zufügen ist. 

Tri,  četyre  haben  im  gen.  und  loc.  trech'B,  četyreeh'B,  im  dat. 
tremi»,  četyrem-i ;  der  instr.  trenija,  četyrwnja  ist  dem  dual,  dvumja 
nachgebildet;  im  volksliede  findet  man  auch  das  organische  četyrtmi 
sack.  215. 


2. 

fem. 

nom. 

kostb 

kosti 

acc. 

kostb 

kosti 

gen. 

kosti 

kostej 

dat. 

kosti 

kostjami» 

instr. 

kostbju 

kostjami 

loc. 

kosti 

kostjach'L. 
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Der  sg.  instr.  auf  iju  ist  notwendig  nach  šé  und  überhäuft 
nach  mehreren  consonanten:  veSčiju,  pomoáčiju;  vétviju;  ausserdem 
im  höheren  stile,  d.  i.  asl. :  vlastiju ;  dverb^  losadb  und  pletb  haben  im 
pl.  instr.  meist  tmi  für  jami :  dvertmi ;  andere,  wie  kosti»;  réčb,  stra- 
stby  haben  ebenso  oft  i>mi  als  jami :  kostbmi^  kostjami ;  réčbmi^  rečami. 
Von  zelenb  und  ščelb  bestehen  dialekt,  die  pl.  zelenbja   und  ščelbja. 

Die  numeralia  cardincUia  van  pjatb  bis  tridcatb  gehen  regel- 
mässig nach  kostb:  nom.  acc.  pjatb  gen.,  dat.,  loc.  pjati  instr.  pja- 
tbju.  vosemb  hat  im  instr.  vosembju,  sonst  osbmi.  desjati»  in  pjati» 
desjaťb;  šestb  desjaťb  usw.  ist  pl.  gen. ;  -catb  steht  teils  für  desíte, 
teils  für  des§ti:  odinnadcatb^  asl.  jediní»  nadesete;  dvadcatb^  asl. 
dva  des^ti;  doch  dvadcati  stvd.-vol.  178.  die  dedination  von  odinnad- 
catb;  asl.  jediiľb  na  desíte,  und  von  tľidcati^  a>sl.  tri  des^ti^  gen. 
odinnadcati,  tridcati^  instr.  odinnadcatbju^  tridcatbju  (doch  auch  si» 
odinnadcatbmi  skaz.  221.)  für  jedinogo  na  des§te,  trij  deseti, 
jedinemb  na  desete,  trbmi  des^ty  ist  unorganisch;  ebenso  unorganisch 
ist  die  dedination  von  pjatbdesjaťb^  richtig  pjatb  desjaťb  gen.,  dat., 
loc.  pjatidesjati,  instr.  pjatbjudesjatbju  neben  dem  häufigeren  pjati- 
desjatbju.  Dialektisch  ist  vosbmechb:  na  vosbméchii  stolbach-b 
Dalh,  0  naredjachz  48. 

VI.    Consonantische  stamme. 


1.  v- 

Stämme. 

nom. 

cerkovb 

cerkvi 

acc. 

cerkovb 

cerkvi 

gen. 

cerkvi 

cerkvej 

dat. 

cerkvi 

cerkvanrb 

instr. 

cerkovbju 

cerkvami 

loc. 

cerkvi 

cerkvach-b 

So   gellen   auch    svekrovb   und    das   nur  im   sg.   gebräuchlichem 
Ijubovb;   dialekt    gilt   cerkva;  aus   chor^gpbvb  ist  dialekt.  korogv&. 
entstanden ;  dialekt,  lebt  auch  svekry,  asl.  svekry ;  hieher  mögen  ur- 
sprünglich auch  die  dialekt,  bosovb  und  botovb  gehört  haben.  žrbmbVb 
ist  masc.  geworden:  žernovb. 

2.    n  -  Stämme. 

a)  masc. 

Die  im   asl.   hieher  zu  rechnenden  subst.  gehen  nach  L  2:  ka- 
menb;  korenb,  olenb,  remenb^  jačmenb,  gen.  kamnja^  kornja^  olenja, 
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remnja,  jačmeDJa ;  plamenb  ist  nach  dem  Usdcon  der  akadémie  fem,j 
nach  Vostokom  31,  hingegen  richtiger  masc,  {gen,  dat.  loc,  plameni^ 
instr.  plamenernnb);  und  als  plamja^  polomja  neutr.;  auch  dem  asl. 
BtrBmenb  entsprüJd  stremja ;  stepenB  und  stupenb  sind  fem, 

Deni»  gelU  nach  L  2:  doja,  dnju  usio.,  doch  auch  sg.  gen.  dni 
gtud.'twl.  148.  sedni/tfr  segodni  stud.-vol.  59.  70.  koego  dni  dialekt., 
sg.  loc.  dni  in  ODomedni,  asl.  onomB  dbni,  serb.  onomadne;  im  pl. 
gen.  dem»  und  doej ;  selten  im  pl.  instr.  dni :  pereďL  zlymí  dni 
9ach.  224.  Dialektisch  sjadniča  für  segodnja    Dalh,  O  naréíijachz  48. 


h)   neutr. 


nom. 

imja 

acc. 

imja 

gen. 

imeni 

dat. 

imeni 

instr. 

imenenľL 

loc. 

imeni 

imena 

imena 

imen'B 

imenami» 

imenami 

imenach'B. 


Hieher  gehí}ren  bremja^  vymja,  golomja,  znamja^  plamja  im 
sg.,  plemja,  stremja,  scmja,  temja,  šolomja  dialekt,  für  solomja  alt, 
wid  die  pl.  pisBmena  und  ramena,  vymja,  znamja,  polomja  und 
temja  werden  in  der  Volkssprache  im  sg.  unorganisch  nach  IL  dediniert: 
sg.  nom.  acc.  gen.  vymja,  dcit.  vymju,  instr.  vymemi»,  loc.  vymé. 
vymja  hcU  auch  im  pl.  eine  unorganische  form,  jedoch  nach  III: 
nom.  acc.  vymi,  gen.  vymB  und  vymej,  d>at.  vymjami»,  instr.  vym- 
jami;  loc.  vymjach'B.  vremé,  gen.  vremja,  dat.  vremju,  instr.  vre- 
mémi»,  loc.  vremé  Dalb,  O  nare^ijachz  43,  sémja  soli  im  pl.  gen. 
sémjan'B  haben,  zum  unterschiede  vom  eigennamen  Semena :  jan  für 
en  beruht  jedoch  auf  falscher  speculation:  stremjana  stud.-ol.  5. 
stremjani»  sach.  225. 


3.  s- 

-  stall)  m  e. 

nom. 

čudo 

• 

čudesa 

acc. 

čudo 

čudesa 

gen. 

čuda 

čudes'B 

dat. 

čudu 

čudesam'L 

instr. 

čudomt 

čudesami 

loc. 

čude 

čudesach'B 
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So  geht  auch  nebo ;  nebo  in  der  hedeutung  palaiwm  und  čudo 
in  der  Bedeutung  monštrum  haben  neba,  čuda;  nebrb,  čudi»  usw. 
In  der  Volkssprache  findet  man  auch  den  sg,  loc,  nebesi  sa/iii,  18. 
und  den  pl.  slovesa  119.  197.  stud.-voL  9.  skaz.  116.  116.  130.  178. 

Oko  und  ucho  Jiaben  očesa,  ušesa;  očes'B^  ušes'B  tísto.  und 
nom.  a/CC.  oči,  u§i,  gen.  očej,  ušej,  dat.  očami»^  uSam^L,  insir.  očami, 
ušami,  loc.  očach'B,  uáach'B :  očbju  Iwrt  ma/n  dialskt.  in  za  očbju  sctch. 
147.  und  in  vočtju,  asi.  vi»  očiju.  FUr  das  dialekt,  kolo  erkennt 
die  schriftspradie  nur  koleso  an:  asi,  kolo,  kolese. 


4.  t -Stämme. 

nom. 

žerebja 

žerebjata 

acc. 

žerebja 

žerebjata 

gen. 

žerebjati 

žerebjaťb 

dat. 

žerebjati 

žerebjatami> 

instr. 

žerebjatemT. 

žerebjatami 

loc. 

žerebjati 

žerebjatachí 

Im  sg.  nur  bei.  ditja  gebräu^Jdich,  das  jedoch  im  sg.  instr.  di- 
tjateju  hat,  vwi  einem  thema  ditjatb  f.  und  diteju  von  einem  thema 
ditja,  wie  djadja:  von  demselben  thema  stammt  auch  der  sg.  gen. 
dat.  und  loc.  diti  her.  Nicht  selten  iM  diese  form  im.  pl.,  indem 
vnukt,  zidenoki»,  kalmyčenok'L,  medvéženokí»,  rebenokrb,  tele- 
nok'B,  sčenok'L  im  pl.  vnúčatá,  židenjata,  kalmyčata,  medvéžata, 
rebjata,  teljata,  sčenjata  und  vnuki,  medvéženki,  ščenki  lauten. 

Ditja  hat  im  pl,  deti  naxíh  kostb :  détej,  détBmi,  ,doch  auch 
ditjatanii  šach.  32.  05. 


o.  ľ-stämmo. 

nom. 

matf> 

materi 

acc. 

uiaterb 

materej 

gen. 

materi 

materej 

dat. 

materi 

materjam'B 

histr. 

materiju 

materjami 

loc. 

materi 

materjach'B. 

So  geht  auch  dočb,  asi.  ďBŠti:  beide  haben  im  sg.  nom,  aucfm- 
maten»  und  dočerb,  dialekt,  ist  mati  šach.  227,  und  doči ;  von  diesenf^ 
lautet  der  pl.  instr.  dočertmi. 
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B)  Declination  der  pronomina  personalia. 


/.  nom. 

}^ 

luy 

acc. 

menja 

Dasi> 

gen. 

menja 

D  asi. 

dat. 

III  n  é 

DanľB 

inxtr. 

mnoju 

Danii 

loc. 

mné 

nasi» 

IL  nom.. 

ty 

vy 

acc. 

tebja 

vasT. 

gen. 

tel)  j  a 

vasT» 

dat. 

tebô 

VaiTľB 

instr. 

tohoju 

vami 

loc. 

tebe 

vas'B 

III.  nom. 

— 

acc. 

sebja 

gen. 

sebja 

dat. 

sebe 

instr. 

soboju 

loc. 

sebe 

lyie  enlditt^chen  formen  mja,  tja;  mi,  ti  fehlen;  si  kömmt 
71  svoja  si  vor;  sja  kann  nach  vocalen  durch  sb  ersetzt  werden: 
1  Bb  7ieben  oaplača  sja  šach.  112.  divitT»  sja:  vgl.  zimusB 
dmu  BJu  au^  siju^í  fö^  tebe  kejint  die  Volkssprache  té,  das  auch 
8chrÍ4íben  icird,  das  nicht  etwa  für  ti  stellt,  sondern  durch  aus- 
mg  des  b  aus  tebe  entstaíiden  iM:  te  bogii  na  pomočb  stud.- 
K  doganutb  li  tô  semb  zagadoki»  ih.  kto  té  pomilee  stud.-ol.  16. 
VC  té,  ryba,  žití»  bezT»  vody,  takovo  mne  'bez'b  milá  družka 
Sb  ist  audi  tja  zu  erklären:  pro  tja  sprosu  stud.-vol.  21.  Auch 
nittelgliedcr  seja,  seé  für  sebja,  sebe ;  teja,  teé  kennt  die 
fprache. 

Zweites  capitel 
Pronominale  declination. 

IXe  pronominale  und  die  zusammengesetzte  declinati/yn  scheinen 
t  den  sg.  gen.  m.  n.  geschieden :  togo,  dobrajž^o ;  da  jedoch  auch 
wie    ovo   lautet,   so  eacisttert  der  untersdiied  nur  für  das  äuge. 
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Einen  wahren  untersdded  begründen  jene  ca^stis,  die  in  der  pro^ 
nominalen  dedination  vor  dem  casussuffix  ein  é  darbieten:  ténľ^ 
téch'B  %md  dobrynľL,  dobrychi».  Statt  des  casussvffixes  mi  wi^ 
nľb  findet  man  häufig  in  der  Volkssprache  mja,  ma:  st»  imja  govoril^rr- 
vséma  ryb.  4.  299.  moima  tisw.  Aiis  der  dedination  des  j-B  ka^ss^ 
dieses  suffix  in  die  zusammengesetzte  dedination :  chvastali  ony  tov  ^ 
rámy  zamorskima,  kunicamy,  lisicamy  sibirskima  ryb.  2.  IJ^ 
ulivala  sja  slezami  gorjučima  2.  149.  sméšal'B  by  zemnyc^^ 
80  nebesnyma  3.  2.  Vgl.  dialektisdies  gorBmja  goriťL,  drugoic^,^ 
aiio  modo. 


1.  Stamm  tT>. 

- 

m^sc.  nom. 

tott 

té 

acc. 

tott 

té 

gen. 

togo 

téch'B 

dat. 

tom  u 

téiiiT» 

instr. 

télilT» 

temi 

loc. 

toim» 

téch'B 

neutr.  nom. 

to 

té 

acc. 

to 

té 

gen. 

togo 

téch'B 

dat. 

toiuu 

ténľB 

instr. 

téiiľB 

témi 

loc. 

tOlIľL 

téch'B 

fem.  nom. 

ta 

té 

acc. 

tu 

té 

gen. 

toja 

téch'B 

dat. 

toj 

téiiľB 

instr. 

toju 

témi 

loc. 

toj 

téch'B. 

TotT,,  wofür  dialekt,  toj,  ist  to  -  ťB,  nsL  toti,  totega  íisio.  Nach- 
drücklidier  ist  3toťB,  3to,  ota;  dialekt,  hört  man  auch  9vtoťB,  3vto,  3vta 
für  ovotoťB  usw.;  zusammengesetzt  sind  taja,  tuju,  ataja  und  toe. 
voťB  ist  aus  voto,  dieses  au^  oto  nest,  für  asi.  * jeto :  vgl.  asi.  jese. 
Der  pi.  nom.  té  ist  aus  dem  acc.  tyja  (vgl.  té  aus  teja,  teé  ßhr 
tebe)  hervorgegangen ;  dialekt,  bestdit  für  té,  téch'B  usw.  ty,  tyčh*B, 
tym'B,  tými,  womit  dialekt,  ony  zu  vergleichen.  Sdten  ist  der  sg.  gen. 
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^em.  tye  stud.-voL  148.  für  tyja  iiach  der  zusammengesetzten  declin, 
atoti»  kann  i  für  é  annehmen:  atiim»,  uticht  usw,  und  BtéiiľL,  :»téch'B 
'USW.    In   der  volkspoesie   kämmt   th   dann   und   wann  in   einer  ver- 
hindang   vor,   die  an   den  bulgarischen  artikel  erinnert:   kumt-oťB; 
cholostoj  -  oti» ;   moj  -  otL  milenkoj ;   moj  -  oťB  miloj  ;   nerodnoj  -  otT» 
svekoFB;  popii-oťL  stud.-voL    76.   8ö.  108.  124.  150.  154.  ol.  31. 
Vgl.  Dalh,  0  nareéijachz  22.  24.  25.  28.     Für  die  erklärung  des  o 
in  OťB   au^   dem   auslautenden  t»   des  vorhergehenden  Wortes  sprechen 
die  Verbindungen  tcie   cholmoťL   7iest.   neben   cholmt    oťL   nest.,   die 
bedeutung  ist  jedoch  vom  bulg.  artikel  verschieden.   Vgl.  4.  seite  128. 
Nach  toťL  gehen  dva,   kto,   odim»,    samt.     Dva,  fem.  dvé,   hat  im 
gen.  und  loc.  dvachnb,   im  dat.  dvunľB,  im  instr.  dvumja:    dem  un- 
organischen casus   obliqui  liegt  ein  dual.  gen.  dvu  für  asl.  dvoj  u  zu 
gründe;   dvumja  ist  hinsichtlich  des  mja   aus   dem    aind.   dväbhjäm 
zu  erklären:  das  asl.  stiess  j  aus,  dessen  erhaltang  die  form  dvenilja 
/ör    dvéma    veranlasst    hätte,    das    'russ.,    gegen  praejerierte    vocale 
weniger  empfindlich,  bewahrte  j ;  das  auslautende  m  von  dväbhjäm  ist 
sparlos   cbbgef allen,     mja  finden  wir  auch  in  tremja,    cetyrtmja  %Ľnd 
dialekt,  im  pi.  dat.  imja  eis:  man  vgl.  die  nsl.  adv.  vidoma,  vedomá, 
mahoma  mit  voločmja,  stojmja,  livmja  und  dem  dixdekt.  drugomja : 
doch  kann   die  Zusammengehörigkeit   von   vidoma   iind   voločmja   in 
zweifei  gezogen   werden.     Anders  A.   Leskien,    Archiv  für   slanische 
phäologie  I.  seite  56.     Dialekt,  sind  femer  dvym'B,  dvych'L ;  eben  so 
oby,  obych'B:  damit  vgl.  man  das   dialekt,    vzdytt  für   vzdétb,    in 
tvelchem  gleichfalls  y  für  é  eingetreten.     Kto :  gen.  acc.  kogo,    dat. 
komu,   instr.  kôm'B,  loc.  kom'B.     nckto  gebraucht  die  Schriftsprache 
nur  im  sg.  nom.,    die  übrigen  casus  durch  kto-to  ersetzend:   kogo- 
to,    komu-to   usw.,   in  den  Volksliedern  findet  man  jedoch  auch  né- 
kogo  sa4ih.  212.  nékomu   65.  150.  153.  175.  217.    Bei  nikto  wird 
die  praeposition  zwischen   ni  wid  kto  gesetzt:    ni  k'B  komu.    Hieher 
gehört   auch  vsjak'B,   asl.   v^saki.,    das   na^ch   Vostokovz  77.   nur  im 
sg.  masc.  gebräuchlich :  vsjakogo  (vsjakago  hängt  mit  dem  zusammen- 
gesetzten   vsjakij  zusammen:    v8JakT>    dobrí,,    da  ne   do    vsjakago), 
vsjakomu,    vejakimi»,    vsjakom'B;    doch    auch    vsjako:    ne    vsjako 
lyko  v^   stroku;   vsjako  licho  sporo  ne  minueti,   skoro  ^S7?e^.  46. 
Oba,  fem.  obe,  entlehnt  alle  casus  obliqui  von  oboj  :    die  bei  puchm. 
22Ô.  angefülirten  formen  obu,    obuch't,    obumi,,    obumja  sind  nicht 
gehräuchlich.     Odint,    odno,  odna,   gen.   odnogo,    odnogo,    odnoja, 
dat.  odnomu,   odnomu,   odnoj,  acc.  odin^,    odno,    odnu,    iiistr.  od- 

nénľB  und  odnim'B,   odnémi,  und   odnimi»,    odnoju,   loc.   odnomi», 

20 
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odnoiirB^  odnoj;  pl.  nom.  odne,  odni,  gen.  loc.  odnéchí»,  od 
dat.  odnénľL,  oduinľL,  iTistr.  odnémi^  odnimi:  der  unte 
zwischen  odné  und  odni^  odnechx  und  odiiichi>  usw,  (jenes  sol 
dieses  ma^c.  und  neutr.  sein)  ist  erdichtet.  Der  sg.  instr.  ed 
sa>ch.  149.  204.  gehört  zu  edinyj.  SanľL  nimmt  im  pl.  i  für 
sg.  instr.  niasc.  netUr.  samimx  und  saménľB;  pl.  nom.  sami 
loc.  samich-B;  dat.  samiinx^  instr.  samimi;  samago^  samyn 
mych'L,  samými  gehören  zu  samyj.  Die  durch  akx  gebildeter* 
enüehn&ii  in  der  regel  die  nom.  von  der  zusammengesetzten  declii 
takojy  takoe,  takaja^  gen.  takogo^  takogO;  takoja,  dat.  ta 
takom U;  takoj ;  pl.  gen.  loc.  takichi»;  dat.  takimi>;  instr.  t 
So  gehen  kakoj^  nikakoj,  nékakoj^  ijtakoj.  Der  pl.  acc.  taki 
rôéi  pogovarivaeťB  stud.-vol.  67.  taki  reöi  govorila  stud.-o 
gehört  zur  pronomincUefi  declination. 


Stamm  mojrb. 

Mose.  nom. 

moj 

moi 

acc. 

moj 

moi 

gen. 

moego. 

moiefax 

dat. 

moemu 

moim'^ 

instr. 

moimrb 

moimi 

loc. 

moem'B 

moichi) 

Neutr.  nom. 

moe 

moi 

acc. 

moe 

moi 

gen. 

moego 

moichi» 

dat. 

moemu 

moimi> 

instr. 

moimii 

moimi 

loc. 

moemx 

moichi> 

Fem.  nom. 

moja 

moi 

acc. 

moju 

moi 

gen. 

moeja 

moicki» 

dat. 

moej 

moimi» 

.    instr. 

moeju 

moimi 

loc. 

moej 

moicht 

Stamm  ýb. 

Mase.  7iom. 

0) 

(i) 

acc. 

(i) 

(j*) 

rnsH.  decl.  pronom. 

gen. 
dat. 

ego 
emu 

imii 

instr. 
loc. 

imi» 
emrb 

imi 
ich'B 

Neutr.  nom. 
acc. 
gen. 
dat. 

(e) 
(e) 
ego 

emu 

üa) 

(ja) 
ichrb 

mvh 

instr. 
loc. 

imii 
em'B 

imi 
icfax 

Fem.  nom. 
acc. 
gen. 
dat. 

Üu) 
eja 

üa) 

üa) 

ichii 

• 

im'B 

instr. 
loc. 

eju 

imi 
ich'B 
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Nach  moj  gehen  tvoj,  svoj,  koj,  dvoj,  oboj,  troj,  ôej.  Koj, 
r  nach  Vostokovz  75.  im  sg.  nom.  und  acc.  nicht  gebrävchlich  ist,  nach 
ieren  überhaupt  wenig  und  meist  in  Verbindung  mit  anderen  pro- 
nina  angewandt  wird  (koj-to,  koe-čto),  entspricht  dem  ad.  kjrj, 
je,  kaja.  Man  beachte  dialekt,  o  ku  póru.  nékoj  geht  nach  dem 
.  kjj:  sg.  nom.  nékij,  nékoe,  nékaja  acc.  nékij,  nékoe,  nékuju 
u  nékoego,  nékoego,  nékoeja  dat.  nékoemu,  nékoemu,  nékoej 
tr.  nékiim'B,  nékiim'B,  nékoeju  loo.  nékoemi»,  nékoem'B,  nékoej 

nom.  acc.  nékija  geii.  loc.  nékiichx  dat.  nékiimx  instr.  nékiimi. 
oj  hot  alle  casus  beider  numeri,  mit  ausnähme  des  sg.  nom.  und 
:.  masc.  und  fem.,  welche  durch  oba,  obé  ersetzt  werden.  Dvoj 
d  troj  heAen  im  sg,  nur  den  nom.  und  acc.  neutr. :  dvoe,  troe,  im 

jedoch  alle  casus ;  der  sg.  loc.  neutr.  ist  in  der  redetisart  vdvoem'B, 
roem'B  ilblich.  Was  von  dvoe,  troe^  gilt  auch  von  četvero,  pja- 
'o  usw.,  die  jedoch  mit  ausnähme  des  nominalen  nom.  četverj; 
iterj  im  pl.  der  zusammengesetzten  dedination  folgen.  Die  gram- 
Uiker  weisen  oboich'L,  oboim'B,  oboimi  dem  m,asc.,  obéich'L,  obéim'L, 
•éimi  hingegen  dem  fem.  und  neutr.  zu:  die  letzteren  formen  gehören 
r  Volkssprache  an,  die  sie  jedoch  als  mit  den  organischen  gleich- 
deutend  ansieht.  obéiclľL  ist  eins  nehenform  von  einem  alten  obéchí»; 
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(jUxs  wie  obeini  diahkL  vorkömmt  Dalb,  O  narSéijcuJiz  43;  vgl.  das 
im  munde  des  Volkes  lebende  téich'B,  vséich'B:  na  téich'B  zubachx 
skaz,  79.  téichí»  starikovi»  174.  o  téicht  malyich'B  detiscachi»  178. 
téichí»  sem-L  SemionoArB  213.  téich'B  zemeh»  193.  po  téimt  po 
kovranľL  203;  po  vséinľL  po  téinľL  po  rékanľB  skaz.  203.  po 
vséinľB  gorodaiiľB  206' ;  zu  vergleichen  sind  die  unten  zu  bespredien- 
den  formen  der  zusammengesetzten  declination,  welche  yi  für  j  bieten: 
bystryich'L  für  bystrychi..  Aus  den  angeführten  stellen  erhellt,  dass 
der  genusunterschied  zicischen  oboicht  und  obeich'B  eine  ßction  der 
grammatiker  ist.  Man  beachte  dialekt,  dvoj  u,  troju  zweimal,  drei- 
mal Dalb,  0  naréÓijachz  43.  Cej,  či>e,  ČLJa,  a>sl.  čij,  éije,  Čija,  sckwiicht 
vor  prasjotierten  vocalen  i  zu  h,  daher  ČLJa,  Čbe,  čbogo  für  čija, 
čije,  čijego  usw.  inoj,  onyj,  samyj  folgen  der  zusammengesetzten 
declination :  inoj,  inoe,  inaja ;  inago  usw.  So  auch  každyj,  da>s  dem 
asi.  kyjždo  entspricht,  daher  každago,  každyja,  každomu  für  koe- 
goždo,  koejaždo,  koemuždo  usw.:  dialekt,  sind  kažnyj  und  kažnij. 
Die  auf  ovb  aíislautenden  pi*onomina  tme  kakov^,  takovib,  ina- 
kovB,  odinakovB,  die  auch  im  asi.  nicht  pronominal  sind,  werden 
wie  die  adj.  possessiva  decUniert,  nur  der  sg.  gen.  ma^sc.  und  netUr. 
folgt  der  zusammen gesetzteti  declinatimi :  kakovago,  nicht  kakova. 
Im  sg.  gen.  und  instr.  fem.  fallen  die  auslautenden  vocale  meist  ab: 
toj  für  toja,  toju;  sej  für  seja,  seju.  Der  volksspraáie  eigentümlich 
sind  die  sg.  acc.  fem.  vsee,  ee,  odnoe,  samoe,  toe,  die  mit  dem  asl. 
sg.  gen.  fem.  auf  -oj^,  -ej§  zusammenhangen :  ee  ist  sg.  gen.  fem. 
sach.  125;  eljenso  vsee,  doch  vsee  noČenku  141:  man  vgl.  das  serb. 
je  und  das  klruss.  jcji  und  ji.  Der  acc.  sg.  fem.  lautet  erweitert 
ejii:  af*;ievu  doch,  cto  ponjalx  eju  za  sebja  akt  aus  dem  jähre  1628 
bei  BmhievTt  1.  211.  orn»  eju  Ijubil'i.  DaUj  0  narečijachz  27.  Die 
nom.  i,  e,  ja;  i,  ja,  ja  uyerden  durch  om.,  ono,  ona;  oné,  oni  {diese 
zwei  formen  dienen  allen  genera),  der  pl.  aoc.  durch  den  gen.  ichi» 
ersetzt;  für  die  sg.  acc.  i,  e,  j  u  stellen  die  gen.  ego,  eja  und  ee: 
bereťL  zoloto  bIjudo,  nasypaetx  na  nego  kamenbja  samocvétDyja 
skaz.  ľ)0.  Nach  einsilbigen  jyraepositionen  mrd  den  davon  abhängigen 
ca^stis  von  i  ein  u  vorgesetzt:  dlja  nego;  dlja  ego  detej.  Sej  für 
asl.  sij  (dialekt,  ist  das  verstärkte  sesb),  sie,  sija  aec.  sej,  sie,  siju 
gen.  sego,  sego,  seja  d^t.  seinu,  semu,  sej  instr.  simx,  sinix,  seju 
loc.  senil»,  seniT,,  sej ;  pl.  nom.  sii  gen.  loc.  sichx  dat.  simi»  instr. 
simi.  ose  ist  asl.  jese.  Amss.  synoČi  ist  das  asl.  si  nošti  s.  seite 
53;  das  dialekt,  nočesh  ael.  uoštL  si ;  dialekt,  ist  auch  sevogody^ 
segoda,    segody    diess  jalir.     Vesb,  vse,  vsja    acc.  vesi»,  vse,   vsjii. 
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gen.  vsego,  vsego,  vseja  dat.  vsemu,  vseiuii,  vsej  tnstr.  vserm., 
vsénľL,  vseju  loc.  vseiiľB,  vsenľL,  vsej ;  pl.  nom.  vse  gen.  loc. 
vsech'B  dat.  vséim>  inatr.  vsemi.  Čto :  gen.  čego  dat.  čeniu 
instr.  čéim»  loc.  čenľL.  Dialekt,  fungiert  čovo,  covo  ah  nom.: 
covo  ty  baéš'B  Dalh,  0  nare^ijachz  37.  Die  Schriftsprache  geJbraucht 
nééto  nur  im  nom.  und  acc.,  die  übrigen  casus  durch  čto-to  ersetzend: 
čego-to,  čemu-to  vtsw. :  in  den  Volksliedern  findet  man  jedoch  auch 
néčego  sach.  214.  Bei  niöto  wird  die  praeposition  zicischen  ni  und 
Čto  gesetzt:  ni  k'B  čemu;  ni  vl  čto  U7id  vx  niČto  sind  verschieden. 
ßego  gät  dialekt,  für  čto. 


Drittes  capiteL 
Zusammeiigesetzte  declination. 

IHe  meisten  formen  enthalten  das  adjectiv  undediniert :  dobryj  : 
lobn>-j'B,  tjoóbei  zu  bemerken,  dass  t»  wie  o,  daher  yj  vde  oj  lautet, 
xis  atuJi  sonst  vorkömmt:  dobrogo  aus  dobrojogo  usw.  ago  —  denn 
tiess  ist  die  aus  dem  asl.  in  die  sdiHft  aufgenommene  endung  — 
txutet  in  verscJdedenen  gegenden  verschieden :  entweder  wie  ogo :  voIb- 
tog'O,  kotorogo,  lichogo,  wie  schon  in  d^Jcmälern  des  XIII.  jahrh. 
feschrieben  wird,  oder  aga  oder  ava,  ova  Ľuslaevz  1.  247.  Dialekt. 
cönimt  vor  dóbrago,  dóbraga,  dóbrava,  dóbrogo,  dóbrovo,  lonsb- 
£.ógo  Dalb,  O  nareéijachz  21.  31.  35.  38.  Beachtenswert  ist  der  sg.  loc. 
rn.  n.  auf  oemx  d.  i.  o-jeint:  vo  syroemi,  vo  boru  stud.-vol.  26; 
%ro  meste  bogatoemi»  Ľuslaevz  1.  242.  ja  na  kryltce  byla  pere- 
iioemi»  ryb.  4.  45.  ynix,  ychii  erscJieinen  in  den  Volksliedern  in  der 
älteren  form  yimi»,  yich^:  zelenyinľB,  bystryichi,.  Der  gen.  do- 
bryja  lautet  auch  dobryj,  dobroj,  dobroe.  Über  die  spräche  der 
ältesten  russischen  chroiiisten  38.  Baslaeoo  1.  242,  und,  im  volles- 
Hede,  dobroej:  oti,  obédni  oťL  dolgoej  Buslaevi  ibid.  dobroje 
ist  asl.  *dobro-je,  dobroej  hingegen  würde  einem  asl.  *dobro-jej§ 
entsprechen;  oej  d.  i.  ojej  (palicej  želcznoej  ryb.  4.  35.)  wäre 
ťwí-   *ojej^. 

1.  dobrxj'L. 

Masc.  nom.        dobryj  dobryja 

0^:0.         dobryj  dobryja 
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rast.  deel.  svt.  fM«tst. 

• 

gen. 

dobrago 

dobrych-B 

dat. 

dobromu 

dobrými 

tnstr. 

dobryim» 

dobrými 

hc. 

dobroiiľB 

dobrych'B. 

Neutr.  nom. 

dobroe 

dobryja 

cux. 

dobroe 

dobryja 

gen. 

dobrago 

dobrych'B 

dat. 

dobromu 

dobrými. 

instr. 

dobryiii-B 

dobrými 

loc. 

dobroim> 

dobrych'B. 

Fem.  nom. 

dobraja 

dobryja 

acc. 

dobruju 

dobryja 

gen. 

dobryja 

dobrych'B 

dat. 

dobroj 

d  obry  m 'B 

instr. 

dobroju 

dobrými 

loc. 

dobroj 

dobrych'B. 

6.  sinij'B. 

Mose.  nom. 

sioij 

sinija 

acc. 

sioij 

sinija 

gen. 

sinjago 

sinich'B 

dat. 

sinjemu 

sininľB 

instr. 

sinimx 

sinimi 

loc. 

sioenľB 

sinich'B. 

Neutr.  nom. 

sinee 

sinija 

acc. 

sinee 

sinija 

gen. 

sinjago 

sinich'B 

dat. 

sinjemu 

sinim'B 

instr. 

sinimx 

sinimi 

loc. 

sinem'B 

sinich'B. 

Jrem.  nom. 

sinjaja 

sinija 

acc. 

sinjuju 

sinija 

gen. 

sinija 

sinich'B 

niM. 

decl. 

xni. 

geseilt. 

dat. 

sinej 

sininľL 

instr. 

sinej  u 

siniuii 

loc. 

sinej 

siniehii. 
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Die  mittelst  ij  abgeleitetefii   adj,  verkürzen    bjaja^    i>ee,    KJujii  zu 
ija,   be,  bju:    tretij,  rybij,  korovij,  volčij,    bélužij^    navij  (dialekt.), 
pétašijy   ptičij;   gusjačij^  volovij,  slonovij,  četij  usw.;   anders  gehen 
ob&čij;  ochočij;   pročij  usw.    božij^    xceil  durch  ij  gebildet  {denn  asi. 
božij  ist  die  nominale  form)  folgt  dem  sinij  in  allen  casus,  die  nicht 
nominal   gebildet   werden,    es   bewahrt    i    ungeschwächt,    knjažij    hat 
mit  reckt  knjažaja^    knjažee^   weil  es  durch  h   gebildet   ist:    vgl.  asl. 
ki>n§ŽL.    pervu,    drugu   im   sg.  acc.  fem  stud.-vol.  öl,  haben  j  u  ab- 
geworfen:   das  asl.  bewahrt  die  volleii  foinnen.     Der  sg,  nom.  masc. 
lisij  ist  ad.  lisii,  sinij  hingegen  siifij,   da  die  nominalen  formen  lisij 
und  sirfb  lauten.  Die  Schreibung  yj,  ij  ist  asl.  für  oj,  das  in  neuerer 
zeit  von  einigen  bei  jenen   adj.    angenommen   ward,    die   den   auslaut 
betonen:  zloj,  suehoj,   Vostokovz  41,  42,  neben  zlyj,  suchij ;  seltener 
ist  oj  sonst:  kr^pini>koj;  kreponbkij    Vostokovz  47.  Im  sg.  geji.  fem. 
wird  in  der  regel  oj,    ej  gesprochen,   das  aus  oja,   ija  entstanden  ist, 
welchem  yja,  jaja  zu  gründe  liegt,   yja  und  ija  liest  man  nicht  selten 
m  voOcsliedem:  bezi.  rusyja  kosy  sach,   148.   \\  rodnyja  (matuški) 
stud.'Vol.  109.    u  tesovyja  (krovatočki)  124.    u  periny  puchovyja 
Ä.  trávy  košenyja  167.  radi  perepelki  radi  molodyja  stud.-ol,  61. 
ja  kuplja  pachnučija  nijaty   sach,   89,    st>  velikija  toski  zloj  207. 
81  velikija  pečali  211.  do  večernija  zari  21ľ).  slávy  vysokija  226. 
In  sg.  instr.  fem.  steht  häufig  oj,    ej  für  oju,  eju.     Der  unterschied 
zicischen  -ja  und  -e  im  pi.  nom.  (jenes  soll  fem.    und   neutr.,   dieses 
masc.  sein)    ist   eine  Jiction   der   schrift,   indem   in  der  rede  das  un- 
betonte ja  wie   e   lautet;    ehemals  schrieb    man    pridosa    polotskija 
kojazi;     rjazanskija    knjazi    uteko§a.     dobryja    ist    aus    dem    asl. 
acc.  dobryja   hervorgegangen.     Die  jiction  Mnsichtlich  des  genus  von 
dobryja  und   d  obry  e  scheint  nicht  sehr  alt  zu  sein.     Die  volkspoesie 
bietet  nickt  selten  yi  und  ii  filr  y  und  i :  bystryicht  sadi.  224.  no- 
vyinľB  214.    krasnyich'B   152.    zelenyimx  stud.-ol,  54.    zelenyicht 
80.  temnyimi>  97.  desjatyich'L  103.  velikümt  skaz.  40.  vysokiinľB 
stud.-ol.  54.    mogueiichi»  skaz.  61.    dremučiinn»   stud.-ol.   54.  usw., 
sogar  vašiich'B  skaz.  108.  139.    Diesen  formen  analog  sind  die  oben 
erwähnten  bildungen  auf  eicht :  téichí»,  obeicht  für  téch'B,  obéchí». 
Daneben  findet  man  ye :  tri  červlenyechí»  tri  korablja  kiry.  5.  92 
raznyech'L  95,    und  sogar  na  pjatyemt  godu  180.     Auslautendes  i 
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des   pl,   iiistr.    kann    im    volksUede    abfallen:    so    kisejnynľL    ruh 
vami;    so    persidskimx    kružovami;    st    rozovynľL    cvétanľL. 
untersuchen   ist    ko   lichoju    ko    svckrovušké   stud.-oL   38.     In 
bélyinľB  svété   skaz.    191.   na   more   bélyimi,   193.    vl   kotoryí 
(steklTb)  224.  scheint  y  an  die  stelle  von  e  für  späteres  o  getreten  ^ 
sein:  vgl.  dytb  und  détb. 


ZWEITER  TEIL. 
Lehre  von  der  conjugation. 


Voll    L 

in  b 

2. 

šb 

2. 

t-L 

Stumpf    L 

IM 

2. 

8 

3. 

t 

a)  Ton  der  einteilung  der  rerbalformen. 

Wie  im  asL  seite  62. 

b)  Von  den  personaleuduugen. 

te 
nt'b. 

nľb 

te 

nt. 

Die  persoiialendung  der  L  sg,  bildet   mit   dem  praesensvocal   o 

Li  in  edlen  jenen  fällen,  in  denen  im  asL  ii  steht :    pletu^  delaju, 

plet^7   delaj^;    danľb;  asi.  danib.     šb  hat  sich  ans  hi  entwickelt. 

^ehlt   in    der   Schriftsprache   nur   in  dem  zur  partikel  gewordenen 

e ;  dialektisch  hört  man  auch  veze,  berc,  chodi,  Ijubi  tisw.  ezdja, 

ja  usic.  btisl,  1,  183.   Dalh,  0  nare^ijachz  21.  26.    tb  besteht  in 

und  in  dem  dialekt,  istb  edit,   asl.  jastb.     In  der  III.  pl.  findet 

tb  nur  in  sutb  und  im  dialekt,  jadutb,  asl.  jadeti».    Das  n  der 

pl.    schmilzt   mit   dem  praesensvocal  zu  u  für  asl.  ^  zusammen  : 

utb,   délajuťb;   asl.  plet^ťb^    dôlajs^tii;    doch  auch  daduťb  neben 

,thj  asl.  dad§ťb,  jad§ťb.  čistjuťb,  platjuťb,  vodjuťb,  vozjutt  für 

čist^tx  usw.  sind  dialektisch.  Dialektisch  findet  sich  ma  für  imb : 

delaema^   znacma  Dalh,    0  nare6ijachz   23.  49.     Die  personal^ 

mg  te  kann  auch  an  die  partikel  nu:  nute  gefügt  werden. 
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c)  Von  dem  bindeTOcal. 

Der  hindevocal  tritt  ein  im  partie,  praet.  pass.:  plet-e-iľB. 

d)  Ton  den  snfflxen  der  inflnitÍTSt9ninie. 

1,  InfiDitiv.  Das  sufßx  des  Infinitivs  ist  thi  déla-tb.  i  erhält  sich 
jedoch  häufig  in  der  Volkssprache,  wie  die  lieder  und  märchen  dartun : 
ja  pojdu  vo  Kitaj  goroďB  guljati,  molodoj  žene  pokupku  poku- 
pati;  ženiti  sja,  pokormiti  sja,  poiti  sja  skaz,  148,  155,  160;  femers 
erhält  sich  i  durch  die  einicirkung  des  accentes:  bljusti,  bresti,  pri- 
obréstí,  vezti,  vesti,  vjazti,  gnesti,  nesti,  pasti,  plesti;  rostf,  trjasÜ, 
cvéstí ;  doch  gelten  auch  die  formen  auf  ti> :  brestb,  veztb,  vesti»  usw. 

2,  Partie,  praet.  ael.  I.  Das  siffix  des  partie,  prccet.  a^ct.  L  ist 
T>8,  durch  dessen  anfügung  die  formen  da\rB,  došodi  sa^^,  220. 
skaz,  125,  asi,  davL,  došbd'L^  entstehen;  gleiche  gdtung  mit  diesen 
formell  hohen  die  auf  ši:  davši,  došedši,  asi,  davrbše,  došbďBŠe. 
Dedinierhar  lautet  dieses  partie,  auf  šij  aus:  davŠij,  dofiedšij;  ad, 
davT»Sij,  došbcHšij,  formen,  deren  erhaltwng  in  der  Schriftsprache 
dem  asi.  zugeschrieben  werden  darf  Die  endung  ši  ist  notwendig  vor 
Sb  für  sja:  napivši  sl,  nicht  napivi»  si>:  doch  stakavrb  sja  skaz.  172; 
sie  ist  femer  die  allein  gebräu^Miche  bei  den  verben  der  ersten  dtuse, 
die  dieses  partie,  nicht  auf  vh  bilden,  daher  pletsi,  nesši,  grebši, 
pekši,  umerši;  dagegen  pjavši,  bi  vši  und  pjavB,  bivL;  die  verba 
I,  1,  haben  ši  und  nach  art  der  verba  I,  7,  vši :  cvétši,  bljudši^  vedši^ 
padŠi;  prjadši,  šedši  und  cvévši  šach,  212,  vevši  dialekt.,  pavŠi,  pijavSi, 
šovŠi  dialekt,  klavši^  kravši;  hieher  gehört  audi  uyjadši  von  vjanu 
nach  II;  rošt  hat  rosši,  asi.  rasťBŠe.  Viele  verba  der  zweiten  dasse 
Imben  zwei  formen:  pachnuvT»,  paehši  ;/em6r  kinuvT»,  kinuvši;  ebenso 
velévB,  velévši;  sudiví»,  sudivši;  čitavi»,  čitavši;  pisav^^  pisavši; 
bravT.,  bravŠi;  évB,  evši  usw.  Vor  Ši  geht  v  dialekt,  in  m  Ober: 
sobramši  kiréj.  2.  44,  svarémši  kasičku;  onx  pozavtrakal'L  bro- 
simši  sb  1,  5;  2,  16,  obnažemši  sbor.-sav,  102,  pomolemši  si»  117, 
120,  povadémši;  operémši /tór  operši  bus,  2.  114.  popad emši /iír 
popadši.  Man  merke  bezumyvči  für  ne  umyvší  si.  ib. 

3.  Partie,  praet.  aet.  II.  Das  suffix  des  partie,  praet,  act.  U, 
ist  H:  da-K. 

4.  Partie,  praet.  pass.  Das  suffix  des  partie,  praet,  pass,  ist  ni 
oder  ťhi  zna-n'B;  bi-tT>.  In  der  zusammengesetzten  dedination  wird 
n  verdoppelt :    čitannyj ;    die  verba  I,  und  IV.  verdoppdn  jedoch  n 
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á  Vostokom  nur  dann,  wenn  sie  mit  praepositionen  zusammen- 
etzt  erscheinen,  daher  vedenyj  und  privedennyj,  Ijublenyj  und 
zljublennyjy  was  ganz  uňllkUrlich  ist  Au^ch  im  6ech.  liest  man 
ßiiDik  ev.'vind.;  richtig  ist  pústennik,  da  es  doch  von  pustinný, 
Btina,  wofür  asL  pustyiii,  abzuleiten. 

5,  Aorist.  Vom  aorist  hat  sich  in  dem  zur  moduspartikd  herab- 
müceiien  by  eine  spur  erhalten. 

e)  Ton  den  Suffixen  der  praesensformen. 

1.  Praesens.  Da^s  praesens- q  kann  dialektisch  fehlen:  bati 
•  baeťB.  byvaťB  für  by vaeťL.  vzopišb  für  vzopiesb. 

2.  Imperatív.  /.  beri.  Das  praesens -e  géht  mit  dem  modu,svocal 
%  i  für  é  über :  pletíte,  asi.  pletéte.  Das  i  des  impt.  udrd,  wenn 
tonlos  ist  U7id  demsdben  éin  consonant  vorhergeht,  zu  h  geschwächt: 
'h,  gotovB,  sypL  für  syplb ;  vérbte,  gotovbte,  sypbte ;  ähnlich  ist 
p»  y  Ijagte;  dagegen  kolí^  piši^  tai;  kolite,  pišite^  taite  und 
ii,  mólvi,  sóchni ;  ziždite^  mólvite,  sóclmite ;  doch  audi  dvíži  von 
ga,  nach  V.  2;  auch  in  feierlicher  rede  wird  i  bewahrt.  Für  gnij, 
b  und  édb  wird  sgnivaj;  polézaj  U7id  poézžaj  gesagt.  Die  1.  pi. 
ft.  ist  ausgestorben :  dieselbe  fMt  najch  Vostokovz  85.  bei  den  verba 
yerfectiva  ganz,  bei  den  verba  perfectiva  kann  sie  jedoch  durch  das 
les.  ersetzt  werden:  pročitaenľb,  in  der  volksspracJie  mit  anfügung 

wohl  schwerlich  mit  der  personalendung  der  II.  pl.  identischen  te : 
>£itaem'b-te ;  nadi  anderen  kann  jedoch  die  I.  pl.  impt.  der  verba 
}erfectiva  durch  das  fut.  bezeichnet  werden:  budenix  choditb 
tU8,  stanenľB  podpisyvatb  subscribamus ;  die  analógie  zwischen 
»čítaem'B  perlegamus  und  budeinx  choditb  ist  augenscheinlich: 
r  fut.  ersetzt  hier  den  impt.,  daher  ist  budemi,  erimus  und  simus, 
FaemľB  blos  sumus.  Bei  den  verba  perfectiva  wird  die  I.  sg.  impt. 
xk  das  praes.  mit  vorhergehendem  da  ausgedrückt :  da  pročitaju. 
5  ZK  sg.  impt.  ist  identisdi  mit  der  II:  čitaj  lege,  čítaj  on-b  legat; 
irb  vozbmi  rodnju^  vsja  derevnja  sgiob  ognenľb  sadi.  95.  ne 
]b  vanľB  puti  i  doroženbki  skaz.  211;   meist  mrd  jedoch  die  III. 

impt.  durch  die  III.  praes.  mit  vorausgehendem  da  oder  pustb 
eichnet:  da  čitaeťb,  pustb  čitaoťB;  diess  gut  awih  von  der  III. 
impt.:  da  čitaj uťb,  pustb  čitaj uti».  So  wie  pustb  der  impt.  pusti, 
ist  vielleicht  auch  da  der  impt,  daj,  der  manchmxd  wie  da  an- 
Hindt  wird:  daj  posmotrju.  Die  IL  sg.  impt.  kann  auch  mit  den 
momina  ja,   my  und  oni  verbunden  werden :   Čitaj  ja,    sdélaj  dto 
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my,  tronb  oni  nasi.  ü,  daždi^  daždi>.    éŠL  für  éŽL ;  védé  hai  ví 
als  adv. 

Das  prôv,  gljadb  ist  nach  dem  lea^-accid.  die  Verkürzung  e« 
praeterittim,  hei  wddier  angahe  an  den  aor.  mag  gedacht  worden  m 
Wenn  man  sich  erinnert,  dass  im.  serh,  die  IL  sg,  impt.  nicht  «ei 
den  aor,  und  zicar  in  allen  personen  ersetzt,  so  icird  man  nicht  í 
geneigt  sein,  ^Ijadb  als  eine  II,  sg.  impt,  aufz9ifassen.  Serb,:  ka 
udai'i  (für  udarišej  Tiirci  ua  Malinsko  í  na  Strug,  Sirovčani 
smjedni  (für  smjedoše)  im  odmah  u  pomoé  poéi,  bojeéi  se  m 
od  Kolašina,  nego  u  ručanja  doba  potrči  (für  potrčafie),  mi&l 
usw.  Im  sinne  des  aor,  steht  der  impt,  vozmi  Bb  bei  Krylov:  ti 
vichrx  otkolé  ni  vozmi  sb,  i  sdunulx  pauka  opjatb  na  samoj  ni 
wofür  auch  vzjali  sb  steht:  opjatb  otkolb  vzjali  sb  morozy;  so 
auch  uslyšb  in:  no  skvoruska  uslyšb,  čto  chvaljaťb  solovbja 
beurteilen.  Als  impt,  ist  aiich  vedb  zti  fassen :  Dobrynju  védb,  brat 
veličajuťb  po  izotčestvu  Nikitiéem'b,  a  st.  Dobryneju  védb,  brat 
ideťb  Torop'b  sluga  skaz,  20.  Dass  diese  ansieht  richtig  istj  beiic 
ein  ähnUcher  gebrauch  des  znaj :  ždeťb  bojarin'b  détinu  čas'By  žd 
ego  i  drugoj,  a  détina  znaj  sebe  gljadiťb  skaz.  191,  Im  nsL  fif 
man  vom,  asi.  vémb,  adverbialisdi  angewandt:  vém  je  pri§cl  er 
ja  gekommen;  auch  vendar  fortasse,  tarnen  ist  nur  vém  da.  1 
selbe  gilt  im  6ech.  von  veď.   Vgl,  4,  seite  794. 

S,  Imperfect.  Das  impeifect.  ist  dem  russ.  abhanden  gehörnt 
4.  Partie,  praos.  act.  Das  suffix  des  partie,  praes,  act,  ist 
für  oM.  e  soicie  für  y  tritt  ja,    a  ein :    bija,    zovja,  asl,  bije,  z( 
Gleiche  geltung  mit  dieser  form  hat  die  auf  či,  welche,  spedell 
Volkssprache  eigen,   einer  asl,  auf  šte  zu  entspredien  scheint:   bbj 
zoviiči,   asl,   bijete,   zovašte.     Die   auf  ja,   a  und  či  audautef^ 
formen   sind   indeclinabd ;   die  declinierbaren  formen  haben  den  < 
gang  sčij,  asl.  stij :  bbjuščij,  zovusčij,  asl,  bij^tij,  zov^tij,  fon 
auf  welche  das  asl.  dürfte  eingewirkt  haben.  Neben  den  formen 
BČij    besitzt   das   niss.    aucli   declinierbare  formen  auf  Čij :  jene  . 
wahre  partie.,  diese  aus  partie,  ejitsfundene  adj.,  in  denen  der  bei 
der  zeit   vencischt  ist,   daher   gorjasčij  6  xaiójxevoq    ardens,   goij 
b  xauaxTQpóí;  fervidus;  béguščij  ist  fugiens,  bégučij  Mngegen  fugax, 
frage,  welclie  von  den  beiden  formen  des  partie,  praes.  act.,  die 
ja,  a  oder  die  auf  či,  in  jedem  falle  anzuwenden  sei,  wird  von  den  f 
grammatikeni  nicht  klar  beantwortet ;  au^f  Vostokovz  scheint  sich  folget 
zu  ergeben :  jene  verba,  die  im  asl.  im  sg.  nom.  fem.  esti  haben, 
dalier  in  der  zweiten  form  auf  jači  auslaute))  sollten,    also  die  Vi 
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m,  2.  und  IV.  Icuiseii  nur  die  form  auf  ja  zu :  teľpja^  zrja,  bdja, 
mča ;  noBJa^  uča^  taja  u^w, ;  demselben  gesetze  folgen  die  verba  VI: 
yojaja,  imenuja,  die  nach  anderen  beide  foi^men  zuloAssen:  vojuja, 
vojujači;  piruja,  pirujuči;  die  dedinierbare  form  entspricht  dem 
ad.:  terpjaščij^  zrjaščij,  vojujuščij,  asi.  ti'Lpeštij,  zreštij,  voju- 
j^tíj ;  soll  die  form  auf  či  von  einem  verbum  III,  2.  oder  IV.  gebildet 
werden,  so  geht  ja  für  asl.  §  in  ju  über:  sidjuči  sach.  120.  196. 
251.  gtojuči  139.  gljadjuči  152.  sttid.-ol.  63.  lazuči  stud.-vol.  87. 
schodjuči  skaz.  99,  doch  auch  smotrjači  stud.-ol.  63:  vgl.  visjučij, 
foijučij,  gremučij,  kipučij,  Sipučij  neben  visjačij,  gorjačij,  grem- 
jačij,  šipjačij^  boljuôij;  dialekt,  govoruščij  «ocä.  iSP:  dagegen  haben 
mdere  verba  nur  die  form  auf  či,  namejitlich  die  verba  I.  4;  I.  5; 
L  6;  II;  V.  2;  V.  3:  pekáči,  tolkuči,  žguči,  striguči;  žmuči,  mnuči 
[doch  kloDJa);  meljuči,  truci;  tonuči,  tjanuči;  koljuči,  Sljuči;  rvuči; 
fben  so  yjažuči,  nicht  auch  vjaža,  asi.  y§ž§,  doch  te^  und  tešuči; 
ferner  stelja,  nicht  auch  steljuči.  Die  übrigen  verba  liaben  beide 
formen:  pletja,  pletuči;  idja,  iduei;  gryzja,  gryzuči;  skrebja, 
skrebači;  bija,  bbjuči;  orja,  orjuči;  meča,  mečuči;  gloža,  gložuči; 
Béja^  séjuČi.  Bezweifdt  werden  von  anderen  folgende  formten:  živja, 
moja,  asL  myj^,  melja,  trja,  porja,  orja,  kolja  und  vezuči,  skre- 
bači,  sékuči,  zovuči,  Iguči,  Iljučí,  žmuči,  mnuči,  truci,  orjuči, 
meljnéi,  gložuČi,  stražduči.  An  die  partie,  prass.  act.  lehnen  sich 
inige  adj.  an,  die  jedoch  in  ihrer  bildung  davon  irgendioie  ahweiclien: 
i)  ja  für  aju,  jaju :  rabo^aSčij,  guljasčij  neben  rabotajuščij,  gulja- 
ofičij;  ft^  ju /«r  jaju:  vonjučij,  linjučij  neben  vonjajuščij,  linja- 
uščij ;  c)  u  für  aju :  letučij,  padučij,  sverkučij,  tolkučij  neben 
otajuščij,  padajuščij,  svcrkajuáčij,  tolkajuščij ;  d)  sypučij  :  sypučij 
lesok^ ;  zybučij :  zybučee  boloto ;  dremučij :  dremučij  lési» ;  svi- 
tačij  »Qich.  199.  treskučij  neben  sypljuščij,  zybljusčij,  dremljuščij, 
viščoščij,  treščaščij ;  pachučij  neben  pachnuščij.  Die  verba  perfec- 
wa  haben  kein  partie,  praes.,  doch  kömmt  das  partie,  praes.  act. 
dcbi  selten  als  Stellvertreter  des  partie,  praet.  a^t.  I.  voi\'  pomolja 
&  vzojdem'B,  poklonja  Sb  vozbmemi  sadi.  159.  sudbi,  pogovoija 
iromeži»  soboju,  prigovorili  skaz.  157.  164.  ryba  selbdb^  otrodja 
ih  menja,  ne  vidy  vala  168.  IJasselhe  findet  sehr  liäufig  im  Čech., 
uekt  nur  in  der  schriftspi'ache,  sondern  aucJi  im  munde  des  volkes 
tiati:  vejda  do  své  čajky  neb  korábu  do  Konstant! nopole  jel  jnngm. 
rezma  husličky  hned  so  bral  sitS.  2,  pohledna  nafi  zas  odejdú  16. 
Vgl.  4.  Seite  819. 
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5.  Partie,  praes.  pass.  Das  sufßx  des  partie,  pro/es.  pass. 
xúTh :  bi-e-mi»,  plet-o-mi» ;  es  ist  am  gebräuchlichsten  von  verben  F. 
man   ersetzt   demnach   gerne  lienľL,    tľotiľL^    álenľB  durch  izlivaem 
otiraeiUT»,  posylaeimb. 

f)  Coiijugation  nach  den  yerbalclassen. 

A)   Conjugation  mit  dem  praesenssuffix. 

Erste  dasse. 
Suffixlose  Stämme. 

1.  plet. 

a.  Inf. 'Stamm  plet.     Inf.  ples-ti.     Partie,  praet  act.  I.  plet-ší. 
II.  ple-lx.     Partie,  praet.  pass.  plet-e-m». 

ß.  Praes.'Stamm  plet-e. 

Praes.     1.     plet-u  plet-e-m'B 

2,  plet-e-áb  plet-e-te 

3.  plet-e-tt  plet-uťB. 

Impt.     2.     plet-i  plet-i-te. 

Partie,  praes.  act.  plet-ja.     Pass.  plet-o-m^b. 

Rost  verliert  im  partie,  praet.  act.  IL  im  sg,  masc.  das  sufßx 
It:  ros'B,  rosla;  es  verliert  t  audi  im  partie,  praet.  act.  I:  roBäi. 
rét  folgt  dem.  paradigm^i:  obretu,  asl.  obr§št^.  id  hat  im  inf.  iti, 
wofür  gegen  alle  analógie  idti  und  itti^  in  der  Zusammensetzung  meut 
ineonseqaent  iti:  zajti,  perejti,  pojti,  ujti  und  vydti,  pridti  gt- 
schrieben  wird.  Die  partie,  praet.  act.  I.  und  IL  entlehnt  diestí 
verbum  von  sbd :  šeďL^  šeli»,  dialekt.  išeH ;  das  partie,  praet.  pass, 
lautet  idenrb:  obojdeiľB^  najden'B.  séd  liat  im  praes.  sjadu;  ajadeái, 
im  impt.  sjadby  sjadbte :  dialekt,  besteht  der  inf.  sjastb^  asi.  B^d^  8§- 
desi  usw.  čbt  colere  entlehnt  alle  formen  von  čti  wocÄ  IV.  mit  am- 
nähme  der  I.  sg.  praes.  und  des  partie,  praet.  pass. :  čtu,  čten^; 
čbty  čestb  legere  ist  regelmässig:  das  asl.  macht  zwischen  diesem  und 
jenem  keinen  untersdiied.  éd  vehi  wird  in  den  infinitivformen  dwrA 
echa  ersetzt:  statt  des  wenig  gebräuchlichen  édi>  wird  poézžaj  g^agjL 
razsvétctt   illucescet,    razsvélo   illuxlt   durften   richtiger   mit    e   om 
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einem  ad.  h  statt  é  geschrieben  werden:  man  vgl,  cvbt  und  cvét 
und  das  serb.  osvanuti  für  ad.  osvbn^ti  aus  osvbtn^ti.  asl.  g^ti 
hat  g-udéšb;  gudéťL,  gudutx  neben  gudišb^  gudiťb,  gudjatb  nach  III.  2. 

2.  nes. 

a.  Inf. 'Stamm  nes.     Inf.    nes-ti.     Partie,  praet.   act.  I.  nes-ši. 
II'    nes-x.     Partie,  praet.  pass.  nes-e-m». 

ß.  F^aes.'Stamm  nes-e. 

Praes.  1.     nes-u  nes-e- nľb 

2.  nes-e-öb  nes-e-te 

3.  nes-e-ťb  nes-uťb. 

Impt.  2.     nes- i  nes-i-te. 

^'f^-rüc,  praes.  act.  nes-ja.     Pass.  nes-o-mx. 

Das   Suffix  des  partie,  praet.   act,    II,   Vh  fällt   im  sg,  masc, 
^  -•    vez'b,   nesx ;  für   vjaz   tritt   vjaza   nach   V,   2,   meist   in  jenen 
J^^i^nen  ein,  in  denen  yjaz  und  yjaznu  zusammenfallen. 


3.  greb. 

a.  Inf -stamm  greb.     Inf  gre-s-ti.     Partie,  praet.  act,  I,  greb- 
**•      II.  greb-x.     Partie,  prast.  pass.  greb-e-m». 

ß.  Praes.'Stamm  greb-e. 

Praes.  1,     greb-u  greb-e-m-b 

2.  greb-e-šb  greb-e-te 

3,  greb-e-ťb  grob-uťb. 

Impt.     2.     greb-i  greb-i-te. 

t^artic.  praes.  act,  greb-ja.    Pass.  greb-o-mx. 

B  fallt  im  inf.  aus:  grestb,  skľestb,  dodi  pogrebsti;  dialekt, 
besteht  skubsti  neben  skusti;  audi  v  fällt  aus:  žitb^  živú;  dagegen 
dialekt,  tepsti^  zjabti;  auch  diese  verba  verlieren  nach  p,  b  im  sg. 
masc.  das  suffix  des  partie,  prast.  act.  IL  li»:  grebx,  grebla.  naživ 
hat   im  partie,  praet.  pass.   nažiťb.     šib  entlehnt  den  inf  von  äibi: 
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sibith:  sisti;  šibstb  war  zu  meiden;  das  partie,  praet.  pass,  lautet 
uaibeni»  und  UBÍbloni>.  Von  sop  führt  das  leoc-prav.  den  inf.  sopéti» 
und  die  UL  sg.  sopeti»  an.  Die  ältere  spräche  kennt  den  inf,  po- 
strjati  vom  thema  stijap  und  den  ojot.  sospochi»  nest.  24,  20,  vom 
thema  asl,  axp^  dessen  inf.  woJd  suti  lautete, 

4.  pek. 

a.  Inf, -stamm  pek.     Inf,   pečb.     Partie,  praet,  act.   I,    pek-Si. 
//.  pek-x.     Partie,  praet,  pass,  pee-e-ni». 

ß.  Praes,-stamm  pek-e. 

Praes,  1,     pek-u  peč-e-mt 

2,     pec-e-öB  peč-e-te 

8,     peč-e-tt  pek-utt. 

Impt,  2.     pek-i  pek-i-te. 

Partie,  praes,  act,  pek-uči.     Pass,  pek-o-im». 

Bég  entJshnt  von  beza  na^h  III,  2,  alle  formen  mit  ausnähme 
der  I,  sg,  und  der  III,  pl,  praes,,  des  impt,  und  des  partie,  prenes, 
act,:  bégu,  béguťL;  bégi,  bégite;  béguči;  dialektisch  ist  ubégpB, 
ubégla.  leg  idrd  in  den  praesefisformen  durch  Ijag,  asi,  leg,  ersetzt; 
der  impt,  lautet  Ijag^,  Ijagte.  žeg  beicahrt  e  nur  vor  tt,  i.  und 
bí  :  žečb,  žegL  (fem,  jedoch  žgla),  žegsi ;  tw  aUen  anderen  formen 
mird  es  ausgestossen :  žgu,  žže»i>  tisw,  stig  toird  in  den  praesens- 
formen  durch  stignu  na>ch  II,  ersetzt,  in  den  inßnitivformen  gilt  mit 
den  praepos,  do,  na,  pri,  pro  beides:  dostičb,  dostignutb.  tolk  hat 
im  inf,  tolcb  für  asl,  tléšti,  sonst  tolk  für  asl,  tli»k:  im  partie. 
praet,  act,  I,  wird  toloksi  einem  tolktíi  vorgezogen.  Das  dialekt,  mag 
für  mog  hat  im  praes,  magu,  magisb,  magitx;  inagiini>  (magenľB), 
magite,  maguti»;  mogu,  mogešb,  mogeťb;  mogciiľB,  mogite,  mo- 
gútb  busl,  1,  197,  mogínľb.  Ijaginľb  Dalh,  O  nareöijaeliz  40.  ne 
raogi,  ne  mogitc  ist  noli,  nolite  Opf/tz  oblastnago  slovarja  114.  6. 
rekeťb,  tekeťb ;  žgetb,  steregetb  Dah,  0  nare6ijaeliz  43.  5ö.  dialekt. 
erhalten  sich  im  inf.  manchmal  kti  und  gti:  sékti,  magti,  mogfti; 
seltenei*  ist  kči,  gči:  volokči,  pekči,  sekči,  prjagČi;  man  merke 
lečči,  tečči,  žečči  Dal^i*,  O  narečijaehz  29,  peci,  steroči  Sík  Der  Volks- 
sprache eigen  sind  III,  sg,  praes,  wie  pekeťb,  mogeti».  Unrichtig  ist 
der  inf,  str  é  či  im  lex,-aead,  fílr  strékati  nach   V,  2, 
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5.    pBD. 

a.  Inf.-aiximm  pbn.     Inf,  pja-tb.     Partie,  praet,  ad,  L  pja-v-rb. 
W.  pja-lx.     Partie,  praet,  pasa,  pja-tx. 


ß.  Prae8,-8tamm  pLo-e. 

Praes.     1,     pn-u 

pn-e-nľb 

2.     pn-e-šb 

pn-e-te 

3.     pn-e-ťb 

pn-uťB. 

Impt.     2,     pn-i  pn-i-te. 

rartic.  praes,  act.  pn-uči.     Pass,  pn-o-nľb. 

Die  inf,  lauten  dutb,  a^l,  d^ti^  von  dxm;  žatb^  jatb;  žatb, 
Ujatby  ivofür  gegenwärtig  kljasti  mit  unorganisch  eingeschaltetem  s, 
mjatb,  pjatb,  čatb  für  ad,  ž^ti,  žbm^ ;  j§ti,  im^ ;  ž^ti,  žbnj^ ;  kl^ti 
^91910, ;  für  klenu  klhnmt  nach  p\ichm,  136,  auch  kljaju  vor, 

6.  mr. 

OL.  Inf, 'Stamm  mr.     Inf,  mere-tb.     Partie,  praet,  act  I,  mer-ši. 
//.  mer-T».     Partie,  praet,  pass.  (ter-ťb). 


ß.  Praes,'Stamm  mr-e. 

Praes,     1,     mr-u 

mr-e-m'b 

2.     mr-e-šb 

mr-e-te 

3,     mr-e-ťb 

iiir-uťb. 

Impt,     2,     mr-i  mr-i-te. 

Partie,  praes,  act,  (tr-uči).     Pass.  (tr-o-nľb). 

Für  asl,  -réti  tritt  -eretb,    -ertb  ein:    veretb,    meretb,    podpe- 

retb,   peretb  accusare,   steretb   und   stertb:  prosteretb  sja  und  pro- 

Rtertb  lex.-acad.  Vostokovz  103 ;  teretb;  dialekt,  tertb ;  für  mléti  steJit 

molotb ;  für  pleti  -  polotb,   im  praes,  melju,  melešb ;    polju,   polešb^ 

ad.  plév^  pléveši  usw.  Das  partie,  praet,  aet,  II,  verliert  das  suffix 

H:    umerb,    podpera,   asl.  mrbl'b,    pr'bl'b;    ml  hat  mololrb  für  ein 

ad.  mleli.     Das  partie,  praet.  pass,  toird  durch  ťb  gebildet:    pod- 

perťb,  moloťb,  terťb. 
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7.  bi. 
a.    Inf. stamm  bi.       Inf.  bi-tb.       Partie,  praet.  act.  L  bi-v-i.. 
//.  hi'Vh.     Partie,  praet.  pass.  bi-ťL. 

ß.  Praes.-stamm  bi-j-e. 

Praes.     1.     bb-j-u  bb-e-mt 

2.     bb-e-šb  bb-e-ťb 

8.     bb-e-ťb  bb-j-ut-b. 

Impt.     2.     be-j  be-j-te. 

Partie,  praes.  act.  bi-j-a.     Pass.  bi-enľb. 

Den  hiatus  beseitigt  a)  j:  znaju,  duju;  h)  v:  plyvu;  selten  i^ 
plovu  stud.'ol.  16;  slyvu;  rju  verwandelt  j  u  in  ev:  revu,  revi,  re- 
vúci:   die   inf.-tempora   entlehnt   rju   von  reve   naeh   III.    (vgl.  nd. 
rjove).     Dialektisch  ist  znaŠb  Dah,    0  nareČyachz  27.     Vor  prayo- 
tierten  vocalen   geht  i  in  b,   y  in  o  über:    bbju  für  biju,   asL  bij^; 
moju  für  myju,  asl.  myj^,  wofür  dialekt,  mbju;  hri  jedoch  hat  bréju, 
richtiger   vielleicht   breju  avs   bryu;    dialekt,   besteht    auch   der  tnf. 
brétb.    gni   und   Či  bewahren  i:   gniju,    počiju;  dcw  asl.  ty  hat  nur 
tyju,    nie  etwa  toju.    pe  hat  poju,    poj^  poja.    sta  und  de  entlehnen 
die  praes&nsformen  von  II:    stanu,    dénu;    sty,    wofür   auch   stynu 
nach  II,    entlehnt   das  praes.   von  diesem  stamme,    by  hat  bud  naá 
I.  1 :  zaby  hat  im  paiiic.  praet.  pass.  regelmässig  zabyťb,  pereply- 
pereplyťb,    zna-znati>   und   zuan^b.      Vo7i    ču    ist   der  inf.   čutb  in 
gewissen  redensarten  gebräuchlich:    edva  čutb,    malo  öutb,    ni  čutb; 
femers  das  partie.  čuli>,  poculx  und  das  verbale  Čutbe. 

Zweite  classe. 
n%-stämme. 

dvinu. 

a.    Inf. -stamm  dviuu.       Inf.  dvinu-tb.       Partie,  praet.  ad.  I. 
dvinu-v-Ši.     //.  dvÍDU-lx.     Partie,  praet.  pass.  dviou-ťb. 

ß.  Praes.-stamm  dvin-e. 

Praes.     1.     dvin-u  dvin-e-m'b 

2.  dvin-e-šb  dvin-e-te 

3.  dvin-e-ťb  dvin-uťb. 

Impt.     2.     dvin-b  dvin-b-te. 

Partie,  praes.  act.  dvin-uči.     Pass.  (tjag-o-mx). 
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Im  partie,  praet,  CLct,  IL  fällt  die  silbe  n  u  häufig  au8:  po- 
}5Jhfür  poblekH,  volglo  (dialekt,  von  volgnu,  asl.  vl'Bgn^),  UTJaH, 
fa8T>,  pogibi»,  ogloch'L,  ogruzi»,  ozjab'B^  obmok'B  iisto.  neben 
knüll»;  yjaniďB  usw.  Das  dialekt,  tjaH  abüt  ist  das  unregelmässige 
'Uc,  praet.  act,  IL  von  tjanu:  vgl,  d/is  deutsche  ^ziehen'  in  beiden 
Deutungen,  Der  gebravdi  der  kürzeren  oder  längeren  form  ist 
och  nicht  willkürlich,  so  wird  ozjab'B^  UTJaH  und  zjabnul'B,  vja- 
Vhj  jedoch  nur  kinul'B  gesagt  Vostokovz  102:  die  waJd  hängt  ab 
i  der  bedeutung  und  vom  tone:  die  verba,  die  u  betonen,  haben 
'Ji  einigen  nur  die  längere  form:  stolkDÚli>  von  stolknútL.  Eine 
ypdform  kann  auch  im  partie,  praet,  pass,  eintreten:  dvižeiľB, 
žen'B  neben  dvinuti»,  torgnuťb;  tjanut^L^  protjazeni» ;  gnuťB; 
^beiľB;  vydernuťB,  vydernem»  Dah,  O  nareHjachz  28;  ebenso 
partie,  praet,  act,  I:  vjadši,  zjabši,  sochši;  ähnlich  ist  das  partie, 
168.  pass,  tjagonľL.  Das  alte  otsovb  für  otsuni»  bu>s.  1.  86,  beruht 
^  dem  praes,-stamm  sov-e. 

Dritte  classe. 

é  -  s  t  ä  m  m  e. 

Erste  gruppe. 

um  é. 

a.  Inf, 'Stumm  ume.    Inf,  umô-ti>.   Partie,  praet,  act,  L  umé-v-x. 
umé-lt.     Partie,  praet,  pass.  (umé-iľB). 


ß.  Praes.'Stamm  umô-j-e. 

Praes,     L     umé-j-u 

uraé-e-ra'L 

2.     umé-e-Bb 

umé-e-te 

S,     umé-e-ťB 

umé-j-utT,, 

Impt,     2,     umé-j  umé-j-te. 

rtic,  praes,  act,  umé-j-a.     Pass.  razumé-e-mT>. 

Ime  geht  regelmässig:  iméju,  iméesb,  iméett  usw.   Dialektisch 
uméHb  DcUh,  O  nareHjadib  63, 

Zweite  gruppc. 
goré. 

a.  Inf. -stamm  goré.  Inf.  goré-ti>.  Partie,  praes.  act,  L  goré-v-'L. 

goré-H.     Partie,  praet,  pass.  goré-iľB  in  gorénie. 
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ß.  Praes.'Stamm  gori-e. 

Praes.     1.  gorju  gori-nľB 

2.  gori-šb  gori-te 

3.  gori-ťL  gorjaťB. 


gori-te. 


Impt     2.     gori 
Partie,  praes.  act.  gorja.     Pa^.  (terpi-mi») 

Chote,  dialekt,  chté,  a^l.  hoté,  hxté,  hat  im  praes.  choču^  cho- 
češb  (vulg.  chošb  skaz.  124.  133),  chocetx;    chotinľB,   chotite  (ad 
hoštemi»,   hoátete)^   chotjaťB;    im  impt.  choti^   chotite;    im  partie, 
praes.  act.  chotja.   Dialskt.   chočenľB^   chočete  und  sogar  chočuti 
auch  im  sg.  chotite  bus.  1.  196.  und  chotiŠB  Dah,  0  narečijadu  25, 
In  der  L  sg.  praes,  treten  die  regelmässigen  Veränderungen   der  vor 
dem  é  stehenden  consonanten  ein :  velju,  gorju,  zvenju ;  veröu,  vüu 
terplju;  skorblju,  šuralju ;  viSu ;  bdé  soU  ausnahmsweise  bdja  haben 
Unorganisch  Mnd  die  partie,  praet.  pass,  verčeiľB,    sižen'B   und  ter- 
pleiľL,   asi.   vr-BtôiľL,    sédéni»,   trepem»;    neben  terpleiľB   beste/U  in 
der  Zusammensetzung  tei'péni» :  preterpéiľB.  Die  subst.  verbalia  lauten 
vertenie,    sidénie  und  siženie,   terpénie ;    man  findet  auch  obižeiľB, 
razgljažeiľL,    smotren'L^   vyBÍžeiľL  und   die  subst.  verbalia  zagljaže- 
nie,    smotrenie.    spi    entlehnt  die  inf. -formen  von  spar,   splju,   spife 
v^sw.:    neben   spa  findet   man   spé:    sama  ona  spela  (usnula),  pri- 
uspela  Bezsonovz,  Kaleki  2. 141. 150.  Desgleichen  sei  von  sca  (dialekt 
ssja) :   das  praes.  lautet  scu,  scyäb  für  šču,  ščiäb  usw.   vidé  hat  nn 
impt.   višb  für  vižb,    asi.  viždb;    mxin  beachte  vidu&öij  in  glaza  «a- 
vidusöi;  femers  gorjačij,   gorjaščij  neben  gorjučij;    kipjaáčij  nehm 
kipučij ;  sipjažčij  neben  šipučij  umü.  bus.  1.  188. 


Vierte  classe. 
i-stämme. 

chváli. 


a.    Inf. 'Stamm  chváli.       Inf  chvali-tb.       Partie,  praet.  ad*  i* 
chvali-v-'L.     //.  chvali-lx.     Partie,  praet.  pass.  chval-e-m>. 

ß.  Praes.'Stamm  dhvali-e. 
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Praes.     1.     chvalju  chyali-nľB 

2.     chyali-ŠB  chvali-te 

S.     chvali-ťL  chvaljaťi». 

Impt,     2,     chváli  chvali-te.  . 

praes.  act,  chvalja.     Pass.  chvali-mx. 

der  L  sg,  praes,  und  im  partie,  praat,  pass,  erleiden  die 
iten  die  regelmässigen  Veränderungen :  valju,  valeiľL,  asL 
;   varju,  varene,  asi.  varjeiľL;    činju,  čineiľL^   a^l.  činjent; 

moločeiľB;  bažu^  bužeiľL;  kuplju^  kupleiix;  grablju^  gra- 
davlju,  davlen'L;   lomlju^   lomleiľB;    oliflju^  olifleo'L;   ražu, 

gašu,  gašeni»  usw.  Ebenso  myšlju  neben  myslju  von  mysli ; 

und  drazDJu  von  drazni;  izoščrju  von  izostri;  ameľščvlju 
artvi  v^sw.;  doch  smotrju  von  smotri^  asi.  S'Lmoštrj^;  zlju 
Den  lautgesetzen  sollen  sich  entziehen  oščuti,  dudi^  čudi; 
ajmi,  klejmi;  borzi^  merzi^  skolBzi,  slezi^  tuzi;  kudesi, 
i8Í,  čudesi,  daher  nach  Vostokom  98.  oščutju^  čudju^  nach 
'.-a^xul.  čuždu,  dmju,  tuzju,  nach  dem  lex.-acad.  tužu^  ku- 
SudesjU;  nach  dem  lex.-acad.  čudesu  usw. :  diese  aiweichungen 
i  lautgesetzen  kommen  jedoch  nach  anderen  nicht  vor,  indem 
iche  vielmehr  sowohl  dudju  als  dužu  meide  und  den  begriff 
ausdrücke:  igraju  na  dudkô;  dasselbe  gilt  von  bdju  mich 
>joofür  bodrstvuju,  ne  splju  usw.  gesagt  wird.  Manche  verba 
&,  žd  dem  č^  ž  vor:  vozvrati,  sokrati^  ukroti,  voploti^  za- 
sveti^  osvjati^  poséti;  ubédi,  ogradi:  vozvi*aäču^  sokraáču^ 
.;  ubéždu,  ograždu  usw.:  diess  ist  dem  einfluss  des  asi.  zu- 
ben. 

Fünfte  dasse. 
a-  stamme. 

Erste  gruppe. 

dela. 

Inf. 'Stamm  dela.  Inf.  déla-tb.  Partijc.  praet.  act.  /.  déla-v-x. 
Arh.     Partie,  praet.  pass.  déla-in>. 

Praes.-stamm  délarj-e. 

Praes.     1.     déla-j-u  déla-j-e-m'B 

2.  déla-j-e-8i>  déla-j-e-te 

3.  déla-j-e-ti»  déla-j-uťL. 
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Impt     2.     déla-j  déla-j-te. 

Partie.  prae8.  acL  dela-j-a.     Pass.  déla-e-mi». 

Skazy  va,  po  mazy  va  und  ähnliche  verba  hctben  den  praesens- 
stamm  auf  yvaje  und  auf  uje.  Das  praesenssuffix  ist  amgef allen: 
kako  cart  po  polatuški  pochaživaťL.  poézžašb  ty  vi»  dorožku  rh 
daltnuju  ryh.  2.  2í L  324. 

Zweite   gruppe. 

pis. 

a.  Inf. -stamm  pisa.    Inf.  pisa-tL.    Partie,  praet.  act.  L  pisarv-i. 
n.  pisa-li».     Partie,  praet.  pass.  pisa-iľB. 

ß.  Pra^.'Stamm  pisi-e. 

Praes,     L     piô-u  piSe-mx 

2.  piSe-ŠL  piše-te 

3.  piše-ťL  piS-uťL. 

Impt.     2.     plši  piši-te. 

Partie,  praes.  act.  piš-a.     Pass.  piš-e-im». 

Im  prass.   und   im    impt.   gehen  die  oben  angegebenen  Verände- 
rungen  vor   sich:    slju,    orju;    prjaču,  gložu;    syplju,    zoblju^  áre- 
mlju;  plaču^  dvižu,  brešu^  išču;  kážu,  pljaáu  von  sla,  ora;  pijata 
nsw.     In  den  aus  dem  asi.  entlehnten  verben  steht  šč  für  č,    žd  /üf 
ž:  kleveSču  von  kle  veta,  straždu  von  stráda  Vostokovz  94;  zdaferf 
ziždu,    das   aus  dem  oM.  entlehnt  ist;    ščipeťL   saxih,  118.   steht  ßf 
ščipleťB ;  zobetT>  sbor.-sev.  221.  für  zobleťL.  Das  partie,  praes,  pos^ 
lautet  iskonľB,  analog  iskuôi  stitd.-vol.  163:  ähnlich  ist  f\akxi6i  15L 
kolo  (kla),  sla  (s'Lla),  sla  (stla),  boro,  poio  hohen  im  praes.  kolju, 
ilju,  stelju,  borju,   porju.     Die  partie,  praet,  pass.  von  kolo,  boro, 
poro  lauten  koloťB,  boroťB,  poroťB ;  dodi  kolonte  dialekt,  (asi.  klaní) 
für   kolotbe.    dviga   und   boro    sollen   im  partie,  praes.  pass.  neben 
dviženľL  und  borenrL  auch  dvižinn.  U7id  borinľL  haben,  (Mein  diese 
letzteren!  formen   gehören    zu  dviži  und  bori  nadi  IV:    vgl.  das  ad, 
podvižiti  und  boriti.    Wefin  das  i  dss  impt.  zu  h  abgeschicächt  wird^ 
so  fällt  das  euplionische  1  aus:    sypi.^   asl.  sypii:    vgl.  rubi»,   rubi 
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für  rublb.  Manche  verha  hmnen  nach  V.  1.  und  nach  V,  2,  gehen: 
glotaju  und  gloču ;  žadaju  und  žaždu ;  blistaju  und  blišču ;  kapaja 
und  kaplju ;  kolebaju  und  koleblju ;  chramaju  und  chramlju ; 
imaju  und  im  höheren  stile,  also  eigentlich  asL,  emlju;  lokaju  und 
loču ;  migaju  und  mižu ;  kolychaju  und  kolysu ;  pleskaju  und 
plešču  usw,  blista  hat  nach  Vostokovz  94,  neben  blistaju  auch  bleäču^ 
das  jedoch  nicht  hieher  gehört :  mit  Sicherheit  kann  behauptet  werden, 
dass  die  im  lex.-acad.  vorkommende  Zusammenstellung  von  blestétb 
mit  blešču^  bleščešb^  und  die  von  bleščati  nUé  blešču,  blestišb  un- 
richtig ist.  Manche  verha  ziehen,  wie  erwähnt^  So,  žd  dem  č,  ž  vor: 
kleveta,  ropta,  skrežeta,  trepeta ;  žada,  stráda  —  klevešču,  ropsču, 
skrežesču;  žaždu,  straždu. 

Dritte  gruppe. 
br. 

a.  Inf. -stamm  bra.     Inf.  bra-ti>.     Partie,  prast,  act.  I,  bra-VB. 
JZ  bra-H.     Partie,  praet.  pass,  bra-ni>. 


ß.  Praes.'Stamm  ber-e. 

Praes,     1,     ber-u 

ber-e-Tiľb 

2,     ber-e-sb 

ber-e-te 

3.     ber-e-ťb 

ber-uťb. 

Impt,     2.     ber-i  ber-i-te. 

Partie,  praes.  act.  ber-uči.     Pass,  (zov-o-im»). 

Žon  wird  in  den  prassensformen  durch  goni  nach  IV.  ersetzt: 
gonjuy  gonišb,  goni;  guatb,  gnaH,  im  partixi.  prast.  pass.  gDani» 
neben  dem  der  volksspracJie  angehörigen  gnaťb.  sten  bUdet  in  der 
L  sg.  praes.  nach  V.  2.  stenju,  daneben  auch  stonu^  die  iibrigeti  personen 
lauten  stonešb,  stoneťb;  stonenTb,  stonete,  stonuťb;  asL  nur  nach 
V.  2:  stenJQ,  stenješí,  stenjeťb  usw.  Die  Volkssprache  zieht  lge§b, 
skešb,  tkešb  der  regelmässigen  formen  lieh»,  sČešb,  tčesb  vor.  Neben 
braiľb  besteht  auch  brati>. 

Vierte   gruppe. 

se. 

a.    Inf. 'Stamm  se-j-a.       Inf.  sé-j-a-tb.       Partie,  prost,  act.   I, 
sé-j-a-irb.     II.  sé-j-a-lii.     Partie,  praet.  pass,  sé-j-a-iľb. 
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ß.  Praes.-atamm  sé-j-e. 


Praes. 

L 

sé-j-u 

sé-e-nľL 

2. 

sé-e-ŠB 

sé-e-te 

8. 

sé-e-ťL 

sé-j-utii. 

Impt. 

2. 

8é-j 

sé-j-te. 

Partie,  praes.  act.  sé^j-a.     P(M8.  sé-e-nľL. 

Dáva  entlehnt  sein  praes.  von  daja:  dajú;  die  partie,  prae», 
lauten  daja^  daenľB  und  in  der  volkssprcuJie  davaja,  davaenľL;  der 
impt.  dávaj:  daj  ist  perfectiv;  dialekt,  ist  davaju^  davaešb  unr. 
znava^  nur  mit  praeßxen  gebräuchlich,  hat  im  praes.  znajú  und  zna- 
vaju:  poznajú;  poznávajú,  poznávaj;  poznajú  gehört  zu  poznati»; 
da»  partie,  praes.  act.  lautet  poznavaja^  doch  liest  man  auch  do- 
znajuči  skaz.  191.  Auch  stava  kommt  nur  mit  praeßxen  vor:  do- 
stajú;  dostavaj;  dostavaja.  Man  m^rke  auch  skidajú;  skidayatB; 
sozdajú;  sozdavatb. 

Sechste  dasse. 
ova  (u-a)- stamme. 

kupova. 

o.  Inf. -stamm  kup-ov-a.    Inf.  kup-ov-a-tt.    Partie,  praet.  aä.  l 
kup-ov-a-VT>.      //.  kup-ov-a-h.      Partie,  prost,  pass.   kup-ov-a-ni». 

ß.  Prass.'Stamm  kupu-j-e. 

Prass.     1.     kupu-j-u  kupu-e-mi» 

2.  kupu-e-šb  kupu-e-te 

3.  kupu-e-tT>  kupu-j-uťB, 

Impt.     2.    kupu-j  kupu-j-te. 

Partie,  praes.  act.  kupu-j-a.     Pass.  kupu-e-nn>. 

Man   beachte   ispovédyvaju  und  ispovéduju;    propovôdyvajtt 
und  propovéduju ;  objazyvaju  und  objazuju ;  svjazy vaju  und  syj»- 
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.;  skazyvaju  und  skazuju;  ukazyvaju  und  ukazujú  U8w.  Die 
len  auf  uju  sind  dem  höheren  stile  eigen,  sind  daher  als  aus  dem 
enüeknt  anzusehen  und  mit  inf,  auf  ovatb  zusammemusteUen, 
vsiy  asl,  up'LYa;  da^  mit  unrecht  mit  dem  deutschen  ,hoffen^  iden- 
ert  wird  (vgl,  poln,  pwa,  pwa6),  und  zdorova  gehören  zu  V,  1: 
dchend  hat  das  poln,  gotowaé  im  praes,  gotuje. 


B)  Conjngation  ohne  das  praesenssnfflx. 

1.  ved. 

Das  verbvm  ved  hat  sich  nur  in  einigen  formen  erhalten :  selten 

die   II,   in,   sg,  praes.   vesb,   vestt   und   dialekt,  vedu    neben 

inf,  vésti  bus,  1,  194.  Häufig  liest  man  den  zu  einem  adv,  herab- 

nkenen  impt,  vedt;  es  kommen  femer  vor:  svéduščij  und  védonľL; 

ekt,  vedu  scio  entspricht  einem  asl,  *véd^. 

2.  dad. 


Praes, 

1,  da-nľB 

dad-i-nľL 

2.  da-šb 

dad-i-te 

S,  das-ťL 

dad-uťL. 

Impt, 

2.  da-j 

da-j-te 

DasB  ist  aus  der  conjugation  mit  dem  prassens-Q ;  dadinľL^  dadite 
dem  impt,  und  daj,  dajte  von  daja  nach  V,  4,  entlehnt,  Dialekt, 
yt  man  dasi^  prodasi  Ims,  1,  194,  Dalh,  0  naréčijachz  17,  sozdatb 
neben  soziždu  attcA  sozdanľL,  obgleich  es  nicht  mit  da^  sondern 
de  zusammenhängt, 

3.  jad. 

iVoes.  1,  é-im»  éd-i-mt 

2.  é-Sb  éd-i-te 

3,  és-tB  éd-jaťB. 

Impt,  2,  éši>  éšb-te. 

tie.  pra/es.  act,  éd-ja.     Pass,  éd-o-mi». 
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Von  édimb ,  édite  gut  das  oben  von  dadimx  y  dadite 
bemerkte,  é^ ,  éšbte  entsprechen  aal,  jaždb ,  jaždbte ,  ricbüg  ja- 
dite.  Dialekt.  énii>;  'úh,  isťL;  jadinľB^  jadite^  jadutb  und  poési 
bu8.  1.  194. 

4.  j  es. 

Praes,  1.  (es-nib)  (es-my) 

2.  (es-i)  (es-te) 

3. '  (e8-ti>)  s-utB. 

FUr  asi.  DÔsťL  toird  néťL  aus  nétu^  asi.  né  tu,  nétutb  ge- 
sprochen. Dialektisch  ist  ne  für  asi.  né  atis  ncsťL.  Aniss,  kömmt 
esmja  vor  bus.  1.  191. 


Anhang. 
Umschriebene  yerbalformen. 

1.  Perfect.  act.    Dos  pei^fect.  act.  besteht  aus  dem  partie,  praet..^- 
act.  II;   das  verbum  subst.  icird  stets   ausgelassen;   das  svbject  musi0^ 
notwendig  ausgedrückt  werden:  ja  dvigali»,  ty  dvigaH,  owh  dvigali-^ 
usw.     2.  Plusquamperfect.  act.   Das  plusquamperfect.  act.  icird  rdchS^ 
ausgedrückt   durch   die  Verbindung   des   bývalo   odsr   bylo    mit   den^ 
partie,  prost,  a^t.  IL   oder  mit  dem  prass. :   bývalo   čitali>,   býval 
cityval-B,  bývalo  čitaju;  pročel'L  bylo,  staH  bylo  govoritb,  býval 
pročtu    Vostokovz  204.  205:   diese    Verbindungen  bezeichnen  zwar  eir^ 
déjstvie  dávno  proischodivsee  eine  längst  vergangene  liandlung,  doc^ 
muss   beziceifelt   werden,    ob    irgend  eine  von  ihnen  dem  waliren  plus^' 
quamperfect.  anderer  sprachen  entspricht.   Vgl.  seite  285.     3.  Fut,  acflc 
Das  fut.  act.  wird  bezeichnet :  a)  durch  das  prctes.  der  verba  perfectivcĽ- 
povedú   du^cam ;    b)    durch   die   Verbindung   des  inf.   der   verba  in^ 
perfectiva :    a)   mit   budu :    budu   dvigatt ;     /?)   mit   dem  praes.   vör^ 
statt:    stanu   dvigatb;    stradatt  budu,   Ijubitb   stanu   stud.'0l.  L9  -* 
man   vgl.    das   asl.  načbnenľB   délati;     y)  ^*í   ^^  praes.  von  jatK, 
asi,  jeti:  imu  délatt  agam,  imešb  éstb  edes,   ne  mu  (für  imu)  p»- 
chatb.     Diese  letzte  art  der  bezeichnung  des  fat  ist  dialektisch :  man 
vgl.   das  asl.   gla^olati    imatb   und  das  klruss.;    B)  mit  dem  prosí, 
von   chotetb :   alt   choče  byti  erit.     4.  Fut.  exactum.    Das  fut.  ex- 
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aehim  fehlt  der  keiUigeti  spräche,  5.  Condit.  act.  Der  conditionalis 
ad.  besteht  aus  dem  zur  parttkel  by  heraigesunkenei)  asl.  aor,  byhi> 
vmd  dem  partie,  praet,  act.  II:  čitalt  by,  csli  by  uméli» ;  procelx 
by,  da  néťB  vremeni.  Über  by  ešte  siehe  seile  H7,  6.  PasBÍvum. 
Das  pcusivum  xoird  bezeichnet  wie  im  asl.:  a)  domi»  stroitx  sja; 
h)  byvaju  chvaliim>;  bytt  posylaemii,  byti,  poslanú^  da  budett 
čitaemi».    Ähnlich  ist  staH  oslobožeiľL  skaz.  75. 


-•► 


VIL  CECHISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstes  capitel. 


lioniiiiale  declination. 

A)  Declination   der   sabstantira  nsw. 

Der  sg.  acc.  der  männlichefii  namen  belebter  wesefi  ist  dem  sg.  gen* 
gleich:   človeka  hominis,   honmiem,   ptáka  avis,   avem;  so  auch  kni- 
žete  wýb.  I.  448.   und  čbána:    nesú  čbána  228.   pusti  čbána  229; 
slk,  ist  aucJi  der  pi,  acc,  der  personen  bezeichnenden  subst.  mase,  dm 
pi.   gen,   gleich:   mužov   virorum,   mros;  ebenso   liest  man  aéech.  w» 
ev.'vindob,   zavolá   kralóv.     In  der   älteren  spräche   gilt  hinsichiUA 
des  sg,  acc.  die  asi,  regd :  uvede  Petr  Petrum.  Lubuša  kóň  (equim) 
pusti,  cedjéce  komár  (culicem)  a  velblúd  (cam^um)  sehltajice.  De» 
slk.  kennt  den  sg.  acc,  muž   in:  isť  za  muž  koL  L  214.  216,  wofUit 
die  neuere  Schriftsprache  za  muže  jiti  hot,  ačech. :  a  by  za  muž  jméla 
wýb.  I.  102,  za  muž  dal  301;  dialekt,  ist  sednúť  na  k&ň  Dialekt.  18. 
Der   dual,  ist  der   heutigen   Schriftsprache    begrifflich   abhanden  ger 
kommen ;   die  form  lebt  noch  in  ruce^   rukou^   rukama ;  nohou,  no- 
hama;  noze  besteht  nickt  mehr:  ať  umyjem  ruce,  nohy  suš.  3,  umj- 
jem   si   svoje   nohy;   auch  für  nohou  ist  die  pluralform  noh  uni 
nach  dobr,  183.  in  der  sclirift   auch  nohami  für  nohama   (plésalj 
rukama  a   chodily   nohami  wýb.  I,  338)   üblich.     Die  unorg.   doL 
rukoum  und  nohoum^  kolenoum  und  ramenoum  stützen  sich  auf  die 
dualformeii  rukou  und  nohoU;  kolenou  und  ramenou;  ebenso  dvoum. 
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rouch  (mf  dvou ;  na  rukouch,  nohouch,  prsouch,  dyouch  Dialekt. 
?.  Dcbrovfiký  ftíhrt  203.  an:  dva  česká  und  sogar  tH,  čtyŕi 
»ská:  die  Verbindung  des  dual,  mit  numeralia  über  dva  hinaus 
idet  sich  auch  in  anderen  sprachen,  namefiiüich  im  serb.,  im  Jdruss., 
i  russ.  Man  bemerke  dvé  leta^  asl.  dvé  lété,  und  dvé  sta  suš.  118. 
hen  dvé  sté^  asi.  dvé  S'Bté.  Die  Volkssprache  bezeichnet  ohne  unter- 
hied  des  genus  durch  die  dualformen  auf  ama  und  ma  den  pl. 
Str.:  Todama^  horama;  anjeličkama,  potokama;  d^tma^  mužma 
i,  morskýma;  pannama  127.  naáima  détíma  110.  četyrma  koň- 
a  vranýma  269;  teokýma  prstama^  dlouhýma  ulicema,  širokýma 
ŕidlama^  tlustýma  télama  Dialekt.  12.  17.  36;  ebenso  vama  sué.  88. 
lan  beachte  sľk.  brúsenýma  noži  »u§.  99.  s  drobnýma  ditkami 
10;  ähnlich  sind  dvouma^  obooma. 

Das  vor  dem  endconsonanten  stehende  e  udrd,  wenn  das  wort 
fii  ende  wächst,  ausgestossen :  a)  wenn  es  einem  halbvocal  i»  oder  h 
itepricht:  lež,  asl.  Hza^  loket^  asl.  lak'Ltb,  nehet^  asl.  nogrbtb,  ret, 
»/.  rbťB;  sen,  asl.  s^bwhj  cirkev^  asl.  cn>ki>VB;  den^  asl.  dbnb^ 
iv,  asl.  Ihvhy  orely  (ul.  onJ^B^  feň,  ad.  pBifk,  ves^  asl.  vbSL,  tkadlec, 
d.  ťbkab>cb:  lži  (im  pl.  instr.  ehedem  Ižmi^  jetzt  Ižemi)^  lokte^ 
ehte  (nun  nehtu);  rtu^  snu^  cii*kve;  dne^  Iva^  tkadlce;  heb  hat 
bu;  kely  klu;  kep;  kpu;  krev,  krve;  leb;  alt  Ibu;  met,  mtu; 
)ž,  rži;  stredy  strdu;  femer  kŕest,  kŕtu  und  kŕestu;  lest.  Isti; 
"est,  tŕti  atis  trsti ;  čest,  asl.  éhsth,  cti  atis  čsti :  čest  für  asl. 
}Btb  hat  česti;  ebenso  starec,  starce;  najem  hat,  wie  andere  ab- 
Hangen  von  im,  nájmu,  das  neue  f  ojem,  pojmu,  itnrícM^  pojemu ; 
Tch  objem,  objemu;  násyp  (richtiger  násep:  vgl.  asl.  nas'Lp'b)  hat 
ispu;  bez,  lep,  mech  hatten  diemals  bzu,  Ipu,  mchu,  jetzt  bezu, 
pa,  mechu;  zed,  zdi,  im  pl.  instr.  zdmi,  dialekt,  zdémi;  test,  asl. 
stb,  čté  für  tsté,  jetzt  teste;  ber  hat  bru  und  beru;  len,  Inu 
MÍ  lenu;  ker,  kre  und  keŕe;  rez,  rzi  und  rezu;  hŕbet,  asl.  hrh- 
úrh,  hat  hŕbetu,  yeteá  (vgl.  ad.  veti»h'B)  yeteôe;  meč,  asl.  mbčb, 
leée.  Aus  gründen  des  woMlautes  vÁrd  e  zwar  bewahrt,  jedoch 
rrseUt:  žnec,  kozlec  mben  kozelec,  pastvec,  švec,  jezvec:  žence, 
ooelce,  pasteyce,  ševce,  jezeyce;  sčet  hat  sečtu;  b)  wenn  e 
iphanisch  eingeschaltet  ist:  oheň,  asl.  ogňb]  uhel,  ad.  ^gľb;  úhel, 
d.  tigh»'j  yicher,  asl.  yihrb;  kozel,  asl.  kozH;  báseň,  asl.  basnb: 
Imfi;  uhle,  uhlu,  yichru,  kozia,  básne ;  c)  selten  xoird  e  für  asl. 
ausgestossen :  pohreb  hat  pohrebu  und  pohŕbu :  nárek  (das  verbum 
»k  schwächt  e  in  gewissen  fällen  zu  h)  lässt  sich  nicht  vergleichen. 
^  grund  der  ausstossung  des  e  liegt  daher  in  der  reget  in  dessen 
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entstehung  aus  dem  sich  leicht  verflüchtigenden  halhvocal  oder  in  äUerm, 
das  e  entbehrenden  foi^men :  wer  nocli  an  dem  nutzen  zweifelt,  welchen 
dem  i^ech.  Sprachforscher  das  Stadium  des  a^L  gewähren  kann,  lese  tcas 
Dóbrovslcý  194 — 197  und  Tomi^ek  30 — 32  über  das  bewegliche  e  lehren. 

Im  pl,  gen.  der  fem,  und  neutr,  werden  zwei  auslautende  conso- 
nantefii  durch  e  getrennt:  krídlo,  sklo,  jáhly,  kra,  hra,  jatry,  sestra, 
vedro,  vodárna,  panna,  dno,  královna,  prkno,  kvočna;  karty, 
buchta;  svadba,  služba,  barva,  bHtva;  matka,  hádka,  dska,  líška, 
vážky  haben  im  pl,  gen,  krídel,  skel,  ker  usto.  Ehemals  spradi 
man  hrdí, '  wofür  jetzt  hrdel.  Ungetrennt  bleiben :  vd,  žd,  zd,  et, 
öt:  kiivd,  vrážd,  hvézd,  cest,  poet,  počt,  so  auch  modl,  palm; 
doch  natürlich  set  von  sto.  Die  vocale  1  und  r  werden  bewahrt: 
vln,  mrv;  doch  siez  neben  slz  wýb.  L  151,  wofür  jetzt  slzí  nadi 
IIL  2,  jablek,  drev  neben  drv.  Slowakisch  gilt  dosok  für  desk 
Dialekt.  71, 

Die  zahlreichsten,  selbst  in  den  ältesten  denkmälem  fast  zur  regd 
gewordenen  ahweickiingen  der  ^ech.  formenlehre,  die  im  ganzen  mekr 
alteriümliches  bewährt  hat  als  die  irgend  einer  anderen  slavischen  spräche^ 
von  der  asl.  sind  in  den  abweichenden  lautgesetzen  gegründet,  denen  gemäss 
nadi  den  erweichten  consonanten:  1)  a  in  e;  2)  \x  in  \  und  3)  i 
in  i  übergeht :  meče,  a^l,  mbča ;  muži,  asi,  m%žu ;  mníti  für  mňétij 
a>sL  mbnéti ;  so  entsteht  jíti  zunächst  aus  jéti,  welchem  játi,  asi.  j^ti^ 
zu  gmnde  liegt;  auch  der  pl.  acc.  muže,  so  me  der  pl.  nom,  duSe 
sind  aus  den  allerdings  nicht  mehr  nachweisbaren  formen  muža,  du& 
Jiervorgegangen,  Je  älter  die  quelle,  desto  häufiger  stehen  nach  den 
palatalen  und  nach  den  erweichten  consonanten  die  ursprünglichen 
vocale  a.  Vi,  é]  es  gibt  jedoch  kein  denkmaJ,  in  dem  die  assimilation 
gar  nicht  einträte.  Dialektisch  hat  sich  der  ältere  zustand  erhalten, 
am  beharrlichsten  hält  das  slk,  die  älteren  vocale  fest,  minder  con- 
sequent  tun  dies  die  mundarten  Mährens,  Von  der  im  asl.  notwendigen 
assimilation,  wodurdi  o  in  e  übergeht,  finden  sich  in  den  älteren 
denkmälem  zahlreiche  beispiele:  klíčev,  koláčev,  tisícev,  pastýfev 
u^w.;  im  auslaut  der  neutra  gilt  auch  jetzt  die  asi.  regd:  pole,  moje. 
Nicht  sdten  tritt  je,  é  an  die  stelle  von  i:  jehla  (igla:  vgl.  nA, 
jigla),  knéh  nd)en  knih  {asl.  ktifigt)  usw.  Anders  zu  deuten  sind  die 
pl.  nom.  auf  é,  wie  pohane  tmd  die  sg,  gen,  wie  krve,  asl,  pogane, 
krtve ;  lej  u  ist  nicht,  ioie  angenommen  wird,  mit  dem  asl.  lij^  sondern 
mit  léj^  zusammenzustellen. 

Die  declination  hat  einfluss  auf  die  länge  des  vocals:  a)  viele 
zweisilbige,   concretes   bezeichnende   subst,  fem,,   in   denen   dem  a  nur 
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dn  consonant  vorliergeht,  kürzen  im  sg.  insfr,  und  im  pL  g&iu,  dat., 
cc.  und  instr.  den  vocal  des  thema:  brána^  branou,  brán,  bľanáni; 
>ranách,  bránami;  trouba,  trúbou  usw,  žila,  žilou  usw,  dira,  vira, 
nira:  dérou,  vérou,  mérou;  svíce  aus  svjéce,  asi,  svéšta,  liat  im 
pi.  gen.  svic,  syéc;  kniba,  asi,  k'BiSiga,  knih,  knéh;  ehedem  sprach 
nan  im  sg.  instr.  volí,  koži,  kuli,  von  vule,  kuže,  koule;  dvéŕe, 
iánč  kürzen  auch  jetzt  é  und  á  im  pi,  gen,,  dat.,  instr.  und  loc; 
ibenso  leto ;  b)  bei  einigen  sid)st,  ist  die  länge  des  vocah  auf  die 
dnmlbigen  formen  beschräiikt :  mráz,  chléb,  vítr:  mrazu,  chleba, 
(rétru  usw.  h&l,  buI:  holi,  soli  v>8W.  dym  besteht  neben  dym;  die 
müthnten  bewahren  die  länge;  pan  hat  im  sg,  voc.  pane:  steht  es 
vor  einem  anderen  subst.,  so  ist  a  kurz:  pan  mčšfán;  docJi  pán 
Bäh,  pán  Ježiš,  pán  Kristus ;  bei  Wiederholungen  hat  das  zweite  pán 
kurzes  a:  pánu  pan  u  Berkovi;  c)  bei  den  subst,  auf  men  n,  sind 
die  langen  vocale  nur  den  zweisilbigen  formen  eigen:  ráme,  bŕimé: 
ramene,  bremene  u^c;  hieher  gehört  au>ch  kámen,  kamene;  man 
inerA:e  jméno,  a^l,  im§,  wovon  der  pi,  gen.  j  men;  d)  einzelnes:  jadro, 
jader;  penÍ2,  pi.  gen.  penéz.  Die  gutturalen  k,  h,  ch  gehen  vor  e 
für  ad.  e  in  6y  ž,  š  über:  sedlák,  buh,  duch:  sedláče,  bože,  duše; 
vor  e  für  asi.  é  weichen  sie  den  consonanten  c,  z,  š:  vládyka, 
slouha,  pastucha :  vlády ce,  slouze,  pastuše  für  ein  älteres  pastuse ; 
vor  e  für  asi.  o,  ricJitig  i»,  bleiben  die  gutturalen  unverändeH,  was 
dialektisch  auch  im  zweiten  fall  eintritt :  bok,  bfth,  lenoch :  bokem, 
bohem,  lenochem.  Vor  i  gehen  k,  h  in  c,  z  Oba* :  pták,  büh :  ptáci, 
bozi;  ch  hingegen  weicht  dem  š:  lenoch,  lenoši,  icofür  dialektisch 
lenosi ;  š  für  s  gilt  hier  seit  dem  beginne  des  XIV.  jahrh. 

Asl.  prijatelb  entspricht  pHtel,  in  dessen  erster  silbe  i  dem  á 
m  jenen  casus  weicht,  in  denen  dem  1  ein  dumpfer  vocal  folgt,  daher 
pfitel  im  ganzen  sg,,  femers  im  dual,  nom.  voc.  acc,  pHtele  und  im 
pi.  nom.  voc.  pŕitelé  U7id  im  pl,  loc,  pHtelich;  dagegen  dual.  dat. 
pŕáteloma,  pl.  gen.  pŕátel,  dat.  prátelum  íisto,,  womit  poln,  przy- 
jacioi  usw.  zu  vergleichen.  Falscher  analógie  zuzuschreiben  sind  die 
jetdgen  formen  pŕátelé,  pŕátelich. 

L  'L  (aj -stamm e. 

1.  Subst.  stamm  hlap'B. 

nem,        chlap  chlapy  chlapi 

voc.  chlape  chlapy  chlapi 

acc,         chlapa  chlapy  chlapy 
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gen. 

chlapa 

chlapú 

chlapa 

dat. 

chlapu 

chlapoma 

chlap&m 

instr. 

chlapem 

chlapoma 

chlapy 

loc. 

chlapé 

chlapú 

chlapech 

2.  3.  Sttbst.  stamm  igračj'L. 

nom. 

hráč 

hráča 

hráči 

voc. 

hráči 

hráča 

hráči 

acc. 

hráče 

hráča 

hráče 

gen. 

hráče 

hráčú 

hráčfi 

dat. 

hráči 

hráčema 

hráčflm 

instr. 

hráčom 

hráčema 

hráči 

loc. 

hráči 

hráčú 

hracích. 

Dem  ersten  paradigma  folgen  jene  subst.,  die  im  aal.  nach  rabi 
gehen ;  dem  zweiten  jene,  die  im  asL  nach  konj'B  oder  kraj  usw.  dt- 
diniert  werden,  daher  sekáč,  muž,  slepýš ;  kraj ;  zimostráz  aU  ok 
asi.  -straždb,  vitéz,  knéz,  peniz:  asi,  k'LD^zb,  pén^zB,  ebenso  firan- 
couz;  die  subst.  auf  1  für  asi.  ľb:  pHtel  asL  prijateľb,  král  ad. 
kraľb,  mol  asi.  moľb;  attch  die  entlehnten  svbst.  auf  1:  titul,  eil, 
sindel;  Abel,  Danyel,  Samuel  usw.  Doch  gehen  nach  rab^:  andél, 
konšel  usw.  Unorganisch  sind  die  sg.  gen.  kotle,  popele,  tyle:  ai. 
kotl'L,  pepeli»,  tyH.  Wörter  wie  soudce,  panoše,  rukojmé  beruhoi 
auf  A-stämmen;  soudce  ist  nicht  etwa  asl.  s^dbcb,  sondern  ^s^Bca 
gegenüber  zu  stellen:  vgl.  séčbca,  jadbca ;  panoše  hat  en  junoSa  ein  selten- 
stück;  rukojmé  laufet  pol.  r^kojmia.  Na^h  chlap  gehen  auch  du 
entlehnten  subst.  auf  c:  kloc,  palác,  plac,  cic,  die  cUalekt.  dem 
paradigjna  hráč  folgen ;  auch  ačech.  lesen  wir  paláci  im  sg.  loc,  und 
paláce  im  pl.  cux.  wyb.  L  817.  Nach  hráč  gehen  auch  die  zur  hrdedi- 
nation  gehörigen  subst.  wie  zef,  loket,  test  usw.  Die  subst.  auf  l  teit 
záM,  pondčli^  JiM  usw.  entsprechen  den  asl.  auf  -juj,  -ij:  ^eorL^j. 
Sie  haben  in  den  vocalisch  auslautenden  casus  i :  sg.  gen.  Jiri  aus  Ji- 
rija;  záH  aus  záŕija,  záŕije  tvýb.  I.  439 ;  dat.  JiH  aus  Jiŕiju;  instr» 
Jiŕim  aus  Jiŕijem;  pl,  dat.  pondélim  aus  pondélijem;  instr.  pon- 
délimi  aus  -ijimi;  loc.  pondčlich  aus  -ijich.  Die  hieher  gehörigen  eigen' 
namen  werden  jedoch  nur  dann  so  decliniert,  wenn  ihnen  das  den 
casus  genau  bezeichnende  svätý  vorhergeht :  svätého  JiH ;  sonst  folgen 
sie  der  zusammengesetzten  dedination :  Jiri  ho ;  auch  yýbérČi,  náhonä, 
krejčí  usw.  folgen,  obgleich  sie  den  asl.  subst.  auf  -čij  gegenüber- 
stehen,   der  zusammengesetzten   dedination:    výbérčího,    výbérčimu, 
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výbérČím  tisw.  Im  sg.  gen,  teilt  die  regel  dem  nameti  belebter  wesen 
die  endung  a,  den  namen  unbelebter  wesen  hingegen  die  im  asL  auf 
die  T>  (u)-8tämme  beschränkte  endung  u  zu,  welche  im  laufe  der  zeit 
jene  immer  viiehr  verdrängt  hat:  chlapa,  dubu.  Doch  ist  die  endung 
u  nur  bei  den  subst.,  die  dem  paradigma  hlap'B  folgen,  statthaft, 
daher  koše^  kraje,  pláSté  für  älteres  koša,  kraja,  phlšťa ;  dialekt,  ist 
plaču  und  žalu  suJi.  282.  Atisserdem  tritt  die  alte  endung  a,  die  an 
häufiger  gebrätiMichen  subst.  fester  haftet,  bei.  vielen  lebloses  bezeich- 
nenden subst.  ein,  namentlich  a)  bei  Ortsnamen:  Kolina,  Prerova, 
Kima^  docA  Mostu  Briix,  Brodu,  Brehu,  Vysohradu,  Dubu,  Písku, 
Javoru  neben  Kameňa,  Náchoda,  Újezda,  Tábora  usw. ;  b)  bei  den 
namen  der  mmiate  und  der  auf  ek  auslautenden  Wochentage:  ledna, 
února;  pondelka,  so  audi  dneška,  von  leden,  pondélek,  dnesek; 
doch  pátku  v&n  pátek ;  slk,  haben  alle  woclientage  auf  ok  im  sg. 
gen.  u:  pondelku;  c)  manche  andere  subst.,  die  unter  k-eine  regel 
zu  bringen:  večer,  hŕbitov,  dobytek,  žaludek,  život,  žužel,  zákon, 
kláater,  kostel,  rybník,  svet,  syr,  chléb  m*m?.  ; /e7*7?ers  ječmen,  das 
jedoch  tcie  kámen^  koreň,  prameň  au^  e  annimmt:  ječmene,  ka- 
mene, korene,  pramene;  kotel,  popel,  tyl  haben  a  und  e:  kotla, 
kotle.  Manche  nehm^i  a  und  u  an,  jenes  besonders  nach  lyraeposi- 
tionen:  brav,  dvär,  duch,  hrom,  hŕib,  žebŕík,  záhon  uml\;  einige 
haben  u  oder  e  korbel,  lil,  toul,  chuchel;  ebenso  kremeň,  prsteň, 
jeseň.  Manche  subst.  7iehmen  nach  verschiedenlmt  der  bedeutung  a  oder 
u  an:  doma  domi  (seite  30)  tind  do  domu;  nóses  mýho  doma  hodná 
suš.  113;  ze  sna  e  somno  und  snu  somnii;  ducha  spirittis  und  duchu 
halitus.  Die  ältere  spräche  lässt  a  auch  bei  anderen  lebloses  bezeich- 
nenden subst,  gdtsn:  vrcha,  pracha,  sčíta.  Im  sg.  voc.  bildet  e  die 
regel :  človek,  človeče ;  buh,  bože ;  r  tcird  nur  bei  einlieimischen, 
belebte  wesen  bezeidénenden  subst.  erweicht,  wefin  demselben  ein  con- 
sonant  variier  geht :  bratr,  bratre ;  bei  kmotr,  mistr  vArd  der  fremde 
Ursprung  nidU  mehr  gefühlt,  daher  kmotrc,  mistre;  so  auch  Petre; 
výr,  výre;  houser,  housere;  vitr  liat  vetre  und  vétŕe;  dar,  dare. 
Man  beachte  Jan,  Jene;  pán,  pane.  Die  einheimisclien  subst.  auf  c 
haben  če :  tvorec,  tvorče ;  panic,  paniče ;  strýc,  strýče ;  ähnlich  knéz, 
knéže.  u  gewahren  wir  häufig  nach  guttureden:  vrah,  vrahu;  hoch, 
hochu;  doch  človek,  človeče;  bfth,  bože  und  pacholče  neben  pa- 
cholku,  duSe  neben  duchu,  lenose  ndjen  lenochu  usic;  syn  hat 
syiin.  In  der  älteren  spräche  ist  u  sdtener  als  in  der  jüngeren.  Der 
sg.  loc.  heU  das  organische    é   a)  in  Ortsnamen  mit   der  propos,   v: 

v  ňimé^  v  Krakove,  v  Londýne,  v  Brode  nd}en  o  Ceském  Brodu; 

22 


338  S«c1i.  deel.  Dom.  %  (a)-at&miiie. 

b)  in  den  narrten  der  festläge:    po  Havle  post  festum  S.  Gaüi,   o 
svatém  Jane  drca  festwm  S.  loannis,    o  svatém  VojtéSe   drca  fe- 
stum S.  Adalberti:    toird  von  der  person  gesprochen,   so  hat  der  loe, 
u:    o  Jakubu   de  lacoho,   o   svatém  Janu  de  S,  Joanne,    o  svatém 
Vojtéchu  de  S,  Adalberto;  c)  in  den  unbelebtes  bezeichnenden  subst., 
die   im   sg,  gen.  a  haben:    chléb,    chlebe;    svet   hat   na    svété   und 
o  svetu ;  die  mmiatsnamen  haben  u :  únoru ;    d)  in  einigen  concreto 
ausdrückenden  subst,  na^^h  den  praepos.  v  und  na:    vfiz,   hrad,  led, 
úrad  usw,:    sedí  ve  svém  úŕadé;    mhiví   o    svém   úradu;    čas  hat 
nach  der  praepos.  po  čase  und  času«.    In  den  übrigen  fäUen  tritt  in 
der   regel   u   ein,    namentlich   haben   u    a)  die   belebtss   bezeichnenden 
subst.:    buh,    posel,    človek  ustc;    b)  die   abstraktes   ausdrückenden 
subst. :  blud,  div,  hnev  usw.;  život  hat  životu  vitá  und  živote  corpus; 
dil   hat   d  ílu   und   na   d  íle;    c)  die   gutturai  und  die  auf  r  auda»- 
tenden    subst, :    na   počátku,    na  brehu,    v  prachu ;    na   voru ;   dock 
findet  man  auch  e  neben  u:    klobouk,   oblak,  potok,  pivovar  tuic: 
klobouce   und  klobouku   umo.  ;    d)    die   subst.    auf  t ,    d ,    n :   štít, 
med,  svícen ;    einige  haben  é  und  u :    kabát,   led,   džbán,  klin  wd 
die  labial  auslautenden:    dub,  strom  ustc.    Die   ältere   spräche  fM 
bei  deti  dem  ersten  paradigma  folgenden   subst.   das   organ,    é  dm 
u   vor,   desto   häufiger   ist   u  im  ztveiten  paradigmu:    boju,    Dunaju, 
spasitelu.     Dialektisch  sind  die  loc.  vozí,    lesi  gti,^.  145.  264.    Der 
sg.  instr.  lautet  auf  em,    slk.   auf  om  aus:    chlapem,    das  auf  ad. 
hlapT>mi>,  nicht  hlapomi>  deutet.  Das  auslautende  h  ist  im  asl.  gesichert, 
rii  jedoch  kann  im  a^ech.  nur  vermutet,  nicJit  als  tatsache  nachgetcui(!f^ 
icerden.     Der   dual.    nom.    hat   y  für   asl.  a:    drápy,  zraky;    auá 
sonst  hat  die  alte  u-declination  im  i^ech.  tveiter  um.  sich  gegriffen;  Ä« 
sttbst.    nach   hráč   halfen  jedoch  nicht  ettca  ein  dem  y  entsprechendes 
i,  sondern  a  und  daraus  e:    hráča,  hráčc.     Da^s   lange   u  im  dvd» 
gen.  stützt  sich  auf  rukou,  nohou.   Der  pl.  nom.  auf  i,  ehemals  all- 
gemein, ist  jetzt  nur  den  belebtes  belehnende?}  suhst.  eigen:    komár, 
kom  ári ;    rybáí*,  rybári ;    die  namen  lebloser  gegenstände  nach  chlap 
haben  y,    nadi  hráč  hingegen  e,    indem  y  dem  y,    e    dem   §  des  ad. 
pl.  acc.  gegenül)er  steht:    duby,    meče,    asl.  daby,  rabč§.      Um  dieft 
Verdrängung  des  pl.  nom.  durch  den  pl.  acc.  minder   befremdend  2» 
finden,  erinnere  mnn  sicli,  dass  im  poln.  bei   allen  Sachen  bezeichnen- 
den  subst.   masc.    der  pl.  acc.    an   die   steile    des    pl.   nom.   getreten 
ist;   dass  im  rtiss.  der  pl.  acc,  durchgängig  de^t  nom.  verdrängt  hat, 
westvegen  russ.  meči  nicht  mit  dem  asl.  nom.  innci,  sonderet  mit  dem 
asl.    acc.    nibč^    zusammenzustellen.     Die  ältere  spräche   entzieht  auch 
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den  lebloses  bezeichnenden  svhst,  das  organ,  i  nicht:  vétŕi,  niraci; 
vrsi,  túli ;  meči,  kyji.  Slk,  haben  tiemamen  i,  wenii  sie  personifidert 
werden,  attsser  diesem  falle  y:  hadi,  orli,  chrti  und  hady,  orly, 
chrty :  vlk  jedoch  hat  stets  vlci ;  awcA  in  der  Volkssprache  Böhmens 
hört  man  pstnihy,  raky  für  pstruzi,  raci,  tmd  dagegen  kamenci : 
tam  80U  vyrostly  kamenci  erb,  1.  17,  é,  wofür  slk.  je,  ja,  Itaben 
a)  die  subst.  auf  énin,  an  für  asl,  janirn»:  méšfan,  mésfaué,  so 
auch  hejtmané,  nicht  aber  die  fremden  dekan,  cikán,  forman,  eben- 
sowenig beran,  Škŕivan,  wa^  natürlich;  b)  die  durch  tel,  osZ.  telj'B, 
gebildeten:  kazatel^  kazatelé,  pritel,  asl,  prijateľb,  pľátelé;  c)  einige 
auf  \,  d  auslautende:  andélé,  apoštolé,  konšelé,  manželé  maritus 
et  uxor,  dagegen  manželove  mariti;  židé,  sousedé;  nach  ŕ  und  den 
palataleti  geht  é  in  i  über:  Bavori,  Uhŕí,  muži^  Vlaší,  hoSi,  lenoši, 
zlodeji.  Dialektisch  gelten  drozdí,  ptáci,  jeleň  i,  chlapi,  miíži  neben 
holubi,  čápi  Dialekt,  22.  Die  endung  é  steht  liäufig,  wie  es  scheint, 
für  je  aus  ije,  sidier  nicht  für  ove,  und  ist  aus  der  b-declination 
entlehnt:  vgl.  nsl.  kristjanje,  Tjakničanje  und  angelje,  apoátolje, 
voleje  und  vucke.  Im  älteren  cech.  findet  man  auch  Tateíjé,  Uhíjé. 
kŕesfané,  pražané,  rimané  liangen  mit  den  asl,  pi.  nom,  auf  e  zu- 
sammen. Slk,  findet  man  pánovja  Diulekt.  6V>.  pánovje  75,  kôň 
kat  koni  und  kone,  welcJies  letztere  nicht  als  der  dual,  nom.,  sondern 
höchst  uxüirschetnlich  wie  im  slk.  hady,  dahei*  als  pl.  acc,  zu  deuten 
ist;  auch  rodiče |?ater  et  mater  (rodičí  und  rodičové  plures  parentes) 
ioandert  als  collectivum  in  das  gebiet  des  leblosen,  obgleidi  der  unter- 
schied nicht  stets  beobachtet  wird:  vgl.  erb.  1.  81;  1.  78.  und  1.  86 ; 
1. 170.  So  ist  auch  krále  könige  im  kartenspide ;  festum  trium  regum 
zu  fassen;  befremdend  ist  muže  xcýb.  I.  824,  Collective  bedeutung 
haben  die  pl.  nom.  auf  a :  hustý  lesa,  bora,  borka,  vrcha  usw,  für 
lesy,  bory,  borky  usw.  Dialekt.  27.  Im  pl.  gen.  ist  u  aus  ftv,  ov 
hervorgegangen:  ohne  u  ist  dieser  casus  im.  ačech  häufig,  im  n6ech. 
meist  nach  den  numeraliu  gebräuchlich:  kamen  (deset  kamen  vlny), 
oblak,  pfátel,  penéz  (bez  penéz  sine  pecunia,  so  auch  sto  penéz 
sui.  119),  loket  (pét  loket),  stŕevic  (osm  stŕevic),  tisic  (im  cech, 
mase.,  im  asl.  fem,  ty ss^šta :  šest  tisic,  doch  auch  tisícóv  wýb,  I.  447), 
čas  (do  téch  čas),  šat  (tri  vozy  Sat  su5.  Sľj) ;  die  patronymica  auf 
ovic  in  Verbindungen  wie  mlynáŕovic  Anička,  Hájkovic  Andulka 
erb,  2.  68;  2.  167 :  vgl.  ŕeznikou  chlapec  Dialekt.  18.  koíen  hat  in 
gewissen  fügungen  den  pl,  gen,  ohne  ú :  z  koren  vy vrátiti,  sonst  ko- 
ŕenfi ;  slk.  liat  nur  čas  diese  kurze  form :  do  tých  čás.  Die  endung 
f:  groši  (in  Mähren),  koni  ist  aus  der  h-dedination  entlehnt.  Durch 
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den    einflvss    der   pronominalen    und    zusammengesetzten    decUnation 
erklären  sich  die   dialektischen  formen  haduch,    jelenuch,    rakach, 
mužuch,    uších,    Hdích,   und  vítrch,    bratrch,    putrch  für  hadft,  je- 
lenň,  raku  ustv,  vetru  usw,  Dialekt.  13.   So  sind  wohl  auch  die  gen, 
auf  ách  zu  de/uteii :    vojákách  und  suknách^    slepicách  20.     Im  pi 
dat.  ist  koDÍm    abweichend,   es  ist  lool  aus  koňém  entstanden.    Dia- 
lektisch besteht  om  :  dubom,  kováŕom,  čennákom  Dialekt.  17.  22.  27. 
Die   organ,   endung   des  pl.  loc.  ist  éch,  deren  voccd  als  lang  anzu- 
nehmen, daher  n^ech.  ich :  chlapich,  so  auch  mečích.  ech,  i»  (aj-stämmm 
ursprilnglidi  fremd,  wenn  es  nicht  der  asl.  endung  T>h'B,   wofür  auch 
das  eigentlich  der  t»  (u)-declination  zukommende  oht   eintritt,  gléé- 
zustellen  (vgl.  och  dialekt,  und  slk. :  bratoch,  dlhoch,  rokoch  Dialekt. 
53.  56.  63.  72),  tritt  gerne  nach  t,  d,  n  ein:  listech,  údech,  synech; 
so   atich   bei  den  subst.  auf  r,   wenn  sie  lebloses  bezeichnen:    darech, 
svárech:    pohanech,    rimanech  sind  anders   zu   beurteilen;    sen  hat 
snech  und  ve  snách  in  somnio ;  manche  haben  ich  und  ech :  zubich^ 
zubech;  časich,  časech;  abstraktes  bezeichnende  sollen  ich  vorziehen: 
nápadich :    potokách,    dluhách,    hŕíchách    siiid  unorganisch  für  üe 
loeniger  gebräuchliclien  formen  potocich,  dluzich,  hHáich.    MerhßHf' 
dig    ist   der   in   Urkunden   des  XL  Ins  XIII.  jcthrh.   auftauchende  p/. 
loc.  auf  Á8:  Dolás,  I^užás,  Polás/ť/r  Dolách,  Lužách,  Polách,  tcom 
das  ursprihiglicJte  s  wie  in  tvýs  psalt.-mttemb.  64.  4.  für  tvých  er- 
halten  ist   und   ách  für  an  ech  steht.    Vgl.  seite  15,  134.  208.    ami 
für  y  oder  i  ist  im  pl.  instr.  unorganisch :  zubami,  rohami  f  ihr  zuby, 
rohy.     Bei  subst.  auf  yh  finden  wir  das  aus  der  h-declination  «tem- 
mende  mi:  koňmi,  mužmi  usw.     Bei  sfiibst.  wie  zet  ist  diese  endung 
organisch.  Slk.  besteht  meist  ami,  doch  ist  y  nicht  unbekannt  und  triU 
meist  dann  ein,  wenn  ein  vollkommen  keimtlicJier  pl.  instr.  dabeisteht: 
8  peknými  chlapy   hatt.  56 ;    auch    in  Mähren   ist   die   tmorganisdu 
form  häufig:    vencami,    psami,    synami  suS.  19.  21.  23,  doch  nicht 
in  dem  grade,   als  vorgegeben  wird,  wie  die  Volkslieder  dartun.    Die 
schriftspi*ache  lässt  die  unorganischen  formen  zUj   tim  Zweideutigkeiten 
zu  vermeiden:    ákŕ'ipéli    zubami  (für  zuby)  d^br.  175;    šatmi  ocfer 
šatami  (für  Saty)  umetala   cesty;    pŕitel  hat  pŕátely    und   pŕáteli. 
Vgl.  das  poln. 

Abweichungen  von  der  regel  finden  bei  folgenden  subst.  statt: 
a)  bratr.  Dieses  hat  im  pl.  folgende  von  einem  collectivnm  auf  ij» 
entlehnte  dedination,  in  welcher  singulár-  und  pluralformen  gemengt 
sind,  die  daher  zum  teil  unorganisch  ist:  nom.  bratri  aus  bratrija 
occ.   bratri  aus  bratrijs^    gen.  bratfi  aus  bratrij§    dat.  bratŕim  ata 
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•bratrijanľB  instr,  bratriini  aus  *bratrijami  loc.  bratHch  aus  *bratri- 

jahi»;    man  liest  aucA  bratŕi,  bratrové;    bratróv;    bratróm  uýb.  L 

86.  200.  suš.  93;    bratrí  für  bratŕími  (s  jinú  bratŕi  wýb,  L  SöO) 

ist   asi.  bratriJQ,    biatrijej^;    b)  knéz.      Von  diesem   gilt  hirmchtlich 

der    entstehung    der    abweichenden    pluralformen    dasselbe    wie     von 

bratr:    pl.  nom.  k  neži   voji  einem   vorauszusetzenden  ^k'BD^žija  acc. 

knéži  gen.  knéži   dat.  knéžim    instr.  knéžimi   loc.  knéžich ;    abtcei- 

chend  und  unorganisch  ist  der  pl.  gen.  knéžu  dat.  knéžfim ;  c)  k&Uy 

pl.'  nom.   n.   koni   neben   kone    acc.   kone    g&ii.  koni  für   ein   asl. 

koiiij    dat.  koniui   aus  koňéin    inst,  koňmi    loc.  konich;    d)  peniz 

hat   neben  dem   regelmässigen  pl.   nom.   penize  im  gen.  penéz    dat. 

penézAm  instr.  penézi  loc.  penézich ;    e)  pŕitel  hat  im  pl.  nom.  pŕá- 

tele,   alt  pHtelé    a4:c.  pŕátely    gen.  pŕátel,   pŕátelfi    instr.   pŕátely 

wie   ad.  sv^titely   und  pfateli   etwa   tcie   asl.   čistiteti;    f)   človek 

ersetzt   den  pl.  durch   lidé   nach  der  b-dedination ;    g)    tisic  liat  die 

abweichung,  da>ss  der  sg.  instr.  tisicein  nur  alleinstehend  vorkömmt ;  vor 

dem  namen  des  gezäldten  gegenständes  steht  tisici  für  tisicem :  dieses 

tisici  scheint  der  pl,  instr.  zu  sein.  Man  bemerke  den  sg,  gen.  Noele 

und,   nach   dem    lat.   Noemus,    Noenia  ^  vo7i  Noe^    da^   auch   als   in- 

declinabel  behandelt  wird:  kromé  Noe  jediného  wyb.  I.  1108. 

Hier  ist  eine  anzahl  von  landes-  und  Ortsnamen  zu  erwähnen, 
die  dadurch,  dass  sie,  als  etwas  lebloses  bezeichnend,  im  pl.  nom.  und 
acc.  die  ausgänge  der  unbelebtes  bezeichnenden  substantiva  y  und  e  an- 
nehmen, sich  von  den  entspredietiden  namen  der  bewohner  unterscheiden. 
Orte  und  länder  toerden  nämlich  in  mehreren  spradieji  durch  den  nam&n 
der  bewohner  derselben  im  pl.  bezeichnet,  und  meist  tritt  zwischen  beiden 
bedeutungen  kein  formeller  unterschied  ein :  griech.  <^{Xl1nco• ;  lat.  Veji, 
Bábini;  deutsdi  Sigmuringen  von  Sigmaring  aus  Sigumar;  lit.  Gudai 
Russland;  Lenkai  Poletí;  IVusai  Preussen;  Vengrai  und  UnkŠterai 
Ungern;  hiflantai  Liefland,  pol.  Inflanty^  land  und  leute;  nsl.  Lu- 
kavci,  NorSinci,  Cezanjevci;  serb.  Belosavci,  Vladimire!,  Iva- 
novci :  doch  findet  man  Brdjani,  Vratari,  Kolári  neben  den  fälschlich 
als  nom.  angeselienen  acc.  Brdjane,  Vratare,  Kolare.  In  einigen  slav. 
sprachen  jedoch  werden  die  ztoei  bedeutungen  durch  besondere  endungen 
auseinander  geludten,  diese  ist  der  fall :  a)  im  j^ol. :  maii  vergleiche 
Wlochy  Itália,  Weji^ry  Ilungarüi,  Niemce  Germania  mit  Wlosi 
liaK,  W§grzy  Hungari,  Niemcy  (lermani;  b)  im  oberserb. :  delany 
Ntederland  und  deleno  Niederländer;  c)  im  cech.:  man  vergleiche 
Uhry  Hungaria  und  Uhri,  Uhri  Hungari;  Vlacliy  Itália  und  Vlaši, 
Vlači    Itali ;    Nemce    (unrichtig   Nemci     jungm.    aus    Veleslavin) 
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Germania  und  Nemci  Germani.  Uhŕi  und  Uhry  verhalten  sich  daher  za 
einander  wie  chlapi  und  duby,  Nemci  zu  Nemce  icie  hráči  zu  meče. 
Hieher  gehören  unter  anderem  Bavory,   Prusy,    Kusy,   Sasy,  Srby, 
Tarky,  Francouze,  Chrvaty,  í^váby,  Švódy,  Spanély ;  so  sind  ouci 
Bŕežany,  Dolany,  Korytany,  Olšany,  Plaňany,  Pomoŕany  za  deiuUn 
und  der  name  der  stadt  Dresden:    Drážcfany;    ähnlich  sind  Marky 
Marchia  Brandenburgensis  und  Rakousy  Austria,  Raku&an  Austm- 
cus;  der  gen,  lautet  Uher,  Vlach,  Bavor^  Nemec,  Marek,  Rakouß, 
Šváb,  verschieden  von  Uhrfi,  Vlachu,  Bavorft  usw. ;  der  dat.  Uhrim, 
Vlachúm,  Bavorum,  Rakousúm;  der  instr.  Uhry,  Vlachy,  Bavory, 
Rakousy;    der   loc.   Uhŕich    (dicUekt.   ist   Uhrách),   Vlaáich,  Bavo- 
ŕich,  Rakousich  usw.,   ačech.  Uhŕéch,  Bavoŕéch,  Rakúséch  wýh,  L 
68.   So  gehen  auch  die  von  personennamen  abstammenden  ortsnamm: 
Kladruby,  Bečváry,  Včeláry,  Váehrdy,  Podébrady,  Šfáhlavy;  gen. 
Klad  rub;  dat.  Kladrubum;  instr,  Kladruby;  loc,  Kladrubech.    So 
wird  auch   ein   teil   der  im  pl.  gebräuchlichen  Ortsnamen  auf  ice  (fc- 
diniert;    diese  namen  sind  mit  dem  nslov,  auf  či  und  mit  den  s&rb. 
auf  či  zusammsnzustellen :    der  unterschied  liegt  in  dem  den  namen 
lebloser  dinge  eigenen,   dem  nslov,  und  dem  serb,  fehlenden  ausgangt 
der  Čech.  ortsnamsn :  der  pl.  nom,  ist  hier  durch  den  pl,  a^x,  ersetü. 
Diese  namen  Jiaben  im  gen.  ic,    im  dat,  icum,   im   instr,  ici  und  im 
loc.  icich ;    daneben  findet  man  im  pl.  dat.  icim    aus  icém,  icám: 
Hod  slávičím  von  dem  eigennameii  Hodislav,  Litoméŕicim,  was  wenige 
richtig  ist.  Nach  dem  oben  gesagten  sollte  man  von  Cechy  (Bohernkf 
Česi  Bohémi)    Cech,    Cech&m  usw.  erwarten,    allein   es   wird  so  der 
diniert:    Cech,   Čechám,    Čechami  (unrichtig  ist  Cechy  dobr,  179), 
Čechách;  dasselbe  gilt  voji  Cechy,  ziveien  Ortsnamen  in  Mähren.  Es 
geht  daher  Cechy  wie  Babiny,  Hory  usw.  Die  hier  gegebene  darstd- 
lung  verdient   vor  jener  ansieht  den  vorzog,    die  sidi  auf  die  schein- 
bare fem.form  des  nom.  und  gen.  stützt,  und  nach  welcher  Uhry  ein 
pl.  fem.  ist  dobr.  178.    Vgl.  meine  abhandlung:  Die  bildung  der  Orts- 
namen aus  persone7inam£n.  Denkschriften  XIV.  seite  1  -  5. 

Die  Silbe  ov,  im  laufe  der  zeit  imm^r  häufiger  auftauchend, 
tritt  ein  a)  im  sg.  dat.  bei  namen  belebter  wesen,  dicy  wenn  sie  ohne 
adj.  stehen,  im  ni^ech.  nur  die  foi^m  auf  ovi  haben:  Petrovi,  To- 
mášovi ;  k  svätému  Petra,  k  svätému  Tomáši ;  man  beachte  pá- 
novi neben  pánu  Bohu;  buh,  duch,  Kristus  haben  nur  u:  boha, 
duchu,  Kristu;  die  mase.  auf  a  haben  aČech.  Č  und  néech.  ovi:  sta- 
ľosté  und  starostovi;  die  eigennanien  auf  a  nur  ovi:  Strakoví; 
ebenso   pantátovi.     Ačech.  findet   sich   auch   ostnovi  stimvlo,    dolov, 
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und  domov,  domu  sfeJien  für  dolovi,  domovi:  k  domoví 
/.  lüö'4.  pusti  jej  dolov  anth.  64.  dk.  domov  choď  sbor, 
Durdi  aitsstossung  des  v  entstehen  die  diaiektiscfien  formen 
koj,  bečvároi,  otcoj,  bratroj  Dialekt.  20.  21.  25.  41;  h)  sehr 
im  sg.  loc. ;     c)  im  pi.  nom.  bei  den  einsilbigen  subst.  und  bei 

auf  ek:  volové,  Ivové,  synove;  svédkové;  ebenso  dedičove, 
i,    otcove,    otčímové,    pápežove    usw.;    ové    lautet   slk.   ovje. 

Die  mase.  auf  a  hohen  j  und  ové:  starosty  und  starostove, 
ta  nur  pantátové ;  husita  -  husité,  husitove  und  husiti.    Manche 

í  oder  y,  e  oder  ové:  had,  kat,  pes  usw.  hadi,  hadove; 
div,  zázrak  usw.  meče,  mečové;  d)  im  pi.  gen.  in  der 
e)  selten  und  zwar  nur  aéech.  im  pi.  dal.:  dedovom  m^cr. 
IV.  jaiirhunderts. 


n  delo. 


»i  polje. 


IL  0 

-Stämme. 

nom. 

dÜo 

dÜo 

dila 

acc. 

dílo 

dÜe 

dÜa 

gen. 

dila 

dilú 

dil 

dat. 

dilu 

diloma 

dÜüm 

instr. 

dilem 

diloma 

dUy 

loc. 

dile 

dilú 

dÜich. 

nom. 

pole 

poli 

• 

pole 

acc. 

pole 

poli 

pole 

gen. 

pole 

polú 

polí 

dat. 

poli 

polema 

polím 

instr. 

polem 

poleua 

poli 

loc. 

poli 

polú 

polích. 

Im  ačech.  endet  der  pi.  dat.  nach  dem  ersten  paradigma  auf 
vom  pi.  loc.  gilt  dxis,  was  seite  340  bemerkt  worden.  In  dem 
n  paradigma  besteht  der  sg.  gen.  und  dat.  pola  und  polu  neben 
und  poli ;  der  pl.  nom.  lautet  pola  und  pole ;  der  pl.  dat.  hat 
ooraus  nčecJi.  im :  polem,  polím ;  der  pl.  loc.  hol  ich  für  asl. 
ioch  licech,  plecech,  polech.  Langes  e  (zdravjé,  pitjé,  trnjé) 
t  auch  hier  auf  zusammenziehung:  psanjé  au^  pbsanije:  vgl. 
mit   Ijudije.     Ivi   sg.  nom.   hat  das   ačech.  psanjé,    im  sg.  gen. 
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und  dat.  psanjá  und  psanjú    neben   psanjé  und  psani;   im  pL  nom. 
pBaDJá  und  psanjé^  im  pL  dat.  psanjém^  im  pi.  instr.  ist  kein  psan- 
jémi,   nur  psanimi   nachweisbar,   und  im  pi.  loc.    psanjéch.   N6bck 
geht  asi.  ije^   ija^    iju,  ii^  ij  in  i  über:  pbsanije,  psani  (nUttelglusder 
sind   psanije,    psanjé);   pbsanija,    psani;    pbsaniju,    psani;    pbsanij, 
psani;  pbsanijenľB,  psanim ;  pbsanii^  psanimi^  das  ein  älteres  psanjéini 
voraussetzt;  pbsaniihi»,  psanich.    Slk.  gilt  nárečja,  lúčenja  für  6ecL 
náíeči,  loučeni  Dialekt.  71.    Dialektisch  besteht  sg.  gen.  dat.  psanifao, 
psanimu;  kameni,  kameniho;  hnhli,  hahliho  Dialekt.  17.  Vgl.  8eite336, 
Der  sg.  loc.  hat  é :  sene,  lété,  hnizdé,  mléce ;  daneben  u,  vornehmlich 
nach  den  gutturalen:  viku,  jhu,  uchu;  oku,  wofür  ehemals  oce;  sto 
hat  stu;  manche  haben  é  und  u:  vesle,  veslu;  jezeŕe,  jezeru;  mase, 
masu;  bŕiše,  bŕichu;  rouše,  rouchu;  vojšté,  vojsku;  Lipšté,  Lipska; 
nach  dobr.  189.  ist  v  kolene  in  génu,  v  kolenu  in  generatione,  doch 
sa^t  man  auch  v  pátém  kolenÔ :  im  allgemeinen  zieheti  die  abstractes 
bezeichnenden   subst.    u   vor:   meštianstvu.      Wenn  im  a6ech.  sg.  hc 
wie  moru,  sluncu,  srdcu  vorkommen,  so  sind  sie  so  zu  erklären,  trie 
trojuci,   tjusjúc  für   trojici,  tisíc.     Der  ausgang  des  dual,  nom,  ist 
é,  daher  auck  im  n6ecli.  sté :   dvé  sté,  asi.  dvé  siíté ;  im  dual,  getu 
steht  im  auslaute  ú,  woraus  im  nČech.  ou :  dieser  dual.  gen.  liegt  den 
pl.  dat.  kolenoum^    ramenoum   zu  gründe.     Der  pl.  gen.  auf  i  eii- 
spricht  dem  asl.  ij :   psani,   poli ;    lučišť,    ohnišť,  doch  audi  lučišti. 
Im  pl.  instr.  findet  man  letmi  für  lety.     Im  pl.  loc.  steht  ech  woci 
den   dentalen  und  nach   1,   n:    letech,    stádech;  jidlech,   kamnech; 
manche  haben  ech  und  ich:    hrdlech,    hrdlich;   kridlech,    kridlich; 
dialektisch  ist   och :   vratoch   sué.    84.     Nicht  selten  treten  in  dieser 
classe  die  endungen  der   dritten   clause   ein:   kolenama,    ramenama; 
vičkám,  kolám;    kŕidlách,  jezerách,    vorzüglidi  nach  den  gutturalen 
im  pl.  loc. :  jablkách,  ľouchách,  alt  ľoušech,  und  fa^t  aussddiessUái 
bei  den  subst.   auf  euo:    bremenách,    kolenách,    semenách;   j  meno 
hat  jmenech  und  jmenich.     In    anderen  fällen  tritt  ein  Wechsel  des 
genus   ein :   die  fem.  hora,    hrana,    louka,    muka,  j  ikra    bilden    den 
pl.  nom.  und  acc.  nach  U.  oder  nach  HI.  d.  i.  neutr.  oder  fem.,  die 
übrigen  ca^us  jedoch  nur  nach  III:  hora  (pŕes  hora  sué.  36.)  und 
hory;    hrana  und  hrany;    luka  und  louky;    muka  (boži  muka  ist 
nändich   das   kreuz   am    ivege,   doch   auch   trpíš   muka   suš.   4ô.  46. 
muka  trpéti    70.   neben    múky    trpéti   ib.)    und    múky;   jikra   tiná 
j  ikry ;    lýtko    bestand  im   sg.  neben  lýtka,    daher  au4:h  im  pi.  lýtka 
and   lýtky;  játro,    asi.  j§tro,   neben  játra,   daher   im  pi.  játra  und 
játry;    ebenso  findet   m>an   rebro  und  rebra.     Ein  wechsd  des  genus 
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im  nom.  und  acc.  auck  bei  einigen  masc.  ein:  bor,  bora  und 
j ;  vrch,  vrcha  und  vrchy ;  hon,  bona  mid  hony ;  oblak,  oblaka 

oblaky.  Vgl.  seile  339.  Dasselbe  finden  wir  aucli  in  Ortsnamen : 
ky  und  Horka,  Hradčany  und  Hradčana,  Studénky  und  Stu- 
ka.   Prso  besteht  im  sg.  iieben  prs,  daJier  im  pl.  prsa  und  prsy. 

hat  im  sg.  gen.  sta,  dat.  loc.  stu,  asi.  sttu,  stté :  der  sg.  instr. 
a    tcird   nur   alleinstehend   angewandt:  jedním    stcni,    sonst  steht 

stein    entweder   sto  oder  sta;   vom  dual,  hat  sich  der  nom.  und 

sté  erhidteii;  der  pl.  lautet  sta,  set,  stum,  sty,  stech.  Un- 
Hg  ist  daher  se  dvöuia  sot  wýb.  1.  296;  in  sto  tisíc  bleibt  sto 
n'ändert.  Slk.  ist  sto  indedinabel :  dvé  sto,  tri  sto,  pet  sto 
lekt.  63. 


rnm  ryba. 


nm  volja. 


a. 

TTI. 

a  -  s  t  ä  m  m  e. 

nom. 

ryba 

rybe 

lyby 

voc. 

rybo 

rybe 

ryby 

acc. 

rybu 

lybé 

ryby 

gen. 

ryhy 

rybu 

lyb 

dat. 

rybe 

rybama 

rybáui 

instr. 

rybou 

rybám  a 

rybami 

loc. 

rybe 

rybu 

rybách. 

ja. 
nom. 

vôle 

vôli 

vôle 

voc. 

vôle 

vôli 

vôle 

acc. 

vôli 

vôli 

vôle 

gefi. 

vôle 

vôlú 

vôli 

dat. 

vôli 

vôlama 

vôlim 

instr. 

vôli 

vôlama 

vôlemi 

loc. 

vôli 

vôlú 

vôlich. 

A6ech.  lautet  der  sg.  instr.  auf  ú  aus:  rybu;  im  zweiten  para- 
na  liaheň  sich  häufig  a  und  u  für  e  und  i  und  á  für  é,  i  er- 
en.  Wie  aus  dem  asi.  he9*vorgeht,  ist  auch  im  sg.  gen.  des  zweiten 
adigma  a  als  der  urspribigliclie  ausgang  anzunehmen :  volje,  vola, 
9.  Dem  asl.  ladija,  ladije,  ladij^,  ladije,  ladii,  ladijej^  entspricht 
žh.  das  eifie  lodi:  die  mittelglieder  lodjé,  lodjú  v^w.  bilden  die 
mderheiten  des  aÖech.;  ebenso  steh&n  im  pl.  dem  asl.  ladije,  ladij. 


346  Čech.  decl.  nom.  a-Bt&mme. 

ladijanľL^    ladijami^   ladijahii   entgegen  n^ecL   lodi,    lodi,  lodim,  lo- 
dimi,  lodich :  lodjé,  lodjém,  lodjemi,  lodjéch  sind  der  älteren  spräche 
eigen.     Die  subst.  auf  za  und  sa  folgen  im  mährischen  dialekte  dm 
paradigma  U,  daher  sg,  gen,  koze,  kose,  dat,  kozi,  kosi  usw.:  vgl 
den  pL  gen.  slzi.  Dem  ersten  paradigma  folgen  jene  subst.,  in  denen 
dem  a  ein  harter  consonant  vorhergeht:  žena,  zima,  koza;  slk.  auA 
tato  für  Čech.  tata.  Die  entlehnten  subst.  auf  a  gehen  im  pl.  nach  I: 
levitöm,  levity,  levitich;    die  einlieimisclien  icenigstens  im  dat.  Hro- 
znatuin,    Procházkuín,  Strakum  dobr.  181.  Nadi  dem  zweiten  para- 
digma gehen :    a)  jene  subst.j    in  denen  dem  a,  wofür  jetzt  e,  ein  er- 
weicMer   oder  palataler   amsimant  vorhergefU :    búra,    duša,    nadéja, 
jetzt  boure,    duše,    nadéjo,    daher    auch  die  durch   ynja    (nom.  yné, 
oM,  yiii)  gebildeten  subst,:  hospodyui  alt,  hospodynö;  knčhyni,  wofür 
knjéni,    kuini;    ebenso  kuchyne;   hieher  geliören  audi  die  subst.  auf 
za,  ze  für  asl,  žda,  und  die  auf  ca,  ce  für  asl.  Sta  oder  ca :  neu* 
za,   piea,  palica,   nun  nouze,  }>ice,  palice,  asl.  n^da,  pista,  palica; 
soudce    U7id  die   andern  mittelst   co   abgeleiteten  subst.  wie:   v&dce, 
zhoubce,  správce,  zrádce ;  femers    rukojmö,    hrabe,    panoše   usw, 
wurden,  eliemals  meist  nach  III.  decliniert :   sg,   gen.  voc.  soudce,  ru- 
kojmé,    acc.  dat.  loc.  soudci,    rukojmi,    instr.   soudci,    rukojmi,  pl. 
nom,    acc,    soudce,    rukojiné,    gen.  soudci,   rukojmi,    dat.  soudcim, 
nikojmim,    instr,  soudcemi,  rukojmémi,    loc.  soudcich,  rukojmich: 
heutzutage  entlehnen  die  bezeichneten  subst.  ihre  casus  von  einem  stamm 
nach  /,  nur  kamt  der  sg,  voc,  dem  sg.  nom.  gleicJi  sein,  dafier  správce 
von  správce  und  kupČe  von  kupec.     Der  hie  und  da  auftauchende 
sg,  instr,  auf  cim :   soudcim,  správcira  ist  von  einem  thema  auf  -ci 
entlehnt;     h)   rdele  jetzt  consonantisch  auslautende  sid^st.,   die  in  mei 
classen  gebracht  werden  können,    da  den  einen    a)   auf  a  auslautende 
formen,   die  in  anderen  slavischen  sjtrachen  oder  auch  im  Čech.  sdbä 
vorkommen,    zu    gründe   liegen,    während   bei   den    anderen    ß)   solche 
formen  in  den  zunächst  verwandten  sprachen  nidit  nadigewiesen  werden 
können,    a)  báné,  báň;  brné  {asl.  brLuija),  brň;  vrse  {pol.  wiersza), 
vrš;   výse  (jW.  wysza),    výš;    vézé,    asl,  veža,   véž;    hoošté  (m», 
gušča),  houšť ;  hráze  {pol.  g^rodza,  grodz,  serb,  gradja),  hráz ;  diže 
{pol,  dzieža),  diž;    dél  {iisl,  dalja,  pol,  dahí,  dal);    dýné  {pol.  dy- 
nia),  dýň ;  žéze  {asi,  žožda),  žíz ;  zbrojc  {j)ol,  zbroja),  zbroj ;  zeme 
{asl.  zemlja  auAt  zcmija),  zem;  kánČ  {nsl.  kauja,  pol.  kania),  káň; 
koudel    {nsl,   kôdclja,   pol,    kadzicl);    kratochvile    {pol.    krotofila), 
kratochvil;    lane  {pol,  lauia,    laui),  laň;    meze  {asl.  mežda),  mez; 
mŕiže  {asl.  mreža),  mŕiž ;  postele  o^ecA.  (o*/.  postelja,  pol.  poéciel), 
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postel;  poučte  (poL  puszcza),  použt';  rohože  (pol,  rogoža,  rogož), 
rohož;  stráže  (asi.  straža,  pol.  stráž);  stráž;  souáe  {pol.  susza); 
80UŠ;  tvrze  (pol.  twierdza),  tvrz;  tíže  (iisl.  teža),  tíž;  tloušť  (asi. 
tl'Ldta):  Uliorganisch  sind  hei  diesen  svAst.  die  sy.  gen.  auf  i:  tlou- 
sti,  tvrzi,  asl.  -át§;  -žd§;  ß)  dlaň  (asi.  dlacb),  gen.  dlane;  zbraň, 
zbrane;  káď,  kádé;  siň  (a^l.  scnh);  siné;  siť  (asi.  sctk),  šité;  ja- 
bloň, jablone.  Bei  diesen  stibstantiven  !M  das  i  im  sg.  gen.  organisch, 
e  hingegem  wwrganisch :  sini,  siti,  asi.  seni,  scti.  i  hieben  e  liaien 
im  sg.  gen.  bráň,  bél,  hať  (pol.  gač),  daň,  dcbŕ*,  žeň,  ziiprež,  zder, 
ker,  lať,  ocel,  pŕítrž,  rozkoš,  tvár;  nur  e  liaheň  im  sg.  gen  veteš, 
vlač,  vrť  ((íít),  vývrať,  výtoň,  had',  hiVuľ,  diubež  {falsch  drüber) 
und  andere  auf  ež:  loupež,  mládež;  kázeň  und  andere  auf  eň: 
bázeň,  lázeň  (pol.  laznia),  žízeň  (alt),  vrateň,  plzeň  (alt),  povodeň, 
pŕizeň,  tiseň,  báseň,  piseň,  stajeň,  jeseň ;  klesť,  kloň,  koupel  und 
atidere  auf  el:  prdel;  labuť  napeč,  naruť  (pol.  nart  wwwc),  obec, 
obruč  (das  mase.  und  fem.  ist),  okroč,  okuj,  úboč,  páter  (pol. 
pacierz  mase.)  usw.;  Boleslav,  Vratislav  usír,,  die  im  laufe  der  zeit 
aus  mase.  fem.  geworden  sind  (vgl.  russ.  Perejaslavlb,  jwl.  Wroclaw' 
für  ein  asl.  -slavlb)  haien  ö:  Boleslave,  Vratislavé,  neben  dem 
älteren  i:  Boleslavi,  Vratislavi.  Hieher  geliärcn  auch  die  pl.  housle, 
jesle,  asl.  g^sli,  jasli;  dvere,  dialekt,  dvéíi,  sáné  (asl.  dvbri,  sani, 
pol.  jedodi  auch  sanie),  nite.  dvere,  alt  audi  drvi,  hai  im  gen.  dverí 
(asl.  dvbrij),  alt  drví,  im  dat.  dveŕím  und  dveŕum  {asl.  dvtreiu'B), 
im  instr.  dveŕmi  (asl.  dvbrbmi)  und  im  loc.  dveiich  (asl.  dvtrehí,): 
dialekt,  sisíd  nom.  dvéŕi  und  dvéŕa  suš.  219.  22.  112,  dat.  dvéŕem 
27.  und  instr.  dverami,  dverama  1.  182.  Der  volksspraclie  eigen 
sifid  die  sg.  gen.  pece,  pulnoce,  mysle  für  pecí,  pulnoci,  mysli. 
Die  ältere  spräche  bewálirt  die  sg.  gen.  bázni,  kúpeli,  lázni,  peleši, 
pfjézní ;  dagegen  ist  rez  für  ml.  rT>žda  (slk.  hrdza)  in  die  V.  classe 
tíbergegangen.  Das  slk.  weidit  wenig  ah:  hať,  huť,  zápraž,  labuť, 
pomeč,  BÍť  kennen  nur  den  gen.  auf  i,  dafür  finde  idi  hei  hem.  von 
sin  nur  den  sg.  gen.  siné  verzeidinet ;  liehen  daň,  kloň,  okuj  kennt 
das  slk.  auch  dana,  kloňa,  okuj  a.  Im  allgemeinen  sdieint  sidi  das 
slk.  nicht  jener  freämt  im  ahwerfen  des  auslautenden  a  imdi  er- 
weichten consonanten  und  nach  palatalen  zu-  erfreuen,  die  wir  in  der 
sckrift^ache  woAmehmen:  veža,  deža,  mreža  gelten  idlein.  Diese 
freiheä  und  die  aus  der  lautlehre  nicht  erklärharen  sg.  gen.  auf  e 
von  Wörtern  wie  daň,  débŕ,  dlaň  gehören  zu  den  eigenlusiten  des 
iedu  ija  wird  durch  die  mittelstuf  e  je  zu  í  zusammengezogen:  lodjé, 
lodí,   asl.  ladija;    sudj(^,    sudi,    a^l.  sad  ija;   maceši,    pŕadlí,  pradlí, 
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svadli  {alt,  nsl.  prelja,  pralja,  švolja),  pani  (*panija),  rolí  (*rolija) 
und  die  entleknt&ii,   in  denen  i  fremdem  ia,   io  gegeniiberstdU :  bibli, 
oraci ;  ebenso  hrabe  (hrabije,  poL  hi'abia) :    sud  í  folgt  jedoch  dieser 
dedination  nur  dann,   wemi  am  vorhergehetiden  adj.  der  casus  genau 
bezeichnet   wird:   nejvyššího   sudí,    nejvySsímu    sudí,   sonst  wird  e$ 
fia^h  der  zusammengesetzten  dedination  flectiert:  sudiho,  sudimu  (Teo- 
baldovi,  sudjému  zemskému  loýb,  L  446.)  wie  die  nj^ännUchen  eigen- 
namen  auf  i:    vgl.  pol.  hľabia^   hrabi  und  hrabiego;   s^dzia,   B^áú 
und   sedziego.     Diejenigen   subst.,  wdche   e   im  sg.   nom.   abwerfen^ 
kÖTinen  den  auslautenden  vocal  auch  im  sg.  ojcc.  entbehren:  zemi  vm 
zeme   und  zem  von   zem;   mfiži   von   mŕíže   und  mŕiž  von  mŕiž; 
dagegen  nur  bráň,    daň,    báseň,     hr&zi  von  hruza  (dobr.  182.)  uni 
der  pl.  der  neueren  slze,  slzi  (dobr.  183.  184.)  von  slza,  womit  die 
asL  subst,  auf  za :  polbza,  stbza,  j§za  verglichen  werden  können,  sind 
nach  dem  zu  beurteilen,  was  seite  346  über  koze,  kozi  bemerkt  wardm. 
Der   dem   slk.  mangdnde  sg.  voc.  ist  in  Böhmen  und  in  der  sckrifi- 
spraxJie  mmidimal  dem  sg.  nom.  gleich:   holka,  kmotra;  Anna  und 
Anno,    Auka   und  Anko.     Dialektisch   sind  die  sg.  instr.    auf  um: 
pod  tum  lipkum  su$.  168.   za  nasum  stodolum  207.  tum  duuhoin 
cestum.     Slk.    tum    rukum    Dialekt.   56.    70.     Subst.  wie    vládyka, 
starosta,   haben  im  pl,   nom.    ové :    vládykové,    starostove,    im  pi. 
gen.  u :    vladykü,    starostu,  obgleich  nach  ^d.  151.  die  alten  formen 
vládyky,    vládyk    nicht    ungewöhnlich    klingen.     Im  pl.   nom.  findet 
man  im  sinne  von  coUectiven  hora :  snežný  hora,  luka,  záhrada  für 
hory,   louky,    záhrady   Dialekt.  27.  44.     Im  pl,  gen.    liebt  die  alU 
spra^Jie  die  kürzere  form :   báň,    véž,    duš,   ovec,  panos ;   auch  heut- 
zutage y/Zí  kuchýň,    otrokyň;    ebenso  bei  den  drei-  und  mehrsilbigen 
auf  ice :  slepic ;  auch  plice  hat  plic,  pHc ;  svice,  svie,  svéc ;  ovce, 
ovec,  ovci;  die  auf  le  lwJ)en  meist  i,  doch  kosil;  mil,    mil;    krato- 
chvil  gut  neben  kratochvili;  nedél  hebdomadum  und  nedčli  damini- 
carum  nach  dobr.    186 ;  jeskyň    und  jeskyni.    Der  j)l.   dcU.    lautä 
manchmal   auf  em    au^:    dušem,    pracem,    ulicem,   jeslem,    ebenso 
hrábém ;   im  pl.  loc.     ech :    dušech,  pracech,  ulicech,  jeslech.    Der 
pl.  instr.   hat  zuweilen  mi  für  emi:    svécmi  für  svicemi,    nedčlmi 
für   nedélemi,     was    unorganisch    ist:     asl.    svéŠtami,    nedéljami; 
ebenso    unorganisdi    ist    hrabi   für    und   neben   hrabémi.      Unorga- 
nisch sÍ7id    endlich   die  pl,   nom.   váuoce,     velkonoce   (asl.    -nošti: 
vgl.  dvere  und  asl.  dvbri),  die  pl.  daf,  vánocum,  velkonocüm    {asL 
-noatemi»),  hromnicum,    letnicuni  und  der  pl.  instr.  vánoci,  velko- 
noci  {asl.  -noátbmi). 
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Die  nominale  decUnatíon  der  adjectiva  hat  sich  im  ^ech.  in  zahl- 
reichen fällen  erhalten.  Der  sg.  voc,  masc.  auf  e  kommt  ačecJi.  ent- 
tceder  alleinstellend  und  vor  dem  subst.  vor:  presilne,  o  milostivé 
bože.  Der  syntaktisclie  unterschied  zwischen  nominaler  und  zusammen- 
gesetzter dedination,  ivie  er  im  asl.  festgehalten  ioird,  ist  im  gen.  dat. 
und  loc.  schon  dem  aČech.  abhanden  gekommen,  es  mrd  daher  in  den 
genannten  casus  nach  unllkilr  die  eine  oder  die  andere  form  angetoandt: 
so  z.  b,  könnte  bei  dcdem.  statt  bjéda  mné  nebohú  ebenso  gut  stehen 
bjéda  mné  nebohému;  dagegen  sollte  man  in  tak  zbitú  ze  žaláre 
uvedúc  wýb.  L  296.  zbitú  erwarten.  Es  ist  femer  zu  bemerken,  dass 
die  durch  óv,  in  und  h  gebildeten  adj.  possess.:  abrahámov^  ne- 
klanin,  komornič,  so  um  die  durch  er  abgeleiteten  numeralia :  sedmer 
an  der  nomincUen  dedination  länger  festhalten,  als  die  andeini  adj., 
dass  daher  das,  was  von  den  bezeichneten  Wörtern  gilt,  nidd  nottoendig 
auch  von  eist  gdten  muss:  wer  daher  den  nominalen  sg.  instr.  abra- 
hamovem  nachoeiset,  hat  damit  nodt  nicht  den  sg.  instr.  čistem  belegt. 
Aus  diesem  gründe  ist  der  sg,  instr,,  der  dual.  gen.  und  Joe,  dat. 
und  ifistr.,  der  pl.  gen.  dat.  loc.  und  der  nur  durch  das  einzige  ne- 
vinný (éaf  §.  61.)  belegte  pl.  instr.  als  in  der  nominalen  form  der 
adj,  wie  eist  nicht  bdegbar  in  einem  paradigma  nickt  aufzuführen. 
Die  meisten  der  unbdegbaren  nominalen  formen  der  adj.  lauten  con- 
sonantisch  aus;  von  den  vocalisch  auslautenden  kann  der  sg.  instr. 
fem.  in  nominaler  form  von  demsdben  casus  in  zusammengesetzter 
dedination  nicht  versdmden  sein :  čistú  aus  čist^j^  und  aus  čistoj^ ; 
der  dual.  gen.  loc.  ist  audi  sonst  sdten.  Zu  den  nominalen  formen 
von  Čist  treten  folgende  für  die  adj.  possess.  nachioeisbare  hinzu :  sg. 
instr.  masc.  und  netUr. :  abrahámovom ;  pl,  gen.  abrahámov.  Von  den 
durch  h  abgeleiteten  adj.,  die  keine  adj.  possess.  sind,  können  nur 
wenig  nominale  formen  naehgeiciesen  werden:  sg.  nom.  masc.  p  es,  ruč; 
fem.  péSe,  asl.  péša;  loc.  fem.  cuzi  asl.  stuždej  (vgl.  šaf.  §.  M); 
es  wird  erlaubt  sein  von  diesen  adj.  jene  nominalen  formen  an- 
zunehmen, die  von  adjectiven  wie  čist  nachgetoiesen  werden  können. 
Die  adj.  possess.  auf  t,  wie  kom  orní  č,  páň  dürften  aueh  im  sg. 
instr.  und  im  pl.  gen.  der  nominalen  dedination  folgen.  Wie  die  durch 
h  gebadeten  adj.,  gehen  mit  einigen  ausnahmen  auch  die  partie,  praes. 
ad.  und  die  partie,  praet.  aet.  I.  a)  partie,  praes.  act.:  sg.  nom. 
chode,  chode,  chodjéci  (asl.  hode,  hod§,  hodešti)  aec.  chodjéc, 
chodjéce,  chodjéce  (asl.  hodeštb,  chodeöte,  hod^st^)  gefi.  chodjéce 
(a$l.  hod^ta,  hod^lta,  hod  ešte)  dat,  chodjéci  (asl.  hodeštu,  ho- 
d§Štu,  bod§š  ti) ;  Zoc.  nur  durch  einen  fall  belegt,  und  zwar  für  das  fem.: 
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chodjéci  (asL  hodesti)  šaf.  §.  56 ;  dtud.  nom,  acc.  chodjéce,  chodjéci 
(asi.  hodešta,    hodeöti,    hod^šti);    pi.  nom,  chodjéce   (asi.  hodešte, 
hodešta,    hodešt^).     Der  sg.  acc.  mxisc.    chodjéc   wird   häufig  dura 
den  sg.  gen.  ersetzt :    zaslyšal   hlas  s  nebes  ŕkúc  (cuil.  rek^tB)  und 
ualezli  jeho  sedjéce  (a^sl.  sédešta)  ev.-vind.;    videl    ducha   svätého 
schodjéce   (asi.  si.hodešta)  ib.  für  sedjéc,    schodjéc.     Im    sg.  acc, 
fem,,  liest  man  wol  nur  ce  für  ein  organisches  cu,  ci :  tu  je  stojéce 
(ad.  stoješt^)  nalezl;    uzfe  svésť  jeho  ležjéce  (asi.  lež^t^);   ženu 
plačúce  (asi.  plač^tg)    xoýh.  I.  114ľ).     Die   erklärung   dieser  abwei- 
chung  ist  nicht  in  der  laidlehre,  sondern  in  der  verioechslung .  des  acc. 
mit  dem  gen.  zu  seichen;  h)  partie,  praet.  act.  I:  sg.  nom.:   chodhr, 
chodiv,    chodivši,    seltener   chodivše    acc.    chodivSe    gen»   chodivSe 
dat.  chod  i  vši ;  dtud.  nom^.  a^.  chodivse  für  da>s  masc. ;  pL  nom.  acc 
chodivše:   im  nom.  für  asl.  hodivLŠe,    hodivrbš§,   im   (ux.  für  ad. 
hodiv7>š§.     Atich  hier  findet  man  den  sg.  acc.  fem.  auf  Se  für  Su, 
ši:  vida  ji  porodivše  ("cwZ.  porodivBŠ^),  a  čistú  dévkú  ostavše  (W. 
ostavBŠ^).     Die  nominalen  formen  der  comparative,   wie  sie  das  ad. 
bietet,  werden  vollständig  wol  kaum  nachgetmesen  werden  könnten.  Man 
findet  den  sg.  nom.  masc.  méni  für  asl.  mbifijy  neutr.  méné  für  ad. 
nibnje ;  den  sg,  loc.  neutr.  večši :  kto  jest  u  male  nepráv,  i  u  veéši 
(asi.  v^štfcši)    nepráv  jest  wýh.  1065.     Dos  fem.   hat  im  sg.  nom. 
langes  i,  das  aus  ó,  eje  für  aja  entstanden:  novina  lubši  jest  nežli 
véc  j  iná :  das  lange  i  ist  erst  von  den  lierausgehem  bezeichnet  worden^ 
allein  es  scJieint  in  der  tat  mit  recht.    Audi  von  den  durch  ij'B  gdfü- 
deten    ndj.   sind   nur   wenig   nominale  formen  na^noeisbar :    sg.  gen. 
masc.  božje.  Der  sg,  loc.  fem.  veli  mrd  richtig  veli,  asl.  velii,  ebenso 
der  sg.  dat.  fem.  boži  richtig  boži,   asl.  božii,  geschriebefij   denn  áfe 
ableitung  geschieht   in   beiden  fällen  durch  ij,    und  formten  tote  veľb, 
božb  existieren   nicht:    es  kann  daher  auch  weder  von  velí  noch  vm 
boží  betciesen  werden,  dass  es  nominal,  sei.  velim  in  velim  vjéce  da- 
gegen  ist   lüol   dem   asl.  velijemb,   nidit  veliimi»  gleichzustellen:    vgl. 
mnohem  vice ;  es  ist  jedoch  nicht  velim,  sondern  velim  zu  schreiben. 
Wie  in  den  übrigen  slavischen  sprachen,  so  ist  auch  im  iSedi.  die 
nominale  dedination  im  laufe  der  zeit  durch  die  zusammengesetzte  mehr 
oder  weniger  verdrängt  worden:  so  steht  schon  in  der  alex.:  ach  člo- 
veče,   kak  jsi  kHvý,    kak  jsi  svéj    hospodé   Istivý  icýb.  I.  1094; 
ebenso  kdo  smy  té  videli  lačného  ev.-vindob.    Einst  las  man  matíh. 
ô.  36:    ne   môžeš  jednoho   vlasa   béla  učiniti  ani  črna,   u^für  in 
der   kralicer   bibel   ne   môžeš  jednoho    vlasu   uČiniti   bilého  anebo 
černého,    asl.  ne    možcŠi    vlasa  jedinogo   béla  ili   črBna  S'Btvoriti. 
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Die  nominale  declinatUm  der  adj.  possess,  auf  óv  und  in  hat 
sich  néech,  in  den  vocalisch  auslautenden  ca,sus  erhalten:  sg,  nom, 
králuv^  královo,  králova  acc.  králuv,  královo,  královu  gen.  krá- 
lova,  králova,  král  o  vy  »cíaŕ.  královu^  královu^  královo  loc.  králové; 
pL  nom,  kpálovi,  králova,  královy  acc.  královy,  králova,  královy. 
Auch  der  sg.  instr.  fem.  královou  d^if  demnach  al-s  nominal  an- 
gesdien  werden;  unrichtig  ist  der  sg.  loc.  Ttuisc.  und  neutr.  auf  ii: 
y  dékanovu  domu  7ieJ)en  v  dvore  biskupove  ptdk.  im  loýb.  L  46i'>, 
468.  Die  consonantisch  auslautendefii  ca^sus  sind  zusamm e?} gesetzt : 
sg.  instr.  ma^.  nefutr.  und  pi.  dat.  královýni  j)l.  gen.  loc.  králo- 
vých  U8W.  Doch  auch  im.  pi.  dat.  k  Budinovum,  k  Strakovum  zu 
der  famílie  Budina,  Straka  dohr.  200.  záhradu ikovôm,  sladkovum 
éeZ.  116.  Dos  adj.  possess.  Fáné  ist  indeclinahel,  daher  nicht  nur 
dobrota  Páné,  slovo  Páné,  do  chrámu  Páné,  lóta  Páné,  sondern 
auch  chrám  Páné  für  chrám  Páň  umo.  In  der  volksspradie  ist  die 
nominale  declination  der  adj.  possess.  auf  jenes  gebiet  hesdiränkt,  das 
sie  bei  anderen  adj.  einnimmt :  mnn  sa^t  wol  králuv,  aber  nixJit  mdir 
im  sg,  gen.  masc.  králova,  sondern  králového;  d^glsichen  spricht 
man  králova,  aber  niclu  im  sg.  gen.  fem.  královy,  sondern  knilové 
t«ti?.  Die  tíbrigen  adj.,  so  ms  die  partie,  praet.  pass.  h(d)en  nomi- 
nale formen  in  der  regd  nur  im  sg.  u/nd  pl.  nom.  und  acx^. :  sg.  nom. 
zdrav,  zdravo,  zdráva  oax.  zdrav,  zdravo,  zdrávu;  pi.  nom.  zdrávi, 
zdráva,  zdrávy  acc.  zdrávy,  zdráva,  zdrávy.  Dassdbe  gilt  vom 
aíech,  dual.,  nom.:  zdráva,  zdravé,  zdravé:  ten  sturm  sta  ješče 
vjéce  nežli  plná  (rddht  plná)  dva  mésjéce  ioýb.  I.  1081.  ruce  vaši 
krve  plné  (rUcht  plnej)  j  sta  wýb.  I.  S34:  im  mýb.  1,  1164.  ist  dalier 
unrichtig  kolene  jako  kost  byle  ztvrdélé,  opuchlo  i  otekl<^.  für 
-le,  ad.  -lé:  vgl.  svetjó  ruce  bílé  tak  sje  byle  zsidale  1162. 
Der  sg.  acc.  'mase.  wie  zdrav  weicht  meist  dem  gen.:  aby  spasen 
učinil  svet ;  reč  tvá  známa  tebe  činí.  Auch  die  nominale  form  des 
sg,  nom,  masc.  ist  vielen  adj.  abhanden  gekommen,  so  schrieb  man 
ehemals  chud:  ne  bude  chud  nikdá  wýb.  I.  268.  byl  velmi  chud 
luij.j  wofür  jetzt  chudý.  Landesnamen  wie  Polska  wurden  einst  no- 
minal dediniert:  Polsky,  Polšté  usto.  Dassdbe  gut  nodi  jetzt  von 
den  aus  adj.  possess.  entstandenen  Ortsnamen:  za  Benešovem  erb. 
2.  30,  Man  bemerke  auch  na  Horách  Kutnách.  Jedes  adj.  kann 
als  praedicat  eines  dat.  mit  dem  inf.  hýú  die  nominale  form  des 
sg,  dat,  masc.  annehmen :  kaž  zlodeji  navráti  ti  a  z  svého  kaž  ščedru 
býti  wýb,  L  263,  veselú  býti,  odsouzenu  býti:  doch  hat  man  bei 
diesem  sg,  dat,  masc.  das  gefühl  seinei*  tcahren  natur  so  sdir  verloreti. 
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dass   derselbe   auch    mit   dem  pL   und   nvU   dem   sg.  fem.  verbundai 
werden  kann:    nečistým  kaž  čistú  býti  wýb.  L  258,    ot  nich  vám 
jest  pobitú  býti  96.   lépe  by  vám  bylo  etné  zbitú  býti  97.   (Fj/. 
pol.  bo  mu  nieprzyjacielem  równo  wszyscy  byli  koch.  3.  40.)  kte- 
réž   strane    se   dostane  pŕcmoženu  býti.     Indessen  ist  die  nominak 
form  in  diesem  f alh  nicht  die  allein  zuiässige:  neni  dobre  človeku  bjti 
samotnému;    dopustíte  li  jim  (ženám)  rovným  býti  mužfim.    Die 
durch  oľ  gebildeten  num^rcdia  sind  eines  nominalen  sg.  nom.  und  aec 
fähig  und   laut&ii   im  pl.   nom.   und  acc.  ohne  unterschied  des  gmm 
auf  y  aus:    čtvery  stavové,   patery  knihy,    Sestery  remesla:   dm 
diese   eigentümlichkeit   dialektisch   sei,    diess    anzunehmen   scheint  dat 
russ.  zu  verbieten.     Bei  den  neueren   liest  man  auch  sedmeri  kurfir- 
stové,  »estere  knihy ;  die  übrigen  casus  des  pl.  sind  zusammengesetzt: 
paterých,  paterým,  paterými ;  čtver  hat  čtvermi  für  čtverými.  h 
sg.  findet  nmn  im  gen.  z  čtvera  rodu,  dvanáctera  pokolení,  im  dat, 
devateru   pokolení,    im   loc.   v  tom    pateru  pHčin  und  v  tó  pateíe 
príčine  čel.  221,  im  instr.  jedoch  s  patero  pacholaty.     Im  a^^ech,  ut 
aiidi  der  sg.  dat.  fem.  (čtveŕe  veci  wýb.  L  302.    pateŕe  veci  íťÔ.j 
und  der  sg.  instr.  neufr.  (pred  čtverem  aneb  paterem    osôb)  naď 
geicissen,   und  der  pl.  nom.  neutr.  lautet  auf  a  aus:    Sestera  krídla. 
Man  beachte  z  técli  patora  lidí,    na  tomto   pateru  lidu   šaf.  §.  5L 
ve^keren  hat  im  sg.  nom.  und  acc.  nominale,   sonst  zusammengesetzte 
formen :  veškeren,  veškero,  veSkera  usw. :  neuere  bilden  nickt  selten 
auch  diese  casus  nach  der  zusammengesetzten  declination.     Die  nume- 
ralia  ordinaUa  von  čtvrtý  an  haben  in   Verbindungen   mit  p&l  euM» 
nominalen  sg.  gen.  und  dat.:  za  pul  čtvrta  groše,  po  pôl  šestu  to- 
laru:    der  instr.  mase.  und  neutr.  ivird  durch  den  gen.  ersetzt;   pül 
vtera   und   pol    treta   sind   al^h.,    letzteres  lebt  noch  im  slk.  fort: 
pól  trefa.  Man  merke  pól  druhého  %oýb.  I.  481.  o  pftl  druhém  lété 
erb.  1.  1.  Die  a^ech.  Verbindungen  sám  sedm  uýb.  L  87.  sám  desát, 
sama  desáta  99.  lauten  im  sg.  gen.  samého  sedmého;  samé  druhé 
wýb.  I.  473,  im  dat.  samému  sedmému  ueio.:    heutzutage  sagt  man 
sama  devátá  suš.  127.  für  sama  deváta.  mnoho  und  die  durch  liko 
aue  pronomina   gebildeten   Wörter  loie  kolik,   tolik  statt  koliko,   to- 
Hko  haben  ein&n   vor   Substantiven  auch  den  dat.,   instr.  und  loc.  er- 
setzenden nominalen  sg.  gen. :    dávajte  málo  ze  mnoha  wýb.  I.  258. 
málo  jich  pŕemoženo  by  od  mnoha  /.  429.    od  mnoha  let,   z  lidu 
mnoha,  mnoha  hoden,  od  mnoha  lidi  und  pred  mnoha  lety,  s  tak 
mnoha  lidem ;  na  mnoha  mistech,  po  mnoha  letech ;  s  kolika  da- 
šemi,  docJi  auch  s  mnoho  lidmi  wýb.  I.  449.  neben  s  mnohem  lidi  455. 
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ve  mnoze  zemjéch  188.  ve  mDozo  lidu,  na  mnoze^  v  mnozi  für 
Y  mnoze  150,  und  po  koliku  kopách  tn  der  Volkssprache,  po  né- 
koliku  mésicich  háj,  od  nékoliku  let  tb.  s  nékoliky  sty  koňmi 
Ä./  in  der  älteren  spräche  liest  man  den  sg.  instr,  kolikem^  toli- 
kem;  den  sg.  loc.  nékoliee  (po  nékolice  časjéeh  tcýb.  L  268). 
Málo  taird  vor  Substantiven  nicht  decliniert:  po  málo  hodinách; 
alleinstehend  folgt  es  der  nomincd&ii  dsclination:  mala  (bez  mála^ 
kdo  si  mala  ne  váži),  málu  (nerovný  boj  jest  málu  proti  mnohú 
ttýb.  L  429\  málem  (málem  dále;  moha  jho  málem  živiti  237. 
málem  spokojen,  pred  našim  málem),  na  mále;  doch  auch  k  malú 
prachu,  s  málem  lidi,  s  málem  luda  143.  166.  1094.  málem  ry- 
biček,  s  svým  málem  tovarySek  und  sogar  promluvenim  dosti 
málem  (im  reime)  s  sobu  lud  z  mesta  vylúdi  1079.  Einzelne  casus 
der  nominalen  form  von  adj.  findet  man  in  adverbialen  redensarten : 
a)  sg,  gen.:  do  zajista,  do  naha,  do  cela,  do  čistá;  z  blizka, 
z  Tolna,  z  vysoká,  z  hluboka^  z. holá,  z  hustá,  z  daleka,  z  dlou- 
ha,  z  kŕiva,  z  krotká,  z  náhla,  z  nenáhla,  z  nová,  z  úplná,  z 
prostá,  z  príma,  z  rovná,  z  rýchla,  z  ridka,  z  temná,  z  tenká,  z 
ticha,  z  téžka,  z  cela,  z  jasná;  za  živa,  za  starodávna;  od  malička, 
od  malounka,  od  starodávna;  s  prvá;  b)  sg.  dat.:  po  lehku,  po 
lehouČku,  po  málu,  po  z  nenáhlu,  po  rfiznu,  po  suchu,  po  vlásku, 
po  českú;  c)  sg.  loc.:  v  náhle,  v  nové,  v  plné,  v  cele;  na  ho- 
tové, na  dlouze,  na  krátce;  po  hotové.  Hieher  siná  streng  ge- 
nommen die  adv.  zu  rechnen,  die  mit  dem  sg.  acc.,  loc.  und  mit 
dem  pL  instr,  zusammenfallen:  málo,  mnoho,  často;  dobre,  draze, 
slabé;  bratrsky,  hezky,  turecky,  durch  die  kürze  des  y  von  den 
sg,  naminativen  bratrsky,  hezky,  turecký  unterschieden  (asl.  -ky  und 
-kjj).  novu  in  z  novu  hängt  nach  dobr.  149.  mit  nov,  nova  hingegen 
mit  novo  zusammen,  was  nidit  richtig  ist,  da  ein  sg.  gen.  auf  u  von 
einem  adj.  nicht  nacliweisbar :  mir  ist  die  entsteJiung  des  novu  dunkel. 
Vgl.  Seite  130,  Man  merke  auch  das  nur  im  sg.  gebräuchliche  veliká 
Qoc  neben  veliká  noc,  velikú  noc  nebef)  velikú  noc;  veliký  noci 
ne&en   veliké   noci;   po   velice   noci  tcýb,  L  436.  und  na  bile  dni. 

rV.    1»    (u)  -  8 1  ä  m  m  e. 

Die  1»  (u) 'Stämme  folgen  der  dedmation  der  t  (a) -stamme. 
Spuren  der  alten  dedination  finden  sidi  im  sg.  gen.  auf  u,  im 
9g,  dat.  und  loc.  auf  u  und  in  der  in  mehreren  casus  eintretenden 
mdung  ov. 

23 
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V. 

i-stäinme. 
1.  mase. 

nam. 

hosť 

hosti 

hostjé 

voc. 

hosti 

hosti 

hostjé 

acc. 

hosť 

hosti 

hosti 

gen. 

hosti 

hostjú 

hostí 

dat. 

hosti 

hosť  ma 

hostem 

initr. 

hostem 

hosť  ma 

hosťmi 

loc. 

hosti 

hostjú 

hostech. 

So  geht  hosť  im  á6ech.,   dem  nadistehende  svhsi.  feigen:  zeť, 
kmeť,   krapeť,    lokeť,    tesť,    choť     (takého    choti   wýb.    L  289), 
hospoď,    lud   (im  pi.),    črv   (z   tela   toho   bezbožníka   črvije  byli 
jungm.).     Nach    šaf.   §.   36.   gehen    so    auch   vepŕ,    kóň,    (komoň), 
koráb    (mase.   und  fem.),    mol   und   pŕs:    es  darf  jedoch  beziüeifA 
werden,  ob  diese  fünf  subst.  mit  recht  zu  dieser  decUnation  gerecknä 
toerden,   im   asl.   ist   dies   entschieden   nicht   der  fcUL     Auch  von  črt 
lautet  der  pl.  nom.  čertio,   d.  i.  čertjé  wýb.  L  198.  194.  373.  378. 
885,  wofür  nicht  selten  auch  bei  neueren  črtí :  vgl.  russ.  Im  sg.  nonL 
hat  sich  einigemal  i  erhalten:    hosti.     Im  sg.  gen.  findet   man  ô  wd 
e :  kmeté  wýb.  1.  249.  lokte :  e  in  lokte  dürfte  einem  cotisonantischm 
stamm  angehöre?!.   Unrichtig  ist  dieses  é  mit  dem  skr.  é  in  Verbindung 
gebracht  worden.    Im  pl.  nom.  steht  machmal  &  für  je:  kmetjé,  kmeté. 
Man  bemerke  den  pl.  gen.  loket  und  den  pl.  instr.  kmety.  Die  neuere 
spräche   bewahrt   einige   Überreste    dieser    dedinaiion:    sg.   gen.   testi, 
choti   su^.   Ô7.    68.   neben   zeté,   kmeté,    teste   und  kmete,    krapte, 
lokte;   sg.  dat.  krapti,    lokti,    testi.    host  hat  neben  der  deoUnation 
I.  1.  auch  folgende :    sg.   gen.   acc.   dat.  voc.  hosti ;  pl.  nom,  hoste, 
gen.  hostí,  dat.  hostom,  instr.  hostmi,  loc.  hostech ;  im  sg.  gen.  acc. 
und   im  pl.  acc.  findet   man   auch  hoste.     Man  bemerke,  dass  zvéŕ, 
pece  t,  pout   wýb.  I.  2ôl.    ehedem   mase.  waren,   dass  sie  jedoch  jetzt 
fem.  sind,  doch  ten  pout  wallfahrt  im  östlichen  Böhmen;  auch  žalud,  in 
der   Schriftsprache   masc,   ist   im   slk.  fem.  lid  hat  im  pl.  nom.  lide 
(dial,    lid  i    erb.    2.   60);  -slk.   ludja,    ludje   und  lüde    Dialekt.   66. 
71.    gen.   lidi,    dat.   lidem    (dial.   lid  um   suS.    32.    125.  280.   lidom 
Dialekt.  17),    instr.  lidmi,  loc.  lidech.  holub,  jestráb,    nedvéd  tmd 
das  slk.  tat  sind  zii  1,1.  übergegangen ;  so  auch  zet,  zeta  erb.  2.  102. 
Das  lange  e  des  pl.  nom.  beruht  auf  zusammenziehung:  je,  é  aus  ije 
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:  vgl.  psani  aus  pbsanije.  Dialektisch  vnrd  der  pl.  nom. 
vom  a>cc.  holubi  geschieden    Dialekt.  19:   asl.    gol^bije  und 

ŕjé  und  čtyrjé  scheiden  nach  éaf.  §.  66.  im  ai^ech.  nicht  masc. 
%.  und  neutr.,   toie   das  a^l.  tut:    trije,    četyrije;    tri,  četyri, 

so   mehr   befremdet,    als   7iach  dobr.  204.   selbst  dem  ni^ech. 

tri,  čtyŕi  und  tri,  čtyŕi  ein  unterschied  nicht  unbekannt  ist: 
íicové  und  čtyŕi  tisíce,  tri,  čtyŕi  mužove :  vgl.  vseci  stro- 
nd  všecky  stromy.  Unorganisch  ist  das  dem  fem.  und  neutr. 
'.tyry.     Ačech.   ist   die  declination  von  tŕjé,    čtyŕjé  folgende: 

čtyŕi,  gen.  tri,  Čtyŕ  und  čtŕ,  dat.  tŕem,  čtyŕem,  instr.  tŕemi 
li,  čtyŕmi,  loc.  tŕech,  čtyŕech.  Das  n^ech.  weicht  ab  im  nom. 
ŕi  und  tri,  čtyŕi,  gen.  tri,,  čtyŕ  und  durch  eine  Verwechslung 
Unalen  mit  der  zusammengesetzten  declination  tŕech,  čtyŕech, 
,   dat.  tŕem,    čtyŕem  íind  čtyrem,   iristr.  tŕemi,    čtyŕmi  und 

loc.  tŕech,  čtyŕech  und  čtyŕech.    Dialektisch  ist  tŕé  suš.  41. 

9.  Styŕé  suš.  129.  Styry,  gen.  loc.  troch,  trich,  štyroch,  dat. 

rim,  štyrom,  instr.  tromi,  trimi,  štyrmi  und  tŕema,  troma, 

Die  slk.  formen  traja,    trá   und  štyrja,   štyrá  werden  von 

i    gebraucht   liatt.    89.     traja,    štyijá,    ebenso    dvaja    chlapi 

73.  Dialektisck  werden  die  nom.  tri,  štyri  vom  acc.  tri, 
sddeden:  ebenso  obá  und  oba  23. 


2.  fem. 


nom. 

kost 

kosti 

kosti 

voc. 

kosti 

kosti 

kosti 

acc. 

kost 

kosti 

kosti 

gen. 

kosti 

kostjú 

kostí 

dat. 

kosti 

kosťma 

kostem 

instr. 

kostí 

kosťina 

kostmi 

loc. 

kosti 

kostjú 

kostech 

Čech.  hat  sich,  jedoch  sehr  selten,  der  sg.  nom.  auf  i  erhalten : 
loti.  De7*  sg.  instr.  lautet  auf  jú.  aus;  der  sg.  voc.  verliert 
in  tiiulaturen:  vaše  milost;  der  pl.  dat.  hat  sticht  selten 
"•  pl.  loc.  ich  nach  HI.  2:  vsim,  husím,  myším,  pidim; 
iusich,  myších,  pídích;  smctem  und  smetím,  smetech  und 
i;  dialekt,  ist  der  sg.  nom.  smrti  sus.  10.  11.  15:  potkala 
ti;  nadešla  ho  smrti;  ja  sem  smrti  hospodina.   Dialektisch 

23* 
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ist   der  sg.   instr.    m  astej,     péstčj    n^hen    bolesti,    ebenso    radoáóam 
Dialekt  25.  66, 

Wie  kost  gdwn  im  a^ech.  péť,    šest*,  sedm,  osm,  devéť,  de- 
sjet':  gfe?i.  dat,  loc.  péti,  instr,  pétí  aus  pétjú.  desjet  TuU  wie  im  asi, 
aiLcJi   den   dxuil,   und  pi. :   dual.  nom.  acc.  desjeti  und  desjete,  gen. 
loc.  desjetii  (alt  d  esa  tú,  tooraus  dcátii:  po  dvú  dcátú  dcdem.),  dat. 
instr.  desjetraa ;  pi.  nom.  desjete  und  desjeti,  gen.  desjet  (alt  desát, 
woraus  dcát:   do  dvu  dcát),    dat.  desjetem,   instr.  desjety  (alt  de- 
saty),    loc.   desjetech.     Diese  formen   werden   mit    dva  und  mit  tri, 
čtyri  verbunden,  mecitma  ist  mezi  desjetma:  devét  mezi  desjetma 
novem  inter  du^as  decades,  i.  e.  viginti  novem,  asl.  meždu  desetbma. 
Nach  péť  und  den  folgenden  zahlen  steht  dcát   aus   desát :  jeden  z 
sedmi  dcát  učeníkov.    Gegen  die  strengeren  forderungen  der  syntax 
Verstössen  Verbindungen   une   po  čtyŕech  dcát  let,    asi.  po  četyrehí» 
desetehí,  léti»;    v  tíech  dcát  letech,   asi.   vt»   treht  des^teh'B  léb. 
Dem  asi.  desete  in  jediní,  na  desete,  dva  na  desíte  usio.  entspridt 
dste,    dcte  usw.,  gewöhnlicher  et  (jedenácte,  jedenáct)  für  desjete: 
dvéma  na  dcte  apoštolom,  a^Z.  d véma  na  desíte  apostoloma ;  sáim 
ist   dceti:    dvéma    na    dceti    učedluikóm,    asi.    dvéma    na   desíte 
učenikoma.    Man  beachte  pátého  na  dcte,    asi.   petaago  na  desíte, 
v  devátých  na-st  knihách,  asi.  vi»  dev^tyiht  na  desete  k'Bifigah'B; 
nicht  notwendig  ist  étvrté  na  dcté  xoýb.  L  1157.  für  čtvrté  na  dcte, 
asi.  četvriitoje  na  desete  zu  schreiben,  obgleich  allerdings  auch  druhý 
na    dctý,    čtvrtý    na    dctý    vorkömmt.     Das  n^ech.  ersetzt  den  instr. 
durch    den    gen. :   pred    ôsmi   lety.     Vor  i  gelU  é,  asi.  e,  von  devét 
und  deset  in  i  über:  devíti,  desiti,  was  bei  dvadcet,  tridcet  unter- 
lassen loerden  kann:    dvadciti,    dvadceti.    dvanáct  wird  unorganisch 
ide  pét  decliniert:  od  dvanácti  let,  ke  dvanácti  letura,  ve  dvanácti 
letech,   pred    dvanácti  lety.  jedenmecítma,    dvamecitma   ustc.  sind 
indeclinabel.     Wenn  dvadcet,    tridcet  und  čtyŕidcet  am  scldusse  m 
i  erlmlten,  so  ist  diess  organiscJi :    asi.  dva,  tri,  četyri  desiti ;  wenn 
jedoch  dem  desát  in  padesát,    šedesát  usw.  ein  e  angefügt  icird,  so 
ist  diess  unorganisch:  asl.  p§ts,  sestt  deseťB  ustc.  In  der  Verbindung 
všicknu  deseť    wýb.  I.  378.  tHtt  wie  im  asl.  dve  sesti  und  im  p(J» 
drug^  dziesioé  die  eigenschaft  des  des^tb  als  eines  subst.  coUectimim 
hervor.     Im    slk.    lautet   der   nom.   pet^  und,   nach  art  der  adj.,  vor 
Personennamen  pjati,   gen.  acc.  loc.  pjatich,    dat.  pjatim,    instr.   pja- 
timi  hatt.  89.  155. 
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VI.    CoDsonantische  stamme. 


1.  v -Stämme. 

nom. 

cirkev 

cirkvi 

cirkve 

voc. 

cirkev 

cirkvi 

cirkve 

acc. 

cirkev 

cirkvi 

cirkve 

gen. 

cirkvo 

církvjú 

cirkví 

dat. 

cirkvi 

cirkvama 

cirkvi  m 

instr. 

cirkví 

církvama 

cirkvemi 

loc. 

cirkvi 

cirkvjú 

cirkvich. 

Hieher  geltören  bukev,  konev,  korouhev,  kotev,  mrkev,  pánev, 
svekrev,  »toudev,  wofür  aiich  bukva,  konva,  korouhva  usw.  Ačech. 
lautet  der  sg.  gen.  aiuJi  cirkvi  icýb.  I.  493,  jatrvi  von  jatrev,  cwí. 
j§try;  der  sg.  voc.  cirkvi;  der  pZ.  daí.  instr.  loc.  cirkvám,  cirk- 
vami; církvách :  die  ältere  tsprache  folgt  in  diesem  casus,  tcie  das 
asL,  der  dasse  III;  der  pl.  acc.  auf  o:  korouhve,  kotve,  stoiidve 
ist  als  die  iUteste  regel  für  pl.  acc.  und  nom.  anzuseilen:  daneben 
besieht  der  pl.  acc.  auf  i:  koroulivi:  c  ist  hier  nicht  aus  i  ent- 
standen, krev  hatte  im  sg.  gen.  krve  und  krvi;  wie  im  asl.,  nun 
hat  es  bloss  jenes;  krve  ist  dialektisch  einsilbig  Dialekt.  29. 


2. 

n- 

a) 

Stämme. 
ma^c. 

nom. 

kamen 

kameni 

kameny 

voc. 

kamen 

kameni 

kameny 

acc. 

kamen 

kameni 

kameny 

gen. 

kamene 

kamenjii 

kamenä 

dat. 

kameni 

kamenema 

kamenfim 

instr. 

kamenem 

kamenema 

kameny 

loc. 

kameni 

kamenjii 

kamenech 

Hieher  gehören  einige  suhst.  auf  en,  namentlich  auf  men:  hre- 
beň, kmen,  koren,  kremeň  (nastavuji  tvari  sve  jako  škremene 
jungm.)j  lupen,  plameň,  prameň,  stiemen,  ječmen,  die  jedoch  gern 
in  L  übergehen  und  im  sg.  gen.  a  oder  u  haben:  koreňa,  plameňa; 
hrebenú,    kmeňu,    kremeňu,    lupenu,    daher  im   sg.   loc.   pramene 
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und  stŕemené  neben  -meni  jungm.  Man  beachte  den  pl.  gen.  koren 
und  koľán.  Andere  subst,  auf  en  haben  den  sg.  gen.  auf  e  gar 
nicht:  prezmen,  prsten,  remen,  jelen.  Unbelegt  sind  im  a^ech,  der 
sg,  voc,  der  du^.  (mit  ausnähme  des  nom.  kameni  jungm.)  und  dar 
pl.,  denn  da  den^  asl.  dbnb^  zwischen  dieser  und  der  h-dedinatim 
schioankt,  so  können  formen  von  kamen  nicht  mit  Sicherheit  damaá 
gebildet  werden.  Dei*  pl.  dürfte  naxJi  dem  asl.  so  gelautet  haben: 
nom.  acc.  kamene^  gen.  kameni;  dat.  kamenem^  instr.  kameňmi, 
loc.  kamenech. 

Den  geht  atech.  so:  gen.  dne^  dat.  dni;  dí^u,  instr.  dnem.  Im, 
dni,  dne,  welches  letztere  nidit  für  dni  steht,  und  dnu  uýb.  L  1078» 
dual,  dni,  dnu,  donma  und  dnoma  wýb.  I.  202.  pl.  nom,.  dnjé,  ad. 
dbnije,  acc.  dni,  gen.  dni,  dat.  dnem,  instr.  denmi,  loc.  dnech; 
daneben  findet  man  pl.  nom.  dnové,  gen.  dnóv ;  jetzt  lautet  der  fl, 
dni,  dnové;  dni,  dny;  dní,  dnu;  dnum,  dnim  (au^  dň&m);  dné- 
mi;  dnech;  man  merke  den  sg.  loc.  dne:  ve  dne  erb.  2.  23.  Did. 
sind  sg.  nom.  deň,  gen.  dné,  instr.  dném.  In  týden  werden  aietk 
beide  teile,  der  erster  e,  tý  für  asi.  tyj,  zusammengesetzt  decUmert: 
téhodnc,  témudni,  týmdnem,  témdni,  pl.  tídnové,  tédny,  týchdni, 
týmdnum,  týmidny,  týchdnech.  Man  findet  auch  unorganisch  utd 
fehlerhaft  im  sg.  nom.  téhoden,  im  sg.  loc.  téhodni,  im  pl.  gen. 
téhodnu;  sg.  gen.  týdné,  dat.  loc.  týdni,  instr.  týdném;  pl.  mm* 
týdné  und  týdnové,  gen.  tydnu  und  týdnu,  dat.  týdnÄm  und  instr. 
týdni,  loc.  týdnéch. 


h) 

neutr. 

nom. 

bľíiiié 

bŕemeni 

bremena 

acc. 

bŕímé 

bŕemeni 

bremena 

gen. 

bremene 

bŕemenii 

bŕemen 

dat. 

bŕemcni 

bŕemenema 

bremenom 

instr. 

bíemenem 

bŕemenema 

bŕemeny 

loc. 

breiiieni 

bremenu 

bŕemen  ech 

Hieher  gehören  výmé,  jmé,  pismé,  plémé,  ráme,  simé,  týme. 
Alle  diese  subst.  7iehmen  bei  den  neueren  o  an:  bremeno  und  gehen 
dann  nach  77;  bremena,  bremenu  usw.  dýmé  macht  eine  ausfiahfM, 
es  heisst  nicht  dymeno,  Ačech.  lautete  der  dual.  nom.  acc.  tcakr- 
scheinlich  bŕemeni,  der  dual.  dat.  instr.  bŕemenema,  der  pl.  dat 
bŕemen em ;  im  sg.  gen.  gilt  j  mene  neben  jméni;  selten  sind  im  sg. 
dat.  und  loc.  -eňu,   -enu  für  eni :  jméňu,  j  menu.     Der  dual,  nom* 
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c.  jméné  ist  nicht  nothwendig  auf  jméno  zuriickzufiihren,   da  auch 
s  asi.  imeni  und  imené  bietet. 


3.  s -Stämme. 

nom. 

nebe 

nebesi 

nebesá 

acc. 

nebe 

nebesi 

nebesá 

gen. 

nebe 

nebesií 

nebes 

dat. 

nebi 

nebcsema 

nebes&m 

instr. 

nebem 

nebesema 

nebesy 

loc. 

nebi 

nebesií 

nebesich 

Aéech.  lautet  der  sg.  nebe  (zurückzuführen  auf  ein  ehemaliges, 
üektisch  im  Troppauischen  forüehendes  nebjo,  slk.  neba  Dialekt, 
,  womit  man  das  pol.  niebie :  sg.  gen.  niebia  und  loc.  niebiu  mcig, 
2.  11 ;  102.  19.  vergleiche),  nebese,  nebesi^  nebesem^  nebesi ; 
r  pl.  dat.  nebesem^  loc.  nebesech^  nebesjéeh ;  der  dtud.  ist  un- 
^sgt.  Diese  dedinaiion  ist  sclion  im  aíech.  auf  wenige  stamme 
fchränkt.  Das  n^h.  keimt  nebes  7iur  im  pl.;  tcie  koleso  sind 
j  der  neueren  Schriftsprache  eigenen  sloveso,  teleso  gebildet,  oko 
d  ucho  haben  im  aČech.,  im  dual.  nom.  acc.  oči  (selten  ist  oce 
irc.  9.  46.  in  einem  msc.  aus  dem  XV.  jaJirh.),  usi  gen.  loc. 
jú;  uŠjú;  dat.  instr.  očima,  ušima :  im  n6ech.  treten  für  den  dat. 
d  loc.  die  pl.'formen  ocim,  nšim ;  očieh,  ušich  ein;  der  gen.  lautet 
ij  uši;  dialekt.  oČjú,  u&jú;  dialektisch  ist  auch  očma  erb.  2.  7.  suS. 
2.  ušma  Dialekt.  48:  oka,  ucha  haben  eine  andere  bedeutung. 


4,  t -Stämme. 

nom. 

hŕíbé 

hŕibéti 

hŕibata 

acc. 

hHbé 

hŕibéti 

hiíbata 

gen. 

hŕíbéte 

hHbatú 

hŕíbat 

dat. 

hHbéti 

hŕibatoma 

hŕíbatôm 

instr. 

hŕibétem 

hŕibatoma 

hŕibaty 

loc. 

hŕíbéti 

hŕíbatú 

hŕibatech. 

Hieher  gehört  eine  grössere  anzahl  von  subsL,  die  lebende  wesen 
zeichnen:  dévče,  zvíŕe,  kuŕe  usw.;  hrabe,  kniže;  so  gelten  jedoch 
ch  varle,  vole,  doupö  usw.;  dialektisdi  lice,  lícete;  slunce,  slun- 
te  Dialekt.  17.  und  sogar  psani  im  pl.  psaňa  und  psaňata  44. 
Joubjata,  holubjata  40.  61.    Im  du>al.  nom.  bietet  das  a^eái.  auch 
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été :  lanété  (vgl.  jménč) ;  im  gen.  atú  und  étú ;  im  dat.  atoma  und 
čtema ;  im  pi.  dat.  atóm  und  čtom :  da^  letzte  ist  nicht  belegt.  Dité 
hat  im  pl.  deti;  das  nach  kost  geltt;  dialekt,  ist  der  dat.  détom. 
Slk.  haben  manche  im  pl.  ence  für  ata:  kurence,  gen.  kurencov 
und  kurenieC;  dat.  kurcncom  und  kiirencam;  instr.  kurenci  und 
kurencami;  loc.  kurencoch  und  kurencach  von  einem  stamme  ku- 
renec.  Dasselbe  galt  im  aiech.  bis  zum  XIV.  Jahrhundert:  oslenec, 
mladeneC;  robenec.   Vgl.  JireSek,  Nákres  27. 


5.  r-stämme. 

nom. 

máti 

materi 

matery 

voc. 

máti 

matef'i 

matery 

acc. 

máteŕ 

materi 

matery 

gen. 

uiateŕe 

mater)  ú 

mater 

dat. 

mateH 

mateŕma 

materáin 

instr. 

materí 

mateŕmá 

materami 

loc. 

materi 

matefjii 

materácb. 

Ačech.  geht  nach  máti  auch  dci^  dcerc  usw.     Im  dual,  ist  nur 
der   nom.  durch   dceri   belegt.     Der  pl.  von  máti  und  dci  wird  von 
den  verlängerten  stammen  matera  und  dcera  (vgl.  bremeno,  sloveso) 
gebildet:  matery  wýb.  I.  237.  mater  320.  materám  688.  usw.;  doch 
auch   matere :  mnohé   matere   syny   zbily  a  je  jedlý  447.     NlSedi. 
wird  máti  geme  durch  matka,  a^eái.  und  dialekt,  auch  durch  matera 
und  máteí*  erb.  2.  31.  65.  ersetzt.   Von  dci  hai  sich  nur  der  sg.  dal, 
dceŕi  erhalten.     Dialektisch  ist  máti  indeclinabel:    od  máti,   u  máti; 
ne  mam  otca  ani  máti  su§.  80.  162.  251.  od  své  máti  erb.  1.  38. 
Dialektisch  findet  sicJi  auch  de7'  sg,  gen.  materi  11. 


B)  Declinatioii  der  pronomina  personalia. 


/.  nom. 

já 

vé 

my 

acc. 

mé 

naj  u 

ny 

gen. 

mne 

naj  u 

nás 

dat. 

mné 

nama 

nám 

instr. 

mnou 

nama 

nami 

loc. 

mné 

najú 

nás. 

II,  nom. 

ty 

.      vy 

vy 

acc. 

té 

vajii 

vy 

éech.  dcci.  pronom. 

gen. 

tebe 

vajú 

vás 

dat. 

tobe 

vauia 

vám 

instr. 

tebou 

vama 

vami 

loc. 

tobe 

vajú 

vás. 

111.  nom. 

acc. 

se 

gen. 

sebe 

• 

dat. 

sobé 

instr. 

sebou 

loc. 

sobé. 
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fUr  mne,  tebe  hút  das  slk.  mňa^  tebja:  vgl.  das  russ.  menja, 
tebja.  Im  dual.  nom.  der  I.  person  besteht  das  seltene  va  neben  dem 
organischen  beiden  genera  dienenden  vé ;  ein  duql.  nom.  der  U.  person 
ist  nickt  nachweisbar:  derselbe  toird,  wie  im  asl.,  durch  den  pl.  nom. 
vy  ersetzt:  když  vy  jediná  sama  spolu  sedeta.  Av<Ji  ein  dem  asi. 
na^  va  entsprechender  dual,  acc,  ist  nicht  nachgewiesen.  Den  dual, 
acc.  ersetzt  der  gen.:  tu  naji  nálezu  tvýb.  L  271,  tme  in  mám  ja 
dvuch  holubku  suš.  201.  Enklitisch  sind  mé,  té,  so  für  den  sg, 
gen.,  mi,  ti  und  das  nach  dobr.  209.  von  guten  Schriftstellern  ge- 
miedene si  für  den  dat.  Im  naclidrucke  stellt  mne,  tebe,  sebe  für 
den  acc.  Der  pl.  a,cc.  ny,  vy  wird  nčech.  durch  den  gen.  nás,  vás 
ersetzt. 

Zweites  capitel. 
Pronominale  declination. 


1.  Stamm  ti,. 

• 

Masc.  nom. 

ten 

ta 

ti 

acc. 

ten 

ta 

ty 

gen. 

toho 

tú 

tech 

dat. 

tomu 

téma 

tém 

instr. 

tím 

téma 

témi 

loc. 

tom 

tú 

téch, 

Neutr.   nom. 

to 

té 

ta 

acc. 

to 

té 

ta 

gen. 

toho 

tú 

téch 
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dat. 

tomu 

téma 

tém 

instr. 

tim 

téma 

tém  i 

loc. 

tom 

tú 

téch. 

.  nom. 

ta 

té 

ty 

acc. 

tu 

té 

ty 

gen. 

té 

tu 

téch 

dat. 

té 

téma 

tém 

instr. 

tou 

téma 

témi 

loc. 

té 

tú 

téch. 

Diesevti  paradigma  folgen  vsechen,  dva,  kto,  oba,  on  und 
jeden,  ai^ech.  auch  sám.  Das  paradigma  lautet  t  für  ten  in  der 
redensart  ve-t-čas  (älico,  asi.  vt»  ťL  časí»)  wýb.  L  214.  ten  ist  eine 
erwdterung  des  ťL,  wie  vešken,  veSkeren,  vSecken,  onen,  sjen,  jen. 

Ačech.  lauten  die  sg.  gen.  und  dat.  fem.  tej  aus  toje  und  toj; 
der  sg.  instr.  fem.  und  der  dual.  gen.  tú  entsprechen  den  asl.  formen 
toj^  und  toju:  dei*  sg.  instr.  fem.  toji,  asl,  *  tojej&j  findet  sich  nur  in  der 
redensart  mezi  toji  (dobú,  chvili)  icýb.  I.  266 ;  der  aJ6ech.  sg.  instr, 
masc.  und  netUr,  ist  tjém.  Dialektisch  ist  tý  für  tej :  tý  zlosti;  jedny: 
v  jedny  dobé  Dialekt,  12.  An  die  stelle  von  o  kann  e  treten:  teho, 
kého,  oného,  jedného ;  tému,  loc.  tem:  im  instr.  tém  35.  ti»  kam 
der  zusammengesetzten  declination  folgen :  tý,  asi.  tyj,  in  týže,  týž, 
též,  táž ;  téhož,  téhož,  též  usw.  Zur  Verstärkung  wird  an  ten  das  neiäf' 
to  gefügt:  tento,  toto,  tato  u>sw.,  dialektisch  demselben  tu  vorgesetzt: 
tuten,  tuto,  tuta  usw.  Dialekt.  18.  Das  alte  ten  j  istý  ist  das  nd.  ta 
isty.  Dialektisch  und  unorganisch  sind  die  formen,  in  denen  é  und  i 
für  asl.  é  durch  ý  ersetzt  werden:  tých,  tým  für  téch,  tím  Dialekt. 
35.  Vsechen  hat  im  sg.  nur  nom.  und  acc.^  im  pl.  hingegen  al^ 
casus:  vsechen,  vsechno,  vSechna;  vôechnéch,  všechném  usw.  dva 
in  der  emphase,  nach  íel.  210.  von  männlichen  personennamen,  dia- 
lektisch im  nom.  dvá,  wofür  im  slk.  dvaja,  obidvaja  neben  dvá,  obi- 
dva (vgl.  dwaj,  obaj  im  pol.),  hat  níech.  neben  der  organischen  form 
im  dat.  dialektisch  dvoum,  im  gen.  loc.  dvouch,  im  instr.  dvouma. 
Kto,  jetzt  unorganisch  kdo,  hol  im  sg.  instr.  kým  von  ký  (kyj)  für 
das  organische  cjém,  asl.  cemt.  So  geht  auch  nikdo,  slk.  nik  Äott. 
1.  96.  Dem  i^edi.  eigentümlich  sind  nikohého  wýb.  I.  422.  niko- 
mému  410.  Aus  kyždo  ist  každý  entstanden,  wie  asl.  kiždyj  <m 
kitždo.  Von  der  declination  des  oba,  obá  gilt,  was  von  dva  gesagt 
worden,   on  ist  ein  personalpronom :  das  demonstrativum  lautet  onen, 
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lO,  ona;  ODna^  onno  sind  falsche  Schreibweisen:  vgl.  teo,  ta,  ve- 
ereo,  veskera  iisw.  an,  ano,  ana  stehen  für  a  on,  a  ono,  a  ona 
VC.  sám  geht  a6ech.  auch  pronominal:  sanioho,  samoniu,  samjém 
'fb.  I.  316  usw.  Hieher  geliört  alt-  und  n^ech.  der  sg.  und  pl. 
m.  und  acc,:  sám,  samo,  sama  umü.  Daneb&n  besteht  a^ech.  im 
.  gen.  und  dat.  masc.  nominale  declination:  sama,  samu:  samý 
Igt  der  zusammengesetzten  declination.  druh  wird  ačedi.  richtiger 
»  ein  adj.  angeselien,  daher  nominal  oder  zusammengesetzt  declinirt: 
uha  druhého;  druh  k  druhu;  jeden  druhému;  druh  na  druha 
)b.  I.  481.  485:  druhoho  éaf.  §.  72.  scheint  nur  einmal  vor- 
kommen. Dem  asi.  vbsjaki>,  in'B,  kak'B,  taki>,  jakí»  scheinen  keine 
onominal  declinierenden  Wörter  zu  entspreclien:  der  sg.  nom.  vŠak 
weist  natürlich  nichts  für  die  declination.  Jetert  uÄrd  asl.  tio- 
ncd  dediniert:  aSech,  findet  man  den  sg.  acc,  fem.  néteru  und  den 
.  gen.  masc.  néterého.  Asl.  kttoryj  folgt  nur  der  zusammen- 
setzten declination,  so  aueh  Sech,  který. 


Stamm  moji 

»• 

Masc.  nom. 

mäj 

moja 

moji 

acc. 

o  • 

muj 

moja 

m  é 

gen. 

mého 

moju 

mých 

dat. 

mému 

moji  ma 

mým 

instr. 

mým 

mojima 

mým  i 

loc. 

mém 

moju 

mých. 

Veutr.  nom. 

má 

moji 

mé 

acc. 

mou 

moji 

mé 

gen. 

mé 

moju 

mých 

dat. 

mé 

mojima 

mým 

instr. 

mou 

mojima 

mými 

loc. 

mé 

moju 

mých. 

Fem.  nom. 

mé 

moji 

má 

aec. 

m  c 

moji 

má 

gen. 

mého 

moju 

mých 

dat. 

mému 

mojima 

mým 

instr. 

mým 

mojima 

mými 

loc. 

mém 

mojii 

mých. 
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Stamm  j  t». 

Mase,  nom. 

jen 

ja 

•  • 

J» 

acc. 

jen 

ja 

j« 

gm. 

jeho 

jej» 

jich 

dat. 

jemu 

jima 

jim 

instr. 

jím 

jima 

•  •                • 

jimi 

loc. 

jem 

jich. 

Neutr.  nom. 

je 

•  • 

ja 

acc. 

je 

•  • 

J' 

ja 

gm. 

jeho 

jeju 

jich 

dat. 

jemu 

jima 

jim 

Iruftr, 

j(m 

jima 

•  •    • 
jimi 

loc. 

jem 

•  »f 

jich. 

Fem,  nom. 

ja 

•  • 

je 

acc. 

•  • 

J« 

•  • 

J« 

je 

gen. 

•     •  » 

jich 

dat. 

jima 

jim 

ínstr. 

J» 

jima 

•  •        • 

jimi 

loc. 

J' 

•  • » 

JOJ" 

jich. 

Diesem  paradigma  folgen  dvuj,   obuj,   svoj,  tvuj,  truj,  Ôí,  ký. 
Im  paradigma  moýb  steht  ó  für  v)  j  e,  á  für  oja,  ý  für  oj  i:  mého  oitf 
mojoho,    má  aus  moja,    mých  aus  mojich;    der  sg,  acc.  fem,  mou 
entsteht   aus   moju,    der  sg,  instr.  fem,  mou  aus  moju,   wofür   moji 
noch  lebt:  ja  byl  s  moji  cum  mea  uxore ;  der  pi,  moji  wird  in  der 
Schriftsprache   nicht   zusammengezogen,   auch  nicht  in  der  spräche  des 
Volkes:    to  sou  kone  mý  ist  asi,  konje  moj§;    voll  findet  man  in^ 
niech.    auch   die  form   moje   im   sg,   nom,  fem,    und  neutr,,   im  pl' 
nom,  fem.   und    neutr.   usw.   und   moji   im   sg,    acc,  fem.;    tvojich, 
tvojim  lüilrden  dem  Čech,  ohre   nach   Če/.  232,    nicht  fremd  klingen; 
im  slk,  und  im  mährischen  dialekte  bilden    die  selbst   im   aíech,  sehr 
selten  auftauchendeii  vollen  formen  die  regel:  mój,  mojeho,  mojemn 
usic,    Dialekt,    85 ,    wofür   auch   hie   und  da    môjho,    môjmu,   slk, 
mojho,    naSho  Dialekt,  71,    dvÄj,    obüj    und   tmj    sind  néech.  meist 
durch  dvojí,  oboji  und  troji  verdrängt  worden,  doch  dvé,  obé,  tró; 
dvého,  obého,  tróho  für  dvoje  wýb.  I,  328,  oboje,  troje  328  usw.; 
in  obé  dva  dni  wýb.  I,  434,   steht   obé  für   oboje  aus  oboja;   der 
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^.  no»i.  neuir.  oho]Q  findet  sich  wýh,  L  4G2 ;  sg,  gen,  obého,  trého, 
bé  dve,  asi.  obojeje  dvojej§;  sg,  dat,  dvému,  trému;  sg,  instr. 
vým  ^l.  221,  obým  aus  dvojim,  obojim;  sg,  loc,  v  tom  dvém 
yb.  L  1009.  obém,  trém  jungm.;  pi,  nom,  neutr.  dvoje  kola  icýb,  L 
29 ;  pi,  ivstr,  obými  aus  obojimi  jungm, :  falsch  ist  die  Schreibung 
yýy  trý  für  dve,  tré.  Man  bemerke  o  téch  tré  detí.  či  steht  für 
j,  čije,  čija,  čího  für  čijeho,  čimu  für  čijemu  usw,:  slk.  geht  es 
>;  ci,  čije,  čija;  čijeho;  čijemu  usw,  ký,  das  nur  im  mase,  und 
uch  da  wenig  und  fast  nur  in  ausrufungen  icie  ký  čert,  kého  ko- 
la usíc,  gebräucldich  ist,  hat  gen,  kýho  dat,  kým  u  instr.  loc,  kým 
■.  gen.  loc,  kých  dat,  kým  instr,  kými:  der  sg,  g&n,  dat,  und  loc, 
Usprechen  den  asi.  formen  kojego,  kojemu,  kojemt,  es  ist  daher 
ého  (kého  mid  kýho  bd  jungm.  kého  črta  uýb.  L  822),  kému, 
ém  zu  schreiben:  vgl,  mého  aus  mojeho  und  dobrýho  für  do- 
rého  in  der  Volkssprache  Böhmens:  dagegen  stehen  dem  sg,  instr., 
em  pl.  gen,  loc,  dat,  und  instr,  die  asl,  formen  kyimb,  kyihi», 
jrimi»,  kyirai  gegenüber,  die  ühliclie  Schreibung  ist  dalier  richtig, 
)as  der  älteren  spräche  unbekannte  possessivum  jej  í  {aus  jej  eins 
im,)  geht  nach  der  zusammei} gesetzten  declination.  Der  nom,  aller 
ihlen  von  jii  ist  regelmässig  nur  in  der  ziLsammensetzung  mit  že,  ž 
ebräuchlich:  jeože,  ježo,  jí^že;  selten  ist  jeo  mit  relativer  bedeutung: 
»n,  jen  bjése  uzdraven  šaf,  §.  70;  ausser  diesem  falle  mrd  der 
om.  von  JT»  durch  on,  ono,  ona  ersetzt.  Für  den  sg.  acc.  neutr.  je 
leht  meist  der  gen,:  stel  mi  bilé  lóže,  ustel  mi  ho  suš.  185.  Für 
ího  und  jemu  bestehen  die  enklitischen  formen  ho  und  mu.  A6ech, 
lulet  der  sg,  acc,  fem,  ju;  der  sg.  gen.  fem.  jeje  aus  jeja,  asl.  jejej 

ý?  j^?  ^^  ^9'  ^^^'  ^'^*^^  ^^^'  /ewi.  jej;  der  sg.  instr,  fem,  ju;  der 
ual,  gen,  jü  und  jejú.  Der  sg,  acc,  masc,  von  jt  toird  durch  jej  ersetzt, 
OS  aus  jej  x  entstanden  ist;  auch  jen  že  kömmt  als  sg,  acc,  masc. 
or:  ku  pokladu,  jenže,  když  kto  nalezne,  zakryje.  Der  erweiterte 
L  gen.  jejich  tcird  als  possessivum  gebraucht:  byl  v  jejich  záhrade 
i  eorum  hoi*to,  nicht:  v  j  ich  záhrade.  Dialektisch  findet  sich  je  als 
j.  acc.  n,:  vino  jest  dobrý,  pijte  je;  kde  jest  díté?  jdéte  pro  né 
dialekt,  17,  Nach  einsilbigeti  praeposUionen  wird  dem  yh  ein  n  vor- 
esetzt,  xoenn  es  von  der  praeposiiion  abhängt :  s  nim,  k  nim ;  veö, 
roň,  doň  wýb.  I,  83:  asi.  vi»  tít;  dagegen  okolo  jeho,  proti  jej; 
a  jeje  vrchu ;  doch  ist  seit  langen"  zeit  häufiger  mezi  nimi  wýb.  I, 
29,  proti  nemu  474:  ein  unterschied  zwischen  ein-  und  zweisilbigen 
raepositionen  tritt  auch  beim  accent  ein,  jene  ziehen  den  ton  des  ab- 
ängigen  Wortes  an,  diese  nickt:  de  domu;  proti  nepŕiteli:  gegen  die 
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regd  ist  vjemž  wýb,  L  111.    n  toird  mandtmal   nidd    ertaeicht:   ot 
neho;  k  nemu.    Der  sg.  instr.  mase.  und  neiUr.  nim  findet  sich  dk. 
auái  ohne  praeposítion:  já  som  zemanom  od  narodzenia,  ty  s  ním  len 
teraz   zostal   hatt.  70;   ganz   abweichend  ist  v  nomžto  icýb.  L  258, 
womit  Dialekt,  ňom   zu  vergleichen.     Slk.  spridit  man   avdi   doňho, 
zaňho  vsív.     Der  sg.  acc.  m.  jej,   der  possessive  pi.  gen.  jejích  usic. 
sind  aus  ei^weiterten  f  ordnen  hervorgegangen.     Vgl.  meine  abha$idlung: 
Über    den    Ursprung    einiger    comis    der   pronominalen    dedüwtioii, 
Sitzungsberichte  LXXJ^II.  seite  143. 


H.  Stamm  sj'B. 

Masc.  nom. 

sjen 

sja 

si 

acc. 

sjen 

sja 

sje 

gen. 

sjeho 

sju 

sich 

dat. 

sjemu 

sima 

sim 

instr. 

sim 

sima 

simi 

loc. 

sjem 

sjň 

sich. 

Neutr.  nom. 

sje 

si 

sja 

acc. 

sje 

si 

sja 

gen. 

sjeho 

sjú 

sich 

dat. 

sjemu 

sima 

sim 

instr. 

sim 

sima 

simi 

loc. 

sjem 

sjú 

sich. 

Fem.  nom. 

sja 

si 

sje 

a^c. 

sju 

si 

sje 

geil. 

sjej 

sjú 

sich 

dat. 

m 

sima 

sim 

instr. 

sjii 

sima 

simi 

loc. 

sjej 

sjú 

sich. 

Von  sjen  findet  sich  im  ní^h.  nur  dialekt,  su  im  sUdlicken 
Böhmen:  po  su  dobu  ífaZ.  236.  po  sou  dobu  Dialekt.  29.  Diesem 
paradigma  folgen  váš,  ves,  náš,  sie,  če.  Neben  sjej  gilt  sjé ;  fítr 
sju  und  sjú  stehen  auch  si  und  si;  das  aČech.  snoci  steht  für  asi. 
si  nošti:  vgl.  seits  53.  večeros  filr  večei*^  st,  ebenso  dnes  für 
dbnb  Sb.  Dem  týi  analog  ist  siž,  sjéž,  sjáž  usw.  ves  hai  in  den 
casus,  die  im  asi.  é  bieten,  den  Stellvertreter  dieses  buchstaibens,  daher 
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TBJém  tisw.  Unerhört  ist  der  sg.  gen.  vsja  ruk.-král.  66.  20.  und 
der  sg.  dat.  vsju:  ke  vsju  sboru  íTeZ.  226.  Ni^edi.  wird  der  sg.  und 
pi.  nom.  und  cucc.  durch  cMeitungen  vcyii  ves  ersetzt:  všecek,  asi. 
vBJaČBsk'B^  všecken,  všechen,  die  in  diesen  (uisus  nominal  oder  pro- 
nominal declinieren ;  der  pi.  nom.  lautet  vSeci  f  Hr  vsecci,  všickni^ 
▼šichni;  všecky,  všeckny,  všechny  usio.  Man  beachte  deii  sg.  a^c. 
fem.  všicku  wýb.  I.  482.  443.  460  usio.;  ni^ech.  toird  sje,  sjé  in  der 
dedinatíon  von  ves  in  še,  ši  verwandelt:  vseho,  vší;  všemu  usw. 
Von  sie  hat  sich  nur  síce,  sie  ita  erhalten,  co  (gen.  čeho  dat.  čemu 
instr.  čím  loc.  čem,  dialekt,  čom)  ist  aus  dem  sg.  gen.  čso,  asi. 
hso  (vgl.  nemecký  für  némbčbskjj)  entstanden ;  ačech.  ist  če  (asi. 
&  in  éhto)  für  co,  daher  zač,  proč;  začež,  pročež  ilsw.  Der  gen. 
lautet  ačech.  auch  č'se,  češe,  a^l.  čbso,  česo:  dieser  gen.  wird  auch 
für  CO  gebraucht,  nie  aus  ničs  wid  néco  folgen  dem  co. 


Drittes  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 

Im  slk.  findet  man  zdravjeho,  zdravjemu  neben  zdravého, 
sdravému ;  im  sg.  loc.  m.  n.  dobrom,  dieses  nach  dem  munter  der 
oronomina  toitiy  kom:  stamm  ťB,  kí».  Weniiman  zdravjeho,  zdravjemu 
2U8  zdravojeho,  zdravojemu  durch  au^stosswig  des  o  entstehen  lässt, 
90  beachtet  man  nicht,  dass  dialektisch  je  für  é  eintritt:  chljeb,  mjest, 
pljest  für  chléb,  mésti,  plésti  usic.  Dialekt.  69.  71.  Im  pL  lautet 
der  nom.  für  alle  genera  auf  ý  aus:  dobrý  statt  dobré.  Safarík, 
Poiátkové  63,  meint,  dass  die  zusammengesetzten  formen  dadurch  ent- 
standen seien,  dass  an  das  declivierte  adjectiv  das  declinierte  pro- 
nomen  gefügt  wurde,  was,  allgemein  ausgesprochen,  nach  meiner  ansidit 
unrichtig  ist,  indem  sich  die  mehrzaM  der  formen  ungezicungen  nur  aus 
der  Verbindung  des  adjectivischen  thema  mit  dem  entsprechenden  casus 
des  pronomen  ji.  erklären  lässt:  dobrý:  dobn.-j'B;  dobrým:  dobn.- 
jim;  dobrá:  dobro-ja;  dobré:  dobroje;  dobrého:  dobro-jeho;  do- 
brém:  dobro-jem;  dobrú  im  sg.  acc.  fem.  aus  dobro-ju,  im  sg.  instr. 
fem,  aus  dobro-ju  usw.  Wenn  SafaHk  ferner  64.  der  ansieht  ist,  die 
doppelformen  des  sg.  gen.  fem.  dobré,  dobrej  seien  aus  den  zwei 
mundarten  entstanden,  aus  denen  das  ^ech.  sich  gebildet  habe,  die 
erste   aus  dem   asl.  dobryj^,   die  zweite  aus  einem  dem  rnss.  dobroj 


368 


čeeh.  decl.  zus.  gesetzt. 


analoijen  form,  so  kann  ich  ilim  aucJi  hierin  insofeme  nid 
pfliditen,  als  ich  dobrej  und  dobré  auf  dobro-je  zurUckftík 
sollen  glaube:  aus  dobroje  entstellt  nämUcJi  zuerst  dobroj,  i 
dobrej,  dobré,  toie  aus  toj,  tej,  té,  aus  mojej,  méj,  mé  Diale 
hervorgeht;  é  für  ej  findet  sidi  auxJi  sonst:  počké  aus  počk( 
ravské  národní  pisnS.  V  Brne.  1860.  89.  153:  der  sg.  dat 
dobrej,  dobré  aus  dobroj  unterliegt  demnach  keiner  sdtwiei 
Um  dobrej  aus  dobroj  zu  erklären,  darf  nicht  auf  bohei 
genciesen  tcerden:  eher  icäre  die  hinweisung  auf  vévoda,  vývo< 
vojvoda,  vojevoda  am  platze.  Die  formen  auf  ýho,  ýmu :  dn 
druhýmu,  milýmu/iir  druhého,  druhému,  milému  ^7kien  sich  c 
dem  für  diesen  gegenständ  lehrreichen  slk.  ký,  asi.  kjj :  sg.  ký,  k 
kýho,  ké,  kú;  kýho,  kej;  kýmu,  kej;  kým,  kou;  kom,  ke 
kí,  ké,  ké ;  ké ;  kých ;  kým ;  kými ;  kých.  In  einigen  ačech.  J 
wird  auch  das  adj.  dediniert :  sg.  dat.  loc.  fem.  velicéj,  svétic 
velicéj,  svätej ;  sg.  loc.  m.  velicém,  svétiem,  ad.  velicémi»,  svc 
dual.  nom.  fem.  múdrej,  asi.  ms^dréj ;  pi.  nom.  m.  čistí,  asi. 
Alle  diese  formen,  mit  ausnähme  der  letzten,  sind  arcludstist 
selten.  Hieher  gehört  auch  svétie  wohl  für  svßtiej  in  2Á  sé 
svétie  rucé  bílé  tak  sé  byle  zsidale  tcýb.  1152 :  svétie  ist  der 
nom.  fem.  und  entspricht  dsm  asi.  svätej. 


1.  dobrij. 

Mase. 

nom. 

dobi^ 

dobrá 

dobrí 

acc. 

dobrý 

dobrá 

dobré 

gen. 

dobrého 

dobrú 

dobrých 

dat. 

dobrému 

dobrýma 

dobrým 

instr. 

dobrým 

dobrýma 

dobrými 

loc. 

dobrém 

dobrú 

dobrých. 

Neutr. 

nom. 

dobré 

dobrej 

dobrá 

acc. 

dobré 

dobrej 

dobrá 

gen. 

dobrého 

dobrú 

dobrých 

dat. 

dobrému 

dobrýma 

dobrým 

instr. 

dobrým 

dobrýma 

dobrými 

hc. 

dobrém 

dobrú 

dobrých. 

Fem. 

nom. 

dobrá 

dobrej 

dobré 

acc. 

dobrou 

dobrej 

dobré 

éeeh.  decl.  sni.  geseilt 
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gen. 
dat. 
instr. 
loc. 


dobré 
dobré 
dobrou 
dobré 


dobrá 
dobrýma 
dobrýma 
dobrú 


dobrých 
dobrým 
dobrými 
dobrých. 


-6.  rybí. 


<asc.  nom. 

rybí 

cux. 

rybí 

gen. 

rybího 

dat. 

rybímu 

instr. 

rybím 

loc. 

rybím 

uír.  nom. 

rybí 

acc. 

rybí 

gen. 

rybího 

dat. 

rybímu 

instr. 

rybím 

loc. 

rybím 

'em.  nom. 

rybí 

acc. 

rybí 

gen. 

rybí 

dat. 

rybí 

instr. 

rybí 

loc. 

rybí 

rybjá 

rybjá 

rybju 

rybíma 

rybíma 

rybju 

rybí 

rybí 

rybjú 

rybíma 

rybíma 

rybjú 

rybí 

rybí 

rybjú 

rybíma 

rybíma 

rybjú 


rybí 

rybí 

rybích 

rybím 

rybími 

rybích. 

rybí 

rybí 

rybích 

rybím 

rybími 

rybích. 

rybí 
rybí 
rybích 
rybím 
.  rybími 
rybích. 


A6ech.  lauten  der  sg.  gen.,  dat.  und  loc.  fem.  auch,  auf  ej  aus: 
rej,  dobrej  cwZ.  dobryj§,  dobrej;  im  sg.  dat.  fem.  und  im  sg. 
masc.  und  fem.,   so  wie  im  dual.  nom.  fem.  und  neutr.  steht  e 

asi.  é  gegenüber:  dobrej,  dobréjemb,  dobrej,  dalier  im  a^čech. 
Handlungen  des  r  und  der  gutturalen  eintreten  können:  dobrej, 
^ej,  die  im  nSech.  im  pi.  nom.  mase.  eintreten  müssen:  dobrí,  ve- 

mnozí,  hluší;  čestí,  némečtí  v(m  český,  nemecký;  uherščí 
.  /•  427.  nebeščí  mš.  194.  und  uherscí,  nebescí  im  westlichen 
Ten,  wofür  im  östlidien  Mähren  uherščí,  nebeščí  gesprochen  wird; 
iöhmen  lautet  der  pl.  nom.  für  alle  genera  auf  ý  atis:  hodný, 
pý,  bohatý,  chudý,  praský,  drahý,  hluchý.  Die  langen  vocale 
^  dedinatíon  beruhen  auf  zusammemiehungen.  Dialektisch  ist  vy- 
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sokom  für  vysokém    Dialekt.    28,  slk.    moravské  ßlr  moravské 

73,   dobrém  für   dobrému  67.   v  šírom  poli;   otcovho,  mženinho 

sbom.  23.  62.     Die   Volkssprache  lieht   im  pi.   nem.   acc  neutr.  das 
feminine   é  für   á.     Man  schreibt  minuli  časové  und  minulé  časy: 

minuli   ist  der  wahre  pi.  nom.  mase,   minulé   hingegen,  wie   časy, 
formM  der  pi.  acc.  mase. 


ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Ton  der  einteilnng  der  yerbalformen. 

Wie  im  aal.  seite  62. 

b)  Ton  den  personalendnngen. 


VoU 

1. 

IllL 

vé 

me 

2. 

šb 

ta 

te 

3. 

ťB 

ta 

nti» 

Stumpf 

1. 

m 

vé 

nie 

2. 

s 

ta 

te 

3. 

t 

ta 

nt. 

Das  m  der  L  sg.  praes.  findet  steh  in  den  verben  III,  IV  und 
1:  umim^  horím;  koupim;  delám,  dagegen  pietu,  pijú,  píSu, 
Hlr  die  schrift  piji,  píši  vorzieht;  das  ačech.  kann  sich  dem  asi. 
chliessen:  béžu  asL  béž^,  stoju  asL  stoj^,  plozu  asi.  pložda, 
^ür  mm  béžim,  stojím,  plodím :  dialekt,  vizu  und  unorganisch 
eS,  vize;  vizeme,  vizete,  vizó  Dialekt.  48.  Dos  slk,  hat  durch- 
igig  m:  kryjem,  hudiem,  žnem,  wofür  die  schriftspra^ie  nur 
rji,  hudu,  žnu  anerkennt.  Von  dem  t  der  III.  sg.  praes.  hat  auch 
í  aSech,  mit  ausnahmt  voji  jest  keine  sichere  spur.  Neben  vé  findet 
n  auch  va:  bežala  sva  k  nim;  ta  dient  allen  genera:  ruce  tvoji 
nile  sta  mé;  kolene  moji  omdlele  sta;  das  unorganisáie  té  hin- 
en  wird  nur  mit  dem  fem.  und  neutr,  verbunden:  srubené  sté 
le.  fílr  me  kennt  das  aéech.  und  die  Volkssprache  (Dialekt.  12) 
A  m  und  bis  in  das  XVI.  jahrh.  und  noch  jetzt  dialekt,  (suš.  ľ)2) 
:  vidím  videmus,  smy ;  dialekt,  dámy,  mamy,  dopustímy  Dialekt. 

24* 
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44,  50.  Auch  im  n^ech,  fällt  e  häufig  ab :  chcem  für  chceme.  SBL 
findet  sich  auch   mo :  smo,   urobimo  Dialekt,  76.     Dialekt,  könmt 
auch  ma  vor,   das  eigentlidi  dem  dual,  angehört:    pečema,   trháma; 
impt.   žehnéma   se;   slk.    trhama,    chodzima;    dialekt,    ist   auch  ta 
für  te:   trháta^  vidíta   Dialekt.  44,   78.     Das  n  der  ZDT.  pi.  praef, 
schmilzt   mit   den   vorhergehenden   vocalen   entweder  zu  ja   oder  zu  ú 
zusammen,  je  nachdem  das  ad.  §  oder  ^  bietet:    prosjá^    nesú,  ai, 
pros^ti»,    nes^ťL,   wofür  jetzt  in  der  Schriftsprache  prosi  ot»  prosje 
und  nesou  gelten.  Die  Volkssprache  zieht  für  asl.  ^-ú,  ou  dem  í  vw: 
mažou.     Dialektisch  gut  chodijou,  chodijó;  ležijou  Dialekt.  39.  4L 
hoŕijú  suš.  47.    ležijó  275.    stojijó   283.    lúbijú  212.    pravijó  73. 
chodijú  192,  formten,    in  die  sich  der  bindevocal  o  eingedrängt  hat, 
denn  hoŕijú  ist  asi.  *  goľij^ťB.  Das  slk.  hat  formen  wie  béžíja,  letija 
mé.  125.   sedijá  259.   líbijá  190.  lúbjá  266.  pravija  5/  béžija/lfr 
asi.  *  béžij^ťL ;  choďá,  robjá,  činá  Dialekt.  64.  68.  69.  Die  im  miü- 
l^ren  und  östlichen  Böhmen  gebräuchlichen  formen  wie  hledéji,  činéji 
stehen  für  hlediji;    öiniji;   wie  äalvéjí  für  šalviji  aus  áalvija,   wofir 
nun  šalvéje;    hledéj,  činéj  ferner  sind  aus  hledi,   činí   d^irch  auf- 
lösung  des  i   in  ej  entstanden :    vgl.  s  kostôj^    s  mastéj  für  s  kosti, 
s  masti.     Die   differenz  zwischen   der   L  sg.  praes.  und  der  Hl.  pi. 
praes.  beruht  auf  dem  auslaut  u  U7id  ú,  daher  pietu  und  pletú^  jetä 
pletoU;  asL  plet^  U7id  plet^ťL ;  ebenso  pišu;  jezt  piši,  und  pifiú,  jetä 
piäi;  asL  pis^  und  piš^ťL.  Man  könnte  geneigt  sein  den  grund  dieser 
erscheinung  in  den  suffixen   mt   und  nťL  zu  suchen,   was  ufiruMg 
wäre.  Man  beachte  6ech.  dialekt,  den  sg.  acc.  rybu  und  den  sg.  instr. 
lybum,    wofür   die   Schriftsprache    rybu   und  rybou  hat;    ebenso  die 
I.  sg.  praes.  beru,   piju   und  die  III.  pl.  praes.  herum,   pijum  ßir 
beru,  piji  und  bereu,  piji  aus  pijou,  pijú.  Dafür  hat  das  pol.  ryb§ 
und  ryb^;    biore,    pije   und  bior^,   pij^,   dialekt,  nog^  pedem  und 
nog(|>  pede;   bij^  ferio  und  bij<|^  feriunt,   wobei  ^   ein  offenes  a  mit 
nasaler  consonanz,  6  nasaliertes  o  bezeichnet.  L.  Malvnowski,  Beitrüge 
zwr   slavischen    dialektologie    I.    Leipzig.    1873.     Seite    20.    21.   23. 
Dialekt.  56.  Im  aor.  und  impf,  entsteht  aus  dem  n  ufid  dem  vorher- 
gehenden  bindevocal   o-u:    tvorichu,   tvoŕjéchu,    asl.  tvoriš§,   tvo- 
rjaah^. 

• 

c)  Ton  dem  binderocal. 

Der  bindevocal  tritt  ein  1)  im  partie,  praet.  pass.:  plet-e-n; 
2)  im  einfachen  und  im  zusammengesetzten  aor.  II.  und  im  impf.: 
jid-o-m  ivimus ;   plet-e-ch,   plet-e-ch-o-vé,   plet-e-ch-o-m,   plet-e-ste, 
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plet-e-ch-u  cms  plet-e-ch-o-nt;  pletjéš-e,  pletjóch-o-vé,  pletjéch-o-m, 
pletjéch-u  atA8  pletjéch-o-nt.  Daneben  findet  man  plet-e-ch-vé,  plet- 
e-ch-me.  Man  merke  pŕiblížichuom,  vstacbuom,  vecechuom  ivýb. 
L  1166. 

d)  Ton  den  snfflxen  der  infInitiYStamme. 

L  Infinitiv.  Da8  mffix  des  inf,  lautet  ti:  tvoŕiti,  meist  tvoŕit, 
tvoriť  gesprochen;  slk.  nosiť  Dialekt,  69. 

2.  Supinum.  Dos  dem  nčech,  fast  ganz  abhanden  gekommene 
supinum  wird  durch  th  gebildet :  tvoŕit.  Die  einsilbigen  stamme  dehnen 
im  supinum  den  voccd  nicht,  daher  spat  dormitum,  spáti,  spat  dor- 
mire:  poslal  sem  vy  žat  wýb.  J,  1068.  položi  sje  spät  1.  822, 
Man  beachte  psáti  scribere  und  pisat  scriptum:  pisat  prijide  1.  398. 

3.  Partie,  praet.  act.  I.  Das  suffix  des  partie,  prost,  act.  L 
ist  *BS,  dessen  s  im  auslaute  abfällt,  im  inhjmte  hingegen  als  š  aus 
8J  eintritt :  vez,  vezSi  asl.  vezi»,  vezrbSi.  Auf  Se  auslautende  formen 
werden  häufig  als  gerundia  angesehen:  tehda  jeho  káza,  kyji  dlúho 
bivSe,  hrebený  dráti ;  tehdy  jej  káza  Olybrius,  ruce  s  zadu  svá- 
zavSe,  provaz  pŕes  hradu  pŕevrhše,  vysoko  vztáhnúc,  brzce  dolov 
ja  spúščeti;  tu  na  zemi^  popelem  posuvše,  položena  éafar.  §.  96, 
der  über  diese  construction  mit  unrecht  bemerkt:  smílé  to  ovšem  a 
soitcy  slovanské.  Vgl.  IV.  seäe  838.  Formen  uňe  vrhv,  ŕekv,  četv 
und  zavezev,  odkvetov  verdanken  ihren  Ursprung  der  nachaJimung 
van  pivy  délav,  kupovav  usw. 

4.  Partie,  praet.  act.  11.  Das  partie,  praet.  act.  IL  wird 
durch  h>  gebildet,  das  im  auslaute  nach  consonanten  manchm>al  ab- 
fällt: pHbéh,  spad,  utek  usw. 

5.  Partie,  praet.  pass.  Das  suffix  des  partie,  praet.  pass.  ist 
Wh  oder  tb:  vezen,  bit.  n  geht  im  a^h.  manchmal  in  m  über:  uČi- 
ném,  naplném,  sražem,  neposkvmém,  pomámem,  vysazeín  für 
učinén,  naplň én,  sražen,  neposkvrnén,  pomámen,  vysazen;  kŕc- 
stém  uýb.  I.  298.  für  kŕeštén :  Verwechselung  des  n  mit  dem  m 
finden  wir  auch  in  adj. :  pamatem  für  pamaten,  jedim  für  jedin 
lafar.  §.23.    th:  slk.  uznatý,  odobratý,  datý  Diah\i,  72. 

6.  Aorist.  Dem  nČech.  fehlt  der  aorist.  Im  a^ech.  findet  sich 
nicht  nur  der  zusammengesetzte,  sondern  auch  dtsr  einfadie  aorist. 

A.  Einfacher  aorist. 

Von  dem  einfachen  aor.  können  nur  die  I.  II.  HI.  sg.  und  die 
L  und  in.  pL  mit  Sicherheit  nachgewiesen  werden.     Die  stamme,   in 
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denen  diese  aoristbüdung  vorkömmt,  sind  bod^  beb;  ved^  vrhy  vlad, 
viek,  vyk,  hreb:  pohrebu  ju  Dalem.  dvih:  vzdvihú.  žas:  vehni  se 
užese  leg.'de  XIL  aposL  vSichni  se  užasú  leg,-proc,  žeh,  jid:  pred- 
jid  psalt.-mus.  když  jidom,  nadjidom  sied  éivoťotcú  sv.  jidú  leg,- 
proc.  j  du  Dalem,  klad,  krik,  leb,  lez:  nalezú  jednu  saň  pcus,  lei, 
met,  moh,  nes,  nik,  pad :  nyujé  popad  toto  proménénjé  psaUr 
dem.  padú,  falsch  padnú  wýb.  1.  403.  prcb,  sek,  skyt^  sch  ad, 
s'Bh:  uschú,  falsch  uschnú  wýb,  U  91.  sjeh  (ad.  B§g),  tek,  tep, 
tisk,  tŕes :  vgl.  potŕese  se  zeme  pass.  tk  (ad.  ti>k);  tesk  (asi.  tLsk) : 
pročež  sobé  tak  velmi  stesk  alex.  tab  (cul.  t§g),  jed  vád:  Kdé 
pŕijedú  usw.,  also  wie  im  ad.  lauter  consonantische  stamme.  Sg.jii. 
j  ide.  j  ide.  PI.  jidom.  jidú,  asi.  sg.  idi..  ide.  ide.  Fl.  idom.  id^ 
Indessen  sdieint  auch  jdeta  wýb.  1.  355.  ein  aor.  zu  sein. 


B.  Zusammengesetzter  aorist. 

Das  a^Sech.  hat  regelmässig  den  zusammengesetzten  aorist  auf  h  mit 
bindevocal :  pletecb.  Spuren  des  aor.  auf  h  ohne  bindevocal  sind  rechu, 
asL  reš§,  und  etwa  jesta,:  jesta  i  pista  ederunt  et  biberunt  let.-troj.  W 
Jungmann,  poje  covfiedit:  pojie  tobo  chleba  wýb.  1.  1176.  sjechu 
(kobylky  a  chrústi)  všecek  plod  zemö  j  ich  com^derunt  omnem 
fructum  psalt.-clem.  Der  bindevocal  ist  kurz:  es  ist  demnach  unrich- 
tig vzdvižésta,  tečésta,  dojidcsta  wýb.  1.  815.  816  zu  schreiben. 
Auch  bista  und  dásta  815.  943.  haben  richtig  kurzes  i,  a. 

e)  Von  den  snfflxen  der  praesensstanime. 

1.  Praesens.  Das  praesenssuffix  fehlt  in  III.  2.  und  in  IV: 
hoMs,  hori ;  chváliš,  chváli ;  hoŕim,  chválim  neben  dem  alten  horu, 
chvalju,  asi.  *gorjomL,  *hvaljomb. 

2.  Imperativ.  I.  beri.  jdéte  asL  idete;  jdi  asl.  idi.  In  (fcr 
//.  sg.  wird  i  schon  im  aiiech.  häufig  abgeworfen,  wenn  es  die  cm- 
q)rache  gestattet:  zeni,  mluvi,  pomozi  neben  pec,  pomoz.  i  erhält 
sich  vor  ž :  pomoziž.  Auch  in  den  übrigen  personen  fallen  i  und  é 
aus,  wenn  die  formen  dadurch  nicht  unaussprechbar  werden :  chvalme, 
chvalte;  pleťme,  plefte;  proklnme,  polehčme,  posuňme  vsxc,  da- 
gegen mnéme,  ŕeknénie,  sednéme  usw.  é,  e  finden  uňr  auxJi  in  den 
verben  III.  2.  und  IV.  für  asi.  i:  hŕméme,  speme;  mstčme,  uskrov- 
uéme  usw. :  asi.  gr'Luiim'L  usto.  Diese  formen  sclieinen  auf  falscher 
analógie  zu  beruhen:   vgl.  jedodi  hafar.   §.  82.    Dialekt,   hört  mofi 
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lücht  nur  mnime;  sondern  attch  reknimc;  sednime;  sednite^  vez- 
inite,  pošlite  Dialekt.  16.  35.  Die  IL  sg.  dual,  und  pl.  dient  auch 
der  III:  buď  svetlo;  buďta  tva  voly  tcýb.  I.  251.  IL  daždi,  daždb: 
víz,  vizme,  vizte /í7r  a^l.  viždb,  vidirm»,  vidíte;  véz  asi.  véždb; 
jez  o^.  jaždb. 

3.  Imperfect.  Da^  dem  nČech.  abhanden  gekommene  imperfect.  ist 
t&ls  eine  praesens-,  teils  eine  infinitivform.  Die  erst&re  ttird  verschieden 
geschrieben:  man  findet  tepéch,  tepíech,  tepjech,  tepíécli,  tepjéch. 
Wer  die  Schreibung  mit  langem  e  für  richtig  erklärt,  wofür  die  späteren 
formen  wie  valich,  vrátích,  kroČich  spreclien,  tcird  noticendig  zusammen- 
Ziehung  annehmen  und  folgerichtig  pletjéch  dem  asL  pletéalľL  aii 
die  Seite  stellen:  čecli.  pletéch  würde  asi.  pletéhi.  entsprechen.  Wenn 
nun  in  allen  imperfecten  dem  eh  ein  langes  e  vorhergeht,  so  gibt  es 
im  iech.  keine  unerweiterten  praesensformen  des  imperfects,  von  denen 
mte  92  gehandelt  ist,  sonderen  nur  enceiterte  formen,  die  seite  93 
dargestellt  werden.  Die  infinitivformen  des  imperfects  unterscheiden 
sietí  von  den  entsprechenden  aoristen  durch  die  länge  des  dem  cli 
vorhergehenden  vocals  a:  brach  sumebam;  brach  sumsi.  Die  auf  inf- 
stämmsn  beruhenden  imperfecta,  im  gegensatze  zu  den  von  praes.- 
stammen  abgeleiteten,  mehren  sich  im  laufe  der*  zeit  in  allen  slavisdien 
sprachen, 

I.  budjéch  eram.  hŕebjéch  sepeliebam.  dadjéch,  otdadjéch, 
prodadjéch,  rozdadjéch  dabam  usw,  užnjéch  metebam.  jdjéch.  kla- 
djéch.  ktvjéch  fiorebam.  metjéch  scopabam.  plovjéch.  rostjéch. 
ŕevjéch.  slovjéch.  jedjéch  edebam.  vfjéch.  míjéch.  vzvlečjéch.  bi- 
jéch.  znajéch.  píjéch,  pjéch  bibebam.  péjéch  canebam.  ŕujéch  ru- 
giebam.  čijéch  Safaŕ.  pomk.  91  - 107.  KvSt  84  - 111.  Man  füge  hinzu 
vedjéch  kat.  1634.  3252.  jdjéch  2768.  ktvjéch  191.  2307.  2331. 
stkvjéch  976.  2330.  stvjéch  1051:  asi.  *cvbtéa\\'h  fiorebam.  ža- 
pletjéch  2370.  ŕečéch  dicebam.  194.  stŕežjéch  174.  znajéch  138. 
1042,  asi.  znajaahi>,  neben  znách  99. 

n.  vínjéch.  vládnjéch.  vjednjéch.  kvitnjéch.  zamknjéch. 
zpomenjéch.  zaDÍknjéch.  stánjéch,  tisknjéch.  dotknjéch.  odpoči- 
njéch  Šafaŕ.  poMťk.  98-104.  blesknjcch  kat.  2374.  vládnjéch  3- 
lesknjéch  2375.  ostanjéch  237.5.  vytrhnjéch  2371. 

m.  jméjéch,  jmjéch.  rozuméjéch  kat.  15.  72.  533.  jmjésta 
999.  Andere  impf. -formen  sind  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  wie  asl. 
goreahi  zu  erklären.  Vgl.  seite  94.  bojéch  sje.  bežéch.  vídjéch. 
slyšjéch.  sedjéch  Šafah  pomk.  104.  KvU  96.  bojéch  sé  kat.  2567. 
zavidjéchu  56.    védjéch  226.  547.  1402.    povédjéch  548.    otpové- 
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djéch  364.  hledjéch  1047.  3353.  zŕéch  750.  kKčjéch  1208.  ležjéch 
1811.  2224.  mnjéch  i55.  stach  aus  stojách  2iS.  227.  sedjéch  21. 
1632.  trpjéch  23^4.  2438.  chtjéch  Í255.  2SSS. 

/F.  honjéch.  pokoíjéch  himUliabam.  mluvjéch.  tvoijéch.  yy- 
chodjéch ;  später  mluvích.  chodieb  Safar.  poMtk.  104.  bydlóch  hai, 
35.  83.  zavadjéch  2268.  valéch  699.  dovéŕjéch  84.  kaJéch  700. 
kojéch  2566.  mútjéch  264.  mučjéch  jŕ207,  noljéch  232jŕ.  23S2. 
2393.  plodjéch  741.  pravjéch  545.  nerodjéch  1178.  vysadjéch  2266. 
snúbjéch-L  136.  podstúpjéch  1157.  tvoŕjéch  2320.  trápjóch  M. 
chodjéch  748.  vychodjéch  1177 :  vsadich  ist  ein  <wr.  2418,  Arno 
usadich  2429. 

V.  vzyvách.  pŕijímách.  čakách  neben  chovajóch  Safa¥.potá&. 
104.  Kvgt  101.  hledách  kcU.  2452.  vzdychách  2398.  zelenách  té 
2312.  klanjéchu  sé  16.  hrajéch  1041  und  tbajéch  137:  kázach 
1464.  ukázach  184.  ľozmetah  3158  sind  aor.  déjéch  kat.  1183 
neben  djéch  23.  zdjéch  sé  192. 

VI.  sje  pokoíjévách  humUiabar.  oblubovách  compUicebaim.  mi- 
uovách.  kralovách  kat.  32.  litovách  2294.  milovách  92.  149.  osi- 
lovách  150.  Vgl.  meine  abhandlung:  Das  imperfect  in  den  sUwiKiken 
spraxüien.  Sitzungsberichte  LXXII. 

5.  Partie,  praos.  act.  Das  sufßx  des  partie.  'proAS.  act.  ist  nt, 
dessen  t  im  auslaute  abfällt,  im  iidaute  jedoch  als  c  aus  tj  wieder  eintritt 
und  dessen  n  mit  dem  vorhergehenden  vocal  zu  é,  i  oder  zu  a,  o^ 
zusammenschmilzt :  hledé,  hledici ;  veza;  vezúci :  unorganisch  und  mit 
vidlici;  horúci  nicht  zusammenzustellen  sind  ačech.  bojúci;  slySjúci; 
čiňúci  für  bojici,  slyšici,  činici,  asi.  boj^Stij,  slyš^átij,  čin^tij  usw. 
Auch  die  Volkssprache  kennt  solche  unorganische  f  armen :  ležucej  ^. 
186.  seduci  206.  Wie  im  asl.  die  formen  auf  šte  nehmen  im  6eck. 
die  auf  ee  das  tvesen  der  lat.  gerundia  an:  daj  té  samého  žádati 
a  žádajice  hledati;  bledajice  nalezti  a  potom  milovati.  Gleiche  gd- 
tung  haben  die  daraus  durch  abwerfung  des  e  entstandenen  formen 
auf  c :  dévka  počnúc  povije  syna  výb.  L  394.  králi  pred  Heroda 
jidú  tjéžic  399.  ženy  té  vlasti  k  néj  pŕijidú  tjéžiC;  co  by  jej  bylo 
266.  Dos  slk.  hat  nur  die  formen  auf  c,  währefiid  die  Volkssprache 
in  Mähren  auch  vocalisch  auslautende  formen  als  gerundia  gebrcsucht: 
vezma  dcérku  pryč  jeli  suS.  100.  vzala  mné  ho  voda  teča  do 
Dunaja  116.  zaboli  té  srdce  pohlidna  na  neho  117.  Jaáa  utonnl 
po  vodzé  plynúci  186.  zerzaj,  môj  koničku  vrany,  pŕes  pole  je- 
duci,  a  by  uslyšela  moja  najmílejši  v  kom&rce  seďuci  206.  zedral 
sem  boty  choďaci  k  tobé  228.  Im  Sech,  werden  loie  im  russ.  partie. 
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praes.  act.  auch  von  den  verba  perfectiva  gebildet,  diese  partie,  haben 
aber  wie  im  russ.  die  bedeutung  der  partie,  praet.  act,  I:  svolaj  dél- 
nikjy  a  zaplaf  jim  mzdu,  počna  od  poslednich  až  do  prvnicb, 
ad.  načbiľB  oti»  poslédbiíiih'B  matth.  20.  8.  xcýb.  L  1062.  vezmi 
svoj  list;  a  sada  napiS  padesát,  asi.  sedí»  skoro  napiši  p§tb  de- 
8§ťB  lue.  16.  6.  wýb.  I.  1065.  ač  zrno  žitné  pádna  v  zemi  umrlo 
ne  buds;  asi.  padi  na  zemľi  ne  umreťL  ioann.  1224.  wýb.  L  1070. 
Diesem  gébroíu^ihe  der  partie,  praes.  act.  begegnen  mr  auch  im  volks- 
Uede:  yezma  husličkj  hned  se  bral  suS.  2.  sedňa  za  st&l  zaplakal 
107.  osedlaja  ven  vyvedla  175.  Mit  dem  partie,  praes.  aet.  stehen 
die  adv.  auf  eÔky  in  Verbindung:  mlčečky,  stoječky,  vespécky. 
Die  adj.  cmf  ci  jedoch  u:ie  bicí,  dýmaci,  psací  hängen  mit  dem 
partie*  praes.  act.  nicht  zusammen  2.  seite  172 ;  ebenso  wenig  formen 
wie  ležatý;  Isknutý;  stojatý,  visutý  2.  seite  204.  Mit  žádouci  opta- 
ta»  ist  hinsichtiieh  der  bedeutung  das  nslov.  väeč  gratus  für  vošeč, 
TÍdijôč  zu  vergleichen. 

6.   Partie,   praes.   pass.     Reste  dieses  partie,  sind  védom,   vi- 
(lom;  znám:  man  vgl.  pitom,  lakom,  zrejmý.   Vgl.  2.  seite  282. 


f)  Conjugation  nach  den  rerbalclassen. 
A.  Conjugation  mit  dem  praesenssuffix. 

Erste  dasse. 
Suffixlose   Stämme. 

1.  plet. 

a.   Inf. 'Stamm   plet.     Inf.   plés-ti.     Partie,  praet.  act.  L   plet. 
//.  plet-1.     Partie,  praet.  pass.  plet-e-n. 

Äor.  zsges.  II.    1.  plet-e-ch         plet-e-ch-o-vé  plet-e-ch-o-m 

2.  plet-e  plet-e-s-ta  plet-e-s-te 

3.  plet-e  plet-e-s-ta  plet-e-ch-u. 

ß.  Praes.'Stamm  plet-e. 


Praes.  1.  plet-u 

plet-e-vé 

plet-e-me 

2.  plet-e-& 

plet-e-ta 

plet^e-te 

3.  plet-e 

plet-e-ta 

plet-ou. 

378  Čech.  coi^.  »affixlose  stamme.  1. 

ImpL  1.  —  pleť-vé  pleť-me 

2.  pleť  pleť-ta  pleť-te 

3.  pleť  pleť-ta  pleť-te. 

Impf,  1.  plet-jé-ch       plet-jé-ch-o-vé  plet-jc-ch-o-m 

2.  plet-jé-S-e       plet-jé-s-ta  plet-jé-s-te 

3.  plet-jé-š-e       plet-jé-s-ta  plet-jé-ch-u. 

Partie,  praes,  a^t,  plet-a. 

Von  vlád,   pad   und  sed   hat  die  alte  »pracke  die  inf,  vlasti, 
pásti   und   BJésti  tvýb.  146,  970:   das  nikcii,   kennt  nur  die  stamm 
vládnU;   padnú,    sednu  nach  II;  slk,  findet  sidi  pást,  sast  Didúi. 
73;  kvísti  wýb,  L  72.  čisti  stehen  asi.  cvisti,  čisti  gegeniíber.  bod, 
hud,   krad;   pred   und   andere  dehnen  den  vocal  im  infinitiv:  b&Bti, 
housti;   krásti;  pŕísti  usw.     vedst  für  vésti  ist  dialektisch   Dideki, 
36 ;  ebenso  kvist,  mist  für  kvésti,  mésti  11,    Vor  1  wirft  nur  sed 
sein  d  aus:   sei;    selten  ist   išel  suš.  188,    slk,   dojšau   Dialekt.  76, 
Im  ai^ech,  findet  man  auch  klal  für  kladl ;  slk,  gilt  jel  neben  jedol. 
pí*i§tí  für   pŕísti  ist  asi,  priŠLstije;  icas   auf  ein  partie,  praet,  pm^ 
sest,  asl,  šbSťL,  führt,  nicht  auf  šet  dobr.  96 ;  sed  ersetzt  den  stamm 
id,  ačech,  jid,   in  den  partie,  praet.  a^t.:  Sed,   Sei.     id-e  und  jed-e 
vehi  sind  praesensstämme,  jdu,  jedu;  jdi,  jeď;  jda,  jeda;  im  inf. 
jiti,  jeti;  (sei),  jel  und  im  partie. praet. pass.  jen:  by  na  lov  jeno, 
?md  jet:    Amerika   doj etá  ^wn^fw.    vyjetá   cesta;    im  partie.  praM' 
(tct.   I    (žed),  jev   ivýb.   7.   288.  431.  442.  1156.   neben  jed  440; 
die  aor.  lauten  jid  ech,  jed  ech,  selten  j  ech:  jakž  brzo  Lubuše  doje 
uýb.  I.  92;  die  impf,  jdjéch,  jedjéch.    Dos  partie,  praes,  act,  sada 
uýb.  I.  285.  1065.  1096.  ist  zu  vergleichen  mit  dem  asl.  praes.  8§d^; 
auch  im  wýb.  7.  846.  ist  sada  für  seda  zu  lesen,  wie  der  reim  zeigt: 
sada,  hada ;  es  lautete  daher  aSech,  das  praes.  sadu  toýb.  I,  15.  373, 
863;   an   der   letzten  stelle  ist   sadu,    nicht  sedii  zu  lesen  wegen  de» 
reimes  rádu ;   der  impt.  sad',    doch  auch  impt,    seď   tcýb,  L  65.  für 
asl.  sedi  und   das  imrtie.  p^aes.  act.   vseda  wýb.  I.  302.    mat,  ad. 
mgt,  hat  in  den  partie,  i^ra^f .  act.  mát,  mátl.  pŕesevši,  éafa^.  §.  24, 
steht  für  pí-csedši.    ret  ist  in  die  classe  IL   übergegangen:   stretnutí 
Dialekt.   40.    stfetnii   kat.  189.    potretí   Dialekt.  38.    slk.   potretou 
aus   potretí    76.     Von   den   Sech,    repräsentanten   von  asl.  b^d,  ved, 
dad,  jed  gilt  das  öfters  bemerkte.     Für  budu  findet  man  dialektisá 
by  d  u  Dialekt.  10. 
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2.  nes. 

a.    Inf. 'Stamm   nes.     Inf.   nés-ti.     Partie,  praet.   act.   L   nes. 
ís-l.     Partie,  praet.  pass.  nes-e-n. 


zages.  II.    1.  nes-e-ch 

2.  nes-e 

3.  nes-G 


noB-e-ch-o-ve 

nes-e-B-ta 

nes-e-B-ta 


neB-e-ch-o-in 

nes-e-s-te 

neB-e-ch-u. 


ß.  Praes.'Stamm  noB-e. 


Praes. 

1. 

nes-u 

noB-e-vé 

neB-e-me 

2. 

neB-e-§ 

neB-e-ta 

neB-e-te 

3. 

noB-e 

neB-e-ta 

neB-ou. 

Impt. 

1. 

neB-vé 

nes-me 

2. 

neB 

noB-ta 

neB-te 

3. 

neB 

neB-ta 

neB-te. 

Impf. 

1. 

nes-jé-ch 

noB-jé-ch-o-vé 

nes-jé-ch-o-m 

2. 

neB-j6-š-e 

ncB-jé-B-ta 

nes-jé-B-te 

3. 

nes-jé-B-o 

ncB-jé-B-ta 

ncB-jé-ch-u. 

:.  praes.  act  neB-a. 

Unorganiscli  ist  neäen  für  nesen.  pas  und  tľOB  hohen  in  den 
,  prast.  act.  páB.  tŕáB;  pásl,  tŕásl;  das  letztere  im  inf.  tľáBti^ 
tŕésti  wýb.  I.  63;  im  partie,  praes.  act.  auch  tŕaBÚci  1167. 
beachte  é  in  néBti^  ý  in  hr^zti  t(sw.  Slk.  toird  néBol  gesagt 
tó.  68. 

3.  hŕeb. 

a.  Inf, -stamm  hŕeb.    Inf.  hŕc-B-ti.     Partie,  praet.  aet.  I  hŕeb. 
eb-I.     Partie,  praet.  pass.  hŕob-e-n. 


zsges.  II. 


1.  hŕeb-e-ch 

2.  hŕeb-e 

3.  hŕeb-e 


hŕeb-e-ch-o-vé 

hŕeb-e-B-ta 

hŕeb-e-B-ta 


hŕeb-e-ch-o-iii 

hŕeb-e-B-ta 

hŕeb-e-ch-u. 
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iéch,  oo^j.  •«iizlose  stimme,  i. 


ß.  Praes,-8tamm  hŕeb-e. 


Praes. 

1.  hŕeb-u 

2.  hŕeb-e-š 
5.  hŕeb-e 

hŕeb-e-vé 
hŕeb-e-ta 
hŕeb-e-ta 

hŕeb-e-me 

hŕeb-e-tc 

hŕeb-ou. 

Impt. 

1. 

2.  hŕeb 

3.  hŕeb 

hŕeb-vé 

hŕeb-ta 

hŕeb-ta 

hŕeb-me ' 

hŕeb-te 

hŕeb-te. 

Impf. 

1.  hŕeb-jé-ch 

2.  hŕeb-jé-š-e 

3.  hŕeb-jé-g-e 

hŕeb-jé-ch-o-vé 

hŕeb-jé-B-ta 

hŕeb-jé-8-ta 

hŕeb-jé-ch-o-m 

hŕeb-jé-B-te 

hŕeb-jé-ch-u. 

Partie,  praes.  ad.  hŕeb-a. 

Hŕeb;  das  sich  dialektisch  und  als  hreb  namenüich  im  slk.  er- 
halten, xoird  n6ech.  durch  hŕbi  7iacÄ  IV.  ersetzt,  b  fällt  im  kf. 
aus:  hŕésti  wýb.  I.  1103.  1133.  skústi  iafaf.  §.  24,  doch  zibsti  tmd 
zibsti  aus  zjábsti  und  slk.  hriebBť^  skúbsť.  Der  inf.  voti  tep 
gehört  zu  V:  tepati,  tepal  usw.:  das  praes.  lautet  häufiger  tepa, 
tepeš;  als  tepám,  tepáš  usw.  Unrichtig  ist  die  Zusammenstellung  du 
praes.  tepu  mit  tepa  nach  V.  2.  bei  dobr.  107,  da  das  praes.  nkk 
tepi  lautet.  FUr  asl.  plev  hat  das  cech.  ple  na,ch  I.  7 ;  oiuch  üv 
geht  in  ži  nach  I.  7.  über,  doch  uživu  neben  užiji,  a£ech.  živúce 
xoyb.  327 ;  čŕíti;  wovon  naöirati  wie  žirati  von  tv,  ist  auf  črp,  aA. 
črhf,' zurückzuführen :  vgl.  asl.  počréti. 


4.  pek. 

OL.   Inf.' stamm   pek.     Inf.   peci.      Partie,  praet.   act. 
IL  pek-I.     Partie,  praet.  pass.  peč-e-n. 


/.  pek. 


Aor.  zsges.  II.    1.  peö-e-ch 

2.  peö-e 

3.  peč-e 

ß.  Praes.'Stamm  pek-e. 

Praes.  1.  pek-u 

2.  peč-e-S 

3.  peö-e 


peč-e-ch-0-vé 

peč-e-B-ta 

peč-e-B-ta 


peô-e-vé 
peö-e-ta 
peč-e-ta 


peč-e-ch-o-m 

peô-e-s-te 

peó-e-ch-u. 


peč-e-me 

peö-e-te 

pek-ou. 
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Impt  1.  —  pec-vé  peo-me 

2.  pec  pec-ta  pec-te 

3.  pec  pec-ta  pec-te. 

Impf.  1.  peč-é-ch         peo-é-ch-o-vô  pe6-é-ch-o-m 

2.  peč-é-i-e        peč-é-s-ta  peč-é-s-te 

5.  peo-é-i-e        peó-é-s-ta  peô-é-ch-u. 

^.  praes.  act.  pek-a. 

Inf.  peci.  ŕici.  téci.  yléci:  pek.  ŕek.  tek.  vlek.  Žeh  und 
.  verkürzen  in  manchen  formen  q  zu  h:  žliu^  žha^  žžen;  ŕku^ 
txiy  rciy  rceme^  rcete^  asi.  rbci^  rbcônľL^  rbcéte;  ŕka^  ehemals 
h  ŕčenOy  ŕčenjé  neben  ŕečenjé^  asi.  reče^iije.  Das  praes.  von 
:  tvird  mit  attsnahme  der  I.  sg.  und  der  ĽJ.  pi.  von  ŕeknu 
A  n.  gebildet.  Formen  um  teču^  tečou;  mužu  und  môžem  su^. 
>.  múzou ;  tečiem^  tečú ;  móžem^  možú  für  teku^  tekou ;  mohu, 
hou*  und  partie,  praes.  act.  wie  teča  (vgl.  jďa  suš.  210.)  für 
'A  sirui  der  Volkssprache  eigen  und  unorganisch;  ebenso  die  in  f 
ity  moct  und  die  impt.  peč^  stŕež  für  pec^  strez.  In  zu  für  žzi 
z  dem  ž  assimiliert;  zajže  wýb.  L  1175.  sU3U  für  zažže.  mftž^ 
ižme,  mfižte  für  múže^  múžeme^  múžete  sind  nicht  mehr  ge- 
luchlich.  Man  hört  auch  inf.  wie  Hc,  sie,  pec;  femers  pict^ 
t,  vlict  und  zvrcti  Dialekt.  12.  32.  ö6.  67.  Verlängerungen  der 
mmvoccde  finden  statt  in  der  III.  pl.  praes.  vlákou,  in  den  partie. 
\et.  act.  Btŕáh,  tlouk;  strahl,  tlookl.  leh^  seh  sind  nčech.  dem 
nUy  sáhnu  gewichen:  léci  wýb.  L  820.  osjéci  649.  Der  aor.  rech, 
hU;  ad.  réhrhy  réš§;  ist  nicht  auf  einem  stamm  fe,  ré,  zurück- 
'ükren,  solidem  wie  im  asl.  zu  erklären:  aus  rech  ist  das  im  asl. 
trhörte  impf,  ŕejéch  wýb.  I.  11.  iafa^.  104.  gebildet.  Der  aor.  lahú 
dalem.,  wofür  auch,  aber  ebenso  fehlerhaft,  lehnu  steht,  ist  un- 
manisch  für  lehú,  denn  die  nasale  Steigerung  tritt  im  aor.  nicht  ein: 
.  leg^y  nicht  l^gQ.  Dialekt,  ist  sekel,  sUc.  mohol  Dialekt.  53.  68, 


5.  pbn. 

OL    Inf. 'Stamm    ptn.     Inf.    pi-ti.      Partie,  praet.   act.    I.    pen. 
pja-1.     Partie,  praet.  pass.  pja-t. 


382 


éeeh.  ooig.  laflixlote  ittone.  6. 


Ao7\  zsges,  IL    1,  pé-ch 

2.  pé 

3.  pé 

ß.  Praes.'Stamm  pbn-e. 

Praes.  1.  pn-u 

2.  pn-e-š 

3,  pn-e 

Impt.  1.  — 

2.  pn-i 

5.  pn-i 

Zm/jf.  i.  pn-jé-ch 

2.  pn-jé-8-e 

5.  pn-jé-5-e 

Partó;.  praes.  act.  pn-a. 


pé-ch-o-vé 

pé-8-ta 

pé-8-ta 


pé-ch-o-m 

pé-s-te 

pé-ch-u. 


pn-e-vé 
pn-e-ta 
pn-e-ta 

pn-é-vé 
pn-é-ta 
pn-é-ta 

pn-jé-ch-o-vé 

pn-jé-8-ta 

pn-jé-8-ta 


pn-e-me 

pn-6-te 

pn-oa. 

pn-é-me 

pn-é-te 

pn-é-te. 

pn-jé-ch-o-m 

pn-jé-s-te 

pn-jé^hu. 


Der  inf.  piti  entsteM  aus  pjáti,  pjéti^  asi.  p^ti.  Dcu  partie, 
prast.  act.  U.  pal  rnid  das  partie,  praet.  pass.  pat  geUefii  neben  pjal 
wýh.  L  417.  und  pjat  842.  suš.  17.  68,  ad.  p^H,  p^H;  von  tui  gil4 
7iur  ťat.  Fílr  slk,  mjať,  n\jc^9  mjat  hot  die  schriftspro/che  mnoatí, 
mnul,  mnut  na/ih  II.  Dos  impf,  pnjéch  ist  nach  pŕijmjéch  uýb. 
I.  287.  und  užnjéch  410.  gebädet.  Die  verba  dieser  dasse  haben 
im  allgemevnen  die  neigung  in  die  IL  dasse  überzugehen:  žnútí  sui. 
168.  für  žiti,  asi.  ž^ti;  ebenso  nadmouti^  najmouti:  für  jenes 
kömmt  auch  nadouti  oor,  das  jedoch  audi  mit  du^  asl.  du^  noeft 
7.  7.  zusammenhangen  kann;  für  dieses  gut  auch  najiti^  asl.  naj^ti. 
Das  partie,  praet.  act,  L  wird  häufig  nach  I.  7.  gebildet:  jav,  po- 
čav  wýb.  L  1178  für  jem,  počen,  asl.  imrh,  počbiľB;  unorganisch 
ist  8pem,  iafa¥.  §.  23,  für  8pen,  počemái  für  počendi.  žn  hat  im 
praes.  žnu,  žneš,  žne,  aSech.  auch  žnju,  žnéS,  žné:  jenžto,  žnč 
(znye)  jungm.,  asl.  žbnj%,  žbnješi,  zbnjetx.  Von  ždm,  asl.  žbm, 
liest  man  aíech.  žech  (pŕižech)  und  žal.  Dos  slk.  zažnem,  zažať 
accendere  hängt  mit  žeh,    asL  žeg,  zusammen. 


6.  mr. 

a.  Inf. -stamm  mv.     Inf.  mŕ-í-ti.     Partie,  praet.  act.  L  mŕ-e-v. 
//.  mŕ-e-1.     Partie,  praet.  pass.  tŕ-e-n. 


éech.  conj.  tnffizloee  st&mme.  7.  383 

Aor.  zages.  IL    L  mŕ-e-ch  mí-e-ch-o-vé  mŕ-e-ch-o-m 

2.  mŕ-e  mŕ-e-s-ta  mŕ-e-s-te 

3.  mŕ-e  mŕ-e-s-ta  mŕ-e-ch-u. 


ß.  Praes.'Stamm  mŕ-e. 


Praes, 

1,  mr-u 

mŕ-e-vé 

mŕ-e-me 

2.  mŕ-e-ô 

mŕ-e-ta 

mŕ-e-te 

3.  mŕ-e 

mŕ-e-ta 

mr-ou. 

Itnpt, 

L 

mŕ-e-vé 

mŕ-e-me 

2.  mŕ-i 

mŕ-e-ta 

mŕ-e-te 

3.  mŕ-i 

mŕ-e-ta 

mŕ-e-te. 

Impf. 

1.  mŕ-jé-ch 

mŕ-jé-ch-o-vé 

mŕ-jé-ch-o-m 

2.  mŕ-jé-S-e 

mŕ-jé-8-ta 

mŕ-jó-8-te 

3.  mŕ-jé-š-e 

mŕ-jé-a-ta 

mŕ-jé-ch-u. 

Partie,  prttea.  act.  mr-a. 

Ml  hat  im  praes.  meli,  asi.  melj%^  im  impt  mel  und  mli;  im 
partie,  praet.  pass.  mien  (mlén)  und  mlet.  Im  inf,  mrd  1  za  lé, 
r  2tf  ré  gesteigert:  mliti^  mŕiti  aus  mléti^  mŕéti;  é}enso  in  mlel 
vnd  umŕely  otrel,  loofür  in  der  Volkssprache  auch  umrlý  suš.  125, 
162.  otrlý:  jenes  ist  auch  im  a^6ech.  no/chioeisbar :  umrlo  bude  wýb. 
L  1061. 1070.  umrlá  26ö.  umrlým  278.  Dialekt,  sind  die  inf.  mŕet, 
tŕet,  vŕet  Dialekt.  36.  für  mŕíti,  tŕíti,  vtĺti.  Man  bemerke  die 
partie,  praet.  pass.  zavíín  U7id  zavfen,  ferners  tŕen  und  trt :  netrté 
cesty.  Das  impf,  ist  als  mHech,  tŕiech  nachweisbar  in  einem  evang. 
des  XV.  jahrh.  Falsch  sind  die  formen  wie  mhi,  mrou :  vgl.  vlečú, 
vlečou;  ähtdich  ist  vrúci  suS.  1.  tru,  trou  für  tru,  trou  Dialekt.  11. 


7.   bi. 

a.   Inf' stamm  bi.     Inf.    bi-ti.     Partie,   praet,    act.    I.    bi-v. 
//.  bi-1.     Partie,  praet.  pass.  bi-t. 


Aor.  zsges.  IL    1.  bi-ch 

bi-ch-o-vé 

bi-ch-o-m 

2.  bi 

bi-8-ta 

bi-8-te 

3.  bi 

bi-8-ta 

bi-ch-u. 
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Čech.  oo^j.  8iifllzl4we  ttiaiine.  7. 


ß.  Prae8.-8tamm  bi-j-e. 


Praea.  1,  bi-j-i 

2.  bi-j-e-ô 

3.  bi-j-e 

bi-j-e-vé 
bi-j-e-ta 
bi-j-e-ta 

bi-j-e-me 

bi-j-e-te 

bi-j-L 

ImpL  1.  — 

2.  bi 

3.  bi 

bi-vé 
bi-ta 
bi-ta 

bí-me 

bi-te 

bi-te. 

Impf,  1.  bi-j-é-ch 

2.  bi-j-ó-S-e 

3.  bi-j-é-š-e 

hi-j-é-ch-o-vé 

bi-j-é-a-ta 

bi-j-é-8-ta 

bi-j-é-ch-o-m 

bi-j-é-s-te 

bi-j-é-ch-u. 

Partie.  prae8.  ad.  bi-j-e. 


Die  inf.  haben  langen  vmrtdvocal:  biti.   viti.   ploutL   slouti. 
býti.   rýti  UKW.     Für  ji  in  der  L  ag.  praes.   Uteht  nach  a  aw3í  m: 
znám  für  znaju^  znaji  wýb.  L  85.  154.  945.  zrám  und  zraji ;  man 
hört  im  Troppaviechen  auch  bim^  viin,  pim  für  biji;  viji;  piji ;  pim, 
vylim  Dialekt.  57.    Ebenso  stehen  dim  inqaam,  smim  für  deji,  déjn 
wýb.  I.  65.  smej  i;  smej  u.    i  kann  aZech.  vor  j  ausfallen:  bjéš,  Ijéš 
für   biješ;   Uješ  usw.  pjé  wýb.  I.  257 :  vgl.   Hdé  mit  ad.   Ijudije; 
pjéchu,   a>sl.   pijaah^.     Im  impt.  steht  bi,   krý  für  bij,   kryj  (vgl 
dobrý   mit  dem  asi.  dobryj);   doch  auch  pij  erb.  1.  15;  zab,  zabte 
für  zabij,   zabijte  Dialekt.    14;  píce  wýb.  I.  222.  für  pijíce;  krjj 
kaňn   in    krej    übergehen:    vgl.    dobrej  für    dobrý,     ži    udrd  au/ck 
nach  I.  3.  conjugiert:  uživu,  užiji.   pla  und  slu  hohen  plovu,   slovu 
und  pluji,  sluji,  im  impf,  plovjéch,  slovjéch:  plyve  steht  suš.  129. 
sta  geht  in  den  praes.formsn  nach  II:  stanu,  staň  usw.;  dialektisch 
ist   stanul  suš.   140.   156.    180.   Dialekt.  56.  für  stal.     Aé  hat  im 
praes.  dim,  diš,  di  usw.  III.pl.  di  und  dčji;  vé  dehnt  seinen  vocd 
in  vil  und  vin ;  okre  in  okŕil ;  odé  liat  odét  und  odén  neben  odin; 
se-set  wid  sjen:  befremdend  ist  sit.     kle,  da^  dem  asl.  klui,  kl§ti 
entspricht,   hat  im   aor.  klach  wýb.  I.  1119,   im  partie,  projsi.  pau 
klct  und  klat  nebeii  klen  erb.  I.  24.    u  findet  man  im  partie,  pra/á* 
ad.  n.  häufig  gedehnt:  plul  wýb.  I.  267.  1107.  ploul  erb.  2.  39.  M 
160.  314;  bei  dobr.  95.  plul,  slul.     Die  formen  nadédi,    odédi  S» 
šafa¥.  Seite  108.  für  ad.  nadežd^ťB,  odežd^ťB  oder  nadéj%ťi»,   od^ 
j^ťL  kann  ich  nickt  deuten:  dadi  ist  zur  erklärung  nicht  anzuführen. 
FUr  byl  hört  man  auch  bul  Dialekt.  16. 


éech.  eo^j.  iii(-8t4mme. 
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Zweite  dassß. 

n^-stämme. 

a.  Inf. -stamm  dvihnú.    Inf.  zdvihnou-ti.    Partie,  praet.  act.  L 

zdvihnu-v.     IL  zdvihnu-l.     Partie,  praet.  pass.  zdvihnu-t. 

^or.  zsges.  II.    1.  zdvihnu-ch       zdvihnü-ch-o-vZ  zdvihnu-ch-o-ni 

2.  zdvihnú            zdvihnu-s-ta  zdvihnu-s-te 

3.  zdvihnú           zdvihnu-s-ta  zdvihnu-ch-u. 


ß.  Praes.'Stamm  zdvihn-e. 

jFVoe«.  1.  zdvihn-u 

2.  zdvihn-e-š 

3,  zdvihn-e 


zdvihn-e-vé 

zdvihn-e-ta 

zdvihn-e-ta 


zdvihn-e-me 

zdvihn-e-te 

zdvihn-ou. 


Impt.  1.  — 

2.  zdvihn-i 

3.  zdvihn-i 


zdvihn-é-vé 
zdvihn-é-ta 
zdvihn-é-ta 


zdvihn-é-m 
zdvihn-é-te 
ždvihn-é-te. 


Impf.  1.  zdvihn-jé-ch  zdvihn-jé-ch-o-vé 

2.  zdvihn-jé-S-e  zdvihn-jé-s-ta 

3.  zdvihn-jé-ô-e  zdvihn-jé-s-ta 

Partie,  praes.  act.  zdvihn-a. 


zdvihn-jé-ch-o-m 

zdvihn-jé-s-te 

zdvihn-jé-ch-u. 


Das  partie,  praet.  act.  II.  und  praet.  pass.  loírd  bei  mehreren 
consonantiseh  scfdiessenden  stammest  ohne  nu  geJfildet:  nadchnú^  na- 
dechly  nadšen  ;  zamknú^  zamkl^  zamčen ;  žapíáhnu^  zapŕáhl^  za- 
pŕižen;  sáhnu^  sáhl^  sážen;  postihnú^  postihl^  postižen;  tisknu^ 
tiskly  tištčn ;  trhnU;  trhl^  tržen ;  táhnu,  táhl^  tažen  usw. :  mit  nahí 
suš.  82.  von  nahnU;  vgl.  das  asi.  adj.  nagH.  Dasselbe  findet  auch 
im  aar.  und  im  partie,  praet.  act.  I.  statt:  dotčech,  pŕimôech,  le- 
čech^  osvetech,  tiščech,  téžech,  dšech  wýb.  I.  280.  406 ;  str  h  von 
dotknú,  pŕimknU;  leknu,  osvetnu  (vgl.  serb.  osvanuti),  jetzt  osvitnu, 
tiflknU;  táhnu,  dechnu,  strhnú  usw.  Notwendig  ist  die  ausstossung 
des  nu  im  einfachen  aorist:  vzdvihú,  užasii  sje,  poskytú  usw.  Slk. 
ßndet  man  brst  für  brednouti  Dialekt.  73. 

25 
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ieeh.  coig.  é-stimlne.  t. 


Dritte  dcuse. 
é  -  8  t  ä  m  m  e. 


Erste     gruppe. 


ume. 


a.  Inf,'8t^mm  umé.     Inf,  umé-ti.     Partie,  praet,  act.  L  umé-v 
//.  unié-1.     Partie,  praet.  pass,  umé-n. 


Aor,  zsges,  IL    1,  umé-ch 

2.  umé 

3.  umé 


umé-ch-o-vé 

umé-8-ta 

umé-8-ta 


umé-ch-o-m 

umé-8-te 

umé-ch-u. 


ß.  Praes.-stamm  umé-j-e. 

Praes,  1.  um-í-m 

2.  um-í-š 

3.  um-í 


Impt  1,  — 

2,  umé-j 
H,  umé-j 

Invpf,  1.  umé-jó-ch 
2.  umé-j  é-š-e 
ii.  umé-j é-&-e 

Partie.  pr(Ui8.  act.  umé-j-e. 


um-í-vé 
um-í-ta 
um-í-ta 

umé-j-vé 
umé-j-ta 
umé-j-ta 


um-í-me 

um-í-te 

umô-j-i. 

umé-j-me 

umé-j-te 

umé-j-te. 


umé-jó-ch-o-vé      umé-jé-ch-o-m 
umo-jó-8-ta  umé-jó-8-to 

umé-jé-8-to  umé-jó-ch-u. 


Die  attsgänge  im,  ís,  í  imc,  stehen  für  ém,  és,  é  ai«r  éjem, 
éješ,  éjo  iisfw,:  uméjeťn,  uméjež,  uméjo  luno,  Umejcch  lijent  niau 
wýb,  /.  U  f)'/;  žolóvo  nýh.  I.  íôO.  sfeM  für  žolejcvé.  mé,  futl.  imo, 
hot  mám,  iiiéj,  mech,  mojccli  mid  mjócli,  máje,  in<>v,  mi*»!,  jmön 
und  jmín;  varnelilMhm  ist  jiniati,  jimám  nmr,  wýh.  J,  2.W.  17//.  rtsl, 
iinéti,  imamh  luütere  und  imati,  imajii  j^relie^ndere  it^^rat. 


Zweite    grúp  p  o. 


goré. 

a.  Inf -stamm  hore.     Inf  hoŕe-ti. 
//.  hoŕe-1.     Partie,  praet.  ])a8s.  vi<lé-n. 


Partie,  praet.  act.  /.  hoŕe-v. 


éech.  eo^j.  6-tt&mme.  í. 
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^OT.  zsges,  IL    1.  hoŕe-ch 

2.  hore 

3.  hore 


hoŕe-ch-o-vé 

hoŕe-8-ta 

hoŕe-8-ta 


hoŕe-ch-o-m 

hoŕe-s-te 

hoŕe-ch-u. 


ß.  Pr(ze8.'8tamm  hoŕi-e, 

Praes.  1,  hoŕí-m 
2.  hoH-š 
5.  horí 


hoŕí-vé 
hoH-ta 
hoŕí-ta 


hoŕí-me 

hoH-te 

hoŕi. 


Impt,  1,  — 
2.  hor 
8.  hor 


hoŕ-vé 
hoŕ-ta 
hoŕ-ta 


hoŕ-me 

hoŕ-te 

hoŕ-te. 


Impf.  1,  hoŕ-jé-ch 
2.  hoŕ-jé-8-e 
5.  hoŕ-jé-5-e 

Partie,  praes.  act.  hoŕ-e. 


hoŕ-j  é-ch-o-vé       hoŕ-j  é-ch-o-  m 
hof-jé-8-ta  hoŕ-j  é-8-te 

hoŕ-jé-8-ta  hoí-jé-ch-u. 


In  den  zweisilbigen  inf,  gehen  é,  q  in  i  Uber:  mniti,  zŕíti, 
Q6ech.  mnjétí,  zŕjéti.  Dos  aóech.  hat  häufig  a  für  asi.  é :  dŕžav 
wyh.  L  159.  držal  171.  806.  držáno  199.  ležal  163.  ležala  174. 
slyšal  1Ö2.  slyšala  348.  viďal  142. 143. 325.  viďala  325.  horala  140. 
hoŕalo  356.  leťal  337.  für  držev,  dríel,  videl,  videla,  horela  imo., 
auch  dialekt,  bežal,  držal,  klečal,  pršalo,  slyšal ;  sed'al  Diulekt.  32. 
Im  a6ech.  liest  man  in  der  I.  sg.  praes.  nicht  selten  u,  i  für  älteres 
ju,  vor  welchem  die  cosonanten  die  durch  praejotierte  vocale  bedingten 
Veränderungen  erleiden:  vizu,  asl.  vižd^,  w/jb.  I.  74.  156.  yizil067. 
styzu  se,  asl.  sťyžd^,  156.  styzi  se  1064.  mušu  88.  muši  372.  375. 
379.  877.  1153;  drži  290.  boji  se  370.  stoji  376;  rnusju  1143. 
musi  289.  351.  stehen  für  mušu,  muši.  Die  III.  pi.  praes.  wird  in 
der  Volkssprache  Böhmens  nicht  selten  nach  III.,  1.  gebildet:  viseji, 
hledéjí,  museji,  naložejí,  dessen  partie,  praes.  act.  náležející  und 
náležicí  lautet.  Vgl.  seite  372.  Das  partie,  praet.  pass.  wird  manch- 
mal, namentlich  nach  den  labialen,  naeh  IV.  gebildet,  daher  trpení, 
hovení  V4sw.  vidé  liat  im  impt.  viz,  vizme,  vizte,  asl.  viždb,  vidi- 
mT»,  vidite.  boja  xind  stoja  zielten  in  den  inf. -formen  oja  zu  á  zu- 
sammen: báti  se,  stati;  bál  se,  stál;   bach  se,  stach  usw.,  dagegen 

bojím    se,    stojím;    boj    se,    stuj;   bojéch  se  wyb.  I.  182.    stojech 

26* 
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feeh.  coig.  i-st&mme. 


*'Í30.  378,  neh&ii  stach,  stáše  wyh.  L  188.  864.  Von  stkvé  Icwtä 
das  impf,  stkvéjéch  und  stkvjéch.  chté  hat  im  praes.  chci,  dialeh. 
chcu,  aÓech.  auch  choci,  chceš,  chce  vmo.;  in  der  II L  pl.  chti  cm 
chtjá,  chtjó,  ad.  hi>t§ťL,  und  chtéjí,  dialekt,  chcou,  chtéjou  Dialekt, 
32.  38.  impt.  chtéj,  ad.  hi>8ti;  chtéch,  aJSech.  auch  chotéch;  chtjéch; 
chte,  asi.  h'Bt^,  und  chtéje ;  chtŽv ;  chtél ;  chtén ;  chtíti :  unorganisá 
ist  das  slJc.  chcejú,  chceť,  chcel,  spa  hai  spim,  sca-štím  und  átiji. 


Vierte  dasse. 
i-stämme. 

hvaii. 

a.   Inf.' stamm  chváli.     Inf.   chváli -ti.     Partie,  praet.  ad.  I, 
chváli-v.     //.  chváli-1.     Partie,  pra^.  pass.  chvál-e-n. 


Aor.  zsges.  II.    1.  chváli-ch 

2.  chváli 

3.  chváli 


chváli-ch-o-vé 

chváli-8-ta 

chváli-s-ta 


chváli-ch-o-m 

chváli-s-te 

chváli-ch-tL 


ß.  Praes.'Stamm  chvali-e. 

Praes.  1.  chváli-m 

2.  chváli-8 

3.  chváli 


chváli-vé 
chváli-ta 
chváli-ta 


chváli-mo 

chváli-te 

chváli. 


Impt.  1.  — 

2.  chvál 

3.  chvál 


chval-ve 
chval-ta 
chval-ta 


chval-me 

chval-to 

chval-te. 


Impf.  1.  chvál-jó-ch 

2.  chvál-jé-š-e 

3.  chvál-jó-ž-e 

Partie,  praes.  a>ct.  chvále. 


ch  vál-j  é-ch-o- vé 
chvál-jé-8-ta 
ch  vál-j  é-s-ta 


ch  vál-j  é-ch-o-m 
ch  vál-j  ó-8-te 
chvál-jé-ch-u. 


Das  lange  i  de»  pra^.  erklärt  sich  aus  der  contra^iion  des  ije 
zu  i:  es  steht  nämlich  chválim  für  chválijem,  chváliš  für  chváliješ 
tisw.  Die  I.  sg.  praes.  loird  ačech.  nicht  selten  nach  analógie  des  ad* 
gebildet;   dem   asl,  jij   steht  j  u   gegenüber,   vor   dem  die  consonanten 


íech.  conj.  i-stämme.  389 

die  entsprechenden  Veränderungen  erleiden :  myslju  myh,  L  277,  icoraus 
durch  aaďmlation  mysli  277.  280,  289.  modli  304.  vini  865;  t  und  ň 
gehen  in  c  und  z  über:  prevrácju  jp^oZ.  67.  23.  nasycju  17.  3.  zmlácu 
82.  plozu  74.  chozu  74.  navráci  213.  zaplaci  220.  ztraci  213. 
ukráci  814.  blúzi  1091.  zhozi  215.  raži  854.  866.  872.  chozi 
193.  fikozi  iÄ9;  zbavju  159.  1145.  pravju  97.  1145.  opravju  159. 
ztravju  und  durch  assimüation  diví  948.  praví  222.  952.  stúpi  63; 
položu  85;  z  und  s  werdefii  in  ž  und  S  verwandelt:  prosu  77.  85. 
und  durch  cusimilation  zkuši  375.  pokúsi  1181.  proši  213.  299. 
950;  unrichtig,  wahrscheinlich  atis  fehlerhafter  transscriptUm  entstanden, 
ist  prosi  290  für  proši.  Dis  Verwandlung  hat  nicht  stattgefunden  in 
vyprostju  psal.  49.  5;  ebenso  in  bdju,  da>s  zu  III.  5.  gehört,  62.  2. 
Im  partie,  praet.  pass.  gehen  dieselben  Veränderungen  der  consonanten 
vor  sich:  valen^  paren,  minén;  placen,  rozen;  kažen,  mišen  V07i 
vali,  pari,  mini  usto.;  unorganisch  ist  hrazcn,  dobr.  244,  für  hrazen 
von  hradi.  st  geht  in  šť  über:  mästen  von  masti,  a^ech.  auch  Sc; 
puSöen  wyb.  L  284.  459.  487.  zproScen  265;  für  zd  tritt  zď,  für 
žd-žď  ein:  hyzdon,  draždén;  ebenso  krtén,  ctén  von  kŕti,  cti; 
auch  ohne  vorhergehendes  z,  ž,  r,  c  unterbleibt  manchmal  die  Ver- 
wandlung des  t,  d :  pečotén ;  dédon,  kadčn,  cidén  u^w. ;  dasselbe 
findet  stell  auch  bei  z:  plazen;  bei  zamezen,  odcizcn  kann  kein 
Wandel  stattfinden,  da  hier  z  gleich  zd  isť^  spascn  hängt  mit  spas 
nach  I,  nicht  mit  spasi  nach  IV.  zusammen;  vozi  hat  vožen  und 
vozon;  mysli  -  myslen ;  c  ivird  nicht  verwandelt:  bacen  von  baci. 
Im  impf,  bleiben  die  consonanten  unverändert:  mútjéch  wyb.  I.  270. 
389.  402.  potratjéch  330.  kŕestjéch  282.  chodjéch  404,  škodjécli 
410.  nosjóch  93.  265.  307.  prosjéch  280.  286.  1165.  mysléch  für 
asi.  m^štaahi>,  hoždaahí»,  nosaabi»  v^o.  Die  partie,  praes.  act. 
zhrože  se,  prose,  asi.  groz§,  prose,  toýb.  I.  218.  316.  dobr.  247. 
sind  unorganisch  und  mahnen  an  das  pol.  Prý,  pral  fallen  mit 
praví,  pravil  zusammen  dobr.  247:  dafür  kann  angeführt  werden, 
dass  aus  praví -praji  {wie  aus  bratrovi  -  bratroji),  aus  praji-praj 
{wie  aus  činéji-činéj),  aus  praj  endlich  prej  tmd  prý  {vgl.  do- 
brej und  dobrý)  entstellen  kann:  so  wird  auch  das  nslov.  pre  und 
das  pol.  pry  aus  pravi,  prawi  erklärt  werden  müssen.  Der  impt. 
verkürzt  häufig  die  vocale  des  praes.:  obrať,  chráň;  ŕeď,  svéť, 
smés,  pospéš;  smiŕ,  vtip;  kup,  suď;  chyl  von  obrátim,  chránim, 
Hdím  U8W. 
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Čech.  couj.  a-st&mme.  1. 


Fünfte  dasae. 
a-stämme. 

Erste   gruppe. 

dela 

a.  Inf, 'Stamm  dela.     Inf.  déla-ti.     Partie,  praet,  act.  L  déla-v. 
II.  déla-1.     Partie,  praet.  pass.  dčlá-n. 


Aor.  zsges.  II.    1.  déla-ch 

2.  dčla 

3.  dela 


déla-ch-o-vé 

déla-s-ta 

dčla-B-ta 


délarch-o-m 

déla-s-te 

déla-ch-u. 


ß.  Praes.'Stamm  dela-j-e. 


Praes.  1.  délá-m 

2.  délá-B 

3.  delá 

délá-yé 
délárta 
délárta 

délárme 

délárte 

déla-j-í. 

Impt.  1.  — 

2.  déle-j 

3.  déle-j 

déle-j -vé 
déle-j-ta. 
déle-j-ta 

déle-j-me 

déle-j-te 

déle-j-te. 

Impf.  1.  délá-ch 

2.  délá-8-e 

3.  délá-š-e 

délá-ch-o-vé 

délá-s-ta 

délárS-ta 

délá-ch-o-m 

délá-8-te 

délá-ch-u. 

Partie,  praes.  aet.  déla-j-e. 

Delám,  délás  stehen  für  délajom,  délaješ  usto. :  in  der  III,  p/. 
steht  a  für  asi,  a,  weshalb  es  kurz  ist:  délaji,  asi.  délaj^ťB.  Dus 
prales,  lautet  á6ech,  aueh  -aj  u,  aješ,  asi.  -aj^,  -aješi  ílsw.  :  úfaj  u  irýft. 
/.  7o5.  žádaji  277 :  dasselbe  findet  sich  in  der  Volkssprache :  prokve- 
taje,  zasedaje,  pospichaje  suš.  38.  im  reim.  Das  á  des  impf,  ent- 
steht aus  aa :  delách,  asi.  délaah'B :  die  formen  chovaj  ech,  čekajecb 
setzen  ein  asi.  -ajah'L  voraus.  Die  verba  auf  eti  haben  im  praes.  im, 
ÍŠ,  í  usw,  für  óm  aus  ejem  (vgl,  dlmaus  déjem),  ajem,  ajom: 
házim,  háziš,  házi  aus  házém,  házejem,  házajem,  házajom  usw,, 
asi,  gaždajq,  gaždajesi,  gaždajeťL  usw.  Man  msrke  altes  a  für  e  in 
prebíjal  wýb.  L  2Ö2.  pnházalo  295.  púščal  224.  vcházal  284.  Der 


éech.  conj    a-stämnio.  8. 


391 


m  vece,  asL  vesta,  ist  nur  im  aor.  gebräuchlicfi :  vecech,  vece; 
ŕchové,  vecesta ;  vecechom,  vecechu.  Von  dem  stamme  hra  lautest 
üxirtic,  praet  acL  hrav,  hral  und  hráv,  hral:  jenes  hängt  nach 
.  242.  245,  mit  dem  praes,  hrám,  dieses  mit  dem  praes.  h  raj  i 
nmen,  xons  nicht  richtig,  obgleich  es  wahr  ist,  dass  dort,  wo  man 
a  spricht  (im  östlichen  Böhmen),  a  in  hral  gekürzt,  dort  hingegen, 
iraji  gesprochen  wird  (im  mittleren  Böhmen),  gedehnt  wird,  nech 
lechej.  Neben  plavám  findet  man  auch,  plavu,  plaveš  usw,  jungm, 
im  volksliede:  jej  i  bílé  ruce  vo  d  ú  plavú  prudce  stíš.  J  45,  Dia- 
ich  ist  in  der  111.  pl.  pi^aes.  í  für  eji  wacA  IV.  statt  nadi  V.  1 : 
d,  shání  für  utráceji,  shánéji,  a^l.  .-štaj%,  -DJaj% ;  sháni  Dialekt. 
scházi  41.  vynáší  30.  für  shánéji,  scházejí,  vynášejí.  Im  impt. 
der  stammvocal  häufig  gekürzt:  kaž,  kar,  plaČ:  kázati,  kárati, 


ati. 


Zweite    gruppe. 


pbsa. 


a.    Inf. 'Stamm  psa.     Inf.  psá-ti. 
íSBrl.     Partie,  praet.  pass.  psá-n. 


Partie,  praet.   act.  L  psa- v. 


zsges.  11.  1.  psa-ch 

2.  psa 

3.  psa 

psa-ch-o-vé 

psa-s-ta 

psa-s-ta 

psa-ch-o-ra 

psa-s-te 

psa-ch-u. 

ß.  Praes.'Stamm  pisi-c. 

1.    pi81 

J.  pi8-e-8 

•J               f  v 

3.  pi8-e 

píš-e-vé 
pÍ8-e-ta 
píš-e-ta 

pÍ8-e-me 
pÍ8-e-te 

pÍ8Í. 

Impt.  1.  — 
2.  pi8 

«J           •* 

d.  pi8 

piš-vé 
piš-ta 
pÍ8-ta 

pÍ8-nie 

pÍ8-te 

piš-te. 

Impf.  1.  pís-á-ch 

2.  pís-á-8-e 

3.  pÍ8-á-8-e 

pís-á-ch-o-vé 

pís-á-s-ta 

pÍ8-á-s-ta 

pís-á-ch-o-m 

pÍ8-á-8-te 

pis-á-ch-u. 

x.  praes.  act.  pise. 

• 

Die   consonanten   werden   im    praes.    wie   vor   pi*aejotie7'ten   vo- 
verwandelt.  Die  meisten  der  diesem  paradigma  folgenden  verba 
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können  auch  nach  V.  L  gehen:  bublám^  bubli;   orám^  oŕi;  ŕehtám, 
ŕechci;    drápám,    drápi;    zobám^    zobi;    dŕímám^    dMmi;    piskáni; 
pišti;    strouhám,  strouži;    dýcham^  dy§i;    mazám,  maži;    plesám^ 
pléši  U8W. :  nur  wenige  folgen  ausschliesslich  diesem  paradigma :  váza^ 
váži   und  viži;    káza,   káži;    táza,   táži  und  tiži.     Die  form  V,  Ĺ 
gewinnt  im  lauf  der  zeit  an  umfang  zum  nachtheU  von  V,  2:  letám, 
metám;  ačech.  léci^  meči;   lokám,  aéech.  auch  loci  loýb.  L  94.  kla, 
ada^  sla  haben  als  praesens-stamm  kólie,  stelle,  šlie.    Manche  verba, 
die  das  praes,  nach   V.  L  und  nach  V,  2.  bilden,   haben  den   imspL 
ausschliesslich  oder  gewöhnlicher  nadi   V,  1:    stonám,    stoni,    stonej, 
doch  auch  stfm ;    hýbám,   hýbi,   hýbej ;    lamám,  lámi,  lámej,  sdtm 
lam;    ziskej,  skákej,  stýskej,  kousej  usw.;   dagegen  orám,  oŕi  vni 
orej,  or;    trestám,  tresci  und  trestej,  tresci;   sypám,  sypi  und  sy- 
pej,  syp  usw,     Slk.  ist  vládzem  sbor.  30.  von  vláda.     Bei  maneken 
verben  wird  der  lange  vocal   des   Stammes  im  impt.   gekürzt:   važ, 
kaž,  opaä,  taž;  líž,  pis  von  váži,  káži,  opási,  táži;  liži^  pi^i;  ▼^ž; 
otéž  von  viži,    o  tí  ži.    pbsa  verlängert  in   den  praes.formen   h  zu  ij 
daJier  psáti,    psav,   psal,  psán,  psach,  in  den  praes.-formen  dagegen 
piší,    doch  im  impt.   pi&:    das   impf,  pisách  kann  ich  nicht  belegen; 
seltener  liest  m/in  ai^ech.  pisa  in  den  inf .-formen :  pisán  wyb.  I.  138. 
166.  238.    písal  274.     Vgl.   a^ech.   Iza  für  liza  uýb.  L  63L    kla, 
stona,  plaka  dehnen  ihr  o  und  a  im  pra^.  mit  ausnähme  der  L  sg. 
und   der  III.  pl:    koli,    koli;    k&leš,    kule;    stoni,    stoni:    stfinéš, 
stúné ;  plači,  plači :   plačeš,  plače  usw. :  vgl.  die  stamme  mob,  bra, 
zva.    rza  ersetzt  die  inf  formen  durch  rža :    ržáti,    ržal ;    das  praes. 
ist  regelmässig:  rži,  ržei  usw. 

Dritte    gruppe. 

bra. 

a.    Inf. -stamm  bra.     Inf    brá-ti.     Partie,  praet.  a^it.  L  bra-v. 
//.  bra-1.     Partie,  praet.  pass,  brá-n. 

Aor.  zsges.     1.     bra-ch  bra-ch-o-vé  bra-ch-o-m 

2.  bra  bra-s-ta  bra-s-te 

3.  bra  bra-s-ta  bra-ch-u. 

ß.  Praes.-stamm  ber-e, 

Prass.     1.     ber-u  ber-e-vé  ber-e-me 

2.  ber-e-8  ber-e-ta  ber-e-te 

3.  ber-e  ber-e-ta  ber-oiL 


Impt, 


Impf. 


é«ch. 

conj. 

ft-8timme.  4. 

1. 

___ 

ber-vö 

ber- m  e 

2. 

ber 

ber-ta 

ber-te 

3. 

ber 

ber-ta 

ber-te. 

1. 

br-á-ch 

br-á-ch-ové 

br-á-ch-om 

2. 

br-árš-e 

br-árs-ta 

br-á-8-te 

3. 

br-árô-e 

br-árs-ta 

br-árch-u. 
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Partie,  praes.  ad.  ber-a. 

Das  impf,  brach  ist  unbelégbar.  ŕevjéch  psalm.  37.  9.  ist  nadi 
dem  principe,  das  der  hUdung  bereahi»  im  asl.  zu  gründe  liegt,  ent- 
standen. Im  praes.  und  im  impt.  hat  das  aííech,  béŕeš,  béŕe  usw.  her, 
berme^  berte;  ebenso  zfives,  zuve  und  zoveš,  zove  usw.  Die  I.  sg. 
und  die  Hl.  pl.  dehnen  den  vocai  nicht:  beru,  berou;  zovu^  zovou. 
1ha  hcU  im  impt.  lži.  Eigentümlich  ist  der  aor.  zei've  wyb.  103,  wofür 
man  nach  V.  3.  zerva  und  nach  I  6.  zeru  erwartet. 


Viertegruppe.  * 

deja. 

a,    Inf. 'Stamm  de-ja.      Inf.  cfá-ti.      Partie,  praet.  act.  I  Já-v. 
//•  dárl.     Partie,  praet.  pass.  cfá-n. 


clor,  zsges.  IL  1.  ďá-ch 

2.  dá 

3.  (Tá 

ß.  Praes.'Stamm  dé-j-e. 

Praes.  1.  dé-j-i 

2.  dé-j-e-8 

3.  dé-j-e 


Já-ch-o-vé 

Já-s-ta 

ďá-s-ta 


dé-j-e-vé 
dé-j-e-ta 
dé-j-e-ta 


Já-ch-o-m 

Já-s-te 

cfárch-u. 


dé-j-e-me 
dé-j-e-te 

dé-j-i. 


hnpt.  1.  — 
2.  dé-j 
5.  dé-j 

Impf.  1.  dé-jé-ch 

2.  dé-jé-á-e 

3.  dé-jó-S-e 

Partie,  praes.  act.  dé-j-e. 


dé-j-vé 

dé-j-ta 

dé-j-ta 

dé-jé-ch-o-vé 

dé-jé-s-ta 

dé-jé-s-ta 


dé-j-me 

dé-j-te 

dé-j-te. 

dé-jé-ch-o-m 

dé-jé-8-te 

dé-jé-ch-u. 
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ĽHe  pj'oea.-formen   von  deja  fallen   mit  den  praes.-formen  m\ 
d  é  nach  L  7.  zusammefii ;    von   den   inf, -formen   hat   sich  áál,  wofür 
die  Schriftsprache    dal    hat,    erhalten,    und   darnach  sind  die  iibrigm 
inf. 'formen  gebildet;    das  impf,  steht  toyh.  L  245.  446 ;  für  zdá  se 
videtur  hat  das  aČech,  zdjé  se;  im  aor.  zdéch  und  im  impf  zdjech 
wyh.  L  415,    7ieben   zdách  864;    nČech,  geJit  zdá  nadi   V.  1:   zdám, 
zdáš,  zdá  usw. :  die  IIL  pL  praes.  zdaji :  a^ech.  zdadi  beruht  auf  der 
auch  sonst  vorkommenden  venveclisluny  von  de  mit  da;  mit  zdá  steht 
das  adv,  zda  num  in  Zusammenhang.  In  den  inf  .-formen  treten  starke  zu- 
sammenziehungen ein,  es  gehen  nävidich  aja,  ija,  éja  in  á  über:  láti, 
pŕáti,  váti  aus  lajati,    prijatí,    véjati;    lál,    pral,    vál  für   vjál  axa 
lajal,    prijal,    véjal;    lán,  pŕan,  ván  aus  laján,  pŕiján,  véján  m«c.; 
sdten  sind   die   vollen  forvtien:    otajaly  sué.  122.    In   einigen  fälien 
kann,  in  anderen  muss  á  durch  i  ersetzt  werden :   víti  und  váti ;  siti 
und   sáti;    víl,    vín    und  vál,    ván;    hríl  und  hŕál;    hŕít  und  hŕáu, 
hľát ;    okľíti  und  okŕáti ;  okŕíl  und  okŕál ;  pŕiti  und  práti ;  Iíl  mi 
lál ;  zasiníl  se  neben  zasmál  se  sus.  192.  smít  se,  smíl  se  Dialekt. 
Jj6.  19.  síl  und  ačech.  auch  sál :  die  formen  sei,  wofür  auch  sil  erk 
1.  60;  2.  183.    set  sind  auf  se,  asl.  se,  na^h  I.  7.  zurückzuführen; 
pŕín  und  pŕán;    zíti,   díti:    dilo  für  dalo  Dialekt.  16.     Die  miäd- 
stufen   ziüischen    ija,    éja   und  i  sind  ja,  je :    prija,    píjá,   píjé,  pH. 
Verliert  der  cmisonant  die  erweickung,  oder  wird  diese  nicht  beachtäf 
so  bleibt  á:    sáti  und  sjcti  wýb.  L  409,  si  ti  aus  seja;    Jál  und  dál 
aus  d^jal;    lei  mit  dem  auffallenden  kurzen  e  ist  auf  der  vorletzte 
stufe  stehen  geblieben,  ebenso  nasniévše  se  wyb.  I.  88.  für  nasmjevse 
se;  smjéti  se  90.  270.  274;  zasmjcchu  sc  272;  snijóli  se:  befrem- 
"  dend  ist  durch  den  kurzen  vocal  ausser  dem  erwähnten  lel  -  siji,   dm 
kein  a^l.  siti,  sij^  gegeniihersteht.    Steigerungen  finden  in  den  praes.- 
formen  von  zija,    asl.  zija,  lija,    asl.  lija,   prija,  ad.  prija,  sija,  ad. 
sija,  und  smija,  asl.  sniija,  statt,  daher  zeji,  asl.  zéj^,  lej  i,  asl.  léja, 
preji,  asl.  préj^,  smeji,  asl.  sméja,  daher  auch  pŕejéch  wýb.  I.  476. 
Die  inf.  pŕáti,  smáti,  wofür  aí^ech.  auch  snijóti,  entstehen  demzufolge 
nicht  aus  pŕojati,    sméjati,    sondern  aus  pŕijati,    smijati,    und  pHtel 
nicht  aus  prejatel,  sondern  aus  prijatel ;  ebenso  ist  es  ein  irrtum,  den 
auf  der  formbüdung  beruhenden  unterschied  zwischen  liji  und  leji  «/# 
einen  bloss  lautlichen  aufzufassen.  Auch  hier  treten  in  der  I.  sg.  praes. 
kürzere  formen  auf:    kam  se,  smim  se,   lern,   lés  wýb.  L  843.  am 
lejem,  leješ.  Im  partie,  praet.  pass.  gilt  ohrat  nehen  ohŕán. 


Čech.  oonj.  vtamme  ohne  praes.-fnff. 
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Sechste  dasse. 

ova  (M-o^-stämme. 

kupova. 

a.    Inf  .'Stamm  kupova.     Inf.  kupova-ti.     Partie,  praet.  act.  L 
^a-v.     //.  kupova-1.     Partie,  praet.  pass.  kupová-n. 


sges.  n.  1.  kupova-ch 

2.  kupova 

3.  kupova 

ß.  Praes.'^tamm  kupu-j-e. 

Praes.  1.  kupu-j-i 

2.  kupu-j-e-š 

3.  kupu-j-e 

Impt.  1.  — 

2.  kupu-j 

3.  kupu-j 

Impf.  1.  kupová-ch 

2.  kupovárš-e 

3.  kupová-8-e 

.  pra^.  act.  kupu-j-e. 


kupova-ch-o-vé    kupova-ch-o-m 
kupova-s-ta  kupova-s-te 

kupova-s-ta  kupova-ch-u. 


kupu-j-e-vé 
kupu-j-e-ta 
kupu-j-e-ta 

kupu-j-vé 
kupu-j-ta 
kupu-j-ta 


kupu-j-e-me 

kupu-j-o-te 

kupu-j-í. 

kupu-j-me 

kupu-j-to 

kupu-j-te. 


kupová-ch-o-vé    kupová-ch-o-m 
kupová-8-ta  kupová-8-te 

kupová-8-ta  kupová-ch-u. 


A6ech.  liest  man  sehr  häufig  i  für  u:  bojijo  wýb.  I.  1157.  po- 
ije,  8patľij6  usw.;  vari,  varíte;  vary,  varyte  oder  var,  varte 
*tír  varuj,  varujte:  vgl.  das  nslov.  obarí /tír  obaruj. 


B)  Com'ugation  ohne  das  prnesenssnfflx. 

1.  véd. 


Vae». 

1. 

vi-m 

vjé-vé 

ví-me 

2. 

vi-š 

vjés-ta 

ví-te 

3. 

vi 

vjés-ta 

véd-í. 

Jmpt. 

L 

— 

véz-vé 

véz-me 

2. 

véz 

véz-ta 

véz-te 

3. 

véz 

véz-ta 

véz-te. 
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Vjésto  findet  sich  wýb.  L  1067.  véz  entspricht  ad,  vcždb, 
vezte  asL  vcdite.  Die  (i6ech,  L  sg.  praes,  vode,  povédé  vertrat  meto 
etwa  die  stelle  von  védéch,  povédéch,  sondern  ist  eine  eigentümUche 
hildung  8.  seite  126.  vjévé  ist  nach  dave  gebildet  wyh.  L  65.  374, 
Partie,  praes.  act.  veda.  vi  für  védí  ist  dicdekt.  Dialekt.  15 j  vedjá 
slk.  63. 

2.  dad. 

Praes.     1.     dá-m  da-vö  dá-me 

2.  dárä  dás-ta  dá-te 

3.  dá  dás-ta  da-j-í. 

Impt.     L     —  de-j-vé  de-j-me 

2.  de-j  de-j-ta  de-j-te 

3.  de-j  de-j-ta  de-j-te. 

Da^  lange  a  in  dám,  dás  v>sto.  hat  sich  aus  V.  1.  eingeschUchm, 
Alt  dadjé,   a>sl.  dadeti».    Partie,  praes.  act.  dada  für  ein  ad.  dad^ 


3. 

jad. 

• 

Praes. 

1. 

ji-m 

jé-vé 

jí-me 

2. 

•  f      V 

jcs-ta 

jí-te 

3. 

J» 

jés-ta 

jed-í. 

Impt. 

1. 

— 

jez-vé 

jez-me 

2. 

jez 

jez-ta 

jez-te 

3. 

jez 

joz-ta 

jez-to. 

Das  partie,  praes.  act.  lautet  joda :    vgl.  asi.  j  ad  9  neben  jady. 
Mir  jed  i  findet  svdi  j  í  Dialekt.  15. 


4. 

jes. 

Praes. 

1. 

js-e-in 

s-vé 

J8-ine 

2. 

s-ta 

js-te 

3. 

jes-t 

s-ta 

js-ou. 

J  vor  s  gelangt  in  der  ausspräche   nach   ne  zur  geUung:  nej- 
sem:  unorgan.  Í9^  jsou,  nejsou;  in  der  Verbindung  mit  anderen  verbal- 
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men  schreibt  man  häufig  sein,  si  usw.,  was  im  aéech.  cmch  ausser- 
Í  eintritt:  jáz  sem  lovec,  ty  si  parob,  sú  dobrí  ludjó  usw,; 
tso  sa  für  jsa,  asi.  se,  sy.  Für  jseín,  jsi  hat  die  volksspradie 
h  JBU  (slk.  som,  srny  IXaiekt.  b'8.  79),  jses,  seš  nach  der  conju- 
lon  ndt  dem  praesenssuffix :  že  jsii  boží  múka;  dyž  jsu  jen  poc- 
1;  ja  jsu  z  Vizovic  suš.  233.  2ô2.  291.  ja  nésu  závistivá  224. 
iu  Dialekt.  32.  36.  ty  ses  šelma  velká  suL  2Ö8.  trh.  1. 69.  jsi  kann 
\  i  abwerfen:  byls,  by  las.  Die  Volkssprache  verbindet  die  III.  mit  dem 
vr  IL  sg.:  ty-s  je  hŕišna  sué.  3.  lioro  mila  vysoka-s  je  54.  dy-s 
eho  mama  202.  néni-s  ty  vénečka  hodna  209 :  diess  ist  ein  polo- 
nus.  Ačech.  findet  man  für  jesm  av>ch  jesum,  als  ob  das  asi.  je- 
tti»  lautete;  für  jsi  audi  jesi;  je  steht  ohne  nachdruck  für  jest; 
ne  je  gilt  neni. 

Anhang. 
Umschriebene  verbalformen. 

i.  Perfect.  act.  Dos  perfect.  act,  besteht  aus  dem  partie,  praet. 
,  II.  und  dem  praes.  des  verbum  j  es :  dal  sem.  In  der  III.  sg. 
l  pl.  fMt  das  letztere :  byl,  byli :  ti  vsdy  bydlili  pri  dvore  tryJ. 
Í075.  In  der  emphatischen  rede  kann  es  jedoch  nicht  wegbleiben: 
alt  jest.  Die  im  ästen  des  Sprachgebietes  vorkommenden  formen 
milovalach,  podezrelach  suš.  229.  ztracilach  240.  začnidech, 
inulch,  zaSelech,  zaselch  Dialekt.  57.  stehen  für  milovala  sem 
7.:  ch  ersetzt  das  s>ude  im  poln.;  zech  soll  für  že  ja  gehört  werden 
ilekt.  57.  2.  Plusquamperfect.  act.  Das  plusquamperfect.  act. 
teht  aus  dem  partie,  praet.  act.  IL  und  dem  perfect.  des  verbum 
:  byl  sem  byl.  Das  ačech.  hat  ausser  dieser  bezeichnung  des 
squamperfect.  auch  die  im  asl.  allein  gütige,  indem  es  mit  dem 
wähnten  partie,  das  impf.  I.  oder  IL  des  verbum  by  verbindet: 
BŽ  byl  Lazaľ  umrel ;  ne  pŕišel  bjéše ;  šest  dni  bé  minulo. 
Fut.  act.  Dos  fui.  act.  wird  bezeichnet :  a)  durch  das  praes.  der 
ba  perfectiva:  pujdu,  pojedu,  rozmnožím;  b)  durch  die  verbin- 
rig  des  inf.  der  verba  imperfect.  mit  dem  praes.  des  verbum 
1:  budú  množiti,  budú  kráčeti,  budú  skákati.  4.  Fut.  exact. 
;.  Dos  fut.  exact.  a^t.  feMt  dem  nČech.;  im  aZech.  wird  dieses 
vpas  wie  im  asi.  bezeichnet:  ač  zapomanul  budú  tebe;  získal 
deš ;  tehda  bude  škodu  obdržal.  5.  Condit.  act.  Der  condit, 
.  uňrd  durch  die  Verbindung  des  aor.  bych  mit  dem  partie,  praet. 
.    //.    ausgedrückt:    hnal  bych,  hnal  bys,  hnal  by  u^c.     In  der 
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///.  pl.  stellt  by  für  bychu:  hnali  by;  aSech,  kann  beides  stehen: 
a  bychu  sje  poklonili,  a  bychu  poznali;  a  by  zabili^  juž  by  byli 
odoleli.  Auch  andere  personalformen  können  durch  das  zur  partikd 
herabgesunkene  by  ersetzt  werden :  vy  pak  proto  súdite,  a  by  penjéze 
méli  lidské  štít.  Falsch  ist  die  trennung  by  ste  výb.  L  219.  a  by 
ste  280.  Dialektisch  ist  by  sem  für  bych  «uí.  226.  a  bysem  für  a  bych 
suš,  240.  s.  Seite  87.  6.  Passivum.  Dos  passivum  unrd  bezeidmä 
a)  durch  die  Verbindung  des  pronom.  se  mit  dem,  act.:  mluvi  se, 
píše  se ;  b)  durch  die  Verbindung  des  partie,  praet.  pass.  mit  dm 
verbum  subst. :  psáno  jest,  psáno  bude,  psáno  býva. 


VIII,  POLNISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstes  capitel. 


Ifominale  declination. 

A)  Declination  der  sabstantira  nsw. 

Der  acc,  der  personen  bezeichnenden  subsL  masc.  wird  durcJi 
den  gen.  ersetzt:  króla  regis,  regem;  kr  Ol  ó  w  regum,  reges:  diess  tritt 
auch  im  dual,  ein:  widz§  Jagiela  i  dwu  Kazimierzu  koch.  1.  72, 
oadzieja  dobra  obudwu  cieszyla  5.  7»9.  mial  dwu  synu  radz,  lue, 
15.  11.  Tikrzyžowali  drugich  dwu  io.  19.  IS;  von  den  siihst,  masc, 
die  andere  lebende  wesen  hezeicbnen,  gilt  diese  regel  nur  im  sg, :  raka 
cancri,  cancrum.;  wola  und  wolu  honis,  hovem;  sie  gilt  unter  dieser 
Beschränkung  auch  von  den  namen  der  Spielkarten,  sj^iels  und  in  ge- 
loissen  verhindungeu  von  den  namen  der  tanze,  von  den  namen  ein- 
zelner bäume  und  anderer  pfla7izen,  der  feile  und  von  den.  auf  ik 
auslautenden  ausdrücken  der  wi^ssenschaft :  zadaó  tuza;  graó  druž- 
barta;  graé  menucta;  taúczyé  mazúrka^  polonesa  (dagegen  uíožyl 
polones  na  fortepian);  éciíjé  deba  neben  ácií}6  d^b;  wyrwaé  bo- 
daka;  zjeáé  arbuza;  znalcsó  gľzyba,  kozáka,  «lydza;  kupic  niedz- 
wiedzia  ein  bärenfell  kaufen;  klaAó  rzeczownika  (doch  auch  napisz 
jakí  ľzeczownik)  ustc. ;  selten  ausser  dies&n  fällen :  wzi^la  kija  gra- 
bowego  pa%d,  179,  daruj  mi  jcdnogo  wianka  81:  fnl>sch  iM  der 
gebrauch  des  gen.  für  deň  acc.  bei  zraz,   kotlet,    naloónik  usto.     Im 
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pi.  kann  auch  bei  den  namen  lebender  tvesen  der  acc.  an  die  9tdk 
des  nom,  treten :  dobry  pany  boni  domini,  bonos  dominos.  Selten  und 
nur  in  bestimmten  fügungen  ist  bei  den  belebtes  bezeichnenden  suhst» 
m^LSc,  nach  der  asl,  regel  der  sg,  acc.  dem  sg.  nom.  gleich:  sia- 
(laó  na  koá,  siadaj  na  mdj  kon  paid.  61 :  es  ist  daher  koň  m  diesem 
falle  nicht  wie  žwíeľz  in :  iáč  na  zwierz  als  collectivum  gebraucht,  žyé 
brat  za  brat^  za  pan  brat  post§powaé  z  kiiná^  iá6  za  mqž ;  przebóg 
und  przezebóg  Idon.  2.  56.  In  den  älteren  denkmälem  ßndet  siA 
die  a^l.  regel  sehr  häufig  beobachtet :  wierz§  w  bog  otca ;  Grawei  mu 
krogulec  wzi^l ;  žalowal  na  Adama  o  wo}  usw.  Die  asi.  regel  Un- 
sichtlich  des  sg.  acc.  gut  femer  bei  den  namen  der  heiligen,  trerm 
dadurch  festtage  oder  hirchen  bezeichnet  werden:  na  áwi§ty  Michat, 
poszedl  pod  swiety  Piotr  usw.  Der  dual,  hat  sich  in  spärlichen  Über- 
resten erhalten:  oczy,  uszy,  r§ce,  dwie  ôcie,  asL  dvé  aiÁ&,  slowie 
im  Sprichworte:  modrej  glowie  doéé  dwie  slowie.  Wie  im  teck, 
steht  auch  hier  die  dualform  des  instr.  in  der  Volkssprache  zuweilen 
für  den  pl.  instr.:  miedzy  lasoma  für  lasami;  auch  hier  hat  der 
instr.  die  dualform  länger  bewahrt  als  der  dat.:  rekom,  rekoma, 
asL  r^kama;  oczom,  uszom  und  oczyma^  uszyma,  cul.  očima, 
usima.  Je  älter  ein  denkmal  ist,  desto  zahlreicher  sind  die  dualformen, 
die  jedoch  schon  im  XVII.  jahrh.  selten  vorkommen:  dualis  ranu  est 
valde  et  nix  adhibetur  in  nominihus  sine  earpressa  applicatiúne  nu- 
meri;  in  verbis  autem  et  pronominibus  invenitur  dualis  numerus,  sed 
ab  ipsis  Polonis  et  raro  vsurpatur  et  cum  usurpatur,  saepe  fit  sine 
advertentia  duorum  aut  trium  mesg.  16.  17. 

Das  vor  dem  endconsonant&ii  stehende  e  wird,  wenn  das  wort 
am  ende  wächst,  ausgestossen :  a)  wenn  es  einem  ad.  halbvocal  *&  oder 
h  entspricht:  dcch  asl.  -AiArh,  scn  asl.  m>whj  lokieč  asl.  lak'Lt^ 
plec  asl.  plxtb,  cerkiew  asl.  crtktvb;  dzicn  asl.  dbnb,  lew  ad. 
IbVTi,  orzel  asl.  orblt,  wies  asl.  vbsb,  ojciec  asl.  otbCb,  szew  ai» 
šbVT>:  tchu  (ungefnau  decliu,  dechem  mich.  1.  125,  notwendig  in  od- 
dechu,  wofür  aiuih  odetchii),  snu,  dnia,  Iwa  usw.;  kiel  hai  Ua; 
kiep,  kpa;  krew,  krwi;  giez,  gzu;  leb,  Iba;  rež,  ržy;  chrzest^ 
chrztu;  czeáó,  czci;  starzec,  starca ;  najem,  najmu;  bez,  bzu;  mech, 
mchu  und  mcchu;  len,  Inu;  kierz,  krza;  «o^ar  j  až  wiec^  jažwca; 
szewc,  ursprünglich  ^iviiQQj  szwiec  rej.  klon.,  hat  szewca;  odsep; 
odsepu;  Tieben  dždža  von  deždž  malg.  184.  7.  findet  man  deazcia 
von  deszcz,  asl.  ďbždb;  gospodziu  bildet  gospodna,  gospodnu  imr. 
malg.:  vgl.  asl.  jediivh  und  jedhni»'^  grzbiet  asl.  hrT>bbťb  hat  grzbieta: 
in  malg.  liest  man  chrzepcie  65.   10.   chrzepta  67.  14:    b)  wenn  e, 
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O  evphonisch  eingeschaltet  ist:  ogieň  asL  ogúb,  w§giel  asl.  agtb;  w§- 
giel  asl.  ^li»,  kociel  neben  kociol  asl.  kotlx:  ognia,  w§gla,  wegla, 
kotla  usw.  Unorganisch  ist  žiwiolu  von  žiwiol:  vgl.  cUis  Čech.  živel, 
živlu.  Von  den  entlehnten  suhst.  musc.  auf  el  stossen  einige  e  au^, 
andere  nicht:  handel,  handlu;  cyrkiel,  cyrkla  und  ortel,  ortela; 
fortel,  fortela  usw.  Ein  poln.  grammatiker  meint,  ie  werde  in  bies, 
asl.  hés'by  nicht  ausgestossen^  damit  es  im  sg.  gen.  (psa  für  bsa)  nidit 
mit  psa  von  pies  asl.  pbsi»  verwechselt  werde. 

Im  pl.  gen.  der  fem.  und  neutr.  werden  zwei  auslautende  con- 
sonanten  durch  e  getrennt:  perla,  miotla,  szkudla,  kropia,  szabla, 
szkloy  igla,  pchla,  clo,  cytra,  wiadro,  érebro,  kra,  gra,  panna, 
plótno,  studnia,  wapno,  gamno,  grzywna,  glownia,  okno,  suknia, 
bagno,  swachnia,  lažnia,  sosna,  wiánia,  wojna;  drwa,  bitwa, 
krokwa,  pochwa,  poszwa,  karczma;  jablko,  córka,  rynka,  banka, 
matka,  grabki,  lawka,  láska  mvstda,  beczka,  lôžka,  jabluszko, 
bájka;  .owca,  Iza  (slza  maig.  79.  6;  83.  6.)  usw.:  perel,  miotel, 
szkudel,  szabel,  igiel,  pchel  usw. ;  In  und  rn  werden  in  Wörtern  loie 
g^rzelnia,  épižarnia  nicht  getrennt:  gorzelá,  ápižarň;  siostra  hot 
jetzt  sióstr,  eJiemals  sioster;  izba,  izb,  ehemals  izdeb  mssg.  33; 
phiskwa,  pluskw  und  pluskiew;  tykwa,  tykw  und  tykiew;  mo- 
dlitwa,  modlitw,  doch  au^h  modlitew  mick.  2,  160;  pigwa,  pigw 
und  unorganisch  pigwów;  walka,  walk;  rózga  rózg  und  rózeg; 
rzemioslo,  rzemiosl;  ^žarna,  žarn;  ziarno,  ziarn;  dobro,  dóbr; 
zdziebio,  ždziebl  und  ždziebel;  giezlo,  giezl;  dziewanna,  dzie- 
wann;  strzelba,  strzelb;  farba,  farb;  kolumna,  kolumn;  lampa, 
lámp;  barwa,  barw;  uczta,  uczt;  wyspa,  wysp;  lichwa,  lichw 
malg.  71.  14.  Die  organischen  formen  des  pl.  gen.,  namentlich  der 
einsühigen  stamme,  werden  nicht  selten  durch  unorganische  ersetzt:  gra, 
kra;  dno,  tlo  Aoôen  grów,  krów;  dnów,  tlów;  kuchnia^  bezprawie, 
d.  í.  bezprawje :  kuchniów,  bezprawiów.  rc,  zb,  zn,  sk,  sm,  st, 
stw,  ctw  werden  nicht  getrennt:  serc,  próžb,  m^szczyzn,  nazwisk, 
pism,  miast,  pomst,  królestw,  glupstw,  bogactw  usw.  von  prožba, 
m^szczyzna  usw.;  doch  lasek  mustelarum. 

Assimilation  des  o  zu  ^  tritt  ausser  im  auslaute  wie  hei  pole, 
serce,  dwoje,  jxioje  usw.  seihst  in  malg,  selten  ein:  krolewie,  krolew 
137.  5;  149.  8.  wlodarzewi,  Grzegorzewi,  kmieciewi,  kupcewi, 
Mikulajewi,  m^zewi,  objigraczewi,  przyjacielewi,  s^przewi;  ma- 
žewie;  koniem  ustaw.  krolewi,  ortylewi  ort.  Die  durch  vorlier- 
gehenden  und  nachfolgenden  weichlaut  oder  palatal  hedingte  assimi- 
latUni   des  a  (asl.  é)   und   o  (asl.  e)  zu   e,   die  in   einzelnen  fällen 
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auch  im  Čech.  statt  findet,  kann  in  declination  und  conjugcUion  m- 
treten :  swiat,  ówiccic ;  siostra,  siestrze ;  jad§,  jedziesz ;  biore,  bie- 
ľzosz.  é,  6  und  íj  sind  nidit  selten  auf  die  einsübigen  formen  besdirärib 
und  weicJien,  toenn  das  wort  mehrsilbig  wird,  dem  e,  o  und  §:  chléb, 
chleba;  stól^  stola;  in^^  m^ža;  f'ihnlich  ist  nóg  von  noga^  r^ 
von  r§ka. 

Die  gutturalen  gehen  vor  e  für  asi,  e  in  die  palcUaUm  über: 
czlowiecze,  bože,  Wojciesze ;  vor  e  für  asl.  é  werden  k  und  g  w 
c  u/nd  dz,  ch  jedoch  in  sz  für  älteres  á  verwandelt :  r§ce,  trwodze, 
pociesze;  vor  e  für  asl.  o,  richtiger  t»,  bleiben  die  gutturalen  «n- 
verändert:  rakiem,  bogiem,  brzuchem;  vor  i  gehen  sie  in  c,  dz 
und  sz  für  älteres  á  über :  Polacy,  spiedzy,  Wloszy  für  Wlosi.  Im 
sg.  voc,  werden  c  und  dz  vor  e  für  asL  e  in  cz,  ž  vertoanddt: 
ojcze,  ksieže  a^L  otbče,  ksn^ze  von  ojciec,  ksi^dz.  Die  ßUssigen 
consonanten,  die  dentalerij  labialen  und  s  werden  in  demselben  faUe 
und  vor  e  für  a^l.  é  erweicht,  daher  im  sg.  voc.  und  loc. :  Michale, 
piwowarze,  poganinie;  bracie;  chlopie,  Jakobie,  Stanislawie,  »a- 
mie ;  glosie. 


Suhst.  stamm  hlapT>. 


I.  1.  (a)  -  s  t  ä  m  m  e. 


nom. 

chlop 

chlopi 

voc. 

chĺopie 

chlopi 

a>cc. 

chlopa 

chlopów 

gen. 

chlopa 

chlopów 

dat. 

chJopu 

chloponi 

instr. 

chlopem 

chlopaini 

loc. 

chlopie 

chlopach. 

kľalJT». 

nom. 

król 

królowie 

voc. 

króhi 

królowie 

ncc. 

króla 

kr()lów 

gen. 

kr<)Ia 

królów 

dat. 

królowi 

królom 

instr. 

królem 

królami 

loc. 

króhi 

kľ<>lach. 

Der  dn/d.  hat  im  nom.    acc.    clilopa,    króla     gen.  loc.  chlopu, 
kľóhi    daf.    ťnsťr.    clilopoma,    kióloniu.     Belege   sind:    wegla  koch. 
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L  142.  grosza  stat.  25.  72.  90.  usw.  ustaw.  kmiecia  wstaw.  lokcia 
radz.  miecza  koch.  3.  95.  pieni^dza  radz.  tysi^ca  ort.  jachtela,  gaja 
paiul,  18.  89:  dialekt,  noch  heutzutage  dwa  grosza^  dwa  wiertela 
Malecki  69;  wieprzu,  wohl,  groszu,  dostojniku^  panu,  pacholku, 
czlowieku  stat.  17.  55.  59.  74.  79.  91,  groszu,  dostojniku,  koniu, 
panu,  czeladzinu  ustaw.  przysi§žniku  ort.  Kazimierzu  koch.  1.  72. 
dniu  ra/dz.  dwu  rz^du  koch.  3.  72;  zakonoma  matg.  67.  14.  gro- 
szorna^  ziemianinoma,  pacholkoma  stat.  16.  48.  91.  woioma,  pa- 
noma,  parobkoma,  éwiadkoma  ustaw.  miesczaDmoma,  m§žoma, 
przysi^žníkoma  ort. 

Dem  zweiten  paradigma  folgen  jene  subst.,  die  im  asl.  nach 
koDJ'B,  kraji»  usw.  gehen,  also  die  subst.  mit  den  auslauten  \j  vzj  ň ; 
é,  dž ;  p',  tí,  1^ ;  c  (es  mag  für  ad.  c  oder  št  stehen),  ž,  é ;  j,  cz, 
ž,  8z:  chmie],  carz  (carz  tatárski  wyp.  49.  russ.  can>,  wofür  nun 
imorgamsch  car :  vgl.  bohatyrz  klon.,  wofür  jetzt  bohatyr),  uczeú ; 
go6é,  niedžwiedž  (ad.  gostb,  medvédb  gehören  zu  V.  1) ;  karp, 
gol^b',  oló^;  ojciec,  wojewodzic,  asi.  otbCL  und  *  vojevodištb,  paž, 
das  entlehnte  kniaž,  ry  á;  wuj,  bicz,  krzyž,  kosz;  die  svhst.  auf  dz 
füfr  das  aus  g  entsprungene  asl.  zb:  ksi^dz,  pieni^dz,  asl.  ki>ii§zb, 
pén^zb  und  für  das  aus  d  entstandene  žd:  wódz,  ry  dz,  das  mit  der 
wurzd  rbd  in  n»déti  zusammenhängt.  Der  sg.  voc.  lautet  nach  I. 
1.  auf  ie,  nach  1.  2.  auf  u  aus:  stôl,  stole;  wuj,  wuju;  dzie- 
dzicu,  wieácu ;  ausserdem  haben  u  die  guttural  auslautenden 
Stämme:  znaku,  ápiegu,  áiniechu  ;  ebenso  lud,  ludu ;  dziad^ 
dziadu  in  der  bedeutung:  alter  mann,  bettler:  dagegen  dziadzie  in 
der  bedeutung :  ,grossvater' ;  syn,  synu,  wofür  ehedem  synie  koch.  U 
191;  e  dagegen  haben  die  auf  ec  und  die  auf  dz  für  asl.  zb  aus- 
lautenden :  krawiec,  krawcze ;  ksi^dz,  ksí^že.  Ehedem  hatten  manche 
personennamsn  für  den  sg.  voc.  eine  zweifache  endung,  von  denen  die 
ältere  nach  der  ansieht  einiger  grammatiker  der  edleren  bedeutung 
diente:  bože  vom  wahren  gott :  bogu  spricht  Elias  zum  götzen; 
ähnliches  wird  von  der  heutigen  spräche  behauptet.  Wojciech  hat 
Wojciechu  itnd  Wojciesze;  cziowiek  -  czlowieku  und  cziowiecze; 
dusze  éwi§ty!  Der  sg.  gen.  hat  a  oder  u:  das  letztere  hat  hier  wie 
im  Čech.  im  laufe  der  zeit  immer  mehr  um  sich  gegriffen :  viele  subst., 
die  in  malg.  a  haben,  ziehen  in  späterer  zeit  u  vor:  boja  77.  12; 
139.  8.  wschoda  49.  2;  74.  6.  wirzcha  18.  7.  neben  wirzchu  49.  5. 
wieka  24.  6;  40.  14;  89.  2;  92.  3;  105.  47.  glosa  5.  2;  43.  18; 
101.  6;  103.  8.  gnoja  112.  6.  gniewa  36.  8;  109.  6.  neben  gniewu 

37.  3;  89.  13.    grzecha  18.  13;  31.  6.    zákona  88.  30;  93.  12; 

26* 
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120.  29.  zam()tka  19.  1;  31.  9.  zachoda  49.  2;  76.  6.  luda  5.  ß; 
18.  11;  17.  47;  27.  11;  98.  14.  národa  118.  90.  obrz<>da  24.  IL 
obyczaja  76.  6.  owoca  4.  8.   okr<J)ga  71.  8.  oleja  4.  8.  pokoja  IS, 
7;  33.  14;  84.  31.    posta  108.  23.    pocz()tka  1.  9;  76.  11.    prze- 
bytka  32.  14.  neben  perzebytku  26.  10.  stola  127.  4.  89da  106.  3; 
118.  132.    chrzepta  67.  14.    czasa  88.  44.     So  ßndeti   wir  in  Hat. 
pokoja^    ľozama^    obyczaja  3.   Ô.   30.     a  íiat  in   tnelen  fäUen  dié 
Volkssprache   erhalten,    nicht  selten   auch   die   schrift,    namentlich  m 
sprechweisen,  die  wie  die  Sprichwörter  weniger  der  Veränderung  unter- 
worfen sind:  co  tu  národa!  nie  ma  gloda^  gdzie  jest  chléb  í  woda. 
Für  den  jetzigen  gebrauch  gilt  die  regd,  dass  die  belebtes  bezeichnenden 
subst.  a,y  die  unbelebtes  ausdrückenden  hingegen  u  annehmen:  wuja,  raka; 
kwasu,  mioda.  Als  ausnahmen  von  dem  ersten  teile  dieser  regel  werden 
von  einigen  grammatikem  bobru  klon.  2.  14.   wolu,  bawohi,  kanm, 
kielbu  (m£sg.  23,   bei  Linde  kielbia),    popu  (im  Schachspiel  koch.  3. 
76;  3.  78 ;  3.  84),    skopu  etat.  131.    smoku  klon.  2.  98.  koch.  3. 
23.  angeführt,   während  nach  anderen  zwischen  wola  und  wofai  der- 
selbe unterschied  stattfindet,  wie  zwisdien  sztokfisza  der  lebende fisA 
und  sztokfiszu  der  fisch  als  todte  waare :  diese  Unterscheidung  scheint 
jedoch  willkürlich  zu  sein  (vgl.  jesli  by  wól   wola   zabil   und:    gdy 
by   gospodarz   nie    wiedzial   obyczaju   onego    wolu  bibl.  staroi.  L 
67.  68.)  und  auf  jener  irrigen  ansieht  zu  beruhen,   die  verschiedenen 
fm^men  jederzeit   audi   verschiedene   bedeutungen  zuzuschreiben  geneigt 
ist:    vgl.  dwoma  und  dwiema.     Viel  zahlreicher  sind  die  ausnahmen 
vom  zweiten  teile  der  angegebenen  regel,  denn  a  haben:   a)  dienamen 
der  spiele,   Spielkarten   und   tanze:    wist,    tuz,    inazur  usw.;    ß)  die 
nam^en  der  geldsorten:    grajcar,    grosz,    dukat,    rubel,    trojak  usw.; 
yJ  die  namen  der  teile  des  menschlichen    und   tierischen   körpers  und 
die  nam^en  der  krankheiten:    brzuch^   wlos,   w^s,   guz,   z^b,   kohon, 
leb,    lokieé,    nos,    kiel,    ogon   usio.;    B)  die  fiamen   mancher  bäum 
und   anderer  pflanzen,    namentlich   der   blumen,    ebenso  der  teile  der 
bäume  und  anderer  pflanzen:  buk,  wiaz,  jawór;  borak,  grzyb,  melon; 
aster,    gwozdzik,    tulipán;    klos,    liéé,    p^k   usic.     u   hohen  jedod 
barszcz,  bez,  ber,  bob,  glog,  kmin,  kopr,  k^kol,  len,  mech,  omao^ 
piolun  ustv. ;  e)  die  namen  der  Werkzeuge,  der  musikalischen  instrumeiiUj 
Waffen,   gefässe:    bijak,    bosak,    plug;    b§ben;    bagnet,    buzdygan, 
palasz;    wór,    kociel,    kosz   usw.;    X,)  die  namen  der  eimelnefi  Ud- 
dwigsstiicke   und  ihrer   teile:     župan,    kožuch,    pas;     rekaw   usw.; 
r<)  die  namen  der  masse  und   geicichte:    korzec,    morg,    cal;    karat, 
funt,   cetnar  usw.;    0)  die  namen  der  dem  polnischen   volke  bekam- 


poln.  decl.  nom.  %  (a)-8 tárame.  405 

Uren,  daher  vor  allem  der  in  Polen  vorkommenden  gegendsti,  b&rge, 
flüsse  und  Ortschaften:  Slask,  Wolyn;  Wawel  usw,:,  ausgenommen 
sind  die  gröd,  dwor  und  stok  enthaltenden  Ortsnamen:  Nowogrodu, 
Nowego  Dworu,  Bialego  Stoku;  doch  Wyszegroda  klon.  2.  46. 
Zmigroda  wojc.  1.  260.  paul.  81.  114.  (Vgl.  den  sg.  gen.  groda 
109),  Carogroda  gom.  Czarnogroda  wojc.  1.  282.  283;  die  mit  dem 
deminutivum  grodek  zusamm&iigesetzten  Ortsnamen  hohen  a:  Nowo- 
grodka.  Bug,  San  hatten  ehemals  Bugu,  Sanu ;  Dniepr  und  Dniestr 
Jiaben  a  und  u ;  befremdend  sind  nach  dem  gesagten  die  gen.  Dunaju 
tcojc.  1. 149;  2.  88.  und  Rzymu,  wofür  jedoch  auch  Dunaja  w}ßp.  56. 
pieén.  115.  und  Rzyma  wyp>  42.  Jdon.  2.  68,  das  erstere  noch  gegen- 
wärtig in  der  Volkssprache :  z  tamtej  strony  Dunaja ;  wodzil  koniczki 
poié  do  Dunaja  volksi.;  i)  die  namen  der  monate:  listopad,  maj 
usw.;  x)  die  deminutiva  auf  ek,  sie  bezeichneten  denn  abstractes: 
waleczek;  kawaleczek,  czionek  u,sw.:  dagegen  anyžek,  zbytek : 
anyžku,  zbytku  usio. ;  X)  mehrere  unter  keine  regel  zu  bringende 
subst.:  wegiel,  karcz,  komin,  koáciol^  krzyž,  ksi^žyc,  k^t,  mlyn, 
miesi^c,  paždzior,  piec,  piorun,  plot,  pos^g,  slup,  snop,  syr  (sér), 
trup,  chléb,  chléw  u^w.;  dom  hat  domu:  doma  entspricht  in  der 
älteren  Schriftsprache  (oii,.  koch.  1.  121 ;  1.  122 ;  1.  208  usw.)  und 
noch  jetzt  im  munde  des  Volkes  dem  lat.  domi:  falsch  ist  w  doma 
pieén.  6.  9.  68.  usw.  las  hat  lasa  und  in  der  jetzigen  Schriftsprache 
häufiger  lasu:  do  lasa,  do  lasu  paul.  90;  dwór,  dwora  und  dworu; 
8tó)y  stola  und  stolu  usio.  Die  endung  a  ist  als  die  den  namen 
lebender  wesen  zukommende  die  edlere^  sie  tritt  auch  bei  den  namen 
jener  unbelebten  dinge  ein,  die  als  concret  sich  lebenden  wesen  nähern 
und  an  den  grammatischen  vorzilgeii  derselben  teilnehmen;  dagegen  ist 
die  endung  u  jenen  subst.  eigen,  die  abstraktes  bezeichnen :  es  haben 
daher  manche  subst.  nach  Verschiedenheit  des  sinnes  a  oder  u:  bala 
dickes  brett,  balu  ball;  geniusza  génius,  geniuszu  genie;  lipca  jW?', 
lipcu  jungfemhonig  usw.  Die  endungen  a  und  u  sind  jedoch  nicht 
nur  durch  die  bedeutung,  sondern  auch  durch  den  auslaut  bedingt: 
a  nämlich  haben,  trotz  der  bedeutung,  die  subst.  auf  arz,  erz,  eň 
und  yk,  femer  die  auf  el,  ec  und  nik,  wenn  sie  nicht  collectiva 
sind:  brewiarz,  pacierz,  kierz,  ogien,  jezyk;  w^giel,  dziedziniee, 
pomnik  tisw.  Auch  im  ^ech.  ist  in  dieser  beziehung  die  bedeutung 
nicht  das  allein  entscheidende  moment.  Über  manches  sind  die  gram- 
matiker  verschiedener  ansieht:  ein  teil  der  differenzen  scheint  auf  der 
abweichung  der  Volkssprache  von  der  neueren  Schriftsprache  zu  beruhen, 
von  denen  die  erstere  an  der  Überlieferung  beharrlich  festhält^  während 
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die  letztere  einer  durch  keine  ausnähme  beirrten  regel  nachstrebt:   ist 
doch  ein  grammatiker  der  ansieht,   allen   geographischen   namen   ohne 
unterschied  den  ausgang  a  zu  octroyieren.     Die  ansieht,   der  sg.  gen, 
auf  u  sei  eigentlich  ein  dat.,  ist  unrichtig.  Der  sg,  dat,  lautet  regelmässig 
auf  owi   aus:    anioiowi,   gol^biowi,    cieniowi   u^w,;    ausnahmsweise 
tritt  u  ein  a)  bei  den  einsilbigen  stammen^  die  e  ausstossen :  beZ;  bzu ; 
lew,  Iwu  (ehernes  Iwowi,   das  nwi  dem  eigennamen  Lew  zukömmt); 
sen,  snu  usw,;  doch  dzieň^  dniowi;    b)  bei  mehreren  anderen  einsil- 
bigen Stämmen:    bog;    brat^    wiatr,   kat^    kwiat;   kot,  kiep,   ksi^dz, 
pan,    swat,   éwiat,   chlop,   chléb,  czlek  (dagegen  czlowiekowi,  eher 
mais  auch  czlowieku  koch,  1,  119;  2.  41;  2.  46  usw.),  czart;  femers 
dól,  dom;   wiek  koch,  2.  132;  2,  177;  3.  95  ustc,  lud  2.  121;  2. 
146;   2,  164,   sluch  wj/p.  17  usw,;  doch  bogöwi  malg,  46,   6,   bra- 
towi  ort,  wojc.  2,  304;    c)  ausser  dem  bei  blazen,    djabol,    korzec, 
owies,  ogieá,   ojciec,  ocet,  palec,  parobek,  chlopiec  usw,,   doch  oj- 
cowi  wojc,  1,  110;   2,  304;    d)  häufig   nach   der  praepos.   ku:    ku 
przyszlemu  boju  koch.  3,  36.   ku  boju  3.  35,   ku  ratunku  2,  114. 
ku  koncu,   ku  lasu  3.  24.    ku  Paryžu;    ku  gospodnu  malg.  3.  4. 
ku  koéciohi  27.  2;  137,  2.   ku  ji^zjkn  119.  3.   ku  Lublinu  gom., 
namentlich   bei   den  adjectivischen  Ortsnamen  auf  ów:    ku  Krakowu, 
ku   Lwowu,    ku   Lobzowu   usw.    Ehemals   war   u   viel  häufiger  als 
jetzt:    wzchodu   mcdg.   67.  36.    wieczoru  58.  7.   neben   wieczorowi 
58.  16,    gospodnu  2.  2;    67,  35;    73,  19,  umo,    dobytku  146.  10. 
duchu  1.  8;  25.  13.  žywotu  65.  8.  zákonu  70.  5.  zbawicielu  94.  1. 
skotu  103.  15  usio.    wolu,    dworu,    pozwu,    swaru,    skotu,    stolcu^ 
s%du  stat.  Die  endung  u  soli  der  edleren  bedeatung  eigen  sein.  Der  sg. 
loc.  hat  nach  L  1.  ig  für  asi.  é,  nach  L  2.  hingege7i  u:  s§pie,  wuju;  u  haben 
ausserdem  die  guttural  auslautenden  subst.:  znaku  te^c;  eien^o  panu,  synu 
neben   panie   koch.  2.  102.    synie  mick.  von  pan,    syn;    ludu  nudg. 
149.  4;  boru  wojc.  2.  269.  ist  gewöhnlidier  als  borze  wojc.  2.  216, 
mick.  3.  175;   dorn    hat   domie   in   der   bedeutung   gebäude  (w  tyni 
božym  domie  paid.  74.  w  cichym  i  samotným  domie  mick,  1,  55): 
w  domu  hingegen  steht  für  das  aus  der   heutigen  schriftspra^ihe   ver- 
bannte  doma,    doch   audi   w  domu   božem    nudg.   22,  9,    w  domu 
swi(í)tem  28.  2.    w  božem  domu  jadiv.  126.     In  der  älteren  spräche 
folgen  die  guttural  auslautenden  subst.  häufig  der  asl.  regel:  zam<^tce 
4.  1;  9.  9;  9.  21;  65.  13;  90.  15.  przebytce  14.  1;  30.  26.  czlo- 
wiece  36.   7.    j<)zyce  14,  3;    38.   5.    bodzc  4.  6;    36.  4.    okr<5>dzo 
17.  13;  30.  16;  38.  9.  prosze  43.  27.  shiszc  17.  48.  strasze  2.  11. 
roce  stat.  7.  19,  50,  usw.    dludze,    roce  ort.    bodze   rej.;    auch  im 
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Volkslieds :  w  czarncm  potoce  pavl,  177.  Von  dem  den  ísubst  L  2. 
eigenen  ausgange  i  ßndre  ich  nur  ein  beispiel:  na  stolcy  twoim  mcdg, 
131.  11.  Der  pl.  nom.  der  personen  hezeichnenden  suhst.  folgt  der 
asl.  Tegel,  er  lautet  dcJwr  auf  \,  e  für  asl.  i,  e  und  ije  imd  auf 
owie  für  asL  ove  aus:  clilopi,  urz§dnicy,  piwowarzy;  rzymianic; 
nauczyciele ;  panowie.  Insbesondere  tritt  a)  e  für  asl.  e  ein  bei  den 
subst.  auf  anin,  wofür  nicht  selten  an :  anierikanie,  mieszczanie ; 
ebenso  dominikán ic,  hiszpanie  von  dominikán^  hiszpan ;  ß)  e  für 
asl.  ije  haben  die  auf  tceicJdaute  und  auf  jyalatale  a%islautenden  subst. : 
przyjaciel,  žolnierz,  uczeii;  dziedzic,  asl.  dédištb;  tkacz,  papiež^ 
towarzysz  usw.;  y)  e  findet  sich  in  den  entlehnten  auf  ns:  kwa- 
dranse^  romanse ;  $)  owie  haben  a)  die  tauf-  und  die  auf  consoiianten 
oder  auf  o  auslautend&ii  familiennamen :  Jan  o  wie;  Chodkiewiczo- 
wie,  Jagielowie;  doch  Bernartowicze,  Birbasze,  Isajewicze,  Kot- 
wicze,  Terajewicze  niick.  1.  So;  1.  208;  1.  261.  Die  familiefinamen 
auf  ki  folgen  der  zusammengesetzten  declination:  Krasiccy;  ß)  die 
von  würden  entlehnten  benennungen  der  personen :  kasztelanowio ; 
y)  die  davon  abgeleiteten  patronymica  auf  ic  und  icz :  staroécicowic, 
królewiczowio ;  doch  panicze  mick.  1.  96;  1.  167;  5)  die  verwandt- 
schaftsnamsn :  ojeowie,  wujowie;  z)  die  namen  der  alten  Völker: 
Medowie,  Partowie,  Persowie  usw.;  C)  die  subst.  auf  ek:  dziad- 
kowie ;  doch  pacholcy  (ehedem  auch  pacholkowie),  parobcy,  Turcy ; 
T^  die  entlehnten  auf  og,  1,  r,  f :  pedagogowie,  admiralowie,  dokto- 
rowie,  landgrafowie :  ehemals  sprach  man  avxili  pedagodzy;  femer 
wojt,  heretyk,  herold,  markíz,  druid,  pijar,  prezes,  proboszcz, 
szohyS;  chirurg  u^w.;  0)  folgende  einzelne:  bog,  bohatý r,  widz, 
wödz,  król,  medrzec^  m^ž,  pan,  paz,  uczeó,  Czech  usw.  Die 
übrigen  personen  bezeidmenden  subst.  haben  i:  ulani,  kaci^  sasiedzi 
von  ulan,  kat,  s^siad;  chlopi,  Wlosi  von  Wloch,  Czerkieöi,  Kar- 
tuzi  usw.  Hieher  gehören  die  subst.  auf  iec  für  asl.  bcl,  während 
die  auf  ic  für  asL  ištb  auslautenden  und  die  entlehnten  auf  c  -  e 
liaheň:  kupcy;  rodzice;  paláce;  mlodzience  liest  man  bei  mick.  1. 
91;  2.  282.  im  reim  neben  miodzieňcy  1.  40.  koch.  1.  52;  ebenso 
starce  mick.  1.  91;  L  133;  3.  167.  für  starcy.  Viele  subst.  können 
owie  oder  i  annehmen:  aniol,  doktor,  hetnian,  medrzec,  opiekun 
usw.;  für  Tatar  owie  rej.  spricht  mxin  jetzt  Tatarzy.  Die  endung 
owie,  vorzüglich  in  feierlichen  anreden  beliebt,  war  ehemxds  viel  ge- 
icöhnlicher  als  jetzt:  mun  liest  doboszowie,  žydowie,  Szwedowie 
und  sogar  narodowie  rej.  168.  171.  für  doboszQ,  žydzi  usw.  Die 
subst.,  die  nicht  personen  bezeichnen,  haben  y  oder  e,  je  nachdem  sie 
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Hdch  L  1.  odei'  nach  L  2,  gehen :  ploty,  wilki ;  ule,  tehórze,  konie, 
sledzie,  piece  (von  piec,  einem  asL  peštL  mase,  entsprechend),  rydze, 
karpie,   kielbie^   pawie,   miecze,   palaszo,  kraje  iisw,    e  haben  omcä 
die  entlehnten  auf  ans:  kwadranse,  ordynanse,  romanse.   Diete  bUr 
düngen  sind  pL  acc,  und  j   und   e    entsprecJien   dem   asL  j  oder  §: 
dass  y   dem   asL   y   gegenübersteht,   ist  klar;    dass  aber  e  der  Stell- 
vertreter von  e  ist,   wird   bei  betrachtung   des  sg.   gen.   und   des  fl, 
nom.    der  subst.  IIL  2,   klar   werden.     Die  waliren   nominaütf armen 
nennen  wir  persönlich,   die  a^xusativfomien   saMich;  polnische  gram- 
matiker  nannten  ehemals  die  ersteren  masculin,  die  letzteren  feminin: 
Kopcz.  43.  57.   spricht  vo7i  einem  übergange  zum   genvs  fem.  (prae- 
chodz^    do   rodzaju   žeiískiego,    zamienianie   rodzaju   Da   rodzaj); 
heutzutage   hat   man   zwischen   zakoňczenie    mocne   und    slabe,    po- 
chopne   und   obojetne,    zioischen   zawöd    znamienity   und  pospolitý 
zu  unterscheiden  angefangen;  im  oserb.  spricht  man  von  subst.  ratio- 
nalia   und   irrationalia.     Die  persönliche  foiitn.   ist  jedoch  nicht  auf 
personen,   die  sachliche  nicht  auf  Sachen   beschränkt,   vielmehr   können 
Personennamen  die  sachliche,  tiemamen  die  persönliche  form  annehmen, 
und  personell  werden  dadurch  den  Sachen,   tiere   den  personen  näher 
gebracht.  Es  ist  dalier  dasselbe  subst,  nicht  selten  ziceier  formen  fähig: 
Polacy,    Polaky;    dziady    (uroczystoáé    obchodzona   na    pamiatke 
dziadów),  dziadowie;    wilki,  wilcy;   oriowie  (orlowie  bystrých  or- 
1ÓW  leg^),  orly  tistc.     Mit  der  sachlichen  endung  der  personennamen 
uľird  jetzt   häufig   die   idee  der  geringschätzung  verbunden  und  durd 
die  persönliche  endung  werden  die  tiere  meist  personificiert :  gdy  my- 
slimy  upodlié  niecnotliw^  08ob§  ladzk^  i  do  žwierzat  przyrównaó, 
dajemy  jej   zakoňczenie  zwierzece;    iniiona  zwierzece  czasem  dla 
podobieňstwa   przyiniotu   žwierz^cego    z  ludzkim    bior^  i  rodzaj  i 
zakoňczenie  imion  ludzkich  kopcz.  61.     Was  die  ältere  perióde  der 
polnischen  literatúr  anlangt,  so  ist  in  derselben  die  sachliche  nomina- 
tivfm*m  hei  personennamen  sehr  selten,  wenn  sie  überhaupt  vorkömmt; 
in   der   späteren   zeit   war   sie  von  der  persördidien  in  der  bedeuhmg 
nicht  unterschieden,  und  für  die  neuere  zeit  wird  sich  wohl  schwerliA 
eine   damit   verbundene   idee   der   geringschätzung   überall    nachu^eisen 
lassen,    und   auch    die  persönliche  form   der   tiemamen   scJieint   nidU 
stets  durch  die  personification  der  tiere  bedingt  zu  sein :  doch  mag  dk 
in  beiden  fällen  mit  der  form  verbundene  nebenidee  durch  dieselbe  so 
leise  angedeutet  sein,  dass  sie  dem  gefühle  desjenig&n  entgeht,  der  das 
polnische   nicht   mit   der   muttermilch   eingesogen:    man  vergleiche  bei- 
spielsweise folg&nde    stellen,    in    denen  person&nnamen    die    sachlicht 
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form  angenommen:  b^dzcie  swiadki  koch.  3.  3*%  nasi  synowio  i 
wnuki  (im  reim)  maj^  od  starých  wi§céj  ksi^žkowéj  nauki  mick. 
1,  14,  w  CO  twoje  pobožné  wierzyly  pradziady  (im  reim)  2, 
96.  wolaja  astronomy  z  wiežy  2.  114.  tak  czekaj^  twéj  mysli 
Bzatan  i  anioly  (im  reim)  2.  119.  choé  bym  byl  gorszyra  niž 
Turki,  Tatary  (im  reim)  2.  136.  kamerjunkry  áwiszcz^  jak  pusz- 
czyki  2.  189.  tyle  lat  go  badaly  tyrany  2.  200.  Polaki  nam  od- 
bior^  nasz  handel  skórami  2.  210.  Häufig  haben  in  den  älteren 
denkmäleim  tiemamen  die  persönliche  form :  wilcy  wyj^  rej.  dawno 
to  na  puszczy  wilcy  mieli  rozdrapaé  koch.  3.  65.  ptacy  niebiescy 
gniazda  maj%  radz.  matth.  8.  20.  przybiegli  ptacy  13.  4.  przy- 
chodz%  ptacy  niebiescy  13.  32.  w  koio  namiotów  padali  ptacy 
nieprzeliczeni  koch.  2.  130.  žwierz^ta,  bydlo,  robacy  i  odziani 
pierzem  ptacy  2.  231.  psi  tyj^  rej.  jako  psi  nocni  ulice  krzyžuj% 
koch.  2.  97.  jemu  prawie  psi  za  uchem  wyj%  3.  83.  i  wy  Pana 
chwali6  macie,  smocy,  co  w  grobach  mieszkacie  2.  231.  krucy, 
szpacy  klon.  Bei  den  personennamen,  die  mich  I.  2.  decliniert  werdeti 
und  im  pl.  nom.  e  annehm^e^i,  kann  die  idee  der  geringschätzung  nicht 
am  svhst.  selbst,  sondern  nur  an  dem  dasselbe  begleitenden  adj.  oder 
partie,  bezeichnet  werden:  dobrzy  panicze;  na  konikach  male  go- 
DÜy  panicze  mick.  1.  30:  panicze  ist  in  dobrzy  panicze  ein  nom. 
und  e  steht  für  asl.  ije,  in  male  panicze  hingegen  ist  panicze  ein 
acc.,  und  e  steht  für  asl.  e :  der  beweis  für  beides  liegt  in  den  adj. 
dobrzy  asl.  dobrii  und  male  asl.  malyje.  Manche personennamen  haben 
stets  oder  gewöhnlicher  die  sachliche  endung :  draby,  lotry,  doch  au^ch 
lotrzy  und  lotrowie  rej. ;  spiegi  neh&i}  spiedzy  und  sogar  spiegowie 
mich,  3.  67 'j  szewczyki  neben  szewczycy  und  szewczykowie  paul. 
102.  163;  stelmachy,  seltener  stelmaszy;  hieher  gehören  vorzüglich 
die  entlehnten  subst.  auf  r,  n  und  auf  t:  aktory,  assessory,  gre- 
nadjery,  hany,  hofraty  usw.  huzary,  imperatory,  kawalery,  kam- 
raty,  kaplany,  kanoniery;  so  findet  man  av>ch  braty  mick.  1.  282; 
L  316.  krakowiaki  wojc.  1.  177.  kozaki  1.  27.  lachy  mick.  1.  282. 
Mazury  wojc.  1.  38;  1.  156;  1.  178.  posly  mick.  1.  374.  swaki 
wojc.  2.  35.  s^siady  2.  42.  Tatary  2.  351.  chlopy  2.  111.  Die 
namen  der  einzelnen  Spielkarten  sind  beider  &ndungen,  die  namen  der 
tanze  nur  der  sachlichen  enduiig  fällig :  tuzi,  tuzy ;  mazurki.  Be- 
merkenswert ist  hinsichtlich  des  Umsichgreifens  der  sachlichen  nominativ- 
form, genauer  des  pl.  acc,  für  den  pl.  nom.,  das  verhältniss  der  ein- 
zelnen slav.  sprachen:  im  russ.,  im  Mruss.  und  im  nserb.  ist  der  acc. 
an  die  stelle  des  nom.  getreten;  im  ^ech.  hat  sich  der  nom.  bei  allen 


{ 


410  poln.  decl.  nom.  %  (a)-8tämiiie. 

nanien   belebter   wesen   erlmlten,   bei  allen  •  anderen   int   er  durch  dtii 
acc.  verdrängt  worden;  im  poln.  und  im  oserb,  endlich  ist  der  icahrt 
pL  nom.  jetzt  regelmässig   auf  die  personennam>&n  eingeschränkt.   In 
der  älteren   spraclie,   nam^ntlicli  gilt   dies  von   maig.,   sind  auch  dk 
benennungen  von  sacken  der  persönlichen,  vor  allem'  der  endung  o  wie 
fähig:   baranowie,    biczowie,    wolowie,    wroblowie,    w9Žowie,    glo- 
sowie,  grobowie,  domowie,  zain([)tkowie^  koncowie,  krajowie,  nilo- 
dzowie    novellae,    ownowie,    oltarzowie,    ostatkowie,    ostrowowie, 
pagorkowie,  padolowie,  poéladkowie,  przebytkowie,  rogowie,  sko- 
powie,  éladowie,  smokowie,  cedrowie,  szczepowie,  juncowie,  j<)zy- 
kowie;    wolowie,     dworowie,     rokowie    ustaw,    zubrowie,    kaczo- 
rowie  rej.  wielorybowie,  delfinowie  koch,  žwierzowie,  kurowie,  lel- 
kowie,    sepowie    klon.    w§žowie,    orlowie    radz.   rakowie,    álizowic 
im    volksliede    bei  paul.   97.     Vergl.    Maiecki,    seite   60.   276.   291, 
Der  pl.   nam..   geht   manchmal  auf  a   av>s,    wa^  von  Kopcz.  Ú7,  von 
Muczk.  53.  und  von  Matecki  68,  wohl  mit   unrecht,  verworfen   wird: 
okr§ta,  pulka,  urz§da  für  und  neben  okrety,  pulki,  iirzedy ;  eicn- 
so  dziwa  und   cuda  (vgl.  das  asl.  divesa  und  das  pol.  dziwo  mick, 
1.  108.  und  cudo  im  sg.  voc.  für  cudzie)    neben  dziwy  nudg.  9.  1; 
25.  7;  39.  7;   70.  18;  85.  9.   von   dziw   und   cud;   zywota  wlben 
žywoty;    uda  wojc.  2.  205.  neben  udy;   kamióna,  jeczmiona  nthen 
kamienie,  j§czmienie   und  kamióny,  jeczmiony  von  kamieň,  jecss- 
mieň.    Vor  allem  häufig  ist  a  bei  den  entlehnten  subst.  auf  nt:  grunt; 
dokument,  Sakrament,  talent  usw.;  femers  tritt  a  ein  bei  mehreren 
gleichfalls  entlehnten  subst.:  akt,  korpus,  proces,  punkt,  Statut,  un- 
koszt,    fenomén   vmo.:    in   der    bedeutung   ist   zwischen    okr§ty  vmd 
okrcta  kein  unterschied.    Bei  einigen  subst.  mase.  icird  der  pl.  durdi 
ein  collectivum  fem.  ersetzt :  bracia,  ksieža  V07i  brat,  ksi%dz ;  ähnlich 
sind  wójcia,  kacia,  swacia  (wojc.  2.  69.  pauli.  56),  studencia,  francia 
von  wójt,   kat,    swat,  študent,  frant.     Der  pl.  gen.  lautet  okretow, 
dziwo w,    cudów  usw.,   doch  auch  cud  malg.  104.  26.  bracia,  ksiežii 
sind  fem.    und    kamióna,    jeczmiona    neutra,    daher    gen.   braci, 
ksi^žy ;  kamión,  j§czmion.  Der  pl.  acc.  wird  in  der  älteren  spräche 
sehr   häufig   nach   der   asl.    regel  gebildet:    Macedonczyk   podkopal 
harde   tyrany   koch.    1.   31.   pomordowaly  jedze  niecnotliwe   meže 
wlaéciwe  46.  któro  za  prawe  przyjacioly  miano  55.  bii  Tatary  w 
Podolu   i   Turki  waleczne  59.   widze  m§žne  Bolesiawy  72.  piesni 
žalošciwe  zjely  bogi  niežyczliwe   77.  usw.  žalowal  na  swe  s^siady 
stat.  26.   maj^c   syny   65.   przez  komorniki   106;   seltener  ist  der 
organ.  pl.  a>cc.  in  der  neueren  zeit:  zwolaj  twe  towarzysze  mick.  3. 
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170,    sprosiwszy   pany,    damy    i  rycerze  3.  10.    widz^c  swe  nie- 

przyjaciele  1,  49.  co  swoje  morduja  proroki  309.  kazal  zabió  nie- 

wolniki  2.  249.   on   takie   króle,    takie   puikowniki   pobil  2.  249. 

w  rekruty  oddaný  2.  299.    Nach  der  hrdeclination :  ludzi  in  obci^- 

žal  ludzi  pospolité  biehk.;  ni^drcy,  starcy  vsic.  baden  eine  dialekt, 

(df weichung  von  der  regel,  die  medrce,  starce  verlangt.   Der  pl.  gen. 

loird  nur  bei  einigen  subst.  na>ch  der  asl.  reget  gebildet :  hieher  gehören 

die  subst.  auf  ]9i,mvLi>:  mieszczaii;  slowian  usw.;  dödi  auch  ziemianow 

ustcao.  Wroclawianow,  Gdanszczanow  kloii.  2.  19  ;  femer  die  länder- 

namen:  Wloch,  W§gier,  Niemiec  usw.;  endlich  przyjaciól,  czas  in 

do    tych   czas.     In   den   älteren   dmkmälem  findet   man   god  malg. 

73.  5.   z%b  radz.  matth.  13.  15.   lokiet;   s^žon  radz.  matth.  27.  28. 

8%8Íad  stat,  34.  skot  44.  50,  58.  110.  131.  ustaw.     Die  endung  ów 

bildet  auch  hier  die  regel:   chlopów,   królów.     Ausserdem  haben  die 

subst.  I.  2.  nicIU  selten  die  der  h- dedination  eigentümliche  endung  i: 

obywatelów,    obywateli;    królów,    króH;    pisarzów;    pisarzy    usw.; 

zwischen   beiden  formen   soll   ein   in   der   literatúr   wohl   kaum  ^lach- 

weisbarer  unterschied  obwalten:   ów  soll  mehr   den  benennungen  der 

personen  zukomm^fi  und  bei  den  svhst.,  die  Sachen  bezeichneh,  dieselben 

individueil  zu  bestimmet  geeignet  sein.  Meist  nur  i  haben  jene  subst, 

die  aus  der  h-declination  in  die  T>'declination  übertreten:  goáci,  lokci, 

ladzi;   gol§bi,   kroci,    éledzi   sind  häufiger  als  gol^biów,    krociów, 

éledziów:   auch  jene  subst.,   die   organisch   der   consonantisdien  dedi- 

natíjon  angehören,  haben  häufiger  i  als  ów:  dni,  kamieni,  promieni, 

jelení  usw.;  nur   i  haben   endlich  wiortel,    garniee,    grosz,    korzec. 

Selten  ist   der   unorganische  pl.   dat.   auf  am :   grzecham  wyp.  29. 

Im  pl.  instr.    ist   nun   ami   aus  III.  regel   geworden :   chlopami,    asl. 

hlapy ;   doch  findet   man   selbst  in   der   heutigen  spraclie  nicht  selten 

die  organische  form,  namentlich  dann,  wenn  der  casus  durch  ein  mit 

dem   svhst.   übereinstimmendes  wort   genau   bestimmt   ist:    z  lekkimi 

duchy,   krzywymi   dzioby,    carskimi    wyroki   usw.     In  der  älteren 

spräche  ist  die  organische  form  so  häufig,  dass  man  sie  mit  demselben 

rechte  wie  die  unorganische  für  die  regelmässige  erklären  kann.    Das 

in   diesem  casus   nicht  seltene   mi   ist  av>s    V.  1.  entlehnt,   es  kömmt 

meist   bei  den  subst.   I.  2.  vor:   dziedzicmi,    krolmi,    m(J)žmi,    occy, 

ježdžcy  maig.  36.  11;  88.  27;  25.  9;  77.  15.  pag.  61.  b.   tatarmi 

ry.  wolmi,  przyjaciolmi :  bei  kmieémi,  ludžmi  und  ähnlichen  Wörtern 

ist   mi   organisch.     Im  pl.  loc.  hat   nun   ach   den  ausgáng  iech  für 

asl.  éhh,  der  in  der  älteren  schriftspradie  sehr  häufig  vorkömmt  und 

der  heutigen  Volkssprache  nicht  fremd  ist,  fast  völlig  verdrängt ;  schon 
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mesg,  28.  sagt:  tu  securma  utere  ach.  Man  liest  podolech,  ka- 
planiechy  poganiech,  staniech;  narodziech^  B8()dziech^  s<J»dziech, 
chodziech;  grobiech,  skarbiech,  dziwiech,  r<)kawiech;  psalmiech, 
rozumiech,  trzemiech;  zam()tcech,  oblocech,  ostatcecb^  podolcech, 
prorociech  (proroczyech  104.  15),  przebytcech,  skutciech  (skut- 
czyech  103.  32)  y  barlodziech  (barlodzyech  103.  23)  j  bodzech, 
grzeszech ;  obraziech^  lesiech  maig.  Uopociech,  s^dziech,  tatarzech 
wup.  grodziech,  dworzech,  dniech,  zwyczajech,  koniecb,  powie- 
ciech,  pozwiech,  rocech,  statuciech,  s^dziech,  tardzech^  ustawiech, 
chrosciechy  szczepiech,  jaziech  stai.  dworzech^  koniecb^  klopo- 
ciech,  ogrodziech,  szczepiech,  d^biech;  pozwiech,  domiech^  tar- 
dzech;  lesiech  ustaw.  domiech  radz.  grunciech  rej.  koniech;  trak- 
taciech,  ludziech,  sqdziech  gom.  koácielech,  zborzech^  murzech; 
k^ciech,  ludziech,  sadziech;  grobiech,  domiech;  rymiech;  lesiech, 
czasiech  koch,  koácielech^  murzech;  okr§ciech  Idon.  Hitmchtlich 
der  consonanten  bemerke  man,  da>ss  ch  vor  e  für  asl.  é  in  sz 
übergeht,  dass  aber  k  und  g  in  diesem  falle  in  die  Sibilanten  c,  dz 
verwandelt  werden,  daher  grzeszech,  Wloszech  und  zamcech  koch, 
I.  40 :  unrichtig  zamczech  kodi.  2.  131.  tardzech.  Nebeti  ech  findet 
man  häufig  och:  bogoch,  wozoch,  daroch,  dnioch,  koncoch,  ko- 
nioch,  krajoch,  ludzioch,  obrazoch,  pagorkoch,  poganoch,  przebyt- 
koch,  stanoch,  synoch,  trzemoch,  uczynkoch  nuüg.  brzegoch,  ga- 
joch,  dnioch,  dziedzicoch,  žakoch,  zámkoch,  zbiegoch,  igraczoch? 
kmiecioch,  konioch,  kupcoch,  osiewkoch,  przywilejoch,  pienie- 
dzoch,  rokoch,  synoch,  áwiadkoch,  czlonkoch  ustaw.  gajoch,  do- 
moch, dnioch,  zámkoch,  ziemianoch,  kliiczoch,  kmiecioch,  orteloch, 
pieniedzoch  «iaf.  jigraczoch,  dnioch,  pioniedzoch,  sadoch,  falszerzoch 
ort.  dnioch  jadw,  wegloch,  dnioch  radz.  Von  dem  ausgange  ich  ßir 
asl.  ihi,  findet  man  keine  spur,  und  die  svhst.  L  2.  nehmen  iech  und 
och  an.  iech  liat  sich  in  der  heutigen  Schriftsprache  bei  czas :  czasiech 
und  bei  einigen  ländeimamen  erhaJien:  Wloszech,  Wegrzech,  Prusiech. 
Die  fem.  bracia  und  ksieža  ersetzen  den  pl.  von  brat  und 
ksiadz,  und  werden  organiscJi  nach  Tll.  2.  dediniert:  gen.  dat, 
loc.  braci,  ksi^žy,  acc.  instr.  braci^,  ksi§ž^,  voc.  bracio,  ksi^žo; 
gegenivärfig  spncht  und  schreibt  man  unorganisch :  voc.  bracia, 
ksieža,  dat.  braciom,  ksiežom,  acc.  braci,  ksiožy  (das  der  gen. 
ist),  instr.  braónii  neben  braci^,  ksiežmi,  loc.  braciach,  ksiežach. 
Man  findet  auch  bratowie ,  bratow ;  ksiežowio ,  ksi^žów  usw. ; 
slachta,  élachty,  do^  an  die  stelle  von  élachcicy  Idon.,  besser  slach- 
cice,  slachciców  gom.  usw.  tritt,  ist  regelmässig,  7iur  der  voc.  lautet 
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wie  der  nom,  álachta.  kroč  hat  nach  L  2.  kľocie,  kľoci  und  kro- 
ciów  usw.  przyjaciel  hat  neben  der  regelmässigen  declination  pl. 
fiom.  pryjacioly,  gen.  acc.  przyjaciól,  dat.  przyjacioioin,  üistr.  przy- 
jaciolami^  przyjaciolini,  loc.  przyjaciolach :  vgl.  kamióny,  j§cz- 
miony.  raz  hat  im  sg.  instr.  razem  und  raz^  (pgl*  osl»  dbnij^) ;  pi^ó 
razy  erklärt  sich  wie  asl.  p§ti>  kraty  durch  die  annähme,  dass  die 
mit  dwa,  dva  in  Verbindung  tretende  form  auch  an  die  folgenden  nums- 
ralia  cardinalia  gefügt  wird:  dwa  razy  wie  asl.  dva  kraty.  rok 
annus  wird  im  pl.  durch  lata,  lat  usw.  ersetzt. 

Manche  der  spräche  immer  mehr  abhanden  komm^ide  länder- 
namen  unterscheiden  sich  von  den  entsprechenden  volksnamen  nur 
durch  den  sachliche^i,  d.  i.  den  ausgang  des  acc.:  Bawory,  Wolochy, 
Wlochy,  W§gry,  Inflanty,  Kaszuby,  Korutany,  Mazury,  Prusy, 
Turki,  Szwajcary,  Charwaty  usw.  Araby,  Indy,  Party,  Persy, 
Poeny  klon.  2.  17.  So  werden  auch  Dony  das  land  der  Donischen 
KosaJcen,  Kujawy,  Multany,  Niderlanty,  Rakusy,  Chiny  usw.  be- 
handelt. Aus  dem  über  den  sachlichen  ausgang  des  pl.  nom.  der 
siibst.  I.  2.  bemerkten  ergibt  sich,  dass  Nierace  für  Germania  richtiger 
ist  als  das  den  persönlidien  ausgang  bietende  Niemcy:  Polacy, 
Niemcy,  Prusacy  gom.  Niemcy  koch.  8.  95.  mick.  2.  292;  3.  34; 
3.  öö.  usw.  Polacy,  Niemcy  wt/p.  45.  Wlosi,  Prusowie,  Niemcy 
Jdon.  2.  18.  Niemcy  mesg.  31;  hieher  scheint  auch  Race  Rascia  aus 
dem  deutschen  Raize  zu  gehören.  Diese  subst.  haben  den  asl.  pl.  gen. 
Wloch,  W^gier,  Inflant,  Prus,  Tatar  orz.  gom.  usw.  und  den  alten 
pl.  loc:  Wloszech,  W^grzech,  Inflanciech,  Prusiech  usw.  und  un- 
organisch Niemczech  gom.  neben  Niemcech  orz.:  nicht  selten  be- 
gegnet man  dem  ausgange  ach :  Niemcach  orz.  Wlochach,  W^grach, 
Prusach  mick.  3.  7.  usw.  Czechy  hai  nur  Czechach.  Die  hier 
behandelten  formen  bezeichnen  nicht  notwendig  das  land,  sie  können 
auch  von  personen  im.  minder  edlen  sinne  gebraucht  werden:  Wlosi 
Itali,  Wlochy  Itali  ii7id  Itália  usw.  Hieher  geholfen  auch  viele  Orts- 
namen auf  ice:  Maciejowice  gen.  Maciejowic  und  Maciejowicow 
mick.  1.  288.  Sulimierzyc  klon.  Jakubowic  wojc.  2.  259. 
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nom. 

dzielo 

dziela 

acc. 

dzieto 

dziela 

gen. 

dziela 

dziel 
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dat. 

dzielu 

dzielom 

instr. 

dzielom 

dzielami 

loc. 

dziele 

dzietach. 

2.  Subst.'Stamm  poljo. 


nom. 

pole 

pola 

acc. 

pole 

pola 

gen. 

pola 

pól 

dat. 

polu 

poloui 

instr. 

polem 

polaiiii 

loc. 

polu 

polach. 

Der  dual,  lautet  nom.  acc.  dziele^  poli;  gen  loc.  dzietu^  polu, 
dat.  instr.  dzieloma,  poloma.  Belege  sind  lecie  ustaw.  radz.  oce 
puncta  mesg.  41.  wojszcze  koch.  3.  94;  3.  95.  poli  3.  72.  dwie 
sloácy ;  skrzydlu  malg.  56.  2.  latu  ustato.  stat.  90 ;  latoma  stai.  51. 
Das  organische  dwie  ßlowie  (modrej  glowie  doéé  dwie  slowie  spriA- 
wort)  hat  zunächst  dem  dwie  slowa  (wojska  obie  koch.  3.  72.  neben 
dwie  wojsce),  später  dem  dwa  slowa  weichen  müssen. 

Die  Schriftsprache  behandelt  die  aus  dem  lat.  entlehnten  subst. 
neutr.  auf  um  im  sg.  als  indeclinabel,  die  Volkssprache  hingegen  ver- 
wandelt sie  in  fem.:  gimDazjrjum,  pl.  gimnazyja;  gimnazyj  fwfc. 
gubernia;  in  anderen  fällen  mrd  das  entlehnte  subst.  auch  in  der 
Schriftsprache  ein  fem. :  ewanielia.  Bei  koch.  1.  181.  liest  man  den 
sg.  dat.  poludnie wi,  der  als  regel  gilt,  anderswo  sloňcowi;  bei  wcjc, 
1.  98;  2.  5.  dzieci^tkowi^  ziolkowi.  Der  sg.  loc.  hat  u:  a)  bei 
allen  subst.  nach  II.  2 :  morzu,  kázaniu ;  b)  bei  den  subst.  auf  ko, 
go,  cho:  jablku,  dwDJgu,  uchu:  man  bemerke  w  oce  mgnieniu 
gom.69.  für  w  oka  mgnieniu;  c)  bei  den  adj.,  die  als  subsL 
angesehen  werden:  gor^cu,  dobru,  malu,  eliem^ds  dobrze,  male,  irre 
noch  jetzt  éwietle  von  swiatlo.  Alle  übrigen  subst.  haben  ie  für  ad. 
e:  slowie.  Die  subst.  II.  2.  haben  im  malg.  einigemal  nach  der  ad. 
regel  i:  skryci  9.  29;  9.  30;  80.  7.  milosierdzi  102.  4.  shiAcy 
18.  5.  strzeženi  18.  11.  w  sercy  mojem,  sloňcy,  we  zdrowi,  weseli, 
w  widzeni  Malecki  72.  Im  sg.  instr.  wird  in  den  ältesten  denk- 
mälem  manchmal  i  für  ie,  e  geschrieben :  weselim,  drženim,  zba- 
wienim^  obliczym,  pienim  maig.  29.  14;  2.  11;  20.  1;  9.  19; 
91.  3.  milosierdzim,  or^dzim,  stworzenim  jadw.  18.  32.  34 :  ad. 
veselijemb,  izbavljenijemb  neben  veseliimb,   izbavljeniimb.     Der  pl* 
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íwni.  von  wesele,  asl.  veselije,  wa7'  eheTiuds  und  ist  noch  jetzt  dialekt. 
wesola;  von  ziele,  asL  zelije,  lautet  er  ziola;  von  nasienie;  a^l. 
*na8énije,  nasiona,  selten  nasienia  ustaw.;  hei  gom,  71,  75;  100. 
101.  liest  man  auch  imiona  für  iinienia  von  imienie,  asl.  iménije. 
Diese  im  ganz&ii  pl.  geltende  abweichung  ist  folge  der  im  pL,  nach 
jakub.  106.  bei  ziele  auch  im  sg.,  eintretenden  Vernachlässigung  der 
organischen  erwetdiung  von  1  und  n,  und  findet  aus  demselben  gründe 
hei  kamióny,  jeczmiony,  przyjacioly  wnd  hei  allen  svbst,  VL  2.  b. 
statt:  imi§;  imiona,  selten  imienia.  Der  pl,  gen,  bietet  zwei  ab- 
weichungen  von  der  asl,  regel  dar:  a)  die  subst,  auf  ie,  a>sl,  ije, 
haben  h  für  ij :  kázanie,  kazaá :  der  grund  dieser  abweichung  liegt 
darin,  dass  kázanie  für  kazane  steht ;  dodi  liest  man  narz^dzi  von 
narzedzie;  b)  manche  subst.  haben  den  unorganischen  ausgang  öw, 
namentlich  a)  die  einsilbigen  stamme :  dnów,  tlów  von  dno,  tlo ;  doch 
giezl,  drew,  den,  cel,  szkiel  vo7i  gzlo,  drwa,  dno,  clo,  szklo; 
ß)  die  svbst,  auf  isko,  die  von  masc,  abstammen:  chlopisków,  wil- 
czysków  von  chiopisko,  wilczysko  aus  chlop,  wilk :  dagegen  dziew- 
czysk  von  dziewczysko  aus  dziewka;  y)  immer  seltener  die  durch 
ie,  asl,  ije,  gebildeten  subst, :  ž^daniów  für  ž^daú  von  zadanie ;  am 
häufigsten  finden  wir  diese  unorganische  endung  noch  bei  den  auf 
wie,  d,  i,  wje,  auslautenden  subst.,  hei  denen  dieser  ausgang  zur 
regel  geworden:  przyslowiów  von  przyslowie;  3)  selten  ausser  diesen 
fällen:  wiecow  stat.  71,  138.  ziolków  pieán.  31.  liców  mich,  1,  76; 
3,  36 ;  3,  59.  ložów  paul,  74:  pieklów  im  alten  credo  gekört  nicht 
zu  dem  jetzt  geltenden  pieklo,  sondern  zu  dem  alten  piekiel,  pkiel 
malg,  9,  17;  30,  21 ;  54.  16.  usw.  In  den  älteren  denkmälem  hat 
der  pl,  ddt,  manchmal  unorganisch  am  für  om:  wioslam;  lajaniam 
malg,  73,  22.  miastam  radz.  Im  pl,  instr.  ist  nun  ami  aus  III, 
regel ;  in  älterer  zeit  ist  y  hier  eben  so  häufig  wie  heim  masc. :  usty ; 
zioly  rozlicznymi,  slodkimi  slowy  koch,  usto, ;  in  der  jetzigen  Schrift- 
sprache findet  sich  die  orgastische  endung  y  meist  dann,  wenn  der 
casus  durch  ein  mit  demselben  übereinstimmendes  wort  oder  sonst 
genau  bestimmt  ist:  ciemnymi  drzewy,  orlimi  pióry,  usty  chlod- 
nymi;  przed  laty;  skurczony  laty  usw.  mick.  Mi  für  ami  tritt 
meist  hei  den  subst,  IL  2.  ein :  polmi,  dodi  auch  ziolmi,  kolmi. 
F\ir  die  bequeme,  aus  IIL  entlehnte  endung  ach  findet  man  bei  älteren 
schriftsteilem  häufig  iech  für  asl,  éln>:  blogoslowieňstwiech,  bo- 
gactwiech,  wrociech,  dzielech,  niebiech,  piámiech,  polecb,  pijciech, 
ôwiadectwiech,  skrzydlech,  ßlowiech,  uéciech  mcdg,  guraniech,  le- 
ciech,    myciech,   mieéciech,   prawiech,    cliech  stat.    dzielech  jadw. 
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38.  44.  leciech,  mieéciech,  pra¥?iech  ustaw.  bogactwiech,  wrociech, 
prawiech  rej,  leciech,  mieéciech,  slowiech;  uéciech  koch,;  seltener 
ist  och:  dzialoch,  sercoch  moilg.  wiecoch  (unorganisch  scheint  der 
pL  nom.  wiece  stat.  106 :  vgl.  russ.  véče  und  das  iech.  véce,  beides 
gen.  neutr.),  póloch  stat.  ustaw. ;  noch  seltener  ist  ich  für  asi.  ihi»: 
pokolenich .  malg.  109.  7.  In  natychmiast  ist  miast  indecUnaM 
tcie  in  zamiast. 

Sto  wird  regelmässig  dediniert,  wenn  es  allein,  d.  i.  okne  an- 
gäbe des  gezählten  gegenständes  steht  oder  ihm  pó}  tora,  pól  trzecia 
usw.  vorhergeht:  i  jednego  sta  nie  bylo;  place  po  pi^  od  sta; 
po}  tora  sta  lat;  na  každém  scie;  wird  jedoch  der  gezählte  gegen- 
ständ bezeichnet,  so  steht  im  sg.  gen.  stu  für  sta :  od  stu  zlotých, 
dla  stu  ludzi ;  in  diesem  falle  steht  femer  stu  n^en  8t%  auch  für 
den  sg.  instr. :  stu,  st^  žolnierzami :  man  beachte  we  sta  koni  pcnJ. 
98.  99.  In  dwie  écie  (falsch  dwa  sta  bei  Kopcz.  69),  trzy  sta, 
cztyry  sta  werden  wMst  nur  dwie,  trzy,  cztyry  dediniert  und  damit 
der  pl.  gen.  set  verbunden:  gen.  loc.  dwuch  set,  trzech  set,  dat. 
dwum  set,  trzem  set,  a^l.  dvéma  s'Ltoma,  trenľB  s'Btom'B;  instr. 
dwoma  set,  trzema  set,  asi.  dvéma  S'Ltoma,  tri>mi  S'Lty:  daneben 
findet  man  im  gen.  dwu  stu,  öwZ.  dvoj  u  siitu,  und  dwiestu,  trasystu 
mich.  2.  273;  2.  294.  cztyry  stu  1.  190,  im  dat.  dwiestom,  tray- 
stom  und  organisdi  trzem  stom,  cztyrem  stom  Kopcz.  69.  und 
nach  Muczk.  101.  sogar  gleichlautend  mit  dem  gen.:  dwuch  set, 
trzech  set:  überall  viel  unllkürliches.  Wenn  pi§é  set  im  gen.  pi§cin 
set,  im  dat.  pi§ciu  oder  pieciom  set  und  instr.  pi§ci%  set  Jiot,  so 
iM  der  pl.  gen.  set  in  der  Ordnung:  asl.  petL  S'BťB,  p§ti  Vhth] 
ehemals  lautete  der  gen.  pi^ci  set  u^sw.  Das  nun  allen  casus  dienende 
stu  ist  wie  pieciu,  szeéciu  vmo.  ein  nadi  dwu  gebildeter  gen.:  vgl 
das  serb.  triju,  Četiriju,  da^  rtiss.  sta  und  das  Čech.  sta,  das  auch 
als  instr.  gebraudit  werden  kann.  Das  eindringen  des  gen.  in  die 
gebiete  anderer  casus  ist  audi  im  oserb.  an  káeza  wahrnehmbar,  das 
nicht  nur  mit  dem  gen.,  sondern  auch  mit  dem  dat.  und  instr.  ver- 
bunden wird:  kňeza  farára;  káeza  fararej,  s  kneza  farárom  usw. 
schneid.  39.  káeza  kovaŕa ;  kneza  kovarej ,  s  kňeza  .  kovaŕom 
usw.  jord.  113.  Dem  sto  ähnlich  werden  folgende  worte  behandelt: 
wiele,  asl.  *velije;  ile;  kilka,  altpoln.  kila;  sila,  ad.  sila;  tyle: 
gen.  loc.  wielu,  ilu,  kilku,  silu,  tylu;  dat.  ebenso  und,  ohne  angabt 
des  gegenständes,  wielom  (wielam  radz.),  ilom,  kilkom,  silom,  ty- 
lom ;  instr.  icie  im  gen.  oder  wiel^,  il^,  kilk^,  sil^,  tyl^.  Ähnlich 
gelten  kilkanaácie,    asl.  etwa  koliko  na  des§te;    kilka  dziesi^t,  asl. 
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etwa  koliko  des^ťL;  kilka  set,  asi.  etwa  koliko  8i>ťL  tisw.;  gen,  loc, 
kilku  nastu,  kilku  dziesi^t;  dat  ebenso  oder  kilkonastom,  kilkom 
dziesi^t  mit  dem  oben  bezeichneten  unterschiede;  instr,  kilkanast%, 
kilk%  dziesi^t  Häufig  sind  die  organischen  endungen,  namentlich 
a)  der  gen,  auf  a:  wjrj<[>l  z  wod  wiela,  lajanie  wiela  przebywaj<|)- 
cych,  powodž  wod  wiela,  od  rad  wiela,  wiela  poganow,  od  glo- 
80W  wod  wiela,  poárzod  wiela  m^alg,  17,  19;  30,  16 ;  31,  8;  39, 
40;  88.  49;  92.  5;  108.  29.  miloéé  wiela  ich,  dla  wiela  ich,  od 
wiela  lekarzow,  z  wiela  serc,  glos  wiela  wod  radz.  matth.  24,  12; 
26,  28,  marc.  5.  26.  lue.  2.  35,  apoc,  1,  15.  jednego  z  wiela,  z 
wiela  wiekow,  z  wiela  obral,  wybrany  z  wiela  koch,  1,  91;  1.  180; 
2.  85;  2,  92;  2.  136,  od  wiela  ksi^ž^t  gom,  do  tyla  koch.  1.  93. 
od  tyla  loskotu,  z  wieków  tyla  i  z  pokoleú  tyla,  ze  stron  wiela, 
do  tyla  mick,  1.  64;  2.  149;  1.  374;  3.  15;  b)  der  dat,  auf  u: 
dziw  uczynion  jeám  wielu  maig.  70.  8.  na  powstanie  wielu  ich 
radz,;  c)  der  instr.  auf  em:  nad  wielem  ci§  postanowi^,  z  wie- 
lem  iných,  mi^dzy  wielem  braciej,  przed  wielem  krolow  radz, 
matth.  25.  21;  25,  23,  act  15.  35.  rem,  8.  29,  apoc,  10,  11.  kil- 
kiem  lat,  kilkiem  slow  gom,  kilkiem  osôb  orz.  Der  loc.  lautet 
stets  auf  u  aus  nach  pole.  Man  beachte  folgende  instr, •form.en:  wie- 
lim  malg,  54.  20.  ustaw.  69.  für  wielem;  wielmi  (z  wielmi  ne- 
przyjacioly  stat  130)  für  das  zusammengesetzte  wielimi  ustaw.  18; 
wieloma,  kilkoma  mü  dem  avsgang  des  duod.,  und  den  loc,  wielich 
ustaw.  32,  Die  hier  behandelten  numeralia  werden  nicht  selten  als 
indecUnahilia  angesehen :  od  wiele  lat  stat.  113.  radzie  i  sto  m^žom 
stan%é  kazano  gom,  na  sila  miejscach  orz.  kila  und  kilka  sind 
wahrscheinlich  sg.  gen.  von  kilo  rej.  187,  (wofür  auch  kile  ustaw, 
12.  50.  kiele  138.)  und  kilko  aus  kelko  malg.  47.  45;  73,  4;  77. 
3;  77.  7;  118.  84.  für  keliko,  koliko,  asi  koliko:  vgl,  telko  wyp. 
41.  stat,  63,  74.  ustaw,  telgo  ustaw,  und  jilko  ustaw.  ilko  orz.  für 
iliko,  asi.  jeliko.  Ľe,  wofür  auch  jele  ustaw.  159,  und  tyle,  icofür 
auch  tele  wyp,  41,  stat.  63,  sind  neutr.  eines  dem  poln,  eigentümlichen 
durch  li  gebildeten  adj.:  ili,  tyli  quantus^  tantus. 


m.   a-stämme. 

1,  Subst.  stamm  ryba. 

nom.        ryba  ryby 

voc,  rybo  ryby 

27 
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acc. 

rybe 

ryby 

gm. 

ly^y 

ryb 

dat. 

rybie 

rybom 

instr. 

ryb^ 

rybami 

loc. 

rybie 

rybách. 

L  stamm 

i  volja. 

nom. 

wola 

wole 

voc. 

wolo 

wole 

acc. 

wol^ 

wole 

gen. 

woli 

WÓI 

dat. 

woli 

wolom 

instr. 

wol^ 

wolami 

loc. 

woli 

wolach. 

Der  dual,  lautet  nom.  acc.  rybie,  woli  gen.  loc.  rybu,  wolu 
dat.  instr.  ryboma,  woloma.  Belege  sind:  siestrze  ort.  gom. 
siostrze.  siekierze  ustaw.  godzinie  radz.  grzywnie  ort.  dziedzinie 
stat.  6.  przyczynie  orz.  stronie  stat.  3.  37.  123.  koch.  3.  80.  kicie 
ustaw.  szkodzie  rej.  jagodzie  wojc.  1.  198.  babie  wojc.  2.  282, 
mick.  1.  189.  rybie  radz.  r<|)ce  malg.  ö7.  10.  und  r<[>cie  94.  6.  r^e. 
Dodze  radz.  kielbasie  paul.  10.  niedzieli  ustaw. ;  noch  jetzt  häufig 
za  dwie  niedzieli  koch.  3.  72.  sukni  radz.  žrzenicy;  r<J»ku  maig, 
74.  ö;  77.  78;  noch  jetzt  z  r§ku,  w  r§ku;  stronu  maig.  149.  6.  ort. 
ziemiu  ustaw.  stat.  83.  niedzielu  ustaw.  stat.  8.  111.  121  usw.;  rif- 
koma  m^g.  46.  1;  76.  2;  97.  9.  dziedzinoma,  niedzieloma,  ra- 
noma,  stronoma  stat.  6.  13.  30.  111.  Stdze  nasze  maig.  43.  20. 
ist  der  pl.  von  stdza,  asl.  sttza,  Jiicht  der  dual,  von  ácieg,  der  nur 
áciega  lauten  könnte,  reku  wird  nicht  selten  als  ein  sg.  loc.  angesehen, 
schon  mesg.  33.  sagt:  quasi  esset  masc:  w  jednem  r§ku,  w  otr^ 
twialem  r§ku,  na  twojem  reku  mick.  1.  96;  3.  41;  3.  73  usw. 

Dem  paradigma  wola  folgen  die  subst.  auf  la,  rza,  nia ;  cia, 
dza,  a^l.  žda;  bia,  wia,  mia;  ca,  asl.  ca  oder  gta,  sia;  ja,  cza,  za, 
sza:  chwila,  burza,  suknia;  ciocia,  twierdza;  gl§bia,  ziemia;  piw- 
nica,  asl.  pivbnica,  placa,  aM.  plašta,  Jozia,  Stazia;  nadzieja,  tar- 
cza,  wieža,  cisza  ttnd  éédza,  asl.  stBza,  (matg.  8.  8;  77.  5ö).  Bei 
koch.  2.  8.  liest  man  den  pl.  nom.  Muze,  womit  man  da^  íech.,  den 
poln.  pl.  auf  anse  und  das  nserh.  vergleiclie.  In  m^atg.  83.  3. 
steht    gardlicia    (gardlicya).     Hieher   gehfjren    auch    die  durch  ynja 
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abgeleiteten  mbat:   bogini;  gospodyni,   mistrzyni  usw,;  ebenso  lani, 
pani.  AiLch  einige  andere  können  im  sg.  nom.  a  abwerfen :  ziemi  koch.  2. 
164.  lutni  1.  28;  1.  35;  1.  45;  kariii   besteht   neben  karmia;  wilž, 
WOÚ,   kieszeň,    klacz,    kolej,   kuczbaj,   odsiež^   ápiž^  ton  \isw.  neben 
wilža,    wonia  tisw.;    poéciel   lautete   ehemals  poáciela:    poéciel(|)  sg. 
acc.  maig.  40.  3;   die  auf  ynja   lauten  im  sg.   voc.   wie  im   nom., 
während   pani   dialekt,    auch  im  gen.   unverändert  angetroffen  wird: 
pani  matki  wojc.  2.  51.     Dem  paradigma  ryba  folgen  avfk  die  ur- 
sprünglich  litauischen   eigennamen  auf  o:    Koáciuszko,   RyÖo,    San- 
guszko  usw.,   während  die  ursprünglich  polnischen  eigennamen  auf  o 
nach  I.  decliniert  werden:    Benedysio,   Rojko,    Jodko  usw.     Im  pl. 
gelten  nur  die  formen  nadi  I:  sg.  gen.  KoSciuszki,  Benedysia    dat. 
KoäciuBzce,   Benedysio wi    acc.   Koéciuszk^,   Benedysia  %isw.     Die 
stibst.  hrabia,   burgrabia,   margrabia,    rekojmia,    s^dzia  giengen  ur- 
sprünglich wohl  nur  nach  wola :  gen.  hrabi,  s§dzi  (hrabie  gorn.  mal- 
grabie  wyp.  56.)    dat.  hrabi,  sedzi  acc.  hrabie,  s§dzie,  s§dzÍQ  stat. 
10.  13.  50.  usw.  Gegenwärtig  ist  die  dedination  gemischt,  indem  einige 
casus  nach  I.  2,  III.  2.  oder  nach  der  zusammengesetzten  dedination 
gebildet  werden:   gen.  hrabiego,  s^dziego    dat.  hrabiemu,  8§dziemu 
voc.  hrabio,    8§dzio    instr.  hrabiq,    s^dzi^  j    der  sg.  loc.  lautet  nach 
m  2.  hrabi  oder  nach  I.  2.  hrabiu,    8§dziu   oder  endlich  nach  der 
zusammengesetzten    dedination    s^dzim    muczk.   89:    m^an   merke  re- 
kojmiego,  r§kojmim  stat.  21.  43.  So  wird  auch  llia  behandelt :  gen. 
Diego    instr.  Ili^  gorn.     Man  beachte  die  formen   podkomorza  wid 
chor^ža,  wofür  nun  podkomorzy  und  chor^žy:  podkomorza  v>staw. 
133.  podkomorzami  140.  147.  chor^žami  147.     Im  pl.  folgen  jetzt 
die   in  frage  stehenden  worte  dem  paradigma  I.  2;    ehemals  wurden 
sie  auch  im  pl.  nach  wola  decliniert:    s§dzie  mulg.  67.  5;   148.  11. 
stat  5.  7.  8.  usic.    rekojmie  17.    s^dž  13.  ustaw.  96.  97.    sedziam 
stat.  11.  42.  52.  usw.  Daneben  findet  man  nach  der  zusammengesetzten 
dedination   sedzim   stai.  119.     Im  sg.  voc.  ist  o  regel:    rybo,   piw- 
nico;    in  der  älteren  spräche  finden   wir   bei  den  svbst.  nach  III.  2. 
manchmal  e:    gospodze,   ad.  gospožde,  jadw.  8.  14.  24.    obietnice 
158.   stadnice  160.  neben  nadziejo  12.  ziemio  72.  dusze  malg.  42. 
5;  102.  2:  die  subst.  auf  ni  machen  den  sg.  voc.  dem  sg.  nom.  gUieh: 
pani.     Die   dem  zweiten  paradigma  folgenden  deminutiva  von  tauf- 
tmd  Verwandtschaftsnamen  haben  u  für  o :    Kasiu,  Maryniu ;   ebenso 
babulu,   babciu,    ciotuniu,   ciotusiu  usw.;    so   auch   tatu   von  tato; 
dieser  regd  folgen  aueh  jene,  die  a  abgeworfen  haben:   Marysiu  von 

Maryé,  richtiger  von  Marysia.    Der  sg.  acc.  hat  §  für  asl.  ^ :    nacÄ 
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der  angäbe  der  grammaüker  haben  jedoch  einige  %,  wid  savar  mehrere  auf 
ola,  ni,  die  entlehnten  auf  ija,  yja,  die  auf  nia,  wenn  dem  n  ein  consonant 
vorhergeht,  und  die  auf  szcza :  dola,  paui^,  iüy^;  ^''ßcyjq,  kuchnia, 
puszcz^  usio,     Kopcz,  64,  lehrt,  dass  die  subst.,  die  im  sg.  nom.  ein 
gescidosaenes,  von  ihm  mit  einem  acut  bezeichnetes,  dem  o  sich  näherndes 
a  (a  »ciánione :  vgl,  pán  mit  dem  6ech,  pán)  Jiaben,  im  sg.  acc.  auf 
i^,  alle  iJhrig&ii  hingegen  auf  §  auslautest,  eine  reget,  die  eine  untei^stUtzwig 
in  der  beobaxhtung  findet,  dass  das  á  in  vielen  fällen  dem  langen  a  des 
iSech,  entspricht,   daher  die  zusammengesetzten   adj.  im   sg,  nom.  fem, 
schliesst,  während  es  den  pronominal  declinierenden  wörtem  fremd  ist 
und  in  den  subst,  selten  vorkömmt :  man  vgl,  das  adj,  drog^  mit  dem 
subst,  droga:    polská   mit  Polska;    das   adj,  stala  mit   dem  partie, 
a/it,  n,  stala;    mmi  beachte  jedna,   nasza;    wolá,    dolá^    braciá  usw. 
und  moja,   twoja,  swoja,  woraus  má,  twá,  swá  entstehen,     A%i8  dem 
gesagten  geht   hervor,   dass   mxm   wol^,    dol^,    braci^  usw,   schreiben 
und  sprechen  soll:    die  beobachtung  lehrt  jedoch,   dass   es  kein  subst, 
fem.   auf  a   gibt,    das   nicht  im  sg.  acc,   §   hohen  kann:    wieczerz§ 
koch,  S,  88.    wieczerze  mick.'^    wol^  radz.  koch,  3,  29,    wol§  gom,; 
niewol^  koch,  S,  64,  niewole  mick, ;  pani^  koch,  3,  34,  pani^  S^o"*./ 
piiszcz^  radz,  pu8zcz§  mick, ;  rol^  und  rol§  radz, ;  Rosjrj^  und  Ro- 
syje  mick,  usw.     Aus  den  angeführten  beispielen  ist  zu  ersehen,   dass 
in  älterer  zeit  Kopczjpiskis  regel,  wenn  auch  nicht  ausnahmslos,  beob- 
acldet  wurde.   Aus  dem  ganzen  ergibt  sich,  dass  ^,  in  der  zusammen- 
gesetzten dedination  notwendig,  einer  ziemlich  besdiränkten  anzakl  von 
subst.   zukommt,   und  dass   §,    in   der  pronominalen   dedination  not- 
wendig, bei  den  subst,  die  regd  bildet :    wenn   daher   gom,    21.   sagt: 
nowina  jest  poj^č  poddaný  swoj^,  so  beliandelt  er  poddaná  als  subst,: 
untertanin.    Malecki  78  -  80  rät  zu  schreiben  bogini^,  pani%  und  ko- 
medyj^,  misya  neben  wol§,  studni^,  msz§,  éwiec^,  wladz§,  ziemi§, 
nadziej^.     Dialektische    Untersuchungen  führen  auf  gor§,    wod§   und 
szyj§,  ziemie,  chwile:  dialekt,  gor^,  wod^  und  szyj^,  ziemi^,  chwil^; 
neben  wol^,  wiež^:  dialekt,  wolí),  wiežc):  dialekt,  ^  entspricht  dem  § 
der  Schriftsprache ;  ebenso  ([)  dem  q.  Mcdinowski,  Beiträge  zur  davischen 
dialektologie  I.  21. 23.  Der  sg.  gen,  der  subst,  III,  2,  hat  nun  den  ausgang 
i,  tvas  dem  einßvsse  der  subst,  lU,   1,  zuzuschreiben  ist:  ehemals  war 
dieser  ausgang  regelmässig  o  (mesg,  33),   an  welches  häufig  nach  der 
analógie  mit  der  zusammengesetzten   dedination  j  gefügt  wurde:   zi^ 
mie,   Iže,   dusze,  n(|)dze,  zmije  mcdg,  1,  5;  4,  3;  7,  2;  39,  2;  67. 
4.   iisw.    ziemie,    dziewice,    dusze  jadw,   8,  12,  48,  100,  usw,    na- 
dzieje,   liitnie,    lodžie,    k^dziele,    prace,   dusze  koch.  1,  24;   1.  34; 
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1.  85;  1.  87;  1.  89;  2.  18.  usw.  (slawe  malg.  pag.  91a.  steht  für 
slawy);  wolej,  rolej,  ž()clzej,  piiszczej,  poselkiniej,  paniej  vialg.  ö. 
15;  49.  12;  77.  33;  101.  7 ;  122.  2.  usw.  rzyszej,  wolej,  karmiej, 
ž(J»dzej  jadw.  48.  68.  114.  132.  lutniej,  wolej,  pracej,  niowolej  koch. 
i.  43;  1.  132;  1.  138;  1.  159.  usw.  Regel  war  die  anfiigung  des 
j  bei  deii  entlehnten  Wörtern  auf  ja  (mesgn.  34):  Iduinejej  malg. 
59.  10.  Maryjej  jadw.  62.  64.  78.  usw.  Die  spräche  des  Volkes  hat 
das  e  im  sg.  geti.  nicht  selten  heioahrt:  granice,  ziemie,  k^dziele, 
lilije,  pszenice,  szyje  volksl.  bez  prace  nie  bed^  kolacze  sprichw. 
Sehr  selten  ist  e  in  diesem  falle  in  der  Schriftsprache:  zmije  (im 
reim)  mick.  2.  89.  Dieses  e  des  sg.  gen.  der  subst.  III.  2.  ist  aus 
einem  älteren  e,  oM.  e,  hervorgegangen,  das  sich  einigemal  erhalten 
hat:  dasze:  rozumiej  dusz9  mojej  malg.  68.  22.  ostrzežy  duszc) 
twojej,  gospodzin  120.  7.  Die  zyszczesz  dusz§  koch.  1.  35.  ciebie 
ja  milowač  ze  wszystkiej  dusze  bede  2.  32 :  so  liest  mxin  im  psalt. 
Krak.  1606.  1610.  tmd  in  Kochanoioskt  s  werken  Leipz.  1835,  während 
in  der  ausgäbe  Warschau  1803.  und  im  psalt.  Krak.  1629.  1641. 
dusze  steht;  juž  mi  sil  ledwie  i  dusz^  dostanie  koch.  2.  224;  až 
w  žylach  krwie  i  du8z§,  až  w  koéciach  nie  stanie  szpyku  wy 
schlych  klon.  Krak.  2.  100.  Leipz.  2.  116;  ziemie  (niechaj  bed^ 
do  konca  z  ziemi^  wygladzeni  koch.  2.  139:  so  in  der  Warschauer 
und  Leipziger  ausgäbe,  während  der  psalt.  in  allen  vier  ausgaben 
ziemie  bietet;  przez  swej  ziemie  skaze  koch.  2.  224);  Hesperyj^ 
für  Hesperyj^   (wracal  .  8Í§  z  Hesperyj^  khn.    Krak.  2.  29.    Leipz. 

2.  64).  Wie  dem  sg.  gen.  wole  das  ältere  wol^,  asl.  voIj§,  zu  gründe 
liegt,  so  ist  au^h  der  pl.  nom.  a>cc.  wole  au£  einem  älteren  wol§,  asl. 
volj§,  hervorgegangen.  Dass  e  im  auslaute  mehrsilbiger  Wörter  dem 
e  voeickt,  wird  nicht  befremdeti,  wenn  man  bedenkt,  dass  diess  auch 
im  audaute  einsilbiger  Wörter  statt  ßnden  kann:  vgl.  mie^  cie,  sie 
für  und  neben  mi^,  ci<[),  sie),  asl.  m§,  tq,  se,  malg.;  'imiG  für  tind 
neben  imi§,  aM.  ime,  v^sw.  Das  i  des  sg.  dat.  und  loc.  wird  in  den 
älteren  denkmälem  häufig  durch  ej  ersetzt,  was  dem  einflusse  der  zu- 
sammengesetzten declination  zuzuschreiben  ist:  Achajej,  wolej,  Gre- 
cyjej  usw.  Man  beachte  kasie  pieén.  i)4.  und  Lomzie,  dreimxil  bei 
gem.,  für  kaszy,  Lomžy.  Der  pl.  nom.  der  masc.  auf  a  wird  nach 
L  gebildet:  wojewodowie,  monarchowie ,  starostowie ;  koledzy, 
m^szczyžni,  winowajcy ;  sludzy  U7id  slugi  verhalten  sich  zu,  einander 
icie  chlopi  und  chlopy.  Es  wäre  ein  iri*tum  anzunehmen,  dass  der 
pl,  nom.  der  subst.  III.  2.  auf  e  na^h  I.  2.  gebildet  sei,  vielmehr  ent- 
spricht dieses  e  einem  asl.  §  im  pl.  nom. :  z}omce^  przedawce,  s^dzie 
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(asl.  8^dij§),  r^kojmie,  burgrabie  stat.  2.  5.  7.  8.  17.  82.  usic, 
starzy  radzce  ort,  poborce  krolewscy  ustaw,  rozbojce  koch.  1.  33, 
pochlebce  mick,  2,  306:  diess  geht  hervor  mis  deti  gen,  s^dž  ttiái- 
cum,  Starost  stat,  13,  92.  Der  pl.  gen.  der  mbst.  auf  la  und  nia 
lautet,  wenn  dem  ersteren  irgend  ein,  dem  letzteren  ein  anderer  am- 
sonant  als  I,  r  vorhergellt,  häufig  auf  \,  asl,  ij,  aus :  kropia,  kropel, 
kropli ;  lutuia^  lutni ;  zbroduia,  zbrodni;  ehemals  lucien,  zbrodzien, 
doch  sukieó  mick,  2.  75;  wienia,  wisien  und  wiáni;  glownia,  glo- 
wien  und  glowni;  trzeánia,  trzesien  und  trzeáni;  so  auch  msza, 
mszy;  dagegen  gorzelú,  spižarň  von  gorzelnia,  spižarnia,  doch  pi- 
sarni  mick,  1,  126;  stajnia,  stajen.  Unorganisch  sind  kuchniöw, 
lutuiöw  von  kuchnia,  lutnia;  die  entlehnten  auf  yja  haben  y\  d,  L 
yji,  wofür  man  yj  erwartet:  tragedyi ;e6erwo  nadziei  d,  u  nadzieji 
Malecki  81,  Gegen  alle  analógie  Verstössen  gry,  kry  von  gra  und 
kra.  Das  ebenso  unorganische,  von  Kopcz.  65,  mit  reckt  getadelte  ów 
haben  maiichmal  die  einsilbigen  stamme :  grów,  krów,  mg^ów,  mszów, 
pchiów,  6m  ó w  neben  den  organischen  gen,  gier,  kier,  pchei,  wofihr 
das  dem  asl,  bl'Lh'b  näher  stehende  plech,  von  gra,  kra^  i^g^&7  msza, 
pchla,  čma,  und  einige,  in  denen  dem  a  mehrere  consonanten  vorher- 
gehen: pigwów  neben  pigw,  modlów  mick.  3,  12,  jedoch  auch  rz^ 
8ÓW  mick,  1,  296,  Der  pl,  dat,  hat  jetzt  unorganisches  om ;  in  den 
älteren  denkmälem  und  noch  bis  zum  scidiisse  des  XVlLjahrh,  findet 
man  häufig  am:  studniam,  kobylám,  drogám,  nogam,  duszam^ 
slugam,  stdzam,  asl.  stbza,  áciežkam  (styeszkam),  prawotam,  po- 
wiekam  malg.  41.  1;  48.  12;  50.  14;  56,  8;  77.  55;  78.  2;  118. 
105;  131,  4,  drogám  wf^p,  17,  dziedzinam,  žooam,  ziemiam,  pan- 
nám ,  stronam ,  sedziam  stat,  ksi§gam ,  slugam ,  przam  usUap. 
radzcam  ort,  diiszam  radz,  sprawam  rej,  wiežam  orz,  ünorgamsdi 
ist  im  pl,  instr,  y  für  ami :  prozby  niemc,  kary,  kropelki,  plamki, 
roty,  stopy,  strony  mick,  1.  65;  3.  7 ;  3.  20;  3,  75;  3.  179;  3. 
185;  für  zbojcy  koch,  statt  zbojcami  sprechen  analogien.  Ebenso 
unorganisch  wie  y  für  ami  ist  im  pl.  loc.  iech  für  ach:  rybiech, 
siestrzech,  cnociech. 

Die  nominale  dedination  der  adj.  ist  schon  in  der  älteren  zeit 
zum  grössten  teile  durch  die  ziLsamm^engesetzte  verdrängt  worden;  es 
haben  sich  nur  spärliche  Überreste  der  ersteren  erhalten:  a)  hei  einer 
beschränkten  anzahl  von  adj.  der  sg.  nom.  masc,  als  alleinstehendem 
praedicat:  ksi^dz  Dymitr  byl  godny  žolnierz  mid  godzien  byl  laski 
gorn.  Die  form  konnte  und  kann  zum  teil  noch  gebildet  werden  von 
folgenden   adj,:    bezpieczen,   bogat  malg,   48,   17,    wart,   wardien. 


poln.  decl.  nom.  a-8timine.  423 

wesol,  wdzieczen,  winowat  iLstaw,  wi'nien,  wolen,  wiadom,  wierzen 
stat,  141,  ort,  glodzien  koch,  1,  189 ;  3,  73,  gniewien  malg,  pag, 
92  a,  godzien,  gotow,  dlužen  ort,  dostojen  ort,  duz  koch.  2,  100, 
žaden,  žyw  malg,  71,  15;  88,  47;  118,  116,  ort,  koch.  2,  26, 
zdrów,  kontent,  krzyw  koch,  1,  117 ;  1,  134,  ry,  laskaw^  \\ih  nuüg. 
34,  17 ;  43,  6;  66, 13;  114,  9,  mil  koch,  1, 118;  1, 133.  ort.  miloéciw 
nialg,  98,  9,  wt/p,  13,  mlod  malg,  36,  26.  med!  rej,  mocen  potens 
vfholg,  61.  1.  jadw.  6.  kodi,  2,  192,  niemocen  malg,  6.  2.  oplwit 
maig.  77,  43.  pamiocen  malg,  19.  3;  73,  2;  73.  19  usw,  pelen, 
pewien  (pewien  czlowiek),  pilen  rej,  klon,  kocJi,  2.  199.  powinien, 
podobien,  požyteczen  koch.  3,  63,  pokojen  malg.  119.  6.  pomocen 
88.  42,  koch,  2,  204,  posluszen  stat,  141.  koch,  3,  30,  praw  stat.  28. 
63.  128.  ort.  rej.  koch.  1.  38;  2,  18;  2.  194,  prazen  koch.  1.  98, 
próžen  ort.  koch,  1.  124;  2.  19.  rad,  rówien,  éwi<j>t  malg.  17.  28. 
Bwiadom,  silen  koch.  1.  41;  3.  73.  Hon.  straszen  rej.  sprawiedliw 
ustaw.  syt,  szkodzien^  wofür  auch  schon  zusammengesetzte  formen: 
wesoJy,  g^odny,  gotowy  usw.  gebraucht  werden.  Hielier  gehören  die 
in  der  scJiriftsprache  immsr  seltener  werdenden  adj.  possessiva  auf 
ÓW  und  in :  ojców,  matczyn  itsw,,  bei  koch.  2,  204,  dawidowy.  Ehe- 
mals gah  es  der  adj.  mit  nominalem  sg.  nom,  masc,  eine  weit  grössere 
amahl  als  gegenwärtig,  namentlich  waren  auch  di^e  partie,  praet.  pass. 
dieser  form  fähig,  die  bei  den  partie,  praet.  act.  II„  allein  vorkömmt : 
lata^  gdzie  ledwo  jeden  ze  wszystkiego  swiata  nalezion,  co  go 
Bog  w  cale  zachowal;  tamže  przywiedzion  mój  filozof;  aby  nie 
tylko  Orfej  byl  pioninem  poražou,  ale  i  ja  od  ciebie  za  8woj§ 
ch§é  skažon  koch,  1.  26.  167.  164.  usw.  nie  dopuszczaj,  iž  by  on 
wywrócon,  zniszczon,  zlupion  ze  slawy  i  ze  zdrowia  byé  mial 
gom.  Selten  ist  diess  in  der  neueren  poesie:  ty  á  w  klatce  zrodzon 
kras.  otoczon  chmur^  pulków  mick.  1.  33.  spodem  uwieňczon  jak 
w  wianek  2.  61.  Hier  sind  auch  verbindwigen  za  erwähnen  wie  sa- 
mowtór  ustaw.  stat.  62,  samotrzeé  ustaw,  ort.  stat.  62,  80,  106. 
usw.  (wovon  auch  der  sg.  dat.  masc.  samotrzeciu:  Piotrowi  skazali 
émy  samotrzeciu  Jana  o  swe  palce  poprzysi^c  stat.  27.  und  der 
sg.  acc.  samotrzecia :  Piotra  samotrzecia  skazali  srny  przysiac 
Petrum  msttertium  pronunciamus  iuraturum  ustaio,  43),  samoczwart, 
samopi^t,  samoszost  ustaw,  stat,  116.  ort,  samosiodm,  samsiodmo 
ort.  usw.  Samowtór  scheint  nur  adverbial  gebraucht  zu  icerden  (swach- 
nicka  idzie  samowtór  wcjc,  1,  100.  paul,  44.)  und  zusammengesetzt 
(arfo,  uciecho  éwi^tego  króla,  kiedy  z  tob%  samowtóry  uciekal 
w  góry  groch.);  b)  der  sg,  nom,  neutr.  als  alleinstellendes  praedicat: 
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waľto,  winnO;  kontcntO;  rado,  powinno;  žadno  nebeti  zadne;  sy- 
DO  wo  piehi.  18.  In  malg.  findet  man  atich  lubo  f39.  18;  146,  12, 
gospodnowo  33.  16;  39.  6;  in  stat.  49:  ucho  ma  byó  urzniono; 
in  malg.  strkanie  moje  jest  skryto.  Der  nominale  sg.  nom.  neutr. 
stellt  auch  in  mbjectlosen  Sätzen  wie  ciemno  wszedzie,  bjlo  samotnie 
i  glucho  mick.  1.  54.  peino  bylo  krzyku  i  halasu ;  nudno  mi  jest 
und  in  podawano  wódk§;  siedziano,  ziewano,  spauo  %jl8w.;  c)  der 
sg.  gen.  neutr.  in  adverbialen  redensarten:  bez  maia,  przez  mala 
malg.  93.  17;  do  czysta;  z  blízka,  z  wlaszcza,  z  wolna,  z  wysokü, 
z  goia,  z  dawna,  z  daleka,  z  lekka,  z  mala,  z  nagla,  z  nienagla, 
z  osobná,  z  pelna,  z  prostá,  z  predka,  z  rzadka,  z  niemiecka,  z  pol- 
ska,  z  francuzka  more  germ/inico,  polo7iico,  francico,  z  bl^kitpa, 
z  niebleska^  z  czerwona  usíc,  wofür  auch  z  niemiekiego,  z  bl^kit- 
uego  ustv.  vorkömmt;  za  gor^ca  ort.  za  pewna;  od  dawna^  od  mala 
m^g.  16.  15;  s  pierwa  ort.  usw.:  anders  ist  do  mala  (malo  do 
mala)  aufzufassen;  pól  tora,  das  eliemals  wie  ile  dediniert  worden 
sein  soll  {Bandtkie  187),  ist  jetzt  im  m,asc.  indedinabd :  z  pól  tora 
korceii),  ehedem  póltorym  ustaw.  77*^  selten  ist  wárzód  biala  dnia 
Malecki  107 ;  d)  der  sg.  gen.  fem.  der  numeralia  ordin. :  pdl  tory 
(wojc.  2.  2.  26.  pól  tory  grzywny  ustaw.  stat.  28.  68.)  neben  pól 
torcj ;  pol  trzecie  ustaw.  146.  und  pól  trzeciéj,  pól  czwarty  tmd 
pól  czwartéj  mesg.  47.  Man  findet  auch  den  sg,  instr.  póltor^ :  pól- 
torij  éwiercia;  bei  mesgn.  47.  liest  man  z  póltor^  zlotých  und  o  pól- 
toru  zlotých ;  e)  der  sg.  dat.  n&atr.  mit  der  propos,  po :  po  mahí, 
po  malusku  alt,  po  kryjomii,  po  pijanu,  po  cichu,  po  trzežwiu, 
po  trzežwu,  po  níeiniecku,  po  paňsku,  po  polsku  ii«t(7. ;  doch  auch 
po  zagranicznemu,  po  starému,  po  starodawnemu,  po  trzežwemu 
iLsw.;  f)  der  sg.  loc.  neutr.  als  adverb :  biegle,  dobrze,  szczerze 
usw.  und  in  adverbialen  redensarten:  w  cale,  na  pr§dce,  w  rýchle; 
anders  ist  male  zu  deuten :  na  male  koch.  1.  144.  klon.  20.  w  male 
(kto  wicrny  jest  w  male):  der  nominale  pl.  instr.  neutr.  aU  adv. 
ist  im  pol.  selten  (zlodziejski,  malžeňski  ustaw.  88.  136.  140),  indem 
die  adj.  auf  bsk'L  das  adv.  durdi  den  sg.  loc.  neutr.  (nieludzce  gom.) 
bezeichnen;  g)  der  pl.  nom.  und  acc:  a)  masc.:  roki  maj%  byé 
trzymany  i  chowany  stat.  48.  acz  znaki  b^d^  naieziony  56.  arty- 
kuly  byó  trzymany,  chowany,  objawiony  i  wypelniony  ustawiamy 
105 ;  ß)  fem. :  gdy  siostry  byly  za  mgž  wydany  54.  acz  by  sio- 
stry  byly  wyposažony  54.  wsi  nam  maj%  by6  przyl^czony  62. 
ryby  maj^  byc  lowiony  137,  wie  nodi  jetzt  powinny  byly  te  ko- 
biety.     In  stat.  79.  steht  s§dzie  nie  b§d^  powinny,   wofür  powinni 
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richtiger,  da  dergleicheti  svist.  im  poL  nicht  fem,  mid,  wie  (Hess  im 
ad.  und  im  serb.  der  fall  ist :  an  die  sachliche  endung  ist  eben  so 
wenig  zu  denken.  Wenn  gor%co^  áwiatlo,  cieplo  usw,  nominal  dedi- 
niert  werden,  so  sind  sie  als  svhst,  anzusehen.  Oh  gotowa  als  allein- 
stehendes praedicat  (jestem  gotowa)  dem  asl,  gotova  oder  gotovaja 
entspricht,  ist  bei  der  doppelform  des  masc,  gotów  und  gotowy  zweifel- 
haft :  anders  ist  es  bei  wart,  konteut,  rad,  die  der  zusammengesetzten 
decUnation  auch  im  masc,  nicht  fähig  sind.  Viele  adjectivisdie  eigen- 
namen  von  Ortschaften  werden  nominal  dediniert:  Lwów,  Lwowa 
usw,  SopIicowO;  Soplicowa  umo.;  auch  Polska  unrd  wie  ein  suhst, 
behandelt:  Polski,  Polszcze  usw.  Die  durch  owa  abgeleiteten  und  die 
auf  ska,  cka,  dzka  auslautenden  weiblichen  personeimamen  folgen 
der  zusammengesetzten  dedination:  -Janowa,  stolarzowa,  Zamojska 
gen,  Janowéj,  stolarzowéj,  Zamojskiéj  usw.  Auch  der  sg,  acc,  folgt 
nach  muczk,  90,  der  zusammengesetzten  dedination :  Herbortow^, 
Dziedzilowsk^  mick. :  doch  dialekt,  pani%  Kochanowsk^  Malecki  108. 
Von  królowa  findet  man  den  sg.  voc.  królowo,  den  sg.  gen,  królowy 
gam.,  den  pl,  dat.  krölowom  bandt.  142,  formen,  die  darin  ihren 
grund  haben,  dass  ursprünglich  etile  diese  loörter  auf  owa  nominal  de- 
diniert wurden.  Krolewna  und  die  übrigen  durch  owna  dbgdeiteten 
Wörter  folgen  meist  der  nominalen  dedination:  królewnie,  królewn^ 
und  królewn^;  pl.  królewny,  królewien,  królewDom,  kľólewDami, 
krolewnach  gom,  sg.  gen,  Horeszkówny  mick.  sg.  dat.  stolnikówDie 
mick.  Auch  die  durch  na,  yna  ahgdeiteten  Wörter  werden  in  der 
regd  nominal  dediniert:  sg,  voc,  ksi^žno  acc,  ksi§žn§  gen.  ksiežuy 
dat.  hc.  ksi§žnie;  pl.  gen,  ksi^žen  gom.  sg.  dat.  loc.  lowczyDÍe, 
podkomorzynie  acc.  podkomorzyn§  ndck. ;  pl,  nom.  podstoliny,  Sa- 
piežyny  neben  ksi^žne  gom.  Auf  falscher  Schreibung  beruht  der 
weder  der  nominalen  noch  der  zusammengesetzten  dedination  entspre- 
chende sg.  dat.  auf :  y:  królowy,  sedziny  muczk.  90.  für  królowcj, 
(królowej  Barbarze  orz,)y  s^dzinéj. 

In  einer  älteren  form  tritt  uns  das  pol,  hinsichtlich  der  nomi- 
nalen dedination  der  adj,  in  malg.  entgegen:  dieses  denkmal  bietet 
uns  von  adj.  nominale  formen,  die  spätere  denkmäler  entweder  gar 
nicht  oder  nur  in  adverbialen  redensarten  kennen :  a)  sg,  gen.  a)  masc, : 
panowa  105.  25;  115,  8;  117.  25.  jakobowa  23.  6;  118.  1 ; 
113.  7;  ß)  neutr.:  gospodnowa  95,  12;  96.  5;  117.  7;  ^)fem,: 
macierzyny  pa>g.  78  a;  wszelki  118,  2.  und  ludzki  118,  134.  stehen 
wohl  für  wszelkiej,  ludzkiej ;  b)  sg.  dat.  neutr. :  panowu  121,  4 ; 
e)  sg.  acc.  a)  masc,:  zbawion  17,  30;  27.  12.  znan  81,  5.  sgawion 
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38,  ö,  and  zbawiona  3.  6 ;  6.  4;  7.  2;  11.  /;  17.  22.  umc.  dziwna 
4,  4.  m(J)dra  118.  98;  widzial  jesm  prawego  odrzucona;  ß)  rmiir.: 
dziwno  30.  27.  wzdruszono  88.  34.  gospodnowo  99.  ö;  101.  22; 
117.  11.  panowo  112.  1;  115.  7;  117.  10;  117.  22;  128.  7; 
134.  1.  jawno  pag.  92  a;  d)  sg.  instr.  neutr.:  baranovem  65.  14. 
malern  8.  6;  e)  sg.  loc.  a)  masc:  dawidowie  (nad  -  na  -  domu  da- 
widowie)  121.  5;  ß)  neutr.:  gospodnowie  19.  8;  y)  /<w».;  go- 
spodnowie  74.  7.  aaronowie  76.  20.  mojžeszowie  76.  26;  f)  dual» 
nom.  a)  masc. :  chodzila  54.  15;  ß)  neutr. :  byle,  widziele^  wy wiedle, 
mdle,  omdlale  (richtiger  omdlele),  pomdlele,  sirzegle^  asL  bylé,  vidélé 
imo.  87.  9;  138.  15;  118.  136;  87.  9;  118. 82;  68.  4;  118.  82;  68. 4; 
118. 123;  118. 136:  weseiaa,poérzatla,przymowala5Ä  15;  83.2;  84.11. 
sind  keine  dual.,  sond^rnpl,  neutr, '^^)  fem.:  wzniesle,  dowiedle,  nalezle, 
przy wiedle,  služyle,  uczynile,  calowale,  asl.  VBzneslé,  dovelé  usw.  130, 
1;  42,  3;  118, 143;  42.  3;  80. 6;  118. 73;  84. 11.  Man  bemerke  den  sg. 
dat.  fem.  žywie,  asl.  živé:  pak  li  by  wdowie  dlužej  žywie  byé  przy- 
godzilo  si§  ustaw.  135.  4.  4.  und  136.  52.  uixd  den  sg.  loc.  fem, 
welico,  asl.  velicé:  po  welice  noey  ustaw.  133.  grzeszuie:  o  duszy 
o  grzesznie  sam  bog  piecz§  ima;  male:  po  male  chwili  Matedd 
108.  Vgl.  4.  seüe  136  - 148. 


TV.   T>    (u)  -Stämme. 

Spuren  dieser  dedination  finden  sich  in  der  t»  (a)'declinationf 
und  zwar  im  sg.  gen.  auf  u :  brzuchu,  wlosu,  wólu  usw. ;  im  sg. 
dat,  auf  owi:  aniolowi  usio;  im  sg,  loc.  auf  u:  panu,  znaku^  synu 
usw.;  im  pl.  nom,  auf  owie:  panowie  usw. 

V.  b-stämme. 

1.  masc. 

Diese  dsclinatio7i  fällt  im  erhaltenen  zustande  der  spräche  meist 
mit  der  dedination  L  2.  zusammen :  goéó,  goácia,  gosciu  usiw.  gol^b, 
gol^bia,  golebiowi  usio,  Spuren  der  organischen  flexion  getcahren  wir 
im  pl,  nom.  goécie,  ludzie  gen,  goáci,  ludzi,  ad.  gostij,  Ijudij, 
dat.  goáciom,  ludziom,  eliemals  nicht  sdten  ludziem  ustmo.  und  un- 
organisch ludziam  radz,  acc,  goáci,  ludzi,  asl.  Ijudi,  instr.  goscmi, 
ludzmi  loc,  goéciach,  ludziach,  ehemals  ludziech.  Das  meiste  lässt 
sich  auch  nach  der  dedination  I,  2.  erklären,  welcher  der  in  älteren 
Schriften  vorkommende  pl.  acc.  ludzie  kodh.  2.  90;  2.  103;  2.  129. 
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U8W.  anheimfällt.  lokic6  hat  im  pl,  gen.  lokci  radz.  ezech.  40.  7 ; 
40.  12,  häufiger  jedoch  lokiet  uMaw.  stat.  60.  exod.  26.  2.  ezech.  40. 
5;  40.  9;  40.  11;  40.  13;  40.  14;  40.  15.  usw.:  vgl.  asl.  deseťB, 
pol.  dziesi^t.  Die  msinung,  przyjaciel;  gospodarz  vsw.  hätten  einst 
zur  h-dedination  geliört,   ist  unrichtig. 

Trzyj  (trzéj),  cztyryj  (czterej),  alt  cztyrzyj  (cztyrzej  ustaw.); 
trzy,  cztyry  (cztery),  alt  cztyrzy  ustaw.  (cztyrzy  sta  stat.  65.) 
haben  gen.  loc.  trzech,  cztyrech,  alt  cztyrzech  und  cztyroch  ort.  dat. 
trzem,  cztyrem,  alt  cztyrzem  und  cztyrzom  stat.  10.  instr.  trzema, 
alt  trzemi  stat.  118.  cztyrema  tmd  cztyrma,  alt  cztyrmi  wyp.  56. 
Die  nom.  trzyj  und  cztyryj,  wofür  ehedem  trze,  cztyrze  ustaw. 
stai.  27.  29.  55,  asl.  trije,  četyrije,  können  nur  mit  benennungen 
männlicher  personen  verbunden  werden.  Dialekt,  trze,  trzy ;  s  trzóma. 


2.  fem. 


nom. 

koéé 

koéci 

voc. 

koáci 

koéci 

acc. 

koáč 

koéci 

gen. 

kosci 

koéci 

dat. 

koáci 

koscioin 

instr. 

koáci% 

koéciami 

loc. 

koéci 

koéciach. 

Der  dual,  lautet  nom.  oax.  koéci  gen.  loc.  koéciu  dai.  instr, 
koéóma,  koscioma:  g§8Í,  cz^sci  stat.  40.  131;  wsiu  ustaw.  16.  95. 
Als  nom.  werden  von  kopcz.  63.  falsch  mysze,  noce,  nicie  für  my- 
szy,  nocy,  nici,  asl.  myši,  nošti,  niti,  angegeben. 

Der  sg.  nom.  auf  i  findet  sich  in  dem  liede  bogarodzica:  ra- 
dosci,  milosci.  Der  pl.  nom.  hat  i :  koéci ;  unorganisch  ist  die  neuere, 
selbst  von  Kopcz.  64.  getadelte  bildung  auf  e:  twarze,  dionie;  slo- 
dycze,  kradzieže,  rozkosze ;  mazie,  wsie ;  doch  myéli,  rzeczy,  wszy, 
myszy  und  twarzy  radz.  koch.  2.  130;  2.  137;  2.  139;  2.  183. 
Organisch  ist  e  bei  jenen  subst.,  deren  thema  auf  a  auslautet,  im  sg. 
nom.  jedoch  a  abgetcorfen  hat :  ciotusie  von  ciotue :  thema  ciotusia ; 
stráže  von  stráž,  asl.  straža:  dagegen  ist  twarze,  rozkosze  unrichtig 
und  twarzy,  rozkoszy,  u^  ehedem  gesprochen  und  geschrieben  wurde, 
allein  richtig,  wie  asl.  tvan>,  raskoéb  dartut.  Wie  im  ikch.,  so  ist 
auch  hier  die  organische  form  auf  i  zurückgedrängt  worden.  Im  pl. 
gen.  hat  wesz  neien  wszy  unorganisches  wszöw.  Der  pl.  dat.  lautete 
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ehemals  audi  auf  am  aiLs:  rzeczam  tistaw.  ort  drzwiam  radz.  Orga- 
nisch ist  der  pL  instr.  auf  mi  für  ami:  g(J>álmi  matg,  80.  2;  91.3, 
denn  gesli  gehört  hieher,  wie  aus  dem  pL  nom,  aec.  gffsM  matg.  66, 
11;  107.  2.  geáli  koch.  1.  73;  2.  9.  hervorgeht:  jetzt  lautet  der 
nom.  geéle.  Der  pl.  loc.  hat  manchmal  die  organisdie  form :  krwiech 
maig.  105.  37.  postaciech  107.  3.  áwiatloéciech  109.  4.  kažniech 
118.  47;  118.  78.  gl<)boko6ciech  134.  6.  rozkoszech  138.  10.  gf 
élech  146.  7.  neben  g(J)8lich  150.  3;  150.  4.  Nicht  selten  ist  och 
für  ech:  g<)61och  32.  2;  42.  5;  70.  24;  97.  7.  postacioch  78.  10; 
104.  36.  gl()bokoécioch  105.  10.  kažnioch  111.  1;  118.  15. 

Die  numeralia  pi^č,  szoáó;  siedm,  oám,  dziewi^o,  dziesi^ 
werden  in  der  älteren  spräche  und  noch  gegenwärtig  vom  ungeschulten 
Volke  organisch  nach  koáé  dediniert:  nom.  pieé  gen.  dat.  loc.  pi§ci, 
piaci  (so  auch  dziewi^ci,  dziesi^ci)  instr.  pi§cia,  piaci^  (so  auch 
dziewi^cia;  dziesiaci^);  wofür  man  auch  unorganisch  im  dat.  pi%- 
ciu  radz.  marc.  8.  19.  und  siedmiam  apoc.  15.  7.  und  im  instr. 
pieemi  und  piecioma;  szeéóma  wojc.  2.  335.  findet.  Jetzt  wird  pie6 
so  dediniert:  acc.  pie6,  pi§ciu  (pieé  dukatów,  pieciu  uczniów)  gm. 
loc.  pieciu  dat.  pieciu,  pi^ciom  (pi§ciu  braciom,  pi^ciom  zaplaci- 
lem)  instr.  pieci^  und  pieciu.  dziesieé  hat  im  sg.  a^c.  dziesi^c^  úi 
einem  fall  dziesiecie  für  asL  desíte,  woraus  écie,  ehemals  dzieécie 
ustaxc.  140.  141,  dcie,  ccio,  cie  ustaw.,  daher  jedenaacie,  dwanaácie, 
trzynascie  usíc:  cwZ.jedinx  na  desete,  dva  na  desíte,  tri  na  desete  ustc. 
Die  dedínatíon  dermitAziQU^QÜQsmsamm&iigesetzten  numeralia  ist  der  von 
pÍQÓ  nadigebildet  und  daher  unorganisch:  acc.  jed enascie^  dwanaicie  und 
jedenastu,  dwunastu  (mit  dem  unterschiede  wie  hei  pi§c  und  pieciu)  gen. 
/oc.  jedenastu,  dwunastu,  eÄeciew  jedcnaéci,  dwunaáci  (2aŕ.  jedenastu, 
dwunastu  und  jedenastom  neben  jedennasciom  radz.  lue.  24.  9. 
dwunastom  (mit  dem  bei  pieciu  und  pi^ciom  eintretenden  unter- 
schiede) instr.  jedenastý,  dwunasta,  ehedem  jedennaáci%  radz.  dwu- 
naéci;|  neben  dwiemanaccioma  u^taw.  65.  und  indedinabd:  ony  in 
jedennascie  radz.  mxirc.  16.  14.  act.  1.  26:  asl.  jedinogo  na  de- 
síte usw,  Dwa  nu  ácie  ward  ehedem  auch  organisch  dediniert:  acc. 
wzi^l  s  sob^  dwa  na  écie  uczniow  matth.  radz.  20.  17.  postanowil 
dwa  na  écie  marc.  3.  14.  und  tych  dwu  na  ácie  posial  matth.  10. 
5.  wezwal  onych  dwu  na  écie  marc.  6.  7.  gen.  ot  dwu  na  ccie 
ustaw.  135.  dwu  na  écie  apostoiow  ty  s^  imiona  radz.  matth.  10, 
2.  jeden  zc  dwu  na  ácie  matth.  26.  14;  26.  47.  od  dwu  na  écie 
lat  marc.  5.  25.  dat.  dwiema  na  ácie  stat.  44.  radz.  matíh.  'IL 
1.  joan.   6.   67.    dwiema   na   ácie   apoštolom   jadw.   82.    instr.   ze 
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dwiema  na  écie  matth,  26.  20.  marc.  4.  10;  IL  11]  14.  17.  loc. 
na  dwu  na  ácie  stolcach  matth.  19.  28.  we  dwu  na  ácie  leciech 
marc.  ö.  42.  l%ic.  2.  42.  we  dwu  na  ácie  lat  8.  42.  na  dwu  na 
ácie  klon.  2.  97:  asl.  dya  na  desete^  dvoju  na  des^te^  dvema  na 
desíte  U9W.  Man  beachte  auch  s  pi§ci%  na  ácie,  do  szeáci  na  scie 
čel.  214.  s  szeáci^  na  ácie  radz.  exod,  26.  25.  oámi^  na  ácie  stat. 
115.  w  tej  ôsmi  na  ccie  niedziel  atat.  135;  daher  auch  dwoje  na 
ácie  pokolenie  radz.  und  samoterzeé  na  ccie  ustaw.  dziesi§6  hat 
femer  im  dual.  nom.  nach  I.  2.  dziesi^cia  für  asl.  des^ti^  daher 
dwadzieácia  (minder  richtig  dwadzieácie  mick.  1.  23;  1.  122.  im 
reim),  das  wie  dwanaácie  decliniert  wird:  acc.  dwadzieácia  und 
dwudziestu  gen.  loc.  dwudziestu  dat.  dwudziestu  und  dwudziestom 
ingtr.  dwudziest^;  asl.  dvoju  des^tu,  dvema  desetbma  usw.  Man 
bemerke  den  gen.  dwu  dziesi^tu  vMaw.  81.  und  den  instr.  s  dwiema 
dziesty  radz.  lue.  14.  31 :  asl.  des^ty^  und  dwiema  dziestoma  ustaw. 
8UU.  24:  asl.  des^tuna.  Der  pl.  von  dziesi^ó  lautet  dziesi§ci;  asl. 
desQti  und  des§te;  daJier  tľzjdziesci  (minder  richtig  trzydzieácie 
mick.  1.  112.)  und  cztyrdzieáci,  deren  dedination  mit  der  von  dwa- 
nascie  übereinstimmt:  gen.  loc.  trzydziestu,  cztyrdziestu  usw.,  doch 
auch  na  trzecb  dsiesi^t,  czterech  dziesi^t  radz.  trzemi  dziesty  ort., 
asl.  trij  des^tT»,  četyrij  des§ťB  usw.  dzie8Í§6  hat  endlich  im  pl.  gen. 
dziesi^ty  asl.  des^ťL,  daher  pi§č  dziesi^t  und  folgerichtig  pi§ciu  dzie- 
si^t;  alt  pi^ci  dziesi^t;  dziewi^ci  dziesi^t  radz.,  asl.  p§ti  des^ťB 
usw.  Man  findet  auch  pi§dziesi%tu  und,  was  noch  weniger  zu  billigen, 
pi^ciu  dziesi^ó  gom.  71.  und  piedziesi§ciu :  vgl.  das  asl.  des^tu. 
Man  gdyraucht  diese  numeralia  manchmal  auch  als  indedinabilia :  dla 
pi§é  dziesi^t  robotników.  Das  sich  immer  mehr  hervordrängende 
pi^ciu  ist  nach  dem  dual.  gen.  dwu,  asl,  dvoju,  gebildet.  Die  ältere 
spräche  kennt  die  numeralia  von  pi§č  bis  dziesieó  auch  als  svbst.  sg. 
fem. :  ona  pi§6  bohatyrów  P.  Kodi.  druga  pi§é,  siedm  klosów  wy- 
rastala  muczk.  99.  wtor^  szeáó ;  w  tej  oámi  na  ccie  niedziel  ustaw. 
135.  Der  ansieht  Kopcz.  69,  die  bezeichneten  numeralia  seien  svbst. 
neutr.,  widersprechen  nicht  nur  diese  Verbindungen,  sondern  auch  die 
dedination,  und  es  ist  eine  allen  slatnschen  sprachen  gemeinsame 
syntaktische  eigentUmlichkeit,  dass  sie  mit  dem  partie,  im  neutr.  ver- 
bunden werden.  Vgl.  4.  Seite  391;  dieses  gilt  auch  von  dem  num^rale  sila, 
das  man  auf  ein  silo  zurUckfiÜiren  und  durch  lo  von  dem  pronominal- 
stamm  sji»  ableiten  will,  das  jedoch  vom  svbst.  fem.  sila  nicM  verschieden 
ist:  silaludzi  umarlo:  vgl.  serb.  sila  puta  oft,  sila  sam  izgubio  ich 
habe  viel  Valoren;  6ech.  sila  lidu  tarn  byla  es  war  viel  volk  dort. 
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Der  gen.  aller,  auch  der  unbestimmten  numeralia:  dwuchi^  trzech, 
pieciu;  szeáciu,  stu^  dwiestu;  wielu  usw.  kann  in  der  neueren 
spräche  .von  den  männlichen  namen  von  personen  für  den  nom.  und 
acc.  gebraucht  werden:  idžciež  wy  dwuch  na  gór§  paul.  lOö,  zesta! 
pan  dwuch  aniolów  z  nieba  76.  Tadeusz  obudwu  wjprzedzi}  mich. 
1.  41.  trzech  si§  znakomitjch  m^žów  na  nie  skladalo;  pi^ciu 
uczniów  przyszlo ;  przjrjechaio  szesciu  chlopöw  patd.  152.  hjlo  u 
matki  dziewi§ciu  áliczujch  synów;  plakalj  dzieci  i  czterdzieáciu 
kmieci  volksl.  przywiodszy  Mickiewiczów  dwiestu  mick.  1.  49. 
So  wird  auch  wiela  gdyraucht  wojc.  1.  187.  Noch  sonderbarer  ist 
trzech  žydowie  twjc.  1.  196.  zostalo  tylko  kilku  wiocz^gów;  iluž 
braci  mojich  zle  jaszczurki  spasly  mick.  In  der  älteren  spräche 
war  diess  in  der  regel  nicht  der  fall :  wiele  jich  wstaje,  wiele  jich 
molwi  m^jdg.  3.  1;  3.  2;  4.  6.  siedm  ich  mieli  j%  za  žon§  radz. 
wiele  ich  jest,  wiele  ich  rzecze,  wiele  proroków  zadali  widzieé, 
ofíarowali  mu  wiele  opýtaných  radz.  und  es  befremdet  in  radz.  zu 
lesen:  pi^ci  m§žow  miala  ioann.  4.  18.  bierze  s  sob^  siedmi  in- 
szych  duchow  m^atth.  12.  45. 

VI.    Consonantische  stamme. 

1.  V- Stämme. 

Die  im  asl.  Meher  za  rechnenden  sahst,  gehen  nach  HI,  2:  bn- 
kiew,  konew,  cerkiew  usw. :  der  pl.  nom.  auf  ie  kann  jedoch  au» 
dem  asl.  pl.  nom.  auf  e  erklärt  werden.  Krew  hat  nun  in  der 
Schriftsprache  den  sg.  gen.  krwi,  ehemals  malg.  13.  6;  78.  11.  jadic. 
84.  94.  136.  usw.  modl.-wad.  stat.  39.  40.  klon.  koch.  L  63.  92. 
und  noch  jetzt  in  der  Volkssprache  m^ist  krwie  pavl.  103.  Der  sg. 
nom.  und  acc.  krewi  jadw.  108 ;  90.  92.  94.  steht  für  krew  w 
dzioni  jadw.  172.  für  dzieri,  wie  kony,  nany  stat.  26.  31.  d.  i. 
koni,  nani  für  koň,  nan.  kry  liest  man  in  dem  liede  bogaroddca 
in  den  texten  von  1408.  1456.  Matecki  91.  Dem  kry  entspricht,  wie 
es  scheint,  kašvhisch  kre.     Neben  ew  besteht  wa:  krokiew,  krokwa. 

2.  n -Stämme. 

a)  nuisc. 

Die  im  asl.  hieher  gehörigen  sahst,  werden  nach  L  2.  decUniert: 
kamienia,  kamieniu,    nicht  kamienie,  kamieni  usw.     Eine  spur  ab- 
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weichender  flexion  besteht  darin,  dass  im  pL  gen.  i  dem  6w,  im  pL 
tnstr.  mi  dem  ami  vorgezogen  wird:  kamieni;  promieni;  kamieňmi^ 
promieAmi  xisw.  Der  pl.  acc,  kamieni  koch.  1.  60.  ist  organisdi. 
kamjk;  krzemyk,  plomyk,  promyk,  rzemyk,  strumyk  weisen  auf 
den  oonsonaniischen  stamm  hin:  darauf  ist  auch  der  pl.  instr.  krze- 
mioDy  zurückzuführen.  Man  msrke  j§czmiona;  j§czmion  usw.  von 
j^zmieA.  Kašvhisch  kam,  krzem  für  kamieA;  krzemieň.  Dzieň 
hat  einiges  von  der  alten  dedination  bewahrt:  dnia,  dniowi,  dniem, 
im  loc.  dniu  neben  we  dnie;  im  pl.  neben  dem  organischen  dnie 
meist  dni;  das  mit  unrecht  als  dual,  aufgefaßt  wird;  dni  und 
dnie,  dni  und  dniów,  dniom,  dniami,  dniach.  Dialektisch  findet 
sich  dwa  dny,  trzy  dny,  dcw  wohl  ein  pl.  acc.  vom  thema  dtn  ist.  ty- 
dzieA  hat  tygodnia,  ehemals  tegodnia,  tygodniu  usw.,  im  pl.  ty- 
godnie  und  tydnie,  tygodni  usw. 

b)  neutr. 

nom.  imi§  imiona 

acc.  imi§  imiona 

gen.  imienia  imion 

dat.  imieniu  imionom 

instr.  imieniem  imionami 

loc.  imienia  imionach. 

Die  dtLolformen  imieni,  imionu,  imieniema  können  nicht  belegt 
werden.  So  gelten  brzemi§,  wymie,  dymi§,  znamie,  plemi§,  ramie, 
élemi^y  strzemie,  siemi^,  ciemie,  wofür  nidit  selten  falsch  brzemie, 
imie  usw.  geschrieben  wird.  Der  sg.  dat.  lautet  in  der  älteren  spradie 
häufig  imieniowi  matg.  53.  6;  91.  1.  koch.  1.  20;  1.  114;  1.  160. 
usw.,  so  auch  mick.  1.  184;  1.  306.  Im  pl.  steht  iona,  ion  für  ad. 
ena,  em,  wofür  gegen  die  regel  auch  imienia  m^lg.  146.  4.  imie- 
niom  usw.  vorkommen.  Selten  ist  im  sg.  nom.  imiono  orž.  Kctšub. 
jimj§  und  mjono,    letzteres  auch  dialekt.:   mjono,    rnjona,    mjonem. 

3.  8 -Stämme. 

Niebo  hctt  im  pl.  niebiosa,  niebios  usw.  für  asl.  nebesá,  ne- 
bes'B  tuw.  neben  nieba,  nieb  usw.  niebie,  wovon  im  sg.  gen.  niebia 
und  im  sg.  loc.  niebia  in  maig.  102.  11;  102.  19,  ist  vielleicht  aus 
dem  6ech.  entlehnt :  nebe ;  die  Zusammenstellung  von  niebe  mit  liácie, 
kwiecie,    drzewie  ist   wohl  unrichtig.     Im  pl.  loc.  liest,  man  niebie- 
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siech  maig,  1.  2 ;  10.  4;  35,  5.  iisw.;  bei  koch,  1,  79.  ßndet  man 
den  sg.  loc.  kolesie  von  kolo:  u  ktorých  (Tatarów)  každý  swój 
dom  wozi  na  kolesie.  Oko  und  ucho  haben  nun  im  dual.-fl.  eine 
aus  organischen  und  v/norganischen  formen  gemischte  dedination: 
nom.  acc.  oczy,  uszy^  gen.  oczu,  uszu  U7id  oczów,  uszów,  daL 
roczom^  uszom,  instr.  oczyma,  uszyma  und  oczami;  uszami,  loc 
oczach^  uszach.  Ehemals  war  die  dedination  organisch:  oczj,  oszy; 
oczUy  uszu;  oczyma;  uszyma. 


4.  t -Stämme. 

nom. 

žrzebi§ 

žrzebi^ta 

acc. 

žrzebi§ 

žrzebi^ta 

geil. 

žrzebi^cia 

žrzebi^t 

dat. 

žrzebi§ciu 

žrzebi§tom 

instr. 

žľzebi^ciem 

žrzebietami 

loc. 

žrzebi^ciu 

žrzebi§tach. 

Die  dualformen  haben  wahrscheinlich  žrzebi^i^  žrzebi§tu,  ine- 
bieciema  gdautet.  Ksi%ž§  hat  ksi^cia^  ksieciu  usw.  neben  ksi^* 
ž^cia^  ksi^žeciu  íisw.;  in  m/xtg.  85.  5.  liest  man  den  sg.  dat.  dzie* 
ci<)ci,  asl.  dôteti.  Dzieci§  bildet  den  pl.  nach  IV.  2:  dzieci,  dzieci, 
dzieciom  (dzieciam  radz.  dzieciera  vstaw.)^  dzieémi,  dzieciach; 
dziecioch  stat  127.  ort. 

5.  r-stämme. 

An  die  stdle  von  mati  und  ďBŠti  sind  regelinässig  matka  w^d 
cöi'ka  aus  einem  älteren  cöra  getreten:  das  letztere  ist  aus  einem 
asl.  ďbštera  ebenso  entstanden,  wie  macióra,  dech.  matera,  aits  einem 
asl.  matera.  Die  ältere  spräche  bietet  maé  matg.  26,  16;  50.  6. 
jadw.  6.  stat.  35.  35.  37.  usw.  ustaw.  koch.  1.  179,  die  voUcssprache 
neben  diesem  {wojc.  2.  261;  2.  332;  2.  357.  paul.  120.  16L)  das 
indedinable  maci  volksl. ;  auch  ausserdem  findet  man  in  älteren  denk- 
mälem  einige  organisch  gebildete  casv^:  acc.  macierz  malg.  112.  8. 
stat.  20.  30.  ustaw.  ort.  sg.  gen.  macierze  matg.  21.  9;  49.  21;  68. 
11;  70.  7;  108.  13;  138.  12.  modl.-wad.  stat.  30.  35.  Man.  2.  80. 
dat.  macierzy  stat.  55.  ustaw.  ort.  instr.  macierzcj»  maig.  130.  4. 
macierzQ  ustaw.  koch.  1.  75.  loc.  macierzy  stai.  70;  ebenso  im  voüct- 
liede:  sg.  gen.  macierze  zeysz.  75.  (macierzy  stat.  69.  und  ptad. 
75.  ist  falsche  Schreibung);  dat.  macierzy  zeysz.  59.  118;  loc  ma- 
cierzy 78.  maó  erscheint  audi  als  sg.  acc.,  macierz  auch  als  nom,  ustaw. 
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B)  Declination  der  pronomina  personnlia. 


/.  nom. 

ja 

my 

acc. 

mie 

Das 

geil. 

iiinie 

Das 

dat. 

moie 

nam 

instr. 

mn^ 

nami 

loc. 

111  nie 

nas. 

II.  nom. 

ty 

wy 

acc. 

cie 

was 

gen. 

ciebie 

was 

dat. 

tobie 

warn 

instr. 

toba 

warn  i 

loc. 

tobie 

was. 

III.  nom. 

• 

a^^c. 

si§ 

gen. 

siebie 

dat. 

sobie 

instr. 

Boba 

* 

loc. 

sobie. 

Die  von  mesg.  48.  angegehetien  dual.  nom.  ma  für  die  erste 
und  va  für  die  zweite  person  scheinen  nirgends  vorzukommen ;  rmch- 
weishar  sind  die  dual.  nom.  wa  für  asl.  vé  (wa  nie  umiewa  oracyi 
Malecki  94),  gen.  naju  (niechaj  shicha  obu  naju),  waju  (kto  z 
waju  8Í§  puéci  ku  Saulowi),  dat.  nama^  vania;  den  dual.  acc.  na 
findet  íkl.  228.  bei  koch. :  téj  rzeczy  na  áwiadki  macie ;  naj  für 
naju  soli  noch  jetzt  vorkommen:  przy  naj  ^el.  228.  Alt  ist  j az /íiťr 
ja  maJg.  108.  S.  Der  sg.  gen.  lautet  enklitisch  gleich  dem  sg.  acc.: 
mi§,  cie,  8Í§.  Emphatisch  mrd  der  sg.  acc.  durch  d&ii  gen.  ersetzt: 
m  nie,  ciebie,  siebie.  Enklitisch  sind  auch  die  dat.  ini,  ci,  si:  die 
beiden  letzteren  können  zu  6  und  á  rerkUrzt  werden.  Falsch  ist  d  o 
tobie  volksl.  Dialekt,  lauten  der  sg.  gen.  und  dat.  auch  jnie:  do 
mie  zu  mir;  wy  6cie  mie  dali  ihr  habt  mir  gegeben.  Sobie  lautet 
enklitisch  se:  tak  -sc  teraski  rozniawiaj(|)  so  unterhalten  sie  sich  jetzt 
Malinowski,  Beiträge  zur  slavischen  dialekt ologie  I.  6(}. 

28. 
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Zweites  capitel 
Fronomiiiale  declination. 

Die  pronominale  declination  ist  mit  ausnähme  des  dem  asL 
vbsb  entsprechenden  Stammes  und  des  kto  meist  durch  die  ztisammen- 
gesetzte  declination  verdrängt  worden:  tego,  temu,  tym  wie  bialego, 
bialeniU;  bialyin,  asL  togo,  toiiiu^  tenib;  bélaago,  béluumu,  bé- 
lyimt  iLSW.  Die  2)ronominale  form  bewahrt  der  sg,  nom.  ma^c.  und 
neutr. :  jeden,  jedno ;  dasselbe  gilt  wohl  auch  vom.  fem., :  jedna;  Mther 
gehört  auch,  dass  on  als  pronom&ii  personale  im  pL  nom,  oni  und 
ony  (vgl.  wilcy  und  wilki;  kiedy  przyjdziesz  ini^dzy  wrony;  mu- 
sisz  krakac  jak  i  ony),  als  pronomsn  demonstrativum  hingegen  oni 
und  one  hat:  das  fem.  ony  gehört  der  pronominalen  declination  an,  und 
ist  der  pl.  nom,  fem,  asl,  ony,  während  one  zusammengesetzt  ist  und 
einem  pl,  acc,  asl,  onyje  entspricht.  Ehemals  war  jedoch  der  auslaut 
für  das  fem,  und  neutr,  und  für  das  masc,  mit  sachlicheT  form  im 
pl,  nom.  und  acc.  stets  y :  ony  góry,  ony  czasy  hoch,  1.  26;  1.  36; 
dasselbe  galt  von  anderen  pronominal  declinierenden  Wörtern:  wszystki 
koéci  moje  malg,  34,  IL  wszystki  (fem,)  mi  8Í§  uámiechacie 
koch.  1,  131,  prawica  twoja  najdzi  wszystki  (a,cc.  masc.)  mat^, 
20,  8,  wszystki  1,  27,  samy  cie  áciany  wolaja  1,  29.  na  ty, 
již  se  boj(J>  malg,  32.  18,  przez  ty  wszystki  radoéci  jadw,  38, 
Befremdend  ist  wszystki  rod  o  wie  jadw,  6,  Ein  weiterer  unterschied 
zwischen  der  pronominalen  und  der  zusammengesetzten  declination  beruht 
darauf,  dass  in  jener  der  sg,  a>cc.  fem.,  wie  regelmässig  in  der  nomi- 
nalen, auf  §,  nicht,  wie  in  der  zusammengesetzten,  auf  ^  auslautet: 
te  dobr^  žon§:  docÄ  ja,  ni^,  neben  ]^  in  nie  eam.  Unrichtig  sind  daher 
wasz^,  jcíÍDa,  OWÍJ  mick.  1,  241 ;  2,  236;  2.  294,  Der  aüe  sg, 
loc,  tom,  asl,  tomb,  findet  sich  noch  in  potom ny,  przytomny.  Der 
organische  pl,  dat,  ciem  (tczem,  asl,  temi»)  kömmt  ein  einziges  mal 
vor:  malg,  102,  17;  auch  der  pl,  instr,  cymi  119.  6.  scheint  für 
ciemi,  a^l.  témi,  zu  stellen. 


Stamm  ib. 

Masc,  nom. 

ten 

ei 

acc. 

ten 

te 

gen. 

tego 

tych 

poln. 

decl.  pronom. 

dat. 

temu 

tym 

instr. 

tym 

tymi 

loc. 

tém 

tych. 

Neutr.  nom. 

to 

te 

acc. 

to 

te 

gm. 

tego 

tych 

dat. 

temu 

tym 

instr. 

tym 

tymi 

loc. 

tém 

tych. 

Fem.  nom. 

ta 

te 

acc. 

t§ 

te 

gen. 

téj 

tych 

dat. 

téj 

tym 

instr. 

t^ 

tymi 

loc. 

téj 

tych 
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Der  dual,  lautete  nom,  acc.  ta,  cie,  cie,  gen.  loc.  tu,  dať.  instr. 
tyma:  nachweisbar  sind  ta  malg.  22.  ö.  cie  (asl.  té)  fem.  42.  3; 
ebenso  lautete  das  neutr.;  der  gen.  loc,  tu  ist  eine  zusammenziehung 
aus  toju;  a^l.  toju;  tyma  ustaw. 

Über  ten,  každeu,  któren,  sien,  jen  vgl.  seite  362.  Im  ka^ub. 
tritt  ho  für  go  ein :  teho  für  tego.  ty  in  tydzien  entspridit  nicht 
asL  tby  sondern  einem  zusammengesetzten  tyj.  Die  ein  y  enthaltenden 
formen  von  th  sind  nach  der  zusammengesetzten  declination  gebildet. 
Warum  man  ci  anieli  und  te  konie  sagt,  ergibt  sich  aus  dem  seite 
408  bemerkten.  Der  pl.  nom.  f.  te  ist  asl.  tyje;  ehedem  sprach  man 
ty,  asl.  ty :  ty  sztuki.  Dasselbe  te  ist  an  die  stelle  des  älteren  ta 
getreten :  tato  slowa ;  älter  als  te  ist  in  diesem  falle  das  fem.  ty  : 
ty  pola,  ty  prawa.  Auch  der  pl,  acc.  m.  te  gehört  der  zusammen- 
gesetzten declination  an:  asl.  tyj§,  ehedem  lautete  dasselbe  ty:  na 
ty,  iž  8Í§  hpj^;  policz  nas  mi§dzy  ty  ubogie  Malecki  103.  Wie 
ten  gehen  wszystek,  alt  auch  wszytek,  dwa,  oba,  obadwa,  oby- 
dwa,  ÓW,  on  (ros  ta,  dregi  ros  na  [onaj  stľona  kaéubisch)  und  kto, 
ktoá,  nikt  (alt  auch  nikto),  niekto,  sam,  jeden.  Dwa,  oba  dienen 
dem  masc.  und  dem  neutr.,  dwie,  obie  dem  fem.,  dialekt,  auch  dem  neutr. : 
obie  oczy.  Mit  den  namen  vmi  mänrdichen  personen  werden  die  dem  trzej 

nadigebildeten  formten  dwaj,  obaj  verbunden ;  dialekt,  dwa  synowie ; 
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gen.  loc.  dwii,  obu  (für  dwoja,  oboju),  woraus  nun  durch  den  ein- 
fluss  der  zusammengesetzten  dedination  dwuch,  seltener  obuch,  falsa 
dwóch,  oboch;  dai.  dwiema,  obiema,  wofür  nun  nach  den  gen. 
dwu,  obu  die  formen  dwum,  obum  (falsch  dwóm,  obom),  instr. 
dwiema  koch.  1.  64;  1.  210.  obiema  koch.  1.  206,  nun  dwoma, 
oboma ;  dialekt,  lautet  der  dat.  und  der  vnstr.  dwiema,  dwioma.  Mit 
dem  namen  des  gezählten  gegenständes  verbunden  kann  für  den  dat.  der 
gen.  stehen.  Ein  geiiusunterschied  zu^ischen  dwiema  und  dwoma  (dwoma 
panami,  dwoma  piórami  neben  dwiema  córkami  muczk.  97.  Smith 
47.)  existiert  nicJit :  jenes  ist  die  alte  organische  form,  dieses  die  un- 
organische: dwoma  frajerkami  volksl.  dwoma  rozprawami  mick.  1, 
62.  dwiema  jurgieltoikom  orz.  obiema  národom  orz.  Noch  in  radz. 
wird  dwa  nur  organisch  dediniert:  dwa,  d  wie,  d  wie  (dwie  oczy 
matth.  18.  9.  dwie  lecie  act.  19.  10)  acc.  dwa  (dwa  pieniadza  lue. 
12.  6.)  und  dwu  von  männlichen  personen  (postawili  dwu  act.  1.  23. 
poslal  dwu  uczniów  matth.  21.  1.  mial  dwu  synu  21.  28.  lue.  2Ô. 
11.  gal.  4.  22.  widze  Jagiela  i  dwu  Kazimierzu  koch.  1.  72,  doch 
auch  uzrzala  dwa  anioly  ioann.  20.  12.)  gen.  dwu,  dM.  dwiema 
(dwiema  bratom,  dwiema  panom),  instr.  dwiema,  loc.  dwu  (po  dwu 
dniu  matth.  26.  2.  po  dwu  dnioch  ioann.  4.  43.  na  dwu  abo 
trzecli  swiadkoch  /.  tim.  Ô.  19).  Dwaj  kommt  nocJi  nicht  vor:  dwa 
synowie  m<itih.  20.  21.  act.  7.  29.  dwa  m^žowie  act.  1.  10.  Wie 
dwa,  oba,  geht  auch  obadwa,  obydwa;  obadwa,  obajdwa,  obie- 
dwie;  obudwu  usw.  kto  hat  gen.  acc.  kogo,  dat.  komu,  instr. 
kim,  loc.  kiém :  kirn  ist  asl.  kyiiut,  kiém,  wofür  kini  geschrieben 
icird,  asl.  kojemb,  dessen  oje  in  e  übergeht :  vgl.  mojego  und  mego. 
Aus  einer  älteren  dem  asl.  ktždo  entsprechenden  form  ist  každý 
entstanden,  da^  wie  iuny  (ehedsm  jiny,  iny)  und  ktory,  in  den 
älteren  quellen  auch  któryž,  zusammengesetzt  dediniert  wird.  Dialekt, 
spricht  man  te  (aus  toje)  miasto  neben  daj  mi  to. 


i^tamm  moj'i>. 

Mase.  nom. 

miVj 

acc. 

moj 

gen. 

mojego 

dat. 

mojom  u 

insfr. 

mojim 

loc. 

m  oj  é  m 

moji 

moje 

mojich 

mojim 

mojimi 

mojich. 


poln.  (lecl. 

pronom. 

NetUr. 

7iom. 

moje 

moje 

acc. 

moje 

moje 

gen. 

mojego 

mojich 

dat. 

mojemu 

mojim 

instr. 

mojim 

mojimi 

loc. 

mojém 

mojich. 

Fem. 

nom. 

moja 

moje 

acc. 

moje 

moje 

gen. 

mojej 

mojich 

dat. 

mojej 

mojim 

instr. 

moja 

mojimi 

loc. 

mojej 

mojich. 
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amm  ji>. 


Ma^c.  nom. 

•  • 

•  « 

acc. 

m  m 

J» 

jö 

gen. 

jego 

ich 

dat. 

jemu 

im 

instr. 

jim 

imi 

loc. 

jéni 

ich. 

Neutr.  nom. 

je 

j« 

acc. 

je 

f 

gen. 

jego 

ich 

dat. 

jemu 

im 

instr. 

im 

imi 

loc. 

jém 

ich. 

Fem.  nom. 

ja 

je 

acc. 

j^ 

je 

gen. 

jéj 

ich 

dat. 

jéj 

im 

instr. 

k 

imi 

loc. 

jéj 

ich. 

Der  dual,  lautete  nom,  acc.  moja^   moji,   moji  gen.  loc.  moju 
t.    instr.    mojima.     Nachweisbar   ist  folgendes:    nom.   neutr.   moji 
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mafg.  24.  16 ;  76.  4;  87.  9.  fem.  twoji  30.  6.  fem.  swoji  57.  10, 
(meist  wird  mit  dem  dital.  noni.  fem.  und  neutr.  der  pl.  verbunden: 
r^ce  inoje  Dialg.  21.  18.  oczy  niojc  12.  4);  gen.  moju  7.  3;  17. 
28;  37.  10.  usic.  twoju  8.  6;  30.  18;  30.  28.  usw.  swoju  9.  16; 
74.  5;  124.  3.  oaszii  117.  22;  dat.  insfr.  inojima  76.  2;  100.  4; 
131.  4.  myma  25.  3.  twojima  89.  4;  118.  168.  twyma  6.  5;  90.8. 
swojinia  90.  4.  naszyma  43.  1 ;  78.  10.  Bei  koch,  liest  man  mojeroa, 
swema  1.  182;  1.  190. 

Oja  kann  in  mój,  twój,  swój  in  a,  oje  in  e,  ojé  in  é,  oji  in 
y,  oj§  und  ojjj  in  a  übergehen:  moja,  ma;  mojego,  mego  (daher 
swywolny  für  swewolny  aus  swojewolny  und  swywoli  gom.  für 
swewoH  atJLs  swojej  oder  swej  woli) ;  mojém,  mém ;  mojim^  raym 
usw. :  der  pl.  nom.  mase.  moji  wird  nicht  zusammengezogen.  So  gehen 
Awój,  obój,  triSj,  twój,  swój  und  czyj.  Hier  ist  zu  bemerken,  das$ 
dwoje  in  Verbindungen  wie  dwoje  ludzi,  sanek,  cielat  ustc.  im  gm. 
dwoj^a,  im  dat.  dwojg^u  (wofür  nach  mesg^  43.  auch  dwojgom),  im 
instr.  dwojgiem,  im  loc.  dwojgu  bildet:  dasselbe  gilt  von  oboje, 
troje,  czworo,  piecioro,  szeécioro,  siedmioro  bis  dziewi^tnaécioro 
und  von  kilkoro,  kilkanaécioro  gen.  kilkorganaécie,  kilkorganasto, 
kilkoroDastu  umc.  Im  stat.  141.  liest  man  obojego.  Man  meint, 
aus  dem  organischen  gen.  dwojego  sei  ein  unorganisches  thema  dwojgo 
entstanden,  das  dem  casus  dwojga,  dwojgu  und  dwogiem  zu  gründe 
liege:  zur  Unterstützung  dieser  ansieht  könnte  man  sidi  auf  den  nslov. 
sg.  instr.  ziegoin  aus  dem  sg.  gen.  ziega  berufen.  Mir  scheint  diese 
erklärnng  unrichtig,  weil  der  nslov.  sg.  instr.  zlegom  eine  nur  von 
unkundigen  grammatikern  geschmiedete  form  ist,  und  weil  ein  russ. 
če  t  ver  gl,  nachgeiciesen  werden  kann,  das  im  poln.  czwiorg,  czworg 
lauten  würde.  Eine  bestätigung  dieser  ansieht  würde  in  den  sg.  gen. 
dwojgu,  obojgu,  trojgu  jakub.  143.  liegen,  wenn  diese  formen  nicht 
selbst  der  bestätigung  bedürften,  da  sie  weder  irgend  ein  teart  bietet, 
noch  ausser  jakub.  irgend  ein  grammatiker  anführt. 

Der  dual,  von  j  t  lautete  nom.  acc.  ja,  i,  i;  gen.  loc.  ju;  dat. 
instr.  ima. 

Die  nom.  werden  durch  od,  ono,  ona;  oni,  ony  ersetzt;  doch 
findet  man  den  sg.  nom.  jen  in  der  bedeutung  qui  malg.  1.  1;  2. 
4;  18.  7;  24.  13;  40.  9;  106.  12;  123.  5;  141.  6.  pag.  91b. 
jadw.  112.  mod.-wacf.  ict/p.  18.  Im  sg.  acc.  masc.  tritt  für  (fiteres 
i,  ji,  auch  gi  geschrieben,  (koéciól,  gdy  gi  przesladuja,  najw^i^céj 
kwitnie:  in  der  bedeutung  quem  findet  man  auch  jen  matg.  117.21) 
der  gen.  jego    ein;   ebenso   kann  im  pl.  acc.    m.    ich  für  je  stehen. 
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daher  sluchain  i  powažam  ich  (braci,  nauczycieli)  im  gegensatze 
zu  karmi^  je  (konie,  psy)  ujid  stawiam  je  (domy,  koécioly).  Vgl, 
Seite  399.  Der  sg.  acc.  masc,  jej  malg,  104.  20;  104.  23;  lOö.  38, 
ist  aus  dem  cech,  entlehnt:  jej  beruht  wie  a^l,  jej§  auf  einem  thema 
jeJT» ;  bei  koch,  1.  24,  (ziemia,  skoro  sloňce  jéj  zagrzeje)  ist  der 
sg:  gen,  fem.  an  die  stelle  des  sg,  a>cc,  fem,  j^  getreten;  gen,  und 
dat.  f  lauten  dialekt,  jeji,  jei  neben  jej  und  i  (do  ni).  Enklitisch 
xcird  jego,  jemu  durch  go,  mu  ersetzt:  oto  strumieň,  czy  go  wi- 
dzisz?  gdy  m  u  dal.  Das  neutr,  ja  im  pl.  nom.  ist  frühe  dem  fem, 
je  gewichen :  jaž  od  wieka  8<j)  maig.  Nach  den  einsilbigen  praepos, 
wird  vor  den  davon  abhängigen  formen  dieses  pronomen  n  ein- 
geschaltet: do  niego,  ku  niemu ;  naň,  poň  stehen  für  na  jx,  po  ji»; 
nach  mimo  findet  man  oň  für  ň:  mimo  oň  für  mimo  ň;  doň, 
dlaň  sind  nicht  zu  reditfertigen,  da  do  und  d  la  mit  dem  gen.  ver- 
bunden werden:  dagegen  ohne  n:  poérzod  jich  malg,  54,  17,  przeciw 
jemu  12.  wijp,  46,  koch,  2.  12  przeciwo  jim  mnlg,  63.  8.  prze- 
ciwo  jemu  76,  2.  przeciwko  jemu  koch.  2.  130.  neben  przeciwko 
nim  1.  112,  miedzy  jimi  wyp.  13.  okolo  jego  12 ;  na  jéj  glow§, 
przez  ich  lekkomyslnoáé,  do  jego  matki,  w  jéj  oezach.  In  den 
älteren  quellen  wird  n  manchmal  gegen  die  regel  vernachlässigt:  w 
jem  že  malg.  118.  49.  w  jej  že  67.  17.  po  jejže  31.  10,  po  j  ej  ž 
Í42.  10.  w  jemže,  w  jichže  jadw,  6;  dafür  aber  wird  n  später 
nicht  selten  auch  nach  mehrsilbigen  praepos.  eingeschaltet:  okolo 
niego,  miedzy  nimi  koch.  Der  instr,  hat  nun  stets  n:  nim,  nimi: 
byl  rz^dzea,  chociaž  sie  nim  nie  nazywal;  kierowal  nimi,  k§dy 
chcial,  doch  auch  wladac  imi  rej.  193;  der  adverbiale  instr,  im 
nimmt  kein  n  an  in  slüzen  wie  im  wi§eej,  tym :  dagegen  schreibt 
man  nim  in  Sätzen  wie  nim  trzy  dni  min^,  alt:  wladaé  imi,  dobrze 
im  (koniem)  toezyó  Malecki  98,  Der  loc,  kömmt  ohne  n  nicht  vor, 
da  er  nur  nach  einsilbigen  praepos.  steht.  Man  schreibt  nun  ich, 
im,  imi  für  jich,  jim,  jimi  der  älteren  denkmäler :  maig.  jadw. 
stat.;  gich,  gim  usw.  vgl,  mit  nadziegi  malg,  15,  9 :  dass  die  formen 
jich,  Jim  usw,  organisch  sind,  ergibt  die  entstehung  derselben  aus  ja 
i  hl»,  ja  i  mt,  woraus  zunächst  jehi»,  jemi»;  aus  jich,  jim  u^w.  hat 
sich  j  auch  in  den  sg,  nom,  m  eingedrängt,  daher  j  i  für  i  aus  ji», 
ja  durch  die  nach  ahfall  des  t>  eingetretene  vocalisierung  des  j.  Man 
macht  einen  unorganischen  unterschied  zwischen  nim  und  niém,  nimi 
und  niémi.  Da>ss  jego,  jemu,  jej  usw,  aus  jejego,  jejemu,  jejej  umc. 
entstanden  sei,  ist  unbegründet,  vielmehr  ist  schon  jej  seihst  nicht  die 
ursprüngliche  form,  als  die  wir  j  i  ansehen  müssen,  das  aus  ja  ebenso 


440  poln.  decl.  pronom. 

entsteht  icie  zmiji  (zmii)  aus  zmija.  Die  dialekt,  formen  jejéj,  jeich, 
jeim  sind  aus  den  älteren  jéj,  ich,  im  hervorgegangen.  Der  sg, 
acc.  fem.  j^  gegenüber  dem  to  ist  nicht  ettca  aus  jej§  sondern  so 
xjoie  die  andern  sg.  acc,  auf  ^  zu  erklären.  Dialektisch  ist  der  sg, 
acc.  f.  j^  für  j§  neben  ji)  für  j^  Malinowski,  Beiträge  zur  slavischen 
diaJektologie  I.  22.  24.  Vgl,  dagegen  Malecki  97.  Wie  jt»  geht  jenže 
(sg,  nom,  jenže,  selten  jenž  malg,  143.  8),  ježe,  iže  .(quia  maig. 
118,  20),  jaž  acc,  jenže,  jež  j^ž,  gen.  jegož,  jegož,  jejže  dat.  je- 
muž,  jemuž,  jejže  insti:  jimže,  jimže,  j(J)ž  loc,  jemže,  jemže,  jejže 
selten  jej  ž  malg,  142,  10;  pi,  nom.  již,  jaž,  jež  acc,  jež,  jaž,  jež 
gen.  loc.  jichže  dat,  jimže  instr,  jimiž) :  ferner  wasz,  der  dem 
asi,  vbSb  entsprechende  stamm,  der  im  nom,  durch  das  mittelst 
des  deminutivsuffixes  iutek  vow  vbSb  abgeleitete,  daher  für  wszutek 
stellende  wszytek  {kasubiscJi  wszetko),  wszystek  {vgl,  samiustek) 
ersetzt  wird,  nasz,  co  mit  coé,  nie  (alt  nico  und  nice  koch.  I,  110,) 
für  niczse  malg,  38,  7.  nieco,  in  malg,  143,  4,  nieczso.  Der  von 
Bandtkie  169,  angeführte  nom.  wszy,  wszo,  wsza  kömmt  nicht  vor; 
acc,  n,  vvsze  malg,  144,  13,  und  in  zawsze  /.  wsza.  gen.  wszego, 
wBzego,  wszój,  dat.  wszemu,  wszemu,  wszéj,  instr,  wszem,  wszem, 
wsza  jadw.  18,  36,  und  wszym  malg,  pag,  72  a.j  loc,  wszem, 
wszem,  wszój  (wszejki) ;  pl,  gen,  loc,  acc,  m,asc,  und  fem,  wszech, 
wsze,  dat,  wszem,  instr,  wszem  i :  wsze-  st^ht  teils  dem  asl,  vbse- 
für  vbsje-,  teils  dem  vbse-  gegenüber.  Der  alte  sg,  acc,  f,  wszejp 
ist  wie  asL  jej  a  seite  öl,  zu  beurteilen,  co,  für  eine  dem  asl,  gen, 
čbso  entsprechende  foim,  daher  in  malg,  stets  czso  2,  2;  ö,  6 ;  7,  1, 
usw,  modl,-wacl,,  hat  gen,  czego,  dat,  czemu,  instr.  czym  {asl,  Čimb), 
loc,  czem  {asl,  comb);  den  organisclien  untersdiied  zwischen  czym 
und  czem  beobachtet  malg,:  czym  115,  3,  czem  118,  9:  nacz,  ocz, 
pocz  tisw.  für  na  co,  o  co,  po  co  vsw,  setzen  cz,  asl,  čb  in  čbto, 
voraus;  wniwecz  ist  w  ni  we  co;  z  niszczym  in  lue,  1,  53,  der 
bibl.-cracov,  Í599,  ist  z  ni  z  czym,  xmd  ein  nom,  niszcz  für  nie 
eine  blosse  fiction:  vgl,  z  ni  z  czcjä^o  jadw,  66,  Niczsesz  malg.  38,  7, 
ist  wohl  uiczsež,  da^  dem  asl,  ničbsože  entspincht,  zu  lesen,  sb  hört 
man  noch  in  der  glückwunschformel  d  o  siego  roku;  in  ustatc,  32. 
steht  sien :  za  summe)  pieni<j)clzy  przez  sien  požyczonych  pro  summa 
pecuniae  per  ipsum  credita. 


pola.  decl. 

ZUB.  gesetzt. 

Drittes 

capitel. 

Zusammeiigesetzte  declinati 

Mose,  nom. 

d  obry 

dobrzy 

acc. 

dohry 

dobre 

gen. 

dobrego 

dobrých 

dat. 

dobrému 

dobrým 

instr. 

dobrým 

dobrými 

loc. 

d  obrem 

dobrých. 

Neutr.  nom. 

dobre 

dobre 

acc. 

dobre 

dobre 

gen. 

dobrego 

dobrých 

dai. 

dobrému 

dobrým 

instr. 

dobrým 

dobrými 

loc. 

dobrém 

dobrých. 

Fem.  nom. 

dobra 

dobre 

acc. 

dobr^ 

dobre 

gen. 

dobrej 

dobrých 

dat. 

dobrej 

dobrým 

instr. 

dobr^ 

dobrými 

loc. 

dobrej 

dobrých. 

6.  rybiji. 

Mose.  nom. 

rybi 

rybi 

a^c. 

rybi 

rybie 

gen. 

rybiego 

rybich 

dat. 

rybiemu 

rybim 

instr. 

rybi  m 

rvbimi 

loc. 

rvbiém 

rybich. 

Neutr.   nom. 

rybie 

rybie 

acc. 

rybie 

rybie 

gen. 

rybiego 

rybich 

dat. 

rybie  uiu 

rybim 

instr. 

rybim 

rybim  i 

loc. 

rybiém 

rybich. 
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ZUB.  genetit. 

Fem.  nenn. 

rybia 

rybie   . 

acc. 

rybi^ 

rybie 

gen. 

rybiéj 

rybich 

dat. 

rybiéj 

rybiiii 

instr. 

rybi^ 

rybiiui 

loc. 

rybiéj 

rybich. 

Der  dual,  lautete  nom.  acc.  dobra,  dobrzej,  dobrzej,  gen.  loc. 
dobru,  dat.  instr.  d  obry  ma.  Nachweisbar  ist  folgendes :  nom.  rozdzie- 
Jona  koch.  J.  49 ;  gen.  ladzku  maig.  118.  12.  drugu,  lepszu,  starszu, 
trzeciu  ustaw;  dat.  gospodnowyma,  anielskima  maig.  108.  13; 
137.  2.  slawnyma,  kaplánski  ma  jadw.  48.  82.  znamieDitszyma, 
lepszynia,  rowuyina  ustaw.  czarnema  koch.  1.  50. 

Y  steht  für  asi.  ij,  yj,  a  für  asi.  aj  a,  e  für  asi.  oje,  i  m 
pi.  nom.  für  asi.  ii :  dobrý,  dobryj ;  dobra,  dobraja;  dobre,  do- 
bľoje;  dobrzy,  dobrii ;  ego,  emu  entstehen  aus  ojego  und  ojema: 
vgl.  das  serh.,  in  welchem  nicht,  wie  im  ^ech.  und  im  poln.,  oje  in  e, 
sondern  in  o  übergeht:  dobro,  dobroga,  dobromu  aus  dobroje, 
dobrojego,  dobrojemu.  Der  pl.  nom.  masc.  dobre  (dobre  czasy) 
ist  der  pl.  acc.  masc.  d  obryje,  es  steht  daher  e  für  yje;  der  pl.  nom. 
fem.  und  neutr.  dobre  hingegen  ist  der  pl.  nom.  fem.  dobryje.  Najch 
Malecki  1 12.  finden  sich  auch  formen  wie  ostroe,  blogoe  (Wogue), 
asl,  ostľoje,  blagoje;  femers  inilye,  asl.  milyje,  in  wy  milye 
inaciory  Piesni  Andrzeja  ze  Slnpi,  Diese  formen  sind  der  spradu 
früh  abhanden  gekommen.  Die  aus  der  contraction  hervorgegan- 
genen  vocale  werden  in  manchen  handschriften  des  14.  und  16. 
jahrhundertes  verdoppelt ,  in  den  drucken  v)on  1660  an  mit 
dem  acut  bezeichnet ;  czyrzwonee  :  czyrzwono-je  ;  zawiteem  :  za- 
wito-jem,  wie  meem  aus  mojem ;  droga :  droga-ja;  dobrégordo- 
bro-jego  ;  czy stému  :  czysto-jemu,  im  gegensatz  zu  droga,  mo- 
jego,  mojemu.  Der  pl.  nom.  m.  ist  wie  im  asl.  und  im  Čech. 
gebildet:  dobrzy,  asl.  dobrii.  Verbindungen  wie  pokry ci  grzechi 
malg.  31.  1;  femer  Tiirki  siola  zrabowali  wojc.  1.  25.  osly  po- 
winni  mick.  2.  167.  paniczyki  mlode  wtargneli  1.  16.  ambasadorj 
powtorzyli  komplimenty  2.  296.  sind  streng  genommen  unrichtig 
und  nehmen  sich  aus  nne  lat.  servos  ocdsi  für  sei*vi  ocdsi.  Der  sg. 
dat.  und  loc.  fem.  und  der  sg.  loc.  masc.  und  neutr.  dobrej  und 
d  obré  m  beruhen  auf  dobro-jej  und  dobro-jemb.  Der  sg.  acc.  fem. 
hat  im  auslaute  a  für  das  e  der  nominal  und  der  pronominal  dedi- 
nierenden  Wörter:   der  grund  liegt   wahrscheinlich   darin,    dass  §  dem 
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'.  ^,  %  hingegen  dem  asl.  aj^  gegenübersteht:  Zone  te  dobr^,  asl. 
la  ta  dobi'^ja.  Vgl.  seite  420.  Im  sg.  instr.  und  loc.  wird  seit 
j)cz.  75.  mit  dem  masc.  dobrým,  mit  dem  neutr.  d  obrem  ver- 
eiden: dobrým  mežem,  dobrom  dziecieciem ;  dobrým  mežu, 
brém  dziecieciu;  im  pi.  instr,  ymi  mit  deni  mase,  cmi  mit  den 
den  anderen  genera:  dobrými  mežami,  dobrémi  dzieémi;  derselbe 
tersdíied  tcird  in  der  pronominalen  declinatíon  beobaditet:  ty  m, 
n ;  nim,  niém ;  mojim,  mojém  und  tými,  témi ;  nimi,  niémi ; 
)jimi,  mojémi.  Diese  untersc/ieidung  ist  weder  in  dem  wesen  der 
*men  noch  in  der  ausspräche  begründet,  jenes  fordert  eine  unter- 
eidung  des  instr.  vom  loc;  der  ausspräche  würde  genüge  geleistet, 
an  in  beiden  casus  ohne  unterschied  des  genus  entweder  dobrým  oder 
brém  geschrieb&n  icürde,  wie  mesgn.  tut,  der  in  beiden  casus  áwie- 
n,  srogim  hat  18.  19.  Was  hier  von  dobrým  und  dobrém  gesagt 
rden,  gilt  auch  von  tym  und  tém,  von  nim  und  niém  und  von 
)jim  und  mojém.  Der  'pl.  instr.  kann  organisch  nur  dobrými,  nadi 
r  ausspräche  entweder  dobrými  oder  dobrémi  ohne  unterschied  des 
iwf  geschrieben  werden.  Der  hier  als  organisch  aufgestellte  unter- 
ied  wird  in  malg.  consequent  beobachtet:  sg.  instr.  masc.  twojim 
8.  neutr.  ci^žkim  4.  3.  sg.  loc.  masc.  božem  1.  2;  91.  13.  mocnem 
.  19.  swiptem  95.  8.  panowem  133.  2.  w  tem  istem  4.  9.  swojem 
Ó.  waszem  4.  6.  twojem  6.  1.  pl.  instr.  masc.  nimi  2.  9.  fem. 
yimi  6*.  ö'.  usw.  Was  von  malg.,  gilt  auch  von  den  ältesten 
fetzen,  die  Lclewel  bekannt  gemacht.  Dieser  organische  unterschied 
'd  schon  in  jadw.  nicht  mshr  festgehalten.  Wenn  ein  neuerer 
immatiker  em  für  nominal  hält,  so  ist  dies  für  den  loc.  ein  offen- 
rer  irrtum.  Die  pi*akiische  grammatik  tut  am  besten,  an  dem  nun 
mal  herrschenden  unterschiede  fest  zu  Jialten,  ihn  wissenschaftlich 
gründen  wollen  kann  niemand,  der  auch  nur  die  geschichte  der 
Inischen  spräche  kennt.  Im  pl.  nom.  und  acc.  neutr.  gilt  nun  der 
ftlaut  e,  malg.  hat  regelmässig  a:  wszystka  usta  léciwa  11.  3. 
ta  pelna  13.  6.  usta  moja  16.  ô.  slowa  moja  16.  7.  šidla 
liertna  17.  6.  luba  wymowienia  18.  14.  usta  swoja  21.  13.  žywa 
•ca  21.  28.  wrota  nasza  23.  7.  wrota  wiekuja  23.  7.  wszelika 
puBzczenia  moja  24.  19.  dobra  boža  26.  19.  lata  moja  30.  12. 
3ma  usta  30.  21.  wszystka  dziala  32.  4.  on  rzekl,  i  uczyniona 
,  on  kazal,  i  stworzona  89  32.  9.  usta  byla  49.  20.  rozdzielila 
ta  65.  12.  mowila  8<J)  usta  66.  13.  Wenn  46.  9.  k8Í<])ž<|)ta  sebraly 
se;  67.  27.  przeszly  s<J)  k8Í<|)ž(J>ta;  103.  22.  8zczeni<|>ta  bychp 
ipily   a   szukaly ;    seite  91  a.    k8Í(J)ž<j)ta   pot<j)n<j)ly   b<[)  ;    seite  91  b. 
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tedy  zam(|)cily  8(J)  se  kBÍ<J)ž<J>ta  geschrieben  steht,   so  ist  wohl  Bebrali, 
przesli;  szukali  usw.,  nicht  sebraly^  przesziy  usw,  zu  lesen. 

Der  zusammengesetzten  decUnation  folgen  im  sg.  tvörter  wie 
krajczy^  podstoli,  in  m^ehreren  cassu  aiich  hrabia  U7id  sedzia:  aUe 
diese  Wörter  bilden  nun  den  pL  regelmässig  nach  I;  der  zusammen- 
gesetzten decUnation  gehören  femer  an  die  aus  dem  lat.  entlehnten 
Wörter  auf  ius,  wofür  i  oder  y  eintritt:  Antonie  AntODiego;  Ho- 
racy,  Horacego;  endlich  die  entlehnten  nameti  auf  i,  e,  y:  Palfi, 
Palfego;  Noe,  Noego;  Gete,  Getego;  Batory,  Batorego  usw. 


ZWEITER  TEIL. 
Lehre  von  der  conjugation. 


Voll 

1. 

mh 

2. 

Šb 

2. 

tx 

Stumpf 

1. 

in 

2. 

s 

3. 

t 

a)  Yon  der  einteilnng  der  Terbalformen. 

Wie  im  asl.  seile  62, 

b)  Ton  den  personalendnngen. 

mv 

te 

ntt. 


iny 

te 

nt. 


Das  m  der  J.  sg.  hat  sich  hei  den  verben  V.  1.  erhalten:  ko- 
chám^ ausserdem  tw  der  conjugation  ohne  e:  wiém,  dam^  i^^^y  jeém 
(alt)  und  in  znain^  éiniem  usw, :  hei  allen  übrigen  verben  geht  m 
mit  dem  vorhergelienden  voccd  in  e  für  asL  ^  iiher:  pieke,  ci^gne, 
pisze  mw.  Die  Volkssprache  zieht  auch  hier  manchmal  m  vor:  pi- 
jem, idem  zei/sz.  111,  161,  Das  t  der  III,  sg,  existiert  nur  in  jest : 
je  ist  der  Volkssprache  eigen.  Die  L  pl,  kann  y  abwerfen,  wenn 
keine  Verwechslung  mit  der  I,  sg,  zu  meiden  ist:  bódziem  maig.  48, 
10,  dajem,  prosim  für  b§dziemy,  dajemy,  prosimy,  doch  stets  ko- 
chamy,  powiemy,  rozumiemy  tisw,;  mefüs  my  ist  wohl  ein  čéchismus: 
wzdychame  wyp,  32,  Das  n  der  III,  pl,  wird  mit  dem  vorher- 
gehenden vocal  zu  ^  für  asl.  ^  verbunden :  piekq,  ci^n^,  pisz^  \jlsw. 
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Von  dem  dual,  liaben  wir  in  den  ältesten  denknUUem  einige 
Überreste:  jeswa  malg.  i)4.  15,  podžwa  wyp,  13,  zrzyta  maig.  9,  30, 
zginieta  48,  9,  przejdzieta  88,  15,  jesta  22,  5;  39.  15;  42,  3, 
usw,  sta  84,  11;  87,  9;  118,  73,  bysta  118,  37,  Auch  die  spätere 
spräche,  namentlich  die  des  Volkes,  kennt  die  dualform,  sie  ist  ihr 
jedoch  meist  mit  der  pluralform  gleichbedeutend:  služywa  hoch,  L 
152,  éwa  2.  92,  orz,  ruszwa  koch,  2,  95;  2,  184,  myälwa,  rozpra- 
wiwa,  sfolgujwa  rej,  214,  209,  mawii,  wiewa  klon,  2,  19.  chwa  (o 
tyiiiechwa  g^adala)  orz,;  mesgn,  gibt  der  dualform  noch  ducdbedeu- 
tung:  jesteswa,  jestesta,  éwa,  áta  58,  umiewa,  umieta  61.  roz- 
umiewa,  rozuinieta  68,  czytawa,  czytata  72,  mihijewa,  milujeta 
80,  In  Volksliedern :  ponirzewa,  kažewá,  sinuciwa,  wróciwa,  áwa 
paul,  44,  144,  173,  by  áwa,  áwa,  pojedziewa,  dostaniewa,  b^dziewa, 
jedziewa,  pójdžwa  wojc,  2,  40,  42,  60,  111,  114,  208,  idzieta, 
wiezieta,  zabierajta,  bedzieta,  sta,  niata,  wzbraniata,  posiuchajta, 
jedzieta,  skrobieta  2.  41,  43,  101,  106,  277,  282,  283,  Bir  wa 
bietet  die  Volkssprache  nicJä  selten  ma:  b^dziema  2.  53;  2,  199; 
2,   211.    wežmiema   2.    73,    musiema  pieén,   22,    namowima  ujojc 

1.  50.   pojedziema  1,  96;  1,  230.   éma  1,  270;  1,  271;  2.  40,  je- 
dziema  2.  73. 

c)  Vou  dem  biiideTOcal. 

Der  bindevocal  tntt  ein  1,  im  partie,  praet.  pass.:  plec-io-ny; 

2.  im  aor.  und  impf.:   bych-o-iri,  by  che)  aus  bych-o-nt;   chwalech<^ 
aus  chwalech-o-ut. 


d)  Tou  den  snfflxen  der  iiifluitivstämme. 

1.  Infinitiv.  Das  suffix  des  inf.  ist  6  aus  tb,  ti:  daé.  In  dem 
liede  Bügarodzica,  dem  ältesten  denkmale  der  pol.  spräche,  lesen  tcir 
allerdings  Im  reim  noch  drei  inf.  auf  ci:  daci,  kajaci,  milowaci; 
auch  klon,  bietet  im  reim  noch  drei  inf.  auf  ci:  krasci  2.  65,  po- 
dzieci  2.  89.  und  wstaci  2.  107 ;  karat  (nie  b^dzie  karat)  malg, 
93,  10,  und  lizat  (b^dý  lizat)  71,  9.  sind  wohl  als  čecltismen  an- 
zusehen,  wobei  allerdings  vorauszusetzen,  der  cech,  inf,  habe  schon  in 
jener  zeit  auf  t  für  ti  auslauten  können, 

2.  Supinuin.  Das  supinum  ist  der  sprax:he  abhanden  gekommetif 
daher  przyjdzie  sadzic  žywych  i  umarlych,  wo  asl,  s^diťB  ste/ien  u?ürde. 

3.  Partie,  praet.  act.  L  Das  sufjix  des  partie,  praet,  acL  L 
lautet   T>s,    dessen   s    vor   y  für   asl,    i,   genauer   e,    in   sz  übergeht: 
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újBz&wBzjj  uczyniwszy,  asL  slyšavtŠe,  učinivT>še.  Seltener  ist  dieses 
partie,  ohne  szy:  obrociw  malg.  84.  6,  wyj<j)w  pag.  1.  20,  wyra- 
biw,  dobyw,  zabiw,  zaplaciw,  zastawiw^  opusciw,  pozwaw,  przy- 
l^czyw,  uci^w  ustaw,:  wszeduw  mcUg,  117.  19.  wszedw,  przy- 
szedw  ustcuc.  sind  unorganisch.  Die  ansieht,  dieses  partie,  werde  von 
dem  partie,  praet,  act.  IL  abgeleitet,  und  der  umstand,  dass  \  im 
auslaute  nach  consonanten  nicht  gehört  wird,  haben  die  unorganischen 
formen  wie  pogrzeblszy,  przywiódlszy  für  pogrzebszy,  przywiódszy 
veranlasst ;  richtige  hildungen  sind  jedoch  in  den  älteren  denkmälem 
nicht  selten:  wywiodszy  wyp.  Ö4.  wyniosszy  koch.  1.  178.  zawar- 
szy,  Dalazszy  radz.  wsiadszy,  zaszedszy  klon.  1.  10;  1.  39:  na- 
lawszy  wyp,  60,  aus  nalazwszy  steht  für  ualazszy.  Man  beachte 
aalazwszy  und  wsiadwszy  wii/p,  53,  nalazwszy,  przyszedwszy, 
spadwszy  ustaw,  wsiadwszy,  przysi^gwszy,  przyszedwszy,  szed- 
wszy  ort.  Dieses  partie,  kann  jetzt  nur  von  den  verba  perfectiva 
gebildet  werden,  in  älteren  denkmälem  findet  man  jedoch  wzywaw- 
Bzy,  chowawszy  ustaw,  ležawszy,  miawszy,  sluchawszy  usw.  Dieses 
partie,  ist  indedinabel,  doch  findet  man  bywszy,  bywsze,  bywsza 
U8W,  für  byly,  byle,  byla  muczk,  133, 

4,  Partie,  praet.  act.  II.  Das  sufjix  des  partie,  praet.  act,  II, 
lautet  1t>  :  da-I. 

6.  Partie,  praet.  pass.     Das  sufjix  des  partie,  praet.  pass.  ist 
ťL  oder  üT,:  bi-ty,  ezyta-ny. 

6,  Aorist.  Dieses  tempus  ist  auch  in  den  älteren  quellen  selten, 

I.  sg,  bych  malg,  7,  4,  koch,  1,  32.  und  öfters;  in  der  Volks- 
sprache byeh  wojc.  2.  306.  und  byk:  že  byk  wzi^l  obie  volksl. 
Byeh  ist  in  der  Schriftsprache  durch  bym  verdrängt  worden,  worüber 
9eite  88  gehandelt    ist.     a  byeh    malg.    34.    27.     molwieh    119.    6. 

II,  sg.  by  9.  34;  27.  1;  79.  3,  wofür  nun  bys.  ///.  sg,  by  oft; 
zginij) :  zgiDc)  niemiloéciwy  periit  impius  malg.  9.  5.  I.  dual,  byehwa 
koch.  3.  77.  in.  dual,  bysta  malg.  118.  37.  I.  pl.  bychoin  66.  2. 
für  späteres  byehmy  und  byémy.  II.  pl.  byéeie  malg.  47.  12. 
in.  pl.  bych()  9.  20;  10.  2;  16.  ô  usw.  a  bych<)  91.  8;  101.  22. 
Die  in.  pl.  lautet  auf  9  (a)  für  asl.  ^  au^.  Formen  wie  asl.  byš§ 
find  dem  pol.  unbekannt:  roznieinosi)  malg,  106,  12.  ist  wohl  nur 
dn  Schreibfehler  für  rozniemogli  s<J)  (vgl,  malg.  108.  23).  Das 
ichema  des  aor.  mag  folgendes  gewesen  sein :  Sg.  I.  molwieh  //.  /Z7. 
ndwi.  Dual.  I.  molwichwa  //.  ///.  raolwista.  PI.  I.  molwichom 
CT.  molwiseie  III.  molwichc). 


448'.  poln.  conj.  prues.  impt. 

e)  Ton  den  Rnfflxen  der  praesensstämme. 

1.  Praesens.  Der  praesensvoccU  ist  i  e  (für  asi.  e)  oder  o.  Im 
praes.  tritt  o  ein  in  der  L  sg.  und  in  der  III.  pL,  in  den  übrigen 
formen  finden  mr  den  praesensvoccU  ie :  piek§^  piek%^  a^l.  pek^  pe- 
k^ťL  aus  pek-o-mb,  pek-o-nťL ;  pieczesz,  piecze,  pieczewa,  pieczeta 
usw.  Die  verha  L  6.  und  V.  1.  haben  nur  in  der  III.  pl.  den  prae- 
sensvocal:  czytaj^  und  czytam,  czytasz  usw.  znaja  utuí  znam^  znasz 
usic:  asl.  čitaj^ti»  und  čítajú;  znaj^ťB  und  znaja  usw.  In  den  älteren 
denkmälem  hat  manchmal  auch  die  I.  sg.  den  praesensvocal :  podna- 
szaj<|),  wylewajc),  powiedaj<j)  malg.  27.  2;  141.  2.  uciekajij»,  zgibaj^, 
skiadajc)  jadw.  30.  84;  ebenso  in  der  III.  sg. :  przyjaje  ort.  «tat.  7. 
znaje  nuilg.  89.  13.  poznaje  91.  6.  (das  letztere  ist  als  perfecHvunit 
cognoscet,  nicht  mit  dem  noch  gebräucMichen  poznaj e,  cognosdt,  zu 
identificieren)  znaje  modl.-wacl.  und  in  der  I.  pl. :  przyjajemy  ort. 
Dialekt,  besteht  graj§,  grajesz,  graje  für  gram,  grasz,  gra  Maledd 
185.  umieraj  e  paul.  69.  Kahibisch:  znaj§.  godaj^  loquor  neben  go- 
dosz  loqueris.  pówjodaj^. 

2.  Imperativ.  I.  beri.  Das  i  des  impt.  hat  sicJt  nach  den  vo- 
calen  als  j  erhalten :  graj,  pij,  czuj ;  nach  den  consonanten  wird,  ico 
es  die  ausspräche  gestattet,  das  aus  dem  praesensvocale  e  und  dem 
modusvocale  i  entstandene  ie  für  asl.  é  zu  i  und  tveiter  zu  h  ge- 
schwächt :  pleécie,  asl.  pletete ;  dasselbe  gesdiieht  mit  dem  i  fikr  cd. 
i:  pleé,  flwZ.  pleti;  proécie,  asl.  prosite.  Wo  die  ausspradie  eine 
solche  Verflüchtigung  des  i  nicht  gestattet,  tritt  ij  für  i  ein :  dmij,  zacz- 
nij,  umknij,  wezmij  neben  wez  usw.:  asl.  d^Liui,  začbni,  um'Bkni 
usw.  So  auch  dojrzyj  aus  dozrzyj  und  przyjmij,  da  j  ein  consonant 
ist.  Manche  schreiben  in  gewissen  fällen  iej,  ej  für  ij :  dmiej,  trxej 
für  dmij,  trzyj,  was  weniger  zu  empfehlen  ist.  ij  für  i  ist  der  äl- 
teren  spräche  fremd,  die  entweder  i  abstossen  oder  bewahren  kann: 
wytargii  malg.  16.  14.  ogarn  jadw.  104.  padňmy  matg.  94.  7. 
spadňcie  5,  12.  pomožy  jadw.  6.  14.  22.  usw.  strzežy  mdlg.  36. 
36;  80.  2;  140.  10.  jadw.  28.  170.  rzeczy  malg.  34.  3.  s^dú, 
uczyni,  nawiedzi  usic.  34.  1;  71.  13;  26.  17  usw.  f  r  osi  jadw.  14. 
przydzi  4.  nauczy  30.  oáwieci  mafg.  30.  20.  jadw.  30.  przymi 
jadw.  30.  zeéli  76.  zažžy  82.  karzy,  wodzi  koch.  1.  88;  1.  123. 
Seltener  erhält  sich  i  im  inlaute:  kazymy  malg.  73.  9.  przejdzimj 
94.  2.  placzymy  94.  7.  przychodzicie  33.  5.  chwalicie  95.  8.  ^ 
dzicie  134.  3\  149.  3:  dass  rzeczy,  ohwieci  für  rzeczyj,  oswiecij 
stehen,  ist  ganz  ungegründet.  Dialekt,  ist  kl^kni,  rvióe ;  kupma  kaufen 
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wir;  zröbma  machen  wir;  spuácma.  Die  IL  sg.  und  pl,  impt.  ver- 
tritt in  der  älteren  spräche  auch  die  IJI:  ééwierdzona  b<J)dž  r(J)ka 
twoja  i  powyszona  hifdi  prawica  twoja  malg.  88,  13.  spadňcie  od 
myáli  swych  deddant  a  cogitationibus  suis  ö.  12.  In  der  heutigen 
Sprache  gilt  diess  wohl  nur  in  b^dz  und  in  pomagaj  Bog,  sonst  wird 
niechaj,  niech  mit  der  III.  praes.  verbunden:  niech  mówi,  niech 
fnówi%.  IL  Die  dem  asl.  daždi,  dažd^  entsprechenden  formen  sind : 
widz,  wiedz,  jedz. 

3.  Imperfect.  Das  imperfect.  findet  sich  in  nicht  sehr  zahlreichen 
spuren  in  den  älteren  quellen.  L  sg.  molwiach  malg.  121.  8.  HI.  sg. 
motwiasze  98.  7.  biesze  104.  36.  III.  pl.  biech<J)  77.  34.  blogosla^ 
wiach<J>  61.  4.  mijachi)  128.  7.  poklinach<|>  61.  4.  pot(J)piach(J)  93. 
21.  przy8Í<J)gach<J>  101.  9.  ápiewach<J>  68.  15.  8zukach<J)  77.  38.  ju- 
czach<J>  93.  21:  chwalechi)  101.  9.  für  chwaliach<J>  ist  dem  i^ech. 
nachgebildet.  Die  von  andern  aufgestellten  formen  für  die  II.  und 
HI.  sg.  ohne  sze  im  auslaute  sind  zu  bezweifeln:  wysluchawa  ex- 
audiebat  malg.  98.  7.  zabije  6echtsmus  für  zabíja  ocdderet  77.  38. 
und  ima,  ot-ima  (odejma),  przyima  in  dem  liede  bogarodzica  von 
1408,  während  in  späteren  handschriften  imiai,  odejmal,  przy- 
j%}  steht. 

4.  Partie.  •  praes.  act.  Das  suffix  des  partie,  prae^.  act.  ist  nt, 

dessen  n  mit  dem  vorhergehenden  vocal  zu   %  zusammenschmilzt,   und 

dessen  t  in  c  für  asl.   St  übergeht.     Das  indeclinable  partie,  praes. 

act.  hat  nun  dieses  c  zum  auslaute:    ezytaj^c,  lubi%c,  asl.  čitaj^te, 

ljub§šte ;    selten  ist  ^  für  % :    so  wahrscheinlich  widz§c  malg.  72.  3. 

für  widz%c;  jadency  stat.  65.  d.  i.  jad§cy  und  inihij§cy  klon.  1.  3. 

im  reim  auf  ty8Í§cy.     Abweichend  ist  die  büdung  der  verba  III.  2. 

und  IV:  lec^,  prosz%c,  als  ob  es  asl.  lešt^šte,  prostate  und  nicht 

let§šte  und  pros§šte  hiesse.   A71  derselben  abweichung  nimmt  die  III. 

pl.  praes.  teä.     Man  merke  jedz%c,    asl.  jad§šte,  wiedzec,   asl.  ye- 

d^te,    wofür  malg.  wiad<J)c  (wiadc^cym)  bietet.    In  malg.  finden  uir 

noch  das  partie,  praes.  act.  auf  <[>  für  asl.  y  und  § :    kladc)  ponens, 

asl.  klady,  32.  7 ;  72.  7.  wstanij),  asl.  vLstany,  101.  14.  powyszajc) 

3.  3.    badajc)  7.  10.    czjm(f  9.  16;   17.  54;  102.  6.    zgromadzajc) 

congregans  32.   7.    postawiaj<|>   statv^ens   17.  36,    przym(J)czaj(J)   (asl. 

wohl  eher  prim%čaj§  als  prim^taj§)  34.  6.  czakajc)  39.  1.  otejraujc) 

45. 8.  m8zcz<|),  ad.  mi>8t§,  98.  9.  rozci<J)gaj()  103.  3.  wywodz<J)  134.  7. 

uczyni(J),  buduj<[>  146.  2.  przyinuj<[>,  uemierzaji)  146.  6.  Das  partie. 

praes.  act.  kann  jetzt  nur  von  den  verba  imperfectiva  gebildet  werden, 

doch   b^d^c    und    ehemals    nie    rzk^c    und  die  angeführten  partie. 
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W8tan<[),    uczyni(J)   so  loie  przyd^c,   posiej^c,  zabj^cy  ustaw,  44,  61, 
107.   Über  we  épiacki  klon.  vgl.  seüe  162. 

5.  Partie,  praes.  pass.  Von  dem  partie,  praes.  pass.  sind  nur 
einige  mehr  oder  weniger  unstchere  spuren  vorhanden:  krjjoray, 
rzekomy,  wiadomy,  éwiadomy,  widomy,  ZDajomy  nehen  znainy, 
jadomy  und  cümlich  lakomý,  rodzimy,  ruchomy,  znikomy  vgl.  2. 
Seite  233. 

f)  Conjngation  nach  den  rerbalclassen. 

A)   Conjugation  mit  dem  praosenssuffix. 

Erste  dasse. 

Suffixlose  Stämme. 

1.  plet. 

a.  Inf. 'Stamm  plet.  Inf.  pleé-é.  Partie,  praes.  act.  I.  plot-ßzy. 
//.  plet-1.     Partie,  praet,  pass.  plec-io-ny. 

ß.  Prass,-8tamm  plet-e. 

Praes.     1.     plot-§  plec-ie-my 

2.  plec-ie-sz  plec-ie-cie 

3,  plec-ie  plot-%. 

Impt,     1,      —  pleé-my 

2.     pleé  pleŽ-cie. 

Partie,  praes.  aet.  plot-%c. 

Unrichtig  ist  die  Schreibung  des  inf.  der  auf  d  audautenden 
Stämme  mit  difür  6 :  prz^šdž/i/r  prz^áé,  a^l.  prašti ;  od  wieáé,  przywieéé, 
spaé6  stat.  45.  129.  Von  den  formen  plotla,  plotlo  neben  pletia, 
pletlo  empfehlen  sich  die  ersteren  immer  allgemeiner  werdenden  ah 
die  der  analógie  angemesseneren.  Klet  hat  nach  bandt.  239.  im  praes, 
klet§  und  im  partie,  praet.  act.  II.  kletl,  nicht  klot§,  klotl.  Für 
roßt,  kwt,  a^l.  cvtt,  krad,  päd  gebraucht  die  neuere  spräche  a)  durch- 
gängig oder  b)  nur  in  den  praesensformen  ve^'ba  nach  II:  a)  rosna, 
kwitn^;  b)  krad  n  ^,  padn^;  neben  kíad  gilt  auch  kladný;  g§d  ist 
nicht  mehr  gebräuchlich ;  rost^,  rosciesz,  roácie,  roác  kodi.,  nun  rosn§, 
roöuiesz,  rosnie,  rosüije;  zakwcio  (asl.  zacvbtett)  malg.  89.  6'. 
wzkwtlo  (asl.  v'Lscvblo)  27.  10.  kwiéé  (asl,  cvisti)  71.  16;  9L 
12;  91.  13:   abweichend  ist  hinsichtlich  des  vocals  wezkwiecie  malg* 
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131,  19;  otektéwie  102,  14.  steht  in  folge  einer  auch  im  ^ech,  vor- 
kommenden  consonantenversetzung  (ktwňci  ßorens)  für  otekwcie,  asi. 
oťLcvbteti»:  mit  dem  stamme  kwt  hängt  die  IIL  pL  praes,  kst^  zu- 
sammen in  dem  Sprichworte:  in  diehus  Elias,  kiedy  zakst^  kije,  za- 
kst%  nämlich  st^t  für  zakwta^  eigentlich  für  zakwst^  (vgl.  serb. 
živsti,  d.  i.  živ-8-ti),  und  es  ist  daher  wohl  zu  bezweifeln,  ob  der 
inf.  je  ksieáé  muczk.  149.  163,  wofür  Linde  kciec  hat,  gelautet  hat: 
nach  msiner  ansieht  kann  er  mir  kwiéé  gewesen  sein.  g()é6  malg. 
107.  1;  107.  3;  137.  2.  g^dzie  ry.:  falsch  ist  gedzié.  Dem  ad. 
čbt  entsprach  ehedem  im  prass.  czte,  czciesz;  czcie,  IIL  pl.  czt^,  im 
inf.  czyác,  asi.  čisti.  Man  liest  czedl  für  czeti  muczk.  164:  jetzt 
bestellt  czyta  lesen  nach  V.  1.  und  czci  ehren  nach  IV.  Man  merke 
kaéubisck  tée  und  tcze  ehre  für  ein  czci,  a^l.  čbti,  das  jedoch  auch 
auf  czci  rV.  beruhen  kann,  id  hatte  im  inf.  ehemals  ié,  asi.  iti :  przyé 
(przydž)  maig.  21.  34.  i6  stat.  63.  66.  odié  66.  63.  przeié  63, 
wni(^,  przeié  radz.,  jetzt  lautet  der  inf.  i 66;  in  samodžcie  malg. 
45.  8.  ist  i  ausgefallen:  samo  idžcie;  die  partie,  praet.  act.  L  und 
n.  von  id  werden  durch  szedszy,  szedl  von  szed,  asi.  šbd,  ersetzt; 
szed}  verliert  sein  d,  wenn  es  zweisilbig  toird:  szlo,  szla,  doch  liest 
man  matg.  84.  12.  und  96.  12.  wszczedla,  asl.  VLŠtLla,  vtSbla  und 
bei  bandt.  267.  als  veraltet  szedliémy,  szedlyámy.  Das  subst.  ver- 
bale écie  stcU.  37.  poécie  gressus  maig.  72.  2,  wofür  bei  koch.  3.  76. 
szciC;  ist  nicht  mit  i,  id,  sondern  mit  szed  zusammenzustellen:  asl. 
šbstije:  iácie  muczk.  166.  kömmt  wohl  nirgends  vor.  Dialekt,  ist 
wynajdi,  wynad  statt  wynalazh  Vgl.  seite  164.  sied  wird  in  den 
praesensformen  nasal  verstärkt :  8Íad§  (richtiger  als  8Í§d§),  si^dziesz; 
8Í%dž  usw. ;  der  inf.  lautet  sieéé  und,  minder  richtig,  si^éó.  jad  vehi 
entlehnt  die  Í7if. -formen  von  jecha:  jad§,  jedziesz;  jechaé,  jechal, 
jachal.  In  zof.  liest  man  wyjaw  für  wyjachaw,  jal  für  jacha),  jeli 
und  jedli  für  jachali  wie  cech.  jeti,  jev,  jel,  jeto  und  jeno  im 
partie,  prost,  pass. :  ein  jedl  ist  ^ech.  unnachweisbar. 

2.  nes. 

a.  Inf. 'Stamm  nes.     Inf.  nies-é.     Partie,  praet.  act.  /.  niós-szy. 
IL  niós-1.     Partie,  praet.  pass.  nies-io-ny. 

ß.  Praes.'Stamm  nes-e. 

Prass.     1.     nios-§  nies-ie-my 

2.  nies-ie-sz  nies-ie-cie 

3.  nies-ie  nio8-%. 
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Imp.     1.     —  nieé-my 

2.     nieé  nieá-cie. 

Partie,  praes.  acL  nio8-%c. 

Grzez  gehört  nicht  hieher :  grz^áé,  grz^z^,  gfi^z^za  sind  unbdegi 
und  ugrzazl,  ugrz^zszy  beruhen  auf  grz^zn^.  e  geht  in  %  Ober  in 
der  L  sg,  und  IILpl,  praes.,  im  inf.  und  im  partie,  praet,  act.  11: 
trz^8§,  trzs^&s^f  trz^áé,  trz^sl:  der  inf,  trzeáé  m^aig,  103,  33,  ist  ein 
6echismv^.  laze  mssg.  90,  inf,  lééé,  partie,  praet,  lazszy^  lazl  igt 
richtiger  als  leze,  dagegen  nur  leziesz^  lezie  usic,  asl,  léza,  lé- 
zeši  usw, 

3.  greb. 

OL,  Inf , -stamm  greb.  Inf,  grze-š-6.  Partie,  praet,  act,  1, 
grzeb-szy.     II,  grzeb-h     Partie,  praet,  pa^s,  grzeb-io-ny. 

ß.  Pra^,'Stamm  greb-e. 

Praes,     1,     grzeb-§  grzeb-ie-my 

2.  grzeb-ie-8z  grzeb-ie-cio 

3,  grzeb-ie  grzeb-^. 

Impt,     1,     —  grzeb-my 

2.     grzeb  grzeb-cie. 

Partie,  praes,  act,  grzeb-^c. 

Die  inf,  lauten  grzeáé,  skuió^  žyé,  pleé,  in  welchen  formen 
b,  w  ausgefallen  sind,  grzeb  urid  skub  ersetzt  die  heutige  spradie  in 
den  praesefiisform^n  durch  grzeba,  skuba  nach  V,  2:  grzebi§,  sku- 
bi§;  an  die  stelle  von  žyw  tritt  žy  nach  I,  7:  žyj§  für  žyw§,  žy- 
wiesz,  žywie  usiv,  Dir  plew  (wovon  plewie  klon,  2,  101,  plewie 
len  paxd,  149,  und  plewiony  muezk,  163,)  wird  pl  na^  I,  6.  gebraucht 

4.  pek. 

a.  Inf, -stamm  pek.  Inf,  piec.  Partie,  probet,  act.  L  piek-szy. 
//.  piek-1.     Partie,  praet,  pa^s,  pieez-o-ny. 

ß.  Prass,-stamm  pek-e. 

Praes,     1,     piek-§  pieez-e-my 

2,  pieez-e-sz  piecz-e-cie 

3,  piecz-e  piek-^. 
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Impt,     L     —  piecz-my 

2.     piecz  piecz-cie. 

Partie,  praes,  act.  piek-^c. 

Gegen  alle  analógie  streiten  die  inf,  der  auf  g  auslautenden 
Stämme  mit  dz  statt  c :  žedz  für  žec,  asi,  žeŠti :  diese  durch  die  in 
gewissen  fällen  eintretende  Verwandlung  des  g  in  dz  (nodze,  ubodzy) 
veranlasste  falsche  Schreibung  findet  man  einigemale  schon  in  maig. : 
strzedz  38,  1;  58,  10.  strzdz  120.  7.  neben  žec  120.  6\  Warum 
man  zžesz,  zže  usic.  und  nicht  žžesz^  žže^  asi.  žbžeši,  žbžeťL;  schreiben 
solly  ist  nicht  Mar.  Von  žeg  ist  jetzt  nur  zažec^  zažegszy,  zažeg^ 
gebräuchlich,  wlek  entspricht  einem  asl.  vlek,  das  aus  dem  inf.  in 
andere  formen  eingedrungen.  Der  stammvocal  von  žeg  imd  rzek  kann 
zu  h  geschwächt  werden :  daher  alt  i'zk^c,  rzkomy  neben  rzek^c,  rze- 
komy.  Im  impt.  tritt  der  palatal  statt  des  Sibilanten  ein:  piecz, 
pieczcie,  asl.  ptei,  pBcéte.  Wlek§,  žege  sind  wegen  des  guttu/rals 
richtiger  als  die  nach  plote,  niose  gebildeten  wloke,  žog^.  wlok^, 
asl.  vlék%,  vlok^,  asl.  vlék^ťL,  wlokl,  asl.  vlelďL,  bilden  vne  srzoda, 
asl.  sréda,  eine  ausnähme  von  der  reget:  für  wlok§  erwartet  man 
nach  der  analógie  von  sieke,  bieg§  die  form  wlek§:  wer  wloke, 
wlocze  erwartet,  hat  auf  die  lautgesetze  des  poln,  nicht  geachtet  und 
sich  durch  das  ganz  verschiedene  wlocze,  asl.  vlač^,  beeinflussen  lassen: 
vlači  denominativ  von  vlaki».  bieg  tcird  in  den  praes.-formen  durch 
biegn^  nach  II.  oder  durch  bieže  nach  III,  2.  ersetzt,  doch  sind  biege, 
bieg%  in  gebrau>ch.  strzdz,  strzžy  maig.  120.  7 ;  139.  4.  neben  strzedz, 
strzežy  scheinen  einem  asl.  strasti,  str'Bzi  zu  entsprechen,  leg  erhält 
in  den  praes. formen  die  nasale  Verstärkung :  lege  (xoofür  auch  legn§ 
und  l§gn§),  l%ž  muczk.  li)4 :  der  nasale  vocal  kann  auch  in  die  inf.- 
formen  eindringen,  daher  l^c,  l^gl,  l^gszy  neben  lec,  legi,  legszy: 
leg  und  l§g  sind  nicht  als  verschiedene  unirzeln  anzusehen,  obgleich 
gegenwärtig  der  begriff  des  briltens  mit  dem  in  allen  formen  nasa- 
lierten l§g  bezeichnet  loird.  lek  (zl^c  si§,  zl^kszy  8Í§,  zl^kl  8Í§) 
ersetzt  alles  üirige  durch  l§ka6   V.  1.  und  durch  zl§kn%c  si§  II. 


OL 

IL  pi% 


5.  ptn. 

;.  Inf. -stamm  pbn.     Inf.  pia-6.     Partie,  prost,  act.  L  pi%-w-8zy. 
p-l.     Partie,  praet.  pass.  pie-ty. 


ß.  Praes.-stamm  pi»a-e. 
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Praes.     L     pn-e  pn-ie-my 

2.     pn-ie-sz  pn-ie-cie 

5.     pn-ie  pii-%- 

Impt.     1.     —  pn-i-j-my 

2.     pn-i-j  pn-i-j-cie. 

Partie,  praes,  acL  pn-ac. 

Die  inf,  lauten  d^é,  ž^6  (ždž^é),  j%é;  ž^,  kl%6,  rni^é,  piaó, 
ci^ó,  cz^ó,  oM.  themen  ďLm^  žbin^  im;  žbn,  klLn^  mi>n^  pbn^  tbD, 
čbD.  odejme,  przyjm§,  wezm§,  wyjm§  entstehen  aus  den  formeti  od- 
ji>m§,  przyji>m§,  wBZbme,  wyJLm§.  jR/rwzi%6(wzi(J)émaíj.50. 77.  wziaé 
radz,  koch.  1.  47,  stat,  56,  58,  65,  und  sogar  mick.  2,  237,)  spridä 
man  nun  wohl  aľlgemmi  unorganisch  wzi^šé  (vgl,  iéé).  fílr  kl^ 
steht  manchnwl  kln^č.  odpocz^ó  gehört  zu  U,  und  ist  eine  zusammen- 
Ziehung  von  odpoczyn%6  mcAg.  4,  9;  15,  9;  54,  6.  usw.  koch.  1, 
108,  Man  merke  den  impt,  von  VLZbm:  wežm  und  wežmij  (wež- 
miej  aus  vLZbrai)  und  wez.  Dialekt,  ist  wezn§,  wežniesz  usw.  für 
wezm§,  wežmiesz  usw,,  ebenso  wzión,  wziena  für  wzi%l^  wzi^a; 
sjon  aus  8J(J)1  für  zdj(|)t  er  zog  heraus,  Kasuhisch  pócz^^  zacz^  fUsr 
pocza?,  zacz^l.  Cial,  dal  haben  cielo,  ci§la,  d§lo,  d§la,  asl,  teli>, 
t§lo,  d^H,  d^lo. 


szy. 


6.  mr. 

OL,    Inf, -stamm  mr.      Inf.  mrz-e-6.     Partie,  prost,  ad.  I.  raar- 
II,  mar-l.     Partie,  prast,  pa^ss,  (tar-ty). 


ß.  Praes, -stamm 

mr-e. 

Praes, 

1, 

mr-§ 

mrz-e-my 

2, 

mrz-e-8z 

mrz-e-cie 

3, 

miz-e 

mr-%. 

Impt, 

1. 

iiirz-yj-my 

2, 

mrz-yj 

mrz-yj-cie. 

Partie,  praes,  a^t,  (tr-ac). 

Die  inf,  lauten  mleó,  pleé,  wrzeé  claudere,  wreé  bulUre  für 
xmd  neben  wrzeó  und  wrzaé  nach  V,  4.  žreé  für  žrzeé,  k  wrzeé 
(da^  nicht  zu  belegen),  asl,  cvreti,  mrzeé,  przeé,  strzeé,  trzeó.  ml 
und  pi  haben  im  praes,  miel§,    píele  neben  miole,    piol§  und  mel?, 
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pele;  mielesz,  pielesz  usw.,  im  impt.  miel,  piel  und  mel,  pel  u^c, 
im  partie,  praet.  act  L  domelszy,  wypelszy,  im  partie.  praM.  ad. 
IL  mell  (d.  i.  mel-1  von  ml  wie  marl  von  mr),  pell  neben  mlil 
jakub.  239.  für  mlel  míck.  1.  165.  plel  und  eliemah  mioH,  pioll, 
im  partie,  praet.  pass.  meity,  pelty ;  mielony,  pielony  und  melóny, 
pelony:  pl  gehörte  ursprünglieh  als  plew,  asl.  plev,  zu  I.  3,  daher 
plewiony  muezk.  163.  wr  bullire  liat  im  praes.  wr§,  wrzesz,  wrze 
neben  wresz,  wre  usw.,  in  der  pl.  wr^  neben  wreja,  im  inf.  wrzeé, 
wre6  und  naeh  V.  4,  wrzaé  (vgl.  imss.  vrdja):  d<xs  partie,  praes. 
act.  und  die  inf.-formjen  werden  nadi  III.  2.  gebildet:  wrz^c,  wrzaw- 
8zy,  wrzal  (neben  warl  muezk.  160),  wrzenie;  wra,  wovon  die  III. 
sg.  und  111.  pl.  praes.  wra  und  wraj^  und  wraj^c,  wral  gehört  zu 
V.  1.  Unorganisch  sind  drz^c  jakub.  240.  und  požrzany  devoratus 
maig.  106.  17.  Rozpostrzal  lOÖ.  26.  ist  mit  dem  asl.  -streli,  zu  ver- 
gleiehen.  pry  dicit  koeh.  1,  157.  klon.  1.  28,  das  einige  mit  einem 
pry  naeh.  L  7.  in  Verbindung  bringen,  ist  mit  dem  nslov.  pre  und 
mit  dem  íech.  prý  zusammenzustellen.  Vgl.  seite  389.  iv  hat  im  praes. 
žr§,  žrzesz  U7id  žresz,  žrze  und  žre  usw.  pr  kann  in  allen  fünf 
bedeutungeii  diesem  paradigmxi  folgen :  pre,  przesz,  prze ;  przyj ; 
pr§c ;  parszy ;  pari ;  party,  przeó ;  in  der  bedeutung  rixari  gehörte 
es  ursprünglich  zu  III.  2 :  prz§,  przysz,  przy ;  przyj ;  prz^c,  przaw- 
szy;  przal;  przany;  przeé.  a)  belege  für  die  formen  na^ih  III. 
2:  prze  stat.  119.  przy  ustaw.  ort.  stat.  39.  52.  73.  HO.  115.  119, 
klon.  2.  95.  prz^  klon.  2.  49.  przal  ustaw.  ort.  zaprzenie  stat.  21; 
b)  belege  für  die  formen  nach  I.  6 :  prze  ort.  pozprze  stat.  7.  za- 
prze  radz.  matth.  10.  33.  pari  ort.  klon.  2.  51.  przeparszy  stat.  17. 
spart  ustaw.  stat.  78.  Vgl.  asl.  prj%  priši,  priťL  u^w.  serb.  prem, 
preš,  pre  usw.  ííeeh.  pru,  pre  und  prím,  pri.  prze  sudare  kann  auch 
nach  I.  7.  eonjugiert  werden.  Dialekt,  hat  otewrzeé  aperire  im  partie, 
praet.  aet.  II.  otwar,  otwarla;  mrzeé  im  partie,  praet.  pass.  marty: 
umarty;  dieses  kömmt  auch  im  polab.  vor  Sehleieher  171. 

1.  bi. 

a.    Inf. -stamm   bi.     Inf.  bi-6.     Partie,  praet.  act.  I.   bi-w-szy. 
//.  bi-1.     Partie,  praet.  pass.  bi-ty. 


ß.  Praes.'Stamm  bi-j-e. 

Praes.     1.     bi-j-§ 

2.  bi-j-e-sz 

3.  bi-j-e 

bi-j-e-iiiy 
bi-j-c-cie 
bi-j-^. 
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Impt.     1,    —  bi-j-my 

2.     bi-j  bi-j-cie. 

Partie,  praes.  act,  bi-j-^c. 

Zna  und  émie  haben  teilweise  keinen  praesensvocal :  znam, 
ámiem;  znasz^  ámiesz  tisw,,  dagegen  znaj^  émiej§  und  unorganitch 
ámi^  muczk.  160,  und  alt  znaje  novit,  sta  wird  in  den  prales.-,  meist 
auch  in  den  inf, -formen  durch  stan^  nach  IL  ersetzt,  slu  wandelt  in 
den  praes.-formen  ii  za  ow:  slowie:  lecz  brzeg  dwojaki^  jeden 
ostry  slowie  audit,  vocatur  klon,  1,  88,  pie  haUe  im  praes.  ehe- 
dem poje  M^p.  28,  und  im  impt.  pojcie  maig,  67,  35;  95.  i;  97, 
6;  97,  7;  99,  1;  136,  4;  146.  7;  149,  1;  kaSvhisch  poje,  jetzt  in 
der  Schriftsprache  pieje,  piejesz  usw.  zna  hat  im  partie,  praet.  pass, 
znany :  vgl,  auch  odzienie,  das  jedoch  auch  von  dzia  nadi  V.  4.  ab- 
geleitet toerden  kann,  prze  hat  im  praes,  neben  przej§,  przejesz  i«ii?. 
auch  pre,  przesz  usv),  nach  I,  7,  von  pr,  so  dass  dem  ad.  preŠi, 
priši  und  einem  pľcješi,  das  eine  przesz  gegeniAerstehen  kann,  žrze 
maturescere  hat  im  inf.  žrzeó  und  žrzaé  nach  V.  4, 

Zweite  classe, 

D^-stämme. 

OL,    Inf , 'Stamm   dzwign^.     Inf,    džwigii%-é.     Partie,  praet,  ad, 
I,  dzwign^-w-szy.    //.  džwign%-l.     Partie,  praet,  pass,  dzwign-io-ny. 

ß.  Praes,-stamm  džwign-e. 

Praes,     1,     dzwign-^  dzwign-ie-my 

2.  džwign-ie-8z  džwign-ie-cie 

3,  džwign-io  džwign-a. 

Impt,     1,     —  džwign-i-j-my 

2.     džwign-i-j  džwign-i-j-cie. 

Partie,  praes,  act,  (ci^gn-^c). 

Der  stamm  gn%  aus  gi>bD^  loird  in  den  inf, -f armen  durch  gi^ 
ersetzt :  gi^6,  gi^í  und  gne,  gniesz  umu,  für  gn^ô,  gn^l  usw.  Der 
stamm  pomion^  (pomion§,  pomieň,  pomion^},  pomieniony)  tcird 
in  den  praesensformen  zusammengezogen:  pomne,  pomniesz,  pomoij 
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USW.  und  in  den  inf, -formen  durch  pomnie  nach  TU,  2.  ersetzt:  po- 
mnieóy  pomnial  v^w,:  das  partie,  praet.  pass.  pomniony  kanyi  van 
jedem  der  beiden  stamme,  pomniety  nur  nojch  IL  erklärt  werden;  in 
äUeren  denkmälem  liest  man  auch  praesensformen  von  pomnie  nach 
III.  2 :  pomnie,  pomni^,  pomni^c ;  die  jetzt  gebräuchlichen  formen 
sind  jedoch  nicht,  wie  muczk.  163.  msint,  falsch.  Das  alte  poczyne, 
poczyn%ó^  poczyn^l  usw.  ist  durch  poczne,  pocz^d,  pocz^l  ersetzt 
worden.  Viele  verba,  namentlich  die  inchoativa,  bilden  das  partie, 
praet.  act.  IL  von  einem  mit  der  silbe  n^  unbeschwerten  stamme: 
gasn^l,  gas!;  gluchn^l,  giuchl;  schnei,  schl:  schlem  usio,;  einige 
stossen  n%  nur  in  jenen  formen  aus,  die  mit  demselben  dreisilbig 
würden:  gwizn^,  gwizla;  pikn^l,  pikla;  prysn^l,  prysla  usw.;  am 
häufigsten  fällt  n^  in  den  zusammengesetzten  verben  aus:  zgadni}, 
zgadl;  zdeehn%  zdechl;  przywykn^,  f  rzjwjkl  usw.  posrzatl  malg. 
84.  11.  zof.  árzatl  zof.  setzt  den  inf. -stamm  posrzat  oder  poárzatn^ 
voraus:  vgl.  cech.  stretnú,  asi.  s^rét,  STírélL.  Manche  sind  beider 
formen  fähig :  p^kn^l,  pekl ;  tľzasn^l,  tľz^sl  usw.  Kašubisch  pelk 
ist  polkna},  wetk-wetkn%l;  dialekt.  \vpirtn(J)6  hineinschiehen  wpirtnón. 
Das  partie,  praet.  pass.  wird  häufiger  mittelst  ťb  gebildet :  ogarniouy, 
polkniony,  przenikniony,  cofniony  usw.  und  pchniety ;  dialekt. 
zamkniony. 

Dritte  classe. 
e  -  s  t  ä  m'm  e. 

Erste  gruppe. 

bolé. 

a.    Inf. -stamm  bolé.     Inf.  bole-6.     Partie,  praet.  act.  L  bola- 
w-8zy.     //.  bola-L     Partie,  pract.  pass.  (rozura-ia-ny). 

ß.  Praes.-stamm  bole-j-e. 

Praes.     1.    bolo-j-§  bole-j-e-my 

2.  bole-j-e-sz  bole-j-e-cie 

3.  bole-j-e  bole-j-^. 

Impt.     1.     —  bole-j-my 

2.     bole-j  bole-j-cie. 

Partie,  praes.  act.  bole-j-%c. 
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Umie  liat  den  praesensvocal  nur  in  der  HL  pl, :  umiem^  umiesz 
itsw.  umiej^;  dasselbe  findet  sich  schon  in  den  ältesten  denkmälem: 
maig,  88,  15;  91.  6,  Mie,  cdt  imie,  hat  im  praes,  mam^  masz, 
ma  usw.  und  im  partie,  praes,  act,  maj^c ;  die  übrigefi  formen  sind 
regelmässig:  miej,  miawszy,  mial;  miany,  mieé. 


Zweite  gruppe. 

kypé. 

OL,    Inf, 'Stamm   kipie.       Inf.    kipie-6.       Partie,  praet,   act,  L 
kipia-w-ßzy.     //.  kipia-l.     Partie,  praet.  pass.  (cierp-ia-ny). 

ß.  Praes.-stamm  kipi-e. 

Praes.     1.     kipi-e  kipi-my 

2.  kipi-sz  kipi-cie 

3.  kipi  kipi-g. 

Impt.     1.     —  kip-my 

2.     kip  kip-cie 

Partie,  praes.  act.  kipi^c. 

Die  consonanten  erleiden  in  der  I.  sg.  und  im  partie,  praet 
pass.  jene  Veränderungen,  dienen  sie  vor  praejerierten  vocalen  unter- 
worfen sind:  lece,  siedz^,  wÍ8z§,  asi.  lešt§,  séžda,  viš^.  Dieselben 
Veränderungen  treten  unorganisch  in  der  III.  pl.  praes.  und  im  partie, 
praes.  act.  ein:  lec^,  síedzíj,  wiszs^y  Ossl.  let^tt,  sed^tT»,  vÍ8§ťB;  le- 
cac,  siedzqc,  wisz^c,  asl.  leteste,  sedeäte,  vis^ste,  als  ob  das  ad. 
lestetT»,  lest^ste  hätte.  Abweichend  ist  wid([>c  maig.  47.  5,  womit  vi- 
domy,  asl.  vidonľL,  verglichen  werden  kann,  drže  hat  im  inf,  držeó 
und  držaé  tremere.  slyszony  für  slyszany  und,  was  nicht  selten  vor- 
kömmt, ßlyszemy  für  slyszymy  sind  unrichtig,  widzie  hat  im  impt. 
widz  malg.  9.  12,  asl.  viždb.  wiedzio  hat  kein  praesens-e:  wiém. 
chcie  hat  im  praes.  chc§,  chcesz,  chce  usiv.  III,  pl,  chc^,  ad. 
hrbkis^y  hibŠtesi,  hT>šteťL  usw.  III.  pl.  hoteťL ;  der  impt.  lautet  chciej, 
das  partie,  lyraes.  act.  chc^c,  asl.  hosti^  hot§,  hot^Šti,  das  partie, 
praet.  act.  IL  chcial,  das  partie,  praet.  pass.  chciany,  das  verbale 
jedoch  nicht  chcienie,  sondern  chcenie,  boje,  stoje,  asl,  boja,  stoja, 
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ziehen  in  der  heutigen  Schriftsprache  oje  (oja)  in  a  zusammen:  ba6 
8Í§,  staé  usw.  Ka^uhisch  bojec  8§.  spa  hat  im  praes,  špi§,  epißz 
1««?.  épij,  spi^c;  spal  u^w,  szcza /i/r  sca  hat  szcze,  szczysz  usw, 
sapa^  ßkrzypa,  chrapa,  oszemla  haberi  8api§,  skrzypie,  chrapi§, 
oszeml§;  sapisz^  skrzypisz,  chrapisz^  oszenilisz  usw.  muczk.  148.  163. 
164 :  auch  krzesa  soll  hieher  gehören  und  im  praes.  krzesze,  krzesisz 
usw.  bilden,  doch  krzesze  nicht  nur  im  volksliede  hei  wojc.  181,  sondern 
auch  hei  Linde:  es  geht  daher  richtig  nach  V.  2.  Man  merke  gor- 
zeé,  gorzeje  neben  goreó,  goreje,  göre,  myáleé  besteht  neben  my- 
élic;  jenes  ist  intransitiv,  dieses  transitiv. 


Vierte  classe. 
i-stämme. 

hvali. 

OL.  Inf.' stamm  chwali.  Inf.  chwali-c.  Partie,  praet.  act  1. 
chwali-w-szy.     //.  chwali-1.     Partie,  praet.  pass.  chwal-o-ny. 

ß.  Praes. 'Stamm  chwali-e. 

Praes.  1.  chwal-§  chwali-my 

2.  chwali-8z  chwali-cie 

3.  chwali  chwal-^. 

Impt.  1.  —  chwal-my 

2.  chwal  chwal-cie. 

Partie,  prass.  act.  chwal-^c. 

Hier  treten  dieselben  organisclien  und  unorganischen  Veränderungen 
der  consonanten  ein  wie  bei  den  verhen  III.  2:  mloce,  wodz§  (koch. 
1.  Ol.  hat  wzgard§  für  wzgardz§),  wože,  gasz§  und  mlocony,  wo- 
dzoDy,  wožony,  gaszony,  asl.  mlasta;  mlašteiľB;  mloc%^  wodz^ 
und  mloc^c,  wodz^c,  asl.  mlateťB,  vod§ťi»  und  mlatešte,  vod^šte 
vsw.  éé  und  idi  gehen  in  szcz  und  ždž  über:  puszcz§,  zagwoždž§; 
oczyszczoD  koch.  2.  87.  ist  dem  oczyscion  koch.  2.  3ö.  vorzuziehen. 
Unriditig  ist  mowiemy  ort.  czyniemy  koch.  1.  165.  für  mowimy, 
czynimy ;  mlociemy  mesgn.  83.  für  mlocimy  usw. 


460  poln.  coDj.  a-8timnie.  S. 


Fünfte  dasse, 
a-Btämme. 

Erste    gruppe. 

(lela. 

OL.  Inf  .stamm  dziala.  Inf,  dziala-é.  Partie,  praet.  ad.  L 
dziala-w-szy.     //.  dziala-L     Partie,  praet.  pass.  dziala-ny. 

ß.   Praes.'Stamm  dziala-j-e. 

Praes.     1.     dziala-in  dziala-iiiy 

2.     dziata-sz  dziala-cie 

8.     dziala  dziala-j-^. 

Impt.     1.     —  dziala-j-niy 

2.     dziala-j  dziala-j-cie. 

Partie,  praes.  act.  dziala-j-ijc. 

A  ist  im  praes.  mit  ausnähme  der  III.  pl.  geschlossen:  kochám, 
kochász,  kochá  usic.  kochaj íj  mesgii.  72.  kopcz.  9.  7 :  dm  entstdd  aus 
ajüiiib;  ász  aus  ajesz  usw. 

Zweite   gruppe. 

pbsa. 

OL.  Inf. -stamm  pisa.  Inf.  pisa-č.  Partie,  praet.  act.  L  pisa-w-szy. 
II.  pisa-L    Partie,  praet.  pass.  pisa-ny. 

ß.  Praes.'Stamm  pisi-e. 

Praes.     1.     pisz-^  pisz-e-my 

2.     pisz-e-sz  pisz-e-cie 

5.     pisz-e  pisz-i}. 

Impt.     1.     —  pi8z-my 

2.     pisz  pisz-cie. 

Partie,  praes.  act.  pisz-^c. 

In  den  prassen^ormen  erleiden  die  consonanten  die  oben  be- 
zeichneteji   Veränderungen:   kol§,  orze,  depce,   glodze,  kapie^  r%bie, 
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drzémi^,  czesze,  liže;  kolcsz^  orzesz,  ližesz;  kol,  orz,  liž  tisw,, 
asi,  kolj^7  orj^,  gložd^;  kolješi,  orješi,  gloždesi  usw,  éwiszcz§, 
gwiždže,  p]aszcz§  (durch  ctssimüatioii  aus  plascze)  von  éwista, 
gwizda,  plaska;  treska,  trestka  hot  tresce,  treste^,  was  nicht, 
ide  mucsk,  146.  meint,  unregelmässig,  niewzorowo,  ist,  da  die  ältere 
form  treskta  ist:  vgl.  Linde;  8mokc§  ixm  smokta  ist  richtiger  als 
smokcze;  dasselbe  gilt  von  depc§  und  depcz§;  unregelmässig  ist 
pl^cze :  pl^ta.  Viele  verha  gehen  nach  V.  L  und  nach  V,  2 : 
guzdram,  guzdrze  ;  klamam,  klami§;  kolatam,  kolace  usw.  stru- 
gam  und  struže,  und  sogar  nach  L  4.  struge  muczk.  142.  150. 
jakub.  227.  Filr  ehemaliges  miec§,  asl.  mešt^,  gilt  jetzt  miotam. 
rza  kann  organisch  nach  V.  2.  conjugiert  werden:  ržq,  ržesz,  rže 
mu4:zk.  165.  jakub.  242.  oder  nach  IIL  2.  rže,  ržy sz^  ržy :  der  inf.  ist 
rzac  oder  ržeó,  ržaé,  dieses  wohl  für  rzac,  nsl.  hrzati.  Den  inf. -stammen 
kló,  sla,  a^l.  stla,  sla,  a^l.  s^la,  und  pro  entsprechen  die  pi*aes.'Stämme 
kolie,  écielie,  élie  und  porzye,  asl.  kolie,  stelie,  8T>lie  und  porie, 
daher  kol§,  sciele,  ál§  und  porz§.  Neben  porz§  besteht  auch  por§ 
nach  V.  3.  mesgn.  88.  Smith  81.  pro  ist  als  pru  in  I.  7.  über- 
gegangen: pruje,  prujesz  usw.  Man  bemerke  die  partie,  praet.  pass. 
klóty,  próty  und  écielony  neben  slany,  asl.  stlanx. 

Dritte   gruppe. 

bra. 

a:  Inf. 'Stamm  bra.      Inf.  bra-é.     Partie.  praM.  act.  1.   bra-w- 
8zy.     IL  bra-1..     Partie,  praet.  pass.  bra-ny. 

ß.  Praes. 'Stamm  bier-e. 

Präses.     1.     bior-§  bierz-e-my 

2.  bierz-e-8z  bierz-e-cie 

3.  bierz-e  bior-^. 

Impt.     1.     —  bierz-my 

2.     bierz  bierz-cie. 

Partie,  praes.  act.  bior-%c. 

Der  stamm   žen  ist  in  der   heutigen  Schriftsprache   dem   goni, 
genauer   dem  p^dzi  nach  IV.  gewichen:  wyženi  malg.  5.  12.  ženie 


462  poln.  conj.  a-st&mme.  A. 

staL  59.  koch.  2.  183.  klon.  1.  35.  rozženie  klon.  2,  78.  ženie  woje. 
2.  197 ;  unorganisch  ist  gna  nach  V.  1:  wygnaj^  krasz.  žon^,  žod^ 
ort.  žon^c  sind  richtiger  als  žene,  žen^,  žen%c ;  zu  verwerfen  sind  žo- 
niesz,  žon  für  ženiesz^  žeň ;  der  inf.  žon^ó  ist  von  unwissenden  gram- 
matikem  aus  Zone  gehüdet  worden.  Von  zwa  lautet  das  praes.  gegen- 
wärtig zw§,  zwiesz  usw.  oder  zowie,  zowi^  für  das  ältere  organische 
zow§,  zow^  orz.  klon.  1.  40.  wuj.;  eben  so  findet  man  rw§  (porwe) 
neben  rwie,  S8§  neben  8si§  und  lg§  neben  lž§,  tke  neben  tcze,  žen^ 
für  žon%  neben  ženi^  volksl.  Die  unorganischen  formen  scheinen  die 
gewohnlicheren  geworden  zu  sein.  Unorganisdi  ist  bierz^  ustaw.  ort. 
bierz^c  ustaw.  ort.,  wi/p.  45.  für  bior^,  bior^c.  tka  stopfen  geht 
nadi  V.  1.  Die  praes.formen  von  žga  fallen  mit  den  praes.-formm 
von   žeg  nach  I.  4.  zusammen.     Unzulässig  ist   pozowon  ustaw.  27. 


Vierte  gruppe. 

deja. 

a.  Inf 'Stamm  dzia.     Inf.  dziarč.     Partie,  prost,  act.  L  dzia- 
w-8zy.     n.  dzia-1.     Partie,  praet.  pass.  dzia-ny. 

ß.  Praes,- stamm  dzie-j-e. 

Praes.     1.     dzie-j-§  dzie-j-e-my 

2.  dzie-j-e-sz  dzie-j-e-cie 

3.  dzie-j-e  dzie-j-^. 

Impt.     1.     —  dz5e-j-my 

2.     dzie-j  dzie-j-cie. 

Partie,  praes,  ast,  dzie-j-^c. 

FAne  zusammenziehung  des  ija,  ieja  für  asl,  ija,  éja  in  ia 
findet  nur  dann  statt,  wenn  der  vorhergehende  consonant  erweicht  ist: 
laé,  lal,  lany;  siaó,  sial,  siany,  asl,  lijati,  lijali»,  Hjam»:  lejaé, 
lejal,  lejan  sind  unorganisch,  wie  es  asl,  lejati,  léjaH,  léjam»  icäre. 
séjati,  séjali),  séjam»  und  kajaó,  kajal,  kajany,  a^l,  kajati,  kajal^, 
kajaní»;  im  í^ech,  findet  die  zusammenziehung  bei  allen  verben  statt: 
kati,  kál,  kán;  im  älteren  poln.  unterbleibt  sie  manchmxd:   chwiejal 
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malg.  21.  7/  auch  bei  muczk,  146,  lese  ich  ziajaé  und  przyjajaé: 
przyjaje  und  przyjajemy  ort.  hangen  mit  przyja  nach  V.  1.  zu- 
sammen. Kaévhisch:  zascl  für  zasiai;  smjel  sq  für  ámial  si^. 
Manche  verha  bilden  die  inf.- formen  nach  V.  4.  und  nach  I.  7: 
blwa^  žwa,  klwa^  knowa,  kowa^  plwa^  psowa^  žrza,  ámia  und 
blu;  ZU;  klu;  knU;  ku,  plu,  psu^  žrze,  smie;  nach  V.  4.  und  nach 
I.  6:  wrza  und  wrze  fervere;  nach  V.  4.  und  nach  L  6.  oder  m.  2: 
prza  und  prze.  Die  inf.-formen  daja^  asl.  daja;  znaja;  staja,  a^l, 
staja,  werden  durch  dawa^  znawa^  stawa  ersetzt^  während  das  praes. 
dawam  dem  daje,  doznawam  dem  doznaj^^  stawam  dem  staje 
weicht;  doch  auch  stawam:  pok^d  mi§  jedno  stawa  Linde.  Man 
merke  die  impt.  dawaj^  doznawaj  und  das  partie,  praes.  act.  do- 
znawaj^C;  nicht  daj,  doznajú  doznaj^c,  stawaj,  stajne.  Anders 
Mcdecki  173.  Man  beachte  czuje  vigilat:  aniol  twoj  przy  mnie 
czuje  modl.'Wact.,  jetzt  czuwa.  Dass  déjati,  séjati  aus  dééti,  sééti 
entstanden  sind,  lässt  sich  durch  berufung  auf  -devati,  -sévati  nicht 
beweisen. 

Sechste  clause. 

ova  (w-o)- Stämme. 

a.  Inf 'Stamm  kupowa.  Inf  kupowa-6.  Partie,  praet.  act.  I. 
kupowa-w-szy.     II.  kupowa-L     Partie,  praet.  pass.  kupowa-ny. 

ß.  Praes.'Stamm  kupu-j-e. 

Praes.     1.     kupu-j-^  kupu-j-e-my 

2.  kupu-j-e-sz  kupu-j-e-cie 

3.  kupu-j-o  kupu-j-%. 

Impt.     1.     —  kupu-j-my 

2.     knpu-j  kupu-j-cie. 

Partie,  praes.  act.  kupu-j-ac. 

Die  verba  auf  ywa  können  nach  V.  1.  und  nach  VI.  conjugiert 
werden ;  das  letztere  ist  im  praes.  das  gebräuddichere :  wydziiiby wam 
U7id  wydziubuj^,  podpisywam  imd  podpisuje,  ostrugiwam  und 
ostruguje  usw.;  der  impt  lautet  häufiger  auf  ywaj  ah  auf  uj  aus. 
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Die  ältere  spräche  hat  häufig  awa :  otrzymawa,  pobudzawa,  obie- 
cawa,  zachowawa,  oczekawa:  wzowa  befremdet  modl.'iüact. 


B)  Coiijugation  ohne  das  praesenssnflix. 

1.  ved. 

Praes.  1.  wie-m  wie-my 

2.  wie-sz  wie-cie 

3,  wie  wiedz-^. 

ImpL  1.  —  wiedz-my 

2.  wiedz  wiedz-cie. 

Wiedz^  steld  dem  asL  ved^tx,  das  partie,  praes.  act.  wiedz^ 
dem  asl.  vedzte  gegeniíber:  malg,  bietet  wiedz(j>c  35,  11.  nehm 
wiad(J)c  86,  3,  welches  man  mit  dem  asl.  partie,  praes.  act.  und  dem 
poln.  wiadom  zusammenstellen  kann;  maig.  99.  3.  hat  den  impt* 
wiedziecie,  wofür  man  nach  dem  asl.  wiedzicie  encartet.  Die  1.  sg. 
praes.  wiem  spielt  die  rolle  eines  adverbs:  wiem  enim  maig.  9.  27; 
9.  33;  9.  35  usw.  autem  10.  6 ;  21.  3;  37.  20  usw.  azaliwiem 
numqiM  40.  9.  bowiem  usw. 

2.  dad. 

Praes.  1.  da-m  da-my 

2.  da-sz  da-cie 

3.  da  dadz-%. 

Impt.  1.  —  da-j-my 

2.  da-j  da-j-cie. 

Daj,  dajqc  sind  von  daj  a  nach  V.  4.  entlehnt.  Dadz%  ent- 
spricJU  dem  asl.  dadeti». 


3.  jed. 

Praes.  1.  je-m 

je-my 

2.  je-Bz 

je-cie 

3.  je 

jedz-a 

t 
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Impt  1.  — 
2.  jedz 

jedz-my 
jedz-cie. 

4.  jes. 

Praes.  L  L  jeé-m 
2.  jes 
5.  jeé-é 

jeé-my 
jes-cie 

//.  i.  jest-e-in 
2.  jest-e-é 
5.  jest 

jest-e-smy 
jest-e-ácie 

Kašubisch  jem,  jes  es.  jesme.  Dcw  cUte  praes.  L  nimmt, 
wefin  68  tonlos  ist,  also  namentlich  in  Verbindung  mit  dem  partie, 
praet,  act.  11,  eine  abgeschwächte  form  an:  m,  á  für  jeám,  jeé  tmd 
6my,  écie /i/r  jeémy,  jeécie:  mówilem,  mówileé;  mówiliémy,  mo- 
wiliácie;  gotowem;  nie  wiedzial,  žem  žolnieľz  usw,:  das  e  von 
mówilem,  mówileé,  gotowem  ist  euphonisch,  daher  f,  mówilam.  s  in 
der  L  pi,  steht  unorganisch  für  s.  Statt  der  HL  sg.  jesé  maig.  103» 
26,  liest  man  regelmässig  jest.  Das  á  des  verbum  suhst,  geht  in 
der  L  pl,  des  alten  praes.  I.  nidU  selten  in  eh  über:  mychmy  wi- 
dzieli,  cochmy  slyszeli,  nazbytechmy  bezpieczni  vsw.  für  my- 
émy,  coámy,  nazbytesmy  usw.  In  den  audi  vi  der  Volkssprache 
des  mährischen  Ostens  vorkommenden  formen  wie  pobudzilech  stat. 
26.  mówiiech  orz.  oženilech  sie,  poj^Iech  wojc,  2.  211,  weldie  die 
heutige  sclirifteprache  meidet,  ist  m  von  ám  abgefallen,  und  s  in  ch 
übergegangen,  während  sonst  s  auffällt  und  m  er/ialten  wird:  po- 
budzitem,  asl.  pobudiK  jesmb;  dialekt,  ist  k  für  ch:  u  swojej 
matusi  nicek  nie  robita,  szetek  po  pod  zawľat,  znalazlek  volksl. 
In  dem  neuen  praes,  L  sind  bloss  jest  und  8^  organisch,  indem  die 
übrigen  personen  aus  der  Verbindung  der  lU.  sg.  jest  mit  den  ab- 
geschicäclUen  formen  des  alten  praes.  L  hervorgegangen  sind :  jest-e-m, 
jest-e-s;  jest-e-ámy,  jest-e-écie;  beide  bestandteüe  können  auch  ge- 
trennt werden:  ja-m  jest,  ty-á  jest.  Analog  mit  dieser  f  ügung  bezeichnet 
die  spraclie  des  XV L  jahrh.  die  1.  und  U.  pl.  durdi  »my,  ácie  und 
8§:  B^my  wdzi^czni  éel.  273.  cnot^4my  s^  szcz^sliwi,  cokolwieke- 
ámy  s%,  mychmy  jego  b%  stwoľzenie  kódu  ižeámy  s^  potrzeb- 
niejszy  Idon.  poddani  émy  s%  wierni  twoji  gom.;  žeácie  s^  éwia- 
domi   P.  Koch:   damit  itst  audi  sprawedlnoéč  i  pokoj  calowale  sta 
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sie  s<J>  iustitia  et  pax  osctdatae  sunt,  malg,  84.  11,  zusammemusteUen, 
Dialekt,  ist  jestech  und  daraus  *jesech,  jezech  für  jestem,  jeém 
8vm.    boch  j  uz  teraz  za  towarzysza  weä  ich  schon  jetzt  geselle  Un, 


Anhang. 
Umschriebene  Terbalformen. 

1.  Perfect.  act.  Das  perfect.  act.  besteht  aus  dem  partie,  praet. 
a4it.  n.  und  dem  praes.  L  des  verbum  suhst. :  kochalem,    kochaleé, 
kochalismy,    kochaliácie  atis  den  älteren  formen  kochai  jesm,   ko- 
chal jeá  usw.;  byl  jeam ;  jeá  przykazal;  wolali  jeémy;  bo  ôcie  za- 
služyli  modl.'Wad.,  die  dialekt,  av^h  jetzt  vorkomm^m :   nie  byl  sem 
zbójniczkiem    voUcsl.     In  der  III.  fehlt  das  verbum  subst. :   kocha), 
kochali ;  in  der  älteren  spräche  war  es  notwendig :  szedl  jest,  rozdra- 
znili  s(i>  maig.  oblekl  jest;   przeáladowali  s<J>  modl.-wad.      2.  Plas- 
quamperfect.  act.     Das  plusquamperfect.   act.   wird  durch   die  Ver- 
bindung des  partie,  praet.  act.  II.  ndt  dem  perfect.  des  verbum  subsL 
bezeichnet :  napisalem  byl,    przyslaly  byly.     3.  Put.  act.     Das  fut. 
act.   wird   ausgedrückt:     a)   durch   das  praes.  der  verba  perfectim: 
dam  dabo;    b)  durch  die  Verbindung  des  inf.  der  verba  imperfectim 
a)  mit  dem  praes.  des  verbum  b%d :    pisaó  bede ;  przyjdcj)  i  klaniaŕ 
sie  b([>d<J)    malg.  85.  8 ;     ß)  mit  dem  praes.  des  verbum,  mieé:   mam 
pisaé;     c)   durch  Verbindung   des  partie,  praet.    act.  II.    von   verba 
imperfectiva   mit   dem   prass.   des   verbum   b%d :    bed§    pisal.     Man 
beachte  die  Stellung  in  pisaé  b§d§  U7id.  b§de  pisal.  c.  fehlt  in  modl.- 
wad.     4.  Fut.  exact.  act.     Das  fut.  exact.  fehlt.     5.  ConditioDalis 
act.     Der   conditioncdis   act.   besteht   aus  dem  partie,  praet.    act.  II, 
und  dem  aor.  des  verbum  suhst.:  bych,  dialekt,  byk  (že  byk  wzial 
volksl.),   jetzt  in   der  Schriftsprache   nur  bym    aus   by  jeóm :    by  m 
pisal;   by,  jetzt  by 6,    pisal;  by  pisal;   bychom,  bychmy,  ^"efeť  by- 
ámy,  pisali ;   byécie  pisali ;    bych<J)  pili  malg.  77.  49,  jetzt  by  pili. 
zgin([>l  bych  byl  modl.-wact.:   ruszyla  sta  by  ustaw,  135.  steht  ßtr 
ruszyla  bysta.   Vgl.  seite  88.     Dass  bym,   byé,   bysmy,  byácie  aiu 
by  jeém,    by  jeé,    by  jesmy,    by  jeécie   entstanden   sind,   zeigt  das 
kaJhßbische  in  Sätzen  wie  folgende :   a  be  jem  bei   ut  essem.     že  be 
j  es  do  nasze  zemje  zaszed  ut  terram  nostram  adeas.     pamj§toj,  a 
be  jes   dzen   svj§ti    svj§cel   ut  diem  festum  sanctijices.     a  be  sme 
jeho  s}ov§  DJe  pógoľdzale  ne  eius  (dei)  verbum  contemnamus.  a  be 
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jesme  verzele  uf  credamus,  a  be  jesme  poznalo  ut  cognoscamus, 
6,  Passivum.  Daa  paasivum  wwd  aiisgedrikkt :  a)  durdi  Verbindung 
des  siq  mit  dem  act.:  ziemia  dzíeli  si§  na  kraje;  b)  durch  ver- 
bindung  des  partie,  praet.  pass.  mit  dem  verbum  subst,:  ojciec  jest 
kochanj  od  dzieci;  bywam  przeáladowanj.  An  stelle  des  verbum 
subst,  können  verba  von  ähnlicher  bedeutung  treten :  zostaň^  napísaný, 
zostaé  zabitým.' 
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IX.  OBERSERBISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstes  capitel. 
Nominale  declination. 

A)   Decliiiation   der   substantiva   osw. 

Der  acc,  der  jpersonen  bezeichnenden  snhst,  masc,  ist  stets  dem 
gen,  gleich:  popa  mcerdotis,  sa4:erdotem ;  popovu,  popov  sacerdotum, 
sacerdotes ;  die  henennungen  der  tiere  folgen  dieser  regel  nur  im  sg. 
und  im  dual.:  velka  lupi,  lupum.  und  V'elkovu,  velkov  dwmm 
luporum,  duos  lupos;  dagegen  velkov  luporum  und  ^elki  liq>on; 
daher  prosených  hosci  na  kvas  povolaó.  Im  dual,  mrd  jetzt  der 
gen.  durch  den  pl.  gen.,  der  loc.  durch  den  dual,  dat.-instr,  ersetzt: 
popov,  a«/.  popUy  als  dual,  gen.,  popomaj,  asL  popoma  und  popu, 
als  dual.  loc. 

Das  vor  dem.  endconsonanten  stehende  e,  o  wird,  wenn  das 
wort  am  ende  wächst,  ausgestossen :  a)  wenn  es  einem  asl.  hcdbvocal 
-L,  h  ent^richt:  cyrkev,  cyrkej,  asl.  cr'Bktvb;  džen,  cul.  dtni»; 
vosol,  asl.  oslIt,^  voö,  asl.  v'i.ai>;  pónov,  P<^D0J,  asl.  pao'Bvi»;  pos, 
asL  ptst;  *žeií  erntezeit,  asl.  *žbnb:  cirkve;  dňa;  vósla;  vše;  pónve; 
psa,  asl.  crLkT.vo,  dbnja,  osbla,  V7,si  usu-.;  v6  žni;  ert,  hort,  asl.  rBťB, 
hat  erta,  horta  neben  do  rta,  ze  rtoni,  vo  róe;  ähnlich  hat  rié  «n 
sg.  ge7}.   rée  /??;   do  rce,   sonst    riói  vmc.     Auch  die  entlehnten  subst. 
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auf  el,  or,  ol  stossen  e,  o  ait«;  cyhel,  cyhla;  vopor,  vopra;  dja- 
bol,  djabla,  dagegen  bóz,  bozu ;  tydžen,  tydžeňa ;  vosym,  asi. 
osnib,  vosymo;  sedyin,  a^L  sedmb^  sedyiho;  chribet,  chribeta; 
šov,  sova;  sep,  sepe;  lesó,  lesée;  česc,  česée  usw,  ŕedkeve  steht 
für  ŕedkve ;  b)  wenn  e ,  o  euphonisch  eingeschaltet  ist :  voheň, 
vróbel,  kozot^  ťwZ.  kozH,  kotol,  asi.  kotli» :  vóhna,  vróbla,  kózla, 
kotla;  dagegen  víchor,  asi.  vihr'L,  vichora;  chórov,  asi.  hor^gT»vi>, 
hat  choroÝe.  Die  avsstossung  findet  im  oserb,  seltener  statt  als 
in  anderen  slav.  sprachen,  da  die  asl.  halbvocale  i>  und  h  häufig 
ganz  vernachlässigt  werden:  tkalc,  vótc,  sane  für  tiikalbcb,  otbcb^ 
sambcb. 

In  den  fällen,  in  denen  andere  slav.  sprachen  im  pl.  gen.  der 
fem.  und  neutr.  auslautende  conscnianten  durch  vocale  trennen,  tritt 
der  dem  masc.  eigene  ausgang  ov  ein:  h  rov,  dno  v,  sklov  von  hra, 
dno,  sklo. 

Die  assimilation  des  o  za  e  ist  im  oserb.  nicht  notwendig,  indem 
selbst  im  auslaut  des  neutr.  dialekt,  o  neben  e  geduldet  wird:  bióo, 
kazaňo  neben  biée,  kazaňe.  Von  der  in  den  älteren  deiikmälern 
und  dialektisch  nicht  selten  unterlassenen  assimilation  wird  meist  a 
ergriffen,  indem  dieses  zwischen  weiddauten  oder  palatalen  in  e  iiber- 
geht:  peée,  pata,  asl.  p^ta;  po6,  pal,  asl.  p§ti,  p^lt;  inužej  für 
und  neben  mužaj  im  dual,  nom.;  mužemi  für  und  neben  mužami. 
Wenn  v  zwischen  o  und  i  durch  j  ersetzt  wird,  so  geht  o  vor  j  in  e 
über,  daher  asl.  synovi- synovi,  synoji,  syueji,  synej;  ebenso  steht 
Viéazecy  für  Viéazejicy,  Viéazovicy;  Mrózecy  für  Mrózejicy, 
Mrózovicy;  ddlier  auch  Hna&ecy,  MaleSecy  aus  Hnasovicy,  Ma- 
lešovicy,  deutsch  Gnaschuiz,  Malschwiz ;  man  vgL  auch  dejic^ 
steja  für  asi.  doiti,  stoj^  und  kejko,  tejko  für  koliko,  toliko; 
dagegen  popojo  für  und  neben  popove.  ó  ist  niclU  selten  auf  die 
einsilbigen  formen  beschränkt:  voz,  v(Sl,  róv,  gen.  voza,  vola,  rova; 
dagegen  hole,  mróz,  tv<5ŕ,  gen.  hólca,  mróza,  tvóŕa ;  dem  vóz,  voza 
ähnlich  sind  die  pl.  gen.  hör,  kóp  von  hora,  kopa;  einigemal  geht 
o  vor  zwei  consonanten,  von  denen  der  zweite  ein  flüssiger  ist,  in  6 
Über:  vosol,  kozol,  voheň,  gen.  vosla,    közla,  vóhúa. 

Die  gutturalen  gehen  vor  e,  o  für  asl.  e  in  č,  i,  s  über :  božo^ 
Človeče,  paduše  von  bóh,  Človek,  paduch ;  vor  e  für  asl.  é  weichen 
9Íe  den  consonanten  c,  z  und  ž  für  ehemaliges  s,  wobei  nadi  c  und  z 
y  für  e  eintreten  kann :  klobuce,  próze,  hrose  von  klobúk,  próh, 
hroch;  g  geht  in  diesem  f  alle  in  d  z  über:  fidzy  von  liga.  i  bewirkt 
die  Verwandlung  des  k  in  c  und  des  ch  in  ^  für  älteres  s;   vojacy, 
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padiiši.  Im  8(j.  voc.  sfeheíi  ž,  č  aus  z,  c:  kcžc,  kravče.  Die  Übrigen 
coTisonanteíi  unterliegen  vor  o  und  i  der  erweichung,  icobei  6  und  dz 
für  t  U7id  d  eintreten:  vole,  buŕe,  poloóe;  čerée,  hádže;  snope 
U8W.  V071  vól,  bur,  polon ;  čert,  had ;  snop  usw. 


I.  x 

(aJ'Bt'áinme. 

/.  Sahst. 

stamm  popi*. 

nom. 

póp 

popaj 

popove 

voc. 

pope 

popaj 

popove 

(ÍCC. 

popa 

(popov) 

popov 

gen. 

popa 

(popov) 

popov 

dat. 

popej 

popomaj 

popam 

instr. 

popom 

popom  aj 

popami 

loc. 

popé 

popomaj 

popach. 

2.  H.  Subst.  stamm  m^žji». 


nom. 

miiž 

mužej 

mužove 

voc. 

mužo 

mužej 

mužoi^e 

acc. 

muža 

(mužov) 

mužov 

gen. 

muža 

(mužov) 

mužov 

(Ifit. 

mužej 

mužomaj 

mužam 

Instľ. 

mužom 

mužomaj 

m  u  zemi 

Jov. 

mužu 

mužomaj 

mužach 

Dem  zweiten  pavadignuí  folgen  die  auf  erweidUe  consonanten 
oder  auf  jjfdatale  auslautenden  siJ}st.:  kral,  tvóŕ,  kó;  nóhó,  ad. 
no^'Ltb,  hozdž;  holH,  asi.  gol^bb,  červ,  (isl.  črbVh;  honač,  nož  um. 
Die  subst.  auf  c  und  z  für  asl.  ci>  U7id  zb  folgen  dem.  ersten  para- 
digma :  zajacy,  pcnezy.  Im  sg.  voc.  luiben  o  für  u  jene  sid)st.,  die 
dem  paradigma  muž  folgen,  fer^wrs  die  auf  gutturale,  Sibilanten  und 
auf  r,  u  auslautenden :  ^elko,  ducho ;  čorbaso ;  daro ;  ksesčijano, 
n  an  o,  syn  o,  Jano  umo.  lud  o,  susodo  nel)en  susodže  usw.  e  luiben 
namentlich  boh,  božo;  kňez,  kiieže,  asi.  kbnezb,  ki>n^že,  neben 
kiiez  bľatse  luid  vótc,  vótče;  hólc,  hólčo,  in  den  voÜcsl.  pane, 
cygane;  bratsc,  kmótse,  vétse  ttsw.  dube,  vole  (vól),  lodže, 
8vé6e;  e  und  o  haben  a)  die  meisten  auf  c:  krave,  kravco  und, 
mit  der  nebenidee  des  Spottes  oder  Unwillens,  kravče;  dasselbe  tritt 
ein  bei  Jene  (Jan),  duse,  padusc;     b)  bur,    holH,   paduch,   Človek 
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U9W. :  paduše,  paducho ;  človeče,  človéko.  Der  sg,  gen,  der  belebtes 
bezeichnenden  subst.  hat  stets  den  atislaut  a:  popa^  muža;  die  ein- 
silbigen subsL  hingegen,  die  lebloses  bedeuten,  haben,  namentlich  nach 
praepositio7ie7i,  u:  bóz,  dom  (do  domu),  hroch,  lód,  lud,  plat,  sad 
('^ele  sadu),  škót  usw.  In  cat,  und  epist.  findet  man  von  folgenden 
subst.  sg.  gen,  auf  u:  hlod,  dom,  lud,  med,  päd,  plast,  plat,  plod, 
škót  und  sud;  in  den  volksl.  von  hród  und  plat.  Zwischen  doma 
(domach  volksl,)  und  domu  findet  der  bekannte  unterschied  statt. 
In  Verbindung  mit  adjectivischen  Wörtern  erhält  sich  a:  do  nového 
doma,  mojeho  luda.  Der  sg,  dat.  hat  den  ausgang  cj,  der  aus 
einem  in  älteren  quellen  noch  nadiweisbaren  eji,  evi  hervorgegangen 
ist:  muževi,  mužeji,  mužej.  evi  findet  mun  in  apost,'Catech,: 
Abrahámovi,  amptevi,  Barnabášovi,  bratrevi,  bruchevi,  židovi, 
zakonevi,  kňezevi,  mištrevi,  Petrovi,  stvoriéelevi,  človekovi;  evi 
ist  neben  ej  die  regel  bei  matih.  19.  20.  24  usw.,  bei  dem  auch  eji 
vorkömmt:  kabateji,  nožeji,  pseji  v^w,  31,  34.  3ö  usw.  Dialekt,  ist 
ovi:  kňezovi,  kralovi,  synovi  volksl.  2.  278.  oj,  das  dialekt,  häufig 
ist  (volksl,  2,  281),  hat  sich  in  domoj  und  nach  schneid,  38,  in 
hnévoj,  rovoj  von  hnev,  róv,  asi,  gnév^,  rovi»,  erhalten.  Vor  dem 
ej  des  sg.  dat,  verlieren  die  ertceichten  consonanten  die  erweichvng 
und  die  guttwralen  werden  nickt  verändert:  pasty rej,  korenej,  bukej 
von  pastyr,  koren,  buk:  der  grund  liegt  bei  buk  in  der  entstehung  des  e 
aus  o.  Manche  einsilbige  svbst,  haben  u  und  ej:  hnev,  hréch,  dom^ 
duch,  knez,  kvas,  lud  (k  ludu),  vótc,  päd,  róv  (k  rovu),  svet, 
škót,  syn,  čas;  seltener  ist  u  bei  zweisilbigen:  zákonu,  Ýeéoru, 
vopru  kl.'Catech.  epist.  bóh  hat  mir  bohu ;  k  súdnemu  dóu.  u  haben 
im  sg,  loc.  ausser  den  subst.,  die  nach  muž  gehen,  jene,  die  auf 
sibüanten  auslauten :  cycu,  kúezu,  vovsu ;  die  auf  k,  h  liaben  gleich- 
foMs  meist  u,  während  die  auf  ch-u  und  é  annehmen:  suku,  behu, 
bruchu  und  bŕuše;  doch  auch  klobúku  und  klobucy,  snehu  und 
snéze,  dialekt,  snézy;  duch  hat  nur  duchu,  ^eŕch  nur  Ýeŕchu; 
auch  die  deminutiva  auf  k  haben  stets  u:  domiku.  é  und  u  haben 
Ortsnamen:  Barline,  Barlinu;  Budošiné,  Budesinu.  In  der  schrift 
wird  i  dem  organ,  é,  das  dialekt,  vorkömmt,  vorgezogen:  dvore, 
dvori  volksl.  2.  278.  Dialekt,  lautet  der  dual.  nom.  auf  a  aus: 
voza,  vósla,  syna  volksl,  2.  281.  Die  veralteten  dual,  gen,  auf 
ovu,  die  bei  matth.  19.  21.  22  usw.  als  regel  aufgestellt  werden  und 
im  nserb,  noch  regd  sind:  dolžnikovu,  zlosónikovu  epist.  klučovu 
Id.'Catech.,  sind  waJire  dual.  gen.  Dialekt,  fehlt  j  im  dual.  dai. 
instr.   koňoma   volksl.   2.   281:   bei  matth.   ist  diese  form  die  allein 
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gütige  19,  20,  21   usw.     Wie  im  poL,   hcU  der  pi,    nom.    auch  im 
oserb,  nur  bei  den  personen  bezeichnenden  mbst,  die  loaJire  noftti»u»iio- 
endung  bewahrt,  diese  ist  i,  o,  jo,  o^e  (wofür  ojo)  aus  asL  i,  e,  je, 
ove:    éeréi  (čert),   djabli  (djabol),  paduši  (paduch),  posli  (posol), 
éeŠi  (éech),  Busodži  (sused),  židži  (žid)  ufsw,  némcy,  hercy,  kapcy 
usw,   vojacy,  zeifaerio,  hoséo,  asi,  gostije,  tkalcc^e.  Ah  die  gewöhn- 
lichste endung  tritt  o^e,    ojo  auf,   i  ist  meist  auf  die  auf  k  ati«2a«- 
tenden  subst,  beschränkt,  die  jedoch  auch  o^e,  ojo  annehmen;  o,  dat 
keine  Verkürzung  von  ojo  ist,   haben  meistens  jene,  die  im  asl,  diesen 
casus  auf  e,  ije  bilden :  džédo^e,  mužove,  človekove ;  deleňo,  kie- 
séijeňo,   pohaňo  und  pohani;   jandželo,    kuzlaŕo,    pastyŕo,    stvori- 
6eŕo,    buŕo,    po]f)0,    Serb'o.     Die  solchen  bezeichnenden   subst,  ersetzen 
den  pi.  nom,  durch  den  pl,  acc. :    porsty,   meče,   asl,  prBsty,   mbée. 
Auch  die  personen  ausdrückenden   subst,   können   diess   tun,   also  die 
sachliche  form   annehmen,   allein   dadurch  toird   mit  der  person   die 
nebenidee  der  geringsciuitzung  verbunden:  synode  und  syny,  mužofe 
und  muže :  man  sollte  daher  NosaČicy  (famüietiname)  und  Nosačice 
(ortsname)  erwarten,   wie  deleňo  die  leute,    delany  das  land  bezeich- 
net;   allein  die  erstere  form  bezeicfmet  beides  und  nur  ein  das  siéä. 
begleitendes  adj,  bestimmt  die  bedeutung  desselben  naher:  naši  Nosa- 
Čicy und  naše  NosaČicy.  Die  oserb,  grammatiker  sjrredien  von  sithst 
rationalia  und  irrationalia  jord,  111,  seil,  12,  schneid,  42,'   schneid, 
spricht  femer  am  angeführten  orte  von  weiblicher  endung  und  meintj 
der  gebrauch  derselben  sei  nur  in  der  Umgangs-,  nicht  in  der  Schrift- 
sprache zulässig,  man  müsse  also  sagen  s^aéi  tsjo  kralo'^e,  und  nicht 
svate   tsi   krale.     Nach  volksl,  2,  278.  ist  die   sachlidie   endung  bei 
Personennamen   dem   haidedialekt   eigen:    state   vojaki,    rane   hólcy, 
lube   pSecelje  für  stači  vojacy,    leni  hólcojo,   lubi   pšeóeljo.     Der 
pl,  gen.   mancher   sid>st.  I,  2.    kann   auf  i    auslauten:    koni,    muži, 
meči,  pačeri,  toleri ;    vor  allem  ist  diess  bei  jenen  der  fall,    die  ad. 
zu  V.  L  gehören :  čeŕvi,  asl,  čriivij,  holbi,  asl.  gol^bij,  hosói,  ludži, 
lochéi.  Die  asl,  form  ist  selten:  péňez  (hromada  péňez),  toleŕ  neben 
tolerjov  und  toleri,   tysac,    tavzynt;    sie  tritt  bei  dsn  familiennamen 
auf  cy  und  bei  den  daraus  gebildeten  Ortsnamen  ein :  Mrozecy,  Mró- 
zec;    Vojerecy,   Vojerec;    ebenso  bei  Delany,    Draždžany:    Delan 
Dolden,  Draždžan ;    anders  ist  Gechi,    Cech  aufzufassen.     Fügungen 
wie  Vičazec  voz,    Kajnfalerec   džovka  volksl,  2,  34,     Mrózec  Ma- 
rija,  Rézakec  Michal,  Soléic  novy  dvor  volksl.  1.  124.  findet  man 
auch  im  íech.  s.  seite  839.   Selten  ist  der  pl,  dat.  auf  o  m :    Šoléicom 
volksl.  I.  88,  popocom  215,  volom.  Mit  dem  pL  instr.  Lužičeňemi 
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neben  Lužičanami  vgL  das  asL  solunjaDenľB^  graždanehí».  Man 
merke  volymí,  das  icie  volómi  gesprochen  wird,  ludžimí,  hoséimi, 
konimi  FfvJd  43.  Der  pL  loc.  hat  manchmal  och  für  ach :  koňoch, 
ladžoch,  voloch  tmd  Vojerecoch,  Chróséicoch  neben  -cach ;  hodžoch 
voOcd.  L  140.  Manche  Ortsnamen  auf  c  können  im  pi.  dai.  instr. 
und  loc.  Olli,  omi  und  och  für  ara,  ami  und  ach  annehmen:  Vo- 
jerecom,  Vojerecomi,  Vojerecoch:  wenn  der  loc.  Vojerecy  lautet, 
80  hat  derselbe  in  falscher  analógie  seinen  grund,  als  ob  der  sg,  nom. 
Vojereca  lautete.  Ein  durch  ija  gebildetes  collectitmm  vertritt  häufig 
den  pl.  bei  folgenden  Wörtern :  bratr,  bratsja ;  bur,  bura ;  herba, 
herbja;  žid,  židža;  kmótr,  kmótsja;  kňeZj  kneža:  gen.  a,cc.  loc. 
knežich  dat.  kňežim  instr.  kňežimi,  nach  der  zusammengesetzten 
dediíiation;  mich,  asL  mnih'B,  miŠa;  pan,  paňa  volksl.  L  98;  pop, 
poýa;  Serb,  Serb'a;  susod,  susodža;  Cech,  Ceša;  vorminda,  vor- 
mindža. 


II. 

0 -stamm  e. 

.  Svist.  stamm 

slovo. 

nom. 

slovo 

slove 

slova 

acc. 

slovo 

slove 

slova 

gen. 

slova 

(slovov) 

slovov 

dat. 

slova 

slovo  m  aj 

slovám 

instr. 

slovem 

slovo  m  aj 

slovami 

loc. 

slove 

slovomaj 

slovách. 

— 3.  Subst  stamm  poljo. 

nom. 

polo 

poli 

póla 

acc. 

polo 

poli 

póla 

gen. 

póla 

(pólov) 

(pólov) 

dat. 

pólu 

polomaj 

polam 

instr. 

polom 

polomaj 

polemi 

loc. 

pólu 

polomaj 

polach. 

Im  sg.  dat.  ist  ej  aus  ej  i,  evi,  ovi  selten:  slovej,  vékej  neben 
slovu,  veku;  bei  matťh.  51.  52.  53  usw.  steht  evi  und  ej:  die 
Volkslieder  bieten  nur  u.  Von  dno  gilt  nur  d  n  ej.  Im  sg.  loc.  findet 
man  bei  den  subst.  II.  2.  manchmal  i  neben  u:  kazani^  poli,  asi. 
kazanii,  poli.  u  hohen  nicht  nur  die  subst.  IL  2,  sondern  auch 
die  auf  ko,  cho :  ^erku,  vuchu,  dock  audi  vuše ;  jabluku,  jabluce 
(jablucy);    mlóce    (mlócy)   vom   mlóko,   asi.   mléko;    die  übrigen 
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subst.  Juiben  é  für  asi.  é;  čolé,  védré,  vine;  žióé,  blidžé;  pismé 
ii»w,  von  čolo,  vedro,  vino;  žito,  blido;  pismo  tisw,  leto  hot  lécé 
und  letu.  Die  dual.  ncmi.  ^ercy,  licy  entsprechen  den  ash  formen 
auf  -cé  und  -ci;  dvé  blidže,  dvé  voce,  asi.  dvé  océ ;  dvé 
véce,  asi,  dvé  vécé,  zwei  deckel.  Die  mäntdichen  personermamen 
auf  o  gelten  im  dual,  und  pi.  na<Ji  I:  Métko,  Métka,  Métku  usw. 
und  Métkaj,  Métko^e  usw.  Die  suist.  auf  isko,  iáčo  Jiaben  im  dual, 
das  genus  jenes  subst. ,  von  dem  sie  abgeleitet  sind:  mnžisko,  mu- 
žiSco :  mužiskaj,  mužišóej.  Der  pi.  gen.  dürfte  wohl  häufiger  die 
organische  form  liahen,  als  die  eine  bequeme  regd  suchenden  gram- 
matiker  lehren :  lét ;  do  kolen,  do  tých  mést.  Die  subst.  IL  2.  haben 
nidit  selten  auch  i:  kazani,  lóži,  jeji,  asl.  jaj. 

Sto  vÁrd  alleinstehend  regelmässig  decliniert:  sto,  sta,  stu  und 
stej,  stom,  scé  usw.  Wird  es  mit  dem  namen  des  gezählten  gegen- 
Standes  verbunden,  so  gelten  die  nom.  sto,  séé,  sta  für  alle  casus: 
d  o  sto  lét,  ke  sto  létam,  vo  sto  létach;  pšed  dvé  séé,  pšed  tsi 
sta  letami.  Die  Wörter  ^ele,  malo,  mnoho,  néšto,  kejkoj  tejko  sind 
indeclinabd. 


in. 

a-stämme. 

1.  Subst.  stamm 

ryba. 

\ 

noru. 

ryba 

rybe 

ryby 

voc. 

ryba 

rybe 

ryby 

acc. 

rybu 

rybe 

ryby 

gen. 

ry^y 

(rybov) 

rybov 

dat. 

rybe 

rybomaj 

rybám 

instr. 

rybu 

rybo  m  aj 

rybami 

loc. 

rybe 

rybomaj 

rybách 

2     'i.   Sfibst.  stamm  ralja. 

nom. 

rola 

roli 

role 

voc. 

rola 

roli 

role 

acc. 

rolu 

roli 

role 

gen. 

role 

(rolov) 

rolov 

dat. 

roli 

rolomaj 

rolám 

instr. 

rolu 

rolomaj 

rolami 

loc. 

roli 

rolomaj 

rolách. 

Dem  paradigma  rola  folgen  jene  subst.,   in   denen   dem   a  ein 
erweichter   oder   ein  palataler  consonant  vorhergeht:    nedžéla,    mura, 
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Studňa,  zeiha;  žvalča,  (f^oža,  duša,  dónca  tmi\;  Meher  gehärefi  auch 
(Ue  subst  auf  i :  kňeni,  asL  krbuegyúi,  pani,  toofiir  auch  im  sg,  nom, 
und  acc.  paň,  femm*  »kra,  asi,  iskra,  mil,  18,  und  jene,  die  im 
sg.  nom,  a  aitcerfen:  bróžňa,  móšňa,  studňa  und  bróžcň,  móšeň, 
studžeň:  diese  haben  einen  zweifacheti  sg.  acc:  kňoňu  und  kňeni, 
bróžňu  und  bróžeň;  dis  subst,  kňeni  und  pani  können  auch  im  sg, 
gen.  unverändert  bleiben:  kňene,  kňeni.  Andere,  die  a  abgeworfen 
h€iheii,  gehen  ganz  nach  V.  2,  Die  masc,  auf  a  gehen  im  dual,  und 
im  pl.  nach  I:  Tiu-ka,  Turki,  Turcy ;  écsla,  éésle,  éésli  usw.  dual. 
Turkaj,  éésloj  pl.  Turko^e,  Turki;  óéslove,  éésle  usw.  Der  sg. 
dat.  und  loc.  hüben  für  das  dialekt.  vorkomm£7ide  organische  é  in  der 
sdiriftsprache  i  und  riach  c,  z,  dz  und  s-y  für  asl.  é :  skale,  pare, 
rané,  ^eéé,  vodžé;  kope,  cliibc,  kruvé,  slonie,  harfe;  rucy,  nozy, 
kozy,  íidzy,  kosy  von  skala,  para,  rana;  päta,  voda  usw.  ch  geht 
in  š  iiher:  nuiSe.  Dieselben  consonanteiiver Wandlungen  treten  im  dual, 
nom.  ein.  Der  unorganische  dual.  gen.  lodžovu,  rukovu  kl.-catech. 
bildet  bei  matth.  40.  41.  42  usw.  die  reget.  Der  pl.  gen.  wird  manch- 
mal organisch  gebildet:  hör  (do  hör);  kop  (džesaé  kóp)  von  hora, 
kopa ;  doch  soll  hór  collectivisch  gefasst  werden,  was  bei  horov  (z  na- 
šich horov)  nicht  der  fall;  ňedžél  hebdomadum.,  ňedžélov  domini- 
carum;  hromada  kur;  stadlo  ^ymv  und  kruvov.  Derselbe  casus  geht 
nicht  selten  auf  i  aus:  kroöeli,  ňedžéli /iir  ňedžél;  husy,  kruvy, 
kury  und  svine  geh&ii  abweichend:  gen.  hus,  kruv,  kur,  svini  und 
husov,  kruvov  usw.  Dat.  kruvom,  kurom,  sviňom.  Instr.  kru- 
vymi,  kiu'ymi,  svinimi  und  sviňemi.  Tj)c.  husoch,  kruvoch, 
kuroch,  sviňoch. 

Die  nominale  dedination  der  adj.  hat  sich  fast  ganz  vefiiar&n, 
man  sagt:  nojsym  hodny,  stary  budžes,  to  je  pisanc.;  doch  žadyn, 
rad ;  mmi  findet  ausserdem  nur  noch  a)  den  sg.  nom.  masc.  und  neutr. 
das  partie,  praet.  act.  II :  l)yl,  byio;  hieher  gehört  wold  au/Ji  das 
fem.  byla :  det*  dual,  bylaj,  bylej  und  der  pl.  byli  dihften  der  zu- 
sammengesetzten declination  zuzuweisen  sein,  wie  byie  entscMeden  dazu 
gehört;  b)  den  sg.  gen.  neulr.  in  adv.  aíisdriicken :  do  nahá,  do 
čistá ;  z  blizka,  z  vysoká,  z  daloka,  z  horda,  z  hustá,  z  lochka, 
z  mnohá,  z  ňenahla,  z  nizka,  z  nová,  z  polna,  z  rédka,  z  óicha, 
z  óežka,  z  cyia  nsw.  Der  gen.  kömmt  femers  auch  vor  in  póldra, 
pohseéa,  pólštvórta,  pólpata,  pólšesta  usw.,  asi.  poK  vT>tora,  wohl 
nicht  poH  druga,  poH  tretija,  poH  cetvrxta  usw.  Diese  Wörter 
werden  nicht  dediniert:  s  polsesta  toleremi,  v  ty  ch  póldžesata  kor- 
cach  usw. ;    c)  den  sg.  dat.  gleichfalls  in  adv.  ausdrücken :  po  malú. 
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po  polöku,  po  ródku  usw. ;  d)  den  sg.  acc.,  e)  den  sg.  loc.  und 
f)  den  pi.  instr.  neutr.,  welche  drei  casus  als  adv.  fungieren :  malko, 
maličko^  toisto;  zle,  asi.  z'Llé,  vótsjé,  asi.  ostré,  bohaéé,  tÝ'erdžé, 
rhechcy,  tuzy,  éišé;  žónski,  pólscy,  laóonscy  usw.  Der  sg.  nom. 
neutr.  kömmt  nur  in  subjectlosen  Sätzen  vor:  džentsa  je  éicho;  tudy 
je  éopio;  mi  je  lubo,  džensa  je  hvózdno. 

IV.    'B  (u)  -  s  t  ä  m  m  e. 

Spuren  der  !>  (u)-declination  sind  der  sg.  gen.  auf  u:  ludu; 
der  sg.  dat.  auf  ej  aus  eji,  evi,  ovi :  plodej ;  der  pi.  nom.  auf  o^e : 
džédo^e  und  der  pi.  gen.  auf  ov:  plodov,  rybov,  slovov  vsw. 

Y.    b-Btämme. 
i.  mase. 

Die  organisch  hieher  ge/iörigen  suhst.  gelten  nun  nach  L  2; 
von  der  organischen  declination  findet  man  spuren  im  genus  maxc 
und  fem.  von  papróé  und  puc  (auch  snéó  kann  masc.  und  fem.  sein) 
und  im  pl.  gen.:  lochči,  asi.  lakxtij,  und  in  der  declination  hoBée, 
hoséo,  asi.  gostije;  ludže,  ludžo,  asi.  Ijudije;  gen.  a<x%  hoséi,  ludži 
dat.  hoscom  (hoséam  epist.),  hidžom  instr.  hoséimi  (hoséaini  epist.), 
ludžimi  loc.  hoséoch,  ludžoch.  So  gelien  zum  teil  auch  kňežo, 
koifie  gen.  kňežich  (aus  der  zusammengesetzten  declination),  koni 
a^c.  kňežich,  kone  dat.  krtežoi«  und  kňežini,  koňom  instr.  kne- 
žimi,  konimi    loc.  kiiežoch,  koríoch. 

Taj  o  und  Styŕo  werden  so  decUniert:  nom.  tsjo,  asi.  trije;  Štyŕo, 
asi.  četyrije;  tsi,  asi.  tri;  štyri,  asi.  Četyri;  a^^.  tsi,  štyri  und 
tsjóch,  štyroch  gen.  loc.  tsjóch,  štyroch  dat.  tsjóm,  štyrom  instr. 
tsjómi,  štyť'omi  und  štyri  m  i.  tsjo  und  štyŕo  können  nur  mit  persön- 
Helien  7iominatirformen  verbunden  werden;  beide  numeralia  können  in 
der  form  tsi  und  štyri  als  indeclindbel  gebraucht  werden :  štyri  du- 
bam,  štyri  dubach  jord.   171. 


2.  fem. 

nom. 

kosé 

koséi 

kosée 

voc. 

kose 

kos6i 

kosée 

acc. 

kósó 

kosci 

kosée 

gen. 

kosóe 

(koséi) 

kosói 

oserb.  decl.  nom.  k-  st&mme.  477 


dat. 

koséi 

kosčomaj 

koBČam 

instr. 

kosou 

koscomaj 

kosóemi 

loc. 

kosci 

kosčomaj 

koséach. 

Ýečeŕ,  asL  večerja,  vóň,  asi.  vonja,  kup,  ad,  kuplja,  usw, 
gehören  ursprünglich  zu  IIL  2,  Der  sg.  gen.  und  der  pl,  nom.  sind 
nach  IIL  2,  gebildet:  kosóe,  asi,  kosti,  daher  auch  busle,  dure, 
sane,  asi,  g^sli,  dvbri,  sani.  Die  organisclie  form  hai  sich  bei  den 
auf  c  und  s  audauienden  suhst.  erhalt&n :  noc,  nocy ;  ves,  vsy.  Im 
pL  gen.  ist  auxJi  hier  ov  gewöhnlicher  als  i :  kosóov  für  koséi.  sól 
hat  im  sg.  gen.  sele  usw. 

Die  organisdie  casusform  der  numeraiia  cardinalia  von  'peá, 
šesé,  sedym  usw.  sind  fast  ganz  ausgestorben.  Diese  Wörter  werden 
nun  so  decliniert:  nom.  ^e6,  ^eóo  (vgl.  tsjo,  štyŕo  und  hoséo  für 
trije,  öetyrije,  gostije)  gen.  loc.  ][)e6och,  ^eóicli  dat.  ^ecom,  ^e- 
6im  instr.  ][)eéoini,  ^eéimi.  Die  nom.  ^e6  und  peéo  können  beide 
mit  subst.  masc,  verbunden  werden,  ^eéo  jedoch  nur  dann,  wenn  das 
svhst.  die  persönliche  form  hat:  ^e6  mužov,  ^eéo  mužo'^e.  Dasselbe 
gut  hinsichtlich  der  dedifiation  und  der  fügung  von  sesé,  S  esc  o  ;  se- 
dym, sedyrho ;  vosym,  vosyrho ;  dže^ec,  dže^eéo ;  džesaó,  džesačo. 
Asi,  desíte  in  jedim»  u  a  dos§te  usw.  wird  in  óe  zusammengezogen, 
daher  jédnaée,  dvanaóe,  tsinaée  usíc,  dialekt,  jédnasée,  dvanasče 
usw.;  asi.  des^ti  in  dva  des^ti,  tri  des^ti  usw.  schrumpft  zu  ceéi, 
cyói  zusammen:  dvaceéi,  tsiceéi,  štyrceéi,  verkürzt  štyrsci  volksl. 
usw.,  wofür  dialekt,  dvadžesca  (als  ob  des^tb  ein  masc.  wäre:  vgl. 
das  poln.)  Der  pl.  gen.  asl.  des^ti»  lautet  džesat:  ^ec  džesat,  sesé 
džesat,  sedym  džesat  Jisic;  dafür  gilt  au^h  unorganisches  džesaé 
usw.  Daneben  bestehen  auf  o  auslautende  formen:  jédnaéo,  dva- 
ceco,  ][)ečdžesa6o  ustc.j  welche  auch  nur  mit  subst.  masc.  persöidiclier 
form  verbunden  werden  können.  Die  declination  von  jédnaéo,  dva- 
ceéo,  peédžesaéo  usw.  ist  die  von  peéo :  z  dvanaéomi,  dvanaéimi 
japoštolami,  zdvaceéomi  mužemi,  sedym  džesaéoch  vučovnikov  w«6\ 
Alle  diese  numeraiia  können  in  Verbindung  mit  dem  namen  des  gezahlten 
gegenständes  auch  als  indeclinablia  gebraucht  werden:  do  peé  muži, 
^eé  džééom,  vo  sedym  mestách,  stva  z  vosym  voknami,  z  dva- 
naée  pokrutami  usw.  Zwisclten  pfiéoch,  ]f)eéom  und  peéich,  ^eéim 
besteht  derselbe  unter  sdiied  wie  zioischen  tsjo  und  t  si:  für  peéomi 
kann  jedoch  ^eéimi  gebraudit  werden  Pfuhl  71. 
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VI.    ConsoDantische  stamme. 


1.  v -Stämme. 

nom. 

cyrkej 

cyrkvi 

cyrk^e 

voc. 

cyrkej 

cyrkvi 

cyrk^e 

acc. 

cyrkej 

cyrkvi 

cyrk^e 

gen. 

cyrk^e 

(cyrkfov) 

cyrk^ov 

dat. 

cyrkvi 

cyrk^omaj 

cyrkfam 

insfr. 

cyrk^u 

cyrk^omaj 

cyrk^ami 

loc. 

cyrkvi 

cyrk^omaj 

cyrk^ach. 

So  gehen  britcj,  krušej  (nur  im  sg.  nom.  und  acc.),  morchej; 
krej  hat  im  sg,  gen.  krve  und  kŕeje;  ponej  (pónoj)  pón^e,  (wí. 
paiľLve,  U7id  ponoje;  ŕedkej,  ŕedkeje;  chorej  (choroj),  chorobe 
(jord.  129.)  und  choroje ;  mutoj  quirl,  mutve  (mutel,  matle  jord. 
126.  schneid.  54).  Der  sg.  nom.  cyrkej  isť  mis  cyrke^  entstanden, 
welche  foi*m  auch  vorkömmt :  cyrkej,  cyrkej,  cyrkva,  geii.  cyrk^e, 
asi.  crxk'Bve  usw. 

2.    n  -  Stämme. 

a)  mase. 

Die  organisch  Melier  zu  rechnenden  subst.  folgen  dem  parad. 
L  2 :  kamňe,  kameňa  usw.  kamu§k  für  kamyák  setzt  kamy,  asl. 
kamy ,  voraus ;  man  m^ke  koruSk.  džeň  hat  folgende  dedination : 
gen.  dria  neheii  dna,  dat.  dňu,  dnej,  instr.  dňom,  loc.  dňu  und  do6 
(vo  dno  epist.,  asl.  dbne) ;  dv4xl.  dnaj,  (dňov,  dnov),  dnómaj  ;  pl.  nom. 
dny,  gen.  dňov,  dnov,  dat.  dňam,  dnam,  instr.  dňami,  dnami, 
loc.  dňach,  dnach.  tydžeň  stösst  e  nidit  am:  tydžeň,  tydžeňa  usw. 


b)  neutr. 

novi. 

bréríio 

bróiheňi 

bréiheňa 

acc. 

hrciho 

bréiiieňi 

bréiiieňa 

ge7i. 

bréiíieňii 

(bťóihoňov) 

brdiueňov 

dat. 

hróiheňu 

bréilicňomaj 

bréiheňam 

instr. 

bréiiieňom 

brérheňomaj 

bréiiieňemi 

loc. 

bréríieňu 

brérheňomaj 

bréiiieňach. 

So   gehen   vuiho,    asl.    vym^,    znaiho,    ploiüo,    pniitio,    raiiio, 
syriio,    tyiüo,    dialekt,    vuifie,    znaihe,    ploiiie   usio.    voUcsl.   2.  281. 
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Dem   ad.    ime   entspricht   iheno:   vgl.    das   cech.  j  meno;  doch  auch 
ihe:  bože  lüe. 


3. 

s  -  Stämme. 

nom. 

kolo 

kolesy 

kolesa 

acc. 

kolo 

kolesy 

kolesa 

gen. 

kolesa 

(kolesov) 

kolesov 

dat. 

kolesu 

koleso  maj 

kolesám 

instr. 

kolesom 

kolesomaj 

kolesami 

loc. 

kolesu 

kolesomaj 

kolesách. 

So  gellt  aucli  óobo,  jedoch  nur  im  pi.  und  auch  da  nur  in  der 
bedeutung  ßrmament:  óebesa,  áebes,  ňebesam  usw.  kolo^  wofür 
auch  koleso,  hat  auch  kola,  kolu  usic.  Bei  Pfuhl  47.  finde  ich 
slovo  wort  und  sloveso  zeitioort;  éélo  körper  und  ééleso  himmda- 
körper.  voko  und  vucho  werden  im  sg.  nach  //.  1.  dediniert:  voka, 
vucha  UMo.  ,*  im  duxd.  und  im  pl.  hingegen  gehen  sie  nur  dann  nach 
slovo,  wefiin  sie  in  übertragener  bedeutung  gebraucht  werden:  voko, 
schlingen,  äugen  auf  der  suppe;  vucho,  henkel  an  den  topfen,  öhre; 
oder  wenn  von  ausgestochenen  äugen  oder  abgeschnittenen  ohren  die 
rede  ist :  vukalane  voka,  votrézane  vucha ;  sonst  ist  die  dedination 
folgende :  du^al.  voči,  vuši ;  (vočov,  vušov) ;  vočimaj,  vušimaj ;  pl. 
voči,  vuši;  vočov,  vušov;  vočam,  vušam  und  vočom,  vušom;  vo- 
čimi,  vušimi  und  vočemi,  vušemi ;  vočach,  vušach ;  dagegen  dual. 
voce  dehnen,  vuše  henkel;  vokov,  vuchov;  vokomaj,  vuchomaj; 
pl.  voka  usw. 


A 

\.  t -Stämme. 

0 

nom. 

zrébo 

zrébeéi 

zrébata 

acc. 

zrébo 

zrébeói 

zrébata 

gen. 

zrébeéa 

(zrébatov) 

zrébatov 

dat. 

zrébecu 

zrébecomaj 

zrébatam 

instr. 

zrébeéom 

zrébeóomaj 

zrébatami 

loc. 

zrébeéu 

zrébecomaj 

zrébatach, 

Vedžo  ars  hot  im  pl.  vedžeča,  vedžoéov  usw.  holčo  pudla 
hat  im  sg.  nur  nom.  acc.  voc,  der  dual,  fehlt  ganz,  und  der  pl.  ist 
regelmässig:  holčata,  holčatov  usw.  svino,  sviňeča  usw.  entlehnt 
den  pl.  von  dem  sonst  wenig  gebräuchlichen  sviňa,   džééo  hat  im  sg. 
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gen.  džésóa^  im  dat.  und  loc.  džésóu,  im  instr.  džésóom ;  im  dna 
džéséi;  (džésčov),  džésčomaj:  diese  form^fii  sind  durch  zusammen 
Ziehung  aus  džéócóa^  džéčeču  usw.  entstanden.  Der  pl.  lautet  džéói 
džééi^  džéčoiD;  džéóimi^  džéčoch.  Vgl.  seite  44. 


5.  r-stämme. 

nom. 

ma6 

mačeri 

ma6eŕe 

voc. 

mae 

maéeri 

mačeŕe 

acc. 

maéeŕ 

maóeri 

maéeŕe 

gen. 

maéeŕe 

(maéeŕov) 

(maóeŕov) 

dat. 

TTiaéeri 

maéeŕomaj 

mačeŕam 

instr. 

inaéeŕu 

mačeŕomaj 

maóeŕemi 

loc. 

maóeri 

maóeŕomaj 

maóeŕacb. 

Der  sg.  nom.   kann   auch  maéeŕ,    maéi   und  maée  (jord,  127 > 
seil.  18),  der  sg.  acc.  auch  maé  lauten. 


B)  Declination  der  pronomina  personalia. 


/.  nom. 

ja 

mój 

my 

acc. 

ifie 

n  aj  u 

Das 

gen. 

miie 

•  naj  u 

Das 

dat. 

mni     - 

namaj 

Dam 

instr. 

umu 

namaj 

Dam  i 

loc. 

mui 

Damaj 

Das. 

II.  nom. 

ty 

voj 

vy 

acc. 

ée 

•vaju 

vas 

gen. 

tebe 

vaju 

vas 

dat. 

tebi 

vani  aj 

vam 

instr. 

tobu 

vamaj 

vami 

loc. 

tebi 

vainaj 

vas. 

II í.  nom. 

acc. 

80 

gen. 

sebe 

dai. 

sebi 

instr. 

sobu 

loc. 

sebi. 

oeerb.  ded.  pronom. 
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Die  sg.  dat.  ini,  ci,  sej  (für  sebi,  nicht  ad,  si)  und  der  sg. 
acc,  6e  sind  enklitisch.  Die  sg.  gen.  mue,  tebe,  sebe  vertreten  nach- 
drucksvoll den  sg.  acc.  So,  asl,  s§,  ist  auch  gen.:  vokoio  so,  d  o 
ao  epist.  Für  mni,  tebi,  sebi  erwartet  man  mné,  tebe,  sebe  für 
asi.  iiľBné,  tebe,  sebe:  vo  sebe  besonders.  Dem  asi.  dual,  der 
ersten  person  ve  steht  dialektisch  und  in  älteren,  drucken  vi  für  das 
m^JLSc,  ve  für  das  fem.  gegenüber.  Matth.  70.  71.  bietet  moj  und 
vi,  voj  und  vy.  moj  für  asl.  ve  mag  nach  vdj,  asl.  vy,  gebildet 
sein.  Im  dual,  und  pl.  wird,  der  acc.  durch  den  gen.  ersetzt:  naju, 
vaju ;  nas,  vas.  Eigentümlich  ist  im  dual,  und  pl.  det*  instr,  für  den 
loc.  uamaj,  vamaj ;  nami,  vami,  doch  findet  man  auch  vo  nas ;  ve 
vas  epist. 


Zweites  capitel. 
Pronominale  declination. 


Stamm 

ťB. 

Mose. 

nom. 

tón 

taj 

éi 

acc. 

tón 

taj 

te 

gen. 

teho 

teju 

tých 

dat. 

ternu 

tymaj 

tym 

instr. 

tym 

tymaj 

tymi 

loc. 

tom 

tymaj 

tých. 

Neutr. 

nom. 

to 

tej 

te 

acc. 

to 

tej 

ie 

gen. 

teho 

teju 

tých 

dat. 

ternu 

tymaj 

tym 

instr. 

tym 

tymaj 

tymi 

loc. 

tom 

tymaj 

tých. 

Fem. 

nom. 

ta 

tej 

te 

acc. 

ta 

tej 

te 

gen. 

teje 

teju 

tých 

dat. 

tej 

tymaj 

tym 

instr. 

teju 

tymaj 

tými 

loc. 

tej 

tymaj 

tých. 

Tón    (verstärkt   tu   tón,    tón  lej)   ist  eine   erweiterung  des  th: 
vgl.  vsitkón,  vión,  nichtón  (volkd.  1.  171.  205),  samón,  jón.     Im 
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sg,  nom,  neutr.  steht  vor  mbst.  te  (aus  einem  a«Z.  toje)  für  to:  te 
blido.  Der  sg.  gen.  und  dat.  lautet  dialekt,  toho,  tomu^  der  sg. 
loc.  ma^c.  und  neutr.  auch  tym ;  tom  kann  auch  als  instr.  verwandt 
werden.  Im  dual.  nom.  fem.  und  neutr.  gut  ü  für  ké  für  asl.  té  neben 
tej:  t^^Z.  ]^ečet;on]^ata,  asl.  peté  von  peta.  Mir  toho,  tomu,  tej  u  (dual, 
gen.)  kann  toh  (tola  für  asl.  togo  délja),  tom,  tej  gesagt  werden. 
a  fällt  im  sg.  instr.  fem.  ab,  es  erhält  sich  in  älteren  denkmälem 
und  dialekt. :  teju ;  sameju  epist.  Unorganisch  ist  der  sg.  loc.  fem. 
teji  volksl.  1.  137 :  vgl.  mojeji  156.  tymaj  lautet  dialekt,  tjma 
volksl.  2.  281.  Nach  tón  gehen  váitkón,  dva,  oba,  štó,  ux)für 
ehemals  und  noch  jetzt  dialekt,  chto  für  asl.  k'Lto  (vgl.  nd.  Sto),  nichto, 
néchto,  štóž,  sam  und  jedyn.  a)  väitkon  (wofür  auch  yšitki), 
všitko,  všitka,  gen.  všitkeho,  všitkeho,  vSitkeje,  instr.  yšitkim, 
všitkim,  všitkeju;  pi.  nom.  všicy,  všitke  w»m?.;  b)  dvaj,  dvé,  dvé, 
gen.  d  vejú,  dal.  dvémaj ;  c)  vobaj,  vobé,  vobé,  gen.  vobeju,  dai. 
vobémaj;  d)  Stó,  koho,  komu,  kim  für  asl.  kymb  und  komi>: 
wie  der  sg.  loc.  und  instr.,  so  hangen  atuJi  die  von  den  grammatíkem 
angeführten  dual.-  und  pluralformen  kim  aj,  kim  und  kimi  mit  dem 
asl.  kyj  zusammen;  das  indedinable  kiž  loird  tcie  das  nsl.  kir,  ki 
angewandt:  muž,  kiž  jeho  znaju,  nsl.  môž,  ki  g&  poznám  ;  e)  jedyn, 
jene  (nidit  jeno),  jena,  gen.  jeneho,  jeneho,  jeneje  usw. 


Stamm 

mojt. 

Mase, 

nom. 

mój 

mojej 

moji 

acc. 

mdj 

mojej 

moje 

gen. 

mojeho 

mojeju 

mojich 

dat. 

mojemu 

mojimaj 

mojim 

instr. 

mojim 

moji  m  aj 

mojimi 

loc. 

mojim 

mojimaj 

mojich. 

Neiitr. 

nom. 

moje 

mojej 

moje 

acc. 

moje 

mojej 

moje 

gen. 

mojeho 

mojeju 

mojich 

dat. 

mojemu 

mojimaj 

mojim 

instr. 

mojim 

mojimaj 

mojimi 

loc. 

mojim 

mojimaj 

mojich. 

Fem. 

nom. 

moja 

mojej 

moje 

acc. 

moju 

mojej 

moje 

oserb.  decl.  prononi 

gen. 

iiiojeje 

mojeju 

dat. 

mojej 

mojima 

instr. 

mojej  u 

m  oj  im  a 

loc. 

mojej 

mojima 

Stamm  jt. 

iiasc.  nom. 

jón 

•  • 

acc. 

jón 

•          • 

jej 

gen. 

jeho 

jeju 

dat. 

jemu 

jimaj 

instr. 

jim 

jimaj 

loc. 

jim 

jimaj 

Neutr.  nom. 

je 

•  • 

acc. 

je 

•     • 

jej 

gen. 

jeho 

jejtt 

dat. 

jemu 

jimaj 

instr. 

jim 

jimaj 

loc. 

jim 

jiiwaj 

Fem.  nom. 

j» 

•  • 

acc. 

ja 

•      • 

jej 

gen. 

jeje 

jeju 

dat. 

jej 

jimaj 

instr. 

jej^ 

jimaj 

loc. 

jej 

jimaj 
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mojich 
mojim 
mojimi 
mojich. 


je 
jich 

jim 

•  •    • 
jimi 

jich. 

je 

je 
jich 

jim 

•  •         • 

jimi 
jich. 

e 

e 

ich 

im 

jimi 

jich. 


Na^h  mój  werdei}  decliniert:  svoj,  tvoj,  ceji,  ničeji,  né- 
čeji.  fíir  jeho,  jemu  fvird  dialekt,  joho,  jomu  gesagt.  Dei"  sg. 
acc.  fem.  l-autet  attch  jeju  epist.  Neben  jej  gut  im  sg.  dat.  loc.  j  i, 
im  sg.  loc.  mase.  und  neutr.  besteht  atAcJi  jom,  das  jedoch  atidi  dem 
sg.  instr.  dient  jord.  187.  Enklitisch  sind  die  nur  in  biichem  vor- 
kommenden formen  ho  und  mu  für  jeho  und  jemu.  Die  nom. 
werden  durch  die  nom.  von  von  ersetzt;  sg.  von,  vono  (vone), 
vona  usw.  Dialekt,  gut  im  pl.  nom.  voni  für  aUe  genera.  Jon 
hat  sich  als  sg.  acc.  masc.  für  leblose  gegenstände  erhalten:  ja  sym 
Jon  (dvor)  kupil;  što  sy  za  ňón  dal?  ja  chcu  ée  daéi  psez  jón 
(most)   ^esé   volksl.  I.  63.     Je  kömmt  im  sg.  acc.  nicht  selten  vor: 

vo   ó  e    (asi.   o   nje)    voj  ováli   epist.  ja   som  je   byla    durch   einen 

31» 
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germanismus :  ich  bin  es  gewesen  schneid,  144.  Nach  den  einsilbigen 
praepos.  wird  dem  davon  abhängigen  casus  von  jon  ein  u  vorgesetzt: 
za  neho,  k  óerau,  za  nun  ilsw.  napšeéivo  jemu  episL  Man  liest 
jedodi  attc/i  vôkol  neho  volksL;  dagegen  pšed  jeho  duŕemi,  bez 
jeho  vučenikaini  epist, :  einige  casus  scheinen  jedoch  das  n  nicht  ent- 
behren zu  können.  Dem  jon  folgen  vaš,  naš,  všón,  asL  vbst,  und 
sto,  asL  čbto  interrog,,  dialekt,  co,  asl,  člso;  ničo,  néšto,  stož  relat, 
a)  všón,  V80,  vsa  acc.  všón,  všo,  všu  gen.  všeho,  všeho,  vžeje 
dat.  všemu,  všemu,  všej  instr.  všém,  všém,  všeju  loc.  všém, 
všém,  všej ;  pi.  nom.  vši,  vše,  vše  gen.  loc.  vôéch  dat.  všém  instr. 
všémi ;  b)  što,  čeho,  čemu,  čim.  čo  wird  für  što  gebraucht :  čo 
sy  vidžal,  za  čo  usw.  Das  pronom.  sb  hat  sich  nur  in  džentsa  für 
džens  volks.  L  88,  158,  und  džensa  volksl.  und  in  letsa  erhalten: 
hiebei  ist  jedoch  sa  nicht  etwa  mit  jord.  138.  als  sg.  gen.  anzusehen, 
sondern  a  ist  wie  im  pol.  dzisia,  dzisiaj  wid  in  latosia  (tego  latosia 
pieén.  41)  ein  mir  allerdings  dwüder  zusatz:  vgl.  džeha  mW,  asl. 
k'Lde,  komuha,  štoha  und  ähnliches.  Mojeho,  mojema  wird  in  altm 
drucken  zu  meho,  raemu  zusammengezogen. 


Drittes  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 


1.  dobi 

riJT,. 

Masc. 

nom. 

dobry 

dobraj 

dobri 

acc. 

dobry 

dobraj 

dobre 

gen. 

dobrého 

dobrej  u 

dobrých 

dai. 

dobrému 

dobrymaj 

dobrým 

instr. 

dobrým 

dobry  maj 

dobrými 

loc. 

dobrým 

dobrymaj 

dobrých. 

Neutr. 

nom. 

dobre 

dobrej 

dobre 

acc. 

dobre 

dobrej 

dobre 

gen. 

dobrého 

d  obrej  u 

dobrých 

dat. 

dobrému 

dobrymaj 

dobrým 

instr. 

dobrým 

dobrymaj 

dobrými 

loc. 

dobrým 

dobrymaj 

dobrých. 

Fem. 

nom. 

dobra 

dobrej 

dobre 

a^c. 

dobru 

dobrej 

dobre 

oserb. 

decl.  zn8.  gesetzt. 

gen. 

d  obrej  e 

d  ob  r  ej  U 

dobrých 

dat. 

dobrej 

d  obry  m  aj 

dobrým 

instr. 

dobrej  u 

dobrymaj 

dobrými 

loc. 

dobrej 

dobrymaj 

dobrých. 

2     6.  \ 

tunij. 

Mase, 

.  noin. 

tun  i 

tunej 

tuni 

acc. 

tuni 

tuúej 

tuňe 

gen. 

tuneho 

tuňej  u 

tunich 

dat. 

tuňemu 

tuniniaj 

tunim 

instr. 

tunim 

tunimaj 

tunimi 

loc. 

tuniui 

tunimaj 

tunich. 

Neutr, 

,  nom. 

tuiie 

tunej 

tuňe 

OJCC. 

tun  e 

tuňej 

tuňe 

gen. 

tuóeho 

tuňeju 

tunich 

dat. 

tuóeuiu 

tunimaj 

tunim 

instr. 

tunim 

tunimaj 

tunimi 

loc. 

tunim 

tunimaj 

tunich. 

Fem, 

noin. 

tu  na 

tuňej 

tuňe 

a(x. 

tuňu 

tuňej 

tuňe 

gen. 

tuneje 

tuňeju 

tunich 

dat. 

tunej 

tunimaj 

tunim 

instr. 

tun  ej  u 

tunimaj 

tunimi 

loc. 

tuňej 

tunimaj 

tunich. 

485 


Für  dobre  gilt  dialekt,  dobro  volksl.  2.  278.  dobreju  findet 
sich  als  sg.  instr.  fem.  nur  dialekt,  volksl.  2.  281.  Der  sg.  gen.  und 
dat.  m.  n.  lautet  dialekt,  auf  oho  aus:  dobroho,  dobromu;  der  sg. 
dat.  loc.  instr.  fem.  auf  oj :  dobroj ;  der  dual.  gen.  auf  oju :  do- 
broju ;  für  dobrým  gilt  im  instr.  und  loc.  au^h  dobrom ;  für  do- 
brej im  dual.  nom.  fem.  und  neutr.  auch  dobri.  Vor  dem  i  des  pl. 
nom.  masc.  geh^n  die  gewöhnlich&n  Verwandlungen  der  consonanten 
vor  sich:  bohaci,  chudži  von  bohat,  chud;  vysocy,  drozy  von 
vysoki,  drohi;  doch  suchi,  nicht  súši.  Man  beachte  kotsi  von 
kotry.  Die  unverändert  aus  dem  deutsch&ii  entlehnten  adj.^  sind  in- 
dedinahd:  gmejn,  hegen,  frej  epist.  kl.-catech.,  dagegen  falšny:  na 
ts   votrobu   tcürde   asl.    lauten   na  ttŠts^   qtrob%.     Au^h   ryzy   wird 
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in  den  volksl.  als  indedinabd  gebraticht:  da}  je  vón  kóždemn 
ryzy  koná  1.  32.  ryzy  sym  koňa  zajezdžil  í,  42.  na  svojim 
ryzy  koniku  /.  44  usw. :  dasselbe  gut  von  bosí» :  z  bosý  nohomaj ; 
V071  koziJT» :  kozy  broda  PfuJd  77.  Eigentümlich  sind  Ortsnamen  auf 
ej,  die  im  gen.  und  dat.  loc.  der  zusammengesetzten  dedination  der 
fem.  folgen :  nom,  acc.  voc.  Kaihenej  gen.  Kaiheňeje  dat.  loc.  Ka- 
ifaenej ;  ähnlich  ist  Siboj,  Siboje,  Šiboj  schneid.  89. 


ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Ton  der  einteilang  der  yerbalformen. 

Wie  im  asl.  seite  62. 


b)  Yon  den  personalendnngen. 


Voll 


Stumpf 


1. 

mi> 

niój,  vé 

my 

2. 

V 

SL 

taj,  tej 

ce 

3. 

tT, 

taj,  tej 

nťb. 

1. 

m 

mój,  vé 

my 

2. 

s 

taj,  tej 

ée 

3. 

t 

taj,  tej 

nt. 

Dos  m  b  der  I,  sg,  findet  sich  im  praes.  der  verba  V.  1:  volaní, 
ebetiso  in  mam,  smém,  vém,  dam,  jém,  sym  usw.  Sonst  bildet  es 
mit  d&ni  praesensvoccd  o  deii  vocal  u :  f  edu,  piju,  nosu  asL  veds^,  pijq, 
noš^.  Dialekt,  kann  m  überall  eintreten:  pleóem,  úesem,  j^ečem, 
chválim  usw.  volksL  2.  278.  Im  dual,  werden  mój  und  taj  dem 
rímse,  vé  und  tej  dem.  fem.  und  neutr.  zugewiesen :  allein  nach  schneid. 
143.  ist  vé,  vi  ausgestorben,  und  taj,  tej  werden  nach  willkür  mit 
jedem  genus  verbunden  (mój  dvé  žoné  tam  béchmój ;  to  staj,  stej 
dvaj  človékaj),  was  jedoch  nur  für  eine  gewisse  gegend  zu  gelten 
scheint.  Matth.  hat  80.  81.  82.  usw.  moj  für  das  m^asc,  vi  für  das 
fem.:  smój,  svi;  béchmoj,  béchvi;  budžemoj,  budževi  usw.  Die 
m.  pi.  praes.  der  verba  L  6.  V.  1.  2  und  VI.  hat  neben  dem  or- 
ganischen auslaut  a  für  s^  auch  a,  als  ob  das  asl.  e  hätte:  biju  und 
bija,  pytaju  und  pytaja  seil.  63.  61.  jord.  162.  schneid.  146.  167. 
spytujú  und  spituja  seil,  60.  jord.  164.   pija,   maja,  vitaja,  voňeja, 
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štórmuja  volksL  Diess  findet  sich  schon  in  den  älteren  denkmälem: 
zDaja,  üjjsi,  niaja,  plača,  lubuja  epist.  Die  verba  L  UI.  und  VI, 
nehmen  zuweilen  in:  der  IIL  pl.  praes.  ein  zweites  e  an  und  lauten 
dann  auf  eja  aus:  budžeja  für  budu;  -^edžeja,  vobvlečeja  jord, 
160.  siherdžeja^  hotujeja  für  ^edu,  vobvleku  usw.  Ähnlich  ist  Izeja 
^etZ.  82:  unorganisch  sind  budža^  aal.  b^d^ťB,  und  Iža^  aal.  Itž^ťB, 
Hg^ťb.  taj  und  če  werden  auch  mit  na  verbunden:  nataj^  naóe. 

c)  Ton  dem  blndevocal. 

Der  bindevocal  tritt  ein  1.  im  partie,  praet.  pass.:    pleé-e-ny; 
2.  im  aorist  und  im  imperfect.:  pleé-e,  pleóeš-e. 

d)  Ton  den  sufOxen  der  inflnitiTstämine. 

1.  Infinitiv.  Das  suffix  des  infinitivs  lautet  6,  seltener  éi :  by-é, 
vola-é;  by-6i,  volaéi. 

2.  Supinum.  Das  supinum  ist  der  spra>che  abhanden  gekommen. 

3.  Partie,  praet.  act.  L  Das  suffix  des  partie,  praet.  ad.  L 
ist  1)8,  dessen  s  vor  i  für  asl.  e  m  s  aus  sj  übergeht:  pytavSi.  v 
vor  š  fehlt  zuweilen :  zbénuši,  panuši,  stanuši,  dosahnuši  epist.  Vgl, 
nesuši,  asL  nestše,  ffuhl  105.  Av^h  dieses  partie,  ist  indeclinabel ; 
es    ist   in  der   bedeutung    vom  partie,  praes.  act.  nicht  untersckiedeni 

4.  Partie,  praet.  aet.  II.  Das  suffix  des  partie,  prast.  act.  II. 
ist  It)!  kiad-1. 

5.  Partie,  praet.  pass.  Das  suffix  des  partie,  probet,  pass.  ist 
nii  oder  ťh:  ehova-ny,  bi-ty. 

6.  Aorist.  Der  aorist,  der  im  oserb.  im  regelmässigen  gehrauckt 
ist,  ist  der  asl.  a/yrist  auf  ht  mit  bindevocal :  pleéech,  óesech,  zbéh- 
nueh,  asi.  pletohi),  nesohTb,  bégn^hi)  usw. 

e)  Ton  den  sufflxen  der  praesensstämme. 

1  Praesens.  In  der  I.  sg.  und  in  der  III.  pl.  tritt  o  cds 
praesensvocal  ein,  sonst  e,  daher  ^eku,  asl.  pek%,  pekaťL,  dagegen 
pečeš,  pece  usw.  Dialekt,  ist  ^ečem  für  ýeku ;  ebenso  chválim  für 
chválu. 

2.  Imperativ.  L  beri.  Das  i  des  impt.  erhält  sich  als  j  nach  den 
vocalen  und  nicht  selten  nach  doppelter  consonanz:  volaj  taj,  pijtaj,  ku- 
pujtaj ;  džitaj,  asl.  idéta ;  sonst  wird  i  mit  dem  bindevocal  zu  é,  asl.  é, 
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verbunden  und  dieses  zu  h  abgeschwächt,  daher  pleó,  kladž^  peč,  hori. 
Ker,  asi.  pleti,  kladi,  peci,  goni,  beri ;  lečtaj,  asi,  l^céta,  und  sogar 
polépe,  posyln;  dagegen  bydli,  mysli,  blázni,'  zamkni,  spi  usw. 
IL  daždi,  daždb:  vez,  vézée,  asi.  véždb,  védite;  jéz,  jézée,  asi. 
jaždt,  jadite.  Die  IIL  pi.  wird  durch  die  IL  pi.  ausgedrückt :  budžée 
svéce  ßant  luminaria;     zhromadžée  so   vody    congregentur    aquae. 

3.  Imperfect.  Dass  dieses  tempus  im  oserb.  auch  eine  praesens- 
form  ist,  ergibt  sich  aus  berich,  asl.  beréhi». 

4.  Partie,  praes.  act.  Das  suffix  des  partie,  prass.  act.  nt  geht 
mit  dem  vorhergehenden  o  in  o  für  asl.  e  über:  pytajo,  asl.  pytaj§, 
kladžo,  asl.  klad^  für  klady,  pijo,  asl.  pije;  neben  dieser  form 
bestellt  eine  andere  auf  cy  für  asl.  ßte :  ducy,  asl.  ids^ste ;  p^ajcy, 
pytajcy,  plačicy,  nenadžujci  epist.  für  pravicy  epist.  pra'^acy,  asl. 
praveste,  pytajucy,  asl.  pytaj^ste,  usw.  -^edžicy,  asl.  ved^Šte ;  pi- 
jicy,  asl.  pij^šte.  Beide  formten  sind  indedinabel.  Die  stelle  des  dedi- 
nablen  partie,  praes.  act.  vertritt  ein  durch  acy  gebildetes  adj.  ver- 
bale, dessen  bildung  aus  folgend-en  beispielen  zu  entnehmen:  pleéacy, 
^edžacy,  pasecy,  '^ezecy ;  ^ečacy,  móžacy ;  žňacy ;  pijacy ;  vuk- 
ňacy;  lecacy;  hoóacy;  kusacy;  vojovacy  j^ord.  96.  97:  pijacy  ist 
trinkend   im   gegensatze   zu  pijaty  trunksüchtig  usw.  Pfuhl  104.   106. 

ö.  Partie,  praes.  pass.  Spuren  dieser  form  sind  vidomy  neben 
dem  davon  abgeleiteten  vidomny;  védomy,  svédomy;  znajomy  und 
vudajomy  neben  vudajomny  edendus,  ^edžomy  ducendus,  pijomy 
bibendus  und  das  unerklärbare  zapalomy  accendendus  Pfuhl  82.  104. 


f)  Coiyugation  nach  den  verbalclassen. 

A.  Conjugation  mit  dem  pr aesenssuffix. 

Erste  dasse. 

Suffixlose    Stämme. 

1.  plet. 

OL.    Inf  .-stamm  plet.      Inf.  ples-é.      Partie,  praet.  act.  I.  plec- 
i-v-&y.     //.  plet-1.     Partie,  praet.  pass.  pleé-e-ny. 

Aar.     1.     plec-e-ch  pleé-e-ch-mój       pleé-e-ch-my 

2.  pleé-e  ple6-e-š-taj  pleé-e-S-ée 

3.  pleé-e  pleé-e-S-taj  pleé-e-ch-u. 
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ß.  Praes, -stamm  plet-e. 

Praes.     1,     plet-u  pleé-e-mój  pleó-e^my 

2.  plec-e-8  pleé-e-taj  pleé-e-ée 

3,  pleé-e  pleé-e-taj  plet-u. 

Impt     1,     —  pleé-mój  pleé-iny 

2.     pleé  pleó-taj  pleó-ée. 

Impf.     1,     plec-e-ch  pleé-e-ch-mój       pleé-e-ch-my 

2.  pleó-e-še  pleé-e-š-taj  pleé-e-š-6e 

3.  pleó-e-še  pleé-e-š-taj  pleé-e-ch-u. 

Partie,  praes.  act.  pleé-o. 

Pleéech,  kladžech,  wofür  auch,  pleéich,  kladžich  seil.  76,  und, 
was  dem  asi.  näJier  steht,  plecéch  (vgl.  džéch  schneid.  126.  201), 
entspricht  dem  asl.  pletélľL;  pletéalľL:  man  beachte  budžach  episL 
apost.'Caiech.  Das  bei  consonantisch  auslautenden  stammen  seltene  partie, 
praet.  act.  L  pleéivši  jólrd.  162.  schneid,  ŕ90.  würde  nach  raóhši, 
m  óh  vši  seä.  87.  schneid.  209.  pletSi  lauten,  kt  aus  kvt  für  ad. 
cvbt  ist  nur  im  praes.  gebräuchlixih :  ktu  volksl.  I.  loo.  kéeŠ^  kée 
volksl.  I.  46.  189.  neben  kéu  nach  III.  2:  dafür  kann  auch  der 
stamm  kéé  nach  II L  1.  eintreten:  kééju,  kééješ  usw.  Jed  vdd  ist 
regelmässig:  jedu,  jédžeš,  3.  pi.  jedu,  jédžeja  (nicht  jédža,  das 
edunt  bedeutet),  jédž,  dojédžech,  dojédže,  jédžech  vdiebar,  jédžo, 
jédžicy,  jedžeuy  und  jéty;  der  inf.  und  die  beiden  partie,  praet. 
act.  lauten  jéé,  jévši,  jél.  id  verliert  durchgängig  den  anlaut:  du, 
džeš,  dže ;  in  der  III.  pi.  du  und  džeja  schneid.  203.  dži,  pšin- 
džech,  džéch,  im  partie,  praes.  act.  džejo  und  ducy,  im  inf.  hié ; 
die  partie,  praet.  act.  werden  von  šed  entlehnt:  šol,  šla  (in  Zusammen- 
setzungen išol:  zajöol,  zajšla),  šovši  und  šedši  seil.  85.  jord.  163. 
Der  impt.  asi.  poj  d  i  wird  zu  poj  zusammengezogen. 

2.  nes. 

OL.    Inf-stamm   nes.      Inf.    ňes-é.      Partie,   praet.    act.    I.    nes- 
i-v-šy.     //.  ňes-1.     Partie,  praet.  pass.  ňes-e-ny. 

Aor.     1.     nes-e-ch  iíes-e-ch-mój         nes-e-ch-my 

2.  ň  es- e  ňes-e-Š-taj  ries-e-š-ée 

3.  ňes-e  ňes-e-š-taj  ňes-e-ch-u. 
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ß.  Praes.'Stamm  nes-e. 

Praes. 

L 

ňes-u 

ňes-e-mój 

nes-e-niy 

2. 

Äes-e-š 

ňes-e-taj 

ňes-e-ée 

3. 

nes-e 

ňes-e-taj 

ňes-u. 

ImpL 

L 

ňes-mój 

ňes-my 

2. 

ňes 

ňes-taj 

ňes-ée. 

Impf, 

L 

ňes-e-ch 

ňes-e-ch-mój 

ňes-e-ch-my 

2. 

ňes-e-le 

ňes-e-š-taj 

ňes-e-š-ce 

3, 

ňes-e-še 

ňes-e-š-taj 

ňes-e-ch-u. 

Partie,  praes.  act,  ňes-o. 

Nesyvši  schneid.  192.  würde  organisch  óesši   lauten.     Für  ne- 
sech  fereham  findet  man  auch  Aesych  schneid.  192.  193. 


3.  greb. 

Die  labial  auslautenden  stamme  hat  die  spräche  eingebUsst :  aus 
čn»p,  inf.  čréti,  ist  Cr  und  čré  /.  7.  oder  III.  1.  (daher  čeŕpaé 
und  čéraé);  aus  gi'eb-hréba  V.  1;  aus  živ -ži  /.  7.  (vivere  ist  živý 
by  é,  doch  živeóe  vitá  und  užijú  fruor:  mit  ži  sanari  hängt  hoj  i 
zusammen);  aus  plév-plé  /.  7;  aus  šiv-ši  /.  7.  geworden. 

4.  pek. 

a.  Inf  .-stamm  pek.  Inf.  ^ec.  Partie,  prast.  act.  I.  peč-i-v-Si. 
//.  ^ek-1.     Partie,  pra^t.  pass.  ýeč-e-ny. 


Aor.     1, 
2. 
3. 

^eč-e-ch 

]^eč-e 

^eč-e 

^eč-e-ch-mój 

j!>eč-e-8-taj 

^eč-e-š-taj 

^eč-e-ch-my 

peé-e-s-ée 

peč-e-ch-u. 

ß.  Praes.'í 

itamm  pek-e. 

Praes.     1. 
2. 
3. 

^ek-u 

]f)eč-e-š 

^eč-e 

ýeč-e-niój 

]f)eč-e-taj 

peč-e-taj 

]f)eč-e-my 

peč-e-6e 

]f)ek-u. 

Impt.     1. 
2. 

ť)eč 

]f)eč-mój 
]^eč-taj 

peérmj 
]^eč-ée. 
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oserb.  conj.  snffixlose  stamme.  5. 


Impf,     1,     peč-e-ch 

2,  peé-e-še 

3.  ^eč-e-še 

Partie,  praes,  act,  peČ-o. 


]f)eč-e-ch-mój 

peč-e-6-taj 

]f)eč-e-8-taj 


]f>eč-e-ch-my 

peč-e-8-ée 

^eč-e-ch-u. 


Dos  partie,  j)rast,  ax:U  L  würde  organiseh  pekši  lauten,  wofür 
pečivši  sehneid,  130.  194.  vumoživši  jord.  96.  Môžu  und  móža, 
móžeja;  asi.  moga  und  mog^ťB;  sind  unorganiseh;  ebenso  der  inf, 
]f)e86,  vlase  für  asi.  pesti,  vléšti  schneid.  193.  PfvM  106 ;  móž  imti 
als  impt.  gebraucht  (jord.  150);  der  aor.  lautet  vumóch,  vumó  séd. 
87.  schneid,  209.  für  vumožech,  vumože  und  das  partie,  praä. 
pass.  vamóty  seü.  87,  als  ob  der  stamm  vymó  nach  I.  7.  IcnUäe, 
Im  impf,  sollte  man  nach  móžach  seil.  Ö8.  schneid.  209.  Pfvthl  HO, 
f)ečach  für  ]f)ečech,  ýečich  seil.  75.  erwarten,  ŕek  hUdet  nur  rec 
und  rekf,  alles  übrige  von  reknu  //.  entlehnend. 


5.  pbn. 

a.    Inf , -stamm  pbn.      Inf,  pe-é.      Partie,  probet,  act.  I.  ^-v-si. 
11.  pa-l.     Partie,  praet,  pass.  pa-ty. 


Aor, 

1, 

]^a-ch 

]f)a-ch-mój 

pa-ch-my 

2, 

^a 

]^e-š-taj 

]^e-š-ée 

3, 

]^a 

]f)e-š-taj 

^a-ch-u. 

ß.  Praes, -Í 

stamm  ptn-e. 

Praes, 

1, 

pn-u 

pň-e-mój 

pň-e-my 

2. 

pn-e-ž 

pá-e-taj 

pň-e-ée 

3, 

pň-e 

pň-e-taj 

pn-u. 

Impt. 

1. 

nap-mój 

na^-my 

2. 

aap 

na]f>-taj 

nsLp'ée. 

Impf, 

1. 

pú-e-ch 

pň-e-ch-mój 

pň-e-ch-m\ 

• 

o 

pii-e-še 

pii-e-š-taj 

pň-e-š-ce 

3. 

pň-e-še 

pn-e-š-taj 

pň-e-ch-u. 

Partie,  praes.  act.  pn-o. 


oserb.  conj.  Hiifnzloee  st&rome.  6.  493 

Das  unbdegte  impf,  ist  nach  asi,  pbnéalľB,  das  partie,  pno  nach 
asL  pbne  für  ptuy  gebildet.  Die  prass.  Inuten  mu  und  imu  (najmú), 
najimu,  podjimu  schneid,  210;  žnu,  asi,  žbnjq;  pnu  (napnu^'o7'cí.  loO), 
wofür  meist  pinu  seil,  89,  schneid,  211 ;  tnu  neben  cnu  seil,  89,  schneid, 
212;  čnu;  die  inf  jec,  žeó,  pe6,  óeó,  čeé,  a>sL  jeti,  žeti,  peti,  teti, 
Ceti;  die  aor,  jacli,  zach,  pacb,  óach,  čach.  Man  bemerke  die  impf, 
voz  für  und  neben  vozmi,  voztaj  und  vozmitaj ;  naj,  najej  (schneid, 
211)  und  naj  im;  psižnyj  und  votež  seiL  89,  für  -žbni;  najf),  zap, 
spin  seil,  89,  für  -pLni ;  na6  seil,  89,  naéej  schneid,  212,  für  und 
ne^en  natetni,  natetii,  asl, -ihm '^  nac,  načni  smol,,  "poiS  schneid,  213, 
spoc  seil.  89,  für  -čtni.  Die  partie,  praes,  act.  najo,  asl,  -imy,  jord, 
164,  und  napo,  asl,  -pi>ny,  schneid,  211-213,  sind  ebenso  unmöglich 
als  najacy,  na]^acy,  naóacy,  počacy.  psim,  ad,  priim,  bildet  die 
praes.'formen  nach  II:  pšimnu,  psiiii ;  ebenso  gilt  voznu,  tcovon  auch 
voznuch  neben  vzach,  asl,  vT>z§h'L,  und  voznuvSi,  neb&ii  vozmu;  für 
žec  und  ]^e6  sind  žnyé,  pnyó  naxh  I,  7,  gebräucldich :  žnyju  schneid, 
181,  pnyju  seil,  72:  daneben  auch  žeju.  Der  inf,  von  žbn  lautet 
auch  žňeó,  ricJäiger  wohl  žnéó  jiach  III.  2,  woher  auch  žnéch,  žňach 
jord,  93 ;  das  impf,  žnijach  volksl.  ist  vielleicht  žnéjach,  asl.  žbnéahí», 
zu  sehreiben.  Das  impf,  von  pi>n  lautet  pnich  aus  púech. 


6.  mr. 

a.    Inf. -stamm  mr.     Inf.     inr-é-ó.     Partie,  praet.  act.  I.  mr-é- 
v-ši.     //.  mr-é-1.     Partie,  prast.  jiass,  vi*-e-ny. 

Aor.     1.     mr-e-ch  mŕ-e-ch-mój  mŕ-e-ch-my 

2.  «mŕ-e  mŕ-e-s-taj  mŕ-e-š-ée 

3.  mŕ-e  mŕ-e-s-taj  mŕ-e-ch-u. 

ß.  Praes.-stamm  mr-e. 


Praes. 

1. 

mr-u 

mŕ-e-mój 

luŕ-e-my 

2, 

mŕ-e-š 

mŕ-e-taj 

mŕ-e-6e 

3. 

mŕ-e 

mŕ-e-taj 

mr-u. 

Impt, 

1. 

mr-i-mój 

rar-i-my 

2, 

mr-i 

mr-i-taj 

mr-i-ée. 
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oserb.  conj.  snfAxlose  ctiinine.  7. 


Impf.     1,     mr-é-j-a-ch 

2.  mr-é-j-e-še 

3.  mr-é-j-e-še 

Partie,  praes.  act  niŕ-o. 


mr-é-j-e-ch-mój    mr-é-j-a-ch-my 
mr-é-j-e-8-taj        mr-é-j-e-ô-<5e 
mr-é-j-e-š-taj        mr-é-j-a-ch-u. 


Ml  hat  in  der  I,  sg,  praes.  ihehi  für  ad,  melj^ :  vgL  séeh 
für  asL  stelj^  PfvM  106,  Der  impt,  von  vumr  lautet  vumr  nä, 
74,  richtiger,  nach  Pfuhl  106,  vumr  und  vumréj  nojch  L  7.  Khneii, 
186,  rózdri  und  rózdŕ^  pšéstri  und  pšéstŕ,  načri,  póžri  und  póžeŕ 
PfvJil  106,  Ré  für  r  ist  aus  dem  inf,  in  die  anderen  formen  ge- 
drungen: mréé,  vumrévši,  vumrél,  vumréch;  mŕech  entspricht  dm 
asi,  mroh'L,  nicht  mréh'L,  das  mréch  lauten  müsste,  FUr  tr  ist  tré^ 
asi,  ^tré;  nach  I,  7,  eingetreteti :  diess  findet  dialekt,  auch  bei  anderen 
Verben  statt:  dréju,  dréj,  dréjach,  rózdréty;  mréju  moriwMr, 
mréjach,  mréj  usw,  PfuM  106. 

7.   bi. 

a.    Inf, -stamm  bi.       Inf,  bi-c.       Partie,  praet,  act.  I,  bi-v-si. 
//.  bi-L     Partie,  praet.  pass,  bi-ty. 


Aor. 

1. 
2. 
3. 

bi-ch 

bi 

bi 

bi-ch-mój 

bi-š-taj 

bi-8-taj 

bi-ch-my 

bi-š-6e 

bi-ch-u. 

ß.  Praes.-stamm  bi-j-e. 

Praes. 

1. 

2. 
3. 

bi-j-u 

bi-j-e-8 

bi-j-e 

bi-j-e-mój 

bi-j-e-tej 

bi-j-e-taj 

bi-j-e-my 

bi-j-e-ée 

bi-j-u. 

Impt. 

1. 
2. 

bi-j 

bi-j-mój 
bi-j-taj 

bi-j-my 
bi-j-ée. 

hipf. 

1. 
2. 
3. 

bi-j-a-ch 
bi-j-e-še 
bi-j-e-še 

bi-j-a-ch-iiiój 

bi-j-e-š-taj 

bi-j-e-š-taj 

bi-j-a-ch-my 

bi-j-e-š-6e 

bi-j-a-chu. 

Partie,  praes.  act.  bi-j -a. 


oserb.  conj.  n^-stárame. 
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Sta  entlehnt  die  praes. -formen  von  stanu  nach  U,  das  nicht 
selten  auch  in  den  inf, -formen  auftauclU:  stanu^  staň;  staé  nnď  sta- 
nué ;  stavŠi  und  stanuvsi ;  stal  und  stanu! ;  stach  und  stanuch.  dže 
Jiat  im  inf  džach^  džeše  für  džéjach,  džéješe  usw.  in  der  bedeur 
tung  dicere,  Smé  hat  smém  und  sifau  volksl.  63.  67.  80.  112.  138. 
172.  für  sméju,  in  der  III.  pL  sméju;  sméja^  smédža^  im  impf 
sméjach  und  smédžach;  smédžich :  vgl.  das  serb.  znaju  und  znadu, 
smjedoh  und  smedijach ;  au^h  smédžal  soli,  unewoJd  selten,  vorkommen 
jord.  77.  klbn  hat  im  aor.  klech  und  klach,  asi.  klehi. ;  f&mer  klel 
und  klai ;  kláty ;  im  praes.  kliju^  im  impf,  klijach  PfvM  108 :  der 
inf.  kleé;  asi.  ]s\^ú,  beruht  auf  klijaó^  xoie  das  iterativum  poklivaó 
dartut. 


Zweite  classe. 

n^-stämme. 

a.    Inf. -stamm  béhnu.      Inf.  zbéhnu-6.     Partie,  praet.   act.   L 
zbéhnu-v-si.     //.  zbéhnu-1.     Partie,  praet.  pass.  zbéhúe-ny. 


Aor.     1.     zbéhnu-ch 

2.  zbébnu 

3.  zbéhnu 


zbéhnu-ch-mój 

zbéhnu-á-taj 

zbéhnu-š-taj 


zbéhnu-ch-my 

zbéhnu-8-6e 

zbéhnu-ch-u. 


ß.  Praes.'Stamm  béhn-e. 

Praes.     1.     zbéhn-u 
2.     zbéhá-e-8 
S.     zbéhó-e 

Impt.     1.     — 

2.     zbéhň 


zbéhň-e-mój 

zbéhá-e-taj 

zbéhá-e-taj 

zbéhá-mój 
zbéhú-taj 


zbéhá-e-my 

zbéhň-e-ée 

zbéhn-u. 

zbéhň- my 
zbéhň-ée. 


Impf.  L  6ehň-e-ch 
2.  cehň-e-še 
S.     6ehň-c-se 

Partie,  praes.  act.  6ehň-o. 


éehň-e-mój 
6ehň-e-š-taj 
6ehň-e-8-taj 


óehň-e-my 

éehň-e-é-6e 

éehň-e-ch-u. 


Die  älteren  denkmäler  haben  für  asi.  q  regelmässig  u:  éeknué, 
selten  y:  vobzamknychu,  votihelknychu  q^ist.  Unorganisch  ist  ňu 
in  der  L  sg.  praes.  voz  ň  u,  vostaúu  volksl.  L  82.  Das  impf,  lautet 
av^h  éehnich.     Der  aor.  kann   auch  ohne  n  u  gebildet  werden:   zbé- 
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žech,  kradžech,  padžecli,  vuéežech,  vupŠežech,  roztoržech  ron 
zbéhnu,  kranu  (krad),  pánu  (pad),  vuéahnu  (teg),  vupiahnu  (preg), 
roztorhnu;  híeher  gehört  mich  pyóe  (pytse  experťus  est)  von  pytnu. 
Dasselbe  ffilt  vom  partie,  praet,  act,  IL  mit  ausiiahme  des  sg.  mase,: 
pobrachla,  viikla,  vobzamkla,  dotkla,  éisla,  vutorhia  ziehen  po- 
bľachnul,  vuknul,  vobzamknul;  dotknú},  óisnul,  vutorhnul:  da- 
gegeti  nur  čahnyli,  synyli  von  den  stammen  asi.  t§g,  séd,  doch  ab 
psepadie,  und  zaóahla  volksL  Pfuhl  114.  Im  impt.  wird  ú  abgeworfen: 
vuk,  Yukée  für  vukn,  vukiice;  óis,  dotk  usw;  syň  so,  syóóe  so 
steheji  für  sydň  so,  sydňóe  so.  FUr  nu  tcird  jetzt  meist  oy  ge- 
schrieben :  vukny6  für  vuknué.  Das  partie  praet.  pass.  kann  auch 
durch  th  gebildet  werden:  nahnutý  epist.  Unorganisch  ist  stažech 
von  stanu;  dostažech /i/r  dostach;  dostaže  und  dosta  röm.  4.  IL 
Pfuhl  113. 

Dritte  dasse. 

é-stämme. 

ErBte     g^rnppe. 

Dcw  oserb.  scheiM  die  verba  dieser  classe  an  die  vierte  doise 
oder  vielleicht  genaiier  an  die  zweite  gruppe  derselben  d^isse  verloren 
zu  haben,  denn  voiiemió,  starió,  vochromié  dürften  wohl  genauer 
vonéméc,  staréé,  vochroméó  geschrieben  werden,  méé  (verschieden 
von  jimaé  prehendere)  geht  so:  praes.  mam,  maš,  ma.  III.  pi.  majú 
und  mája;  mit  rie:  nimam,  n  i  maš  usw.;  impt.  mój ;  a>or.  raéch, 
mé;  impf  méjach,  méjeée;  partie,  praes.  act.  méjo ;  praet.  act.  L 
mévši;  praet.  act.  U.  mél;  praet.  pass.  meny  schneid.  206. 

Zweite  gruppe. 

goré. 

a.  Inf  .-stamm  hore.  Inf.  horé-ó.  Partie,  praet.  act.  L  hoŕa- 
v-ši.     //.  hoŕa-1.     Partie,  praet.  pass.  džerža-ny. 


Aor.  1.  hoia-ch 

2.  hora 

3.  hora 

hoŕa-ch-mój 

hoŕe-š-taj 

hoŕe-š-taj 

hoŕa-ch-m\ 

hoŕe-š-ée 

hoŕa-ch-u. 

3.  Praes.-stamm  hori-e. 

Praes.  1.  horu 

2.  hori-š 

3.  hori 

hori-mój 

hori-taj 

hori-taj 

hori-mv 

hori-ée 

hora. 

0! 

}6rb.  conj.  i-stámme. 

hupt 

L 
2. 

hor 

hoŕ-mój 
hoŕ-tAJ 

hoŕ-uiy 
hoŕ-6e. 

Impf. 

L 
2. 

8. 

hora 
hoŕe- 
hoŕe- 

-ch 

■86 

v 

-se 

hoŕa-ch-mój 

hoŕe-š-taj 

hoŕe-8-tai 

hoŕa-ch-my 

hoŕe-S-ée 

hoŕa-ch-u. 
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Partie,  praes.  act.  hoŕo. 

Diese  verba  haben  die  neigung  in  die  IV.  dasse  überzugehen : 
horic,  sumió ;  béživši,  lecivši,  sedživši  jord.  96.  pôileóištaj  volksl. 
sedžichu  epist.:  die  praes.-farmen  und  der  laut  des  é  begünstigen 
diesen  üJjergang;  doch  sind  die  im  paradigma  aufgestellten  organischen 
formen  Glicht  ungeicöhnlich:  zleca,  päileca,  leóal  neben  schoré  volksl. 
horeäe  epist,  leóestaj  volksl.  Stoj  e  kann  im  inf.  zu  sta  zusammen- 
gezogen werden:  staé,  diulekt.  stojeé,  woraus  durch  assimilation 
ötejee:  pra^.  stoju,  stejii;  imj><.  stoj,  stej;  impf,  stoj  ach,  stejach 
ujid  stach  epist.;  partie,  praes.  act.  stojo,  stej  o  usw.  Spa  hat  spu, 
spiš,  spi;  vuspach,  viispa;  spach,  spaše;  s^o  und  spicy  usw. 
Ché<'^6:  chcu,  chceš,  in  der  III.  pl.  chcedža  und  apost.-catech. 
chcea /iVr  chceja ;  chcyj;  chcych,  chcyae  miiZ  chcydžich,  chcydžiše 
seU.  87.  chcyjo;  chcyvai;  chcyl.  V'edžéc,  dialekt,  ^edžió,  sdt&n 
-vésé,  hat  im  praes.  vom,  im  aar.  auch  povéch,  pové,  im  partie, 
praet,  act.  II.  povedia,  povédli. 

Vierte  classe. 
i  -  s  t  ä  m  m  e. 

hvali. 

a.  Inf.' stamm  chváli.  Inf.  chvál i-ó.  Partie,  praet.  act.  I. 
chvaIi-v-8Í.     //.  chvali-1.     Partie,  praet.  pai<8.  chvale-ny. 

Aor.  1.  chvali-ch  chvali-ch-mój  chvali-ch-my 

2.  chváli  chvali-š-taj  chvali-š-6e 

S.  chváli  chvali-š-taj  chvali-ch-u. 

ß.  Praes.-stamm  chvali-e. 

Praes.  J.  chválu  chváli- m ój  chvali-my 

2.  chvali-8  chvali-š-taj  chvali-6e 

3.  chváli  chvali-š-taj  chvála. 

32 
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oterb.  conj.  a-itáimne.  1. 


Impt  í,  

2.  chval 

Impf»  1,  chvala-ch 
2.  chvale-še 
5.  chvale-še 

Partie,  praes,  act,  chvalo. 


chval-mój 
chval-taj 

chvala-ch-mój 

chvale-š-taj 

chvale-š-taj 


chval-my 
chval-6e. 

chvala-ch-mv 

« 

chvale-8-ée 
chvala-ch-u. 


Die  flüssigen  und  labialen  consonanten  bleiben  in  allen  formen 
erweicht:  hoáu,  honíš;  hoňach;  ho^o;  te]f»a,  tej^iá;  telách;  tepo 
tisw.  Für  asi,  t  und  d  treten  durchgängig  6  und  dž  ein:  maeis, 
chodžiš;  muó,  chodž;  muóo^  chodžo,  a^l.  m^tiši,  hodiši;  mati, 
hodí ;  mat^,  hod^  usw.  muču,  chodžu ;  muéa,  chodža ;  luucach, 
chodžach;  muóeny^  chodzenj;  a>sL  m^ta,  hoždq;  m^t^t-L^  hodeti; 
m^taabi»^  hoždaahí»;  mašten'L;  hoždeox  u^w.:  ó  unď  dž  efitsprechen 
daher  auch  dem  asi.  st  und  žd,  wofür  man  nach  den  lautgesetzen  c  und 
7j  erwartet.  Die  Sibilanten  z  und  s  gehen  in  die  palatcden  ž  und  i 
über  in  der  I.  sg.  und  III.  pl.  praes.,  im  impt.,  im  impf.,  im  part. 
praes.  act.,  im  partie,  praet.  pass.  und  in  dem  die  stelle  des  partie, 
praes.  act.  vertretenden  adj.  auf  acy:  vozu,  nosu;  voza,  noža; 
vož,  nos;  vožach,  nosach;  vožo,  noso;  voženy,  nosený;  vožacy, 
nošacy,  asi.  voza,  no»^;  vozetx,  nosett;  vozí,  nosi;  vožadhi», 
nosaabi»  usw. ;  prajach  steht  für  právach,  vótsi,  asi.  ostri,  hot  in 
der  L  sg.  praes.  vótsju.  Für  ach  liest  man  in  älteren  denkmälem 
und  bei  grammatikern  manchmal  ich :  verise,  zahubise,  modliše, 
pravise,  činise  cp«/.  dlich,  dlise;  cmich,  émise;  chcich,  chciée  i?eí7. 
84.  schneid.  186.  201.  Die  einsilbigen  stamme  können  ferner  im  prae^. 
den  praes.-vocal  annehmen:  chóiju,  chóijež  usw.  neben  chcu,  chóiž, 
asi.  kriíštíj,  kriíStiši  usw.  Das  impf,  lautet  chéijach,  chéiješe  nsuc. 
und  chéicli,  chdiše  nsic,  asi.  kr'i>ötaahT>  itsw. 


Fünfte  classe. 
a  -  8  t  ä  in  ni  e.     * 

ErRte  gruppe. 

dela. 

a.  Inf  .-stamm  d  želá.     Inf.  džéla-c.     Partie,  praet.  act.  I,  džéla- 
v-si.     //.  džéta-K     Partk.  praet.  pass.  džéla-ny. 


Oflerb.  conj.  a-st&mme.  2.  499 

Aar.  1.  džéla-ch  džcíla-ch-mój  džéla-ch-my 

2.  džéla  džéla-š-taj  džéla-š-ée 

S.  džéla  džéia-B-taj  džéla-ch-u. 

ß.  Praes.-stamm  džéla-j-e. 

Praes.  1.  džéla-ni  džéla-mój  džéla-my 

2.  džéla-š  džéla-taj  džéla-óe 

S,  džéla  džéla-taj  džéla-j-u. 

ImpL  L  —  džéla-j-mój  džéla-j-my 

2.  džéla-j  džéla-j-taj  džéla-j-de. 

Impf.  1.  džéla-ch  džéla-ch-mój  džéla-ch-my 

2.  džéla-še  džéla-s-taj  džéla-š-ée 

S.  džéla-še  džéla-š-taj  džéla-ch-u. 

Partie,  praes.  a^t.  džéla-j -o. 

Der  erweichte  consonant  vor  und  nach  dem  a  wirkt  assimilation : 
yalam,  vales,  vala ;  val  ej ;  valach,  valeše ;  valec  nsw.  hra  bUdet  das 
praes.  hrajú,  hrajes  usw.;  úaa  impf,  lautet  hrajach^  hraješe  usw.  Was 
von  hra,  g^ilt  von  tka  wehen,  tla  modem,  tra  dauern,  ň  echa  (mi 
so  ňecha  ich  habe  keine  lust)   hat  in  der  III.  pi.  praes.  Äechadža. 


Zweite    pfrnppe. 

pbsa. 

a.    Inf  .-stamm  pisa.     Inf.  pisa-c.     Partie,  praet.    act.  I.  pisa- 
^-8Í.     II.  pisa-l.     Partie,  praet.  pass.  pisa-ny. 

Aor.  1.  pisa-ch                pisa-ch-niój  pisa-ch-my 

2.  pisa                     pisa-8-taj  pisa-š-ée 

3.  pisa                     pisa-š-taj  pisa-ch-u. 

ß.   Praes.-stamm  pisi-e. 

Praes.  J.  piSu                     pise-mój  piše-my 

2.  pise-s                   piše-taj  piae-ée 

3.  piše                     piše-taj  pisu. 
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Impt.  1.  —  piš-mój  pi8-my 

2.  piš  piš-taj  piš-óe. 

Impf,  1.  pisa-ch  pisa-ch-iiiój  pisa-ch-my 

2.  pisa-se  pisa-š-taj  pisa-š-ée 

S,  pisa-še  pisa-š-taj  pisa-ch-u. 

Partie,  praes.  act.  piso. 

In  den  praes.-foy^meíi  werden  die  flüssigen  und  lahvden  conso- 
nanten  erweicht  und  für  t;  k,  h;  z,  s  tretsn  c;  č,  ž;  ž,  Š  ^; 
voŕeš  aras,  syjf^eš;  iíieceS,  ihecu  volksL  6 L  pluskoceS;  plačeš^  Iže« 
seil,  82,  jord.  142.  schneid.  200.  mažeš,  pišež;  plačo;  mažo,  pišo 
umo.  Die  verba  auf  ra;  ta;  pa,  ba,  va  bilden  so  das  praes,  und 
den  impt,  jenes  jedoch  mit  ausnähme  der  I,  sg,  und  der  III,  pl.: 
voram,  voraju;  rehotam,  rehotaju;  sypaní,  sypaju;  jebam  dedpio, 
jebaju;  davam,  davaju  und  voreS,  rehoceš,  sy^eš,  jeBeš,  daveš 
UMĽ.  seil.  69.  schneid.  156 ;  nacJi  jord.  168.  folgen  auch  die  verba 
auf  ka;  za,  sa  in  der  I.  sg.  und  Ul.  pl.  praes.  dem  paradigma 
džétani :  piakam ;  mazam,  pisam  und  pl^ikaju ;  mazaju,  pisaju. 
Die  verba  V.  2.  gehen  auch  nach  V.  1 :  plaču  xmd  piakam ;  plač 
und  plákaj.  Unrichtig  ist  das  im2)f,  mazych,  mazyše  jord.  142. 
Stl,  asl.  stlati,  hat  im  prae^.  séelu,  asi.  stelj^:  vgl,  liielu,  od.. 
melja ;  srac  hat  seru  Ifuhl  106.  kl ,  asl.  klati ,  hat  kolu  neben 
kolu,  asl.  kolja;  pr,  cw/.  prati,  poru,  asl.  porja,  107.  Ihac  mm- 
tiri  hat  }žu,  Ižeš,  8.  pl.  Iža,  Ižeja;  im2)t.  mit  ňe-nelíj  usw. 

Dritte   gruppe. 

bra. 

a.    Inf. -stamm    bra.     Inf.    bra-é.      Partie,  praet.    act.    /.    bra- 
v-öi.     //.  bra-h     Partie,  praet.  pass.  bra-ny. 


Aor.  1.  bra-ch 
2.  bra 
8.  bra 

bra-ch-mój 

bra-š-taj 

'brarš-taj 

bra-ch-mv 

bra-š-ce 

bra-ch-u. 

ß.   Praes. -stamm  ber-e. 

Praxis.   1.  ber-u 
2.  bere-8 
8.  beŕe 

beŕe-mój 

beŕe-taj 

beŕe-taj 

beŕe-iny 

beŕe-ée 

ber-u. 

oserb.  conj.  a-stámme.  4.  501 

Imft  L  —  fteŕ-mój  beŕ-my 

2.  ber  beŕ-taj  beŕ-ée. 

Impf,  L  beŕe-ch  beŕe-ch-mój  beŕe-ch-my 

2.  beŕe-se  beŕe-š-taj  beŕe-š-ée 

3,  beŕe-še  beŕe-s-taj  *  beŕe-ch-u. 

Partie,  praes.  acL  beŕo. 

ÁsL  atlja  ist  durch  scelu  verdrängt  worden,  das  nun  sterno 
vnd  mitto  bedeutet,  berech,  žeŕech,  ^eŕech,  poŕech  {neben  pŕech) 
seŕech,  scplech  schneid,  187,  197,  199,  neben  berich,  žerich,  po- 
rich,  seriell,  séelich  und  melich  (seil,  74,  81,)  entsprechen  dem  asi, 
impf,  auf  éh'b :  beréh'i>  usw,  hna  ersetzt  die  praes,-formen  durch 
ééri  nach  IV:  dialekt,  besteht  auch  žeňem  für  ženu  volksl,  2.  282,  ^ 
berivši;  séelivsi  jord,  96,  für  bravsi,  slavsi  sind  unrichtig. 

Vierte    gruppe. 

lija. 

a.    Inf -stamm  lija.     Inf  le-é.      Partie,  praet,   act,  I,    la-v-ši. 
IL  la-1.     Partie,  praet,  pass,  la-ty. 


Aor.  1,  la-ch 

la-ch-uiój 

la-ch-iiiy 

2.  la 

le-š-taj 

le-š-óe 

3,  la 

le-š-taj 

la-ch-u. 

ß.  Praes.-stamm  lé-j-e. 


Praes. 

1.  lé-j-u 

2.  lé-j-e-š 
H.  lé-j-e 

lé-j-e-mój 

lé-j-e-taj 

lé-j-e-taj 

lé-j-e-my 

lé-j-e-6e 

lé-j-u. 

Impt. 

1. 
2.  lé-j 

lé-j-mój 
lé-j-taj 

lé-j-my 
lé-j-ée. 

Impf. 

/.  lé-j-a-ch 
2.  lé-j-e-še 

lé-j-a-ch-mój 
lé-j-e-š-taj 

lé-j-a-ch-my 
lé-j-e-š-6e 

3,  lé-j-e-še 

lé-j-e-š-taj 

lé-j-a-ch-u. 

Partie,  praes,  act,  lé-j -o. 


502 


oserb.  conj.  ora  (u-a)  -  stimme. 


Aja,  ija,  éja  trerden  zu  a  zusamm eingezogen :  kaó,  leé  für  laé, 
siheč  80;  džeó  aus  kajač^  ^Ü^^'?  smijaó^  džéjač;  asi,  kajati,  lij^iti,  smijati, 
daher  der  aor,  vulach,  vusiíiach  so,  popsach  und  popšijach  (popsé- 
jach).  dže,  a^sl.  deja,  kömmt  nur  im  impf,  džach,  džeše,  džeie, 
džachmój  usw,  in  der  bedeutung  ,ich  sagfe^  usw.  vor  und  in  so 
džeé  scheinen,  so  nadžeč  hoffen:  džije  so,  nadžiju  so  Pfuhl  1(^, 
Dass  džeé  legen  in  vodže6  von  dem  beliandelten  verbum  verschieden 
sei,  ist  unrichtig,  Ifnpf'  lijach,  sihejach  so.  Zdač  so  hat  im 
praes,  zda  so,  im  impf,  zdaše  so.  blva,  plva  weichen  darin  ab,  dau 
sie  in  den  praes,'formen,  daher  auái  im  impf,  bin,  plu  luich  1.  7. 
substituieren:  bluju,  pluju;  blujach,  plujach  usic;  ebenso  zuju, 
Ščuju ;  žujach,  sčujach,  dagegen  blvac,  plvaé,  aor,  vublvach 
usw, ;  dialektisch  findet  »ich  bluvaé,  pluvac. 


Sechste  clause, 
ova  ftt-aj- Stämme. 


a.    Inf , -stamm   kiipova. 
kiipova-v-si.     //.  kupova-1. 


kupova. 

Inf,  kupova-<*.      Partie,  praet,  act,  L 
Partie,  pra^t,  pass,  kupova-ny. 


Aor,  1,   kupova-ch 

2,  kupova 

3,  kupova 


kupova-ch-niój     kupova-ch-my 
kupova-š-taj         kupova-š-óe 
kupova-š-taj         kupova-ch-u. 


ß.  Praíis.-stamm  kupu-j-e. 

Prass,  L  kupu-j-u 

2,  kupu-j-e-š 

3,  kupu-j-e 


kupu-j-e-m(>j 

kupu-j-e-taj 

kupu-j-e-taj 


kupu-j-e- iiiy 

kupu-j-e-óe 

kupu-j-u. 


Impt,  1,  — 


2.  kupu-j 


kupu-j-mój 
kupu-j-taj 


kupu-j-my 
kupu-j-ée. 


Impf,   l,  kupova-ch 

2.  kupova-še 

3,  kupova-se 


kupova-ch-nioj     kupova-ch-my 
kupova-s-taj         kupova-s-ce 
kupova-š-taj         kupova-ch-u. 


Partie,  praes,  act,  kupu-j-o. 


oterb.  conj.  ohne  praes.-snff.  503 

So  geht  auch  hotová:  hotujú,  hotuješ  usw.  Für  ova  xoird 
lucJi  uva  geschrieben:  vojuvaé.  Im  impt,  findet  man  nach  V,  1 
^pytvaj,  spytvajée  fUr  spytuj,  spytujée.  lubu^,  lubu^es,  lubu^e 
tchneid.  169.  ist  falsch, 

B)  Goiyngation  ohne  das  praesenssufBx. 

1.  véd. 

Praes,     1.     vé-m  vé-mój  vé-my 

2.     vé-š  vés-taj  vés-6e 

S,     vé  vés-taj  védž-a. 

Impt,     1,     —  véz-mój  véz-my 

2.     véz  véz-taj  véz-ée. 

Statt  vésée  wird  auch  véée  gesagt, 

2.  dad. 


Praxis, 

1, 

da-in 

da-mój 

da-my 

2, 

da-š 

da-taj 

da-6e 

8, 

da 

da-taj 

dadž-a. 

Impt, 

L 

daj-mój 

daj-my 

2. 

da-j 

daj-taj 
3.  jed. 

daj-ée. 

Praes, 

1, 

jé-m 

je-mój 

jé-my 

2. 

jé-s 

jés-taj 

jés-ée 

S, 

jé 

jés-taj 

jédž-a. 

Impt, 

1, 

jéz-mój 

jéz-my 

2, 

jéz 

jéz- taj 

jéz-ée. 

Neben  jésce  fiiulet  man  jéée. 


m 

4.  jes. 

Praes, 

1, 

s-y-m 

s-mój 

8-my 

2, 

8-y 

s-taj 

s-6e 

3. 

je 

8-taj 

s-u. 

504  oserb.  conj.  umsclirí ebene  verbalformea. 

Mir  sym  findet  »ich  dialekt,  sii:    vgl.  seit^  397.  óejsym,  óejsv 
U8W.  non  8um  v^w.     Fast  veraltet  ist  svi  für  sinój. 


Anhang. 
Umschriebene  yerbalformeii. 

1.  Perfect.  act.  Das  perfect.  act.  besteht  aus  deni  partie 
prast.  act.  TL  und  dem  praesens  des  verbum  subst. :  syin  pytal 
2.  Plusquamperfect.  act.  Da>s  plusquamperfect.  act.  uird  bezeicJinet 
dwrch  die  Verbindung  des  partie,  praet.  act.  II.  mit  dem  impf.  L 
oder  II.  des  verbum  suhst.:  bcše  pytal,  há  pytal.  3.  Fut.  act. 
Das  fut.  act.  wird  ausgedHkkt  a)  durch  das  pra^iS.  der  verba 
perfectiva:  skoču,  lehnu  so,  zméju  habebo,  zapalu,  pojedu  mw.; 
b)  durch  Verbindung  des  inf.  der  verba  imperfectiva  a)  mit  dem 
praes.  des  verbum  bad :  ja  budu  pytaé ;  ein  arger  gennanisimi^ 
ist  budže  m  oj  syn  by  6  er  wird  mein  söhn  sein  epist.  budu  irird 
gegen  den  geist  der  spraclie  auch  mit  dem  inf.  der  verba  perfectiva 
verbunden:  ňebesa  budža  zahinuč,  ty  pak  vostaňes;  na  tseéi  džeň 
budže  zaso  stanué  epist.  Dasselbe  geschieht  auch  im  nslov.;  ß)  mit 
dem  'praes.  des  verbum  i6:  ja  du  vidžeó.  Dass  dieses  du  mchf 
für  budu  steht,  geht  daraus  hervor ,  dass  es  mit  ň  c  verbunden 
neňdu  lautet.  4.  Fut.  exactum.  Das  fut.  exactum  feJdt  dem 
oserb.  5.  Condit.  act.  Der  condit.  act.  besteht  aus  dsm  aor. 
des  verbum  by  oder  impf,  des  verbum  bqd,  U7id  dem  partie,  praet. 
act.  II:  ja  bych  pytal  quaererem;  ja  budžech  pytal  quassivissem. 
Man  findet  auch  das  impf,  bebt  angewandt:  hdy  bé  Hadam  ne 
hrésil,  ňe  bé  siňeró  do  teho  sveta  pšišla;  hdy  bé  ty  tudy  byl, 
mój  bratr  ňe  bé  vumrél.  6.  Passivum.  Das  passitnim  be^dmet 
man  wie  im  asi. :  a)  to  so  vé,  vono  so  prasa,  nech  so  sudoBo 
vumyje,  voda  so  pije;  b)  sym  pytany,  bych  pytany,  von  by 
povolaný;  evangelion  budže  prédovane  wird  gepredigt  epist.  tón 
bohatý  pak  tež  vumŕe,  a  by  pohrebany  er  ward  begraben;  lódž 
bu  ze  žolmaini  nabeln ena  das  schiff  ward  mit  wellen  angefüllt: 
dagegen  bé  poliŕebany  er  tvar  begraben;  bé  naj^elúena  war  an- 
gefüllt Ffuhl  84.  In  der  neuesten  zeit  hat  mnn  angefangen,  dm 
verbum  subst.  durch  das  aus  dem  deutschen  entlehnte  vordovaó  2w 
ersetzen:  mi  vorduva  hlova  votrubana. 


x.  NIEDERSERBISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstes  capitel. 


Nominale  declination. 

A)  Declination  der  sab8tanti?a  usw. 

Der  acc.  der  personell  bezeichnenden  subst.  ma^c.  ist  gleich  dem 
gen. :  golca  pueri,  piierum ;  golcovu  puerorum  duorum,  pueros  duos ; 
golcov  pueronim,  pueros;  so  auch  bei  den  adj.:  hugojéo  slabých, 
hucysóo  husacnych,  zbužéo  humarlych*/a6r.  mafth.  10,  8.  Die  tier- 
namen  folgen  dieser  rege!  nur  im  sg,  und  dual. :  goluBa  columbae,  co- 
lumbam ;  gohibovu  columbarum  duarum,  columbas  duas  volksL  2.  200, 
Selten  iM  der  pl,  acc,  der  personennamsn  gleich  dem  pl,  nom. :  von 
ma  knechty,  von  ma  knechéi  hauptm,  64,  Der  sg.  voc.  ist  nur 
hei  einzelnen  Wörtern  erhaltest:  kňežo  hauptm,  64.  kovale  volksl.  2,  ÖS, 
Der  duai.  loc,  ist  gleich  dem  dual,  dativ,'instr. :  popovu  ist  asl,  popu 
als  dual,  gen, -loc. :  dagegen  na  nogoina  volkd.  2,  102, 

Das  vor  dem  endconsonanten  stehende  e,  n,  o  ícird  ausgestossen 
a)  wenn  es  asl.  t»  oder  h  entspricht:  '^as,  a^l.  vtsb,  ]í)a8,  asl.  pbst, 
voš,  ad.  vT>šf» :  sy  für  vsy,  psa,  ly  für  vŠy ;  dagegen  baz,  baza ; 
kSebat,  ksebata ;  b)  wenn  es  euphonisch  eingeschaltet  ist :  vogeri, 
ad.  ogiib,  kosel  neben  kotl,  ad.  kotli»,  nugel,  asl,  ^gH,  hugel, 
asl,  ^Ib,   rež,   ad.  rbžb:   vogňa,    kotla,   nagla,  hugia,  ržy;  ebenso 


506 


nserb.  decl.  nom.  %  (a)-stämme. 


in  den  entlehnten  subst.:  teinpel,  templa;  per  joiper,  pra;  hopor 
Opfer,  hopra  usw.  Dagegen  Pavol,  Pavola.  cesó,  asL  čbstb,  hat 
ceséi,  ehemals  nach  pra&pos.  sói :  ku  sei  hauptm.  139. 

Einschaltung  von  vocalen  im  pl.  gen.  findet  nicht  statt. 

Durch  assimilation  geht  a  vor  j  in  e  über:    mojej,    asL  moja. 

Die  gutturalen  werden  vor  c  für  a>sL  ô  in  c,   z,  š  verwcaiddt: 

bok,    barlog,    briich  lauten  im  sg.  loc.  boce,    barloze,   bŕuše.     t,  d 

unterliegen  vor  o  der  erweichung  zu  á  und   z:    bloto,    blud:    Uose, 

bluze;  dagegen  drasta,  brozda:  drasce,  brozdze. 


L  Subst.  stamm  pop'L. 


I.  T»  (^aj- stamme. 


o 


nom. 

pop 

popa 

p«py 

acc. 

popa 

popovu 

popov 

gen. 

popa 

popovu 

popov 

dat. 

popu 

popoma 

popam 

instr. 

popoui 

popoma 

popami 

loc. 

po^e 

popoma 

popach. 

übst. 

stamm,  in^zjt. 

nom. 

muž 

muža 

muže 

acc. 

muža 

mužovu 

mužov 

gen. 

muža 

mužovu 

mužov 

dat. 

muž  u 

mužoma 

mužam 

instr. 

mužom 

mužoma 

mužami 

loc. 

m  už  u 

mužoma 

mužach. 

Hieher  gehören  auch  die  mimen  auf  o :  Basto ,  Frido ,  Juro 
usw.  Dem  zweiten  paradigma  folgen  die  siAst.  auf  iceichlaut4i  und 
palatalen:  chmiel,  nož  usw.;  ferner  die  auf  sihüanten  auslaíUenden 
subst.,  und  zwar  nicht  nur  tkalc,  asl.  tiikalbeb,  péóez,  asi.  pé- 
iiezb,  knez,  asi.  kT>iiezb,  sondei*n  auch  povroz  restis,  nos  nasus,  pl. 
nom.  povroze,  nose :  doch  vozy  fahr.  lue.  22.  28.  und  glosy,  klosy, 
losy,  asi.  vlasy,  časy  na^h  der  asi.  regel;  einige  auf  c  haben  im 
pl.  nom.  e,  ad.  e,  und  y,  asi.  i :  gjerc,  iíiasec,  seje,  vósc,  ad. 
otbCL ;  sused  hat  hei  fahr.  lue.  1.  68.  suseži :  vgl.  russ.  sosédi. 
Manche  einsilbige  subst.,  die  unbelebtes  bezeichnen,  herben  im  sg.  gen.  a 
und  u:  blud,  bom,  brod,  feŕch,  gad,  gat,  glod,  grod,  dvor,  dom, 
lod,  lud,  ihod,  pas,  plat,  plod,  plot,  rod,  sad,  spot  faste,  svad,  svit, 
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svod,  svet,  skot,  alot,  sled,  snirod,  sud;  domu  wmZ  doma  (doniach 
volksl.:  vgl.  dolojkacli  fabr.  marc.  14.  b'tí.)  sind  xcie  sonst  unter- 
schieden. Selten  haben  zweisilhige  u:  nagléd,  národ,  ňerod,  ňeréd, 
hobéd,  psichod,  huchod  hauptm.  63.  70.  Im  sg.  dat.  weicht  u,  dcw 
nach  hauptm.  63.  hei  den  henennungen  der  leblosen  gegenstände  am 
gebräuchlichsten  ist,  lUiufig  dem  au^gange  oju,  wofür  man  ovi,  oj  i 
erwartet:  gréehoju,  huloju,  jeleňoju;  manche  Itaben  u  und  oju:  ba- 
ranii,  baranoju;  béluianu,  bélmauoju;  blachu,  blachoju.  doloj,  do- 
moj  sind  gleichfalls  als  sg.  dat.  aufzufassen,  u  fällt  auch  sonst  ab : 
golcoj,  zlotnikoj  volksl.  Pétšoj,  Jakuboj  fabr.  Im  sg.  loc.  haben  die 
auf  k,  ch  und  auf  Sibilanten  auslautenden  subst.  häufig  u:  byku, 
duchu ;  mrozu,  glosu ;  ebenso  bog,  huchod,  ňerod,  péichod ;  e  haben 
bok,  sok ;  bŕuch,  groch,  gréch,  mech ;  u  neben  e  munche  artsnamen 
auf  in  J  yn:  Barlinu,  Barlinu  volksl.  2.  89.  BudySynu  Zwahr ;  endlich 
ludu,  synu  fahr.  1.  toann.  ô.  11.  Der  pi.  nom.  wird  wie  im  russ. 
durch  den  acc.  ersetzt:  biskupy,  barvare  für  asl.  -py,  -rj§.  Auf- 
fallend ist  furmani  volksl.  2.  33.  47.  48.  koni  40.  Den  seltenen  pl. 
gen.  ohne  ov  finden  wir  bei  penez ;  ferner  bei  robl  passei*,  živ  mira- 
culum,  rov  sepulcrum  fahr,  matth.  27.  Ô3.  marc.  5.  2.  cróv  calceus  marc, 
1.  7.  kon  volksl.  2.  34-^  bei  den  patronymica  auf  oje  für  ovic  und  auf 
ic :  Novakoje  (Novakovic) ;  Sulsic  haupt.  98.  v  Redniškojc  dvore 
volksl.  2.  67.  Liza  Duseye  124.  und  bei  vielen  ortsnavien  auf  any, 
ovy,  ee:  Chojany,  Dreždžany:  Chojan,  Dreždžaii ;  Bronkovy, 
Drobkovy:  Bronkov,  Drobkov;  Blobosojee,  Jansojce:  Blobosojc, 
Jansoje ;  ebenso  Dreždžaňe,  Dreždžaň ;  Cechi,  Cech.  Im  pl.  dat. 
haben  die  patront/mica  auf  ojc-om:  Pachtmanojeom,  Tišarojcom, 
Fararojcom  usw.  hauptm.  9S, 

Der  pl.   wird   durch   ein    collectivum    auf  ija  ersetzt  bei  kiiez  : 
kňeža,  gen.  kňežich  hauptm.  342. 

11.    o- Stämme. 
/.  Subst.  stamm  slovo. 


nom. 

slovo 

slove 

slova 

acc. 

slovo 

shí^e 

slova 

gen. 

slova 

slovovu 

si  ovo  v 

dat. 

slovu 

slovoma 

slovám 

instr. 

slovom 

slovoma 

slovami 

loc. 

slofe 

slovoma 

slovách 
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iL  Suhst. 

stamm  polje. 

nom. 

polo 

poli 

póla 

acc. 

polo 

poli 

póla 

gen. 

póla 

polovú 

pólov 

dat. 

pólu 

poloina 

polam 

instr. 

polom 

poloma 

pólami 

loc. 

pólu 

poloma 

polach. 

Selten  ist  der  sg.  dat.  au/ oj  u:  alyňcoju  volJcsl.  2.  23.  und  auf 
oj :  bi  i  d  oj,  korytoj  liawptm.  34S.  429.  Der  sg.  instr.  de/r  subsl.  auf 
ije  lautet  auf  im  aws;  ^aselim,  chvatan im /air.  džauim  Zicahr. 
Im  sg.  loc.  haben  manchmal  auch  die  nach  IL  1.  declinierenden  subd. 
u,  namentlich  gilt  diess  von  den  auf  cho  und  den  auf  sibüanten  und 
den  auf  stvo  auslautenden :  hucho ;  železo,  mcso  ;  bogastvo,  knestvo ; 
doch  podľužst^e  fabr.  act.  13.  17.  Selten  ist  in  IL  2.  der  sg.  loc. 
auf  i :  poli  hauptm.  347.  voľksl.  2.  44.  Im  dual.  nom.  hat  bŕuôko  tm 
bhich  nach  L  1.  brušká  und  nach  IL  L  bŕuScy.  Der  pl.  gen.  folgt 
manchmal  der  asl.  regd:  d  rov,  let,  m  est,  slov,  hust. 

8tov  für  ST,to  centum  ist  indeclinahel ,  und  mrd  nun  durdi 
das  entlehnte  hundert  ersetzt;  auch  ^ele,  malko  werdet}  nÍ4:hí  decU- 
liiert:  dobytk  vele  ňezbožny v\i  f actdtates  midtorum  impiarum  fabr. 
psalm.  37.  10.  vele  slépim  podari  vod  to  vizeiie  lue.  7.  21.  z  ^ele 
gľéchami,  z  malko  chlébami,  po  malko  létach  luiuptm.  399. 


III.    a  -  8 1  ä  m  m  e. 


1.   Suhat.  stamm   ryba. 


2— 


nom. 

ryba 

rybe 

ryby 

acc. 

lybu 

• 

rybe 

4.' 

ryby 

gen. 

ryby 

rybovu 

rvbov 

dat. 

rybe 

rvboma 

rybám 

instr. 

rybu 

rvboma 

rybami 

loc. 

rybe 

ryboma 

rybách. 

'i.   Subsf. 

stamm  ralja. 

nom. 

rola 

roli 

role 

acc. 

rolu 

roli 

role 

gen. 

role 

rolovu 

rolov 

dat. 

roli 

roloma 

rolám 

nserb.  decl.  nom.  tb-stämme.  D09 

instr.       rolu  roloma  rolami 

loc,  roli  roloma  rolách. 

I}ie  masc.  auf  a  folgen  der  III.  classe :  profeta,  profety ;  novo- 
ieiiüf  novožeňe  usw.  Dem  zweit&ii  paradigma  folgen  die  subst.,  in 
detien  ein  weichlaut  oder  ein  palatal  dem  a  vorltsrgeht:  baua,  dusa; 
desgleiclien  jene,  die  auf  Sibilanten,  und  zwar  nicht  nur  auf  ca,  za 
für  asl.  ca,  ata,  žda,  sonderii  auch  auf  za,  sa  für  aal.  za,  sa  aus- 
lauten: žyca  cochlear:  žyce;  pica,  asl.  pista;  nuza^  asl.  nqžda;  koza, 
koze;  kosa?  kose.  Difýefíiig&ii  suhst.,  die  a  abwerfen,  gelten  nach  V. 
2:  bliž  U7id  bliža  ge7i.  bližy  und  bliže;  bron  gen.  broni.  Der 
dual.  nom.  dei*  »übst.  III.  2.  auf  e  ist  unorganisch :  rože  dve  volksl. 
2.  186.  für  dvó  rožy  G.  19.  Selten  ist  der  pi.  gen.  ohne  ov:  vudov, 
mil,  liezel,  vojc,  pokšyt  hauptm.  83.  67.  188.  žon  volksl.  2.  140; 
einige  loahrscheinlich  hieher  gehörige  Ortsnamen  bilden  diesen  casus 
ohne  ov:  Jamice,  Jamic;  Jamnice,  Jamnic  usw.  sviňa  hat  im  pl. 
gen.  häufiger  svini  fabr.  matth.  8.  80.  marc.  5.  11;  5.  12;  Ö.  16 
als  sviAov. 

Die  nominale  declination  dei*  adj.  ist  dem  nserb.  fast  ganz  ab- 
handen gekommen,  man  sagt:  ja  som  tog;o  syty,  von  bé«o  glodny, 
to  óe  jo  droge  usw.;  doch  hat  sich  erhcdteii  rad,  rado,  im  pl.  nom. 
masc.  raži;  žeden,  žedno;  ausserdem  findet  man  in  adverbien  und 
adverbialen  redensarten  den  sg.  gen.  neutr.:  pol  tera,  pol  t4esa,  pol 
stvorta  usw. ;  z  daloka,  z  lažka  volksl,  26.  90.  z  nizka,  z  husoka, 
z  Dova,  z  cicha  usw. ;  den  sg.  dat.  neutr. :  po  biiŕsku,  po  kňezku, 
po  némsku  usw.;  d^i  sg.  loc.  neutr.:  lévé,  pSavé.  Hieher  gehört 
auch  rovno,  jesno. 

IV.    1.    (u)  -  8  t  ä  m  m  e. 

Spuren  der  u-declination  finden  »ich  in  einigen  ersclielnungen 
der  %  (aj-dsclination,    namentlich   in  der  silhe  ov:    popovu,    popov. 

V.    b-stämme. 

1.  masc. 

Die  suhst.  masc.  dieser  classe  gehen  nun  meist  nach  I.  2:  gosé, 
goséa,  gosóu  usw.  An  die  organische  declinatvm  erinnert  nach  der 
pl.  nom.,  formell  pl.  acc,  gosói,  iokéi,  chosói  Zwahr,  vogni  neben 
vogňe;    caréi  pl.   nom.   und  acc.  matth.  8.  81;    9.  84.    lue.  4.  41, 
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dem  auch  bot,  bosi;  žyd,  žyzi;  kneclit,  knechéi;  profet,  profesi 
sich  anschliessen.  Hieher  gehört  auch  der  pl.  gen.  lokái.  Abiceichend 
entspricht  dem  ad.  Ijudije  luze  acc.  luze  gen.  luzi  dai,  luzom, 
luzam    instr.  luzimi,  hei  fahr,  luzami    loc.  lužoch,  lažach. 

Tšo,  asi.  trije,  styŕo,  ojd.  éetyrije,  tši,  ad.  tri,  štyri,  ad.  če- 
tyri,  hahei\  im  gen.  loc.  tšich,  tšoch ;  styrich,  štyroch  da/,  tóim, 
tsom  ;  štyri  m    instr.  táimi,  táomi ;  styrimi. 


2.  fem. 

nom. 

kosé 

kosói 

kosói 

acc. 

kose 

kosói 

kosói 

gen. 

kosci 

kosóovu 

koscov 

dat. 

kosci 

koscoma 

kosóam 

Í7)str. 

koséu 

kosóoma 

kosóami 

loc. 

koséi 

koscoma 

kosóach. 

I}ie  auf  Sibilanten  auslautenden  sahst,  haben,  weil  keiner  encei' 
chung  fähig,  y  für  i:  inoc,  mocy;  hus,  husy;  femers  mocu,  husu; 
inocov,  husov  usir.  Dem  asl.  dvhri  entspricht  der  nom.  žuŕa  (vgl 
cech.  (Ivéŕa),  dat.  zuniin  fahr.  marc.  11.  4,  doch  gen.  zuri  und  instr. 
zur  i  m  i  fahr,  matth.  28.  2.  marc.  IS.  29. 

Pes  und  die  übrigen  hieher  gehörigen  numeralia  haben  im  gm. 
loc.  pcáich,  pésoch,  im  dat.  pééirn,  im  instr.  pé^imi.  Dem  asl.  sg, 
acc.  desete  r.ntbpricht  sco,  selten  sóe  volksl.  2.  34,  daher  dva  na  sco, 
tsi  na  SÓO,  asl.  dva  na  desete,  tri  nu  desete:  auch  diese  irumeralia 
werden  nach  p(^H  decliniert:  dvanasóo,  dvanascich,  dvanascim,  dva- 
nascinii.  Der  dtud.  ron  zasos,  asl.  dosetb,  lautet  zasca,  d^her  dva 
zasca,  asl.  dva  desoti,  und  unorganisch  auch  tsi  zasóa,  styri  zasca, 
ad.  tri  deseti,  cetyri  desoti ;  die  d^'dination  ist  die  von  pes:  dva- 
zasóich,  dvazasóim,  dvazasóinii.  Dem  ad.  pl.  gen.  desete  entspricht 
zaset,  daher  pes  žaset,  sesó  zaset,  asl.  p^ti»  deseti.,  sestb  deseti. 
usiv.  Auch  diese  numeralia  werden  nach  pes  decliniert:  po  pesza- 
sóiech. 

VI.    Consonantische  stamme. 


1.   V- Stämme. 

nom. 

cerkvej 

cerkvi 

cerkfe 

acc. 

ceikvej 

cerkvi 

cerkfe 

gen. 

cerkvü 

cerk^ovu 

cerkir'ov 

nserb.  ded.  nom.  s-stilroine. 
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dat,  cerkvi 
instr.  cerk^u 
loc,  cerkvi 


cerk^'oma 
cerk^oma 
cerk^oma 


cerk^am 

cerkvami 

cerk^ach. 


Dei'  sg.  nom,  lautet  auch  cerk^a,  der  sg,  acc,  daher  auch 
cerk^u.  Da  ej  de/ni  a^l,  7,vl  entspricht,  so  sind  die  foi*men  auf  vej 
als  unorganisch  zu  erklären:  man  findet  ksej  (kse^'),  podasej^  Sko- 
rodej  liehen  kšvej,  podaávej,  ôkorodvej,  während  ŕadkej  kein  ŕad- 
kvej  nehen  »ich  hat.  Statt  des  sg,  gen,  cerkvé  (hauptm,  136)  er- 
wartet man  cerk^e  für  asl,  cr'tk'Lve :  vgl,  jedoch  magere.  So  gehen 
britvej,  kastvej,  kšvej,  marchej,  metvej^  panvej,  podasvej,  tunvej, 
ŕadkej. 

2.  n -Stämme. 

a)  mase. 

Die  organisch  hie/wr  gehörigen  subst,  gelien  nach  I,  2 :  kaihen, 
kaihena  us^c,  zeri,  a^l,  Ahnh,  geht  so:  gen,  dňa  dat,  dnu,  dóoju 
instr,  dňom  loc,  dňu  und  dňo:  vo  dňo;  dua]>.  dňa,  dňovú,  dňoma; 
pi.  nom,  dny  Zwahr  401.  dňi,  asi,  di>ni,  matth,  9,  15,  hauptm,  9ľ). 
dňov,  dňam,  dňami,  dňach.  tyzeň  geht  nach  T,  2.  ohne  e  auszu- 
stossen:  tyzeň  a,  tyzeň  u  usíc. 


*; 

neutr. 

nom. 

bréifae 

bréiheni 

bréiíieňa 

acc. 

breihe 

bréifaeni 

bréiheňa 

gen. 

bréiheňa 

bréiheňovu 

bréifaeňov 

dat. 

bréiiieiiu 

bréiheňoma 

bréiiieňam 

instr. 

bremenom 

bréiiieňoma 

bréífieňami 

loc. 

bréiheňu 

brériieňoma 

bróiíieňach. 

So  gehen  blome  raffen  volksl,  OS.  hauptm,  151,  Zwahr  18, 
hyiiie,  znaiiie,  kóeiíie  vertex,  ifie,  wofür  auch  liieňo  volksl,  43, 
ploiiie,  j)raiíie,  ^ech,  prameň,  raihe,  seiiie ;  im  pi.  bietet  hauptm.  153, 
na,  n,  nam  us\d,;  fahr,  d/igegen  ňa,  ň,  ň  am  usw.:  vgl.  matth.  13.  32. 
marc,  4,  31,  Ebenso  steht  volksl,  2.   130.  brérfaeňam. 


3.  8 -Stämme. 

Die  subst,,   deren   stamme  auf  es  auslauteten,   gehpji  nun,   nach 
Verwandlung  des  es  in  o,  nach  II:    slovo,  slova;    ňeb'o,  neba.     An 
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die  organische  declination  malmt  kolaso  für  kolo  und  das  adj,  ňe- 
Uaski.  voko,  vucho  haben  im  dual,  vocy,  vušy;  vocovu,  vuiovu; 
vocyma,  vuŠynia,  xceniger  gut  hušoma  hauptm,  360. 


4. 

t  -  stäiiiiiie. 

nam. 

žrebe 

žrébeái 

žrébeta 

a^c. 

žrebe 

žrébeéi 

žrébeta 

gen. 

žrébeáa 

žrébetovu 

žrébetov 

dat. 

žrébeáu 

žrébetoma 

žrébetaui 

t'nstr. 

žrébesom 

žrébetoina 

žrébetami 

loc. 

žrébesu 

žrébetoma 

žrébetach. 

Žóvčo  geht  nach  11;  žése,  asi,  déte,  im  sg,  gen,  auch  utior- 
ganisch  žetía  fahr,  marc,  5,  40,  hat  im  pi,  žéái  gen,  žéái,  žéáov 
fahr,  dat,  žéáom,  žésam   instr,  žésiini,  žéáami    loc,  žééocb^  žéáach. 

5.  r -Stämme. 

Maá,  maái  volksl,  2,  90,  91,  das  auch  als  acc.  gebraucht  icird, 
hat  im  gen.  maserc  hauptm,  139,  für  asl,  matere  und.  maséri  dat, 
maöeri  u^w. 


B)  Declination  der  pronomina  personalia. 

mej  my 

naj  u  Das 

uaju  nas 

nama  nam 

• 

nama  nami 

nama  nas. 


i.  nom. 

J^ 

acc. 

mé 

gen. 

müo 

dat. 

mrie 

instr. 

mnu 

loc. 

mrie 

11.  nom. 

ty 

acc. 

»  » 

ae 

gen. 

tebo 

dat. 

tebe 

instr. 

tobu 

loc. 

tebe 

111.  nom. 

acc. 

se 

vej 

vaju 

vaju 

vama 

vama 

vama 


vas 

vas 

vam 

vami 

vas. 


nserb.  ded.  pronom.  513 

g^,  se 

dat,  sebe 

instr.  sobu 

loc.  sebe. 

Emphatisch  lautet  der  sg,  acc.  wie  der  gen,:  miio,  tebo.  Für 
m  n  II  bieten  die  älteren  quellen  meist  m  ň  u  fahr,  hauptm,  180,  Der 
,  sg.  gen.  dat.  und  acc.  lauten  organisch,  und  zwar  der  gen.  mno^ 
tebo  hauptm.  für  asl.  mene,  tebe ;  der  dat.  inňe,  tebe  havptm.  für 
asl.  mtné,  tebe  und  der  acc.  mé  volksl.  2.  16.  17.  18.  und  hé  18.  67. 
für  asl.  m§,  t§.  Unorganisch  sind  daher  mé  volksl.  2.  IS.  15.  16. 
hauptm.  181.  und  mno  21.  53.  für  den  dativ,  ebenso  tebe  für 
den  gen.;  dem  enidit.  dat.  asl.  ti  entspricltt  éi,  während  dem  t§  ké 
gegenüberstellt;  die  ähnlichkeit  der  ausspraclm  des  i  und  des  é  m>ag 
die  mm  lierrschende  Verwirrung  veranlasst  haben:  gaz  tvoj  o  oko  éi 
{asl.  te)  pogoršujo,  ga  hutergň  jo,  a  chys  jo  vot  se,  páeto  vono 
jo  8Í  (asl.  ti)  lépej  usw.  fahr,  matťli,  18.  9.  Man  beachte  ja: 
ja  cu  ja  (vos  duos)  hucynié,  aby  človekov  rybaka  bylej  fahr, 
marc.  1.  17. 

Zweites  capitel 
Pronominale  declination. 

Die  pronominale  declination  unterscJieidet  sieh  organisch  von  der 
zusammengesetzten  im  sg.  nom.,  gen.,  dat.  und  loc.  masc.  und  neutr.: 
jaden,  jadno ;  jadnogo ;  jadnomu ;  jadnom  ;  jene  casus  hingegen,  in 
denen  die  pronominal  declinierenden  worte  asl.  e  dem  y  der  zusammen- 
gesetzten declination  entgegenstellen,  haben  den  organischen  unterschied 
eingefnisst,  sie  haben  wie  die  adj.  der  zusammengesetzten  declination 
y:  tyeh,  asl,  tehi»;  nur  dvéma,  asl.  dvema,  hat  die  organische 
f(yrm  bewahrt,  schim  (schim  menschi,  schim  gorschi  hauptm,  381,) 
ist  wahrscheinlich  kirn  für  éém  zu  schreiben  und  so  dem  asl.  témi> 
gegenüberzustellen . 


Stamm  ti». 

Masc.  nom. 

ten 

tej 

te 

acc. 

ten 

tej 

te 

gen. 

togo 

teju 

tyeh 

33 
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nterb.  decl.  pronom. 

dat. 

tomu 

tyma 

tym 

instr. 

tym 

tyma 

tými 

loc. 

tom 

tyma 

tých. 

Nmtr.  nom. 

to 

tej 

te 

acc. 

to 

tej 

te 

gen. 

togo 

teju 

tých 

dat. 

tomu 

tyma. 

tym 

instr. 

iym 

tyma 

tými 

loc. 

tom 

tyma 

tých. 

Fem.  nom. 

ta 

tej 

te 

acc. 

ta 

tej 

te 

gen. 

teje 

teju 

tých 

dat. 

tej 

tyma 

iym 

instr. 

teju 

tyma 

tými 

loc. 

tej 

tyma 

tých. 

Ten  wt  eine  enoeiterung  von  ťL,  ide  Šyken  für  všyken,  ken 
in  kenžy  nichten,  jen.  Die  atudantenden  vocale  des  sg.  gen.  mase, 
und  neuŕr.  können  abfallen:  tog.  Fiir  tu  steht  teju  volksl.  2.  136. 
So  gehen  von,  dva,  chto,  nicht,  nichten,  necht,  jaden;  syken 
und  sam  hohen  zicar  im  sg.  nom.  mase.  und  neutr.  syken,  sykno 
und  sam,  samo,  sam  im  pi.  nom.  sami  hauptm.  ISô,  gehen  jedoch 
sonst  nach  dobrý;  doch  syknogo  hauptm.  S4S.  und  vo  sykno  m 
hl  d  u  fahr.  act.  10.  Ôľ},  von  hat  als  j^onomen  personale  im  sg.  nom. 
von,  von  o,  vona,  im  dual,  vonej  und  im  pi.  vôni,  während  es  ah 
pronomen  demonstrativum  vony,  vono,  vona;  vonej;  vône  lautet; 
unorganisch  i.st  vouego,  vonemu  usto.  hanj>tm.  ISO.  181.  184.  18ô. 
dva,  dve;  dvéju ;  dvéma;  hoboj,  a^l.  oba,  folgt  der  zusammen- 
gesetzten decUnation.  chto  hat  kogo,  komu,  kim,  asi.  kyinib,  koni, 
a^l.  komb ;  ausser  dem  fuhrt  hauptm.  185  folgende  formsfi  an :  für 
das  fem.  sg.  nom..  chta,  geii.  keje,  dat.  loc.  kej,  acc.  ku  (ku  dobu), 
instr.  keju;  für  alle  genera  dual,  kej,  keju^  kima;  pl,  ke,  kich, 
kim,  kimi.  chta  iM  nach  haupttm.  186.  eine  nehenfomi  von  chto  und 
das  übrige  hängt  mit  dem  asl.  kyj  zusammen,  zii  dem  aucli  das  von 
Zwahr  141.  ertcähnfe  fem.  ka  gehört.  Vgl.  s.  ľtC).  ôl.  Der  «í/,  acc. 
fem.  chtu,  der  dual.  nom.  chtej  und  der  pl.  chte  sind  tcold  Zivahrs 
48.  erßndungen.  ken  ž  U7)d  kiž  sind  unveränderlidie  relativa.  Jaden, 
jadnogo,  jadneje  usw. 


• 

nserb. 

decl.  pronom« 

Stamm  moyh. 

Mase.  nom. 

lllOJ 

mojej 

moje 

acc. 

raoj 

mojej 

moje 

gm. 

inojogo 

mojeju 

mojich 

dat. 

mojomu 

mojima 

mojim 

i/nstr. 

mojim 

mojima 

mojimi 

loc. 

mojem 

mojima 

mojich. 

Neutr.  nom. 

mojo 

mojej 

moje 

acc. 

mojo 

mojej 

moje 

gen. 

mojogo 

mojeju 

mojich 

dat. 

mojomu 

mojima 

mojim 

tnstr. 

mojim 

mojima 

mojimi 

loc. 

mojem 

mojima 

mojich. 

Fem.  nom. 

moja 

mojej 

moje 

acc. 

moju 

mojej 

moje 

gen. 

mojeje 

mojeju 

mojich 

dat. 

mojej 

mojima 

mojim 

tnstr. 

mojeju 

mojima 

mojimi 

loc. 

mojej 

mojima 

mojich. 

Stamm  jt. 

Mase.  nom. 

jen 

jej 

je 

a^cc. 

jen 

jej 

je 

gen. 

jogo 

jejtt 

jich 

dat. 

jomu 

jima 

jim 

tnstr. 

jim 

jima 

jimi 

loc. 

jom 

jima 

jich. 

NetUr.  nom. 

jo 

jej 

je 

acc. 

j« 

jej 

je 

get}. 

jogo 

jeju 

jich 

dat. 

jomu 

jima 

jim 

instr. 

jim 

jima 

jimi 

loc. 

jom 

jima 

jich. 

Fem.  nom.. 

ja 

jej 

je 

acc. 

J^ 

•     • 

jej 

je 
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iiMxt>.  d«el.  IUI.  geMlit. 

gen. 

jeje                    jeju 

jich 

dat. 

jej                       jima 

Jim 

instr. 

jeju                     jima 

jima 

loc. 

jej                       jima 

jich. 

Die  nom.  des  pronomen  ji»  werden  durch  von,  vono,  vona 
ersetzt;  doch  liest  man  den  nom.  jen  bei  fahr. :  som  ja  jen?  bin  ick 
es?  matth.  26.  22;  26.  25.  ja  som  j  o  sam  lue.  24.  39.  Im  sg.  acc, 
findet  Tnan  sowohl  jen  als  das  neutr.  jo :  vezčo  ot  úogo  ten  talent 
a  dajáo  jen  tomu,  kenž  žaseá  talentov  ma  fabr.  ma>tih.  25.  28. 
ja  vižim  jaden  zelený  bom,  ja  psez  ňen  deŕe  vižim  voÜcsl.  2. 
55.  ty  sy  jo  gronil  du  hast  es  gesagt  fdbr.  matth.  26.  26.  Nach 
einsilbigen  praepositionen  (diese  ziehen  den  accent  des  regierten  Wortes 
an  sich:  pó  tom,  ná  bok,  dó  domu,  pó  Vacori  hauptm.  30.  31.) 
wird  dem  davon  abhängigen  casus  von  jen  ein  n  vorgesetzt:  pla 
áogo,  p&i  nom ;  dagegen  k  jogo  dapenu,  s  jeju  nanom ;  doch  auch 
pola  ňogo  hauptm.  182.  mazy  nimi  fabr.  Dem  paradigma  jt  folgen 
vas,  naš,  šen  für  všen,  asi.  vbsb,  und  co  mit  nico  und  nie,  néco 
und  nésto.  a)  nom.  sen,  so,  ša,  a.cc.  šen,  so,  šu,  gen.  áogo,  §ogo, 
seje,  dat.  šomu,  Šomu,  šej,  instr.  áym,  šym,  áeju,  loc.  som,  šom, 
šej;  p/,  nom.  se,  gen.  loc.  sych,  dat.  äym,  instr.  šymi.  b)  co, 
cogo,  čomu,  cym,  com :  für  v  co,  za  co,  na  co  steht  voc,  zac, 
nac.     sb  findet  sich  in  žins,  žinsa,  asi.  di>ni>si>. 


Drittes  capítel. 
Zusammengesetzte  declination. 


1.  dobrej. 


Mase.  nom. 

dobrý 

dobrej 

dobre 

a>cc. 

dobrý 

dobrej 

dobre 

gen. 

dobrego 

dobrej  u 

dobrých 

dat. 

dobrému 

dobryma 

dobrým 

instr. 

dobrým 

dobryma 

dobrými 

loc. 

d  obrem 

dobryma 

dobrých. 

Neutr.  nom. 

dobre 

dobrej 

dobre 

acc. 

dobre 

dobrej 

dobre 

gen. 

dobrego 

dobrej  u 

dobrých 

nserb. 

ded.  SOB.  gesetzt. 

dat. 

dobrému 

d  obry  ma 

dobrým 

instr. 

dobrým 

dobryma 

dobrými 

loc. 

dobrom 

dobryma 

dobrých. 

Fem.  nom. 

dobra 

dobrej 

dobre 

acc. 

dobra 

dobrej 

dobre 

gen. 

dobrej  e 

d  obrej  u 

dobrých 

dat. 

dobrej 

dobryma 

dobrým 

instr. 

d  obrej  u 

dobryma 

dobrými 

loc. 

dobrej 

dobryma 

dobrých. 

2—6,   tuniji. 

Mose.  nom. 

tuni 

tuňej 

tuóe 

acc. 

tuni 

tuáej 

tuóe 

gen. 

tuáego 

tuňeju 

tunich 

dat. 

tunemu 

tuni  m  a 

tunim 

instr. 

tunim 

tunima 

tunimi 

loc. 

tuňem 

tunima 

tunich. 

• 

Neutr.   nom. 

tune 

tuňej 

tuóe 

acc. 

tune 

tuňej 

tune 

gen. 

tuňego 

tuňeju 

tunich 

dat. 

tuáemu 

tunima 

tunim 

instr. 

tunim 

tunima 

tunimi 

loc. 

tuňem 

tunima 

tunich. 

Fem,  nom. 

tuňa 

tuňej 

tune 

acc. 

tunu 

tuóej 

tuóe 

gen. 

tuóeje 

tuňeju 

tunich 

dat. 

tuóej 

tunima 

tunim 

instr. 

tuňeju 

tunima 

tunimi 

loc. 

tuóej 

tunima 

tunich* 
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ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Yon  der  einteilung  der  verbalformen. 

Wie  im  asl.  seile  62. 

b)  Yon  den  personalendungen. 


Voll    L 

mb 

mej 

my 

2. 

Šb 

tej 

áo 

2. 

ťB 

tej 

nti>. 

Stampf    1, 

m 

mej 

my 

2. 

s 

tej 

so 

3. 

t 

tej 

nt. 

Das  m  der  L  sg,  praes.  erhält  sich  in  V.  1 :  pýtam ;  ebenso 
in  vém,  dam,  jém,  som ;  sonst  geht  es  mit  dem  praesensvoccU  in  u 
iiber:  pletu,  pšosii;  dialekt,  kann  m  hier  ivie  inl  oserb.  überall 
eintreten:  pleáom ,  asl.  pleta,  klazom,  asl.  kJad^,  pasom^  asl, 
pasa,  j^acöm,  asl.  pek^,  možom,  asl.  mog^,  znajom,  asl.  zDaja; 
vostanom,  asl.  ostan^;  vižim^  asl.  vižd^,  stojim,  asl.  stoj^;  chyéiui, 
asl.  hyšt^,  kazím,  a^l.  každ^;  plačom,  asl.  plača,  Ižom,  asL  Hza, 
žeňom,  asl.  žena,  bajom,  asl.  baj^;  kiipujom,  asl.  kupuj^.  In  der 
II.  und  m.  dual,  besteht  kein  genusunterschied.  In  der  III.  pl. 
steht  u  für  a^L  ^,  e  für  asl.  c :  kladu,  asl.  kJad^ťL,  pšose,  asL 
pro8§ťL ;  man  findet  jedodi  maj  u  habent  hieben  maja  volkd.  2,  21.  27. 
und  spija  für  spiju,  asl.  si.pet'L.   Vgl.  s.  159. 


nserb.  conj.  praes.  impt.  519 

c)  Von  dem  biiideyocal. 

Der  bindevoccU  tritt  ein:  1.  im  partie,  praet.  pass, :  pleá-o-ny; 
2.  im  aar,  und  im  impf,:   pleé-o,  pleéež-o. 

d)  Yon  den  sufflxen  der  inflnitlTStänime. 

1,  Infinitiv.  Das  »uffix  dss  inf,  ist  á  für  asl,  ti:  pyta-é. 
Für  s  findet  man  zuweäen  ái :  žélaéi,  hipaéi,  rubaéi  volksl,  2,  52,  62, 

2,  Supinum.  Das  suffix  des  sup,  ist  t,  a^l,  thi  pytat,  a^l, 
pytaťB:  seje  žéso  ven  sét  fahr,  matth,  13,  asi,  séťL.  Das  sup. 
icird  auch  von  den  verba  perfectiva  gebildet :  ňe  ži  nutá  nésto  ze 
svoj  ej  e  važe  psec  vezet  marc,  13,  15,  asi,  vT>z§ťB. 

3,  Partie,  praet.  act.  I.  Diese  foi*m  ist  dem  nserb,  abhanden 
gekommen. 

4,  Partie,  praet.  aet.  II.  Das  suffix  des  partie,  praet,  act,  II, 
ist  It»:  pyta-L 

0.  Partie,  praet.  pass.  Da>s  suffix  des  partie,  praet,  pass.  ist 
n'B  oder  ťb:  ehova-ny,  bi-ty. 

6,  Aorist.     Pleéoeh  setzt  ein  pleteeh  voraus, 

e)  Von  den  sufDxen  der  praesensstänime. 

1.  Praesens.  Die  I,  sg,  und  die  III.  pi,  fiaben  als  prassens- 
voeal  Oj  die  übrigen  personen  hingegen  e,  für  dMS  nserb.  o  eintritt:  ]^aku, 
^aku^  íisl,  peka,  d,  i,  pekomi>,  und  pek^ti»,  d,  i,  pekonťL;  ]^aeoš, 
paeo;  paeomoj  usw.  pietu,  pietu;  plesoš,  pleáo;  plesoraej  usw, 
zvignu,  zvignu;  zvigňoS,  zvigúo;  zvigáomej  usw,  Berú,  berú; 
beŕoš,  beŕo;  beŕomej  v,sw.  Dialekt,  kann  die  L  sg.  aller  verba  e 
(o)  anneltmen:  j^aeom,  pleéom,  zvigáom  v>sw,  Dass  hier  o  ur- 
sprünglicJies  e  ist,  erhellt  aus  den  eonsonanten  e,  s,  n  usw,;  es  sind 
daher  die  angeführten  formen  wesentlich  identisch  den  nsl,  und  serb. 
In  der  IV.  dasse  kann,  wie  es  sdieint,  e  in  allen  personen  eintreten: 
sg,  kupiju  Zwahr  177.  zvolijos  volksl,  2, 17,  gronijo  20,  aus  kupi-j-o- 
ini>  usw.  dual,  zvazijomej  14,  pl,  vostaviju  21,  In  der  I.  sg,  kann 
m  wiedei^  eintreten:  puôčijom,  zaplasijom ,  zastsélijom  volksl.  2. 
26.  35.  Die  verba  V.  1.  haben  o  nur  in  der  HI.  pl,:  žélam, 
žélaš  und  želajú. 

2.  Imperativ.  I.  beri.  i  erhält  sich  als  j  nach  den  vocalen :  pytaj, 
drej,  pij,  kupuj ;   sonst  wird  das  aus  dem  praesensvocale  e  und  dem 
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charakter  i  entstandene  é  zu  h  geschwächt:  rfiež,  asi,  meti,  iheéóo. 
asi.  metéte,  ségú,  asi.  t§giii,  áégúsO;  asi,  t§giiéte;  so  auch  chyal, 
asi,  hvali,  chvaléo,  asi,  hvalite ;  8tu]f>,  stu^éo.  Einige  verba  bewahren 
das  i  im  auslaute:  buži,  asi,  b^di;  viži,  vidi  für  asi,  viždB,  vy- 
ínoži;  asi,  -mozi  usw.  TI.  daždi,  daždi>:  véz,  jéz.  Die  m,  sg,  impt. 
wird  bezeichnet  a)  durch  die  11:  za  vaju  veru  vama  se  stani  fabr. 
matth,  9.  29,  nicht  áe  jéz  vécy  plod  vot  tebo  marc,  11,  14; 
ß)  durch  die  III,  sg.  prqes,  mit  vorhergehendem  dasi :  daéi  psizo 
veniaí;  ebenso  daéi  péidu:  daéi  na  gory  hubégnu,  kotarež  ve 
žydovskej  su  fabr.  marc,  13,  14, 

S.  Iraperfect.  Asi,  é  steht  e,  asi,  éa  hingegen  a  (ja)  gegen- 
iiber:  pleéech,  ňasech,  a«Z.  pletéht,  ne&éhi,  neben  íviísLch,  ihesach, 
možach;  péežach,  j^acach^  secach  hauptm,  282,  284,  286.  288,  290. 
291,  kviéach,  plesách,  ségúach,  roséach  volksl,  2,  28.  35,  50,  76, 
für  asi,  cvbtéaht,  pletéah'L,  tegnéaht,  rastéahi>. 

4.  Partie,  praes.  act.  Das  sufßx  des  partie,  praes,  act,  ist 
nt ;  der  ausgang  cy  entspricht  dem  asl,  šte :  chvalecy,  asl,  hval^šte, 
bijucy,  asL  bijašte.  Dieses  partie,  wird  häufig  als  gerund,  behandelt : 
komuž  bog  žycy,  tomu  péižo  spicy  dem  kömmt  es  schlafend,  d,  i, 
im  schlafe;  daneben  jedoch:  budu  zginui  chožeca  vo/ät^/.  2.  67,  Das 
partie,  praes,  act.  wird  aiieh  von  den  verba  perfectiva  gebildet, 
wenigstens  in  der  bibel Übersetzung :  votchyáecy,  votgroňecy,  psiduce 
fabr.  marc.  10,  50;  10,  51 ;  11.  9.  Von  di^em  partie,  werden  adv. 
auf  yno  abgeleitet:  groneeyno,  bijiicyno,  cakajucyno  usw,:  Jezus 
glédašo  na  mesto  plakiicyno  hauptm.  217.  394 ;  zejgravacy  volksl. 
2.  14.  33,  ist  formell  ein  adj, 

f)  Conjugation  nach  den  verbalclassen. 

A.    Conjugation    mit    dem    praesenssuffix. 

Erste  classe, 
Suffixlose   Stämme. 

1.  plet. 

OL.    Inf. 'Stamm  plet.     Inf.    plas-ó.     Sup.  ples-t.     Partie,  praet. 
aet.  II.  plet-l.     Partie,  praßt,  pass.  pleé-o-ny. 

Aor.   1,  pleá-0-ch  ples-o-ch-mej  ples-o-ch-my 

2.  ples-o  pleé-o-8-tej  pleé-o-š-éo 

3.  pleé-o  pleé-o-é-tej  pleé-o-ch-u. 


nserb.  conj.  soffixlose  stimme.  9.  u2l 


ß.  Prcies.-stamm  plet-e. 


Prales. 

1. 
2. 
.9. 

plet-u 

pleé-0-š 

ples-o 

pleé-o-mej 

ple6-o-tej 

ple6-o-tej 

ples-o- my 

pleé-o-éo 

plet-u. 

TmpL 

2. 

pleé 

pleé-mej 
ples- tej 

pleé-my 
pleé-éo. 

Impf. 

2. 
3. 

pleé-e-ch 
pleé-e-š-o 
pleé-e-š-o 

pleó-e-ch-mej 

pleé-e-š-tej 

pleé-e-š-tej 

pleé-e-ch-my 

pleé-e-š-éo 

ples-e-ch-u. 

Partie,  praes.  act.  plet-u- cy. 

Im  ivf.  gdit  asi.  e  in  a  über:  'í^asó,  íhasC;  plasó;  asi,  vešti, 
mesti,  plesti :  hei  hauptm.  288.  liest  man  durchgängig  a :  platu, 
plaé,  plasech  usw.  Hat  die  erste  sg.  praes.  den  praesensvocal  o  für 
ein  älteres  e  statt  des  organischen  o,  so  gehen  die  consonanten  t,  d 
in  é,  ž  aber:  plesom,  klažom  für  pietu,  ktadu.  Dem  asi.  cvbta 
entspricht  kvitu,  indem  der  gesteigerte  vocal  des .  inf.  kvisó  (kvésó 
hauptm.  11,)  in  allen  formen  auftritt:  kvidl  für  kviti  liest  man 
hei  hauptm.  282.  rost  hat  im  praes.  rostu,  roséoš,  roséo  usw.  id 
verliert  sein  i:  du,  zos,  zo  ustc.  ži,  asi.  idi,  žiéo;  žéch;  ducy  umí\, 
doch  hié,  öwZ.  iti,  liise,  asi.  itije;  pôjdu;  ňejži,  asi,  ne  idi.  Das 
partie,  praet.  a^t.  II.  lautet  šel,  álo,  šla  von  šed.  Auch  pééd  und 
ro&t  stossen  den  dental  vor  1  aus:  péél,  rosí  volksl.  2.  42.  46.  83. 
174.  hauptm.  291.  jéd  vehi  bildet  die  inf  .-formen  von  je:  jes,  jél, 
doch  auch  jéd  h  Das  partie,  prass,  act,  kann  organisch  (pletucy, 
kladucy,  o«/.  pletaéte,  kladiete)  und  unorganisch  nach  IV.  (pleéecy, 
klažecy,  me  von  einem  thema  plesi,  klaži)  gebildet  werden. 

2.  nes. 

OL.  Inf. -stamm  nes.  Inf.  ňas-é.  Sup.  ňas-t.  Partie,  praet. 
act.  II.  úas-l.     Partie,  prost,  pass.  ňas-o-ny. 

Aor.  1.  ňas-0-ch  úas-o-ch-mej  ňas-o-ch-my 

2.  ňas-o  ňas-o-S-tej  ňas-o-š-éo 

3,  áas-o  lias-o-ä-tej  ňas-o-cb-u. 
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nserb.  coDJ.  soffixlose  st&mme.  4. 


ß.  Praes.'Stamm  nes-e. 


Prass. 

1. 

nas-u 

nas-o-mej 

nas-o-my 

2. 

iías-o-š 

úas-o-tej 

ňas-o-so 

3. 

úas-o 

ňas-o-tej 

ňas-u. 

Impt 

1. 

ňas-mej 

ňas-my 

2. 

ňas 

ň  as-tej 

ňas-čo. 

Impf. 

1. 

ňas-e-ch 

ňas-e-ch-mej 

ňas-e-ch-my 

2. 

úas-e-š-o 

áas-e-š-tej 

áas-e-š-co 

S. 

nas-e-š-o 

ňas-e-š-tej 

iías-e-ch-u. 

Partie,  praes.  act,  nas-u-cy. 

In   der   L  sg.  praes.   gilt   ňasom   neben   ňasu   und   im  partie 
praes,  act,  nasecy,  lézecy  hauptm,  283.  neben  úasucy^  lézucy. 

3.  greb. 

Wie  das  oserh,,  so  hat  atich  das  nserb.  die  labial  atbslautenden 
Stamms  eingebiisst:  aus  čr'Bp  ist  cré  /.  7,  aus  greb-hraba  V,  1.  oder 
V.  2,  aus  živ-žy  (I.  7.  hužyé  frvi,  doch  žy vene :  žy  sanari  ist  viď 
leicht  versddeden),  aus  plév-plé  /.  7.  aus  éiv-Šy  entstanden. 


4.  pek. 

a.  Inf, -stamm  pek.     Inf,  ^ac.     tSup,  ]f>ac-t. 
//.  pak-1.     Partie,  profit,  pass.  ^ac-o-ny. 


Aor.  L  pac-o-ch 

2.  pac-o 

3.  ]f)ac-o 


^ac-o-ch-mej 

pac-o-8-tej 

pac-o-8-tej 


Partie,  praet.  act. 

]f>ac-o-ch-my 

pac-o-s-éo 

pac-o-ch-u. 


ß.  Praes, -stamm  pek-c. 

Praes.  í.  pak-u 

2.  ]^ac-ü-8 

3.  pac-o 

Impt.   1.  — 
2.  pac 


pac-o-mej 

pac-o-tej 

^ac-o-tej 

pac-mej 
pac-tej 


jiac-o-niy 

^ac-o-áo 

pak-u. 

]^ac-my 
pac-éo. 


Dserb.  cooj.  safILzlos«  stamme.  6. 
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Impf.  1,  ]f>ac-e-ch 
2.  pac-e-še 

Partie,  praes.  act.  ^ak-u-cy. 


]f>ac-e-ch-inej 

^ac-e-š-tej 

]f>ac-e-š-tej 


]f>ac-e-ch-my 

^ac-e-š-éo 

^ac-e-ch-u. 


Die  L  sg,  praes.  lautet  ^acom  neben  ýaku,  možom  nd}en 
mogu;  das  partie,  praes,  act,  f^acecy  neben  ^akucy,  mogucy. 
C  ersetzt  hier  das  č:  ^acoš^  pSLCy  j^acocli;  dagegen  možos^  mož 
(yymož);    možoch;   možach  und  minder  richtig  mogach  Zwahr  45, 

5.  im. 

a.  Inf, -stamm  im.  Inf,  veze-s.  Sup,  veze-t.  Partie,  prast, 
act,    n,  veze-}.     Partie,  probet,  pass,   veze-ty. 


Aar,    1.  vez-e-ch 

2.  vez-e 

3,  vez-e 

ß.  Präses, -stamm  im-e. 

Prales,  L  vezm-u 

2.  vezm-o-ž 

3.  vezih-o 

Impt,  1.  — 

2,  vezm-i 


vez-e-ch-mej 

vez-e-8-tej 

vez-e-8-tej 


vez-e-ch-my 

vez-e-&-éo 

vez-e-ch-u. 


vezifa-o-mej 

vezifa-o-tej 

vezifa-o-tej 

vezm-i-mej 
vezm-i-tej 


vezih-o-my 

vezih-o-éo 

vezm-u. 


vezm-i-my 
vezm-i-80. 


Partie,  prass,  act. 


Diese  conjiujation  ist  kaum  durch  zafdreiche  beispiele  belegbar: 
man  findet  im  praes,  vez  um,  vczifaos,  veziiio ;  žnu,  žňoš,  žnu,  a^l. 
žbDJaťB  fahr. ;  im  impt  gilt  nadi  hauptm,  296,  vezmej,  vezmi.  Das 
partie,  praes,  act,  vezecy  fabr.  miitth,  25,  1;  27,  6,  marc.  12.  3. 
hauptm,  296,  ist  unmöglich.  Man  merke  žoé,  asi,  žeti,  volksL  2.  46^ 
iol,  asi.  žeH,  38.  und  žnéá  hauptm,  11,  žúal  volksl,  2.  74, 


6.  mr. 

Die  hieJier  gehörenden  verba  gehen  nach  L  7,     Spuren  der  ur- 
sprünglichen flexion  sind  liielu;   asl,  melj^,   ihel,  asl,  meli,    iheiach, 
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ash  meljaah'L   und   die  partie,  praet,  act  IL  humarly  fahr,  marc 
12.  26,  und  tari  Zwahr  364, 

7.  bi. 

OL.  Inf. 'Stamm  bi.     Inf.  bi-é.     Sup.  bi-t.     Partie,  praet.  act.  IL 
bi-L     Partie,  praet.  paJšs.  bi-ty. 


.   1.  bi-ch 

bi-ch-mej 

bi-cb-my 

2.  bi 

bi-š-tej 

bi-S-6o 

3.  bi 

bi-i-tej 

bi-ch-u. 

ß.  Praes.-stamm  bi-j-e. 

Praes.   1.  bi-j-u  bi-j-o-mej                bi-j-o-my 

2.  bi-j-0-š  bi-j-o-tej                 bi-j-o-óo 

3.  bi-j-o  bi-j-o-tej                  bi-j-u. 

Impt.  1.  —  bi-j-mej                   bi-j-my 

2.  bi-j  bi-j-tej                     bi-j-éo. 

Impf.  1.  bi-j-a-ch  bi-j-a-ch-mej  .        bi-j-a-ch-my 

2.  bi-j-a-éo  bi-j-a-š-tej               bi-j-a-š-éo 

3.  bi-j-a-šo  bi-j-a-š-tej               bi-j-a-ch-u. 

Partie,  praes.  act.  bi-j-u-cy. 

Neben  bijú  und   bijom  findet  man  auch  bim  Zwahr  14.     Sta 

hat  in  den  praes.-formen  stanu  na^h  II,  das  auch  in  den  inf, -formen 
twrkömmt:   stach  und  stanuch.    voze  {asi.  odé)  hat  im  prales,  nicht 

vožeju,  sondern  na^h  III.  2,  oder  nach  IV.  vožim  ZtcaJir  389. 


Zweite  elasse. 

n^-stämme. 

a.  Inf:-8tamm  zvignu.     Inf,  zvignu-6.     Sup.  zvignu-t.     Partie, 
praet.  act.  II.  zvignu-1.    Partie,  praet.  pa^ss.   zvigň-o-ny. 

Aar.  1.  zvignu-ch         zvignu-ch-mej        zvignu-ch-my 

2.  zvignu  zvignu-š-tej  zvignu-S-éo 

3.  zvignu  zvignu-š-tej  zvignu-ch-u. 


nserb.  conj.  é-st&mme.  1.  525 

ß.  Prae8,'8tamm  zvign-e. 

Praes.  1.  zvign-u  zvigň-o-mej  zvigň-o-my 

2.  zvigň-o-š  zvign-o-tej  zvign-o-éo 

3.  zvigú-o  zvigó-o-tej  zvign-u 

^Impt.  L  —  zvigň-mej  zvigň-my 

2.  zvigA  zvigú-tej  zvigň-éo. 

Impf.  1.  áégň-e-ch  éégn-e-ch-mej  óégó-é-ch-my 

2.  áégň-e-š-o  áégň-e-é-tej  áégň-e-§-6o 

3,  6égň-e-š-o  ségň-e-š-tej  ségň-e-ch-u. 

Partie,  praes.  act.  áégá-e-cy. 

Die  I.  sg.  praes.  hat  nu  neben  iíom :  hoblédnU;  hoblédňom. 
Der  aor.  und  das  partie,  praet.  paas,  können  von  einem  mit  nu 
unbeschwerteil  stamme  gebildet  werden:  zvižoch,  pažoch,  teržoch; 
vuáéžocb  und  zvignuch,  panuch^  tergnuch,  vuáégnuch ;  zvižony, 
zamcony,  teržony  und  zvigňony,  zamkňony,  tergňony:  votcuée 
fabr.  matth.  1.  24.  setzt  den  inf.  votcutnuá  (vgl.  6ech.  octnu,  poln. 
ockn^  und  asi.  oštuti  naeh  IV.)  voraus.  Das  partie,  praet.  pass. 
hat  zuweilen  das  suffix  ťb:  gnuty. 

Dritte  dasse. 
é-8tämme. 

Erste  grnppe. 

umé« 

a.  Inf. 'Stamm  umé.    Inf.  humé-á.     Sup.  humé-t.      Partie,  praet. 
act.  II.  humé-1.     Partie,  praet.  pass.  humé-ty. 

Aor.     L     humé-ch  humé-ch-mej        humé-ch-my 

2.  humé  humé-š-tej  humé-š-6o 

3.  humé  humé-š-tej  humé-ch-u. 

ß.  Praes.-stamm  umé-j-e. 

Praes.     I.     humé-j-u  humé-j-o-mej        humé-j-ó-my 

2.  humé-j-o-š  humé-j-o-tej         humé-j-o-óo 

3.  humé-j-o  humé-j-o-tej         humé-j-u. 
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nserb.  coig.  é-et&mme.  9. 


Impt,     L     — 

2.     humé-j 


humé-j-mej 
humé-j-tej 


humé-j-my 
humé-j-áo. 


Impf.     1,     huméj-a-ch  humé-j-a-ch-mej  humé-j-a-ch-my 

2.  humé-j-a-So  humé-j-a-š-tej      humé-j-ar^-éo 

3,  humé-j-a-éo  humé-j-a-S-tej       humé-j-a-ch-u. 

Partie,  praes,  act.  humé-j-u-cy. 

Méá;  asL  iméti;  hat  im  praes.  mam,  maš;  ma  usw.;  im  impt, 
méj ;  im  aor.  mech ;  im  impf,  méjach ;  in  den  partie,  méjucy,  mél. 
zmé  hot  im  praes.  zméju,  zméjod,  zméjo  u-sic. 


Zweite     gruppe. 

tr'Bpé 


a.  Inf 'Stamm  tr^pé.     Inf.  6er^e-á.    Sup.  6er^e-t.    Partie,  praet, 
a>et.  II.  éer]f>e-L     Partie,  prosí.  pass.  (viž-o-ny). 


Aor.     1. 
2. 
3. 

6erfe-ch 

áerpe 

áerfe 

áerpe-ch-mej 

ser^e-š-tej 

6erpe-8-tej 

éer^e-ch-my 

éerpe-8-éo 

áer^e-ch-u. 

ß.  Praes.-. 

stamm  tnípi-e. 

Praes.     1. 

.    2. 

3. 

herpn 

áerpi-s 

áerpi 

áerpi-mej 

éerpi-tej 

éerpi-tej 

áerpi-my 

áerpi-áo 

éerpe. 

Impt.     1. 
2, 

áerjf) 

éerp-mej 
.    8er^>-tej 

.éerj!>-my 
áer^-so. 

Impf.     í.     ser]f)a-ch 

2.  áer^a-8-o 

3.  áerpa-K-o 

Partie,  prnas.  ,ftet.  éerf)ecy. 


éerf)a-cli-mej         8er]f>a-ch-my 
áerpa-š-tej  áer^a-S-éo 

éerpa-š-tej  éer]f»a-ch-n. 


Nach  den  palnt/den  und  naeh  e  für  č  steht  im  partie,  praet. 
aet.  IL  und  praet.  2)(is8.  a:  žaržal,  žáržany;  barcal;  bojal  se.  zné 
hat  im  impf  znijacli  volksl.  2.  63.  ksé,  asi.  htte,  ioird  so  cotijttgiert : 
cu,  C08,  CO  ustv.  í  I L  pi.  kéé,  asi.  hiiteťB,  xoofiir  naeh  Ztoalír  172. 
auch,  und  zwar  unorganisdi,  coju,  das  aueh  in  der  I.  sg.  vorkömmt; 


Bserb.  conj.  i-stilmme. 
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káéch ;  kééjucy ;  kéél :  für  co  liest  man  kééjo  (zekáéjo)  bei  Zwahr 
172.  ne  ho§ts^  ist  ňok  und  ňocu;  nocoš,  ňoco  vsiv.  spa:  spim 
(icahrscheinltch  arwh  sj^u),  spiS,  spi  tLStc,  III.  pi.  spé ;  spi ;  spach ; 
spicy  (für  Sjfíecy),  spal.  sca:  §cyju  (Ziwahr  316 :  wohl  auch  scym, 
öcu),  äcyjoš,  ôcyjo  usio.  šcyj ;  scach ;  scal.  goŕe  hat  im  praes.  go- 
ŕom,  goŕos  íisw.  Hl.  pi.  gofu;  im  partie,  praes.  act.  goŕecy,  das 
verschieden  von  gorucy. 

Vierte,  dasse. 

i-stämme. 

hvali. 

a.    Inf. -stamm  chváli.     Inf.  chvali-é.     Sivp.   chvali-t.     Partie, 
praet.  act.  IL  chvali-1.     Partie,  prost,  pass.  chval-o-ny. 


Aor. 

1. 
2. 
3. 

chvali-ch 

chváli 

chváli 

chvali-ch-mej 

chvali-š-tej 

chvali-š-tej 

chvali-ch-my 

chvali-š-óo 

chvali-ch-u. 

ß.  Praes.'Stamm  chvali-e. 

Praes. 

1. 
2. 
3. 

chválu 

chvali-š 

chváli 

chvali-mej 

chvali-tej 

chvali-tej 

chvál  i-my 

chvali-80 

chvále. 

Impt. 

1. 
2. 

chvál 

chval-mej 
chval-tej 

chval-my 
chval-6o. 

Impf 

1. 
2. 

3. 

chvala-ch 
chvala-š-o 
chvala-8-o 

chvala-ch-mej 

chvala-S-tej 

chvala-š-tej 

chvala-ch-iiiy 

chvala-š-éo 

chvala-ch-u. 

Partie,  praes.  act.  chvalecy. 

Die  ßiissigen  und  labuden  eonsonanten  sind  durchgängig  weich: 
chválu,  méŕu,  groAu;  chválach,  méŕach,  groťíach;  chvalony,  mé- 
ŕoDy,  groóony  v^siv.  Die  dentalen  t  und  d  werden  überall  in  á  und 
ž  verwandelt:  gašu,  chorou;  gaáach,  chožach;  gasony,  chožony 
usic.  Die  Sibilanten  bleiben  unverändert :  pšosu,  pšosach  fahr.  mare. 
Iľ}.  43.  lue.  7.  3.  pŠosony  Jtauptm.:  pšošach  voUcsl.  2.  32.  ist  wohl 
unrichtig ;  ebenso  vozu  17,  für  vozu. 
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nierb.  conj.  a-sttmme.  2. 


Fünfte  dcLSse. 

a-stämme. 

Erste    gruppe. 

dela. 

OL.    Inf. -stamm  žéla.     Inf.  žéla-é.     Sup.  žéla-t.     Partie,  praei. 
act.  II.  žéla-1.     Partie,  praet.  pass.  žéla-ny. 


Aor. 

1. 

žéla-ch 

žélarch-mej 

žéla-ch-my 

2. 

žéla 

žéla-š-tej 

žéla-š-co 

3. 

žéla 

žéla-S-tej 

žéla-ch-u. 

ß.  Praes.'Stamm  žéla-j-e. 

Praes. 

1. 

žéla-m 

žéla-iiiej 

žéla-my 

2. 

žéia-§ 

žéla-tej 

žéla-6o 

3. 

žéía 

žéla-tej 

žéla-j-u. 

impt. 

1. 

žéla-j-mej 

žéla-j-my 

2. 

žéla-j 

žéla-j-tej 

žéla-j-éo. 

Impf. 

L 

žéla-ch 

žéla-ch-mej 

žéla-ch-my 

2. 

žéla-š-o 

žéla-š-tej 

žéla-š-6o 

3. 

žéla-š-o 

žéla-i-tej 

žéla-ch-u. 

Partie,  praes.  act.  žéla-j-ucy. 

Gra  hat  ide  die  verba  I.  7.  im  praes.  graJQ,  grajoá  usw.  und 
im  impf,  grajach,  grajašo  usw. ;  huglé3ajoš,  spoglédajo  volksl.  2.  20. 
77.  haben  gegen  die  reget  das  praes.  e. 


Zweite    gruppe. 
pbsa. 

a.    Inf  .-stamm   pisa.     Inf.  pisa-á.     Sup.   pisa-t.     Partii:,  praei. 
act.  IL  pisa-l.     Partie,  praet.  pass.  pisa-ny. 


Aor. 


1. 

pisa-ch 

2. 

pisa 

3. 

pisa 

pisa-ch-mej 

pisa-š-tej 

pisarš-tej 


pisa-ch-my 

pisa-š-éo 

pisa-ch-u. 
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ß.  Praes, -stamm  pisi-e. 

Praes,     1.     pišu  pišo-mej  piôo-my 

2.  piSo-š  piso-tej  pišo-éo 

3.  pižo  pišo-tej  pÍ8U. 

Impt,     1,     —  pÍ8-mej  piš-my 

2.     pÍ8  piš-tej  piS-éo. 

• 

Impf.     1.     pisa-ch  pisa-ch-mej  pisa-ch-my 

2.  pisa-B-o  pisa-s-tej  pisa-š-éo 

3.  pisa-S-o  pisa-š-tej  pisa-ch-u. 

Partie,  praes.  act.  pisa-j-u-cy. 

In  den  praes. -formen  werden  die  flüssigen  und  labialen  conso- 
nanten  enceidit:  kublu,  voru;  kublol,  voŕoô  xlsvc.  koj^U;  grabu; 
ko]^08,  graboS  usw.  Der  dental  weicht  dem  c  für  asl.  «t :  barkota : 
barkocu,  barkocoô  usw.  Die  gutturalen  und  die  Sibilanten  werden 
in  die  entsprechenden  palatalen,  k  natürlich  in  c  für  č  verwandelt: 
plačom,  Ižu;  placoá,  Ižoô  usw.  ližu,  kižu;  ližos,  kišos  ume.:  falsch 
ist  wohl  plapocene  fahr,  matth.  6.  7.  für  plapotaiie.  Die  I.  sg. 
praes.  placu,  asl.  plač^,  wird  durch  plačom  und  piaku  volksl.  2.  51. 
ersetzt  hauptm.  2Ô6.  Ahnliái  gilt  neben  vežu,  ližu,  mažú  -  vézem, 
lizom^  mazom  hauptm.  37.  pišu  neben  pisu  28.  267.  ceso,  asi.  če- 
«ett,  volksl.  2.  75.  pocaso,  asi.  poČešeťB,  91.  Das  partie,  praes.  act. 
pisajucy  ist  na^ch  dem  paradigma  V.  í.  gebildet,  dem  die  verba  V. 
2.  folgen  können:  man  beacJite  Igajucy,  plákaj ucy /air.  lue.  7.  38. 
neben  plakucy  volksl.  2.  18.  und  borkocycy,  derkocycy  von  borkota, 
derkota.  Das  impf,  lautet  écelech  stemebam  fahr,  matth.  21.  8.  marc. 
11.  8.  für  šcelach,  Bcelašo  volksl.  2.  33.  34.  und  slach  hauptm.  292. 


Dritte    gruppe. 

bra. 

a.    Inf. -stamm   bra.      Inf.    bra-s.      Sup.   bra-t.     Partie,  praet, 
act.  IL  bra-1.     Partie,  jyraet.  pass.  bra-ny. 


Aor.     1, 

bra-ch 

bra-ch-mej 

bra-ch-my 

2. 

bra 

bra-ö-tej 

bra-8-co 

3. 

bra 

bra-8-tej 

bra-ch-u. 
34 
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nserb.  conj.  a-stftmme.  4. 


ß.  Prcies.'i 

9tamm  ber-e. 

I^des, 

1. 
2. 

beru 

bero-S 

ber-o 

beŕo-mej 

beŕo-tej 

beŕo-tej 

beŕo-my 

beŕo-so 

beru. 

Impt. 

L 
2. 

ber 

beŕ-mej 
beŕ-tej 

beŕ-my 
beŕ-áo. 

Impf. 

1. 
2. 
3. 

beŕa-ch 
beŕa-š-o 
beŕa-&-o 

beŕa-ch-mej 

beŕa-ô-tej 

beŕa-š-tej 

beŕa-ch-my 

beŕa-tí-éo 

beŕa-ch-u. 

Partie,  praes.  ad.  beŕe-cy. 

Im  impf,  besteht  brach;  prach  neben  beŕach,  j^eŕach  hauptm 
273.  289:  ein  impf  Ženách  jedoch  scheint  nidä  vorzukommen.  Di», 
partie,  praes.  act.  beŕecy,  žeáecy,  seŕecy  hauptm.  273.  275.  293. 
für  asi.  berate  usw.  sind  unorganisch;  ebenso  brajucy  fabr.  matth, 
17.  24.  Im  partie,  praet.  pass.  findet  man  gnany  neben  gnat; 
hauptm.  274.  275.  fabr. 

Vierte   gruppe. 
léja. 

OL.  Inf -stamm  la.  Inf.  la-6.  Sup.  la-t.  Partie,  praet.  ad. 
II.  la-h     Partie,  prost,  pass.  la-ty. 


Aor, 

1. 

la-ch 

la-ch-mej 

la-ch-my 

2. 

la 

la-á-tej 

larš-óo 

3. 

la 

la-š-tej 

la-ch-u. 

ß.  Praes.-stamm  l<S-j-e. 

Proits. 

1. 

Ic-j-u 

lé-j-o-mcj 

lé-j-o-my 

2. 

1    »     •              v 

le-j-0-ß 

lé-j-o-tej 

lé-j-o-so 

3. 

Ic-j-o 

16-j-o-tej 

lé-j-u. 

Impt. 

L 

lé-j-mej 

lé-j-my 

2. 

lé-j 

lé-j-tej 

Ic-j-éo. 

Impf. 

L 

lé-j-a-ch 

lé-j-a-ch-mej 

Ic-j-a-ch-my 

lé-j-a-Š-o 

lé-j-a-8-tej 

lé-j-a-ô-6o 

a. 

lé-j-a-š-o 

lé-j-a-8-tej 

lé-j-a-ch-u. 

Partie,  praes.  act.  lé-j-ucy. 
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Va,  za,  la,  mla,  pla^  siha  und  ch^B,  sind  aus  véja,  žéja, 
léja,  inleja,  pleja^  smija  und  chvéja  zusammengezogen.  Die  impf, 
lejach,  mlejach  stehen  bei  Jiauptm,  2ľ)9,  sméjach,  chvéjach  hei 
Zioahr  49.  338.  za  hat  nicht  žéjach,  sondetii  zach,  žašo  hauptm, 
269;  léjucy  ist  nach  žéjucy  gebildet.  Unorganisch  ist  bajecy  Zwahr 
/>.  zda  geht  nach   V,  1:  zda  se,  zdaso  se  ustv. 

Sechste  classe, 

ova  (M-o) -Stämme. 

kupova. 

a.  Inf, 'Stamm  kupova.  Inf.  kupovars.  Sup.  kupova-t.  Partie, 
praet.  act.  IL  kupova-1.     Partie,  praet,  pass.  kupova-ny. 


Aor.     1.  kupova-ch 

2.  kupova 

3.  kupova 

ß.  Praes.'Stamm  kupu-j-e. 

Praes.     1,  kupu-j-u 

2.  kupu-j-0-š 

3.  kupu-j-o 

Impt.     1.  — 

2.  kupu-j 

Impf.     1.  kupova-ch 

2.  kupova-8-o 

3.  kupova-ä-o 

Partie,  praes.  act,  kupu-j-u-cy. 


kupova-ch-mej 
kupova-š-tej 
kupova- š-tej 


kupova-ch-my 

kupova-8-6o 

kupova-ch-u. 


kupu-j-o-mej 
kupu-j-o- tej 
kupu-j-o-tej 

kupu-j-mej 
kupu-j-tej 


kupu-j-o-my 

kupu-j -0-80 

kupu-j-u. 

kupu-j-my 
kupu-j-éo. 


kupova-ch-mej     kupova-ch-my 
kupova-8-tej         kupova-s-éo 
kupova-š-tej         kupova-ch-u. 


So  geht  auch  gotova:  gotuju,  gotujoš  usw. 


B)  Conjugation  ohne  das  praesenssufflx. 

1.  ved. 


.   1. 

vé-m 

vé-mej 

vé-my 

2. 

vé-8 

vés-tej 

vés-6o 

3. 

vé 

vés-tej 

véž-e. 

34* 
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Impt.     1,     —  véz-mej  véz-my 

2.     véz  véz-tej  véz-éo. 

Neben  vés,  ad.  vési,  gilt  véš,  neben  véstej  -  vétej  %cie  nach  L  7. 


2.  dad. 


Praes, 

L 
2. 
3. 

da-iii 

da-š 

da 

da-mej 

da-tej 

da-tej 

da-my 

da-éo 

da-j-u. 

Impt. 

1. 

2. 

daj 

daj-mej 
daj-tej 

3.  jéd. 

daj -my 
daj-so. 

Praes. 

L 
2. 
3. 

jé-m 
jé-š 

jé-mej 
jés-tej 
jés-tej 

jé-my 
jés-éo 
jéž-e. 

Impt. 

1. 
2. 

jí^.Z 

jéz-mej 
jéz-tej 

jéz-my 
jéz-co. 

Für  jéstej  kann  auch  jétej  gesagt  werden:  vgl.  vétej. 


4.  jes. 


Praes. 

1. 

s-o-m 

8-mej 

s-iiiy 

2. 

si 

'  s-tej 

8-ÓO 

3. 

je 

8-tej 

SU. 

Man  merke  ťiejsom,  úejsi,  áejsu. 


Anhang. 
Umschriebene  yerbalformen. 

1.  Perfect.  act.  Da^  perfect,  act.  besteht  aus  dem  partie,  praet. 
act.  II.  und  dem  praes.  des  verbum  jes :  ja  som  byi.  2.  Plusquam- 
pei'fect.  act.  Das  phmputmperfect.  act.  icird  bezeichnet  durch  Verbindung 
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des  parttc,  praet.  act.  IL  a)  mit  dem  impf,  L  oder  IL  des  verlmm 
by :  cyňašo,  ako  jomu  janžel  péikazal  béšo ;  h)  mit  dem  perfect, 
des  verhum  by:  ve  kotarem  casu  ta  gvezda  se  hopokazala  byla. 
3.  Fut.  act.  Das  fut.  act,  wird  bezeichnet  a)  durch  das  praes,  der 
verba  perfectiva:  poséelu  sje  (für  ši)  jaden  list  mittam  tibi  epišto- 
lám volksL  2.  65.  zméjoš  hubebis;  b)  durch  Verbindung  des  inf  mit 
dem  praes,  des  verbum  bad  :  budu  žélaá.  Diese  bezeichnungstceise  des 
fut,  findet  auch  bei  den  verba  perf,  statt:  ga  bužoš  zasej  páiá? 
volksl,  2,  35,  budu  dni  psia  fahr.  Ein  germanismus  ist  budu  byš 
volksl,  2,  38,  hauptm,  196,  4,  Fut.  exact.  Dieses  tempus  fehlt, 
Ô,  Condit.  act.  Der  condit,  act,  besteht  aus  dem  zur  partikel  by 
herabgesunkeilen  aor,  oder  dem  impf,  des  verbum  b^d  und  dem  partie, 
praet,  act,  II:  ja  by  psosyt,  my  by  byli,  g-a  by  ten  samy  clovék 
se  ňe  byí  narožit  fabr,  marc,  14,  21,  ja  bužach  byl  hauptm,  126* 
229,  by  kann  fehlen:  jomu  bylo  lépej  fc^r,  marc,  14,  21,  6,  Pas- 
sivum.  Das  passivum  xcird  uyie  im  asi,  bezeichnet:  a)  s  cym  ga  se 
bužo  solié?  což  se  ňc  viži;  b)  s  tej  u  sameju  méru,  s  kotarejuž 
vy  mériéo  bužo  vam  zasej  mérone  fabr,  lue,  6,  38,  Häufig  wird 
statt  des  verbum  subst,  das  entlehnte  voi'dovas  angewandt:  ja  vor- 
duju  pytany,  ty  vordujos  pytany. 
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12.  2.  36.  kapadoke  greg.-naz.  17.  13.  z.  6.  greg.-naz.  bietet 
sc  und  st :  eppbscéhi»  36.  morbscé  36.  perscéh'L  195.  popovLscéh'L 
36.  saraftijscéj  99.  staiTičtscé  172.  neben  IjudbStéj  172.  lovbČBstii 
204.  m^čitelbsté.  židovbsté  46.  und  voské  140.  13.  z.  19.  bog^mb 
greg.-naz.  9.  265.  261.  bTihiímb  2ô4.  b'bh'bm'L  248.  256.  b'bhomb 
255.  öiniimb  123.  dan.m'b  82.  AvAvhmh  11.  172.  gDévT»mb  197. 
goďbiiľb  163.  gréh-Linb  14.  89.  isus'bm'L  279.  ^zyk'Bm'B  217.  kr^- 
gT.mb  197.  kr'Bst'Binb  111.  krbsťbm'b  264.  mirbmb  185.  mirbmb 
151.  nedostat'bk'bm'L  113.  nes-bmysl'bmb  4.  nľavLmb  22.  32.  142. 
oblak'Bmb  12.  oblak'bim,  185.  obrazT.mb  9.  183.  198.  199.  273. 
ohľdi.z'hmrh  12.  131.  obrazbtnb  201.  ploďbmb  137.  pomyslTimT»  8. 
préd'BlogT>nib  116.  pribyťbk'bm'b  242.  prbsťbiiľB  108.  razdelxim» 
224.  razunľbnľL  165.  sp^ďbrab  179.  stl^piimb  262.  stl'bp'Bm'b  76. 
110.  236.  stralľbinb  159.  stuďbnib  183.  svéťbiiib  6^3.  109.  210.  své- 
ťbim»  1.  8.  99.  svétbiiľL  166.  s'bstavbmb  47.  s^vétiírab  27.  171. 
trepetbmb  110.  trusiímb  193.  ťbrgi.m'B  277.  urai.mb  113.  vih'brLm'L 
221.  VBZvoďbnľb  2.  zacetbk-bim,  85.  zakomtiiib  122.  179.  živoťbmb 
128.  184.  žjupel'bm'b  239.  žbzlbinb  147.  13.  z.  24.  Schleicher  hält 
Tímb  für  den  audaut  des  sg.  instr.  der  t.  (uj-stämme.  Laut-  und 
formenlehre  der  polabischen  »prache  201.  Sklonenie  osnovz  na  u  14. 
13.  z.  26.  greg.-naz.  281.  bietet  einen  pl.  dat.  auf  bimb  für  'bm'b: 
egypténeim»  i  livusorm»  i  kritonn>  i  aravianeini>,  mezd^reebnikomi» 
i  moinľb  kapadokbnľb.  Daselbst  64.  glas'bh'b.  14.  z.  33.  dé- 
latelin'b  greg.-naz.  91.  15.  z.  4.  elline  greg.-naz.  18.  168.  neben 
elini  111.  von  ellini»  270.  izdrailjane  185.  ninevgiténe  239.  sodo- 
mljane  239.  und  per'se  199.  pl.  acc.  gľažani  112.  15.  z.  12.  pl. 
acc.  armeny  greg.-naz.  28.  15.  z.  19.  graždaneim>  greg.-naz.  134. 
rimljanem'B  199.  15.  z.  21.  elinoim.  greg.-naz.  71.  112.  rumoim> 
pwjjLai'oi?  200.  krbstbjanoniT.  54.       15.  z.  22.  rumy  pü)|jLa{oi?  greg.-naz. 
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201.  15,  Z.  26,  samarjanehi.  greg.-naz.  199.  16.  z.  19,  bla- 
žeiľLinb  greg.-naz,  162.  čisttmb  ^6'.  dobr^mb  154.  dobrBim»  82, 
drugfLim»  175.  179.  gol^biniimb  12.  gorbk^binb  9.  huďbmb  166. 
elinbsk'bmb  258.  maHmb  106.  inal'bm'b  76.  nedostojn'binb  188. 
ognbiľBinb  76.  podob'bn'bmb  117.  puštem»nib  272.  rasypain>m'B  142. 
vBxhiľhmh  122.  slovesbiľbmb  94.  stari.mb  25.  takov^mb  154.  ve- 
lik'bmb  166.  246,  vlačinľbmb  142.  zvôrbsk'binb  254.  mid  nľbno- 
^mi  117.  16.  2.  82.  gnoinib  greg.-naz.  13.  78.  128.  lentiimb 
118.  obyčaimb  289.  razboiinb  201.  neben  stroj  e  m  b  64.  Auffallend 
ist  eremiimb  285.  itiojseiitn.  222:  egyptienib  und  zTilodéimi.  64, 
sind  pl,  dat,  17.  z.  10.  vasilije  greg.-naz.  78.  17.  z.  18.  gri- 
gorija  greg.-naz.  190.  grigora  178.  18.  z.  25,  steiibiiib  greg.-naz, 
188.  veprbmb  45.  207.  vbplbmb  28.  109.  18.  z.  27.  čistitelje 
greg,-naz,  210.  molitelje  xepauvoi  54.  nar^gatolje  148.  pisatelje  127. 
podražatelje  201.  prodaditelje  80.  propovedatelje  250.  stroitelje 
274.  STidelatelje  270.  ST>dételje  114.  siigl^datelje  247.  STkvédôteľc 
247.  uöitelje  82.  112.  öre  210.  19.  z.  7.  koni>i  greg.-naz.  18. 
d.  i.  kom>ji.  19.  nach  z.  17.  zu  8.  a)  solomunji».  sg.  instr.  že- 
iSbiSbmb  :  žeiíbiíbmb  prélbSteniemb  Yuvai/i<;  éwQpeta  greg.-naz.  251. 
19.  z.  19.  črihi»  greg,-naz,  86.  plačilhí»  186.  mytarehii  118.  učite- 
lehii  27.  uciteljehi»  82.  19.  z.  24.  koDbCbiub  greg.-naz.  118.  m^- 
žbmb  29.  208.  starbcbmb  280.  20.  nach  z.  8.  zu  8.  c)  Ibstbčji». 
sg.  instr.  človéčbmb  greg.-naz.  111.  20.  z.  22,  sg.  instr,  bolbšbrni» 
greg.-naz.  87.  22.  z.  88.  blagovoľbstvBinb  greg,-naz,  18.  bogatb- 
stvbmb  112.  creybim.  219,  delxinb  16.  145.  165.  deHnn»  98.  je- 
stbstvbmb  105.  léťLmb  97.  lôtbmb  8.  léťLiiľL  5.  9.  ralék-Bnib  166. 
nesjtbstvbmb  79.  nevérbstv'Lm'b  8,  pijanbstvbmb  102.  slovLmb  40. 
116.  slovLiiľL  7. 57.  62, 186.  slovbmb  152.  204.  276.  staréjáinbstvbm-b 
179.  sivedetelbsivbinb  ii.  téHmh  80.  téHim»  6,  84.  92.  164,  télbmb 
147.  téstbmb  258.  22.  z.  85,  krbmiHma  greg,-naz,  169.  neben  kolé- 
noma  288.  kriloma  178,  28.  z.  28.  bečbstbjeiiib  greg.-naz,  201, 
DemoštbjenľL  18.  pronyrbjemb  44.  —  edinomyslbimb  218,  oťb- 
čanbiiDb  77.  z-blovérbimb  119.  —  milosrbdbstviemb  282.  odéniemb 
9.  prém^ždrjaniemb  225.  p'saniemb  224.  trbžbstvijemb  112.  — 
bezmériinľB  14.  déaniimb  286.  duhaniiinb  204.  kameniimb  120. 
ml^LČaniimb  264.  mysljeniimb  49.  nadéaDÍimi»  9.  or^žiimb  286. 
paleniimii  204.  pleteniimb  280.  pomazaniiinb  82.  ľamjaniimb  to) 
ff^oSpw  18.  vLkuseniinib  9.  —  Ijuboin^driiin.  288.  28.  z,  81, 
blagodéaniimi  greg,-naz,  117,  cŕstviimi  2.97.  nenačaniimi  117.  po- 
žeženiimi  117.  raateDÜmi  120.  vračevaniimi  285.  zDameniimi  117. 
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und  obličenii  271,    osveštenii  249.    préšteDU  205.    siiméšenii  ^1. 
uimanii  2öö.        23.   z.  84.    prit^žaniihi»   greg.-naz.   226.    učenilh-B 
193.       24.  z.  3.  morfcmb  greg,-naz.  12.  168.       24.  z.  14.  kapištíhi» 
greg.-naz.  223.   pozorištuľb  217.       28.  z.  9.  vgl.  r^ko  (mit  darüber 
stehendem  ju)   božija   (mit   darüber  geschriebenem  je)   greg.-naz.   9. 
préďL   večerj^   (mit   e   über   rj^)    96.       28.  z.  35.  mosii  greg.-naz. 
161.   mojsii  2Ö4.    mojsi  12.  168.  mosi  67.  mosii  168.  mojsij%  mit 
darüber  geschriebenem  je  262.    mosej^  247.       30.  z.  18.    véždama 
greg.-naz.  46.  vgl.  nuždbj^  124.  •  31.  z.  3.  d^bu  greg.-naz.  3.  grehu  77. 
31.  z.  7.  vrbha  greg.-naz.  212.     81.  z.  19.  évhĺožhnikovi  greg. -neu.  118. 
ďLnevi  3.    gvi  91.  118.    neben  domu  260.    morevi  82.  146.  169. 
31.   z.  31.    hvi   greg.  -  naz.    148.     hösovi   147.    irodovi    120.    mo- 
seovi  219.    nilovi  214.    noevi  66.       31.  z.  82.    čini»m'L  greg.-naz. 
204.    syiľLmb  99.  189.       32.  z.  2.   syné  greg.-naz.  75.       32.  z.  6, 
syna  greg.-naz.  280.       32.  z.  8.  syoovu  greg.-naz.  69.       32.  z.  24. 
gnojeve  greg.-naz.  60.  židove  111.  268.       82.  z.  86.  gréhovT»  greg,- 
naz.  159.  likovL  112.  rodoví»  71.  sadová  251.  synovL  208.  umon» 
150.  volovL  285.  242.  židovi»  268.  ist  mit  dem  dat.  židovomi»  7í. 
148.    und   židomi»  170.  281.   und  mit  židovini»  270.  zu  vergleichen. 
38.  z.  5.   čiiľLmi  greg.-naz.  179.       83.  z.  9.  synohi»  greg.-naz.  172. 
34.  z.  11.    lebedb  greg.-naz.  192.  ist  fem. ;   mozolb:  sg.  gen.  mozoli 
241.       85.  z.  4.  ogrib  greg.-naz.  107.   ogiija  127.  ogriemb  49.  ogni 
69.    Vgl.  Seite  34.       85.   z.  11.   sg.  gen.:    medvédi   greg.-naz.  232. 
mozoli  241.  ogni  101.  sg.  instr.  črbvbmb  101.  ognbmb  14.  33.  51. 
88.   98.   149.  259.    pjjtbmb  86.  186.  197.    putemb  275.    pečatbmi, 
236.  pl.  acc.  paznogT»ti  264.  pl.  gen.  Ijudbi  242.  pl.  dat.  Ijudbmi» 
81.  Ijudbmb  171.  178.  240.  tatbmb  244.  zverbmi»  158.  igrbmi  112. 
Ijudbhi»  60.  160.  179.       85.  z.  30.  nog^ťb  greg.-naz.  216.  iz  mlad^ 
nogiit-L  84.  lakty  4.  nog'bty  51.  54.  216.  paznogxty  176.       36.  z.  6. 
tri]  greg.-naz.  10.  četyrh  98.  trhmh  55.  137.  trT>mT>  191.  trbmi  8. 105. 
trbh-L  106,  189.     36.  z.  87.  sg.  voc.  si»mi'bti  greg.-naz.  264.  žizni  269. 
pl.  acc.  priisi  70.  pl.  gen.  povestbi  215.  pl.  dat.  basnbmi»  21.  bla- 
godtbmi»  281.   dvbrbmT»  28.  192.   kostbrni»  174.   kostbmb  149.    no- 
stbmT»  69.  oblastbm'b  201.  rasélbmi»  204.  slastbmb  261.  tvarbmb  252. 
veátbmb   184.  201.   borbhi»  i:aXa{a|jLac7'.  47.   vgl.  gnilbhi»  220.  jadbh'b 
46.  84.    mostbhi»  248.    napastbhi»  60.  78.  183.   pečalbhi»  274.    po- 
véstbhT»  179.  tvarbh-L  212.  228.  vestbh'b  187.       87.  z.  17.  ant.-prol.. 
ant.  prol,       87.  z.  28.  des§tu  greg.-naz.  148.   trij  deseťb  10.  dese- 
tbhT»  273.     87.  z.  26.  različb  greg.-naz.  222.  svobodb  274.     87.  z.  85. 
fovaTxa:  -^'fOíí'AOí.       88.  z.  20.  rbby:  raby.       89.  z.  30.  jetry :  jetry. 
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40.  z,  23.  8g.  acc.  céli.ve  greg.-naz.  24.  ljubT>ve  13.  8veki"Lve  11. 
sg.  loc.  VL  dblevi  ev  %í^(ú  61.  vb  dblbvi  143,  sg.  gen.  kr'Lvi  186. 
255.  neben  kriive  Ö5.  98.  220.  pl.  gen.  krxvij  J.4.  pl.  instr.  krLVbmi 
177.  41.  z.  16.  sg.  nom.  plamy  greg.-naz.  30.  Vgl.  krernyki.  140. 
sg.  gen.  plameni  59.  neben  elene  90.  stepene  35.  pl.  nom.  elene  20. 
pl.  instr.  kameny  209.  stepeny  38.  Vgl.  kamy,  das  120.  wohl  für 
kameDy  steht:  an  das  dem  kameni»  lapideus  zu  gründe  liegende 
kami»  möchte  nicht  zu  denken  sein.  41.  z.  38.  sg.  instr.  dbnbmb 
96.  243.  nostbj^  i  dbnbmb  185.  sg.  loc.  dbni  102.  273.  pl.  gen. 
dhni>  84.  96.  98.  dbnb  94.    dbnij  246'.  271.    dbnbhi,,    dbn-bh-b  271. 

42.  z.  22.  sg.  gen.  plemeni  greg.-naz.  281.  vrômeni  219.  247.  sg.  instr. 
vrémenbmT.  252.  sg.  loc.  vt>  malé  vrémene  26.  dual." dat.  instr.  ime- 
nbma  111.  194.  vrémenbma  96.  pl.  instr.  imeny  34.  pisbmeny  275. 
pl.  loc.  pismenehii  275  und  imenehi»  8.  43.  z.  21.  sg.  gen.  ne- 
besi  greg.-naz.  79.  249.  252.  slovesi  165.  217.  télesi  109.  sg.  instr. 
nebesbmi»  281.  sg.  loc.  nebese  137.  slovese  16.  46.  telese  23.  191. 
dual.  nom.  ďbvé  télesi  31.  dual.  gen.  istesu  104.  pl.  nom.  istesa 
104.  ličesa  159.  slušesa  200.  pl.  instr.  télesy  282.  sloveseln»  15. 
Man  beachte  pl.   acc.   udy   260,    femer  udom'b   60.     udéhi.    122. 

43.  z.  33.  očima  boléždama  greg.-naz.  274.  ušima  rasypanama  140. 
uáima  raslablenama  274.  44.  z.  29.  sg.  acc.  matere,  ďbštere  greg.- 
naz.  11.  pl.  nom.  materi  110.  pl.  gen.  ďbžten»  208.  pl.  dat.  mate- 
remii  25.  47.  z.  20.  Auf  dem  enceiterten  thema  beruht  svoea  für 
svo^  d.  i.  svoj^:  vbniti  vb  vn^trbn^^  keli^  svoe^  pat.-mih.  27.  b. 
pann.-slov.  vbniti  vb  vTbn^trbnjaj^  k^ljj^  svoj^.  47.  z.  23.  inoga : 
m'bnoga  inoga  ni  jedinogo  že  uísw.  greg.-naz.  23.  51.  z.  7.  oťb  moe 
plxti  greg.-naz.  253.  51.  z.  12.  koj^  vinoj^  greg.-naz.  42.  51.  z.  40. 
nikiij  greg.-naz.  231.  sg.  nom.  n.  koé.  kojeje  230.  gen.  f.  ženy 
nékoe  53.  pl.  dat.  kiiimb  20.  nékoimi.:  vréždati  se  nékoimii  o 
mné  122.  52.  z.  27.  ničbže  greg.-naz.  235.  sg.  gen.  ničbso  126. 
ničesože  36.  čbsogo  34.  sg.  loc.  česomi»  75.  néčesomi»  150.  53.  z.  21. 
štjuždego  greg.-naz.  220.  Stuždemu  284.  štjuždemb  122.  tuždej  220. 
53.  z.  24.  sg.  nom.  n.  sbe  greg.-naz.  85.  54.  z.  ÍL  pl.  geii.  ko- 
licéh-L  greg.-naz.  85.  54.  z.  33.  Zu  den  pronominalen  formen  von 
adj.  ist  živoj  hinzuzufügen :  o  velepasha,  velikaja  i  8v§taja  i  vbsego 
mira  čistota,  aky  k'L  živoj  bo  ki»  tebe  glagolju  greg.-naz.  269. 
56.  z.  22.  buii  greg.-naz.  200.  ist  vielleicht  bujiji  zu  lesen  av^  bu- 
JTJi.  59.  z.  8.  metušteim'b  se  greg.-naz.  44.  PI.  instr.  mog^šteimi 
64.  Ijutéjsemi  212.  für  Ijutéjšeimi  neben  učeštiimi  190.  59.  z.  14. 
IbgTbčajšaego  greg.-naz.  215.       59.  z.  38.    Sg.  instr.  m.  n.  divbimi» 
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greg.-naz,  207.  60,  z.  19.  darovLnéemt  greg.-naz.  222.  drazéemi» 
38.  istinbnéénľL  16.  jesttstvBnéémi»  9.  lukavBnéemb  236.  Ibg^céemi» 
194.  m'Lnozéemb  198.  nebesnéemB  42.  slovesbpéemb  42.  B'Bvnge- 
néemb  42.  vétrbnéenľL  36.  159.  vidiméenľL  33.  vysocéémB  42.  — 
glagolanéimb  7.  —  prbvénľL  74.  prbvémb  137.  slovesLoémi»  33. 
STikrByenénn.  131.  spasném'L  13.  tbnibnémb  236.  vBtorémb  137.  — 
nižniimi»  36.  poslôdbniimb  43.  236.  poslédbniim'B  84.  sredbnümb 
58.  srédbniinľb  74.  60.  z.  26,  blag^j^  hudostija  greg.-naz.  69. 
neobličen^ja  zi>lobbj^  99.  pomazij^  čistiteľbnaja  i  s'Lvrbšajašt^^ 
179.  kyprbsk^j^  čbstbja  213.  konbčbn^j^  pl'^tij^  268.  60.  z.  29. 
Der  sg.  acc,  f.  roždenojíj  in:  veštb  roždenoj^  i  tek^t^^  ^óctv  fs- 
vr^TYjv  xal  ^souffav  greg.-naz.  279.  steht  für  rožden^j^:  ^  wird  durch 
o  ersetzt.  67.  z,  27.  Greg.-naz.  hat  in  der  III.  dual,  ta  und  te :  nozé 
da  ne  b^deta  brbzé  103,  dvé  b^deta  délé  140.  ďbvé  si  jesta  167. 
obrazita  se  nozé  102.  poznavasta  31.  staneta  nozé  165.  stojasta 
250.  —  aste  imenbma  blizne  jesta  194.  noáaašete  115.  otbvrbzete 
se  uši  164,  stoite  115.  68.  z.  15.  Hinzuzufügen  sind  esmy  greg.- 
naz.  1,  navyknemy  10.  pbrimy  se  18.  razumévajemy  10.  s-Bvédé- 
telbstvujemy  12.  sxzidajemy  138,  veličimy  14.  očistihomy  7. 
71.  z,  36,  našaašete  greg.-naz.  115,  76.  z.  18.  priďb  greg.-naz, 
244 :  zweifelhaft,  žita  vašja  pobibi»,  i  z'bloby  vašee  ne  istrbg^B  235. 
idoirn»  237,  priidoim.  und  darüber  ho  1.  obrétomi.  31.  253.  is-bhíj 
241,  78,  z.  32.  nače§s§  für  načese  greg.-naz.  261.  87.  z.  11. 
A\Ls  Fr.  MikaliHc,  Národne  pripovietke  i  jyesme  iz  hrvatskoga  pri- 
morja,  U  Kraljevici,  1876  entnehme  ich  folgende  formen :  bim,  bis, 
bi;  bimo,  bite,  bi:  bin  tržil  1.  bin  živel  2.  bin  se  bál  62.  biš 
plakala  4.  biš  šla  15,  Vgl.  20.  36.  52.  85.  116.  ne  bi  büo  26.  bi 
sal  88,  bimo  mdgli  8,  bimo  se  razgovarali  13.  Vgl.  20.  59.  60, 
84.  144,  vi  bite  se  jadili  16.  bite  videli  20.  vi  bite  morali  zgubit 
47.  Vgl,  54.  88.  91.  bi  se  vijevali  5.  bi  pustili  25  usw.  89.  z.  14, 
Greg, -naz,  hat  folgende  formen  des  partie,  fut,  act.  byŠ^te  82.  by- 
sešteje  82,  byšešti  78.  byseštjuumu  58.  byšeštiimi»  67.  bysaštee 
277.  byšaštaago  271.  byš^štago  268.  byš^štiimi  277.  91.  z,  8. 
Man  füge  hinzu  podT»jemlémT>  greg, -naz.  104,  zakolémii  265.  gla- 
goléte  216.  v-Lspleštéte  111.  95,  z,  8.  Im  greg.-naz.  liest  man  fol- 
gende imperfectformen:  b^deahi.  20.  dadjaaht  (russ.  Schreibung  da- 
d^ahi.)  46,  ziveaht  58,  živjaah'L  57,  zbreahnb  118.  béah'B  40.  199. 
bjaahi.  40.  —  s'bhneah'B  98,  —  razuméah-b  102.  bo^aabt  52.  ho- 
tjaalľb  70.  imjaahí»  41,  mbnjaahi,  40.  47.  sédjahí»  54.  pbrjaah'K  s^ 
172,    veljaahi,  54,    védéahí»  11.  169.    védjaah-B  40.  169.    vtreahi. 


soffttse  and  Terbesseningen.  539 

185.  —  nošaahi.  115.  —  z^vaabi.  202.  ŽBcIaah'L  55.  Über  die  hü- 
düng  des  impf,  v&rgl.  Schleicher,  comp.  839.  Schmidt,  Vocalismua  2. 
163.  Daničiéy  htorija  299.  114.  z.  3.  Das  impf,  ist  bald  ein 
praes.,  bald  ein  inf.-tempus.  Der  Ursprung  dieses  tempus  ist  bei  der 
einreihung  unter  die  formten  des  paradigm/is  nur  beim  asl,  massgebend 
gewesen.  Es  hätte  diess  bei  allen  fachen  geschehen  sollefii.  123.  z.  8. 
prediibore  greg.-naz.  47.  préďLborjuštjuumu  107 :  mit  *  préďLbortcb, 
préďLbori>DÍki»;  griech.  wohl  zpófxoxoq,  hängt  wahrscheinlich  praefulci, 
befuld  zusammen :  Winidi  praefulci  (befuld)  Chunis  fuerant  iam  ah 
antiquitus,  ut,  cum  Chuni  in  exerdtu  contra  gentem  guamlibet  adgre- 
diebant,  Chuni  pro  castris  adunato  ülorum  exerdtu  stabant,  Winidi 
vero  pugnabant.  ideo  praefvld  (befuld)  vocahantur  a  Chunis  eo  quod 
ante  Chunos  praecederent.  Fredegar  c.  48.  204.  z.  16.  Kroat.  va 
grade,  va  mire.  va  svete  in  consUio.  po  zakoDe.  meste  XVII. 
jahrh.  206.  z.  3.  PI,  dat.  kastavcem.  sudcem.  županom  XVII. 
jahrh.  206.  z.  14.  Kroat.  bd  MUculiéié.  PI.  loc.  prsteh  26.  va 
tvoj  eh  domoveh  156.  206.  z.  16.  PI.  instr.  kroat.  bd  Mikuli6i6 
čavlin  87.  für  čavlim.  kolin  144.  vratin  136.  oblakin  56*.  rogin 
42.  loc.  koleh  118.  zakoneh  XVII.  jahrh.  und  zlatnemi  vlasi  133. 
fiorini.  kmeti  XVII.  jahrh.  206.  z.  38.  Kroat.  wird  pas,  ad.  pbS'L, 
Jde  und  da  so  dediniert :  pas,  sva  für  psa,  svu,  instr.  pason  neben 
svon,  svu;  pl.  nom.  svi,  acc.  pasi.  pás,  s  vom  usw.;  daher  auch 
sviéa  für  psica,  asi.  ptsiSta,  M%kuli6i6  172.  208.  z.  39.  grdjanmb 
1.  gradjanmb.  208.  z.  36.  Kroat.  bd  MikulÍ6ic  svača  31  von  svat 
und  svatova:  kad  su  dosli  gospoda  svatova  166.  208.  z.  39. 
Kroat.  bd  MikuliČic  liest  man  als  pl.  gen.:  beči  geld  117.  deli  teäe 
123.  mravi  77.  soldati  80.  sini  17.  31.  stari :  sedan  stari  žita  90. 
vuki  19;  in  denkmälem  des  XVII.  jahrh.  beči.  glavari.  plodi.  svetniki. 
zajeci  und  dukat.  kmet.  sudac.  zločinac.  župan  usw.  209.  z.  22. 
Der  pl.  acc.  auf  i  ist  kroatisch:  grehi  Mikuličié  51.  62.  hajdukl  2. 
komadi  35.  oblaki  128.  podložniki  143.  posli  136.  sunce  na  nje 
uprlo  svoje  traki  36.  vuki  18;  ebenso  ključi  32.  konji  118.  obruči 
76.  zmaji  39.  In  denkmälem  des  XVII.  jahrh.  hrasti.  listi.  žiri. 
Danach  ist  das  208.  40.  und  209.  1.  v^sw.  gesagte  zu  modifideren. 
211.  z.  1.  Sg.  gen.  auf  i  kroat.  bd  Mikulióié:  od  peti  do  glavi 
144.  hrani  4.  konobi  13.  robi  5.  uri  4.  vodi  18.  žari  14:  žara 
topf,  ženi  22.  Ebenso  koži  8,  kuéi  33.  stráži  17.  144.SYSktí  31. 
sveéi  8.  do  milé  volji  137 ;  in  denkmälem  des  XVII.  jahrh.:  devi. 
sorti.  stráni,  plaói  neben  gospode  usw.  211.  z.  12.  Der  sg.  dat.  loc. 
lautet  kroat.  manchmal  auf  e  aus:   gradine  Mikidií^ic  11.  popeljuhe 
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Aschenbrödel  27,    sestre  39,    vode  61,    Ebenso  rožice  3.   nebeti  ka- 

mari  34;   in  denkmälem  des  XVII,  jahrh,  gospode  neben  gospodi. 

211,  z,  23.    Kroat.  s  moju  májku  MikuliUó  159,   nebe/n  slogan  58, 

für  slugum.  In  denkmälem  des  XV IL  jahrh,  gospodum  ne&en  silom. 

211,  z,  26,  Der  pi.  nom.  acc,  auf  i  kroat,  bei  MikuliOič:  tri  lipe 
divojki  49,  kamari  4.  nogi,  ruki  12.  sestri  6,  suzi  22.  vili  väm 
10,  žari  14.  platí  maši  za  duši  14,  kuči  130;  in  denkmälem  des 
XVII,  jahrh.  pravdi.  rani.  ribi.  211.  z,  28,  Man  merke  kroat,  die 
plur,  gen.  peni,  pravdi  und  libai*^  libr.  marak.  zemal  XVII.  jalirh, 

212,  z.  9.  Befremdend  sind  kroat,  bei  MihdiSié  bilama  nogama 
161,  bilama  rukama.  rusama  kosama  162,  neben  crnima  okama. 
212,  z,  15.  Man  merke  kroat.  z  domi  Mikuličič,  das  auch  nsl.  vor- 
kömmt, 212,  z.  21,  Kroat.  pi.  dat,  Ijuden  Mikuličié  39.  138, 
212.  z.  27,  PI,  instr,  trimi  MíhdiČié  36,  213.  z.  10.  pametun 
MikuUHó  137  für  pametum.  pl,  gen,  teh  stvar  41,  lažin  163  für 
lažim.  214.  z.  1,  Man  beachte  kamik  Mikuli6ié  113.  remik  72, 
214,  z.  35.  Kroat.  z  očij  Mikuliiió  58.  očijami  2,  216.  z.  2.  Sg. 
instr.  kroat.  kéerun  MiktdiSié  4,  für  kčerum.  216,  z,  35.  Kroat, 
sg.  gen,  mane  Mikidičic  36.  44.  dat.  mane  11,  tebe  38,  sebe  23. 
inanuín  X  VIL  jahrh.  213,  z,  18,  oni»,  ovt>  können  kroat.  den  an- 
laut  einbüssen:  va  na  grad  MíkvliHó  73,  74,  asi,  vt>  *n'L  gradi>. 
na  no  mesto  123,  va  nen  gradu  115,  asl,  vb  *nemb  grade,  va 
nen  kutu  141.  na  nen  isten  mestu  122,  na  nu  bandu^  na  vu 
bandu  117,  asl.  na  *va.  220,  z.  16,  Kroat,  moga:  moga  sina 
Mikuličic  17.  220.  z.  31.  Kroat.  sg.  loc.  m,  ken  MikuUóió  17.  51. 
instr.  ken  45.  pl.  gen.-acc.  keh  19.  39.  220.  z.  33.  Man  merke  kroat. 
ten  puten  Mikuličic  120.  m  oj  eh  dveh  brat  16.  Aus  dem  sg.  gen.  f. 
jeje  Jiat  das  kroat.  ein  adj.  possessivum  gebildet:  njeji,  das  dem  nsl. 
njen  aus  je  entspricht:  njeji  plač  MikidiHc  22.  Vgl.  23.  65.  139. 
njeje  krilo  70.  njeju  kožicu  50.  do  njeje  kamari  24.  zaľučniku 
njejemu  16.  Vgl.  65.  njejoj  postelje  102.  z  ocen  njejen  28.  222,  z.  2. 
Kroat.  bietet  e  für  i,  asl.  y :  z  belen  konjen  56.  desnen  puten  69. 
pošteneh  135.  zlatnemi  vlasi  133;  e  für  o:  dostojnega,  istega, 
kakovega,  takovega  imv.  XVII.  jahrh.  223.  z.  9.  Man  merke 
kroat.  kola  pune  drv  Mikidicié.  44.  vráta  zaprte  112.  Vgl.  nsl. 
Seite  153.  Kroat.  geht  veli,  asl,  veliji»,  uie  dobn»:  veli  zid  Mtkuličié 
30.  velo  veselje  7.  vela  žalost  69.  veloga  grada  124.  od  vele  ruki 
59.  225.  z.  27.  Kroat.  findet  man  odlučiše,  učiniše  neben  otlu- 
öihu,  uöinihu  XVIL  jahrh.  Vgl.  71.  229.  z.  23.  dobude  Mihf- 
m6  9S.       229.  z.  30.  gre  Mikuliííic  2.  groste  üis  103,       230.  z,  13. 
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KroaL  sla  MUculiéió  lö.       232,  z.  1.    KroaL  soBt  für  sopsti;    sope 
Mtkuliöie  120.  172.     232,  z,  3.  žive  mmt  neben  živeli  14,     233,  z,  15, 
Kroat,  in  quellen  des   XVILjahrh,:    da  niozi  zei  possit  sumere,    da 
mozi  svaki  gojit  žiri  i  hľasti.    da  mozi  svaki  odkupit.  ne  mozite 
vazet   plaóu.       233,   z,  20,    Kroat,   re^u  dicunt  Mikuličié  1,    vuču 
84.   neben  vuku   118,    moru  45.   aus  môžu  possunt:    partie,  praet, 
pass.  s  tobun  bi  mi  malo  bilo  pomoreno  68,       236.  z,  40,   Kroat, 
set  inf.   Mikuličié  136,    poset  partie,  praet,  pass.  85,    zdet  inf.  zur 
sammeln  tun  89,  skriven  135,  obuven  144,       240.  z,  9,  Kroat,  bat 
se  timere  Mihdi^ic  169.  bál  62;  oboleje  23,  zahoteje  40.  45  nach 
III.  1;    stati  legere  140:    nsl,  steti,  asl,  čisti;    goruéi,  letuéi  122, 
128.  Man  merke  viste  für  asl,  vidite :  viste  onoga  bedastoga^  viste, 
nima  ni  konji  ni  voli  44,  entweder  nidetis  oder  videte,       243,  z,  15. 
Kroat,   zarene   Mikuličié  67,  68,   ist   asl,  zaženeťL   vgl,  44.  56,  93, 
partie,  probet,  pass,   peren:    ni    na   vode  peren  147.         244,  z,  5, 
Kroat,  smet  MiktUičic  62,  65,  229,  smel  ô^.  64,  se  smeje  60  usw. 
245.  z,  9,    Kroat.  ist  au>s  poved  dicere  ein  verbwn  I,  7  entstanden: 
praes.  povejen  dico  Mikulióic  54.   p  ovej  es  53.   po  vej  e  16,  povejete 
42,   poveju  9,  47,  impt,  povej  65,       245,  z,  18,    Kroat,  daste  Mi- 
kuličié 60,       245,   z,  22,    Kroat.  jidu   Mikuličié  140.       248,  z.  6, 
Man  füge  hinzu  odluka  bi  učinjena  XVII,  jahrh.   Vgl,  asl.  vedení» 
by  ductas  est  109.  37.       319,  z.  3,  Der  verbalstamm  bud,  asl,  b^d, 
bildet  praes.  budu^  impt.   hudby  partie,  praes.   act,    buduči :    alt  ist 
das  praesentische  impf.  budjach'L.     Von  éd  edere  besteht  éstb.    évši. 
éli».  édern».       322.  z.  24.    Da  weicht  in  den  pra^es.-tempora  dem  re- 
duplicierten  dad,  das  kein  praesenssuffix  annimmt,  by  Imt  bytb.  byvL, 
bylii.       378.  z,  35.    Von  bud  besteht  budu,    budľ,    budouci  imd  das 
alte  imj)/'.  budjech.    jed,    das  kein  praesens-e  annimmt,   bildet  j  isti. 
jed  ad,  jadi».  jedl.  jeden,  jedech.  jedjéch.       384,  36.    da,  pra^. 
dam  au^  dadm,    hat  dáti.    dav.  dal.  dán.  dach,  dadjéch;  by-býti. 
byv.    byl,    (doby  t),    by  ch.     Impf.  I.   bjéch,    bjéže.     //.  béch,    bé, 
389.  z.  25.     Imperfectformen   wie   mútjéch    können   vermuten  lassen, 
dass  dieselben  sich   nicht  in  fortwährendsm  lebendigen  gebrauche  er- 
halten haben,   sondern   in  einer  bestimmten  perióde  der  litteratur  von 
den  todten  auferweckt  worden   sind,    da  man  sonst  wol  múcéch  usw. 
hätte.        400.  z,  15,     Man  merke  das  dialektische  trzy  zwicrza  und 
vergleiche  damit  die  analogen  erscheinungen  anderer  slavischen  sprachen 
Seite  204,  250.  286.  333.  und  4.  42.        400,  z.  25.     Die  form  auf 
oma  wird  nur  in  der  function  des  instr.  und  natürlich  auch  für  den 
pl,    gebraucht;    der   dual,    wird   nicht   mehr  gefühlt:    nogoma,    za 
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dwierzoma;  s  teini  žwiérzoma^  s  trzoma  glowoma,  przed  sze&ci  nie- 
(Izieloma  MalinoivsIdL  48.  401.  z.  3.  1.  žywiohi  usw.  405.  z.  22.  Dia- 
lektisch IujU  doina^  doma,  w  doma  diefunction  des  localis.  Malirwwskil.46. 
406.  z.  3.  Dialektisch  besteht  a  für  u  in  ogroda^  lasa ;  dzisia  y  uxffür 
aiLcIi  dzisiaj;  ist  kein  gen.  Das  polabische  sdieint  den  gen.  auf  u  nicht 
zu  kennen  Schleicher  200,  406.  z.  26.  Man  merke  dialektisch  Iwowi 
leoni;  bratowi;  ojcowi  und  ku  domu;  ku  wjecoru,  tému  knýu 
Malinowski  I.  47.  410.  z.  14.  Dialektisdi  haben  nur  die  personen- 
namen  iy  owie ;  alle  anderen  substantiva  ersetzen  den  nom.  durch  den 
acc;  dialektisch  hat  sich  der  wahre  nom.  auch  bei  den  tiemamen 
erhalten:  trze  wielci  ptaci  (ptacy),  pieskowie  Malinowski  L  47. 
413.  z.  1.  Man  füge  hinzu  komrat^  komracia;  im  voc.  komraci 
neben  komracia  Malinowski  I.  48.  413.  z.  6.  przyjaciel  hat  im 
pl.  nom.  przyj^ciele,  womach  dos  413.  3.  angegebene  zu  berichtigen; 
in  allen  übrigen  casus  die  auf  ein  tJiema  auf  eh>  beruhenden  formen : 
dialektisch  gilt  das  tliema  auf  elJT»  für  den  ganzen  pl.  Malinowski 
I.  47.  418.  z.  9.  Man  füge  hinzu  municije;  pól  mile;  z  jaski- 
nie;  kuinie;  studnie;  piwnice;  obietnice  usw.  Dieser  analógie  f  eigen 
Stämme  auf  sa:  do  kolase^  princese;  so  ist  aucJi  trzy  klose  für 
klosy  zu  beurteilen  Malinowski  I.  47.  Vgl.  346.  418.  421.  z.  13. 
Malg.  68.  22.  bietet  nicht,  wie  die  ausgäbe  hat,  rozum ey  dusz9 
moiey,  sondern  rozumey  duszi  moiey.  Nehring  y  Iter  ßorianense 
32.  78.  80.  426.  z.  9.  Die  dualformen  von  chodzila  bis  calowale 
sind  hier  nic/U  am  rechten  platze.  431.  z.  14.  tydzien  hat  dialek- 
tisch tydnia,  tydniowi ;  pl.  tydnie,  tydni,  tydniom  umü.  450.  z.  34, 
Von  GYhi  findet  man  im  malg.  ausser  \iyi'ú(í  f  olgende  reflexe:  otektczwe 
efflorebit  102.  4.  wezkwecze  131.  9.  wezkwtlo  27.  10.  zakwcze 
89.  6.  Vgl.  Nehring,  Iter  florianense  im  Slowniczek.  451.  z.  31. 
b^d  hat  bode.  badž.  bedac.  jed  bildet  jeáé.  jadszy.  jadl.  jedzony. 
454.  z.  23.  Der  iif.  kwrzeé  ist  nicht  zu  belegen,  womit  nicJU  gesagt 
wird,  das  ver  b  um  felde  dem  pol.  Man  liest  malg.  74.  3.  ľozkwaria: 
skwarzony  gehört  zu  skwarzyé  IV.  466.  z.  17.  by  bildet  byc. 
bywszy.  byl.  dobytý,  da  hat  daé.  dawszy.  dal.  dany.  457.  z.  14. 
Nehring,  Iter  florianense  99,  scheint  geneigt  posľzatla  auf  ein  verbum 
I.  1.  posrzetíc  zm^ückzuf Uhren :  Ich  möchte  wegen  des  Čech.  postŕet- 
nouti  an  IL  festhalten,  wofür  zwa^r  von  Jungmann  auch  postretu, 
postrici  (dieses  offenbar  falsch)  angeführt,  jedoch  nidit  belegt  wird. 
464.  z.  13.  Malg.  99.  3.  bis  ,erwarteť  ist  zu  streichen:  malg.  bietet 
wedzcze.  Vgl.  Nehring,  Iter  florianense  76.  483.  z.  5.  Die 
nominativa    von    ýb    sind,    mit   ausnähme  von  je   in   Sätzen   wie  ja 
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soiii  je  byla  ich  hin  es  (jewesen,  unnacliweiabar :  sie  sind  nach  moj 
gebildet,  484.  z,  17,  ha  in  džeha  usw,  ist  waJirsclieinlich  die  als 
go  neben  že  7iicht  selten  vorkommende  partikel.  Vgl,  aind,  gha,  ghä. 
490.  z.  28.  biid  hat  budu.  budž.  budžech,  bydžech.  jéd-jésé.  jé- 
dživai.  jédl,  jéch,  jédžech.  495.  z,  12,  by  hat  byé.  dobyvži.  byl. 
dobytý,  bych.  béch,  bese.  béch,  bé.  da-dač.  davSi.  dal,  dan.  dach: 
da^  impf,  wird  von  dáva  entlehnt:  davach.  621,  z,  26,  bud  hat 
budu.  buži.  buducy.  bužach.  jéd-jésé,  jédl.  jéžony.  524,  z,  22, 
by  hat  byé.  byl.  zabyty.  bych.  béch,  béžo.  béch,  bé.  da-daó.  dal. 
dach,  da:  als  impf,  wird  angegeben  dach,  dašo  usw. 
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ABKÜRZUNGEN. 

Die  Verweisungen  beziehen  sich  auf  des  Verfassers  Liexicon  palaeoslovenico-graeoo- 

latinnm,   anf  dessen  Vergleichende  grammatik  der   slavischen  sprachen.    Tl.  IV. 

und  auf  die  Altslovenische  formenlehre  in  paradigmen. 

Act.  Akty.  Vgl.  4.  881.  Alex.  Vita  Alexandri  Magni, 
cyrül.  serb.-slov.  Vgl.  Lex.  V.  Ant.  Antiochi  pandecUs.  Vgl. 
Lex,  V.  Ant.'hom.  Homüiae.  Vgl.  I^ex.  V.  An  t  eh.  Antiadd 
pandectes.  Vgl.  Lex.  V.  Apost.-hulg.  Apostolus.  Vgl.  Lex.  V. 
Apost.-  catech.  Apostolischer  catechismtis.  Oserb.  Budissin.  1693. 
Apost.-  ochrid.  Apostolus,  cf/rill.,  bvlg.-slov.  cod.  saec.  XII.  Vgl. 
Sreznevskij,  Drev.  slavjan.  pam.  jus.  pisbma,  269.  306.  316.  326, 
A  s  sem,  Evangelium  assemanianum.  Vgl.  Lex.  VI.  Formenlehre  XIV. 
Sreznevskij,  Drev.  glag.  pam.  57.  Herausgegeben  von  F.  Raäá, 
Agram.  1865,  Bandtk.  G.  S.  Bandtke,  Polnische  grammatík. 
Breslau,  1824,  Bari,  Vita  Barlaam  et  losaph.  Vgl.  Lex.  VI. 
BelL'troj,  Bellum  troianum.  Vgl.  Lex.  VI.  Abgedruckt  von 
Fr.  Miklosich  in  Starine  III,  Agram.  1871,  Bezsonovz,  P.,  Kar 
leki.  Vgl,  4,  882,  BibĽstarož,  Bibliotéka  staroiytna.  Wydal 
K,  Wl,  Wojdcki,  Warszawa,  1843,  Bog,  A,  Bogoevz,  Baigarski  na- 
rodni  pcsni  i  poslovici,  Pesta,  1842,  Boh,  A,  Bohorizh,  Ardicae 
horulae  succisivae,   Witebergae,  1584,       Bon,   Psalterium.    Vgl.  Iax, 

VI.  Formenlehre  XXII.  Sreznevskij,  I)rev.  slavjan.  pam.  jus.  piswna 
202,  241,  353,  B  rev,  Br&viarum  glagoliticum.  Vgl,  Lex.  VI, 
Budin,  S,  Budinic,  Vgl,  4.  882.  B  tilg.  Evangelium  btdgaricum. 
Vgl.  I.SX,  IX,  Bus,  Th.  Buslaevz,  Istori^eskaja  grammaiika  russ- 
kago  jazyka.  Moskau.  1863.  Cal end.-  ostrom.  Calendarium  evan- 
gelii  ostromiriani.  Vgl.  Lex.  XVIL  Calend.- šiš.  Calendarium 
apostoli  sisatova^ensis.  Vgl,  Lex.  XX.  Cank.  A.  und  D.  Kyriak 
Cankof,   Vgl.  4.  882.       Cloz.  I.  II.   Glagolita  Clozianus.   Vgl.  Lex. 

VII.  Vni,  Confess.' gener.  Confessio  generalis,  nsl.,  wie  es 
scheint,  aus  dem  XV.  jahrh.  Abgedruckt  in  der  Slavischen  Bibliothek 
2,  170.  Cozm.  S,  Cosmae  in  haereticos.  Vgl,  Lex.  VIII.  C  v  et, 
Cvetje  slovenskega  národa,  Izdaja  A.  Janeži6.  V  Celovou.  1852.  I. 
Cyr.-hier.  Cyrillus  hierosolymitanus,  Catecheses.  Vgl.  Lex.  VIII. 
c  e  1.  F.  L.  Celakovský,  Ctení  o  srovnovací  mluvnici  slovanské.  V  Praze. 
1853,      Dain,  P,  Dainko  (Danjko),  Lehrbudi  der  udndischen  spradie. 
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Crräz.  1824.  Evangeliomu  V  Radgoni.  1817.  Dalem.  Dal&müwa 
kronika.  Dalbj  V.  L,  O  narééijachz  russkago  jazyka.  Sanktpeter- 
burgz.  1862.  iJaniL  G.  DanÜic,  Istorija  oblika  srpskoga  üi 
hrvatskoga  jezika  do  svršetka  XVII.  vijeka.  U  Biogradu,  1874.  Rje^^rUk 
iz  hijiéevníli  starina  srpsküi.  U  Biogradu.  1863.  1864.  Oblid  srp- 
skoga  jezika.  JSedmo  izdanje.  U  Biogradu.  1874.  Danil.  Damlo. 
Vgl.  4.  888.  Della-Bellaj  A.,  Dizionario  itcUiano-latino-älirico. 
Venezia.  1728.  DiaL  Gregorii  papae  et  Petri  diaconi  dialogi. 
Vgl.  Lex.  VI  IL  Dial.-  saf.  Gregorii  papas  et  Petri  diaconi  dia- 
logi. Vgl.  Lex.  VIII.  Dialekt.  Základové  dtalektologie  Česko- 
slovenské. Sepsal  A.  V.  Semhera.  Ve  Vidni.  1864.  Diez,  F., 
Grammatik  der  romanischeti  spra/:hen.  Bonn.  1836-1844.  üioptr. 
PkUippi  dioptra.  Vgl.  I^ex.  VHI.  Dohr.  J.  üobrowski^,  Lehr- 
gebäude der  böhmischen  spräche.  Praý.  1819.  Institutiones  lingual 
slavicae  dialecti  veteris.  Vindobonas.  1822.  I)  o  d.  Dodatok  k  sankt- 
peterburgskim  rjeČnicima.  Napisao  Vitk  Stefanovié.  U  BeČu.  1822, 
Drž.  Djela  Marina  Dréiéa.  U  Zagrebu.  1875.  Duchn.  Duch- 
novi/6,  quelle  für  die  ungrische  mundart  des  kleinrussischen.  D  u  š.- 
zak.  Lex  Stephani  DuŠani.  Vgl.  Ijíx.  IX.  Ephr.  Ephraem.  Vgl. 
Lex.  IX.  Epist.  Die  episteln  und  evangelia  in  die  wendische 
spräche  übersetzt.  Budissin.  1695.  Erb.  K.  J.  Erben,  Pjsni  nd- 
rodnj  w  Čecháái.  W  l^aze.  1842  - 1843.  E  v  ang.-buc.  Evange- 
lium bucovinense.  Vgl.  Lex.  IX.  Evang.-  de^.  Evangelium  mona- 
sterii  Deiani,  cffräl.,  bvlg.-slov.,  cod.  saec.  XIII- XIV.  Vgl.  Sreznevskij, 
Drev.  slavjan.  pam.  jus.  pishma.  384.  E  v  ang.-  m  i  h.  Evangelium 
Milianovié.  Vgl.  Ijíx.  IX.  Evang.- ochrid.  Evangelium  ochri- 
d4mse,  glag.,  palaeosloveiiicum.  Sreznevskij,  Drev.  glag.  pam.  74. 
Evang.- serb.  Evangelium  serbicum,  ct/ríll.,  serb.-slov.,  saec.,  uti 
videtur,    XV.  Evang.-  íH.     Evangelium    monasterii   tíišatovac, 

ct/rilL,  serb.-slov.,  saec.  XIV.  Aiuf  diesem  denkmal  lagen  mir  nur 
dürftige  auszüge  vor.  Evang.- t  im.  Szveti  evangeliumi.  V  Czeske 
Temave.  1694.  Evang.- trn.  Evangelitim  Timiwense.  Vgl.  Ijex.  X. 
Ev  a  n  g.  -tur.  Evangelium  turovense ,  ctfrill. ,  russ.-slov.  saec.  XI. 
Formenlehre  XX  VIII.  E  v  a  ng.-vindo  b.  Evangelium  vindobouense, 
éedi.,  bihlioiliecae palaiinae.  Evang. -zagrab.  Szveti  evangeliumi. 
Vu  ZagrelfU.  1730.  Fabr.  Das  neue  testament  in  die  niederlau- 
sitzische  tcendisdie  spräche  übersetzt  von  G.  F.  Fabricius.  Kahren. 
1709.  Frag.-bulg.  Liturgisches,  cf^riU.,  hdg.-slov.,  cod.  saec. 
XVI.    Mein   eigentum.         Frag.- glag.     Bruchstück  eines  breoiers, 

glag.,  cmaf.slnv.,  saec.  XIV,  bibliothecae  palatinae.       Fris.    Monu- 
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menia  frisingcnsin,  lat,,  carant.-slov,  saec,  X.  B.  Kopüarü  Glagclitn 
(Jlozlanm  XXV- XLL  Fr,  Miklosich,  ChrestonintJUa  paUieodoveitka. 
Vindohonfie.  iSľyt,  Síhíľ2.  Georg.  Georífius  (Hamartolos),  Chro- 
niam.  Vgl.  hm'.  X.  G eonj.-  naf.  Georgias  (Hamartolos J ,  Chro- 
nicoji.  Vgl.  J.,ex.  U).  Glasnik,  ml.  Vgl.  4.  884.  G  las  nik, 
serb.  Vgl.  Iasjc.  X.  Garn.  h.  GörnickL  Dzieje.  Sanok.  1855. 
Gorski'vijen.     Gorski   vijenac.     í!>erb.    Vgl.    4.   884.  G  reč. 

N.  Gretsch.  Vgl.  4.  88ö.  Greg.-naz.  XIII.  slov^  Grigorija 
hogoslova  vz  drevnesl-avjaiiskomih  perevode  po  rukopisi  XL  veka.  Trudn 
A.  ßudüoüica.  Saiiktpeterhurgz.  1876.  Vgl.  Foi*nienlekre  XXVIII. 
G  und.  L  Gundultc,  iJiela.  U  Zagrehu.  1844.  Vgl.  4.  885.  Gutsm. 
O.  Gutsmann,  Christianske  resnice.  V  Zelovzi.  1770.  Windische  sprack- 
lehre.  Klagenfurt.  1820.  tiahd.  J.  Ilabdelich.  Vgl.  Lex.  XI. 
Hank.  (Janones  anastasimi usw.  Vgl.  Lex.  XI.  Hatt.  M.  Hattala.  Vgl. 
4.  880.  Hauptm.  J.  G.  Hauptmann.  Vgl.  4.  88i).  II o m.- mih. 
Homiliae  varijuram.  Vgl.  Lex.  XI.  Formenlelire  XI.  Hung.  Aus  der 
^pra^/ie  der  ungn'sclien  iSlovenen.  II v  a  1.  Hvalh.  Vgl.  FormenleJire  XX  VIL 
Chrijs.'  Iah.  loannis  ( J hrt/sostomi  et  tdioruni  liomüiae.Vgl.  Lex.  XL 
lo.-cli m.  loannes ( Uimacus. Vgl.  Lex.  XI.  lo.-e x.  ItMmnes Exarchm. 
Vgl.  Lei>\  X.  lo.-sin.  loanne^s  Sinaita.  Vgl,  Iaíj'.XI.  Ippol.  ISlovo 
svjatago  Jjfpolita  uíttľ,  Fonnenlehre  Uô.  Isaak.  Isaak  iSifrus.Vgl.  Lex. 
XL  Ivanis,  I.  haniscevichy  Kitta  cvlttja  razltkova.  U  Alledma.  1042. 
1  ZV  e  st.  Izvestija.  Vgl.  Iaíx.  XIL  Jadw,  Ksixižeczka  do  nabožeií- 
stwa  SIC.  Jadwigi.  Krakow.  184í f.  Jakuh.  M.  Jakid)owicz,  Gram- 
matfjka  jezfjka  polskÍ4igo.  Wilno.  182 H .  .lane it.  A.  JaneéiČ,  Slo- 
venska  sUwnica,  V  (-elovcu,  18Ô4.  Jerol.  Zivot  sv.  JeroUma. 
V.  Jagic.  iStariue  L  22h'.  JireÓekj  J.,  Nákres  mluvnice  staro- 
Česhí.  V  Prazii.  1870.  .lord.  J.  1\  JonUm,  GrammfUik  der  wen- 
disch-serhi^chen  spräche  In  der  Oberlfumtz.  Prag.  1841.  Jungm^ 
J.JungmanUy  Hlífwnjk  ceshMwmecký.  W  l^rftze.  183i}.  Kaniž.-  rož. 
A.  Kanidich,  Scafa  Uoxidia.  He^-.  17^0.  Kastei.  M.  Kastellez, 
Bratovske  buquize.  V  Liddani.  1082.  Kasu  bisch.  Für  das  kasu- 
bische  standen  (Um  Verfasser  folgende  (/iiMm  zu  gel)ote :  Xcßecka  dJo 
Kaszebov  prz^'Z  W''jka.s(ii)fi.  Ve  Gdtpiskit.  1800,  Kile  slov  tcó  Kasze- 
bach  e  j  ich  zemi  przvz  WVtjkasena.  Krakow.  Í8ô0.  Kózmova  Pólocha 
s  KaszeJja  napjisíino  prznz  s,  p.  xtidza  tSzmuka  s  Vuckn.  Ve  Gdqnsku. 
18Ô0.  Pjnc  giovntxh  wôddzaJov  evang^jelickjelw  katediizmu  z  njem- 
jeckjeho  na  kaífebsko-slovj&nskj  je^k  przeloíel'  wójkasin  ze  Siacóéena. 
V  Svjecu  nad  Vjsla.  1861.  Kat.  Zivot  s.  KatsHny.  V  Praze. 
1800.       Kaz.   Kazhí.    Vgl.    4.  880.       K  i  r.    P.    V.  Kireevskij.    Vgl. 
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4.  886.       KL-katech.    M.  Luthers   kleiner  Catechismm,    Budissin. 

1693.         Klon.    S.  Klonoioicz,    Ddela.    Krakóto.    1829.         KneL 

P.  Kneževtch,    Pisme   duJiovne  razUke.    U  Mledma.    1766.       Kodr. 

Vita    S.    Quadrati.     Vgl.    Lex.    XVIII.        Koch.    J.    Koclianoicski, 

Dziela.  Lijysk.  1835.       K  o  I  o.  Kolo  za  literatúru,  umetnost  i  národní 

život.    U  Zagrehu.    1842.       Kop.   B.  Kopitar,    Grammatik  der  slor 

vischen  spräche  tme.  Ijiihach.  1808.       Kop  cz.   O.  Kopczyúski,   Gram- 

matf/ka  jeztjka  polskiego.    Warszawa.  1817.       K  o  ti,  I.  Kotljarevskij , 

Vvrgilieva  Eneida   na  malorossijskij  jazykz  perelozennaja.  Charokovz. 

1842.  Kovč.     Vuk   Stef.  Karadzic,    Kov^etió.     U  Be^t.    1849. 

Krell.    S.  Krell.   Vgl.  2.  499.   FormeiúeJire  9o.       Krist.    I.  Kriz- 

tianovich,   Grammatik  der  kroatischen  spraclie.  Agram,  1837.       Krk. 

Patericon.    Vgl.    Lex.    XII.  Krm^.    Kmicaja.    Vgl.    I.>ex.   XII. 

K  r  m^.-m  i  h.  Krmí^aja.  Vgl.  Lex.  XII.  Formenlehre  XX  VI.     Kr  oaĽ 

slov.    Aus  der  spräche  der   kroatischen  Slovenen.        Kr  u  š.     Testa- 

mentum  vetus.    Vgl.  Lex.  XIII.       Kryl.    I.  A.  Krglovz,    Basiii  ru- 

skija.  Parüz.  1825,       Kuk.    I.  Kukidjevič  Sakcinski,   Razlika  dela. 

U  Zagrébu.  1847.  vol.  IV.       KvSt.   F.  B,  Kvet,   Staroí^eskd  mluv- 

nice,   V  Praze,  1860,       L  a  m,    V.  Lainanskij,    Vgl,   4,  887,       Laz, 

D,  LazowsJdj,  Grammatyka  jqzijka  polskiego,  Krakow,  1848.     Leg.- 

de  XII, -apo  s  t.  Legenda  de  XII,  apostolis,       Leg,'proc,  Legenda 

de  S,  Procopio.       Lev  s  tik.   F,,   Die  slovenische  spräche  nach  ihren 

redetheilen,   Laibach,   1866,        Lex,   nsl.    Vgl,   Lex,  XIII,        Lex,- 

acad,    Slovarb  cerkovno-slavjanskago  i  russkago  jazyka,    Sanktpeter- 

burgz,    1847,         Loz,    J,   Loziíiski,    Grammatyka   jezi/ka  rvskiego, 

Przemyél,    1846,        Lu6,    A.  Luí^ié,    Vgl  4.  99,  888,        Mak  e  d,- 

U  s  t  z.    Vgl,  Formenlehre  XIV,       M  ak  s.   M,  MaJcsimovi^z,     JJkrain- 

skija  národný  ja  pesni,   Moskva,    1834,        Mal  g,    Psalterz  królowéj 

Malgorzaty.    (Psalterium  Florianense),    Wiédeú,  1834,       Mal  in  o  w- 

ski,  L.,    Beiträge  zur  slavischen  dialektologie.    I.   uber  die  Oppeln- 

sehe  mundart.  I^eipzig.  1873.     Ma  n,  Manassis  chronica.   Vgl.  4,  888. 

Mariencodex.    Evangelium,    Vgl,   Formenlehre  XIV,        Matth, 

G,  Matthiae,  Wendische  grammatica,  Budissin,  1721,     Mat,  Mater. 

Materijaly.   Vgl.  4.  888.      Meg.  H.  Megiser.  Vgl,  4,  888,      Men, 

Metu-put.   Vgl.  Lex.  XIV.       Mesgn.  F.  Mesgnien,  Grammatica  seu 

institutio  polonicae  linguae.  Dantisci.  1649.       Met.  F.  Metelko.   Vgl. 

4.   888.        Mick.    A.  Mickieivicz,    Pisma.    Paris.    1844.        Mik. 

L  Micalia.   Vgl.  Lex.  XIV.       Mikuli^ié,   Fran,   Národne  pripo- 

vjetke  i  pjesme  iz  hrvatskoga primorja.   U  Kraljevid.  1876.     Milad. 

D.  i  K.  Miladinovd.    Vgl  4.  888.      Mise,    Miscellanea.  Vgl  Lex, 
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XIV.  Miss.-nov,  Mismle  Novak.  Vgl.  Lex.  XIV.  Ml  a  den. 
Psaltir  8  tumačenjem  pisan  1346  za  Bránka  Mlad&noviéa.  Obznardo 
Fr,  MMosie.  Starine  IV.  U  Zagrebu.  1872.  Vgl.  Formenlehre  XXVI 
Mo  dl.'Wacl.  Modlitmy  Waclawa,  zahytek  j§zyka  polskiego  z  tdeku 
XV.,  vjydai  i  objaenü  L.  Maltnowski.  W Krakowie.  187 Ö.  Motu- 
8 erb.  Monumenta  8erbica.  Vgl.  4,  889.  Mor8ej  C.  F.,  An  en- 
glish  and  bxdgarian   vocabular*/.     Constantinople.     1860.  Mucz. 

J.  Muczkow8ki,  Grammatyka  j^ka  pohkiego.  Krakow.  1849.  Na  r.- 
pes.  Sloven8ke  péfni  krajnfkiga  národa.  V  Ljubljani.  1839-1841, 
Nar.'pj e8.  Srp8ke  národne  pjesme,  8kupio  ih  i  na  svijet  izdao 
Vuk  St.  KaradHó,  U  Beéu.  1841.  Nest.  Nestoris  chronica.  Vgl, 
4.  889.  Nicol.  Evangelium  Nicoliense.  Nikoljsko  jevandjelje.  Na 
8vijet  izdao  Dj.  DaniČié.  U  Biogradu.  1864.  Vgl.  Formenlehre  XVll. 
Nom.'bulg.  Nom^canon.  Vgl.  4.  889.  Novak.  S.  Miss.-ŤWt. 
0  perev.  0  perevode.  Vgl.  4.  890.  Och  r  id.  Apostolus  ochri- 
densÍ8.  Vgl.  Formenlehre  95.  Op.  Opísanie.  Vgl.  4.  890.  Lex.  XV. 
Opytz  oblaMnago  velikorvsskago  slovarja.  Sanktpeterburgz.  1852. 
Dopolnenie  1858.  Os.  Osad.  M.  Osadca.  Vgl.  4.  890.  Osm. 
I.  Gundulié,  Osman.  U  Za^ebu.  1844.  Osnov.  Osnovjanenko, 
klruss.  Ostrom.  Evangelium  Ostromiri.  Vgl.  4.  890.  Formen- 
lehre XXVni.  Pamtqt.  Pamie^tniki  o  ddejach,  ptémieíuuctwie  i 
prawodawstxiie  Sloioian,  wfjdal  W.  A.  Maciejowski,  Petersburg  und 
Leipzig.  1839.  Parem,  1271.  Paremejnikz.  Vgl.  4,  890,  Parem. 
XIV.  Paremejnikz.Vgl,Ijex.  XVII.  P  a  s  s.  Passionale.  Čech.  Pat.  Pa- 
tericum.  Vgl,  Ijex,  XVII.  Pat. -krk.  Patericum  monasterü Krka.  Vgl. 
Lex,  Xn.  Pat.'inih.  Paiericum  Mthanovic.  Vgl.  Lex.  XVII.  Pat.- 
Saf,  Pateiicum  SafaHk,  Vgl.  Lex.  XVII.  Paul.  Z.  Pauli,  Pteéni  luihi 
polskiego  w  Galiciji,  Lwotc,  18S8.  Paul.  Z.  Pauli,  Piesni  ludu  ruskiego 
w  Galiciji.  Ltanc,  1830, 1840.  Pavsk.  G,  Pavskij,  Filologičeskaja  na- 
bljudenija.  Sanktpeterburgz,  1850.  Pen  t.  Pentateuchus  Mihanomé.  Vgl. 
Ijtx,  XVII,  Pentagloss.  Pentagloss  exercices  in  W.  Martin. 
I^akes  Researches  in  Greece,  London.  1814.  383.  402.  Per.  Leto- 
pisech  Perejaslavlja  suzdalbskago.  Vgl.  Lex.  XVII.  Pesm.  Pesma- 
rica.  Vgl.  4.  890.  P  e  trän,  B.  Petranovié,  Srpske  národne  pjesme 
iz  Ľosíie  i  Hercegovine,  U  Biogradu.  1867.  Pfuhl,  C.  T.,  Laut- 
und  formenlehre  der  oberlausitzisch-wendischen  spradie.  Bautzen.  1867* 
Pies  n.  Piesni  ludu  krakowskiego,  Zebral  J.  H.  KraJcótc.  1840. 
Pi  s  t,  Kstule,  Vgl,  4,  891,  Pjes.-ka6i6.  Vgl.  4.  89  L  Poslov. 
Poslovice.  Vgl.  4.  891.  Poslov.  Poslovicy.  Vgl.  2.500.  Prag.' 
frag.     Glagolitische  fragmente.   Vgl.   Lex.  X.       Preš.   F.  Pteéem. 
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Vgl.  4.  891.  Pri  Sa.  S.  Bdl.-troj.  Prip.  Pripovjedke.  Vgl.  4. 
892.  Prol.  Prologm.  Vgl.  Lex.  XVII.  ProĽcip.  Prologm 
Cipariu.  Vgl.  Lex.  XVII.  Prol.-mart.  Prologvs  martii.  Vgl. 
Lex.  XVIL  Prol.-rad.  Pi^ologus  Radosavb.  Vgl.  Lex.  XVI IL 
Prol.'Vuk.  Prologus  Vuk  St.  KaradÜa.  Vgl.  Lex.  XVIII.  Proph. 
Prophetae.  Vgl.  Lex.  XVIII.  Pryp.  Prypovidky.  Vgl.  4.  892. 
P 8 alt.  Psalterium  Eugenianum.  Vgl.  Lex.  XVIII.  P 8 alt.  XIV, 
Vgl.  Formenlehre.  96.  Psalt.-int.  Vgl.  Lex.  XVIU.  Psalt.- 
pog.  Vgl.  Lex.  XVIII.  Psalt.-sluck.  Vgl.  Formenlehre  XV. 
Psalt.'Venet.  Vgl.  Lex.  XVIII.  Puch.  A.  J.  Puchmayer,  Lehr- 
gebäude der  russischen  spra>che.  Prag.  1820.  Ravn.  M,  Ravnikar. 
Vgl.  4.  892.  Relk.  LS.  Reljkovié.  Vgl.  4.  892.  Res.  S.  Gutem. 
Ryb.  Pesni  usw.  Vgl.  4.  892.  Sabb.-vindob.  Vgl.  4.  892. 
Lex.  XIX.  S  a  eh.  I.  Sacharovz.  Skazanija  russkago  národa.  Sankt- 
peterburgz.  1^41-1849.  Sav.-kn.  Vgl.  4.  892.  Formenlehre  XIV. 
Sbor.'sav.  Vgl.  4.  892.  Sborn.  1073.  1076.  Izbomila.  Vgl. 
4.  892.  Lex.  XIX.  XX.  Formenlehre.  XXVI.  Sborn.  Slovák. 
Schleicher,  A.  SJdonenie  osnovz  na  -w.  Prüoeenie  kb  XL  tomu 
zapisokh  imp.  akademü  navkb.  No.  8.  Sanktpeterburgz.  1867, 
Schneider,  F.,  Grammatik  der  wendischen  spräche  katholischen 
dialekte.  Bvdissin.  1853.  Seiler,  A.,  Kurzgefasste  grammatik 
der  serbisch'Wendischen  spräche.  Ľudissin.  1830.  S  i  m.  Vita  S.  Si- 
meonis.  Vgl.  Lex.  XIX.  Sir.  S.  Trüber,  Skál.  Adam  Skallar, 
Exemplar  od  svetiga  Bonaventura.  1643.  Mir  standen  nur  spärliche 
auszUge  zu  geböte.  Skaz.  Národný  ja  rusMja  skadd.  Vgl.  4.  893. 
SlépČ.  Apostolus  slepč.  Vgl.  4.  893.  Formenlehre  XXII.  Smith, 
C.  W.,  Gramm^atik  der  polnisdien  spräche.  Berlin.  1 864.  S  p  o  m 
Srbskii  spomenicy.  U  Béogradu.  1840.  Srez.-glag.  LI.  Srez- 
nevskij,  Ľrevnie  glagoliíeskie  pamjatniki.  Sankipeterburgz.  1866. 
Srez.'jus.  I.  I.  Sreznevskij,  Drevnie  slavjanskie  pamjatniki  juso- 
vago  pishmxi.  Sanktpeterburgz.  1868.  Stapl.  Neuslovenische  Über- 
setzung des  winterteUs  der  evangdien  aus  dem  werke  des  Engländers 
Stapleton,  das  1620  gedruckt  worden  ist.  Star  ine.  Na  swjet 
izdaje  jugoslavenska  akademija.  U  Zagrebu.  1869-1873.  Stat. 
Statuta  polskie  kröla  Kazimierza  w  Wiilicy  zložone,  wydai  K.  Wl.  Woj- 
cicki.  Warszawa.  1847.  Str  um.  Apostoltis  strumicensis.  Vgl.  Lex. 
XIX.  Stud.-ol.  Th.  Studitskij,  Narodnyja  pesni  oloneckoj  guber- 
nii. Sanktpeterburgz.  1841.  Stud.-vol.  Tb.  Studitskij,  Narod- 
nyja pesni ^  vologodskoj  gubernii.  Sanktpeterburgz.  1841.  Sup. 
Codex    suprasliensis.      Vgl.     4.    893.  Suš.     F.    Susü.      Vgl. 
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4,  893.       SvjaL    Izhomikz  1073.    Vgl   4.  893.       Szyrwid,   C., 

Dictionarium  tríum  Unguarum.   Vilnae.  1713.      Šaf.-po^.  P.  J.  Sa- 

faľ'ík,  PoMtkové.   Vgl.  4,  893.       Ši  š,  Apostolm  Hsatovacensis.   Vgl. 

4.  893.       Š  t  it.    Vgl.  4.  894.       Ticho  n  r.    N.   Itckonravovz,    Vgl. 

4.  894.       Tom  i  Č.  J.  S.   TomiÓek,   Česká  mluvnice.    V  Praze.  1850. 

Tri  o  d.     Vgl,  Lex.  XX.       Tri  o  d.- mih,     Triodion.     Vgl.   4.    894. 

T  r  u  h.  P.  Triiber,  Cafechisnuis.   Tubingae.  1555.  Mattliaetis  1855.  Ta 

pervi  deil  tiga  noviga  tesfamenta.  1557.   Ta  dnigi  deil  tiga  noviga  testa 

menia.  1560.  Jesm Sirach.  VLnblani.  1575.     Tur,  S.  Evang.-tttr.     Tur, 

Cyrillus  Turovenm.  Vgl,  I^^ex.XX,     Ungr,-kroat.  Aus  der  spräche 

der  unginschen  Kroaten,        Ungr.-slov.    Aus   der  spräche  der  unr 

grisclieti    Slovenen.       Ustaw,    Ksiqgi  ustatc  polskich  i  mazotcieckich. 

Wilno,    1824.         V  en  e  t,    Nettslovenisches   aiis    dem   venetianischm. 

V  er  an  t,  F.  Verantíus,  Dictionarium  quinque  nobilissimarum  Europae 

linguaintm    Posonii,  1834.     Vinod.Vinodolskizákwi,  Kolo.  3.  50 -97, 

Vit  a- th  e  od.   Vgl,  4.  894,       Volk.  L,   Voľkmer,  Fabule  in  péfmi. 

Gradez.  1836.       Volk  si.   Volkslieder  der  W&nden  in  der  Ober- und 

NiederlauMtz ,    herausgegeben    von    L,    Haupt  und    J.  E.   Schmaler. 

Grimma.  1841.  1843.   Die  erste  zald  bezeichnet  den  band,  die  folgen- 

dei\  die  seite.     V  o  stok.  A.  Vostokovz,  Russkaja  grammatika.  Sankt- 

peterburgz.  1844.        V  o  stok.    A.   Vostokovz,    Grammatika  cerkovno- 

slovenskago  jazf/ka.    Sanktpeterburgz,    1863.       Vostok.    A.    Vosto- 

kot>z,  Slovarh  cerkovno-slavjanskago  jazyka.  Sanktpeterburgz.  1858-1861. 

Vraz.  St.   Vraz,    Národne  písni  ilirske.   U  Zagrebu.  1839.        Wes, 

Ruskoje  wesüe,  opysanoje  czerez  J.  fjozinskoho.   W  Perernyszltf.   1835. 

Wo  j  c.  K.  Wt.  Wojcicki,  Piesni  ludu  Bialo-Chrobatów,  Mazurów  i  Rusi 

z  nad  Bugu.  War szawa  1836.     Wruss.  Weissrussisch.     Wýb.Wýbor 

z  literatúry  lieske.  W  Praze.  1845.  I.     Wyp.  Wypisi^  polskie.  I.  Iacóic. 

1853.        Z  a  p.    Zápisk  í  imp.    russkago  geografií^kago  obš&stva  po 

otdeleniju  etnografii.   Tomz   V.  Sanktpeterburgz.  1873.  Enthält:  BHo- 

russkija  pesni,   sobrannyja   I.   I.    Nosovi^emz    45-280.     Belorusskija 

pesni,  sobrannyja  P.   V.  Sejnomz  281-846.       Zlato  str.   Zlatostruj 

saec.  XII.     Vgl.    I^ex.  XXI.        Zof.    Biblia  krolowej  Žofii,    tcydana 

przez  A.  Maleckiego.    We  Ltcoicie.  1871.       Zo  g  r.  Evangelium  zogi-a- 

phense.    Vgl.  4.  896.    Formenlehre  XIII.       Zw  ah  r,    J.   G.,  Nieder- 

lausitz-wendisch-deutsches  handwörterbu^h.  Spremberg.  1847. 
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